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Einleitung 


Seüdem  der  Bischof  Vir  ich  Ii.  00»  IVieni  durch  die 
Schenkung  Konrad's  Ii.,  desSaliera,  vom  S1.  Mai 1027 , 
die  Würde  und  Maehi  einee  Reiehefureiem  erlangt 
iMfe'),  bewegten  sieh  die  GeeeUeke  dieeee  Füreiet^ 
tkmns  über  ein  Jahrhundert  lau  f/  in  geordneten,  weder 
durch  Unruhen  im  Innern^  noch  durch  äueeere  Feinde 
geeHhrten  VerkäÜnieeen»  Wemgetene  iet  aue  diesem 
ZeUahsehnOte^  wdehir  die  ganxelMode  der  saliseken 
Kaiser  sammt  ihren  ungestümen  Kämpfen  mit  den 
Naehfoigern  Petrin  so  wie  die  grossartigen  Züge  der 
ekriettiekem  Völker  mach  dem  keäigem  Lande  in  eiek 
begreift,  keine  Kunde  zu  uns  gedrungen,  welche  uns 
zu  sagen  tcüssie ,  dasa  diese  Kämpfe  und  Bewegung 
gen  ikren  Widerhall  in  dem  Striche  Landee,  der  eben 
die  Brücke  von  DeuteekUmd  naek  ItaUen  bildete,  ge- 
funden und  homogene  Erscheinungen  darin  hervorge- 
rufen hätten.  Man  weiss  nur  ^  dass  derselbe  Bischof 
Ulriek  IL  wm  demselben  Kaiser  Konrad  IL  zur  Graf' 
Schaft  Trieni  auek  nockjene  eon  Boxen  und  jene  im 
Vintsc/igaUf  so  wie  den  Besitz  des  Berges  Ritten  erhielt 

i)  Sieht  die  ürkmmde  Nr,  i. 
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0028)^),  und  sodann  in  einem  eigenen  Vertrage 

1)  Bonelllf  notizie  Utorieo-critiche  deUa  ehiesa  di  Trento.  II.  V. 
pag.  37 i.  Die  Echtheit  dieter  Verleihung  ist  vielfältig  angestritten ,  und 
m  Ut  sogar  behauptet  wräm,  der  Bieekof  Hevtrich  II.  (1273—1289), 
weUker  mm  8.  ärngmätiMe  ite  Trmmummitmm  Aievo»  mt^ndkmm  Ueu,kmk§ 
eine  Sekemtm^  naekir^Uek  erfkmäm,  mm  i&mU  gtgem  4em  /«fotfldk«« 
Grufm  Mebikmrd  If,  «o»  Tlfr*«!  muftrHm  mm  ktmmem  |  emik  eei  «•  meriäek" 
Üf,  4m$M  ÜMdiff  im  Codem  Wmmgtmmm*  miekt  msiifrffto  »eis  m»  der 
Amtübung  einee  GrafeehafiereeikieB  im  Vinteehgau  durch  den  Bisekmf 
von  Trient  »ei  ohnedies  keine  Spur  %u  finden.  Wohin  diese  Einwendun' 
gen,  wenn  man  eie  mit  allen  ihren  Folgerungen  festhalten  teilt,  führen 
würden,  lässt  sich  leicht  zeigat.  Das  Original  des  Codex  Wang,  enthält, 
mit  Ausnahme  von  Pir.  2,  keine  der  kaiserlichen  Verleihungs- Urkun- 
den aue  dem  einfachen  Gründe,  weil  —  wie  eich  au*  der  Ueberaehrift  des 
CüinD  ergibt  ^  iiiraft  tfiiiMll«li  mMM  «Ar  «NtMU«  dntH/ht  §t§m 
i^grdmmKe^er,  ^Mm§kr  gegemSberdtm  ßt^tbrnmuttem  mmd  nUerthmtm 
mm  9Ukem  mmrem;  mmd  die  mmmmkmuweUe  A^makme  der  nrkmmde  Nr,  9 
AsMff  dm  »p0tit9m  Zmeek,  dm»  JItdW  mmf  die  BefreeiMft  CmeieUmrm  M 
JCnfn«  fe§emeHr  m&m  eeemhtMem  UekergHgim  der  LmmUtrdm  mm  «rdU 

ren.  —  Soll  Mm  etwa  darau»  folgen  ,  dass  alle  die  wichtigen  kaiserlichem 
Verleihungen^  wie  »ie  unter  Nr.  1,8,  Ii,  13,  S6,  42  au»  einer  Sammlung 
de»  14.  Jahrkunderts  (die  sich  auch  Codex  Wanginnu»  nannte)  entnommen 
»ind f  für  unecht  gehalten  tcerilen  müssen?  Was  würde  ferner  der  flitchuf 
Heinrich  für  einen  Nutzen  aus  einer  erdichteten  Urkunde  gegenüber 
eeinem  mdehtigen  Feinde  gebogen  haben  ?  —  Dass  der  Bieekof  von  Triemt 
im  Vtmteekgcm  miemml»  Gr af»eKafi»r echte  ausübtet  oder  daee  wenigetemg 
keime  NeeikrMiem  Melr  dmeom  morkumdem  eind,  wird  zugegehem»  Atteim  die 
Keieer  mertMm  efi  8ekemkmm$emt  die  miehi  remUelH  mefdem  kemmtem,  weit 
mmfeAmm  mmritemdeme  RuMe  keime  JUMmUki  gemeememmmr,  8p  kewtni§4e 
der  Kaieer  Friedrich  /.  Im  Jekre  iM  (üHt,  JVi*.  0)  Bleekmfe  vom 
Trient  eine  Erweiterung  eetmer  Gremmem  über  ein  Gcdldt  wdehe»  durch 
dem  Kaiser  Konrad  II.  ausdrücklich  dem  Bisehofe  von  FettTe  morbekaUem 
«NN*.  Kaiser  Hrinrieh  V.  schenkte  dem  Bischöfe  Hugo  von  Brixen  am 
17.  Juli  1117  die  Abtei  Disentis  in  pngo  Curiensi  (BrLrn.  Arch.  A.  22).  Die 
natürliche  Folge  dieser  Schenkungen  war,  dass  sie  nicht  geltend  ge- 
macht werden  konnten;  soll  man  aber  desshalb  alle  darauf  betügli" 
ekem  Urkunden  als  unecht  verwerfen?  Es  lassen  sich  überdies  positlme 
Grdmde  für  die  Eelttkeii  der  fragliekem  Urhmmde  emfeidlem.  Kiemmsd  kmmm 
lemgmem,  det»  der  Bigekmfm^  THmf  Grmftekmfieredtle  Im  mmd  mm  Brnmem 
mmedkle  (Utk  Nr.  e»,ß$t  TM,  89);  mtU  Rddmkkt  mmf  die  Urkmmdem 
litf  194, 198  wird  dlee  für  dem  Ber§  BUtem  AemfmiU  Niemamd  keeireiiem 
kämmem.  DU  Brwerhmmg  dleter  Beekie  i$l  eiker  «II  *r  Brmet^mmg  dee 
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roiM  Jahre  1060  die  (irtuzm  geg€»  daa  BkÜmm  Mrir 

IHe  Erw€fhm§  iea  kiinijßiekm  Hofe»  mmCaeht" 
iaro  bei  Mantua  im  Jahre  1082  durch  deti  ßUchof 

IMlt«  tnfäU  Qrmftehaß  VbtUtkgaUf  m  MMf«»  I«  mIMhw  W€rltm§i^ 
wett  aUk  h§Ut  mfti»  4  Urkmmit  ftutr»,  tmdw^i^  Wuktfwm  Tritmi 
/»r  dm  iMte  m  Am  mmI  MMm  ktimm  mUUrm  TiMkmtU,  mU  toi. 
terlUke  VerMkmg  mmJ«Jkr§  iWB,  Avdkwdbl«  M!ff«f«fc  FfoCifAfm 

Vfdten  wurde. 

Ferner  kmiie,  laut  Urkunde  Nr.  /9,   drr  Bisehof  Albert  von  Trient  im 
Jahre  1184  es  vom  Kaiter  erwirkt,  dats  dem   Grafen  lltinrich  von  Tirol 
der  Bau  eines  Schlostea  aus  dem  (irimde  eingeboten  wurde,  weil  ^ubicuH- 
fue  due  eomitea  unum  eomitatum  eommun  em  inter  »ehubemtf  umus  eorum 
«iM  «Mw     ^dem  mmuimtm  emtirmm  «MHUwr«  um  p9itU?»  aar  BUekef 
9ms  Trimt  waA  dar  Qraf  von  T^reA  ks^ttem  mUo  «Am  ßrmfukufl  §9mahs* 
adkafOUki  Meae  wma  f «HIm  mUiU  dU  thufUkafi  THemi;  deum  im  dtraH' 
hm  dfUm  Jto  Gnfm  mm  IWI  mfmtH  ür^aekwfUrMikU  «m.  »$r  OH^ 
mef  weldkem  OrsfBHmrUk  ei»  SMklou  imuen  wolUt^  i*t  leider  so  uuleserHak 
§eukrieben,  dass  man  sowohl  j,Sels^^  als  y,Fels^^  lesen  kann;  in  heideuPdh 
len  aber  liegt  der  Ort  umweifelhaft  entweder  im  Vintsekgau  oder  in  der 
Umgegend  von  fluain,  in  beiden  Füllen  itt  erwiesen,  das»  der  Bischof  mn 
Trient  dort  Grafichaftsr echte  ausübte,  wo  diese  auch  dem  Grafen  von 
Tirol  %itstondeit.  Dieser  Umstand  erhdlt  noA  wtehr  Bedeutung  dureh  Fol' 
gmämt  Jat«  JWf  im  (C¥JbM4« Nr.  U)  «rMM  der  •Ijuwmfc 
aokaf  Mkarif  ar  «wO«,  mm  einen  weUarenBireU  mm  aaraseiden^  den  Brüdern 
VMak  md  Armoldt  Ürmfm  mm  XjtpM»  dU  BdlfU  dar  ürafaakafiaraahta 
mmm  Mfpm  mmmrimmmm »  ahgß^ak  ikmm  airam§a  §ammmtm  aar  a§m  arBm 
IM  davon  gebühre,  Dia  erafsakafi  Mppm  aktt  mar  im  Bekkia  dar  /|p#» 
kerien  Grafschaft  Bozen  gelegen,  oder,  besser  getagt,  sie  war  aus  Gebieia^ 
iheVen  der  Grafschaft  Urnen  zusammengesetzt.  —  Daraus  lässt  nirh  nun 
mit  iiemlieher  Wahrscheinlichkeit  folgender  Schluss  ziehen:  Indem  der  Kai- 
ser Konrad  II.  im  Jahre  10Z8  dem  Bischöfe  von  Trient  die  Grafschaft 
Vintaakgau  und  die  Grafschaft  Boaen  verlieh^  grif  er  beiderorts  in  bereits 
kaaiakamäa  Baakta Ämdarar  aks;  diaaa  Bagamadima martrugen  atakdemtm 
ämrak  atma  TkaBrnrngt  wakat  dia  Baakta  da»  Bladkafa  amf  VksUakgmmt  «rcf- 
akaa  amifermiar  ta§,  aidk  aBkr  kmid  mmf  dm  laarm  TUH  kaa^dmktm,  mnd 
mUtteiakidadmrak  im  Variragaseega  mufg^hm  asmrdam^  taaBder  kmVMaak 
§sm  bereits  bestehende  Graf  dafür  die  VogM  daa  BcHeaksmaea  dkemahm. 

Die  Annahme  der  Konradiniscken  Verleikung  vom  Jakre  1028  Siker 
mird  durch  die  erwähnten  Vorgänge  jedenfalls  zur  Xothwendigkeit. 

1)  Siehe  amd.BinkpAkmd.  Vartrdgs  über  dia  GesakiakU  Tirala,'' S.  HU. 
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He  in  rieh  //)  ;  die  Featstellnng  der  Abgaben  de$  CicU" 
und  Strafverfahrens  für  die  Bewohner  des  Fieimser- 
1hak§  im  denJakm  iiii  md  Iii»  dmekämBkek^ 
Oebkmrd*);  dM  UehreMmimeih  mMe»  imJmkr^ 
1 1 24  der  Bischof  Alimann  und  im  Jahre  1155 
ä€r  Biwkof  Eberhard  mU dm  EimooAnem  vom Rinm 
9ekhe9%  unduteiehee  dem  Bmm  eimes  fe&tm  BeU^eeee, 
die  Anlegung  und  Benützung  eines  Hafens,  und  die 
dem  Bischöfe  zustehenden  Hechte  auf  Abgaben  und 
emf  KHegMlfe  zum  GejjfemeUmde  kaUe,  —  find  bei^ 
mähe  die  einzigen  Naekriekiemy  die  aus  der  ZeUdkeer 
Bischöfe,  in  so  ferne  sie  nicht  nur  den  Krummstabf 
sondern  auch  das  Schwert  führten,  auf  die  Nachwelt 
Mek  verpfanmlem*  Wem  numekem  andern  ihrer  Gemea^ 
een  in  der  bischöflichen  Würde  haben  die  Vrkmdem 
und  Traditionen  uns  nur  denNamen^),  von  einem  der^ 
eelbem  mieht  einmal  diesem  mii  BeeHmumiAeit  aufbe^ 
mdkri%  Andere  geektUeiem  eieh  die  Dinge  unier  dem 
Bischöfen  A  dal pr et  IL  (1156—8.  März  1177), 
Salomon  (1177—30.  December  1183),  Albert 
(il64'-'20.  September  1188),  und  Komrad  U. 
(Emde  Uaa-^iO.  März  1905). 

I)  ürkmie  Sr.  2.  des  Cod,  Wang, 
%)  Bondli  Ii,  arS—SSU 

#)  Bötumu^es». 

4)  M,  IF«Mf.  Nr.  4.. 

5)  ütHek  U.  ien—iOSS,  BäH»t  Bebtrkk  t,  4*r  MrmnUr  vm  Ca^ 
BMImro,  AMtro,  GHkar4  99m  iiSS  hU  t^UeUm»  iUB,  Aimiprtt  l  hU 
ilf  4»  ANmmm  Mt  wmtg§Um»  ii4§,  ämoie,  Ekerkmrd  Kf  ÜM. 

i)  Xmi»9km  IfcftirWb  /•  mtd  ASM^ro  wir4  99m  ifaiidlm  mtf  Onmd 
•totr  A»99k9  M  Fmktr.  tript.  rer.  gtrwum*  T.  I,  pm§»  999  ein  Bittiktf 
9i9ge$ehalte(,  von  dem  man  nieftf  weitgf  9k  MM  A»  P9r9Mtrim$  9iMfr  Btr» 
mmr499  o4cr  Bmrkhmräti»  M§9«n  99U. 
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Die  Ursaekm  dieser  Veränderung  lagen  in  dem 
räMüHigerm  iewefkrmLebmt  welekes  seit  der  Mük 
dee  XMMm  Jfokrkwtderte  0Mf  den  SeU§eeem  dee  JUebf 

m  wie  in  den  Städten,  Thäiem  und  Gemeinden  eich  zu 
regen  begannt  und  durch  das  kriegerische  Treiben  in  den 
nnkenelenenen  lentbnrdieeken  flMrfl^-  eken  nieki  jmm 
VerÄeUe  der  hieehdfüeken  Mmeki,  neue  Nehrung  er^ 
hieit.  Während  die  früheren  Urkunden  uns  mehr  cdl- 
gemeime,  oft  uneereiämdHeke  Numen  krackteut  die  mm 

J^Ä^fi^fc^^  ^^^^^^^^^^^^^        ^^^S^^^I^Ä^JÄJ^^RäJ^  ^^f^f^^ftf  ^  ^fc^(H^^  ^JJdBBÄIÄ^Ä^^J^  ^Ct^P 

Bezeichnung  nach  den  SehlOeeem,  als  differentia  epe^ 
cifiea,  bei  der  man  sie  anfassen  kann,  hinzu.  Statt 
ekee  Mriuo^  Idutarif  CeMth  Benrieue  etaUer  Meuri^ 
CM,  iÜelhemafiuBt  Wmrieutue^  Odo,  flit  die  eeeehmet 
ist,  immer  die  richtige  Heimat  aufzufinden  ,  gaben  ntm- 
mehr:  Eberhardus  et  Arpo  comitee  de  Flavon,  Odet" 
Heue  ed  Friderieue  de  Aren,  Qmnpe  et  Benineijpm  de 
JIUrwMOj  Arpo  de  Cteei  Cemruiue  ei  Bertholdue  de 
Ihm,  Conradus  et  Uermannus  de  Firmian,  Engelbert 
ku  de  CaeteiöareOf  Cuiapinue  de  Lodron^  übertue  de 
Teriago  und  uoeh  viele  andere  durah  den  angehängten 
Namen  ihres  Stammschlosses  deutlieh  zu  erkennen, 
für  wen  sie  gehalten  werden  wollten*  So  icie  wir  aber 
in  dieeer  Veränderung  der  Namen  ein  Uebergehen  aue 
den  früheren  ungeienhen  Farmen,  die  eehr  eielen  ohne 
besonderes  unterscheidendes  Zeichen  gemeinsam  tra- 
reUf  bemerken;  so  kann  man  überhaupt  wahrnehmen, 
daee  die  effenUiehen  iniereeeen  um  dieeelke  Zeit  nicht 
nur  mehr  BeteeglieUteit  erhielten,  und  sich  gegeneiu" 
ander  absonderten,  sondern  auch  mit  besondern  äus- 
seren Formen  auf  traten  j  ufelehe  aie  beetimmte  Jnfor^ 
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derunyen,  gegenüber  der  fürstlichen  Macht 
des  Bischofs,  sich  gesialteim.  Am  eben  diesem 
Grmd§  kdufem  mch  auch  «o»  da.  an  XMS$kends  dk  Ur* 
h$nde$^  welche  ah  Denkmals  dteaea  QeakdkmffS'Pr^ 
eesses  sich  bis  auf  unsere  Tage  erhalten  haben ;  und 
der  Codex  WmufkmmaeWat  liefert  dem  aufmerkeamem 
Fareeker  die  Sktdüm  dieser  BakoiMma§  ^  fUme  daea 
ee  hier  nöthig  toäre,  auf  die  Belege  im  Einzelnen  zw^ 
Hkekzugehe».  Es  genüge^  zu  bemerken^  dass  alle  diese 
mea  kerwMrMeademLebeae'^Aeneeenmgeneiaeekiekerf 
wie  ee  eekiea,  mehr  etarrea  K&rpere  im  allen  eeksen 
Gliedern  sich  drohend  gegen  die  Macht  des  Bischofs 
wendeten;  durch  denFreikeits-Trotz,  den  man  ün  süd- 
Ueken  diaekkarhmde  ebenda  eekr  mäiMgeeUkn  ale  «tf 
Kurzsichtigkeit  allen  öffenlUeken  Unternehmungen  anf 
die  Stime  drückte,  noch  mehr  Impuls  erhielten;  und 
daee  der  Bieekof  ^egen  dieee  eereekiedenerlei  andrdm^ 
genden  Gewalt^  ekix^  und  aUein  beim  Kaieer  ivtftf- 
liehe  Hülfe  fand. 

Die  Herren  vom  Adel  auf  ihren  befestigten  Bur^ 
gen  worden  nieki  sur  ofl  Wegelagerer  und  Räuber,  «o- 
gar  gegen  aUee  YbBBerreekt^)\  smdemeie  maeeieneiek 
auch  Hoheitsrechte  an,  und  tcoliten  aus  Lehenstnännem 
deeBieckofs  unabkängige  Lekeneherren  und  reiekeun^ 
ndüMare  Dgnaeten  werden.  DerBieekof  Adaijj^eilL 
selbst  fiel  am  8.  Marz  1177  als  Opfer  dieses  rohen  Trei- 
bens, auf  offener  Strasse  durch  einen  Lanzenstich  des 
Herrn  Aldrigket  von  Caetelbareo  niedergeeireckL  Hie 

f )  DMm  gASri  iU  AmrmKihmg  d«r  päfBfHtkm  Oeumätm,  meiek^tm 
dm*  katttrUekM  Baflmger  •Mkm  »«Uim,  dmrck  SU  Qrmftn  Friedrich  tmd 
Ottmrkk  99»         fw  Mre  tiSS,  8kk»  Hu*»  S,  JPi. 
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Siadi  Trient,  auf  deren  Weichbild  sich  ohnedies -Hif 

^ine  eifrige  NmekmkwmrimjmerBe^ekungen^  mMksim 

den  hmbardischen  Munizipien  zu  Tage  traten,  wnd  im 
Grunds  wenig  wahre  Freiheit  und  folglich  auch  wenig 
ührinmg  wmr  Fei^  hMm^  jm  mMt  einmal  eim  khne 

.^MMM^fl^AjMM«  SK^M  ^mA.  Am^ämm  Mätm^^Mm.  m^^tm^ht/^  ^^fi^ 
CvmniVllrW  WiWC9  OWW  tt^WrWm^j  wVttnWW  w999m9mmr  mtt^  9 

Unbestimmte  hin  das  Niederbrechen  oberherrlicher 
Schranken  zum  nächsten  Ausgangspunkte  hatten.  Der 
Brief  dbe  ämieere  FrMrkkL  uemJakreUS^ke' 
weM,  wie  niele  und  wie  whkiige  Beekle  wsiFreUwh 
Un  die  Stadt  Trient  bis  dahin  besessen  oder  sich  selbst 
genommen  äaUe*}i  —  FreikeiieH,  die  um  so  geführt 
Oekert^treih  als  üe  Mreksrwsffsktel  der  säMekem  ito- 

das  Triumphgeschrei  von  Legnago  verhallt  war,  im- 
wtarvernekmUisker  am  die  A^ßenthere  Mätieme  klopfte. 

i)  Siehe  die  th-lhmde  ffr.  15,  Wenn  man  bedenkt,  da»§t  wiä  mm  dtetem 
>mImi€i*W  »riefe  folgerichtig  hervorgeht »  AmII  THt^i  im  JMC 
kmtie,  «Idh  Ar«  Chrigkeitm  (MmuUe»,  rteHure;  pHeMet)  teO^t  nm  wäh^ 
Un,  M  mtünnem,  Steuern  9Ufu$ekreihent  üher  SdUfehrtt  BHUikengeU 
BetOmmm^fm  mm  An^faH  Sefmtigunren  emmdegm,  und  wmn  mmn  die  Jle- 
merlumi  de$  K«i»er$  in  da»  Auge  faeet,  du»*  er  die»e  Rechte  ,^et  omni» 
uKa  hujtumodi  jura""  von  di-r  Stadtgemeinde  weg  auf  den  Biachof  ü  h  e  r- 
irage;  drängt  «ich  beinahe  unahtreiglieh  der  Schlu$»  auf,  da»»  vor  dieser 
7jrit  die  Stadt  Trient  in  ähnlichen  VerhäUnitsen  getreten  war,  wie  die  Mm- 
nitipien  tu  Ober-UalieH.  —  Daher  kam  c»  auch,  da»»  der  üi»ehoft  al»  er 
dme  Münmreekt  mutaeMe»  begann,  auf  der  HmmSeUr  der  Utimm*  SemBut^ 
tUbtm  T  (TrUmUmm'}  prdgem  Heu  mme  4«m  mtti  FrMrUk  um  Wmmfem 
thta  dkua  AMftcMM«  dm  Anfimg^mekUäbm  nme$»$^  F,  ««tel«v 

JKcfMi  Vvrgmtge  gmmm  muh§  wur  im  dem  Umbarditekm  Stddlm  im 
Set  Art  ffemMnmt  worden^  da»»  »mf  der  dwc»  Seite  der  M9mae  derAmfmugB- 
huehstabe  der  beireffemdm  Stmüm  Immmmrs  mm  gieiektr  Zeit  eher  mit 
Di*ckof  Friedrich  verwmndeUen  die  neu  emporgehommenen  Machthaber 
denselben  in  den  Anfang»buchstaben  ihren  yamens.  Siehe:  GiocunelU  Be- 
nedetio  eonte,  inturno  a/r  antieazeeea  trcntina,  Trcnloiöiü^ 
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Vm  anderer  Art,  jedoch  der  hUehößichen  Gewalt  mehi 
wMhr  mm  AMrueke^  waren  die  Beeirebmtgem  der 
ekusehen  Tkäier,  eiek  heeondere  Reekie  xu  errtngen^ 
und  von  dem  Bischöfe  aus  Anlaaa  seiner  Nöthen  eigen- 
ikikmliche  Privilegieth  die  Beachtung  ihrer  epeueHr- 
ieBf  ihnen  Heh  gewordenen  GewohnheOen  m  erkmu^m* 
Diese  letzigenannlen  Vorgänge  wwrden  dmm  der  An* 
lasSf  dass,  überhaupt  in  Tirol,  vorzüglich  aber  im  süd" 
Uehen  Theile  dee  Landee,  jedes  Thsd,  efl  auch  die 
verschiedenen  Gemeinden  dee  Hudes  ihre  mäersehei- 
denden  statutarischen  Rechte  und  die  wahllosen  „carte 
di  regola'  erhielten. 

Die  ri^mieeh'denleehen  Kaiser,  die  etnOegieehn 
WiehUgkeU  dieses  Gebietes  erkennend,  ettxdm  mttet* 
dings  dem  weiteren  Vorschreiten  der  genannten  Interes-' 
sen  ein  Ziel;  hauptsächlich,  weil  sie  den  Bischof  von 
Drientdeeehaih  stark  machen  welOm,  damit  die  Streeioe 
Landes^  über  die  er  gebot,  nicht  den  Lombarden  a»- 
hennfiele.  Der  Ton  und  die  imperatorische  Haltung^ 
in  der  diese  Erlässe  des  Kaisers  Friedrich  L  abgefaeei 
sind,  sind  an  sich  schon  ein  Bsweie,  dass  der  Kaiser 
nur  mit  Vnmnth  auf  die  Anmasstmgen  der  Lombarden 
zurückblickte,  und  ikt^en  wenigstens  an  dieser  titeüa 
ein  mMeroehreUbtsreo  Non  pine  mUra  ml§egenoebten 
wonte* 

Um  den  Bischof  von  Trient  an  seinen  Grenzen 
mehr  zu  sichern,  übertrug  ihm  der  Kaiser  das  feste 
S^hiossGarda  unier  der  Bedingung,  keinem  Lombarden 

oder  Veronesen  die  Obhut  desselben  anzuvertrauen 
Um  den  Uebermuth  des  Adels  zu  bezähmen,  erschien 

i)  MMMbJfr.  Ii. 
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ier  kai§erMe  BefM,  ima  Niemand  im  UmkreUe  des 
Bkikmms  simSeUoss  §oH$  itrkmm  i4trfmf0k$sd§$  Bi" 

nhofs  Bewilligung.  Ehemeo  wurde  verboten ,  FfrMi- 
dimgen  und  Eidgenossenschaften  zu  schliessen  ^J*  Der 
IkmM  Drieui  wurim  4U  Mmie^fo^reikeUem,  ämrek 
wMb  Me  Wiek  den  ikilieni§ekm  SMkn  an  die  Seite 
stellen  wollte,  genommen^  und  dem  Bischöfe  die  unbe- 
dingte Gewalt  über  sie  eingeräumt*  Zudem  wurde  der 
ItMere  mü  aliem  eifern  Fdreim  smHekendem  UoMU^ 
reMmmm^eeMiet*).  DimemSüUzpmkte^  der  vmdsm 
Kaiser  gewährt  wurde,  suchten  die  Bischöfe  mehr 
Nachdruck  zu  geben,  indem  sie.  auch  ihrerseits  m  dem 
gMekm  Geiste  fortfukrem,  Ameh  sie  kmdffias  em  die 
von  ihm^  ausgehenden  VeitMhmgem  die  Bedingung, 
jede  Berührung  mit  der  Lombardei  und  Veroneser^ 
MLark  akmsektsidsmt  mid  ksins  Verbi»dim§  mit  dem 
Bimekkam  A»  Versma  wsd  Breseia  skumfsism.  Das 
Abkommen,  welches  mit  einzelnen  Thälern  getroffen 
wurde;  die  VertheUung  von  Grund  und  Boden  gegen 
Mttnskhmg  sMieker  Zißss  oder  FasktsekiUütjfe,'  die 
aupung  vieler  SfMOsr  mdAmsialtsmderVMitkätigkeH 
sollte  das  Augenmerk  9ön  den  politischen  Bestrebungen, 
wslcke  «»  OberiiaUem  tkätig  waren,  ablenken,  und  dem 
0i§eMem  Herds  xuumdem.  DieFsststMmg  der  Be9ü§s 
von  Seite  der  Einzelnen  und  vm  Seite  der  Gemeinden  Ai 
Verbindung  mit  dem  Betriebe  des  Bergbaues  sollte  die 
hisekö fliehe  Sehatzkammer  füttern  ^  und  dem  Bisehofe 
eins  fr^ssersVtuMängigkeit  gegenüber  seineu  LeienS" 
ieuten  und  Unter thanen  sichern 

i)  Urkunde  Nr.  42. 

1)  Urkunde  Sr.  iS  und  36. 

3)  Irkmmdt  Kr,  4,  5,  3S,  Mß. 
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Vnier  aolchm  VerkäÜniMen ,  unter  den  eben  §e^ 
sehiUhrten  Gefakrmh  md  mU  de»  Müdn^  dh  segm 
dieselben  aufgeboten  werden  konnten,  war  Konrad  von 
Beaeno  gegen  Ende  des  Jahres  1188  auf  den  bisehöf'^ 
liehen  StuUgekmmm*  Ee  läeeteieh  diesem  Bisehsß 
weder  Eifer  für  das  WM  seiner  SHflsmgskörifem^ 
noch  Geschick  in  manchen  Dingen  ahsjyrechen.  Doch 
fehlte  ihm  vor  allem  die  Gabe  der  Leitung  sowohl  gS" 
genMer  den  Domherren,  als  in  der  Qehahmng  seiner 
Fkumxmgelegenhetien.  Der  Adel  wurde  UkermüthigeTf 
gegen  des  Bischofs  Macht  frotziger,  dennje^)»  Des  letz» 
ternMaeht genoss  so  wenig  Ansehen^  dose  die  Utmdels^ 
leule  9on  IVieui  nicht  w^hMgi  Mer  He  Oremm  g&- ' 
hen  kmmten*).  Die  Geriehtsbarkeii  wurde  wiHkärUek 
von  den  Dgnasten  selbst  ausgeübt,  und  die  Galgen,  die 
sie  in  der  Nähe  ihrer  SeUösssr  amfriehisn  Hessen,  gsh. 
hen  ediai  Fingemeigf  wie  prsmpi  ikrs  JmsUu  war^)» 
Wo  es  ihnen  gefällig  war,  errichteten  sie  ZoUstätten 
und  Mauthschranken,  ohne  den  Bischof  zu  fragen 
Dndureh  Hit  ebenso  sehr  das  Ansehen  ah  He  ßshaln* 
ktmmer  des  Fürsten,  indem  er  manches  Nmee  erwarh^ 
Hess  er  viele  andere  bestehende  Rechte  seiner  Kirche 
verkommen  f  ohne  dass  er  sie  zu  wahren  verstand*  Den 

1)  Urkunden  T^r.  83,  84,  85,  aus  welchen  hervorgeht^  auf  u>elche  Weite 
der  Bischof  Friedrich  in  dm  ersten  Jahren  seiner  Regierung  dU  rebelti^ 
teken  Vasallen  tcieder  su  ihrer  Pflicht  »urüekbringen  mutste. 

2)  Erst  im  Jahre  1204  mufte  mit  Verona  in  einem  Friedens- Traei^tt 
eigene  mmthiäimgen  wtrim,  da99  mmm  Me  Trientmer^KmmlUute  unbekeUigi 
uUkm  lm»99  („Hl  nseremivrf  €t  «Biict  fttwfaJt  TrUimH  ptit  Ufmm  SitMo* 
Im» Ver^mme  fo  relM  H  ptnmiU  pro  |i  o«««  «MuH  MbHmHt*^  UrtKmS» 
Im  Trient,  Jhrdh  XXX,  f ). 

S)  Vrhmde  Nr.  88, 

4)  mmem$^t,Simerk*0, 
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Bergsegen  wussie  er  so  wenig  zu  benützen  oder  zu  ver* 
wefidefi ,  dass  er  sein  Stift  mit  Schulden  bekut^f  di€ 
mAäwm  im  dem  ffefüMUkm  BnaeiM  gmueU ««r- 
db»,  warn  dem  mm  däeh  jei§  Bmitkrmf  aikmenim 
wollte^').  Um  dieser  immer  mehr  andrängenden  Ver^ 
iegemkeiim  los  zu  werden^  versammeHe  der  Bischof  am 

MifM  iM6  Mm  Mmutruek  sMgs  selmer  Oekmm^  . 
tmisagie  unter  der  Bedingung,  dass  keiner  der  Ihm- 
kerren  von  Triemt  zu  seinem  Nachfolger  gewählt  uterdet 
mimet  Würde,  mmd  irtd  mieMlh^  im  dm  Rmadialimer 
etift  A  Geer§emberg*).  im  eeimem  mmmdelharem  SAmte 
bereuteer  zwar  bald  darauf  diesen  BnUehiuss,  doch  die 
eereuchte  Rückkehr  wurde  nicht  mehr  angenommen 

Am  B.Amgmei  MMQ7  wmrde,  ekme  BfSktkeiekt  mmf 
die  9om  Bieekofe  Komrad  noehmeh  erkohemem  Äm^ 
Sprüche,  Friedrich  von  Wangen  als  gewählter  Bischof 
wem  dem  päpstlichen  ßimmine  etmfirmki,  am  4.JSevemiF> 
her  vmmKismiQe  FHUpp  mm  Niknikerg  mä  dem  BegaMem 
bekleidet;  und  am  18.  desselben  Monats  und  Jahres 
kegaim  er  seme  Wirksamkeit  als  Bischof  und  Fürsi^)* 
j)  aus*    iss,  HS. 

OUomt  de  FormianOf  Btntumtw  de  Livo;  dna  Chunradua,  episeopud  irtden» 
fimtf,  exposuit  volwn  »mm  Inspm'endi  deo  in  monatierio  S.  Georgii,  neo 
m  Mi  proposito  rogatua  retiUre  voluii  \  »ed  dirit,  ae  ttu»fium  auum  miaiaae 
mi  dominum  apoaloHcum,  cujua  litierae  cum  venrrint,  aint  nbaoluti  a  debito 
fldflitatia,  quo  aibi  ienebantuTf  novumqtte  epiaeopum  eliganty  non  tarnen  eae 
etmemieU  tride»H»is,  Et  tt^mU  die,  aeiUeet  XL  Mmrtii  (i»0S)  dieimm 

J|  JMU  n,  jr.  iSSf  tsi, 

D  j,iiifiWtiir  X»  emSwem  IX.  AUmi»  «VM^  ^  «Im.  ed  tiythilp 
0Nfcito#  9w  f^lpON  ^ImIm  9tt  ed  jNAMlMiM  My*#MlMimM  AmvAnm  WttiSe^ 
fkm  die  Wem§m  in  epiaeopum  IridenHmum  et  komeHßee  eomßtmmhu  per 
dmm  epiaeopum  TwirvWnmm  et  AHertum  preabyterum  Mautuanum,  nuntioa 
da  tmaaeemiU pmpme  eeeemdtm  tenerem  9enie»tim9  •••ira  dim  Cow 
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üi  eäfJekten  eher  ehetieo  mmeiekiigen  mU  emer^ 

gischen  Verwaltung^)  erhob  er  das  Ansehen  und  die 
Maehi  seines  Stetes  zu  einem  UöhenjnuüUe,  den  es 
nach  ikmniemekr  wieder  erreiekief  mm  müsstedenmdem 
Ritkm,  der  sich  mü  der  Person  de»  KmrdkuU'Bi^ 
schofs  Bernhard  von  Cles ,  und  den  äusseren 
Schimmer,  der  sieh  mä  der  Rßffierwngszeü  der 
sehdfe  ams  dem  Bäuse  Maämx  verband,  alseinem  im^ 
iegrirenden  Bestandtheü  auf  den  Zustand  des  Bis^ 
ihums  selbst  übertragen,  und  hierin  einen  Ersatz  für 
die,  nach  Friedrieh  von  Wangen  auf  immer  unterga 
gangency  UtuMOngigkeU  und  SelMständigkeU  der 
furstlichbischö fliehen  Würde  sehen,  für  die  es  doch  — 
ron  ihrem  Standpunkte  aus  gesprochen  —  nirgends  einen 
Ersaiz  geben  kmmie. 

Eifer  und  ThatigkeU  snehle  er  wr  AOmn 
das  Verlorne  teieder  zu  geteinnen,  das  defn  nahen  Ver- 
luste schon  Anheimgegebene  festzuhalten.  Er  selbst  sagt: 
„Bi  com  divina  voeaHene,  Ueei  indigni,  in  eeehsiae 
MdenOnae  fuissemns  idedi  pasiorem;  imm  possessio^ 
neSf  quam  eliam  jura  ipsius  ecclesiae  muUis  variis 
perturbationibus  ineenimus  hine  inde  dislricta  pariier 

rmdmm  f  MämUkmm  lylieipiiw;  tt  4t  rtgMm  ImmMm  •  il* 
FkiUpßB  vmmanm  rf  tejpäfaüi     JMaift«rf  SU  UmMm  IT. 

vemhri$  ;  et  im  99ätm  mmo  et  mrme  XIII,  exemmte  dietm*  dn$  eleehu  aMcm^ 
dU  palatium  $uum  episeopale.**  —  Trieui,  Ardk.  X£r,  4.  Die  Familie  der 
Freien  ron  M'anf/t'n  ,  mu  welcher  er  pehörte.  trar  «rrar  tekom  früher  im 
Btaihume  I  rit  nt,  namentlich  in  und  bei  Bozen  bi  kannt  und  begütert,  doch 
kam  sie  ertt  durch  ihn  eigentlich  in  Flor;  so  wie  druH  der  Bau  des  Schlot^ 
M§  WungeH'BMlIermmi  «mtk  tttt  tmttr  »eimer  Mtgiertmg  (im  Jmkr*  i9S9t 
VHl  Nr.  SS}  SimH  famS, 

1)  Et  Hmrh  mif  WMfOitt  ük  dm»  MSft  ImS  M  Akkm  mm 
S.  llNMMi«r  iMtS,  BmHU  Ii,  SS. 
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fl  aiienafa.  Unde  dei  omnipoientis  freH  eonailh  et 
atueüio  di$sipüia  coUegimus,  alienata  recu- 
permviwmt^  minm$  t$ne  acia  in  m^Uorem 
Mimimm  pro  ^iribu»  nosiri^  reP0eavimu9." 

Die  Art  und  Weise,  in  welcher  er  zu  diesem  Ziele 
gokm§U,  isiauM  deuxahlreiehm  nackfolgenden  Urkun- 
im^  wMe  grMmUkeib  an$  seher  $Unnmm, 
genau  zu  ersehen,  mi  Mar f  daher  Mner  weiteren 
Erörterung.  Der  Cregenstand,  auf  den  sich  seine  Be- 
mnkmtgm  hes»gmh  laeet  eich  infoig^  fUnkt^  zw 

1)  Wiedergewinnung  der  preiegegebmn /Meife- 
reckte; 

a)  JiiirtiitNf  4e0  mipritliifmeelw»  44dM  und 
der  mit  demselben  fferbnndeten  Bürger  i 

3)  Tilgung  der  Schulden; 

4)  Beurbarung  des  Landes  und  Bebauung  brach 
liegender  Streebm  dmeh  herbeigemfene  ArMer, 
wie  durch  die  Einiefmietikmf 

6)  Erhallung  der  Kräfte,  die  im  Lande  sähst 
MTM,  mnd  Verbmderung,  da$s  sie  nicht  in  fremde. 
MMktder  mmn  A»nmke  ßr  die  Mßfmnt  0ic^ 

€J  Abwehr  der  wnn  Süden  drohenden  mmr^- 
ecken  Einflüsse ; 

7)  Eifrige  Betreibung  des  Bergbaues  undgeeelx^ 
Uehe  Begdwng  des  BergwerUeiriebee. 

Das  charakteristische  Merkmed  bei  allen  diesen 
Vorgängen  war  das  Bestreben,  nach  systematischen 
Grundsätzen  varMugehen.  Während  vorhin  nur  Befehle 
und  Anordnungen  erlassen  worden  waren,  eo  wie  sie 
eben  von  der  befrucUenden  Gewalt  eines  gewissen  Mo* 

Föntet  «tc.  V.  ^ 
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meines,  eine«  ehixiehm  X9&eeke8  ensm^  wmrimf  9q 

drängte  sich  dem  Bischöfe  Friedrich  sogleich  die  Er- 
kenntniss  auf,  dass  die  Z,eit  und  die  Verhältnisse  mehr 
aUhkM(vmZeU  m  Zeli  eitwmkolmUh)  Befehle,  daes 
sie  bleibende  Geeeize  verlangten.  Zudem  hatte  die  Re- 
gierungsperiode  seines  Vorgängers  bewiesen,  wie  viele 
Rechte  der  Kireke  eewoU  als  ihrer  Getreuen  dmrch 
Verwahrheung  haHea  mu  Qraaie  gehea  kBtmea,  weil 
die  Beweise  dafür  nicht  sorgfältig  aufbewahrt  wurden, 
^Etut  iura  nostra  et  eecleeiae  aliorumgue 
kominum  fidelium  noeirorum  firmiorem  Äo- 
beant  tutelam  eireHerie  augtneuhtm,  praesens  opuS' 
eulum  ex  diversis  instrumentis  simui  propter  compen- 
dium  eolleetum  per  wumue  pukUeae  eeueerHi  feeimue 
et  auteuHeari." 

Auf  diese  Weise  entstand  der  Codex  Wangianus, 
dessen  Beginn  zwar  nicht  bekannt  ist,  jedoch  jedenfaUe 
mr  dtBB  Jahr  1216  geaeixi  werdeu  nrnee^ 

t^deeae^^eu  wurdeu  emsige  €^huudeu  ^IhefSHf^le^ 
rechte  aus  der  vorhergehenden  Zeit  (Urk,  Nr,  2 — 71)^) 
aufgeuemmea,  bei  weitem  den  grössten  l%eil  bilden  die 
ürkendea  aue  der  ZeU  dee  Bieehefe  Friedrich  edbei, 
und  später  wurden  die  leerstehenden  Folien  des  Bu^ 
ehes  ebenfalls  nach  zur  Eintragung  von  Urkunden 
bentUxt. 

i)  atOitmAatt^riftwm'mämtihmsetratkmämektrMiFUimt 
me  MrkpmelUperlHkmgent  wMkt  ftmiu  nidkt  iis  mnUm  mmrem ,  iU  «fo- 
§Hrmsm  wmrdtih  mk  tUk  9ekm  §mt  äem  FIiIm  »äUUMm  tä§»i,  4m  tU 
§m  CfSm  tUuMkmm. 

J)  Fm»  SU$tr  SM  §imd  itf«  »kmmerm  U  «,  6^  »,  14.  iJ,  27,  M,  Sf, 
42,  S%  a6«itree>mü,  Mnelhen  aut  der  Copia  vom  Jmkr€  iS44  müwn- 
mem  marien,  vm  wMer  §»§l«Uk      Mtie  §Hm  wird. 
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Auf  i§e§e  AH  umfattUe  itm  Jheft  im  ZeÜrmm 

fMm  Jahre  1082  bis  1281,  wobei  noch  als  bedeutsam 
hervorgehaben  werden  vmaß,  daaa  die  meisten  kaiser^ 
liehen  JMtUegkn,  nammtHeh  die  Verleikmigm  Km- 
taieU.  wmJdhremVr  und  mnäf^eMk'el 
vom  Jahre 1167, 1182, 1189  nicht  darin  enthalten  wa- 
fmf  mmBeweiee,  doäsderBiecbaf  beiAnk^§ie$  Vr^ 
ktmienkmekte  mf  keku  Gtfakr,  die  mm  4m  Kmiserm 
drohen  könnte,  dachte  ;  dass  er  aber  sorgfältig  im  Auge 
behielt,  welche  Rechte  dem  Stifte  gegenüber  den  einzel' 
nm  Vasallm,  und  melehe  Einkiknfie  ihm  mh 
elmdmm 

An  der  Ausführung  dieses  Werkes  arbeiteten  sehr 
vide  Natm^f  Wemhaib  auch  die  Sehrifi  der  Urhmdm 
mUereimamder  sehr  ungMeh  isi;  daher  heissi  es  mueh 

ia  dem  Inhaltsverzeichnisse  Fol.  120:  „Hic  in f er  ins 
amtotati  sunt  effectus  instrumeniorum  sive  frivilegio^ 
mn,  jmrüm  eeehsia»  Uridenimae  i»  prammü  Ubro 
etmtfißtianm  ffst  nrnnas  pluTimorum  neietriofwn 
jmblicorum"  Am  öftesten  erscheinen  hiebet  die  Notare: 
Erzo  oder  JSrceius  mit  seinm 
Emrudim,  dam  der  N^ar  Ropretus.  —  An  die  Unter' 
sAriften  derselben  sind  aus  späterer  Zeit  die  Unter- 
schriften anderer  Notare,  welche  die  AutenticHät  des 
wrhergehmdm  bestäiigm,  gereiht.  Das  Originat 
dieses  Buches  ist  4m  Archive  der  kaiserlichm  Regie- 
rung in  Innsbruck  befindlich ,  vfid  beurkundet  sich  als 
solches,  neben  allen  andern  äusserm  Kriterien,  auch 
dadurch,  dass  die  Schrift  jeder  einzehm  Urkunde 
i^ereinstimmend  ist  mit  der  Schrift  jenes  Notars,  der 
sich  selbst  als  de^enigen  angibt,  welcher  die  Urkunde 
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späterer  Notare  jede  einzeiiie  durch  verschiedene  Schrift" 
zügB  0ieh  uniersekeidei.  Die  Sdiriftzüge  der  Pfotare 
BreeiMf  Nieekme^  Cemuiime  imd  B^pniUB,  feehie 
erwiesener  Massen  zmr  Zeit  des  Bise^fs  FHedfMh 
lebten^),  sind  auf  den  ersten  Blick  zu  erkennen,  und 
9eiekm^  sieh  durch  beemidere  NMg^ 
keii  ter  sMem  tusekkmmeiidem  mte.  Demnaek  eieHteUk 
He  Sammlung  wirklich  als  das  dar,  als  was  der  Bi- 
eekof  Friedrich  sie  ankOsMgie,  wetm  er  sagte:  „opus- 
tekm  ex  dieereie  ineirumenHe  per  manue  pubUeme 
eolleetum''  DiesMeumfassi  i20  pergmmeiUemtUh' 
Blätter,  von  denen  stets  nur  die  eine  Seile  beschrieben 
isiy  md  ist  dsurek  (mUMUeen^MmfemvereeäeHe)  Deekel 
eo  fiU  ^eeekUxiy  dose  sie  meek  gegemeMi^f  mü  Arne" 
nähme  einiger  verwischter  Stellen ,  ganz  toohlerhalten 
ffesufmU  werden  kann, 

dstruttffo^j^ea^tsts  ^fobritutder^e  itese  eadsutts  der 
BieebafNhokmsfeemBriinn),  detemekdteSffmdMs^ 
erste  seines  Vorgängers,  Heinrich  HL,  reröffentliehte*), 
eä^e  neue  Alltage  dieeerSmtmihmgmaeAen,  ^^^muekim 
dmJahnm 1344  umd  1846  n  Sfamde  gebreuM  wmde. 
Dieselbe,  bestehend  aus  248 pergamentenen,  auf  beiden 
Seiten  beschriebenen  Folioblätter n^),  und  auf  demRikekem 
wnU  der gMeuemtusekriß:  „Codex  Wmugkmut'  prm^ 

f )  aUk9  Mt  ürkmäM  Ifr.  i7S. 

S)  Der  VmMUmd,  <ctt  ät§  Cvjifa  mm  helmäke  i4W,  grottemMt»  tdbr 
tms€  tMhmdm  mäke  mUkSH,  «It  Sm  9H§kml,  SU  mfä§f  gdb-ft  mmS 
$ltmt»Mm9r€m  MhrtHmlmrem,  «•  wie  Sie  JMrtufemg  aller  hmteieekem  meäk 

da*ugfkomme$um  KeUuriafsbestddgungen ,  teelehe  oft  für  sieh  gatme  FettO' 
eeiiem  mm/MI«»,  9ermr§mehte»  d—  §r6$9ere  VoUmm  der  Co/rie, 
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getid,  befindet  sich  im  tiroUsch-^omribergütchen  La  ndes- 
MuMcmm  (Ferdinandeum)  mu  Am^kruek,  WHd  unter- 
md^eiiei  Mk  wm  im  ebem^mumtUen  OH/fkude  mmoU 
dem  fnhalte  ah  der  Form  nach. 

Was  den  Inhalt  betriff ,  so  sind  darin  tweh 
fmmuAe  Urkunden  vor,  und  aekr  uiele  nmek  der  Zeit 
dee  Biedkofe  Friedriek  aufgenemmen^  eo  dmee  dadurek 
die  Zahl  derselben  ron  225  auf  305  erhöht  tenrde, 

Wae  aber  die  Form  betrifft y  so  beurkundet  sich 
das  Buch  eekon  durek  die  durchgehende  j/lekke  Sekrift 
als  Kojne.  Diese  Kopirung  wurde  gemeinschaftlich  dunk 
vier  Notare  beaufeichiigt ,  jedoch  nur  ron  einem  aus 
AfMM  vorgenommen,  Aufweteke  Weise  dieegeeekak, 
geki  ems  dem  naekeiekenden  Zeu^nieee  dee  Notare  oelkei 
hervor:  „Ego  Conradns  nalus  Friderici  Greusseri  ei* 
me  de  Monte  Kuttie  m  Boemia,  iemperiaU  auetoritaie 
notarhte  fmbUeue  et  donUni  efdeeopieeriba,  demandato 
ef  auctoritale  mihi  commissa  per  dominum  Franeieeum 
de  Maynentisy  vicarium  in  spiritualibus  generalem  dO' 
mini  Nicolai  d.    qdee^n  tridentini,  koe  exemphm  ex 

transscripsi  et  poatmodum  in  pra^aentia  dicti  ricarii 
amo  dmnini  M.CCCXLIV.  indie.  XU.  die'}....  Tri- 
deuH  in  eontfeda  bieiarum  in  domOf  in  fwa  reddUur 
Judicium  spirituale,  prwsentihus  domino  Francisco  ca- 
pellano  ecclesiae  Ä  Pe/ri  in  Tridenio,  Nicoiao  notario, 
fiHo  dommi  Jaeokide  Vineencia,  teetUbue  et  alUe,  una 
eum  OuiBehnOy  Ypano,  JuUano  notarOe  diHgenter  ae- 
cultavi  et  guum  utrumque  concordare  inveni,  nihil  ad- 

i)  DtM$€$  Dmtum  UU  MiMrKflA,  hH  verukMimen  üirk$mäm  r«r- 
•MUm,  ekerBekreUet  mktr  nir§mi»  Me  Omt  iTtr  /«Art  f  J44  m4t94S. 
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pnieier  punctum,  meram  literam,  iHrguiam  vel  syllabatn, 
40^miuä  äkti  »iemrii  rnttetoHMt  wUki  daia  autmtUoaoi^ 
ei  im  käme  fuMiemm  forwmm  impfaeemUiiüm  bamafiie 
ifiiie  fraude  meis  e(  signo  ei  mnüm  roboravi  '. 

Trotz  dieser  Zusicherung  van  Sorgfalt  und  slre»- 
$9r  Bhtfmg  ietjedeek  dieee  i^opie  im  Vetgleieke  zum 
Origim^mwenig  genau  tmdteeemdere im  der  Sekreit- 
urt  80  wenig  cörrect  ausgefallen,  dass  man  den  Text 
ükme  Verkeeeenmg  dmek  OrigimUem  mkht  ieicJU  rieh- 
ttf  MbuMmah. 

Nichts  desto  weniger  figurirte  fortan  diese  Kopie  ah 
der  Codex  Wangiemue»  umd  das  Origiml  eekeint  der 
eftüierem  fjfff  ffdmKÜiUk  ame  dem  lAmgem  eder  mme  dem 

welcher  in  seinem  drei  Bänden  der  noiizie^istor  ico-cn- 

i)  Der  Freiherr  Jo».  von  Bormayr  f  teelcher  doch  »wei  Bände  (Ge- 
•«Mdble  von  Tirol ,  II,  TkeH,  Wim  i807,  «mtf:  Beiträge  %mr  Qe^eki^H 
Th^km  miHMHr^  mM  IMMw  füUt,  »m  4tmm  ein  groeut  TMI M 
enfete  QuMduU  THmU  httUkt,  Mrt  »irfMA  äm  Cotta  Wlamgimtm, 
Bei  grotier  KBhiMt  Ser  CatMuiHMm  kf«M  «*  4Mft        immtr  Jte/H^ 

unter  Nr.  St  vorkommtt  tmi  tekreibt:  Anno  H92.  Indiei.  XIV.,  Kaien di* 
Junii,  da  ea  doch  keiaten  muHt  Indiei.  X„  IV,  Kalendae  Junii;  die  unriek- 
Hffe  Imdietion  beirrte  ihn  nicht,  und  «um  Bevoeiae^  dmee  diea  niehi  bl«aa  eita 
Druckfehler  tat ,  dient  die  von  ihm  verfaaate  Ueberachrift,  in  welcher  im 
der  Thal  dtts  D.ttum  des  1.  Juni  obenan  ateht.  Daaa  er  ehendort  aelbat  atatl 
Trldentini  Ottonia  riohiy  ^TarenHni'\  und  im  IL  TheUe  der  Oeaeh,  o.  Tir, 
5.  est  hri  Nr.  iSO  eimit:  Uaeelberg,  „AMtlengo''  Ueet,  umd  äkmUeker  Mir 
tahtrtither  Ürngmamigkeiiem  wIB  mm»  niehi  nähet  fedwke»,  E»  ätketmt 
Shei^kmmptt  4cm  Herr  wm  Ibrmmfr  kekae  OrfffwcJfm  «m  MmlMf>  ür^ 
temiM,  MiOcnl  mir      #.  # •  Vermttokiaiat  4m  Trkakmr  ArMßf  rar  Hek 
kmiU,  weteku  mum  Tkette  ürkimäm  im  «v#m«'«,  mm  TkoO*  krmmekkmre 
Auaaiige  hieoon  brimft,  mad  U  der  JU^tfl  mm*  ««tÜmIM  Itf t  heeek  dem 
Wertk  vom  OrigamtOlm  Mt  A«ftM  teiw. 
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Kenntnissen  und  scharfer  vorsichtiger  Kritik  bewährt ^ 

4IIS0üe  AkädtHfi  im  Au^.  Es  geki  üssb  nieki  mtt  mtm 
der  Schreilmrt  der  ron  ihm  in  extenso  gegebenen  Ur- 
immde»  hervor,  soindern  auch  aus  der  Nummer  des 
eoiex,  auf  die  er  eieh  beruft;  indem  dae  Originutund 
die  Bepie  in  49t^  kelhenfoige  der  Munden  in  eiwue 

van  einander  abweichen. 

Da  nun  der  innere  Werth  und  der  hieteriseheMr- 

unstreitig  von  hohem  Befange  ist^  ee  glaubte 
man,  durch  die  Hertfuejfabe  des  Originals  der  Ge- 
uehiehin  uinet^  etieht  ^uueeeeniiiehet^  J^^ienei  tt^^  ieieien» 
MHeReithhaltigkeU  derAuflddrungen,  icMiederCedem 
niehi  nur  über  eigentlich  geschichtliehe  Begebenheilen, 
wundern  umeh  tiher  Geeetue  und  Gebräuche  der  iieH^ 
uetn  a m^^M^m  ^sArhemiiiberie  bringt ^  erhniien  eine  mm 
so  höhere  Bedeutung  ^  als  sie  sich  auf  eine  Strecke 
Landes  beziehen,  auf  welcher  die  Angehörigen  zweier 
^ieüsem^e  eneh  uneuiHUHunfunden*  l^^eri^  ^ee  ^mf  eiUj^eu^ 
Bmune^  kmnn ^eit  genug  für  denVUuiuinee  fWuien^ 
Ihums,  eine  gemeinsame  Wurzel  aus  dem  Boden  zwei 
8tu$ume  ämperhah,  wMu  im  Verlaufe  der  Zeiten  in 
MfiMT  JBnuMOif  ente  #9  uereemenennrwge  eentunetuun^ 
gefunden  haben,  mag  es  mehr  als  an  manchen  Undern 
Orten  fdr  den  Forscher  von  Interesse  sein,  jenen 
Siunmen  uein  Ohr  zu  leihen^  welehe  aueetner  eerUtngel 
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werrammm  ZeU  mU  90  wmnekmr  Kmie  über  He  da- 
mals gelietiden  Sitten,  massgebenden  Be9ir^$mgem  mmd 
voUfßkrim  Ttmte»  bis  auf  unsere  Tage  sich  geretiei 
babef$» 

Die  GfundeäiMta,  dmmmm  M  der  BOigirvng 

des  Codex  folgte,  lassen  sich  in  nachfolgende  Punkte 
musanmienfassen : 

U  DU  iJrkimdm  §ek0idem  Mk  omtM  im  OHj/i^ 
male,  als  in  der  Kopie,  nach  drei  Parihien,  wm  denen 
jede  eine  besondere  Aufschrift  hat.  Demnach  zerfälU 
rnrnkhUrdaa  Qamxe  in  dtm  Jkikeikmgeih  denen 
dUmufeUe  des  Bi&ekefe  tHriedriek  BerffumU^Ordwnny^ 
die  dritte  die  Erbzins-  und  Erbpachtcerleihungen,  und 
die  erste  Abtheilung  alle  iihrigen  Urkunden  gemiscbUn 
biUlks  in  Bkk  begreift 

2.  2dweifelhafi  erschien  das  Verfahren,  welchee 
mU  dem  in  der  Cajda  von  1344  befindlichen  Superplus 
van  Urkunden einxueeUagenwnr.  tÜnereeUswar  deren 
TesBt  so  ineerreeif  dnee  eine  Dmeklegung  desselben 
nicht  gerathen  erscheinen  konnte ,  um  so  mehr ,  da  sie 
eben  keinen  Bestandtheil  fUs  Original- Codex  bildeten, 
AnderereeiU  wer  aber  der  Codex  WnnjfinnHs  eeban 
seiner  ganzen  Anlage  näch  nicht  ein  abgeschlossenes 
Ganzes ,  sondern  bestimmt,  üb  er  haupt  Urkunden 
Uber  Stifte-'BeeUe  amfxunekmmk  Mn  dieeer  MneiM 
haHe  der  Yerfneeer  der  mebrerufäbnien  Kopie  mm 
Jahre  1344  nicht  Unrecht,  wenn  er  für  dieselbe  eben- 
falls  den  Titel:  „Codex  Wangianus^  in  Atispruch  nahm. 
DasBeiworlf,Wangianua"  bex^  eiebniebi  auf  den  In- 
halt  der  Urkunden,  sondern  auf  den  ersten  Sammler 
derselben,  auf  den  Stifter  des  Werkes,  indem  widrir. 
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f^m falls  der  Bisehof  Friedrieh  sich  selbst  auch  nur  auf 
4k  »u  seiner  Zeit  emMmndem»  Utkumdm  ke^ 
mkrämki  kdUe*  iMerdtese  eiasd  üeee  Ai  der  Ospia  neu 
hinzugekommenen  Urkunden  niehl  nur  dem  Inhalte 
maek  eckt  fwenn  auek  der  Farm  nach  incorreel  und 
sssneriMMUA^  m  äondsnt  auch  AMI  tBAMnlMeAflSi 
mkkkßiekem  Beiange,  mnd  sekr  f&rimUA  pkt  ims 
Verständniss  der  in  b e iden  Ausgaben  gemeinsam 
wsrhmnmenden  Urkunden.  Man  glaubte  daher,  dem 
Sheeeise  des  ooHlfe^MMlfii  IWisfke^  mm  heeäen  sn  eni^ 
sprechen,  indem  man  einen  gelreuen  und  m&gUehsi  wM- 
ständigen  Auszug  ihres  Inhalles  brachle.  Denn  der  In- 
htdt  wutju  eben  das  Brauehbeüre  m  iknen^  und  nur  die 
Wurm  WUT  du»  Veneerfliehu. 

3.  Die  Reihenfolge  der  Urkunden  ist  in  beiden 
Büchern  weder  chronologisch,  noch  (mit  Ausnahme  der 
dfsi  Mtuuuiuiiieäunaeu}  denk  Mnbslie  uaeh  ueuelKiedesL, 
Wu  ^en  ein  leerer  Raum  zeigte,  wurde  et  durek 
den  Notar  mit  irgendwelcher  Urkunde  ausgefiült.  Diese 
WiäkUbrliekheü  konuie,  okne  den  Werth  der  Sauuw 
lung  utsuetrtugunSf  niehi  heHd^aiten  werden*  Die  Drd^ 
Hung  nach  der  Zeitfo Ige  schien  der  Sache  am  wenig- 
stem Zwang  anzuihu»,  indem  eine  Sichtung  nach  Ge- 

der  MJrituudeu  immerJkin  nsst  eine  er§dtutdeli0  Drdnung 

herbeigeführt  luUie,  Nichts  desto  weniger  wurde jeder  Ur* 
künde  Ära  ureprüngHeke  Nuuumrr  (unUtHmdwu  Zif- 
fern) Maeuen,  uewie  deum  uuek  durek  die  umSeMuuee 

jeder  Nummer  angehängte  Zahl  des  Folium  Vorsorge 
geiroffeti  ist,  dass  das  Gewünschte  in  dem  Codex  selbst 
lewki  gefkusdeu  werden  höisne» 
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4.  Bei  BgrHMmg  derhierpmAiaHmmmdimr 

Orthographie  wurde  mit  grosser  Sorgfalt  vorgegangen, 
indem  man  sich  zum  Grundeatxe  machte,  nur  eahkg 
Aenderungen  vorzunehmen,  ioelehe  unbedingi  neihwei^ 
dig  waren,  drnnH  die  Schrift  du9  Hieroglyphenartige 
für  das  Verständniss,  so  wie  für  das  Au^  verlöre^ 
DMngehMen:  die  AuefäUung  der  zaUhien  Ahhre^ 
viakaren  und  die  Wiedereineetzung  der  Bueheiaben 
u,  r  undj  in  ihre  Rechte.  Die  Beibehaltung  des  e  an 
der  Stelle  des  ae,  und  des  c  an  der  Stelle  des  t  recht- 
fertigt sieh  dadurch,  dass  diese  AnomaUs  us^der  fikr 
das  Auge  süßend  ist,  noch  zweifelhafte  Auslegungen 
zulässt,  dagegen  musste  die  richtige  Anwendung  der 
grossen  und  kleinenBuchsiaben  ausebsn  diesem  Grunds 
sfngefQkrt  werden.  Andere  Abänderungen,  namenÜiiA 
Verbesserungen  von  Grammatikalfe/Uern,  wurden  ent- 
weder nur  angedeutet,  oder  es  wurde  ausdrüelUieh  an- 
geführt, wie  der  Uriext  iautete. 

5.  SehOessUeh  muss  noch  bemerkt  werden ,  dass, 
wenn  Richtigkeit  und  Correctheit  des  Textes  als  condi- 
tio sine  qua  non  der  Herausgabe  erschek^en  mussten, 
andererss^s  tUe  geseUchOiehe  VerwendbarkeU  der  Ur- 
kunden ais  Hauptzweck  derselben  angesehen  wurde, 
indem  man  glaubte,  dass  dieselben  hauptsächlich  nur  in 
sofeme  Werth  haben,  als  sie  sieh  als  brauchbare  Bau- 
steine für  den  Bau  der  Geschichte  sdbst  eignen.  Diese 
ihre  Brauchbarkeit  nachzuweisen,  ihre  Beziehungen 
untereinander  hervorzuheben,  die  Stellen,  die  sie  unter 
den  andern  geschichtlichen  Ereignissen  Jener  ZeU  ein- 
zunekmen  hdUen,  anzudeuten,  —  kurz,  jede  Urkunde 
aus  der  isoiirien  Lage,  in  der  sie  sich  sonst  befinden 
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wirie,  zu  befreien,  und  ihr  dadurch  Beschäftigung 
m  getm  mU  feaekiektiiekt$  Lehen  ekumiauehen : 
wnr  die  Arnfgalhe  gewe9en,  üe  man  eiek  bei  Ahfa»' 
mmg  der  Vorerinnerungen  zu  jeder  der  drei  Abthei" 
hmgen,  im  Zusammenhange  mü  den  xum  Texte  ger- 
legten  Anmerkungen  gesteät  hatte* 
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L  ABIUEILUNG. 


Ilrliuideii  f  emlsebten  Inbaltes« 


Vtfiriiiiinuv  lur  L  Ablheilung. 

Di«  UriMaden ,  welche  in  der  craten  Abtheilung  des  Codex 
WaagiMM»  enthalteD  find,  mvüA  imteh  den  Jktroff  ikcetinluütei, 
mmn  iMtaiMuk  dtr  Pwmmb,  deM  «od 
rldiicllllteh  der  PtTMnen,  an  walehtt  ale  gtrialilal  siad,  to 
•Ar  faa  ciaaadir  «aleraebiadaBy  data  at  aidil  wakl  aM^tteh  iat, 
■t  BiH  Ctoaaojgkeit  ta  baatfamile  Eategoriaa  sa  aarglSedara. 
Ii  fesst  sieh  aar  im  Allgeaieiaea  folgaade  Siditaag  aater  ikaea 
vornehm  en : 

1.  Urkunden,  welche  kaiserliche  Erlässe  enthallen, 
dorch  welche  die  weltliche  Macht  des  Bisehofs  gegründet  und 
brgrenz.t,  mit  den  einaelnea  Hoheitsrechtcn  und  Regalien  ausge- 
ttittety  aad  gegenüber  den  Monicipalbestrebangen  der  Stadt 
Ttriial,  towia  aaah  gegeaiber  den  Uaarpatiaaea  dar  Vaiallea 
dvili  daaatea  gaaidMrt  wird  (Nr.  1,  %  S,  11»  Ii,  «0, 
II,  t6,  17,  4%  77,  119,  174,  tl5,  ftl6>  Dardi  dieaalbaa 
«bd  MgMdi  daa  VarhÜtBiM  das  Bifchaft  »ua  obarataa 
LdMaaberrn,  zum  Kaiser,  festgestallt. 

S.  Urkunden  bezüglich  auf  das  Verhältniss  des  Bischofs  zu 
den  benachbarten  Grafen  von  Tiro  I,  von  Eppan  und  Ulten 
and  von  F  la  V  on  (Nr.  14, 19,  23,  24,  33,  44,  45,  46,  55,  58,  72, 
87,98,  190,  193),  und  zu  dem  Bischöfe  von  Brixen  (\r.68). 

3.  Ankäufe  von  Gebietsstrecken  zum  Behufe  der  Baar- 
Wnag  «arah  firanda  Aauadler  (Nr.  IdO^  IdS). 

FOBiM«!«.  1 
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4.  (Jrknnilcn,  wodurch  mit  einzelnen  Thälem  oder  Ge- 
ineinden Abfindungen  getroffen  werden  über  die  zu  leistenden 
Abgaben,  über  die  Ausübung  der  Gerichtsbarkeit,  Aber  die 
Festsetzung  besonderer  Gemeinde-Statuten  \  namentlich,  mit : 
Bozen  (Nr.;  72,  82),  Fleims  (Nr.  28,  212),  Grumes 
(Nr.  148),  Lederthal  (IVr.  5),  Nago  (Nr.  54),  Pra- 
iftliavadLeBBima  (Nr.  67),  Reodena  (Nr.  III),  Riva 
(Nr.  4,  51),  Tenno  (Nr.  100),TramU  (Nr.  ltM),Trieat 
(Nr.  79). 

5.  Urkiaden  über  die  Stiftung  und  Dotimiig  voo  SpÜllerii, 
Dimlieh:  Spital  warn  hl.  Krövs  in  Trient  (Nr.  17),  St. 
Thomas-Spital  zwischen  Arco  «ad  Riva  (Nr.  57),  Spital 
auf  dem  Ritten  (\r.  94,  122,  124,  128),  St.  Marga- 
ret ii  en>Sp  ita  1  zwischen  Ala  und  Marco  (Nr.  123,  125), 
St.  Leo  nhards-Spi  tal  inSarno  (Nr.  129),  endlich  über 
die  Rechte  des  Rischofs  gegea&ber  dem  Kloster  Soaneabarg 
im  i»u8tertbale  (Nr.  70). 

6.  Urkunden  Ober  dea  Neubau  von  Schlfiiaern,  als:  Cal- 
des  (Nr.m),  Caldaaasao  (Nr.  66),  Casaa  (Nr.56),  Ca* 
Stellas  (Nr.  186),  Castelfoado  (Nr.  27),  Bgaa  (Nr.  13), 
Greste  (Nr.  154),  S.  Lasaaro  (Nr.  m),  Madrai  (Nr.  7), 
Segoasaao  (Nr.  Ul),  Visiaaa  (Nr.  64),  Wangea-Bel- 
I  er  rooad  (Nr.  80),  und  über  den  Neibaa  des  Marktee  Egaa 
(Neil markt,  Nr.  35,  149). 

7.  Urkunden  über  die  Helchnuiig  mit  den  SchlSisem: 
Altenbnrg  (Nr.  55,  58),  Arco(Nr.  59,  117,  162, 
186,  200),  Baldo  (Nr.  138),  üelvedcre  (Nr.  6),  Be- 
seno  (Nr.  73,  76,  84,  93,  103,  108,  169,  171,  229), 
Bosco  (Nr.  26,  116),  Urentonico  (Nr.  97),  CaU 
donaiBO  (Nr.  194),  Castelbarco  (Nr.  62,  195,  223, 
m,  225,  230,  231,  232,  233),  Castellaae  (Nr.  197), 
CaslelnaoTO  (Nr.  168),  Schloss  Bgaa  (Nr.  69),  Ena 
(Nr.  137),  Gardamo  (Nr.  163),  Garde  (Nr.  II),  Gar* 
dolo  (Nr.  20,  114),  Lleckteast ei n  (Nr.  32),  Lodroa 
(Nr.  34),  Kroa-MetK  (Nr.  18),  Pao  (Nr.  83),  l>oaale 
CNr.  146),  l'ratalia  (Nr.  134,  165,  166,  167),  Rocea  di 
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Eifa  (Nr.  14»),  Selva  (Nr.  15t,  156),  Steiico  (Nr.  9, 
10, 12,  74,  110),  Tftnaftolo  (Nr.99),  Tenno  (Nr.  87,98), 
VifTolo  (Nr.  1«0,  188),  Walwenttein  und  Ar«  (Nr.23). 
In  «Jicseo  Urkunden  liegt  dann  zugleich  auch  die  Gcsilüchle  je- 
■er  AdeUg^eschlechter,  welche  davon  ihren  Namen  führten. 

8.  Eodiich  Urkunden  :  über  einzelne  gesetzliche  Best immun- 
gM,  richterliche  Botscheidungen,  KmiüDi  V«rUUi£B^  Tauschver- 
li%t,  SelMBkaDgen,  Acbtserklärangen  gegen  Vasallen  und  Wie- 
tefwattiug  Mit  UiM%  «ai  ini  AUgm^mmm  Vtkmdn,  wekke 
ütk  Mf  iM  LahraTwUlteiM  «ad  die  Verwaltngiwiite  Im  in« 
■an  Gebiete  iee  biaeliMielieDTerritoriine  tteriMopt  beiielieii. 

üefcer  die  lelalge«ae»tB»  awei  Pmrfrte ;  tter  die  Leiwiweiew 
lad  Iber  die  innere  Verwaltangaweise,  d&rften  einige  Bemerkva- 
gen  hier  nm  so  mehr  an  ihrem  Platze  stehen,  als  sie  dazu  dienen 
werden,  so  manche  AasdrGcke,  die  in  den  Urkunden  selbst  vor- 
kommen, richtig  zu  deuten  und  aufzufassen.  Die  Vcrmischnn!** 
deotscher  und  romanischer  Gebräuche  und  Redeweise  hat  in  der 
Strecke  Lasdee,  die  das  weltliche  Gebiet  deeBiaeliofa  vonTrient 
küdete^  ao  MMlie  BigenthiHdiehkeiten  iierroigerefee,  die  leieht 
M  elMT  BegriftTerwinmg  lUvea  IcSaaleoi  inde»  aoeli  der 
Uawtaid  IriantfHt,  dm  ein  md  deraelbe  iertmSmm§  oft  aehj^ 
VaneUedeMTtigce  tedeetele. 

A.  Lehenweseo* 

Der  Bischof  von  Trient,  der  Lehcnsmann  des  Kaisers,  war 
innerhalb  seines  Territoriums  der  oberste  Lchensherr.  in 
dieaer  Beziehung  standen  alle  Leute  des  Bisthuma  ilun  gegen- 
ilar  ab  yfiomines  de  tnacinniu  9mneii  Vigüii";  waren  dieael- 
kee  au  jJkomime9  4e  nobiH  wuieinaiif^  oder  „AoM^iitf«  liberif 
tnmki  mb§0hiif\  oder  endlich  mit  BedienatiDgen  belaatete: 
fjkmime^  mMtNHale9,  emndhimudet^*.  (Die  Eigcnsehaft 
dar  Hdrigkeit,  die  Manclien  anklebte,  konunt  hier  niebt  in  Be- 
tracht, denn  sie  hatte  mit  der  Eigenschaft  des  Bischofs  als 
«beraten  Lehensherren  nicitls  zu  scIiafTen.) 

Dieses  Recht  des  Bischofs,  welches  er  vermöge  seiner  ober- 
«ten  LeheaeberrlicUkeit  ausübte,  und  welches  fiir  jene  Zeit  den 
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jetzigen  Begriff  der  TeffritwialhoMI  ••  si«Bliflii  k  tidi  fiMSte, 
worda  dmb  dts  Wort  ^Bkmnini*'  aiiigadrtickft.  Bftamutty  wmh 

diesem  Sinne,  bedentefe  die  Kreislinie,  innerhalb  welehe  alle 
Lehensmänner  des  Uischofs  „gebannt^^  waren,  und  welche  das 
gesammte  Lebengefolge,  die  macinata  (masnata)  ^Gasindi'^  nm- 
fasste.  Niemand  konnte  aas  diesem  Kreise,  aus  diesem  Verbände 
(banno)  entlassen  wardes. Dalier  bestand  ein  kaiaariicitaa 
Verbot:  »^HMf  episcopma  tum  potett  dare  alicui  hannum  muMe 
ip9im§  yaraaMaa"«).  fif  wuda  ala  aiMr  dar  griaitaa  Rrafai 
traohtety  WIM  aia  Biadiaf  ain  lakaabam  Chit  dtai  Stifla  «atMg, 
wid  dadanh  dia  awawafti  daa  U.  VigiUaa  Tarriagtrta;  daaa  m 
haiaal:  »fiil  vafo  apiicajiwa  Jkac  caaftnn»  (JftiaaaaJ»  im  Mmm 

ra  casamdei  alienaret, . . .  maUdiea" 
iur  persona  ejus  et  anathemizata  ait  a  b eaio  Vigilio,  .  .  . 
.  .  .  ita  guod  temper  et  in  perj}ctuum  ad  manua  episcopatus 
remaneant  omnia  auprascripta  '^). —  Nach  dem  Todfalle  eines 
Bischofs  masste  sich  daa  gesammte  Baaitathaan  des  Stiftes  in 
dem  Zastande  befinden,  wie  aa  iharaaaNnaa  war'}.  —  JLaaa 
Aagah4riger  daa  Biathana,  anah  wawi  ar  «ia  fraiar  Maas  mmt^ 
kaaata  aiah  diaaaa  Vaihaadaa  aalachlagiOi  hai  Vailaal  attar  aal* 
^^er  labMhafatt  CMttar«);  ja  ar  haaala  aieht  mmmX  mÜMm  Uai- 
baadaa  Aafaathalt  aaasarhalh  daa  Bialhaaia  aabaiaBt  wail  aadl 
dieta  aiit  dar  seiner  Paraoa  aBhlabaadaB  Tkvaa  (was  wir  jafat 
Bürgerpflicht  nennen  wfirden)  nicht  vertrag.  Daher  heisst  es 
anch^):  y^FVidericua  epiacopua  diarüy  guod  relatum  aibi  erat, 
guod  Enrigetua  de  Ala  volebat  exire  ad  demorandum  in  aKo 
loco ;  et  dtjcity  guod  muUum  displicebat  aibi ;  et  hoc  dixit  non 
9ub  tdiqua  occaaioncy  guod  dictm§  EmrigetuM  aü  Awo  de  «ü- 
fiMi  €»mdiHime  epiacapain» .  •  •  9ed  p€t  liberum  k^mim^m 
laaaf  idai»»  af  disüf  Ukm  Emrigeimm  Uk^nm  hmmjttmn  aaat  a< 
fiitMa  ....  ünäe  didmß  JburigHm ptr  iihetum  k^mim^m 

t)  Ufkni«  4m  G«d.  Wug;  Kr.  Sl. 
f )  IMu  Nr.  71. 

S)  m.  Nr.  M.  * 

%)  ITrk.  Nr.  8. 
Vrk.  Nr.  ISS. 
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oMigavU  in  manum  episcopi  omnia  sua  bona  ...  si  exirrii 
de  terra  de  Ala  ad  hnhitandtnn  in  alHs  lociä  extra  epin  t'o  - 
patmm,  ducahtm,  coinitatum.''^ 

Dienes  Recht  des  Bischofs  amiing  wie  mit  einem  g«w«ltiKea 
Biijii  ■flu  jrnn,  die  einmal  in  dieteo  Kreis  gehörte»,  wil  U 
ferae  tÜB  ia  deMilhB»  fgtklMtm\  dnrch  dfo  Letatme  «arM 
A  ainebMB  flliader  »it  ihr««  Okerhmptt  feribmdw; 
Iflielt       VidMiy  wHdier  ym  jeden  etoieiM«  Pwkte  der 
PWipIwrie      smn  gemeiMtmea  Nittelpmkte  Akrto. 

Inerbalb  dieser  Orensen  konnte  jeder  einselne  der  Vanal- 
kn  sich  wieder  seine  kleiiioreu  Kreise  schaffen,  in  denen  er  alt 
Mittelpunkt,  als  Oberhaupt  galt;  und  so  weiter  bemoter,  bis  7.u 
der  niedri^ten  Schichte  der  Bevölkerung:,  g-ab  es  wieder  eiii- 
selne  Herren  mit  ihrer  besonderem  maanaiaf  ihrem  Gefolge. 
Aef  diese  Art  glich  das  Gan«e  einem  wohlg^güederten  SjAtene, 
ümm  TMle,  jeder  aü  leMea  TrAbMlan,  wm  ilu«  fitem«,  ««d 
k  Miter Wedmm^  ÜA  mm  dw  Kiiier,  ••  MMgea  die  Seme 
dNMs  fpMHMB  SjnCMMf  is  Nj^elnSdllgeo  KrsiiMi  lb6weigtea*  Die 
AiMNiagdMI  des  Ckuum  fceitfd  im-  der  plieMgealseen 
Meatrese,  fveldM,  !■  »elifftw  KMtenponkten,  licli  hh  m« 
Kaiser  erstreckte.  —  Hat  man  nun  Ursache,  den  wohlgegliedcr- 
ten  Bau  des  ganzen  Lehensystems  sa  bewandern  ,  so  kann  man 
aach  nicht  nmhin  bemerken,  dass  er  einerseits  eine  beson- 
dere Zabi<^keit  bef»a88,  andererseits  sich  auch  bis  aef  die  kleie- 
liebsten  Vorkommnisse  des  Lebens  erstreekle* 

Troladen,  dass  die  alM  Qmiidbedingiay  dee  lebeeliarea 
Vsfbidag,  die  Lekeatrene»  «mihlige  Meie  verleibt  w«rde ,  aeigC 
se  eieh  Mi  dmftgi^g%,  du»  trMkricUge  VeMMes  eieh  im 
iw  Hesel  dvrek  eine  leiebt«  RMe  die  RAclLlMbr  im  des  «IMm 
fr»  m$g  «HuMfea  IceMile«.  Wen  tvefc  die  Adil  erfclSrl, 
Hddie  lehenbaren  Guter  eingezogen  worden;  so  war  doch  das 
flesetz  gegen  die  Felonie  viel  grosssprecherischer  abgcfasst,  aU 
es  sich  in  Wirklichkeit  zeigte.  Die  einfache  Rückkehr  zum  Ge- 
bofsam ,  and  die  Erneuerong  des  Schwures  der  Treue,  —  der 
vielleicht  ebenso  bald  wieder  gebrochen  warde  —  genügte,  uni 
Allee  wieder  ui  den  alten  Stand  s«  setien.  Es  wer,  als  liüitto  man 
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sich  geschcat,  bei  dem  einmal  in  Giiiig  gekommenen  Systeme 
irgend  etwas  zu  ändern.  —  Die  naclifuli^endeu  Urkonden,  die 
doch  80  viele  Beispiele  aufifallcnder  1  elunic  bringen,  enthalten 
dennoch  nur  ein  einziges  Beispiel,  dass  der  Bischof  einen  Geäch- 
teten nicht  mehr  zu  Gnaden  aufgenommen  hätte.  (Siehe  dio 
Urknode  Nr.  168).  Die  Lebensoberherriichkeit  war  eine  BlAchti 
die  gerne  Temieh,  und  ea  jederzeit  far  einen  Gewinn  anMhi 
wenn  nvr  die  Abtrünnigen  ihren  gewolinten  Platt  wieder  ein« 
oehmen  wollten. 

Daa  LebenTerfailtniaa  hatte  aber  aneh  ▼  i  e  1  e  Gliedemngen. 
So  wie  bei  dem  alten  Oermanen  die  Verzfiunung  seines  Bauern- 
hofes die  Grenze  des  Gebietes  andeutete ,  innerhalb  dessen  er 
als  Oberhaupt  waltete,  so  hatte  auch  jedes  Schloss  eines  Lehens- 
herren  seinen  districtutt ,  und  Alle,  die  innerhalb  desselben  sich 
befanden ,  gehörten  zu  diesem  Scbloaae,  and  waren  verpflichtetf 
daa  Schloss  dieses  ihres  Herren  zn  bewachen  (die  nocht^fue 
euwtodirt),  dieafolia  die  ndtbigen  Avftrfige  nnd  Dienate  sn  ver» 
richten  (flootea/bem),  Bothanginge  sn  llbernehmen  ^niMImni 
eoalrl  faeere,  putUeare  cagirmn),'  ja  aogar  ea  in  arinem  bauli- 
chen Znatande  efaurahalten  (copetire,  mmrare^  cum  „9indM^ 
tegere) ;  denn  dafür  beaaaaen  sie  die  Innerhalb  dieses  Besirkea 
gelegenen  Baugründe  und  Häuser  (casamenia  et  cattalia).  — 
Daher  heisst  es  *) :.  . .  f,pcr  fidelitaiem,  qua  tencnturj  dixenmtf 
quod  sciitnt  in  veritate  et  auditu  .  .  .  antiquiorum  hominum 
ilh'us  terrae,  quod  omncs  homines  valiis  lagarinae  .  .  .  <fo* 
bent  mtmire  Murtmi  eattri  Praialiae,  et  inwaitare  dictum 
ca9trmn  pro  eorum  eaBamenti»,  guae  kabeni  in  iiio  eo- 
afro*'«  —  Daher  erwihnt  ancb  eine  andere  UriEnndes):  y^omnea 
kmnineB  qui  incasiellaniur  in  eatielh  de  FNUalia,  tt 
gui  MtaÜmU  searawaiiam"f  nnd  die  Belahnnng  dea  Sehloaaas 
Caatelbareo  erfolgte:  „cum  hm&re  et  di^MetUf  emn  reguÜB 
et  waili8*y\  Ferner:  ,,c/)iscopu.s  conccssit  eisdem  (dem 
Gumpo  uud  Bouinsigna  von  Madruz},  ut  per  regulam  constrin* 

1)  Vrfc.  Nr.  ist. 
t)  Urk.  Nr.  67. 
3)  Urk.  Nr.  SS. 
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fMVNf  rm»tie^  ad  jmbHcmdum  autrum  HM  H  ad  euBlo- 

dtasfaciendas,  i.e.  iUoa  rust  icott,  qtti  inca»tellabunt 
in  illo  casfro*y\  —  Zum  „rfiWr/<7««"  ciues  Sclilussts  «;cliÖ4- 
teo  aber  nicht  bloss  jene ,  welche  die  obgenannlon  Dienste  vor- 
richteten,  sondern  auch  freie  Leute,  denn  es  hcisst :  ../lof/ii- 
ne9  tllius  terrae  («un  bischöflichen  Schlosse  Belvcdere  gehö- 
1%)  dtbemt  facere  cusiodiam  et  publicum  catirif  lib^ri 
k^mtnewy  fmi  ibi  kabiim^erifUf  caaamenta  per  epi9co^ 
pum  habere  debemt  Dtait  irt  ieMA  gnagt,  dait  Meh 
IMeLevta^  w6M  iie  ni  dem  dieirieiue  irgend  timee  SeMoties 
cMralMi,  nit  4em  daria  Mhdlicliea  Bctitethmne  eo  ipeo 
mIm  ia  eiMD  eigenei  LebentverlMmd  «ratM. 

Dieser  letztere  erstreckte  sich  aber  auch  noch  weiter 
herab.  Nicht  nur  waren  oft  einzelne  llausantheile,  Kaniinaten, 
Herde  eines  sonst  allodialen  Hauses  in  den  Lehenverband  ein- 
gezogen >);  sondern  letzterer  knüpfte  sich  auch  an  einzelne 
LeistuDgea.  Wenn  man  es  schon  traderbar  finden  mass,  dass  die 
Wäsche  des  bischöflichen  Leinenxeoges«),  md  die  Veffriehteng 
dar  KaaialQgerdlettate  im  biaehSiidien  Sebloaae*)  an  beieftdere 
Lehca  geluiiffl  war;  ao  erhebt  aieb  diea  endlich  bia  iir  toII* 
■WadigBi  Cariealar ,  wenn  man  lieat,  daaa  Ittr  die  Veraergang 
des  Wiehlerlimdee  im  bisehSflicbeB  Schleaae  Firmian  ein  eigenes 
Lehengnt  in  Fleims  angewiesen  war,  welches  „campus  caniiUt'' 
iiiess'}. 

1)  Urk.  Nr.  7. 

2)  Urk.  Nr.  6. 

t)  So  warde  im  Jahre  1337  bei  einem  Streite  zMi^cben  item  ßi«rhofe  AI* 
(lericb  von  Triont  und  Herrn  Hozzo  von  Stenico  entschieden  :  nur  die  caminata 
und  der  Thurm  zu  Steuico  «eiea  Lebeo  und  da«  Übrige  Allod.  Urk.  im  Trieut. 

Anft.  vn.  a. 

%)  „flMMhoN,  pro  qti0  Met  Mure  pannm  et  ImHIis  ÜU  epUcopi  H 11- 
knm  SM«  «MiM.**  Urk.  ywb  Jahr«  ISai  im  IHent.  Areb.  UX.  Se. 

a)  «CV  Umt  Armm&uäi  T«seAo  (In  Flafau)  ithui  mtum  pteitm 
(fem»)  pmmU  Ptio  «iMms»  9ßel»aii^en»0  i*  THdenl».**  Ifcfc.  Nr.  SS. 

e)  fßt  tmmpu*,  pro  quo  itAmtmt  treimu  Muf  iMmK«»!  d$  JWtnm* 
jtM,  Jaeei  in  ZmOmM  (OiuUmmo  in  FtoiSM^  ei  ÜeUmr  emm/me  emUKe,*'  Urk. 

Nr.  aa. 
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Dies«  ävssflVsteB  AntUvfiir  des  Lehenwesent  waren  g>ewiM 
trlMB  ZaithM  4as  MiMt^ait&idustM  daitalW»»  uitai  iM^ 
dvnh  der  dbm  m  mIi6m  ab  aritebeM  Begriff  te  Ltkm^Kwm 
an  BBwftrdige  Gegeiiatända  vei^odet,  «ad  dadoichaalM  wm 
leiae  vnpHlBgUeha  Badeatunfi^  gebraabt  warde.  Ja  aa  ia%l  aldi 
(lieser  nahende  Verfall  augenscheinlich  schon  in  diesen  Urkan- 
deu,  indem  die  Verpflichtung  zur  Lehentrene  sichtlieh  der  ein- 
träglicheren Verpflichtttug  zu  besonderen  Abgaben  PlatK  inaclite, 
bis  die  Lehensoberherrlichkeit  vollends  in  veränderter  neuerer 
tiaataltong  als  TerritorialhoheU  mit  dem  AitriJKite ,  die  Ii  e  r  - 
kdai  ni  1  i  ehan  Abgaben  m  liirdoi%  and  aadlidk  mii  dem  Rechte, 
ttbarhaapt  Aiigabaa faataaietnan,  aa  haalaaaffa,  aiabacaabrilt» 
Dar  Uabergaag  lit  «avarbaanbar  Im  im  ürimajea  daa  Ctdex 
Wanffiatms  aiadoigalegt.  DaMUFlbraad  ^Jbtmmm*'  nrspiring* 
UcbjaaaBadaatung  hatte,  wakbaabaatwabiiader  gesatatwaida» 
fing  es  allgemach  an  ^  diesen  Sinn  kh  rerÜeraa.  Es  war  folge- 
richtig, dass,  wenn  ^bannwn"  den  Umkreis  der  Lehensherr- 
lichkeit bedeutete,  dasselbe  Wort  auch  für  dessen  8anctio- 
nirnng  verwendet  werden  konnte;  and  dass  demnach:  „^iifto 
Mubjacerc"  nicht  aiu*  biaas:  dar  batreflfenden  Lehensberrlich- 
kait  unterstebaa,  sondern  aneb:  jenen  Strafen  sich  fugen  in&a- 
aan,  walaba  dia  NiabtailnlbiBg  diaaar  VarbiadiiobkaU  ga- 
setit  wardaa«  —  Dadwbb,  daaa  ^bmumm'*  aovabi  ein  beitia— 
taa  Raebt,  als  eiaa  baatinnta  Strafe  bedentata,  kam  ea»  daaa 
Bum  aneb  ttbarbaapt:  „Reebt"  and  „Strafe**  nut  j^banrnm** 
beaeicbnete.  Daber :  y^invesHre  de  hanno  placiti,  de  hmm» 
Juriftdictionis^'  daher  y^bannum  maleficionnit\  —  Die  Geld- 
nöthen der  Bischöfe  (namentlich  unter  Konrad  fl.)  brachten  es 
mit  sich,  dass  sie  manche  derlei  Rechte  in  Abgaben  verwandel- 
ten. Ein  unwiderlegbares  Beispiel  hie  von  liefert  das  Ucberein- 
kommen^  welebes  im  Jabra  1211  der  Bischof  Friedrich  mit  den 
Ginwebnara  Taa  Randena  achloss,  um  dadurch  Geld  aar  TU» 
gvag  der  vea  seinem  Verftbrer  Konrad  geaiaebten  Sebalden  i« 
erbaKea.  —  Weaige  Jidwa  aaebber  wird  daaa  der  anfbeffkaanie 
Leser  der  folgcadea  Urkuadea  doreh  dea  Umstand  ftberraaebt, 
dass  er  „6ajiniim"  aieht  Bar  als  Strafe  (dann :  Geldatnife)i 
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wJtw  ÜWfiMqrt  all  «Im  gMrMaMM  Abgabe  wWr  fidM 
aMern  fignrim  sieht;  so  deee  Toe  de  en  ^6aniMiiii"  Mf  glei- 
cher Kategorie  sUoü  m^t:  y^coHecta,  äatio,  alöeryaria,  fo^ 
drum  •)"  u.  dgl. 

liebrigens  war  diese  Umwandlung  nielit  die  einzige  id  ihrer 
Art.  Dass  aach  der  auüere  Factor  des  LehfMiverbäUnisses,  der 
leheiü>are  Greadheeats  aaf  geni  analoge  Weise  einer  Uib- 
gestalUng  entgegengiDg,  in  Felge  derea  das  daraof  haftende 
Leka»r«i#iBUa  ia  daai  Chrade  Mahr  liarfoigahahs»  wirda,  als 
■aa  dfa  daaiH  whaadfaa  linhaa Ir a aa  aaHwiahar  halaala ;  wird 
bei  VaMriaaaraae  aar'drittaa  AMheflai«  gm^ft  «ardea. 
Haaa  aaah  hiar  IMf  aa  aidi,  daaa  ^arlaiaaafa^,  d«  L  daa  bhaa- 

devtele,  die  daaa  taeh  araiter  cedirt  werdea  kooate,  aliae  dam 

der  Zahlende  za  dem,  welchem  er  sie  zahlte  ,  in  einer  lichcn- 
abhängigkeit  gestanden  wäre.  Dadurch  kam  es  dann,  dass  gegen 
das  Ende  des  Mittelalters  die  Lehensberrcn  nicht  mehr  so  fest 
über  ein  Lehengefolge,  masnaiay  als  vielmehr  über  eine  ge- 
wiasa  Aaaabi  abgabaapiiahtigar  Laato  aad  QraadalAcka  varfüp 
gaa  konnten. 

Nebaa  diaaaa  Vaaallaa  apgabaa  daa  Fttrataa  vaa  Triaat^ 
araa  allanvartay  aaiaa  Halbadiaaalalea,  IGaialanalaa ;  vaa  daaaa 
■aa  aaaalua,  daaa  aia  aiali  aicM  BMbr  iai  Baaitea  dar  vallaa  Frei- 
hall  bahadaa»  dahar :  „Liktrkamo,  gut  non  perUm^  «filaeapa 
prm  aligua  emtdiUatu^*  *)  f  aad  die  UataraelMidong :  „voßoHif 

9imt  Uherij  Hve  ministerialea''  *)  ;  ferner  in  Valsugana 
^hcmines  franchij  hominee  ecclesiae,  homines  canonicorum 
ctaliorum  nobilium"  —  Diese  homines  conditionaUs  konn- 
ten rücksichtlicb  der  an  ihnen  haftenden  Bedienstungcn  ver- 
schenkt, verpfändet ,  oder  sonst  veräussert  werden ,  denn  ihre 
CaaaaUtil  §aU  abaaaa  gai  Ar  aia  Einkaaaaaai  wia  aia  aadaraa 

t)  8lah«  4i«  VorcrloMfonf  aar  III.  Ablhallanf,  worin  aach  »nf Icich  Um 
Dentasf  ai«Mr  vacacUaiMen  Abfaban-NaMn  sa  iadaa  iat 

a)  Vm.  Nr.  IM. 

<)  IVk.  Nr.  192. 
%)  Urlu  Vk.  10«. 
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BrtrIgiliM*  Daher  liMSft  e§    y^ärnninuB  Carlu»  de  VnMom .  • . . 
tefiOtatH  in  numihw  MntHei  epUc&gn  Chreihm, . .  de  Di" 
wado  cum  mds  heredikw  nuuoiiie  et  faemiM9f  et  cum  tm« 
«forfo  ftumetäi,  et  trno  etaria  Hliginie. ,,.  et  cum  tota  äe^ 

cima  panis,  vini,  leguminift,  putlorum,  quam  idem  Clarellum 
dare  tenetur ; ..  .jurav  it  quoque  idem  ClareUus  fideli ta^ 
tem  pro  homine  familiac  camdei  svo  domino  episropoV 

RQcksichtiich  dieser  Leute  war  der  Bischof  im  Grande  auf 
gleicher  Stufe  mit  anderen  seiner  Lchensherren  imBisthume;  nur 
das8  für  die  Bedieertaegen ,  welche  die  Blieisterialen  dem  Bi- 
•ehefe  leisten  OHMtesy  Tornehmere  Ntmen  erfanden  wurde», 
als :  pineemae*"),  eamerarii,  maresealei,  eukmareeetdeif  #eiie- 
Milcl  He,  Blr  eile -diese  efßeki  euriae  waren  eigene  LeiMS- 
gttter  iMstiomt,  deren  Brträgnisie  üinen  m^ewissen  waren  «). 

B.  VerwaltQDfi^s-Wetse. 

Der  Bischof  hatte  in  allen  seinen  Functionen  als  Atter  Ego 
den  vicedominue,  daher  hcisst  es  auch  ausdrücklich:  y^vice^ 
dominus ,  qui  fungitur  vice  dominf^^^f  ferner,  wenn  lenuind 
▼on  aller  Jnrisdietien  darch  andere  Beamten  enthoben,  nnd  n«r 
unter  den  Bisehof  seihst  gestellt  wurde:  „non  pro  gaetatdiö» 
ntkm»,  nee  pro  ediie  miiiieteHalihue,  eed  tamtmn  pro  epieeopo 
et  vieedomine  ratimetn  facianf'^y  Dieser  Heedeminue  hiess 
per  eminentiam  :  ,,vicedominu8  tridentinue*' —  Ansserdem 
waren  für  gross  ere  Gebiete  noch  besondere  vircdomini  be- 
stellt, so  z.  B.  war  Peter  von  Maloscu  des  Bischofs  Vicedom 
fdr  ganA  Nons-  and  Salathal*)* 

i)  Urk.  Nr.  SOS. 

8)  Slth»  die  Urk.  tlS  und  die  Anmerlnuif  0, 

3)  „fycumteJftii«,  fitl  «raf  pvrtmmrim»,  H  vmmnwtim»  et  «esfiferiM  im 
fWrM«/aiio,}N*o  Mt  IrUmoffitiU  kahtkmt  Ire»  peetmiptmni"  (auf  einem  Grund- 
•t&cke  in  Fleim»  haltend);  ferner:  n'*'  toittm  ferrum.  quod  deFlemme  ejeitbrnU 
rrat  feudum  officialium  curioe,  viilelicct :  wardlmti  rl  gaxtaldionis  FormrjaHi, 
ei  marescalvot  uin  rt  Aene$ealeorumt  dispcHMatorum  ei  eoquorum."  l'rk.  Nr.  28. 

H)  Urk.  \r.  16». 
Urk.  Nr.  16*. 

6)  Siehe  die  Urkundcu  der  III.  AbÜieilung. 
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Imerhdl»  kMierar  B«Mrke ,  gewümlkb  nit  Hmi  Mittel- 

piinkte  irj^end  einet  Sehlosses,  walteten  des  Bisehofs  yastaldi, 
ytiütuldionea.  Die  ihnen  Kii^cwieseucn  Gebiete  liatten  bestimmte 
Abi^renzunj^en,  und  die  Urkuiuh'n  sprechen  —  wie  von  einem 
Be/.irke  mit  bekannter  Ausdeliniin^  —  von  den  Gastaldien  in 
Arco,  Ledro,  Nomaso,  Blcggio,  Bon,  VaUana,  Male,  Cies,  Ala, 
MagnsBOy  Bescno,TraauB|  iUlteniy  NeOMurkt,  B«md,  Formbar, 
ReBiena  v.  dgL 

So  wie  GoMialdM^  BtMaldm»,  MmukmUm  onpriagUeb 
mes  Boleiisii  badtovtst  liakeB  mag,  iet  TonfigUeb  ^4sb  Biachofii 
Yerwaltongsgesolilfla  besigllebdar  BrtrSgnisat  besorgte ,  der 
flr  den  Bischof  ,,flavs  hielt**;  so  war  aaeh  an  manebea  Orten  aa* 
fan^Iich  keine  andere  Mission  damit  verbunden  Doch  besorgten 
dann  durchgängig  die  Gastaldionen  nicht  nur  die  Einkünfte, 
sondern  auch  das,  was  man  politische  Geschäfte  nennen  könnte, 
ferner:  das  richterliche  Amt  nnd  die  Kriej^sangelegeuheiten.  Sie 
waren  bischöfliche  Obrigkeit  fQr  Alles  und  Jedes;  und  ausser 
ihnen  hednrfte  es  keiner  andern  Amtleute.  Diese  den  Gastaldan 
ihartngaBStt  Fnaetionan  sind  in  den  nnehfaignnden  Uri^nndan 
nchr  dcvtUch  an^gasprodian.  Bs  beisat'):  f^DmiUmtm  AldHem» 
epimeopuB  cümuniHt  dornino  Bonfotin»  de  Rifw  gtutaldimm 
de  Bemmos  ei  keminee  iUkie  gaetmktiae  ipei  cemmieitf  cm»- 
writtendo  ei  faciendi  rationem  inter  homtnea  domini 
epiecopi  f/astaldiar  praedivtae,  et  aententiundi  inter  eoa 
ttecundum  juris  ordincm,  et  ipsos  honiines  cons  c  rv  andi  et 
manutenendi;  promittetido  idetn  Bonifacinus  servare, 
cusiodire,  manutenerCf  def ender  e,  wareniare  diptam  do- 
nrnm  et  wardam  dictae  domue  caetri  de  Beeeno,  et  nullam 
mmpeeiam  petmmam  in  illam  dmnum  reeipieif  wwdam  die 
ime  dämme  nulU  pereanae  praeeentabit,  niei  epieeepo  ei  efue 
nuntiis,  ei  ei  aiiquie  dolum  eive  feUmiam  commiHere  vellei, 
domino  epiecepo  denuntiabit" 

1)  So  w«ri«  M«h  iaiJairaiaos  dMn  biMUÜch»  fuüslito  tePormitar 
auch  das  lUcktinunt  xu  Bozen  übCrtrafw»  walcbes  bis  dorthin  dem  SckaHkeiM 
das  Grafen  von  Tirol  ahfeMBAwl  okgeUgen  war.  Urk.  Nr.  7S. 

S)  Urk.  Nr. 
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Dm  KrIvgMiit  itt  Oaslildid  gehl  4mm  lMffvor>  toa  es 
MmI:  0      vero  domhmBwerrmmkmhuerit,  gatiMio ilUma 

gaataldiae  deheat  et  vaieai  sine  contradicHone  cum  tfucMtim 
mUitibus  voluerit  in  diclo  castro  (CaatellacioJ  ascendere  et 
ihi  morari  ad  tuitionem  casaedei.'^ — 

Das  Verwalter- Amt  des  Gastaldi o  gebt  hervor  aas  der  Ur- 
kuade^Nr.  105|  wo  es  beisst:  „gastaldio  vinum  debet  comdu» 
cere  in  scariam  M€UetC\  and  aas  der  Urkude  Nr.  7%f  eeüie 
wm  «Mihügea  eadewi  fltelie»»). 

Die  Hauer  ieeAnCeeebee  Oaelaldie  war  aaeh  WiMkiiir 
ieeBisdMCi  (Nr.  160)^  eil  warie  ea  aasMeUieli  «ar  aaf  eia 
Mar  veitiehaa  (Nr.  Vth,  176). 

Aaf  waiehe  Art  IIa  OaeteWeaee  ftr  ihr  Aait  beaaMt  warea, 
geht  aas  nachfolgenden  korsen  Stellen  hervor:  ,,})ro  qua  con- 
cessione  episcopus  concesait  ei  fniges  omnes  rt  redditus 
gastaldiae  in  Beseno,  exceptis  ttpallis  dandig  in  festo  sancti 
Stephani,  et  frumcnto^  et  banno  nialeficiorum,"  (Nr.  169}  and 
aa  einem  andern  Orte :  .  .  .  y^caactatit  ei  omnee  redditus  iliim 
fCMOa/diar»  dando  episcapö  cmtd  mm»  J»  likfms  dmuu  larww 
wrnmmmhm  ds  iUi9  redditikim,  naWiiaai  im  m  Ma«t 

Uebrigene  vevdBeai  aaeli  keaMilit  aa  ivariea,  tea  4er 
Wirkuugjjkreis  4ee  Qaetaldia  eieh  aar  aaTdie  Immtmes  epitee^ 

pi  oder  die  hmnine»  casaedei  im  engerti  Sinne  des  Wortes 
erstreckte;  indem  die  andern  Dynasten  ond  Vasallen  über  ihre 
homines  and  innerhalb  ihres  distrivtus  ähnliche  licfagnisse 
aasiibteo,  wie  der  GaeUldio  in  Neuen  des  Bisckeb  ia  eeiaem 
Beairke. 

Aae  ieai  OaeigteB  erkelii  aar  Cteaigay  deee  es  aiokl  gaaa 
rielil%  iai,  waaa  AttarfdMia  jfceagftw  «a  Cealalüeata 

y^tHimmi  phbisT  aeaat'} 

1)  Vrk.  Kr.  l»e. 

2)  So  heisst  es  «ach  in  einer  Urknnde  dee  Trient  AMk.  rore  Jakr»  ltl%« 
X.  1.  „rl  gattaldio  kabeat  certum  toeum,  tM  eanipmm  mtüfittt" 

8)  De  ge$U»    regit  Hmriei  Vli,  L.       ruMm  ff^laMf  ,^e«SI  M«MC« 
ptebii,  quot  gatialdiomet  HominaHt," 
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Ebenso  ist  es  nicht  <^enau  und  erseböpfend  gesagt,  wena 
man  unter  scarii,  Hcarione 9^  im  Allgemeinen  Richter 
•ioer  geringem  Kategerkt  und  uter  »caria  tiae  Geriditi* 
•teile  versteht.  0 

j^Sc  ariuß''  kann  naa  uk  riebtigeten  »it  „Gemeinde« 
▼oreteber''  abersetsen.  WeM  e§  aeben  in  einer  Urkonde  dee 
TweBtoer  Aicbife»heieet;,ieef<toctw»ai<<j  än/ntuai»  mir 
HmMitmmmnmf'iMymByy^  m§M  «•  IMetei^iw  CieMbdt 
f  egeaibef  im  Ceitildid  Mutk  dartüafcer  mi  lelfMier 
Stelle  bervev:  „Cl— liWf  ifaarfeue  lydicojim  OM- 
rlee  4t  MbMO  §mtHMiam  Fimmi,  ui  p^t&U  ^mrttf  jm^ 
risdidionem  et  recuperare  Jura  et  praoentut  epitcopatWy 
ei  mandans  acario  ei  eommuniiutiiUi,ut  yastaldioni 
foreantr*) 

In  HO  ferne  jedock"  der  Gastatdio  auch  der  Verwalter  der 
biscböflicben  Einkünfte  war,  wurde  der  scario  dessen  Steilver- 
treter,  jedoch  nar  für  den  bestimmten  G  enein  de  bezirk,  nnd  « 
eebeb  ikh  endlieb  ancb  «ideM  Aate»  aa  aeiMr  SUtt  Reelit  a« 
■feaehim^  dihar  keiatt  «a:  f^m  MM  /facera  raf^aiieai  mee 
yar fgeiafiWaaMi  »e«  p^r  acarla»a«%  aetf  Umimm  prm 
epimmp9  et  alceriipailaa^}/*  ader:  «»tfa  mndht»  btumiMf  qmait 
§mwhi4i%  4a  J^naf— a  aad  ^fm  acarlaa  hcrmjmtfnnit^  dwu 

„Searia^^  war  für  die  Gemeinde,  was  für  den  ganzen  Be- 
sirk  die  nirta  des  Gastaldio  war;  dorthin  worden  dieNatnral- 
abgaben  des  einzelnen  Ortes,  in  die  Curia  jene  des  ganzen  Bezir- 
kes abgeführt.  Daher  biess  später  „scaria^^  eine  Abgabe  uberhau|it. 

Fmr  besondere  Anlasse  hatte  der  Biacbef  neben  diesen 
Fiyelmieaigea  Beanrtea  aaek  aoak:  mnniio9  ader  earfaa  iiimn> 

<  anHon  gmatei. 

2)  Urk.  Tom  J.  13.T9  im  Tripnt.  Arch.  XII.  II. 
S)  Urk.  vom  .1.  im  Ineul.  Arch.  XII.  2. 

%)  Urk.  vom  J.  1217  uu  IrienU  Arcb.  LXIII.  U. 
S)  Urk.  Nr.  ?2. 
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tio€f  capitaneos,  vicarios:  sowie  für  die  Bewachung  der 
Schlösser  eigene  guardianos  et  castellanos ;  ond  für  die  Auf« 
sieht  auf  die  Nataraleinküofte :  canipario»,  ceUerorios,  ma9» 
awrio8  („Meier'^  von  manaus,  masoy  Meiorbof}. 

Gegenfiber  den  bischöflichen  BMoien  standen  nun  die  Ge- 
neinden,  die  sich  in  eigene  Besirke,  regulaa  (in  Jttükarie«  aneh 
degomiaa)  foraurtea;  von  Bisebel»  gewdludioh  nur:  kmmime» 
eomnumStoHa  Leudri,  Ripae,  Bdumi  ele.  gesunt  woWlea; 
in  ihren  VerbiltnifM  nnler  sieh  aber  nb  j^wieitd^f  Innieeen, 
4n  itenden,  snnUnfereeliiede  ven  allen  Anlerii  welehe  nlebt  in 
dieeen^benirk,  vidnitasy  gehörten.  —  In  ilupen  Angelegenheiten 
Hessen  sie  sich  durch  ihre:  syndici,  camm^eä,  procuratores, 
die  sie  selbst  wählten*),  vertreten;  ihre  Entscheidungen  rälileii 
sie  durch  einen  Ausschuss  (^t  onsilium  majus^  2)  oder  endlicli  in 
voller  Volksversammlung  (plena  conHoY),  die  stets  für  noth- 
wendig  gehalten  wurde,  wenn  etwas  für  die  gaone  Gemeinde 
bindend  sein  solite. 

Ist  es  nun  einerseits  klar,  dareii  welche  Organe  die  Ver*> 
walttng  in  Jener  Zeit  gefihrt  wnrde^  so  ist  et  nahenn  non%- 
lieh|  anderereeito  die  Gmndaitae  anrnfthren,  welehe  die  Ver- 
watlnog  in  jeder  Hbaicht  leiteten.  Das  alte  Herkonmen  wnrdo, 
wo  Zweifel  vorkamen^  dareh  die  Anisage  von  j^mipietiiea  ef 
antigut&re§  komineB  ittin»  terrae^'  rlehtig  gestellt,  and  eodann 
als  bindend  angenommen.  Auf  diese  Art  wurden  fix  gewordene 
Gcwuiinlieiteii  Gesetzen.  Wo  sich  eben  ein  dringender  Fall, 
ein  casus,  der  gelöst  sein  wollte,  zeigte,  berief  der  Bischof  die 
curia  Vfutallorum,  welche  sodann  ein  laudamentum  abgab,  gütig 
Tor  diesen,  sowie  far  kommende  ähnliche  Fälle  0;  doch  war  der 
Bisehof  an  denAnsspraeb  einer  solchen  curia  nieht gebenden*). 

1)  SgnÜei  von  Rendena  b«i  Nr.  III,  tob  BoMntiao  «od  Hagotuno  bol 
Nr.  ISO,  in  Trient  M  Nr.  000,  In  Rivo  M  Nr.  Ol  hoint  00:  „Am  t»  emtmK" 
tat  vcf  e»  meUor^tu,  fno«  {p§i  etegerini" 

0)  Vric  Nr.  »00. 

0)  Ulk.  Nr.  85. 

%)  Siehe  die  Urk.  Nr.  10.  21,  39.  82.  96,  210  u.  a. 
Ti)  Urk.  Nr.  65  aU  Beispiel,  dau  der  Biacbof  sich  nicht  an  4«a  Auaopmch 
dar  Curie,  au  ihr  lauduMt-ntumf  biell. 
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Im  Gerichtswesen  selbst  finden  wir  ein  beltsanics  Gemisck 
zwischen  altdeutschen  Gebräuchen  and  römischen  Formen.  Ne- 
ben den  aralten  zwei  placita,  die  alljährlich  im  Mai  und  NoYem« 
ber  gehalten  wurden  and  deren  Beibehaltung  die  Gemeinde 
Flein  iiedi  m  Jahre  1281  sieh  ansdr&cklichaasbedung  treffea 
wir  u  «ftdem  Orte»  m£  ma  mit  aUm  rtaiiieheB  Reehtafoniai 
TOT  eiMB  Frilor  gelihrles  PktUh^er  *>  —  RftduiditliA 
ier  Krimimigeriehtihaffkeity  i»i  dw  lOfiel  gewifi,  daisdio- 
selhe  ab  em  Hoheittreeht  tteto  vom  Biachofe  aaadrileUieli 
mhehalten  ward«*)}  daia  awarvaa  Qali-  aad  Laihaaalra^ 

1)  Urk.  Nr.  212. 

2)  Wihrend  im  Jahre  1 166  (Urkunde  bei  Bonelll  II,  433)  die  Kinvohnwp 
▼on  Pargine  auesdrücklicb  verUugten,  nach  den  salisehen  und  loDgobardiscbea 
Ge*«ta«n  behandelt  su  werdeo,  küDdig«n  in  »pitern  Urkundea  (Nr.  i6i  29, 63» 
7%,  78,  ISS,  l63)BUieb»P«rtkfll«i  avfdrftcklleli  An,  „««  vAmt«  lift  rtuwm«.** 
Mhtr  eraeheiMB  ^laMllMl  die  BetollM»  die  ileb  anf  die  rtmiadw  J«rifdSe> 
Homtwm  bfloiekoi,  ab:  renunürnu  MeimHueonmiHo  vtXU^m^i  «fitMM  lUW 
äärUadi  uKttfÜmi  «mitelM  «I  mmiMMMiwte«  peetmhtfjmii  AfpottManieif 
•dar  M  MaM»  «  atreng«  di«  tietU  it^uHmnm  tm%  aadenwot  ar  Irala  ain  Ba- 
«itzthum  mit  allen  actione»  utileg  et  dtrectae  ab.  —  Bei  Nr.  207,  wo  der  Bi- 
schof Heinrich  das  Schlosa  Buon  Consiglio,  um  es  ror  den  herannahenden  Ge- 
Ikhrao  mu  retton ,  als  Gcscbenk  dem  hl.  Vigilius  übergibt ,  marbt  er  den  fOr 
diesen  Act  gewiss  etwas  sonderbaren  Beisatz:  ^renvncians  insuper  episcopu* 
jmri  et  legi  dicenti,  donationem  ultra  quingentos  aureos  factum  ahsque  inti" 
muUiome non  valere ;  sed  tutum  valeat,  ac  ti  eoram  praetore  facta  fuitset**-^ 
INe  MrentUehen  GericlittUge  (^Emteiehding  Nr.  7S),  wie  sie  in  Nr.  10,  1%,  21, 
ttt  a%  de.  Torkimaiaa«  tretaa  iwaar  aalir  ia  den  Untergrund.  —  Aof  waleha 
Arl  dia  alurwfirdIgaB  pta«iim  nadi  waA  naeli  aaeb  aaa  dea  Sattaattllara  var* 
a^waadaa,  tat  aaa  Nr.  •  aad  Itl  daafUeb  sa  acaabaa.  Dadareb  kaai  aa,  daaa 
ia  kantar  ZaH  dar  aMa  Bag r if f  ^UuiHm**  flaslicb  abbaadaa  baa,  aad  aai- 
Bch  ebenlklla,  gleicb  den  Warta  ^hmmmm**,  aar  mehr  elna  Abgabe  badaotata. 
la  aia^  Urkunde  vom  Jahr«  1241  im  Triant.  Arch.  LXIII,  18,  belsst  es  einfach: 
y^lnvettitura  de  ficto,  hannn,  plaeito,  0/>«i*j6ttS  ^^«erriVti«."  (Siehe  auch  die  Vor- 
erinnerung zur  III.  Ablbeilung.)  Dennoch  erhielt  sich  noch  Manches  %'onden  alt- 
germaoischen  Gebräuchen;    und  o»  entstand  dadurch  In  der  Form,  Rocht  sa 
u  sprechen,  ein  seilsames  Gemisch  zwischen  der  vom  Alidruisrlien  überkomme- 
nen Sitte ,  nach  innerer  Ueherzougung  und  nach  Billigkeit      entscheiden ,  und 
dar  Taa  BSasiaebao  ataauaaadaa  Caaalatik  aiit  ihrar  acharfenUntaraciialdiuif  dar 
laaaaran  Formaa. 

2)  M^^aailaMa  E§mo  s|rfaiM|Mia  imtuntMi  Bomaeunimm  deg^a  de  awaftaa 
fnas,  ei  de  emtd  hmmmo,  ertepte  ftanao  nu^efieivrmm,  fuod  nmiti  indut- 
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fen  öfter  die  Rede  i«t,  ttasf  nber  von  Gesetsen,  welche  in 
voraas  fiir  bestimmte  Verbrechen  ein  Strafaosmass  festscizrn, 
nur  in  seltenen  Fällen  eine Meldang geschiebt.  Diescwenigen  Fälle 
lassen  nur  soviel  erratheo,  dass  in  jenen  Zeiten  eine  seltsame 
Anschauangtweise  ober  Strafbarkeit  mancher  Verg^eben  statt 
fand,  asd  viuere  Zeit  wftrde  es  nicht  wohl  rereinbarlich  iadeo, 
€ms  iM  Anftsdniig  CteeuidewiMM  aut  te  Abbiving 
•ioer  Haii4  wnA  eiMer  aielil  wMeitVBd«!  CMMnIb*},  4er 
Mvri  Mehrerer  MeMebea  aber  nit  eiaer  eb«a  aidit  awaheftea 
Sonne  OeMee  Mniftnglich  gesikint  warie*).— 

Was  schliesslich  die  Abgaben,  welche  der  Bischof  in  sei* 
nem  Gebiete  erheben  konnte,  nnd  im  Zusammenhange  damit  den 
Geldwerlh  in  jener  Zeit  betrifft,  so  wird  auf  die  Vor<riBBe- 
rungen  cor  II.  und  III.  Abtheilong  verwiesen. 

geiur.'^  L'rk.  rom  Jahre  1 263  ImTricnt.  Arch. IV.  5.  ferner  ri9^**^  ipti (Aomini 
de  Caldonmzo}  habeant  juritdiciionrm  faciendi  rationem  de  suishomiHihvt, 
exeepto  de  mmleficiitr  Vrk.  yom  Jahre  1230  im  TrienUArch  XXl^Vi.  3. 

1)  Vrk.  Nr.  Se,  ond  an  WkfUutvMm  Orten,  femer  jJwMMSo  erimimmKs, 
ie  morl«  mmt  tmuHtmH0m9  memhrtrmm  mgUmr**  Vrk.  von  Jahre  lSt7  hn 
Tricnt.  Arth.  XXX.  3t. 

»)  Vrk.  Nr.  S». 

3)  Urb.  Nr.  137. 
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AufschriaO* 

PRIDERICVS  UlMNA  MISERATIONE  81^:. 
tridentiiio  orclesic  cpiscopus,  impcrinlis  aule  vicarius  ot 
totins  llalie  legatus*)»  univcrsis  tarn  presentibus  quam 
faloris  in  perpetuum.  Proptor  Inimanärum  rerum  ambi- 
donem  facti  sunt  lilü  homiiium  logum  transgrossorca, 
et  nisi  ecciesie  et  inpotentes  canonicam  habeant  tuicionem, 
per  secalariam  potentiam  sepius  in  soo  jofe  defectum 
patrantar  et  opprcssionem.  Ea  proptor  intendentes  taut 
jura  ecciosic  nostro  quiiin  tidclium  nostroruin  pro  roodiilo 
possibilitatis  in  postmim  illesa  conservari  et  inconvulsa, 
ad  noticiatn  tarn  prcsentis  evi  quam  futurc  poslcritatis 
cii[)lmus  pcrvenire,  quod,  cum  divina  vocacione  licet  in- 
digni  in  eccleaie  tridentinc  Aiisscmus  electi  paatorem, 
tam  peaaeasiones  quam  ctiam  jura  ipfius  ecciesie  multis 
et  variia  pertorbationibus  invenimus  hinc  indc  districta 
pariter  et  altenata*  Unde  dei  omnipoteiitia  freti  conailto 
et  auiilio  diaaipafa  collegimaay  alienata  recuperavimua 
et  minos  bene  acta  in  mefiorem  atatoni  pro  viribna  noa- 
tris  revocavimus ;  et,  ut  jura  nostra  et  ecciesie  alioruin- 
que  hominum  et  fidelium  nostrorum  firmiorem  habeant 
tutelam  et  roboris  aup^montum,  prescns  opusculum  ex 
diversis  instrumcntis  ümul  proptercompendium  collectuin 
per  manua  publicaa  conscribi  fecimus  et  aulenticari. 

(F«l.  1.) 

1)  Seitwärts  neben  der  Aufschrift  ist  ein  Bischof  in  sitsender  8l«l- 
knf  gMAlduMt,  In  a«r  r«eht«i  Haad  4m  Enmaistob,  io  der  linken  ein 

Dach  ballend.  In  einem  Ilalbbog^fn  umz,ielU  seinen  Kupf  die  Ufliechriil:  Fri- 
dericiis  iridentine  eccleüie  epibcopus.  —  Line  JahressKbl  Ist  weder  auf  der 
Aasseiikeite  des  Codes,  noch  bei  dieser  Aafscbrift  xv  finden;  und  erst 
riee  eplter«  Hand  bat  seitwirla  hingeecferleben:  1S08,  vi  reperl. 
9)  Siebe  die  Urkunde  Nr.  115. 

Fenle«,  Hr.  V.  9 
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1. 

m7,  31.  Mai;  inBretcia*)- 

Kaiser  Konr.id  erklärt,  dass  er  auf  Vermittlung*  sei- 
ner Gemahlin  und  seines  Sohnes  Heinrich  der  Kirche  zu 
Trient,  welcher  damals  Bischof  Ulrich  vorstand,  die 
Grafschaft  Trient,  so  wie  sie  bisher  die  Herzoge»  Mark- 
grafen und  Grafen  des.  Reiches  als  Lehen  besessen*)»  mit 
Ausnahme  des  der  Kirche  von  Feltre  zugewiesenen  Gebie- 
tes» auf  ewige  Zeiten  übergeben  habe»  und  ewar  Ton  der 
Kirche  des  hl.  Desiderios  an  dem  Orte,  derCampolongu 
heisst,  his  /.ur  GvcuLe  des  Bisthums Kein  Herzog, 
Markgraf,  Graf,  Vicegraf,  Gastaldio,  oder  sonst  irgend 
Jemand  im  Reiche,  hoch  oder  nieder,  solle  sich  erfrechen, 
den  Bischof  in  diesem  Gebiete  zu  belästigen,  oder  sich 
dessen  zu  bemächtigen,  bei  einer  Pön  von  1000  Pfund 
Gold»  wovon  die  eine  Hälfte  der  kaiserlichen  Kammer, 
die  andere  Hälfte  dem  Bischöfe  zusufliessen  habe* 

Signum  Imperatoris« 

(Cofla  Nr.  OCLXXIX.  P«l.  HS.) 

106t,  19.  November;  in  Verona,  beim  Kloster  von  8.  Zeno. 

Kaiser  Heinrich  III.  (als Köniy  IV.)  verleiht  dem 
Bischöfe  Heinrich  von  Trient  und  seinem  V^oyle  Gotl^ 
fried  den  Uof  {cur Iis  regiay  später  3Iarchesal)  von 
Casteiiaro  bei  Mantua.  Wer  immer  sie  darin  zu  beir- 
ren teagi,  wr fällt  in  eine  Strafe  von  100  Pfund  Gold, 
wovon  die  Hälfte  in  die  kiniglieke  Kammer,  und  die 
Hälfte  dem  Bischöfe  und  seinem  Vogte  zufliesst. 

1)  Da«  Orifloal  Im  AreUvo  von  TrionI,  «Hm  Abaehrin  M  BoneHt  II, 

169,  Ond  In  einer  Urkundonsammlung  Acs  Fcnliiiaiult'um  Totn.  II,  Nr  3. 

S)  Veber  die  Art  und  Weise,  wie  das  Gebiet  von  Trient  Tor  dem 
laliro  1097  verwaltet  wurde,  siebe:  KlDk,  ak.  Vorl.  8.  159  —  156. 

9)  Diese  Kirche  des  heil.  Dealderloa  lal  al  maal  61  Nvvolndo  In  Val- 
Rupfana  nicht  weit  von  Hfn  Trninmprn  einer  di»n  Horrrn  von  Casl«*lnMOTO 
oitd  Caldonaxxo  gehörigen  Klaase  (clusa  düi  Xicht  de  Ca»iro  novo ,  im 
1%.  JaMi«a6ert;  vgl.  BoMltl  II,  370).  —  Uleee  GreoakeatlMmunf  ie« 
Kaber»  iei  ein  fieerela,  daaa  die  Orenxen  der  Orafaekari  Trient  nack 
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Dum  in  dei  nomine  foris  el  non  multum  loiige  liiii*- 
biom  Veronc  in  cafa  follariala ,  quo  est  edificata  propo 
monasterio  fancti  Zenonia»  injudicio  reftderet  dominus 
tareio  Heinrieus,  dei  gracia  rex,  ad  jufticias  faciendas  ae 
deliberandas  (et)  adeflent  com  eo:  Litaldus  dux,  Bono- 
facio  coint'S,  Conradiis,  Isnardo.  Cadalo,  Aklc«^orius. 
Ilardns,  Lintari.  Arpo  judiccs;  Johannos  (Joro  de  Topaldo. 
Bortoldo,  Erizo,  Girardo  de  Corviaga ,  Hcriso  de  Vc- 
roaa,  Maginfrcdus,  et  reliqiii  pliircs. 

Ibiqoe  coram  presencia  vonlentes  dominus HeinricuH 
tridentinus  epiaeopus  et Gotelredus  judex,  ndvocatua  ejus, 
retoleitml  et  ceperont  dieere  ae  poftulare  mercodom: 
Petiroaa  vobis,  dominus  Heinrieus  rex,  ut  proptor  douni 
et  anime  vestre  mercedem  inveftiatis  nos  agentes  ex  parU» 
faneti  Vigtfii  tridenftne  «»eclesie  de  curte  una.  qiie  nomt- 
natur  Caslellario")  cum  omni  fua  poi  tinenria,  jacenle  in 
italico  regno  juxla  mantuanas  fines.  Cum  ipfe  dominus 
Heinrieus  cpiscopus  el  GiitelVcdus,  ejus  adNoealiis  taliter 
pelilTent  mercedem,  tuncibi  locutus  per  judicumeonfilium, 
qui  ibi  aderant,  et  per  lignum.  quod  predietus  dominus 
Heinrieus  rex  in  fua  tenehat  manu,  investivit  predietuni 
Heinrienm  episcopum  et  Gotefredum,  advocatum  ejus  et 
tridentinam  eccIeÄam  ficut  hactenus  investiti  fuemnt,  et 
inlbper  millt  bannnm  ipfe  dominus  Heinrieus  rex  fuper 
eos  et  fuper  jam  dietam  curtem  in  pena  centum  libraruni 

itr  BtUm  T9n  TalMfAiM  wviltr  ftgattgtn  wak«,  tb  41«  4m  nMfeiek»r* 
fMM«  Pfirtt-BlMkoCi;  sonat  wQrdo  et  aieht  teljiten :  f,coiniUtuin  triden- 
Umm  tndimuB,  excoptis  hi«  rebas,  quas  eceleaiac  feltrensi  oonltili- 
■M.**  —  U«ber  eine  sp&iere  Auid«hnung  dieier  Orense  durcb  k«ii»er 
ftrMrMi  I.  im  Jahn  1161  tUk»  dl«  Urkni«  Nr.  8. 

1)  Eine  Abschrift  ««mt  Urkund.)  bei  Bonelli  III.  158. 

3)  Dieser  Hof  zu  Castellaro  wurde  roin  Bi»chore  Ifrinricii  III.  Itn 
iabr«  131%  an  die  Booiiacoisi  und  Pinamonli,  Herren  von  Manlua,  ver- 
lAlMs  (TrtMl.  Areb.  LIX,  und  Im  Jahra  1U8  a»  Atola  von  Oooaag« 
.AQ  LebM  g^gcbon  (die  Urk.  in  Abschrift  bei  Barbacovl  F.  V.  memoriA 
»toriche  della  cittii  e  dei  territorio  di  Trento,  II)  ,  welchem  leUicren  dietio 
Belaliiioog  im  Jahre  ISIS  4arch  den  Biacbof  Nikolaus  •rneiiert  vrurda 
(fitbe  die  Vfffc.  Nr.  tSS). 
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auri').  ut  nullus  quisübet  homo  inquicfare  aiit  moleilarc 
vei  difvcstirc  audcat  iinc  leg;ali  judicio ;  qui  vcro  hoc  fe- 
cerity  predictas  centum  iibrasauri  secompofitunis  agnos- 
cat,  medietatero  camere  nostre  ot  medietatem  predicto 
Heinrico  et  advocalo  Goterrcdo^)  fui8qae  ruccelTünbus 
ex  parte  jam  diete  ecclelle.  Finita  est  caufa.  Et  haae 
noticiam')  pro  fecuritate  eidem  episcopo  et  ecclelle  tri- 
dentine  fleri  amonuenint.  Quidem  et  ego  Johannes,  qu't 
et  Waldo,  notarins  facri  palacii,  ex  jufsione  Aiprafcripti 
dni  nosiri  Heinrici  regis  fecundum  judicum  ammonitio- 
nem  fcripfi.  Anno  ab  incarnacione  dfii  noftri  Jefu  Christi 
milletirao  octuagcßmo  fecundo.  Regnante  fuprafcripto 
domino  noftro  Heinrico  dei  gracia  rege*)  bic  in  Italia 
fexto,  XV.  die  menfis  novcmbris,  indiccionc  quinta. 
t  Ego  Heinricus  dei  graeia  rex.  Ego  Huunhci  dux judex. 

Ego  Ifnardus  judex.  Ego  Arpo  judex  interfui. 

Anno  dfii.  milL  dacent.  indict  tercia,  die  do- 
minico  XVI.  excnnte  angufto. 

Ego  Ercetus,  dni  Friderici  rom.  imperatoria  nota- 
rius,  antenticiun  hojus  vidi,  legi  etexemplavi»  etmefub- 
fcripfi  et  fignum  nieuni  appofui  nihil  addena  vel  mtnuenSy 
quod  fenfum  mulet  vel  fentenciani.  (p«i.«o 

3. 

1147 '^).  S.Mai  (ohne  Angabe  de«  Ortos).  Gcgenvvarh!,'«' :  Der  Viccdoni 
WaruibtrI  von  Cagnö  nnd  »ein  Brnder  BertboM.  Aidiüb«ri,  GMlaldio* 

ThQring  von  Eppan. 

Der  Bischof  Altmann  von  Trient  belehnt  den  Johann 
von  Fai  and  «einen  Schwiegersolln  Jobaanes  Gslerioa 

t)  la  der  Urkunde:  centum  libras.  Die  zablreicben  grammatikalitrhen 
P«M«r  4m  Tfxlw  wwr4M  nit  atttkafehl  auf  die  M  BlMeUl  vorkMNMnd« 
Leaeart  rerbetsert. 

2)  lo  der  Urkunde  atebt  irrig:  camera  nostra,  dMo:  predielo  Hein- 
rieua  et  edvoeeto  Golefrediia  auisque  succcaaoree. 

t)  In  der  Urkunde:  liae  «etieia* 

%)  In  der  Urkunde:  domino  no.stro  ff<'lnririis  .  .  .  rex. 

6)  In  der  Urkaude  ü^urirl  die  Jaiireftaabl  1117,  da  doch  um  jene  ItfH  dvr 
BifChor  Adalpret  I.  aech  lebte.  Ueber  die  Orftnie,  weaabaM»  <«•  Jabr  ll%7 
«ftgcaeixt  wurde,  »iebc  UotiRlli  II,  65.  —  Hnrmayr  (Qescb.  von  Tirol  Ii.  Th«>il) 
brluffl  Seite      dieaelfee  Urkunde,  ebne  aicb  an  der  Jebreaaabl  mm  ateaeen* 
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mit  dem  Zehcnt,  wotur  sie  an  das  hiscIiölTieho  Kell<'i*ain( 
(^canipa)  in  Mets  eineo  ewigen  Zia«  von  20  Mut  Getreide 
entrichten  müssen. 

Uühi'rdiess  belehnt  der  Bi«chof  dieselben  mit  einer 
Wiese  io  Pietra  forat»  mit  allen  daso  gehörigen  Diensten, 
aSmlieh:  dem  plaettam»  districius  el  bandom,  der  datio 
nnd  preces ').  Und  wenn  sie  selbst  in  einen  Bann  fallen, 
so  ist  es  genügend,  wenn  sie  Bürgschaft  leisten,  ausge- 
nommen bei  Brandstiftung.  Mord  und  llochverrath. 

For  die  Aufrechtlialtung  di(\ses  Ueheroinkommcn.s 
wird  beiderseits  eine  Pun  von  100  Pfund  Berner  fest- 
gesetzt. 

(e«fto  Nr.  GCXXXV,  P«l.  I»t.i 

4. 
Blvn. 

1165^    April,  ia  Riva.  QcfMiwirtig :  B«rtliold  roa  Hibb.  Adeipret  von 

hkro        Adelprataa  eomaa... 

Bischof"  Erhard  vm  Trient  trifft  mit  den  Eia- 

xcohiieni  von  Rira  folgendes  Uebereinkommen : 

1.  Für  jedes  einzelne  Haus  wird  dem  BiscUofe 

von  Trient  am  S.  Michaelatag  ein  Zin8{fictns)  von  "i*.^»,.;  Ith\ 
^  zwölf  Bernern  (jezahlf.  Erfolgt  die  Zahlung  nicht  zur     ^'  y^f  -  ^ ) 
beslimmien  Zeit,  so  kann  der  Bischof  das  betreffende     ''^  *^  • 
Haus  in  Besitz  nehmen;  und  die  Eimeohner  von  liiva 
reihst  werde»  dem,  der  sich  der  Zahltmg  weigerte,  die 
Bewohnung  seines  Hauses  wehren,  bis  er  itahit* 

2.  DieBinwohner  ronAIpo  werden  dem  Bischöfe 
ekte»  Hafenptatx  eiturUmnen,  wo  es  ihm  gefällig  ist,  mU 
den  bisherigen  ReMen  und  tlehrOv^n. 

3,  Sie  werden  keinen  fremden  Schutzbefohlenen 
auf  ihrem  Gebiete  dulden. 

4,  Sie  werden  de n^  Bischöfe  in  allen  seinen  flän- 
deln  (negociis)  in  seinem  ganzen  Bist  hu  me  behilflich 
sein,  undxwar.  dem  oberen  Seegebiete  entlang  auf  eigette 

I)  V^kmc  Sh  BtiMlaaf  tficMr  BMtaouDfeo  ftb  BlokoaimeMfieUvB 
•iflk«  die  Vqrwlaairmif  %mr  in.  iüHlMiliuif. 
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Kosie»,  sonst  aufKosien  des  Bisehofs;  in  beiden Fdi- 

ten  mnss  er  sie  aber  frü/ter  aufbieten  {unde  commo^ 
n  iti  fiter  in  t). 

ö.  Will  der  Ifisehof  den  unter  1  genannten  Zins 
an  Andere  zu  Lehen  oder  auf  andere  Art  rerteihen 
(pro  feodo  cei  aliquo  modo  dare)  ,  so  kann  dies 
nur  an  Kiniookner  ron  Biva  selbst  geschehen;  geschähe 
die  Verleikmg  an  ÄHSwOriige,  so  haben  sie  doch  das 
Heeki,  den  Zins  nur  an  die  bioehdfikhe  Kammer  ab^ 
zufükren. 

LXII.  Cariayro  fictu  domorum  Itipe  et  aliarum  racionumi  t/ua»  faeere 

Die  Itifie,  qui  foH  qnarto  die  inirante  menfe  aprili. 

In  loco  Ripa. 

In  prefencia.  bonoiuiu  hominum,  quorum  nomina 
fublus  leguntiir. 

Ripenfc'8  pro  untiquaquc  domo  dabunl  episcopo 
Everardo  eji&sqae  fucceHoribus  in  festo  fei  Michaelis  XII. 
nummos  veroncnfis  moncte^}  per  lingulos  annos*  Qaod  fi 
predieta  penfio  ad  prefatum  terminum  foluta  non  faerit» 
tunc  epiaoopos  babeat  poteftalem  inlromittendi  domam 
illam,  de  qua  ponfio  folata  non  fuerit  et  ripenfes  ceteri 
ouin  jiivabant,  et  eum  qui  pcnfionem  non  folverit,  a  loco 
ipfo  expcllent  nec.  ibi  habitare  pcrinitlcnt.  doncc  epis- 
copo fatisfeccrit;  i't  infiiper  dabinil  episcopo  caramontum 
unuui  con^^ruum.  Ipfi  eciam  npenfcs  juvabunt  episcopum 
retinerc  portuiu  ubicumque  volucrit,  et  ea  jufticia  et  ufus, 
qaem  precelTores  ejus  ibidem  babuerunt,  immiauta  per 

1)  Dl«  «rtta  ttrlc«ii4Ueb«  ll«lduug  über  ü«  4«M  DlaclMfi  VM  TrlMi 
ftUAlehtuden  Rechte  auf  Riv«  gibleine  Urkiind« töm  Jahr«  liSI  (B«a«UI  II, 

,  in  welcher  der  Bischof  Altmann  den  Rinwohiierii  von  Rira  erUabl. 
cinea  befeatiglen  Tburm  »a  bftuea.  Die  »weile  Melduog  getcbiebl  im  Jabr« 
II «2  (Urk.  bei  Bonelli  II,  389,.  aod  la  Arebk  von  Riva,  »IdM  die  Sana- 
lung  Im  FerdinAndeoin  Tom.  II,  XIV,  2),  wo  der  BiMcbof  AUmann  einen 
Orenzstrcit  /.wischen  deft  Oeselnden  Arco  und  Rlv»  «»Uclieidet.  Vgl.  Mob 
die  Urkunde  Nr.  51. 

a)  lieber  die  OeilBDf  der  Veroaceer-Biaaseii,  el^e  die  Vereriutraat 
KV  II.  Ablbeilttag. 
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eos  iion  erit;  iicc  finent  in  loco  Ripe  queiiquain  habi- 
lare.  quem  f civereni  cuiquam  cominendatum  effe').  Juva- 
bunl  quoqiie  cpisoopum  per  totum  episcopatum  et  roini- 
tatum  de  fuis  neji^ociis,  iinde  ammonili  fuerint,  cum  e\- 
penfa  et  perdita  opiscopi.  l'er  planiciem  vero  fumnii 
lacus*)  juvabaot  eplscopum  et  faeient  fe  Caput  wem*), 
de  bis,  unde  commoaiti  fuerint,  illorum  propria  cxponfa« 
Et  Apredictusepisoopiis  vel  fui  faccelTores  raprafcriptuin 
fietnm  dare  volaeriot  pro  feodo  vel  aliqao  modo,  ripenfes 
non  debent  dare  nifi  in  fsi  Vig^ilii  vel  episcopt  liacumy  nifi 
ripenfibas  dentar.  Et  fi  predicti  ripenies  dedcrint  eafa- 
mcntum  unum,  quod  jacet  fupcr  dolTo,  eo  videlicet  modo, 
quod  fuprafcriptus  episcopus  Evcrardus  vel  fui  fuccelTo- 
res*)  non  dobent  darc  in  aliquo  modo  vel  pro  feodo,  nili 
ripenfibus ;  et  nos  debemus  detinere  et  obfervare  in  ho- 
noreO  fei  Vigilii. 

Factum  est  hoc  predicto  meiife.  Anno  ab  incarna- 
done  dominica  mili.  €.  qainqaa^Anio  qninto,  indiccione 
teraa.  Abrianos,  Conradas  de  Silano»  Beriboldos  de 
ToiMio,  Oampo*'),  GotofiredoSy  Wala,  Adelpretaa  deLtvo, 
Arpns,  MqTo,  Bozo,  Adelpretnscomes,  Odolricus  de  Per- 
:&ene,  Wezelli,  et  alii  plures  teftes. 

Ego  ALBEUTÜS  NOT.  facri  palacii  rogatus. 

I)  ^comm^ndslmn  esoe",  heisst:  nnler  <>ines  Herrn  L«henherrscbaft 
(commendariiij  üicti  bcfioden,  und  drückt  den  Öcbuts  aus,  den  der  Lehens* 
karr  Mi»«»  VM»llen  sa  «rtkelleB  balle. 

S)  ^pianioiaa  mmmA  Imm**  UI  Jm  Oablal  an  obara  8aa^  aa  waU  aa 

aa  Trienl  i^ehArte. 

3)  „werra**  ist  4m  italieaiscb« :  fuerra}  derlei  Italianisman  iadan 
aicb  aaeh  Tiele. 

%)  In  der  Urkunde:  „successoribus." 

i)  In  der  Urkunde:  „in  onore*'}  die  Aspiration  h  erscheint  oft  dorty 
w  aia  atebt  Mngehört  (%.  B.  baaaa,  baUlllaa,  boaaaela,  baiMaara)»  lal 

wieder  ofl  Aorlwtgg9ltk»B9a,  wo  sie  «ein  soll  (s.B.  abere,  omines),  ein  Fehler, 
der  sich  bei  luaochcn  Kalienern  auch  jetal  aaab  bi«i(  in  dar  AaMJ^raaba 
des  Dentachen  und  Lateiniscbeo  findet. 

f  >  na  Riakaiabt  aaf  dla  alabalfalgandaa  Vrkaadaa  lasaaa  aiab  diaaa 

NanMn  auf  nachstehende  Weise  er(in/.fn:  Gunipo  de  MadruKO,  Abrianos  de 

l'jistrobaco,  Maso  de  ilnfnö,  Bokko  dp  Si«>nicrt,  Arpo  de  Cles,  Wi'Oilns  de 
Caidonaaxo.  —  8ilauo  (Sc>lano,  8^'anu,  8eanu)  it»t  so  viel  als  b^jaiio ;  eine 

icr  IHaatea  FaMiUaa«  ait  achan  «mar  Btacbaf  Alliaaoa  bWbt«. 
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Ego  Eroetus  ini  Friderici  rom.  iuiporaiorb  nota- 
rius,  autcnticum  hujiis  vidi,  legi  et  exemplairi  et  me  IUh 

fcripfi,  et  mcuni  figiuim  appofui*). 

(»•I.  M.) 


8* 

¥al  di  E.eclro. 

1150,  86.  März;  in  der  S.  Micliaelskirche  zu  Rivft.  Gegenwärtige: 
Ulrich  und  iiiprand  von  Pergine.  * . .  Konrad  von  ö^jano.  Gwduo  von 

Madras . . .  MaiO  von  Cagaö.  Arpo      Clet          Friedrieb  nad  (jirich, 

Sdhne  Ri|ruid*s  Ttn  Aroo. 

Der  Bisehof  Adalpret  van  Tn'eni  erlässt  den  Be- 
wohnern von  Val  di  Ledro  ihre  bisherigen  Zahlungen 
/tür  das  Frühlings^  und  Uerhst-Placitum:  woferne  sie 
ikm  zur  ZeU  des  Markfee  in  Bim  60  Widder,  4  Kikhe 
und  75  Pfund  Bemer,  und  am  Andreae^Morhle  eben^ 
falis  75  Pfund  Berner,  20  Widder,  g  Kühe  und  2 
Schweine  entrichten.  Für  Ehebruch,  Mord. . . .  milssen 
sie  dem  Villicus,  dem  Vicedom  oder  Archidiacon  zu 
Recht  stehen.  Als  Dienstbarkeit  e r  r  ic  in m)  müssen 
sie  160  Pfunde  dem  Bischöfe^  50  Pfunde  der  Curie 
bezalilen.  —  Dafür,  wenn  der  Bisclmf  nach  Val  di 
Ledro  kommt,  nmee  er  sich  AUee  auf  eeine  Kosten  an- 
schaffen,  ausgenommen  das  Heu. 

Exemplom  ex  autentieo  releTatuin.  Die  mercurii» 
qui  fuit  octavo  kalendas  aprIUs. 

In  ecclefia  fancti  Michaelis  de  loco  Eipa. 

In  prefencia  bonorum  hominum,  quorum  nomina 
fubtus  leguntur. 

In  iftorum  prefencia  episcopus  Ädclpretus  tridenti- 
uu»  per  ligmutty  quod  ia  Sua  maau  tenebaty  liiiem  Ceeii 

«  • 

1)  Ed  wird  hier  im  vMrktnein  bemerkt,  da.ss  dio  NoUriaUbeslätigangeii, 
w«lch«  bie  uud  da  ganae  Seiten  fikr  »ich  allein  in  Aoüprucb  nehmen  wurdeo, 
•lall  nur  hl»  m  Jaoew  Notar  boraufgefübri  werden,  deeacn  äebrifl&fige  mki 
denen  des  Uricundeotextea  Oborelaill— load  aind,  d.  h,  bla  au  deadaalfM« 
dar  dio  Urkuada  wirUteh  in  das  Cadax  aialnif . 
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boiiiiiubus  de  Leudro  de  plaeilo  faiicti  Martini  et  de  |ila- 
du»  de  pasqaa')  fab  Uli  condicione:  quod  bouiines  le- 
dreafes  debeant  perpetualiter  in  omni  anno  dare  episcopo 
Tel  Ans  fuceeilbribas  in  mercato  de  Ripa  quinquaginta 
arietes  et  qnaloor  vaeeaa  et  sepliia^inta  qninqoe  libras 
denar.  veronenfium ;  in  mercato  fanetiAndree  feptuaginta 
quinque  libras  et  viginti  arietes  atquc  duas  vaccas  et 
duas  fucs,  remota  omni  mala  occafione.  Et  Ii  intcrvenerit 
adulterium  vel  homicidlum  vel  aliqua  proprinquitas  uxo- 
rata,  fub  p^)  villici  debeai  fieri  raeio  vel  fub  poteRate 
vlcedomini  vel  arebidiaconi  fub  difpendio  illiua»  qni  facit 
effenfionendy  fine  inala  oeeafione.  Senriciom:  eeotum  quin- 
qaaginta  Bbras  episcopo  et  quinqnaginta  cvriew  Et  A  de- 
derint  aliqnem  ex  beninibiia,  lantnn  debeitt  dare  ninas^ 
quantam  dabat  ipae^.  Penam  Tero  inter  fe  pofaerontt 
iit  qiiifquis  illorum  de  hoc  pacto  et  hae  conventlonc  ') 
dilbilerit,  et  Ii  non  obfervaverit,  qualiter  fuperiiis  le^itnr, 
in  integrum,  tune  componat  pars  illa,  que  in  eulpam 
ex  hoc  ceciderit,  parti  fidem  fervanti  nomine  penc  lib- 
ras cc.  veronenfea  bone  monete. 

In  Tuo  robore  nnde  duo  breria  in  uno  tenore 
feripta  fiint. 

Faotom  oft  hoc  predicto  menfe  anno  ab  incarna- 
cione  *)  dni  noftri  Jefn  Cbrifti  milleflnio  eenlefimo  qain- 
quagefimo  nono,  indiccione  septima. 

1)  Bonelli  (II,  ^03)  liest  unrichtigi  „de  Plaid«  sancU  Stephani  et  de 
Pr*lo  de  PMca",  nebenbei  auch  ein  Beweu,  dtM  er  aar  di«  Cof  le  de« 
Oeiex  WengUaus  vor  sieh  halt«. 

2)  In  der  Urkunde:  allquam  propinquftatem  uxoratam. 

3)  |,siib  p"  liest  Bonelli:  sub  potestate*  doch  viel  wabrerbeinUcbei' 
Mit  m  lieieaea:  sub  persona  ^  „poteala«*'  kSmat  nie  la  einer  eolcben 
AbkArsoDg  vor,  Oberhaupt  ist  die  ganze  Stelle  etwa«  dnakel. 

%)  ^Ipse*%  d.  b.  ipse  bomo,  qui  datus  erat,  sammt  dea  aa  ilun  InJIcb« 
den  EiakänlWO|  die  daher  abgerecboet  werden  konnten» 

5)  fa  ier  Urfcaaie:  et  Iwae  coaveatioaeai. 

6)  Man  roaas  die  ZeitrechDung  „ab  iacarnalione"  (25.  Mira)  auiu  Un- 
terschied von  jener:  ^a  nalivilate*'  wohl  im  Auge  behalten.  Kbeuijo  Ist  iii 
diesea  Urkunden  da«:  „Datum'*  nicht  xu  verwech«eln  mit  deui :  „Acluiu" 
oUt  „Facta.** 
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iuierfuerunt:  Odolrieus  cl  IVipraiidus  gerinani  de 
Perzino,  Abrianus,  Carbaginus  dcPaudo*),  BcbulcuSy 
Conndus  de  Seilano  et  Gampo  de  Madruao'),  Earieos 
judex  et  altelTor,  Adelpretua«  Bala  de  Liro,  Mofo  de 
Cagno,  Arpe  de  Cleiffo'),  Otto  qui  dieitur  gralTo,  Trin- 
fimis  filius  Ottonis,  qui  dieitur  dives,  de  Tridcnto,  We- 
/iCli  villicus,  Federicus  et  Odolrieus  ^ermani  quondam 
Riprandi  doArcu*),  OUobonus  do  Infula*),  Hernardus, 
Arpus,  Marcoardus,  Amelricus,  lipenfes;  Orlandus,  Ila- 
ginardus,  Albertus,  Johannes  ^crmani,  Calciamata»  Amel- 
ricus,  Zahano  de  Leudro»  rogati  tolles. 

Et  fi  evenerit  Episoopus  in  Leudrum  omnia  enian« 
tur  cam  fno  difpenÄe  preter  fenum. 

AlberloanotariiisfiM^ripalaeiiiiilerfoirogatttaelfcripfi. 

Ego  Conradini»  etc.  Ego  Breetiu  ete* 

(VM.  71). 

6. 

Belvedere« 

1160,  SO.  Mai,  vor  der  Capelle  im  bischöflichen  Schlosse  zu  Trient. 
G«ftBwKrttge:  Adalpret  and  Wala  von  Tely6y  Ulfidi  undFM^dridi  von 

Are«,  Chnnpo  von  Madras.  •  

BiadmfAdalprH  wm  Trkni  überträgt  an  Ganr* 
dolfin  von  thrmt»  die  Hut  (war dam)  dee  Schtoeses 

Belcedere  unter  folyendcn  Bedinymigeu: 

1)  «Paude**  ist  das  Schloss  Pao  auf  dem  Hügel  S.  Agata  bei  Trieiii. 
(iiid  kommt  vor  unter  den  Bcimiinaofen:  Pao  {Sr,  16,  56  etc.),  Fado  oder 
l'aho  (Nr.  73),  Fo  (Nr.  8^,  125). 

S)  Di«  Harren  ▼««  Madnn  mit  Ummo  B«sits«a9eo  la  Jadikarien  «rarea 

auch  Vasallen  der  Grafen  von  Eppan  (siehe  die  Urkunde  Nr.  Ueber 
den  Bau  des  Schlusses  Madruz,  3  Standen  südwesUicb  von  Trient,  nicht 
weit  von  Vexx»no  gelegen,  siaho  die  Uric.  Nr.  7. 

8)  Cles,  erscheinen  unter  dem  Namen:  Cleys  (Nr.  17),  Cleise  (Nr. 
Cle^sse  oder  CIcisse  (\r.  .11,  6%,  l!(t).  f'lt'xo  (Nr.  20). 

%)  Sbun  ersttfoinale  werden  die  Arco  ertvähitt  in  einer  Urliuode  vom 
Jahr«  tISI,  betreffend  ein  Veberelnkommen  »wischen  dem  Biseh«f«  AU- 
mann  und  don  Kiowolineni  von  Riva  (Bonelli  II,  o^'l),  nfimlich  Priderleas,  Ri- 
prandi de  Archo;  ist  alüo  uhiie  Zweifel  deracihe,  der  .luch  hier  g«naoiil  ist. 

5)  f,lu8ula"  ist  die  Au  bei  Itozen,  wo  das  Kloster  bestand:  nions- 
sterlum  Aogense,  sive  de  Insuls,  dessen  SÜftung  der  Kaiser  Friedrich  im 
Jahro  1166  bestätigte.  —  Dei  Kink.  S.  23Ü. 

6)  In  der  Urkunde :  in  Leudr«  ftl.  i.  Lodorlh.il,  abvvcch>elMrei!>e  communi« 
(as  deLeudro  odev  deLedre  guuauat,  wi«  die  gegeuAittigc  Urltuude  beweist). 
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/.  thr  BMwf  soU  darUMst,  jeioek  nur  zur 
BetMeumg  in  Krieg^ieU,  ein  eifenes  Haus  haben. 

2.  '  Dm  ScMoss  soll  zur  Kriegszeü  dem  Bieekofe 

und  seinen  lauten  offen  ste/ien, 

3.  Wollen  sich  freie  Leute  dort  ansiedeln  ^  so 
sollen  sie  ihre  Wohnplälze  nur  in  des  Bischofs  Na- 
men haben, 

4.  Jede  Unbiid,  welche  Gandolfin  oder  seine  Leute 
sufugen,  soll  binnen  SO  Tagen,  noiehdem  das  VerUm* 
gen  gesieUt  worden,  gesUknl  werden, 

6,  Für  die  Erfüllung  dieser  Bedingungen  ver^ 
pfindei  €hmdo^n  seine  biseköfHehen  Lehen. 

6,  Die  hörigen  Leute  jenes  Ortes  sollen  für  die 
Bewcichnng  und  die  äussern  Bedürfnisse  des  Schlosses 
sorgen  ;  trollen  sie  dies  nicht  thun,  so  soll  sie  der  Iii- 
schof  dazu  zwingen, 

CLXIV.  Carta  euftodie  cafiri  de  Behedere 

Die  (abati,  qui  fuit  duodccimus  exeunte*)  oiadio. 

Aote  capellam,  que  eft  in  fala  dili  episcopi. 

In  prefencia:  dfii  fkiriei  jadieU,  et  diii  Widonia 
caitfidici»  dfii  Aiiriaiii»  item  dfii  Adelpreti  et  dni  Wale  de 
Telvo,  Odolrici  et  Federici  de  Aren,  Gampi  de  Madruzot 
et  aliorum  qoam  plarium. 

Ibique  dfis  Adelpretus,  d.  g.  venerabilis  Iridentiiuis 
episcopus,  ipveilivit  ad  fcodum  OandüHiiuiiu  de  Fornafio 
de  warda')  caftri,  quod  vocatur  Belvedere,  ita,  quod  ipfe 

1)  BeW«der«  U«ft  in  ValaofMia  b«iin  BiogMige  I«  dM  Tbtl  Piu* 

liorthin  flGchtele  sich  Bischof  Efno  im  Jahre  1273  vor  dem  Grafen 
Jli«inb«rd  tob  Tirol,  um  aicb  daon  nach  Padua  zu  begeben,  wo  er  btarb. 
Klak,  8.  SS%. 

2)  Die  DerecbnuiigAart  de«  Datum  mit  dem  Ausdi-uckt!  ^exeunl«  MtBM*' 
entnimmt  sich  am  deutlichsten  aus  den  Urkunden  Nr.  32  and  33,  wo  ea 
beisat:  die  martia  ezeunte  Apriii,  und  die  Jovia  Xlf.  Kalendaa 
M^i.  Man  maaa  d«b«r  von  rttckwirl«  so  slhlen  uilbiifeii,  In  4m  Art,  wl% 
nun  bei  dem  Anadrneke  r,intrante"  von  von«  bttflnot.  Serando  «(«Mit« 
at  demnach  —  (crtio  Kalendas  etc. 

3)  Warda,  die  Warle,  Hut.  M,h  ist  weU  Bur  eine  Spielerei  dea  Mar- 
cbcM  Haiti  (r*r9»m  ilbatr,  LH.  XI,  pm§,  007),  wenn  «r  4m  Wort: 
vardin,  ao«  den  Orie«liifchcB  da«  Plotareh  ablaltaA  will. 
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GandoUuius  dobet  habere  predictam  wardam  et  tenere 
ad  falvam  fideUtatem  fei  Vigilü  et  ipfins  episcopi  et  Coo- 
ram  fttcceffonim.  Et  idem  diis  episcopiu  debet  habere 
fuam  propriam  domnni  in  eo  caftro,  in  qua  per  mmm 

tantumhabitare  debet.  Et  illudcaftram  debet effe  apertum 
perwcrramipfi  dnoepiscopo  et  Tuis  bominibus,  etfuis  fuc- 
ceHoribus.  Etd  liberi  bominesibi  babitaverint,  cafamenta 
per  dnm  episcopum  in  eo  eallro  habere  debent Et  fi  ali- 
quaoffenfio  per  bomiiies  GaaduKini  vel  per  ipfum  facta  fue- 
rity  infraXXXdies,  poft  cpias  dns  requifierü,  ejus  julTure- 
conciliatam  eile  debet.  Et  fi  contigcrit,  quod  ipfe  Gan- 
dolfinns  predictam  wardam  dimiTerit^  vel  caftran  illad 
predieto  modo  dno  episeopo  et  fnis  hominünia  et  ejos  foo- 
ceflbribua  apertum  non  foerit;  tnne  obligavit  ipfe  Gan» 
dolfinus  illud  feodum,  quod  tenet  a  domo  dei  (ci  Vlgilii, 
quod  debet  reverti  in  domo  dei.  Et  homines  illius  terrc 
debent  facere  cuftodiam  et  publicum^)  cailri,  el  Ii  per 
Gandolfmum  facere  noluerint,  dna  episcopus  debet  eos 
coQÜringere  ad  boc  facicndum. 

Factum  in  anno  mill.  eent.  seiagefimo,  indicc* 
oetaTa. 

Ego  Adam,  dni  Federici  roaianoram  (regia)  nota- 
riu9,  interfui  et  hoc  breve  rogatua  fcripfi. 

Ego  Ercetea  etc.  „  j 


a)  1161,  29.  November.  In  Riva.  Gegenw.lrtige :  Graf  Adalpret  vOB 
TImU  Adalbert  von  Livo  Otto  von  Toblin. . . .  Ulrieh  von  Aroo. . . 

Der  Bisehof  Adalpretmn  Trief U  Mehniden  Gutn- 

pttH  und  Boniusiyna  von  Madruz  inil  zwei  Uaujtlalzen 

1)  D.h.  IrolM  ian»  rftckflrlitli«!»  diwei  BmIUm  to  «iae  AMiii- 
fiffheit  TO«  fiiocbare. 

2)  ^pablieum*'  caslri.  .s<'li<*iii(  iii«*hr  die  Den  achdiif;  dt^s  Schlosses  n  ;t  r  ti 
»Uftseii,  und  detien  öfTcnllichü  Interessen  2.u  beiieulon.  Bs  kommt  «ucli 
v*rt  p«Mlcart  CMlran*  allqaod  ^  odart  waitt,  porlMarlti  pttblegi,  caalal- 
laol  tasu  i  (>ieh«  Nr.  163).  ^Pablagi*'  nScblr  aai  abirataii:  „Both««,  Ordo- 
naaaeu*'  bedeulen. 
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mn  MadruZf  und  mit  der 

Bat  eben  dieses  Schlosses^  unier  nacfislehenden  Bedin^ 
yumgen: 

1.  Das  Schhss  soll  dem  Bischöfe  und  seinen  IjcU' 
ien  jederzeit  offen  sei»,  uud  er  soU  dort  einen  Hof  zur 
Wohnung  haben, 

2.  In  Kriegszeifen  kann  der  Bi$ehof  Krieg^leute 
m  das  Schloss  fegen,  jedoch  eoli  den  zwe$  äjekensmdn^ 
nem  keine  CrewaU  geschehen;  nach  eingetretenem  FVie^ 
den  oder  Waff'ensHüätande  soU  ihnen  das  8ehhss  und 
dessen  Hui  wieder,  wie  früher,  zustehen, 

3.  Wer  von  beiden  Theifen  diesen  Bedingungen 
nicht  nachkommt,  zahlt  200  Pfund  Berner  Strafe;  hie^ 
für  setzt  der  Bischof  seine  Scarin  vonMadruz  und  seine 
Besitzungen  doriselbst  zum  Pfände;  die  von  Madruz 
verpfänden  hie  für  ihre  trientner  sehen  Lehen  inBanaie. 

h}  1161,  IB.  Deccmber,  beim  Schlosse  Gardolo. 

Bischof  Adalpr et  gestattet  den  obgenannien  zwei 
Aeuheiehnien,  dass  sie  die  dort  eingefriedeten  Bauern 
(rusiieos,  qui  ineasieliabuni)  zwingen  können, 


beiden  Vrhmden  geht  vor  eine  dritte  I7r- 

kunde  vom  29.  November  1233,  in  weicher  Bischof 
Alderich  von  Trient  dem  Notar  Obertus  befiehlt ,  die^ 
selben  nach  dem  Originale  abzuschreiben  und  zu  rer- 
öffentlichen. 

LXXXVU.   Carla  vaftri  de  Madru%. 

Aono  dili  millefimo  ducentcfimo  trigefimo  tercio» 
indice.  soxta,  die  Martis  fecundo  exeunte  novembri. 

InTridentOy  in  palacio  episcopatos. 

In  presencia  dfiorum:  Bonfadidoctoris  I<^^um,  Tren- 
tini judicis,  Oldrici  fcolaftici,  Hermanni  de  Campo  Ri- 
prandi  Ottonts  richi,  Gallielmi  Badechc  pluriomcjue  aÜQ- 
rum  U'Aiuin  rogatoruin. 

I)  C«npo»  CMtel  Canpo  In  JndOuri«!!. 
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Ibiqae  diis  AMricu8y  d.  twwMIm  episcopus  tri« 
dentinns,  prccepil  mihi  Oberto  nnUiTio  infirtfcripto ,  nl 

hoc  inftrumentum  infrafcriptum  ex  fuo  autentico  Turne- 
rem  et  fumtum  ipfum  publiearem,  autenticarem.  in  publi- 
cam  formam  redigerem;  ienor  cujus  talis  eil  ul  hic  in- 
feriiis  Ic^itur. 

Die  mercurity  qui  luit  fecundus  exeunte  oovembri. 

In  Ripa. 

In  iflonim  prefenlia,  hi  funl:  Comes  Adelpretus  de 
Tirol,  das  Henricus  judex,  Adelpretus  de  Livo,  Oprandos 
de  fände  iervafio^j,  Otto  de  ToUtno  et  Friderie«s 
ejus  neposy  Odelricus  de  Aren,  Vilica  de  Satoro,  Bovul- 
chiniis  de  Oardune,  Carlaxaries  de  Verona,  Benns  Zone» 
Lamberto,  Adrianus,  Albericus  Paftora,  Galicianns  de 
Maderno,  OUobonus  de  Alto,  Oltobonus  Paparellus, 
el  aiii. 

Ibi  dfis  Adelpretus,  d.  p^.  fancte  tridentino  ecclflic 
venerabilis  episcopus,  invelVivit  Gumpuni  dv  Madru/.o 
et  Bonam  Infi^nam  ejus  nepotem  de  duobus  cafamentis 
in  caftro  de  Madru%o,  quod  noviter  eft  inceplOBi  editicari 
et  de  warda  ipfius  eaftri  per  fendum  et  itt,  quod  illud 
caftrom  dehet  effe  apertnm  eterne  dflo  episeopo  et  fuie 
fttceeilbribas  et  eorum  hominibns  liberis  et  fervia  cam 
eis  morantibas.  Et  dfis  episcopns  debet  habere  eoriam 
fuam  in  caftro  illo  et  habitare  quando  Toloerit.  Et  II  per 
werrara  fuerit  necelTarium  episeopo,  et  aliquem  vel  ali- 
quos  ad  werram  faeiendam  ibi  in  caftro  ponere  voluerit, 
illud  caftrum  debet  eis  elTe  apertum  facta  focuritate 
Gumpo  et  Bone  intigne,  quod  finita  werra  vel  introwata*) 
reddatur  eis  cuftodia  vi  caftrum»  ficut  prius  babebant.  £t 
qnod  interim  morando  in  werra  eisdem  Bone  inftgne  et 
Ömnpo  non  fiat  vis  et  episcopus  non  debet  ponere  all* 

1)  Oprandos  de  S.  Oerrasio  («hört  einer  Oreccianrr  Fami  i<>  an  (.«^ii^li« 
Ork.  Nr.  IM).  Liv*  liegt  im  NMatkal«,  T»kllM  bt  M  Ymmm»,  Owtfano 
(mä^r  Garduino)  an  der  aüillirhen  Landp.i^rfii/.c  fpleyen. 

2)  ialrewala  alMl  lulreguaU;  Irvfua  =  WiftPaatilUlMMU 
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quem  in  eo  eafti'o  nifi  conlilio  et  confenfu  predictorumOumpt 
et  Bone  Insipie  fine  fraudc.  Unde  dfij.  cpiscopus  per  fe 
et  fuos  luccelTores  obligavit  penam  ducentariiin  lihrarum 
veronenßum,  et  pro  bis  obligavit  fcariam 'J  luam  de  Ma- 
druzo  et  illud  totum  quod  habet  in  Madruzo ,  ii  aliter. 
quam  Tuperius  legitur»  adverfus  predictos  Gumpum  et 
Bonam  faifignam  et  eorum  heredes  ipfc  vcl  ejus  rucceflo« 
res  facere  volaerint;  ila»  quod  fub  obügaciooe  pigtiorb 
enendet  eis  duceittas  libras  veron.»  et  in  eodem  pacto 
tos  habere  dimlttat«  Et  ipfi  Guoipus  et  Bona  Infigna 
Gnililerobligavenint  penam  daeentamm  libramm  reron., 
II  ita  ut  fuperms  dictum  eft,  a  faa  parte  per  fe  et  fuos 
lieredes  adverfus  dfim  episcopuin  et  fuos  fuecolTores  non 
adtenderint;  pro  quibus  duecntis  libris  obligaverunt  to- 
tum illud,  quod  habont  in  Banale*)  a  domo  dei  Tri  V'igi- 
lii,  et  füluta  pena  in  eodem  pacto  pormanerc  debcnt, 
et  cuftodirc  debent  ipfum  eaftrum  ad  honorem  dei  et 
faocti  Vigilü  et  falva  fidelitate  epiacopi  fub  ipfa  pena 
el  pacto. 

Preterea»  die  fabbatt  qoi  elt  fextus  decimus  ex- 
ennfis  deeembris,  ad  Tiam  rubeam  fubtus  eaftrum  Gar- 
dole ,  in  prefentia:  dni  Henrici  judicis,  Adelpreti  do 
Livo,  Bovuichini  et  Bonifacini  fratrum  de  Garduno.  Ibi 
dns  Adelpretus  episcopus  jam  dictus  conceffit  eisdem  Bone 
Infigm»  et  Gumpo ,  ut  ipll  per  regulam  conftrinj^ereiit  ru- 
fticos  ad  publicandum  cailrum  illud  et  ad  cuilodias  facien- 
daSy  id  est  illos  rufticos,  qui  incaßellabunt  in  illo  caftro. 

Actum  est  hoc  juxta  eccieliam  fancti  Michaelis, 
in  anno  millcAmo  centef&mo  fexageAmo  priroo,  indio- 
tione  nona* 

Ego  Adam,  dSi  Fredericl  roman.  Impcratoris  No- 
tarias tnterfui  et  boc  brere  fcripfi. 

1)  Ucber  da«  \*'ort:  sctiria  »ieho  <lif  Vororinnoning  /ur  III.  Ahdtollnn». 
Hier  bedeutetes  Mviel  »licanipS}  d.  i.  KrllerAiat  sainiitl  den  NAtareleinkOnAen. 

S)  B»aml«  tat  «In  Wwpln  mebrmr  PAirrg«iii«lmlen  In  Jodtkarto»,  im 
BMirto  TOB  8l«nle«|  lo  ilmlich  wie  Blegrgio  und  Noninso.  die  tpiler 
varlUMUMa  wcriM|  uftd  Dicitl  eine  elntcloe  Oemeiode  l>«l«iil«n« 
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Ego  Obei'lus  de  PlaceiUia,  notarius  facri  palacii, 
dictum  instrumentuni  ex  fiio  autentico  fumsi  et  <'ü  ruiiilo 
ipfum  pubiicavi,  autenticavi,  ia  publicfiiu  rormam  reduxi. 

a 

1161  (ohne  Ang*]»e  von  Oii  ond  Tug)*). 

Kaiser  Friedrich  1.  bestätiget  dem  Bischöfe  Albert 
die  Schenkung  der  GrjjfschaftTrient  mit  Ausnahme  des- 
sen, was  innerhalb  der  Grenzen  der  Kirche  von  Feltre 
liegt;  das  heisst,  bis  zum  Bache  Cismone  (Sisimunthj^J 
seinem  ganzen  Laufe  entlang,  und  setzt  fest,  dass  kein 
Herzog,  Markgraf,  Graf,  Viccgraf,  Gastaldio,  Docb  sonsl 
liegend  Jemand  im  Reiche,  hoch  oder  nieder,  es  wagen 
solle,  den  Bischof  in  diesem  seinem  Gebiete  m  belästigen, 
bei  einer  Pdn  von  1000  Pfand  Gold,  wovon  die  eine 
H&lfle  der  kaiserlichen  Kammer,  die  andere  mfte  der 
Kirche  zu  Trient  zuzulliessen  habe. 

Signum  Imperatoris.  Ego  L'lricus  cancellarius  viee 
Henaldi  Coionienlis  arcbiepiscopi  et  Italie  Arcbicancel- 
larii  recognovi.  cclxxvii.  vm.  sm.) 

9. 

1 163,  25.  Api  il.  In  der  Kirche  ober  «li-iu  Schlosse  von  Prcssano.  Goj^en- 
wärtigc: ....  Arpo  Graf  voiiFIttvon.  Ali>ertvonLivo.  Cuntolin  von  Cles  

Der  Bischof  Alberl  ton  Trient  belehnt  den  Bozzo 
avm  dem  Dorfe  Stenieo  mit  der  Bewachung  eine»  ober 

I)  Abf«4niclit  M  B«0«IU  II,  tt7* 

S)  Die  Fassung  der  Urkande  ftelcbt  belMiM  w5rtl{«fc  |«Mr  von  Nr.  t, 
mit  Aasnnhine  dieser  Grcnxbestimmiing.  Die«e  letxitre  war  auch  ebenso 
illusoriKCh,  als  die  im  Jahre  cescbeiMne  Rrwerbung  der  Grafscbafl 

VInttebf««.  WoM  aber  «uff  da<lareb  tbArbanpt  «ine  Verwirr» nf  ftber  il« 

Ziiätniiilif^koit  der  Territorialhoheit  Ton  Valsugana  entstanden  sein,  und 
vielleicht  mag  es  daher  kommen,  daas  die  Kinwohnei-  vun  Perfine  im 
Jahre  1166,  um  aich  von  der  Tyrannei  eines  dort  ansfissigen  D.vnasten  zo 
befirelen,  sieh  weder  ao  deo  Biacbef  ron  Vehra»  »ach  an  jenaa  von  Trient, 
sondern  an  die  Stadt  Vicenxa  wendeten  (Urk.  vom  13.  Mai  116«.  ht>i  Ro- 
nein  11,  %33  ;  Kiok,  S.  250).  —  Davon,  dass  die  weitliche  .Macht  «le.«  Bi- 
•ebofi  Ton  Trient  tlcb  wirklieb  Jemals  Iber  ganx  Valsngana  bis  %*m  Cis* 
mono  au!i<;ehrcilet  halle ,  ist  nirgends  eine  Spur  ku  finden.  (Siebe  dia 
Urk.  \r.  wo  «l«*r  Uiachor  Gurci.-i  von  Feltre  im  .lahre  1337  au»drUck> 

lit'h  ijMii/.  \.tli>ug>iua  XU  aeiiieiu  llehil/.thitiiie  rechnet.) 
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dem  Schlosse  Steniko  neugebauten  Hauses,  mit  der 
Bedingung ,  dasselbe  dem  Bischöfe  jederzeit  in  Frie^ 
dens"  oder  JtkriegeszeU  f  vsanu  er  es  bedarf  ^  zu  über^ 

XI*  Curia  de  caftro  Stenege.  *) 

Anno  donuniee  nativiutis  M.C.LXIIL|  indict.  XL, 
die  jovis  mense  aprilis  VIL  kdendas  madii« 

In  PreiEuio^  Ibpra  caftram  in  eedeffa. 

(In)  prefentia  bonorum  hominum,  quorum  nomina 
hic  fubter  leguntar.  Hi  funt:  Henricus  judex  et  asselTor 
dni  Alberti  venerabilis  tridentini  episcopi,  et  magifier  ro- 
inanus^),  et  comes  Arpe  de  Flaunne,  Albertus  de  Livo, 
et  CoatoUnus  de  Cieife»  Artoicus  de  Bauzano,  Otto  Blanco» 
el  Aicardus  de  FlaimneOf  Ferreto  de  Ifei,  Qotfredus  de 
Avesano. 

Ibiqoe  in  eormn  prefentia  fopraferiptoa  venerandoa 
epiaeopus  per  bergamenam,  quam  fiia  manu  tenebat,  ca- 
ftodiam  nnins  domus,  quam  jam  fietns  epiaeopus  Atpra 

cal^rum  de  Stinigo  edificari  fecit,  BoBSoni  de  prefato 
vico  Stinigo  feudo  tradidit.  Ea  videlicet  condicione,  quod 
ß  worra  apparuerit  episcopo  et  episcopus  voluerit  fuos 
in  ea  domo  elTe,  donec  werra  duraverit,  fupraferiptus 
Bo«so»  ä  episcopo  placuerit,  debet  descendere  et  in  alia 
domo  pennanere,  et  qaando  werra  pacificata  fuerit,  eadem 
donras  in  coßodia  fopraferipti  Bonionis  pennaneat  In 
paee  quoque,  quocienscnnqae  fupraferiptos  episcopus  in 
ea  eile  Toloerity  Benno  Amüiter  doMsendm  delrat,  et  epis- 


1)  Stenico,  Stenef«,  Stteif»,  SUaifh  (Nr.  If),  SUnvg»  (Nr.  19),  Ml 
BtefADfe  TOD  Judikarien. 

S)  OberbAlb  Trient  gelegen «  wahrscbeiiUich  duaeU»«,  welebes  Paulai 
DteMMMS  Brietamui  amnt. 

3)  Mtffistpr  Rnmantis  war  ein  Graf  E|i^no  von  Eppan ,  der  noch  sehr 
on  Torkommeo  wird  (siehe  Nr.  32),  and  Sohn  jenes  Orafeo  Friedrich  von 
EppAn  (aiehe  Nr.  14),  welcher  Im  Jahre  1158  mit  feiDein  Broder  Heinrich 
4te  plftMAea  Oewit—  numiAHm  and  feAwfen  nsbia.  KiDk.  8.  t96. 

%)  Planne,  d.  i  Plavon  im  Nonnthale,  wo  auch  die  Grafen  gleiches 
Naaaaa,  mit  denen  dieaer,  der  nicht  «inmal  dominoa  genannt  wird,  sieht 
M  Tcrwechaeln  HU 

Pontes  etc.  V.  t 
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copo  recedenteBoBBO  item  incaftodiaperftftat.  HeGenim. 

inveftitura^)  (facta  est)  Odoni  foo  fratri  in  perfona  ejus 

Bozzonis,  qui  fupra.  Domo  edificata  fuprafcripti  ger- 
iiiani  debent  eaiu  tegmiae  et  ncceHariis,  proprüs  expen- 
fis»  rctinere. 

Ego  Malewarnitus  Aiberti,  tridentini  venerabilis 
episcopi ,  ducifl,  marchionis  et  comitis  notarius,  mterAii 
et  hoc  breve  recordacioDb  modo  eonferipfi  ae  dedi 
gracia  dei. 

Anno  dili  MCCXV.,  indic.  ID.,  die  veneris  Ifi.  ex» 
euQte  rnädio. 

Ego  Ercetus  etc.,  wie  bei  Nr.  4. 

(FM.S) 

10. 
Steuico. 

1IC3,  8Ä.  Juli.  Ocffenlliche  Gerichtssitzung  (nuiUum  publicum)  dp» 
Bittcbufs  Albert  von  Trient  auf  einer  Wiese  unterhalb  Sigmundskron 
fFormigar)  zwitebeii  der  Etseli  and  dem  Eisak.  GericÜlabdeiteer:  AI- 
lirecht  und  Berthold  Gralsil  von  Tirol.  Arnold  Graf  vm  Chreifcnsteia. 
£berhard  und  Arpe  Grafen  von  Flavon  (Pßauin).  Jurdan  von  Ralio. ... 
Albert.  von  Livo  Askoinus  von  Villanders. 

Hiebet  werden  folgende  Spruche  gefallt: 

/.  Ein  Leibeigener  könne  nicht  als  Zeuge  für 
seinen  Herrn  auftreten; 

2.  dm  Zeugnias  einer  Person  reiche  nickt  hin^ 
eine  Behauptung  zu  erweisen ; 

3.  eben  so  wenig  reiche  der  Eid  hin,  den  Besitz  - 
eines  Lehens  zu  erweisen^,  wenn  nicht  die  Partei  sekom 
durch  Jahr  und  Tag  in  dessen  Besitz  war. 

Auf  Grund  £ewr  AmesfirOehe  ttird  dann  Vlrieh 
wm  Campo  mU  seinen  AnaprOdien  auf  das  Lehen  des 
Schlosses  Stenico  abgewiesen. 

XIII.  Item  rarta  de  Stenego. 

Anno  (lominicc  nativitatis  MCLXIU.,  indic.  Xl.»  die 
lune  XI.  Kaiendas  auguftL 

1)  ^eiiim"  hat  hier  deo  ^ina  wie;  iUirigeoA}  UcU  ecl  wtt*«  nan  de* 
Siuifes  balber  einlQg«o. 
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Dum  in  dei  nomine  dfis  Albertus,  dei  gracia  venera- 
bilis  tridentinus  episcopus,  non  lon^v  a  caftro,  quod  di- 
citur  Formigar*),  inter  Ateiiia  etlfarcum  ibi  in  prato  in 
jodkao  reflderet,  refidentibus  cum  eo  Henrico  jde  laBela, 
dfio  Conrado,  Doroinico  preibitero ,  et  magiftro  romano 
canonieia»  Oprando  majorb  verolieiifiB  eocieiile  archiprea- 
biterO)  et  magiftro  Adnaoot  Alberto  et  Bertolde  comi- 
tibns  de  Tiralo^,  Amoldo  comite  de.  Grifstaine  Eber^ 
ardo  et  Arpone  comilibus  dcFKiune*),  Jordanc  de  Halle, 
Alberto  de  Livo,  cum  Rodegerio,  Amoldo  et  Anfelmo 
filiis  fuis,  Gotxalcbo  de  Bauzano,  Afcomo  de  Vilanders, 
et  pluribus  aliis.  Ibique  in  eorum  prefencia  Fredricus, 
filius  Odelrici  de  Campo,  ad  fuam  juftitiam  exigendam 
▼enit«  CoDftituerat  enim  ei  prefcrlpfus  episcopus  ibi  eo- 
dem  die  tenniniim  de  caftro,  qaod  dicitor  Stinegh,  quia 
fopranominatas  Odelriens  dicebat,  illud  caftrum  raam 
beneOciiun  effe.  Unde  vifis  et  perieetia  allegationibus 
ejus  curia  interrogavit  ruprafcriptum  Eberardum  comiteni 
de  Flaunne^  ii  proprius  fervus  deberet  admitti  in  teRimo- 
nium  pro  domino.  Qui  condlio  curie  dixit:  quod  non 
Item  Odokicus  judicelius  de  Civizano  a  curia  interroga« 

1)  Formifar  ist  dM  »pitere  Firmian,  Furmianum  (Nr.  21,  83),  For- 
■taam  (Nr.  S%).  FflnMlftaiiBi  (Nr.  38),  wo  tein  im  15.  Jakrkunderl« 

Sic^mand  der  UQnzreiche  das  Sehlom  Siegmandskron  erbaaen  lies«.  Den 
Beweis,  dass  Formigar  gleichbedeutend  \t,t  mit  Furmianuin  Iferern  dio 
Urkunden  Nr.  60  und  70 ,  in  deren  ersleren  Herr  Baiduinus  de  Formigaro, 
fai  4mt  UtUitnm  derseft«  «U  BnMafn  d«  FornlMO  mcbolst.  ■ 

2)  Ueber  die  AkkuAft  d«r  QrtCw  TOB  Ttrol»  Vftgto  von  TfloBt,  oiebo 
mnk.  S.  162—165. 

3)  Dieser  Grof  AmoM  tod  ereifeoatein  war  der  Stifter  de«  Klosters 
io  dar  Au.  Verglokho  «Wh  dleUrluNr.  1*8. 

%)  Die  Grafen  von  Flaron,  flaunni»,  flauiie  j^Nr.  10),  flaunno  (Nr.  IIS), 
«a«n  (Nr.  %5),  flaon  (Nr.  40),  oder  flaono  {Sr.  110,  16^),  nabonc 
(Kr.  %%),  fladono  (Nr.  65),  waren  im  Noostbale  reich  beg&tert.  lo  den  Jan- 
reo  1S81,  1284  Tcrkanfteo  sie  an  den  Ortfeo  Meinhord  too  Tirol  ihre  Grat- 
schaftsrechtp,  comitatum  (Kink.  S.  3%5),  daher  tinisst  es  io  einer  Urkunde 
vom  Jabre  1334  (Triebt.  Arch.  LXVin,  118)  folgerichtig:  „Bertoldas  qoon- 
dw  dSI  Boaproti,  oliai  comitU  do  Ftnono,  n«no  hoMlotor  Archl."  Wenn 
dann  gleich  dieser  nimUcbe  Bertoldus  im  Jahre  1SS8  (Urk.  im  Trient. 
Are)).  XCVlIf.  5)  als  eomes  de  Fiaon  erscheint,  so  starb  docli  mit  ihm 
das  ganze  Gescbiecbt  ausy  und  die  Beilegung  des  Titels  war  wohl  nur 
adv  «Im  BonlttlMons. 

3» 
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tus  eft,  utrum  unus  teftis  huic  probationi  fufliceret.  Qvn 
refpondit:  quod  teftimonium  unius  perfone  non  fuilicitin 
aliquo.  Mainentinus  de  Subtauro^  interrogatus  confilio 
corie  dixit:  quod  principalis  perfona,  nifi  per  annum  et 
diem  in  posseC&onem  feudi  perftitiilet,  feudum  proprio 
joramento  tenere  non  Talet.  Ibique  yüis  defenfionibus 
▼afalli-  companiit  corie,  qood  vafallus  a  die  illo  in  antea 
dnm  impedire  non  debet^).  fit  Ac  finitam  et  detennina- 
tum  fbit  per  cnriam. 

Eero  Malwamitas  notarios  interfoi,  et  ne  certam  ad 
incerla  reduceretur,  fuprafcriptum  laudamentum  fcnpu  in 
prefcripta  die. 

Anno  dili.  MCCXV.  indic.  IlL  die  veneris.  HI. 
eseonte  Madio. 

figo  ErcetttS  etc.  (r«i.  s.) 

11. 

Garda. 

1167,  10.  Febniar;  im  Gebiete  von  Bologna,  hei  dem  Schlosse  Panigal. 
Gegenwärtige:  Herrmann ,  Bischof  ▼on  Verden;  Odo,  Biscliof  Yon 
Aeci*)»  MeUter  Beinrich  der  obcrsle  Si  hreiher  (protonotarhu)  ,  Kon- 
rad Burggraf  von  Nürnberg,  Burkhard,  Caslell.in  von  Magdeburg,  (ieb- 
lutfd  von  Luxenburg,  Heinrich  von  Pappenheim,  Marschall.  Rüdiger, 
Kämmerer;  Ludwig,  Mandiebeni;  Ulrich,  Tmchsew. 

Kaiser  Friedrieb  1.  ertbeilt  dem  Biscbofe  Albert 
von  TrientzurBelobnung  seiner  besonders  treuen  Dienste 
die  Belebnung  mit  dem  Scblosse  und  der  Grafschaft 
Garda»  die  ihm  eben  erst  Pfalzgraf  Otto  der  Grössere 
aufgegeben,  far  eich  und  seine  Nachfolger  auf  dem  bi- 
schöflichen Stuhle«  Doch  soll  dieses  Lehen  niemab  wei- 
ter zu  Lehen  verliehen,  verkauft,  verpfändet  oder  sonst 
veräussert  werden.  Wenn  der  Kaiser  das  Schloss  und 
den  Thurm  von  Garda  für  seine  Kriege  bedarf,  soll  ihm 

1)  Steh«  die  Uik.  Nr.  «%. 

Daran  fat  ra  «nahoB,  an  wolaha«  Mlafaln  dl«  Bawdi«  Hilm, 
wakhe  Friedrich  tob  Canpo  Torxubrinfen  wnsste. 

3)  Nach  einer  andern  Leseart  (Bonelli  Ii,  1^.1)  heiast  es:  epi&cous 
cltensis,  oder  ciccDsis,  von  Zeil,  Metropole  Magdeburg ,  uacb  dieser  Lese 
an  ab«r  wir«  es  Acel  ta  Coraica. 
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beides  eingeräumt  werden,  jedoch  nur  für  die  Zeit  dieses 
Bedarfes.  Der  Bischof  soll  keine  Lombarden  oder  Vero- 
neser*),  sondern  nur  treue  Trientiner  für  die  Hut  des 
Schlosses  bestellen«  welche  schwören  müssen,  dasselbe 
beim  Todftlle  desgegenu^rtigeoBieeliofe  getreu  für  das 
Bisdiom  und  den  vom  Kaiser  best&ligten  und  belelmten 
Biscliof  sn  bewahren. 
Signum  Imperalms. 

(CtfiR  Nr.  oouzxTm.  r«i.  m) 

12. 

Stenieo* 

1171 .  2.  Juli,  in  Trieni.  oberhalb  der  Capelle  des  hl.  Blatitu.  Gegen- 
wirtige:  Ulrich        Pergine,  GniDpo  Ton  ^Madras ... HeiBrieh 

▼OH  Porta. 

Bozzo  van  l^eniko  tferspriekt  für  sieh  und  seine 
Brben^  das  Haus  oberhalb  des  Schlosses  Steniko,  dessen 
Obhut  ihm  vom  Bischöfe  übertragen  worden  icar,  und 
das  Schloss  selbst  dem  Bischöfe  jederzeit  zu  öffnen,  tn'd- 
rigenfalis  obiges  Lehen  wieder  an  den  Bischof  heimfäUi. 

XIV.  Item  earta  de  Sfenego  *). 

Breve  recordationis  pro  fninris  temporibos  ad 
moriam  retinendam. 

Anno  dominiee  natir.  min.  eentef.  LXXI.«  indict* 
quarta,  die  Teneris  VI«  nonas  julii. 

In  prefentia  bonorum  bominum,  quorum  nomina  in- 
ferius  inferta  inveniuntur. 

Ibique  in  eorum  prefentia,  Tridenti  fupra  capellam 
fei  Blaiii,  Bozzo  de  Stenegho  per  lignum  unum,  quod  in 
fua  manu  tenebat«  obligavit  in  nuuium  düi  Alberti,  venera- 
bilis  tridentini  episcopi,  in  integrum  omnem  possefBonem 
fuam»  quam  ip£e  Bouo  Tridenti  habere  et  poffidere  vifus 

1)  Aq  dieae  Bedingung  scheint  sich  der  Biicbof  nicht  gekehrt  zn  ha. 
bcn,  denn  im  daraufTol^cndon  Jahre  übertrug  er  die  Obhut  des  Schlossi'S 
Garda  «n  eineo  gewissen  Carlessarius  aus  Verona  nebst  60  Leutrn  nei- 

Oetelgva.  (Ork.  bei  Bonelll  II,  %%7.)  Im  Jabre  180t  kam  OaNa  an 
die  MarrMi  de  la  Scala.  KInk.  S.  380. 

2)  Die«e  Urkuade  iat  im  TrienU  Arcb.  ualer  Nr.  VlU,  81  {  und  bei 
BooelU  11,  450. 
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est ;  eo  videlicel  lenore :  fi  fuprafcriptus  Bozzo  aut  he- 
redes  ejus  ullo  umquani  in  tempore  uon  aperuerint  pre- 
fcripto  dno  episcopo  et  fuis  omnibus  et  fuccefToribus 
ejusdem  diii  episcopt  caftrum  de  Stioegho,  et  A  noo  con- 
ceflerit  eis  domam  dni  episcopi,  que  eil  fapra  idem  ca- 
ftram,  diftodUm  eajos  domoB  jam  dictasBoiio  per  dfim 
episcopum  ad  rectom  benefielam  tenetO;  taac  idem 
Boaso  el  heredes  ejus  totam  poaseffionem  fliainy  quam 
ipfe  Bozao  habet  Tridenti ,  Acut  obligfavit,  in  integrum 
amittat,  et  fanctus  Vigilius  fuccedat  et  in  pcrpetuum  teneat 
et  poffideat.  Supradictus  quidem  Bozzo  infuper  juravit 
fuper  domini  euvangelia:  fi  fuprafcriptum  caftrum  et  do- 
mus  tridentino  episcopo  aflidue  non  aperiretur,  quod  ne- 
que  ipfe  nec  quelibet  pcrfona  fupraTcriptum  epifcopum 
aut  fucceffores  ejus  de  fuprafcripta  posseffione»  Acut  ob- 
ligavity  nanquam  inquietare  prefamat;  fed  tacitns  et  con- 
tentus  una  cam  Iteredihiis  fais  in  perpetamn  permaneat* 

Hec  ihnt  nomtna  illorum,  quorum  in  prefentia  hoc 
factum  eft;  hi  funt:  magifter  romanus,  Odelricus  de 
Perzine,  Gumpo  de  Madrucio,  Rodegenus  de  Livo,  Hen- 
ricus  de  la  Porta,  Acilis,  et  Rambaldus  de  mercato,  Tri- 
dentinus  iilius  qupndam  Otonis  divitis,  Saurinus,  Mainus, 
Odelricus,  Francus,  Wnrici»,  et  ceteri  confuleB*),  et 
MUo  et  Remboldus. 

Ego  Malwarnitus,  notarius  dfii  Friderici  invictUfimt 
imperätoris,  interftu,  et  ne  certum  ad  incerta  reduceretur, 
hoc  brere  fcripll. 

.  Anno  dni  mill.  ducent.  XV.,  indict.  tercia,  die  ve- 
neris  tercio  exeunte  madio. 

Ego  £rcetu8  etc. 

1)  SUb»  Nr.  ». 

2)  Solche  eonsales  werden  genannt:  für  Trient  (Nr.  12),  Rlva*(Nr.  51). 
Nago  (Nr.  51,  consulco  sive  rectores);  später  weicht  dieser  Name«  um 
den  syndicts  und  proeuratoribus  der  einzelnen  Gemeinden  PI*U  za  macbrii. 
In  Jakrtt  ltt3  (Kr.  271)  «rselMioeD  in  Nonethale  conralMt  mit  einer 

Ii<M',-tlp(fIi7,t^{^e«'all  aiißge^latlol  fronsulibu5  piai'<  o|iit  vicndonlllUS t  ttt  de- 
ieodant,  ne  ^uis  ei  —  dem  Ziushold  —  injuriam  laciat). 
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13. 

Uli.  3.  April  ;  in  Riva.  Gef!;onwrirtigi>:  Ulrich  von  Perginc.  Carliontiu 
von  Deneno. . . ,  Zuccu  vun  Cagnö  Heinrich  von  Porta. 

BeimridkvanEffna  bekhni  denBUdiofAlierf  wm 
Trieni  mü  einem  Baugnmde  im  GMeU  von  Bgna  in 

ral  chiara,  um  dorfselbei  ein  Haue  zu  bauen»  Der  Bi- 
ftchof  hingegen  ertheilt  ihm  die  Erlnvbniss,  ehendorf- 
selbst  ein  Sehloss  zu  bauen  ,  und  belehnt  ihn  sodtnin 
noch  mit  der  Obhut  des  obigen  Hauses.  Dach  sollen 
Sckioss  sowohl  als  Maua  dem  Bischöfe  jederzeit  offen 
sein,  und  dieser  kann  in  Kriegszeiten  seine  Mann' 
Schaft  hinein  verlegen,  VerfeMi  sich  der  Lehensmann 
gegen  diese  Bedingung  y  so  verHeri  er  das  Lehen. 
Ausser  dem  Verwalter  des  Bisehofs  soll  gegen  den  Wü- 
len  einer  der  beiden  Parteien  kern  Fremder  dort  wok' 
nen  können. 

Verfehlt  sieh  der  Bischof  gegen  diese  Bedingun- 
gen, so  wird  alles  bischöfliche  Beaiizthum  in  Trodena 
ein  Lehen  Heinrichs  von  Egna. 

Ilm  Carta  de  caflro  de  Engia  *). 

Anno  dominice  nativitatis  MCLXXil,  indiccione  V. 
Breve  reeordacionis  pro  fotoria^  ad  memoriam  retin«H 
dam.  Die  Inno  III.  Nonas  aprilis. 

Ripe  fupra  palariom* 

In  presencia  iftornm  bonorum  hominnm,  qiiorum 

nomina  hic  subter  leguntur;  hi  funt:  Gunterus  et  VValo 
capelani.  dfis  Odelricus  de  Perzine,  Carbonius  de  Be- 
fenoy  liode^eriufl  de  Livo,  Gumpo  de  Madruzo,  Zuco 

1)  Bagla,  Egna,  Bnfsft,  wm  ntck  J«lst  In  Itallcnisdien  Eptm  helMt. 

Als  mehrere  Ueberschwemmungeo  einen  grosoen  Theil  der  unter  dU'Rem 
Schlosse  befindlichen  Ortschaft  verwQstct  hatten,  lipss  der  BifichnT  Adal- 
prel  III.  im  Jahre  1222  einen  Neubau  auf  der  ohern  Seite  voraebmea  («iehe 
ile  UrltvDie  Nr.  t%9);  dthar  41«  Benranviif :  borfam  nowm  H  Bgn»,  i« 
deutschen:  Netimarkt.  —  DI«  vorli«f»ii4«  tMnimto  litMeh  abfe4rttkt  bei 
Banelli  II.  45%. 

3)  KiQzufQg«n:  temporlbas. 
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de  Cagnao^,  RambaldoB  de  mereato  Tridenti»  Enricos 

de  la  Porta. 

Ibique  in  eorum  presentia  Henricus  de  Egna,  filius 
quondam  dili  Johannis  de  caftro  Fundo,  per  wantum^)» 
quem  in  manum  fuam  accepit,  invcstivit  dfim  Albertum, 
venerabilem  trideatinum  epifcopum,  nominative  de  cafaie 
ono  juris  fui  in  pertinentia  de  Eg^a  fopra  dossum  onuiDy 
qoi  est  in  valle  Glara,  propter  dommn  onam  ad  honorem 
dei  et  fiä  Vigilii  fopra  ipfmn  dossani)  in  qnaliciinqae 
loco  dns  episcopns  Tolnerit,  edificandam»  Et  dös  epis- 
copos  dedit  lieentiam  ipfi  Enrieo,  nt  caftram  faper 
eundem  dossum  edificet,  et  invcßivit  ipfum  Enricum 
de  cuilodia  Tue  pontifiealis  domus  ad  rectum  beneficium ; 
eo  quidem  tcnore,  ut  caftrum  illud  et  domus  dfii  episcopi, 
quam  dns  episcopus  fuper  callrum  illud  edilicaverit,  ipii 
dno  episcopo  et  fuccelToribus  ejus  eorumque  certis  nun* 
cüsomnibiisteiiiporibusperpetao  exutentlbus  finc  fraude» 
tarn  in  werra  qnam  in  pace»  aperiantnr.  Et  &  dns  epis- 
oopos  de  (bis  honnnibns  propter  werram  facere  fupra 
ipfum  caftram  mittere  Toluerit,  Henricus  prohibere  non 
debet;  sed  quando  dns  episcopus  propria  perfona  fuper 
caftrum  illud  fuerit,  Henricus  forciora  caftra,  fi  episcopo 
placuerit,  in  ejus  concedat  poteftate.  Et  recedente  dno 
episcopo  in  potestate  Henrici  et  heredum  ejus  fuum 
fuprafcriptum  caßrum  et  domus  dni  episcopi  cuftodienda 
femper  perfiftat*  Si  autem  fuprafcriptus  dns  Henricus  vel 
ejus  heredeshoc  pactum,  Acut  fupra  legitur  in  inte||;nun, 
unquam  riolaverity  feodnm  totum,  quod  per  episcopum 
tenety  amittat  Sic  enim  in  manum  dni  episcopi  obligavit 
et  infuper  jure  jurando  pactum  et  conventionem,  Acut 
fupra  dictum  est,  inviolabiliter  femper  obfervare  prorai- 
fit.  Dns  vero  episcopus  per  wantonem,  quem  ipfe  fupra- 
fcripto  Henrico  porrexi^  investivit  ipfum  ad  rectum  ieo- 

■  I)  Cagnao,  Cagno,  ein  festes  $ch1o.s8  im  Nnnslhale. 
S)  ,,fnuitas'*  ist  du  iUlieoiacbe  :  guanto,  Haadacbub,  eo  wie  auch  weiter 
mntmi  dM  ««f  nenUUv«« :  per  waatoaem. 
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dum  nominaüve  de  toto  illo,  qiiod  ipfe  dfis  cpiscopus 
habebat  in  Trodena*);  co  tenore,  ß  prefcriptus  dnsepis- 
copns  aut  quilibet  de  fuccelToribus  ejus  ruprafcriptum 
pactum  et  conventionem  fuprafcripto  Henrico  aut  here- 
dibii8  ejus  nllo  unquam  tempore  infringiiit»  ipfe  llenri- 
eus  et  berede«  ejus  illud  de  Trodeoa  in  reetum  benefi- 
ciiini^  (icat  fapra  memoratori  femper  ebtiaeat.  Bt  nidlue 
eitnmewS)  niii  sH  eonmiuii  eonrilio  episeopi  et  Hanrid» 
in  faprefbriptecaftrobabitareprefumat,  pretermiiiiftaria» 
les  Henrici  et  ejus  heredum,  et  celerarius  dni  episcopi, 
si  episcopo  placuerit,  aut  ß  rustici  domos  fuper  caflrum 
illud  ediiicaverint.  Et  omnes,  qui  fupra  habitaverint, 
fideliter  Castrum  dno  episcopo  et  suis  fucceHoribus  fem- 
per apertom  permanere  jurent. 

Ego  Malwarnitos,  Dotarlua  diii  Frideriel  invicti(fimi 
inperatoris,  interfui  et»  ne  eertom  adiDcerta  reduoeretor^ 
ex  jabioAe  pvescripti  prefiilis  et  regato  fuprafcriptl  HeB- 
rid  fnpiafGriptam  ooDTentienem  feripA  et  fiibferipA« 

Anno  dni  MCCXV.,  ind.  III.,  die  IV.  intr.  jun.  Ego 
Ercetus  etc.  ^y.,. 

14. 
Eppan*)« 

1181,  31.  Mai;  bei  der  EUch  unterhalb  Forraigar  (Siegmundskron). 
Gegenwärtige :  Ulrich  von  Arco,  Uozzo  von  Stenico,  Rodeger  von  Livo, 
Warimbeit  von  Cagnö. . . Adalbero  von  Wangen,  Ulrich  von  Campo, 

Hartwig  TOB  Wcineek;  

Friedrich  und  Heinrich  Grafen  vonEppan^),  erste- 
rer  auch  im  Namen  seiner  Sohne :  Egno,  Domherr  von 
Trient ,  Ulrich ,  Arnold  und  der  anderen  abwesenden, 
übergeben  dem  Bischof  Salomen  von  Trient  das  Schloss 
GreifeDstein,  den  Wald  auf  dem  Ritten  und  einen  Meiere 


1)  Selttrirt«  h«t  eine  unbernfenc  Hand  fSlMChlich  hiDgeschrlabcat  Bao* 
deaa.  —  Trodeoa  liegt  an  Aoagange  dea  Flelnaenbaiea. 
S)  Abgedraekt  M  Boaelll  U.  4M. 

3)  Ueber  die  Orafen  von  Bppan  (de  Plana,  Urlu  Nr.  If,  30,  32,  33, 

55  etc.,  de  Eppan  ,  Nr.  31,  96,  1%*,  oder  Hepan,  Nr.  70)  und  ihre  ße- 
fticbangcn  zur  Kirche  von  Trient  und  an  den  Grafen  von  Tirol,  aieh«  Kink. 
S.  171  «ad  MI. 
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hof  in  Pfatten  (Vadena).  Graf  Priedrich  fibergibt  noch 
femer  seinerseits  eine  Wiese  bei  Neuroarfct,  und  sein 

Recht  auf  die  Flosse,  die  an  der  Etsch  gezimmert  wer- 
den, Graf  Heinrich  aber  zwei  Höfe  in  Tramin,  überdies 
beide  Grafen  gemeinschaftlich  ihre  Ansprüche  auf  Kron- 
metz, die  Goldgrube  zu  TassuP)  und  einen  Meierhof 
in  Magreid.  Der  Bischof  soll  mit  diesen  Besitzungen 
und  Rechten  nach  seinem  Belieben  schalten  und  walten 
können,  ebne  eine  Einsprache  von  Seite  der  Grafen,  bei 
einer  PSn  yon  2000  Pfond  Berner.  Diesen  Vertrag  be- 
schworen obige  Grafen  nnd  Tersprachen,  aaeb  ibre  jfin- 
geren  Söhne  Bur  Eidesleistung  verhalten  zu  wollen,  sobal(| 
sie  das  Alter  von  14  Jahren  erreicht  haben  würden.  Als 
Bürgschaft,  dass  auch  ihre  Leute  diesem  Vertrage  bei- 
pflichten, keine  Unordnung,  und  dem  Bischöfe  keine  Ver- 
legenheiten bereiten  werden,  setzen  sie  aufJahresdauerf 
vom  nächsten  S.  Johanntage  angefangen»  die  Summe 
▼on  1 000  Mark  Silber  zu  Pfände. 

Daför  besablt  Bischof  Salome  den  Grafen  1400 
Pfbnd  Bemer,  und  ertbeilt  ihnen  die  Bdebnuqg  mit  al* 
len  ibren  übrigen  StifMeben. 

(C§|ift  Hr.  GGKXX?,  Vth  M.) 

15. 

ItSt*),  9.  Februar;  zo  Wimpfen.  Gegenwärtige:  Rndolf«  des  Kaisers 

oberstor  Schreiber.  Albert,  Vicedoiu  vonTrient.  Magister  Romanas.  Der 
Von;!  Heinrich.  Heinrich  und  sein  Nelfe  Ulrich,  Grafen  von  Eppan.  ririch 
vonArco.  Ribald  von  Cagno').  Rodeger  und  Arnold  von  Livo.  Thiiring^). 
KaMholi  von  Weineck.   Rudolf ,  kaiserlicher  Klmmerer.  Enf  ellurd 

TOB  W«iai]ier|r- 

Der  Kaiser  Friedrich  I.  erklärt: 

1.  Die  Sladt  Trient  solle  niemals  eigene  Konsuln 

haben,  und  unter  des  Bischofs  Leitung  dem  Reiche  treu 

1)  Siehe  die  Vorerinoeraog;  xur  II.  Abtbeilunf. 

2)  Im  Codex  ist  durch  einen  Schreibfehler  des  Notars,  der  einer 
weiteren  Widerlegung  gar  nicht  bedarf,  da«  Jahr  1172  aofesetzt.  Im 
Trient.  Arck.  (III,  70)  Ist  die  JnhNsaskl  rlditlg. 

3)  Bonelli  In  eint«  konsn  Ansssg«  ÜMtr  Urknni«  (III.  T.  p.  33) 
schreibt  irrig:  Ganlago. 

%)  Dieser  ThQriaf  heisst  ohne  Zvreifel:  Tb&riog  von  Eppan  (sieb«*  die 
Urk.  Nr.  33),  JtiMk  nlekt  von  den  eralsn  tsu  Eppan. 
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und  ergehen  bleiben,  gleich  den  übrigen  Städten  des 
deutschen  Reiches  (regni  teuUmici). 

2.  Es  soll  Niemand  aus  dein  Volke  dortselbst,  und 
Qberhaapt  Niemand,  der  nicht  ein  Freier  oder  Ministeriale 
jener  Kirche  ist 9  sich  unterfangen,  einen  Thann  oder 
eineBefesttfonf  sa  bauen,  ohne  Brlanbniss  des  Bisehofs 
und  Emwilligung  seines  Vogtes.  Wo  sich  derlei  auf||;e- 
fiehtete  Bauten  vorfinden»  sollen  sie  niedergebrochen 
werden;  und  wer  diesem  Befehle  nicht  gehorcht,  verfallt 
in  die  kaiserliche  Acht. 

3.  Den  Adeligen  und  Ministerialen  der  Kirche  steht 
es  zwar  frei,  Thürme  zu  bauen  und  ihre  Plätze  zu  be- 
festigen, doch  bedürfen  auch  sie  der  Zustimmung  des 
Bischofes  (nicht  aber  aiich  der  seines  Vogtes). 

4*  Nur  dem  Bischöfe,  und  nicht  den  Bfirf  em»  steht 
das  Recht  »1,  Mass  und  Gewicht  (ur  Brot  und  Wein 
festausetsen* 

5.  Die  Burger  haben  nicht  das  Recht,  weder  in 
noch  ausser  der  Stadt,  eine  Steuer  zu  erheben,  noch  auch 
über  Brücken,  SchilTahrt,  Münze  irgend  etwas  zu  verfü- 
gen»  sondern  dies  Recht  steht  allein  dem  Bischöfe  zu. 

6.  Die  Adeligen  von  Trient  dürfen  Niemand  aus 
dem  Volke  (pertoium  populärem)  zwingen,  in  der  Stadt 
SU  wohnen;  aber  auch  Niemand,  der  sich  seiner  Herr« 
Schaft  oder  seiner  Zahlungspflicht  entsieht,  in  die  Stadt 
aufnehmen. 

7.  Der  Bischof  kann  jene  Burger,  welche  er  als 
unruhig,  und  dem  Bisthume  oder  dem  Reiche  gefährlich 
erkennt,  aus  der  Stadt  entfernen,  und  Geld-  und  Leibes- 
strafen über  sie  verhängen. 

8.  Die  Bürger  von  Trient  dürfen  Niemand,  der 
ausserhalb  der  Stadt  in  Schlössern  oder  Oemeinden 
wohnt,  swingen,  sich  ihrem  (lemeinde verbände  zu  un- 
terwerfen, und  müssen  sogar  jene ,  die  sich  demselben 
freiwillig  unterworfen  haben ,  von  dieser  Verpflichtung 
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9.  Wenn  einer  der  Bediensteten  der  Trienliner- 
Kirche  seinen  Dienst,  weil  er  reich  g'eworden  ist,  auf- 
gibt, so  kann  der  Bisehof  ihn  zwingen,  zu  seinem  frühe- 
ren Dienste  oder  Erwerbe  zurückzukehren,  und  w  enn  er 
es  nidit  than  will,  ihn  im  Namen  des  Kaisera  aller  Güter 
beraabeoi  srien  es  Lehen  oder  Allode. 

Wer  gegen  diese  eben  anfgeführlen  Punkte  nn  han- 
deln sich  onterflngty  sahH  in  die  kaiserlidie  Kammer 
eine  Geldstrafe  von  100  Pfiind  Gold. 

Signum  Imperatoris. 

Ego  Gotefridus  imperialis  aule  cancellarius  vice  Cri- 
stani  Moguntine  fedis  archiepiscopi  et  Germanie  *)  archi- 
cancellarii  recognovi.  m^.  oclxxz,  fm.  mt.) 

16. 

Pratalia. 

1183,  13.  Juni,  in  der  Marienkirche  zu  Pergine.  Gegenwärtige;  Riprand 
▼OB  Pergine  Henriget  von  Cald«n«tM. 

Maria y  Tochter  Otolins  von  Pratalia,  verkauft 
mit  Einteilligunff  ihres  Schmegervaters  und  im  Beisein 
ihres  Gemahls  Adalbert  dem  Bischof  Salomonron  Trient 
alle  ihre  Besitzthümer,  welche  ihr  im  Umkreiae  des  BU^ 
ihums  Trieni  wmderErbwhaft ihres  Vaiers  und  GraaS" 

1)  Es  ist  alchl  Oboe  Bedeutung ,  daii  hiert  vmä  von  wm  an  unter 
Kaiser  Friedrich  immer,  der  Erzbiscbof  von  Mainz,  als  Erzkanxler  f&r 
Deutschland,  unterschrieben  ist  (so  auch  bei  Nr.  3Ö),  w&brend  fr&ber 
{M  Nr.  6  «Bd  11)  d«r  knbiMbof  TOB  KUb,  BnkaaBlar  Hr  llallaB.  ub- 
terxeichnet  war.  —  Ueber  die  gescbicbtlicbe  Bedeutung  dieser  UrkundA 
siebe  die  Einleitunf ;  über  das  darin  genannte  MQnzrecht  siebe  die  Vorer- 
ianemnf  xur  II.  Abtbeilung.  —  Der  imperatorische  Ton,  in  dem  dioMT 
Brief  f  ekaltOB  tot,  iUot  Bichl  vorkoBBOB,  dast  dar  Kaiaar  da»  BaaialmBgeB 
Trient.H  7.11  den  lombardiscben  Municiplen  ein  ffir  alle  Mai  mit  Entschie- 
denheit ein  finde  machen  wollte.  —  Uaher  die  weitere  Frage,  ob  die  Stadt 
TrioBt  «rat  seit  dleaem  kaUariicboB  Bfiaaaa  unter  die  Gewalt  des  Bleebofii 
geeteUt  wurde  (indem  lataterer  btoliar  bot  Aber  daa  ftbrige  Gebiet  von  Trient 
Orafschartsrechte  geübt  habe),  siehe  die  Abhandlung  des  Grafen  Bened.  Oio- 
vaneiii:  intomo  all'  antica  aecca  trentina,  Trento  18 IS.  —  Es  ist  anm 
BilBdaitaB  oBlfiugbar,  daaa  dla  BQrgerscfeaft  tob  Trient  In  Boeitaa  mebrarar 
Hobellerechte  aich  beftadon  hatte,  und  oa  tcheiut  sogar,  aiit  Fi^f  tado« 
tnnM  der  Kaiser  oirht  sagen  %vQrde,  dass  er  diese  Rechte  von  nun  auf  den 
üi»elioi  übertrage,  ohne  zu  erwibnen,  dais  deren  BesUa  von  Seite 
Tricnlf  alB  uBraeblaiia biger  war. 
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eaiers  zukamen ,  um  1400  Pfund  Berner;  namenilicli 
das  Schloss  Praialiay  und  die  Besitzungen  im  Läger- 
und im  Nonsihaie*  Auageschlossen  von  diesem  Ver~ 
kaufe  bleibe»:  ein  Ihf  in  Eppan,  ihre  Besitztkumer 
«m  VnUschgau,  uudwaa  sie  etwa  wm  mmDäri^fmUtr' 
Ten  am  Lehen  anzuepreeken  hatte, 

hXViU.  Cwrim  emptiouu  raftri  PruiaHe  et  tMmnm  rmwm  m  dmm 

Maria  faßta  im  ^qMietpoliMi.  *) 

In  nomine  düi*  Anno  dominice  nativitatis  millefimo 
eentefimo  octaagefimo  tercio,  die  lune  torcio  decimo 
tränte  nenfe  jonü,  indicdone  prima. 

bi  prefentia  eorum,  quomm  nomina  inferios  fcripta 
legonfnr. 

Maria,  filia  quondam  Otolini  de  Pradalla,  inTestiyit 
ad  proprium  vice  et  nomine  cafe  dei  fei  Vig'ilii  drlm  Sa- 
lemonem,  venerabilem  episcopum  tridentinum,  pro  millo 
et  quadringentis  libris  veronenfis  monete,  quas  ab  eodem 
episcopo  fe  confeßa  fuit  accepUTc,  de  omni  eo,  quod  ipß 
Marie  ex  parte  avi  et  predicti  Otolini  patris  fui  in  toto 
episcopatu  Tridenti  aut  in  quolibet  loco  per  fucceffionem 
conlingere  debebat;  deterris,  campis,  pratis,  vineis,  fil- 
TO,  paludibna»  de  Collis,  et  defertb,  divifis  et  indivifis» 
cafia  eteafalibna,  hortia  et  arboribaa,  tarn  in  plania,  quam 
in  montilraa,  deyafallia  et  masnatis,  "et  de  omnibus  rebaa 
mobilibus  et  immobilibus  tamquc  fefe  moyentibüs  nbicmn- 
qaefibi  compctentibus,  et  nuniinativedeeo,  quod  in  caftro 
dePradalaautin  valle  lagarina,  five  in  tota  valle  anagn'nia. 
velin  quocunque  loco  Tibi  aliquid  ad  proprium  pcrtinebat, 
aut  de  jure  pertinere  debebat ;  excepto  manfo  de  Piano  eteo 
quod  habebat  in  valle  venusta,  vel  fi  abaliquibua  aliia  ex- 
traneis  dominis  feudum  aliquod  eam  de  jure  contingere  de-  , 
MieX.  Infuper  eadem  Maria  nnacum  cum  Adelpreto  ejus 
marito^lege  riventesromana,  dnoOdolricoejnsdemAdel- 

1)  DI««  Urkunde  \A  .ibgrdruckt  bei  Bnnelli  II,  476.  —  PrttaUa  (Pra- 
daliA,  PradAU«)  war  ein  leatos  ächloa*  im  Lägertliale  t  «p&t«r  in  Betiue 
im  Tvraipiitoo  OMcUtcbtcr  t«b  CMtettarco  nad  Umum.  (Stob«  4fo 
UAsAiw  Kr.  IM,  1C6,  tf7). 
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preli  patrc  prcfente  nec  contradioente  M  oonfentienCe, 
et  per  ejus  parabolam  pro  eadem  ropraferipta  denariorum 
famma,  videlicet  mille  et  quadringentis  libris,  cartam  ven- 
dicionis,  donacionis  et  conceHionis  fecerunt  ad  proprium  in 
jam  dictum  dnm  episcopum  nomine  et  vice  cafadei  Ici  Vi- 
gilii  de  rupraferiptis  rebus  omnibus;  eo  tenore,  ut  a  modo 
in  antea  habere  ettenere  debeat  ipfe  prefatusdösepisco- 
pii8  com  fuis  in  episcopatu  AiccelToribua  ad  proprium 
in  perpetnam»  et  faeere  exinde  com  omni  competenii  jure 
bonore  et  cmn  omni  afio  ^)  et  ntUitate  jaris  proprietartt 
nomine  9  qaicqaid  voluerit,  Ane  faprarcriptoram  Marie, 
Adelpreti  jugaliommditomm  ant  beredum  ipforumcon- 
tradiccione.  Et  promiiit  prefata  Maria  jam  diclo  diio 
episcopo  Tupraferiptas  res  venditas,  ut  fupra  legitur,  fub 
pena  dupli  ab  omni  homine  dofcnfare.  Et  Adelpretus  pro- 
mifitiimiliter,  quousque  interipfum  et  fuprafcriptam  Ma- 
riam  jugalem  fuam  matrimoninm  doraverit;  fubnexa  fti- 
palacione. 

Infuper  etiam  prefata  Maria  refutacionem  fecit  in- 
revocabilem  in  jam  dietom  dnm  eiHscopum  de  omni  jnro 
et  aocione ,  quam  babebat  ant  babere  poITet  in  fendo, 

quod  predictus  pater  ejus  aut  patruus  Fedricus,  vel  avus 
a  cafadei  fei  Vigilii  detinebant,  quod  übi  per  fuccelHonem 
contingere  dicebat. 

Et  confelTa  fuit  eadem  Aiprafcripta  Maria,  Fe  non  vi 
neque  per  violenciam  aliquam,  fed  fua  bona  et  fpontanea 
▼oluntate  fuprafcriptam  donacionem,  vendicionem  eteoof- 
ceffionem  et  refutacionem  facere  de  predictia  rebus  om- 
niboa  in  jam  dictum  dfim  episcopuai.  Et  faprafcriptam 
donacionem,  yendicionen  et  conceflionem  plus  quam  Ah 
perius  dictum  At,  valere  confelTa  fuit,  et  ad  quod  plus 
erat,  nomine  et  vice  cafadei  fei  Vigilii  donacionem  inter 
vivos,  ne  ampüus  revocari  pollit,  proprietatis  nomine  in 
jam  dictum  dnm  episcopum  contulit,  omnique  lubAdio 

1)  «Mio**  ist  du  ItaUraIfch«  «fio  (IMniSi.  aif«),  VorUiea,  Behtge«. 
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le^um  exccpcionique  et  reftitucioni  in  integrum  penitu» 
abrenunciavit.  Et  infuper  prenoniinata  Maria  una  cum 
predicto  Adelpreto  ejus  marito,  quia  fe  quindecim  et  mi- 
norem vigioti  quinque  annorum  eHe  confelTa  fuit^  fuo 
facramento  eorporaliter  preftito  fuper  fancta  dei  euvan- 
gelia  firmaTenintfuprafcriptamdonaciünem,  Tenditionem, 
concefBoneiD  et  refutaeionero  firmiter  et  incorruptibiliter 
confenrare  in  perpetanm,  bona  fide  Ane  fraode  in  perpe- 
toam ;  et  qaod  per  feneque  perfaidinifliunperfönain  qao- 
libet  In  tempore  per  quodvis  ingenium,  nec  quolibet 
audaci  ufu  Tuprafcripta  infringent.  Et  Tuprafcriptus  das 
Odolricus  de  Perzine  juravit,  quod  ipfe  nec  alius  aliquis 
ejus  confilio  fuprafcriptam  donacionem  et  vendicioneni 
infringet.  Et  dedit  eadem  Maria  prenominato  dno  epis- 
copo  dnm  Adelpretum  de  Porta,  qui  eam  fao  nomine  et 
▼iee  de  fapraferiptia  omnibaa  rebus  daceret  in  pofeffto- 
nem ;  et  confefla  fiut»  fe  per  jam  dietmn  diini  epiacopQin 
poffidere,  donee  intret  in  pofelOßoneni«  Qnia  Ac  inter  eoe 
convenit  legitime. 

Actum  in  ecclefia  fancte  Marie  de  Perzine  felicitcr. 

Signa  manuum :  dfii  Alberti  vicedomini,  dni  Martini 
arehidiaconi,  magiftri  romani,  dni  Adelpreti  de  Porta,  dfii 
Perronis canonicorum  trident. ;  Martini,  etLeazarii,  pref- 
biteromm  de  Perzine ;  Riprandi  de  Perzine,  Otolini  de 
Telve,  WarimbertI  de  Cagnao,  Henrigtti  de  Caltunazo 
Trintinelü  deTridento,  Rodegeri,  Henfelini,  Amoidi  ger- 
manomm,  Ugozonis,  dfii  Genrdi  jodida  et  asaefforis  Tri- 
denti)  Senecbi,  et  Rodegerii  de  Pao,  Rodalfi  filii  Zirioli, 
teftium*)  et  per  fe  et  fuos  heredes.  Signa  manuum  fupra- 
fcriptorum  Marie  et  Adelpreti  jugaÜum  venditorum ,  et 
Odoificiy  qui  banc  donacionis,  vendicionis  ^) ,  et  con- 

1)  CMtrum  de  Caltuna»o.  CauJtuiiAcio  (Nr.  21J.  CMlOMcio  [Jir,  66), 
jeUt  Calionasso,  am  St«  gleklMt  Naiaens  gelegen,  tödwMtliell  v«»  Pcrglne. 

S)  per  a«  ei  soet  bertdM**  fehlt  bei  BomIU  «od  fchalBt  uw/b 
•icbt  bieher  /.u  gehören. 

3)  lo  der  Urkunde  „donacionem,  vendiciouem",  da  sich  doch  carlain 
MuSk  auf  dIeM  Mdea  Wftrter  bailibw  m«w. 
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ceffionis  et  refbtacionis  cartam  fieri  rogaverunt  ut  fapra. 
Inlerfii«miiit  et  Ripran^las,  Rudoilinaa');  Oradinellus, 

Benedictus,  omncs  de  Perzine;  Vilanellus  de  Telve,  Ki- 
prandus  et  Odolricus  germani  de  Fornas-^),  Trlntinus  de 
Tridento,  et  alii  plures. 

Ego  Albertus,  dni  Fedrici  imperatoris  notarius,  in- 
terfui,  et  ex  jussione  predicti  dni  epiacopi  ejusque  vo- 
luntate  et  ruprafcriptorum  jugalium  rogatu  hoc  donacio- 
nia,  vendieioiuay  conoeiftoiiia  et  refiitaciomay  inftnimeii- 
tum  fcripA. 

Ego  Breeti»  ete.  (koi.  «). 

17. 

Spltel  mvm  MI.  Kmiib« 

1183,  17.  Juni;  in  Trient.  Gegenwärtige:  Gerhard  von  Beseno,  Ulrich 
▼on  Arco,  Warimbert  von  Cagnö,  Arpo  von  Clef  

ßer  Bischof  Sahnum  van  THewi  ^hergibt  ein 
Um  rat  Jokann  wm  Doss  abffetreUnes  Siüek  Land^ 
niM  weü  van  der  8.  Mi^adekirehe  van  JSrieni,  dem 

Lanfranchinus  y  Conversbrudcr  des  Kreuzirager^Or' 
dem,  um  dortseihst  ein  Spital  zur  Ehre  Gottes  und 
als  Zuflucht  der  Annen  zu  gründen,  und  nach  der  He- 
Ifel  des  Kreuztraif  er- Ordens  einzurichten, 
Bedingungen: 

1.  Das  Spital  soll,  eaweii  es  die  Ordensregel  er- 
^mbi,  nur  dem  Bisekofe  unterikan  sein,  nnd  darf  sieh 
keinen  andern  Vagi  als  eben  denBisekef  ndknen. 

2.  Bas  fi^ol  eniriektei  an  den  Bisekof  jährliek 

ein  Pfund  Wachs,  und  darf  ausserdem  mit  keiner 
Auflage  beschwert  werden, 

3.  Wenn  einer  der  Klosterlenie  sich  gegen  die 
Regel  verfehlt,  kann  ihn  der  Bischof  strafen,  und  wenn 
er  sich  nickt  bessert,  aus  dem  Kloster  weisen* 

1)  BmmIU  ÜMt  urtohttf  s  TtadoUbu. 

S)  FoTMf,  Ml  KlngftDffe  In  4u  Th«l  Pin4*  nShUlch  von  Ciftunow 
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LXXn.  Cmrta  hofpitali*  fimete  eruei$ 

In  nomine  dni.  Die  fabbati,  qui  fuitquartus  decimus 
exeuDte  menfe  junü. 

Dum  coram  dno  Salomone,  venerabili  tridentino 
episcopo,  fpiidain  bone  opmionia  et  faroe  ?iri  affifterent, 
qui  fiiemiit:  dila  Albertua  Tioedominua  nec  dod  tridentini 
diori  deeaiiiis,  magifter  ronuums,  dfia  Wido  eapellanas, 
Oerardua  judex  et  alTeffor  tridentme  curie,  Gerardua  de 
Befena,  Odolricus  de  Arcu,  Warimbertus  de  Cagno, 
Arpo  de  Cleys,  Bonifacinus  de  Cuneglano,  Mufo  de 
DoiTo^),  et  alii  plures;  veniens  Gumpo,  filius  quondam 
Jobannis  Zuki  de  DoHo,  intuitu  mifericordie  et  pietatia 
inveftivit  jam  dictum  dnmSalomonemepiscopiiiii  dedaa- 
tm  aoa  terre  jaria  fiu,  que  eft  Ata  non  longe  ab  ecdefia 
föi  Midiaelia  de  Tridento,  eoi  coheret:  a  mane  fia«  qoe 
dadt  ad  föm  Bartholamenm ;  a  fero  ftrata;  a  meridie 
filius  Bonifacii ;  a  feptentrione  flait  aqua*) ;  pro  remedio 
fcilicet  Tue  fuorumque  parentum  animarum.  Quam  fupra- 
fcriptam  claufuram  terre  jam  dictus  diis  episcopus  caufa 
religionis  et  fpe  future  hospitalitatis  cuidam  converfo  or- 
dinia  crucigerorum,  viro  bone  fame,  nomine  Lanfrankinus^ 
conceffit,  et  mandatam  Abi  dedit,  ibidem  bofpitale  unum 
ad  honorem  dei  et  reeeptacolom  panperom  edificare  fe- 
candom  formam  et  eooftitudonem  regole  ipfonmi  cmci* 
geromm;  tdi  fcilieet  tenore,  nt  nalli  alii  a  modo  in  an- 
tea  idem  bofpitale  fubjaceat  aut  fubjacere  debeat,  nifi 
prenominato  dno  episcopo  vel  ejus  in  episcopatu  fuccef- 
foribus;  falva  tarnen  conilitucione  eorum  regule  in  integ- 
rum. Et  non  liceat  ipfi  Lanfrankino  vel  ejus  fratribus, 
tarn  qui  nunc  funt  quam  qui  poil  eum  in  jam  dicto  hofpi- 
tali  venturi  funt»  adYOcatum  fea  defenforem  aliqaem 

1)  Abg«dra«kt  b«i  BondU  II.,  179. 

S)  Dass  bei  Muso  de  Domo  so  Torstehen  ist  „de  dos«o  de  Tridento** 
(Dots  Trent,  wo  eiast  die  Verrucca  aUodJ ,  beweiat  die  Urkonda  Nr.  378, 
WQ  es  MisdrfiekUcb  beisat :  Muao  de  Ooiao  de  Tridento. 

S)  A«s  dieser  atelle  •eklieeil  BeiieUl,  dMt  der  WUdbMii  Fentaft  dasaU 
(aas  aaba  an  dar  Stadl  mUMIoaa« 

raalaa  ale.  V.  % 
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affumere,  nifi  prefatum  dnm  episcopum  aut  ejus  fuccelTo- 
res ;  fetl  omnia,  tarn  que  nunc  habent,  quam  ca  que  in 
poilerum  per  dei  graciam,  per  fe,  feu  per  aüquem  alium 
in  fuprafcripto  hofpitali  acquifiturifunt,  in  peticioneet  de- 
fenfioae  prefcripti  diiiepiscopi  ejusqoe  ia  tridentino  epis- 
copala  faccefforam  Ane  eontroverfta  efle  debeant  in  in- 
tegrum. Etdebet  faprafcriptus  Lanfrankiniia  ejosqae  fac- 
celTores  libram  unam  cere  prefato  dfio  episcopo  fnisqae 
fuccelToribus  annualim  perfolvere ,  qua  foluta  non  liceat 
tridentino  episcopo  fivc  alicui  alii  quolibet  in  tempore  feu 
qualibet  fumta  occafione  vexacionem  five  ruperimpofitam 
aliquam  fuprafcripto  hofpitali  vel  fratribus  in  eo  com- 
morantibus  facere.  Sed  fi  aliquia  Yel  aliqui  in  prememo- 
rato  hofpiUli  commorantea  eorum  regulam  excederent, 
vel  aliqoid  inaliquo  offenderent;  debet  enm  vel  eoa  epis- 
eopns  corrigere ;  et  A  per  ipfam  eorrigi  vel  in  fatisfac- 
cionem  redire  nollet,  de  hofpitali  eum  vel  cos  episcopo, 
A  libet,  expellere  liceat.  Quia  lic  fieri  eorum  bone  decre- 
verunt  voluntates. 

Actum  Tridenti  in  curia  föi  Vigilii  feliciter. 

Anno  dominice  nativitatia  mill*  cent.  octuag.  tercio, 
indic.  prima. 

Signum  manna  faprafcripti  dni  Saiomnms  venera- 
bilia  episcopi,  qui  fupraferipta  omnia  in  fcriptis  re* 
digi  juffit 

Ego  Albertus,  dili  Fedrici  imperatoris  invictiffimi 
notarius,  inlerfui  et  julTu  prefati  dni  episcopi  rogatuque 
fuprafcripti  Lanfrankini  fupraferipta  omnia  in  publicam 
reduxi  form  am  et  fcripfi. 

Ego  Ribaldus,  facri  palacii  notarius,  autenticum 
hujus  exempliy  factum  mann  Alberti  notarii,  vidi,  legi  et 
qnod  in  eo  continebatur  aotentico,  fcripfi,  et  continetor 
in  ifto  exemplo,  nihil  plus  vd  minus »  quod  fenfam  vel 
fenteneiam  mutet;  et  anno  dni  mill.  CCXYin«,  indic. 
fexta  me  fubfcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  3^.^ 
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18. 

1183,  22.  Jaiii;iaTrieBt.  GegenwiHige:  Ulrich  von  Areo.  Warimberi 

▼»BGagmi.  Arpe  and  Vidal  von  Cles.  Bono  m  Slenieo  ,  Rodeger 

von  Mets..* 

Ihr  BUekof  Sfdwaw»  wm  Tneni  bekhd  dieBrÜ" 
der  Arnold  und  Anselm  von  Lho  mit  zwei  Behausung 

yen  in  Kronmetz,  wogegen  sie  die  Wart  und  Obhut 
(ward  am  et  custodia  mj  des  Schlosses  ron  Krön* 
metz  übernehmen.  Das  Schloss  soll  dem  Bischöfe  zu 
jeder  Xeit  offen  stehen.  Würden  die  Belehnten  sich  du" 
gegen  verfehlen  oder  durch  eigene  Schuld  (fraue)  oder 
UnaeUsamkeii  das  Schhes  dem  Biechofe  verlieren, 
oder  obige  beide  Behaueungen  weiter  veräueeem,  eo 
bleiben  Utre  sämmtliehen  Lehen  und  ABade  in  der  Hand 
des  Biedkffs. 

Der  Bischof  hingegen  verspricht  ihnen  bei  einer 
Pön  von  100  Mark  Silber  (wofür  der  Meier  ho f  in 
Magreid  zum  Pfände  dient),  wider  ihren  Willen  keinen 
Kastellan  nach  Kronmetz  zu  setzen,  noch  in  seinem 
Wohnhause  dorlselbst  einenGastaldenmfzustdlen,  der 
$ie  beeiniräehtigen  kthinte, 

XXX,  Cwrim ca/hide Met, 

In  nomine  dfii.  Die  mercnrii,  qui  fiiit  nonus  ex« 
eonte  jonio. 

In  prefentia:  dfiiAiberti  vieedomini,  Martini  archi- 
diaconi.  inagiftri  romani,  Odolriei  de  Arcu,  Warimberli 
deCagnao,  Arponis.  lilii  dfie  Cristine,  etVidalis  deCleis, 
Boci  de  Stencgo,  Triotini  de  Rambaldo»  Rodegerü  de 
MesKy  et  Uguzonis. 

InTeftivit  ad  feodom  dne  Salomon,  Tenerabilie  epU- 
copos  tridenttnua,  Arnoldum  et  Anfelmum,  gennanoa, 
filioa  qaondam  Adelpreti  de  Livo,  de  duobua  eafaUbaa, 
nt  eorom  qailibet  unnm  habeat,  in  Corona*)  de  Mes; 

1)  Dab«r  dte  deotsclie  BeaeanuQg  i  EroomeU}  Corona  badeatet:  die 
RiagMacr. 
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tali  Yidelieet  modo,  at  hiboro  ot  tenere  delieuit  ipA,  foi 
fant  gemuuii,  et  eonun  heredes,  mafcidim  fexoB  ab  ipfis 
predescendendiini  lineam  deseendontes  tantum*),  fopra- 

fcripta  cafalia  pro  cuftodia  et  warda  ejusdem  caftri,  fcili- 
cet  Corone  de  Mez,  ad  rectum  feodum  in  perpetuum.  Et 
ruprafcripti  germani  per  inveftituram  unam  omne  eorum 
feodum  et  allodium  in  manum  predicti  dni  episcopi  obli- 
gando  refutaveraaty  fi  prefcripta  cafalia  ipfb,  ut  fupra  legi- 
lur  in  integrum,  infeodata  vcnderent,  vclinfeodarent,  feu 
per  animam  jadicarent,  nec')  aKo  quolibet  modo  ipA  aut 
eonun  heredes  alienarent;  et  A  eadem  Corona  de  Mos 
prefato  diio  epiflcopo  faisqne  in  episeopalidignitate  fne- 
celToribus,  tam  in  worra  quam  pace,  femper  et  in  omni 
tempore  aperta  non  eilet,  five  eorum  fraude  dolove,  vel 
per  ipforum  malam  cuftodiam  eadem  Corona  de  Mez 
amitteretur.  Prefcriptus  vero  dils  episcopus  fpopondit 
prenominatis  Arnolde,  Anfelmo  et  Rodegerio  germanis, 
quod  in  fupraferipta  Corona  de  Mea,  nifi  eorum  confilio, 
eafteUanum  aliquem  non  ponet;  et  quod  non  ponet  in 
domo,  que  eft  episcopi,  gaftaldionem  nee  aliquem  alium 
pro  Guiiodia  ejusdem  Corone,  qui  appareat  ipAs  vim  fa- 
cere  poITe.  Et  ut  ne  predicto  episcopo  aut  fais  ruccellon- 
bus  contra  hec  fupraferipta  agere  liceat,  predictus  dns 
episcopus  fub  pena  centum  marcarum  argenti  obligando 
inveftivit  prenominatos  tres  germanos  de  curia  de  Ma- 
gredo,  ut  eorum reetum  feodum  effet,  ufque  dum  ipfis  ger- 
manis ab  eo  episcopo ,  qui  fupraferipta  infringeret,  ar- 
genti centum  maree  perfolverentur.  Et  quicunque  gaftal- 
dio  Tel  aliquis  alias quem  episcopus  fupra  eandem 
Coronam  in  domo  fua  ponet  pro  euftddia,  eandem  secu- 
ritatem,  quam  ipfi  germani  pro  Corona  cuftodienda  fa- 
ciunt,  et  ipfe  verfus  ipfos  germanos  facere  teneatur  ob« 
nozius.  Quia  fic  inter  eos  convenit. 


1)  „tantom"  mass  bioaafbesofen  werden  bis  auf  „masculini  sexas". 
a)  noec*'  Ut  höeliat  wahraehainlich  uoricbUg  and  aoUte  beisaen :  naea.** 
.  3)  In  iar  üikmii;  «qoMWuqM  gittaldioBMi,  Ttl  Mqtnm  «Itam." 
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Aetam  in  Tridento  Ibpra  doiniim  eanomeonun. 
Anno  domiidee  naÜTitalis  milL  cent  octuag.  lordOf 
die  prefcripta,  indiet«  prima« 

Ego  Albertos,  notariA  dfiiFrld.  imper.  invictfAnn, 

iiiterfui,  et  prefati  dfii  episcopi  jufTu  et  ruprafcriptorum 
germanorum  rogatu  hoc  recordationis  breve  fcripsi. 

Anno  dni  MCCXV.,  indic.  III«,  die  veneria  Hl. 
exennte  madio. 

Ego  Ercetua  etc. 

19. 

Tirol. 

1184,  15.  März  ;  ia  Aaehen.  Gegenwirtige :  Heinrich  and  Ulrich  Grafen 
vmi  Eppan. . . .  Swviker  and  Aale  vea  Heatelbiii,  UMeli  ven  Aree. 

Ah  der  Graf  Heinrich  von  Tirol  wegen  Erbauung 
eines  Schlosses  mit  dem  Bischöfe  Albert  von  Trieni 
in  Streit  gerieth,  entschied  Kaiser  Friedrieh  denselben 
durch  fönenden  Spruch : 

Wo  immer  zwei  Grafen  einen  Grafschaftsbezirk 
ymeinsehafükh  haben,  kaum  der  eine  okue  die  auiem 
Bewilligung  in  demeMen  kein  Schloss  bauen. 

CLV.  Imudum  de  non  edificandit  caftrh 

In  nomine  dni.  Dum  Henricus  comes  de  Tirol  ro- 
garet  venerabilem  dnmAlbertumtridentinefedis  electum, 
qoatinus  eum  in  coUe  uno»  qui  eft  in  monte  fupra  villam 
felA*),  caftram  edificare  permitteret»  et  ipfe  dfia  Albertos 

I)  Abfedmekt  b«l  BonelH  II,  482. 

%)  Di«Mr  Name  kann  ebensogut  ^Pelsi^'  wie  „SeUi"  f«le««D  werden. 
Banalll  Itett  8«Ui  und  bemerkt :  n^*'*  leslone  porU  Fdal**.  Me  Ubieetlon 
fletei  OrtM  Ui  schon  deMhalb  tehwer  zu  treffen,  weil  die  Urkuda  eelhet 
nur  Ton  einem  Schlossbaa  erwibot,  welcber  dortselbst  nicht  ansgeffthrt 
wurde,  und  ee  wohl  niebt  Jemanden  zugemathet  werden  kann,  Sparen  von 
niebt  r^'chehenOB  Mnfen  anafiodig  zu  maeften.  Ort  Villee  (▼•!■)  er> 
•cheint  zwar  scbon  tn  einem  Diplome  des  Kaiaera  Amalph  TOa  Jahre  888 
(kuohaB  XII.  in  purtibua  Bab  ariae  inter  montana  alpesqtte  ItaUae 
eenItpiMM  «■  (oeo  Felln,  Brizn.  Arcb.  A.  i)j  aber  dieses  Vftls  gehörte 
alcMle  Weier  sn«  Besllie  der  BliehM»  ven  Trieal,  aoeh  der  Orellni  ven 
TlreL  Selbst  die  tielangefoehleae  Verlethungsorkunde  Konrad*a  U.  Tom 
Jahre  1028  bestimmt  nach  dieser  Seite  hin  den  Breybach  als  Grenze  fOr 
dm  Ffirsten  von  Trient  j  Völa  liegt  aber  nicht  nur  Jenseits  deaselben,  aon- 
dem  sogar  jeaeetle  dee  SaUerabaehee.  Mea  eneheiaea  die  eehr  allaa 
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electus  denegaffet  hoc  penitus  dicens  fibP),  quod  non 
permitteret;  deveniens  idem  comes  ante  prefenciam  dfii 
illuftrinimi  Federici  imperatoris  invictifümi  femper  augufti, 
ipfum  rogavit,  inquirere  laudflra  unum  fupcr  hoc,  fcilicet 
ut  fi  in  fuo  oomitata  fine  contradiccionecaftrum  edificare 
poJTety  an  non. 

Ibique  incontinenti  aJTurgens  prenominatns  diis  Al- 
bertus electus  e  contra  peciit  a  prememorato  dfio  impe- 
ratore,  utfuper  hoc  laudum  fierifaceret,  dicens videlicet: 
poftquam  prcdictus  Collis  eil  iitus  in  eo  comitatu,  qui  eft 
communis  inter  me  et  predictum  comitem,  fi  in  eo  absque 
mea  voluntate  et  confenfu  caiäruni  ediHcai  e  pofHt  an  non. 

Super  quam  interrogacionem  prefatus  dns  ünpera- 
tor  interrogavit  dnm  Ottonem  falfegravium,  ut  landaret, 
quid  juris  elTet. 

Qui  laudavit  dicens :  ubicunque  dno  comites  unum 
eomitatum  comnnem  inter  fe  habent ,  unus  eorum  fine 
altere  in  codem  comitatu  caftrum  conftruere  non  poteft. 

Factum  est  hoc  laudum  Achenou  in  camera  jam 
dicti  dni  imperatoris  nullo  contradicente. 

Inprefencia:  Henrici  etüdolrici,  comitum  de  Piano, 
Adelperü  de  Burgo,  Ruperti  de  Stilvs,  Swikeri  et  Outi 
de  Monte  Albane,  Odolrici  et  nepotis  ejus  Odolrici  de 
ArcUy  Ottonis  et  Kalocbi  de  Winec,  Henrici  de  SaleCf 
Rabaldi  de  Cagnao,  Alberti  de  Ripa,  Trintinelli,  Pefati, 
Trintini  de  Rambaldo,  Federici  Scanci,  Enrigeti,  dni 
Amelrici  de  Civizano,  Tuleni,  Girardi  de  Pefena. 

Anno  dominicc  nativitatis  mill.  cent.  octuagef.  quarto, 
die  jovis  decimo  feptimo  exeuate  marcio  indicc.  fecunda. 

Herren  tqb  TSti»  ile  dorteelbet  Ihr  SUmmichloM  hftlten,  atonal«  anter 
dem  Trienliieis  fOBdani  immer  nur  OAter  dem  Brixner-Adel,  well  f te  te  der 
That  auch  nur  xu  letzterem  g:ehörteD. 

Ucbrigpns  siebe  Ober  die  geschieh tUcbe  Verwendbarkeit  dieser  Urliunde 
dl«  Blntoltungr,  Ann.  1.  pag.  VI. 

1)  „sibi",  d.  i.  ei;  «In«  VenrMlialiUf»  dl«  In  deai  Lfttelp  dieier  Vr- 
konden  öners  Torkommt. 

2)  Bei  Bonelli :  i  n  Achenoa. 
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Ego  Albertufy  dni  Fedrici  iniperatoris  iDvietiffimi 
ootariusy  faprtfcriplo  laado  interfui,  et  exindehoc  inftru» 
mentam  fcripfi. 

Ego  Ercetus  elc. 

SO. 

1184,  88.Jiuii;  inBozen,  auf  dem  Kirchhofe  von  S.  MAria.  Gegenwärtige: 
Ulrieli  ron  Areo. Rodegcr  und  Arnold  von  Metz,  Koarad  von  Salock, 

Odo  n.  Andero  von  Woinook. 

Wftsengerin  von  Gardolo  übergibt  an  Bischof  Al- 
bert seinen  Antlieil  an  dem  Schlosse  Gardolo,  wofür 
der  Bischof  40  Mark,  und  an  deren  Statt  als  Pfand 
einen  Meierhof  einräumt, 

XXL  Carta  eaftri  de  Gardulia*),  aliam  tptere  infra  de  eodem*). 

In  nomine  dni.  Die  jovis  tcrcio  cxeunte  junio. 

In  prefenti«:  Araoldi,  Wale,  Tarconis  canoniconim , 
Girardi  de  la  Bela  judicis  et  aaselToria  enrie  tridentine, 
Rodeferii  preabiteris  de  Marniga,  Odolrici  de  Areu,  Iti- 

baldi  de  Cagnao,  Rodcgcri  dcMez,  etArnoldi  germano- 
rum  ,  Girioldi  de  wSillano,  Conrad!  de  Salec,  Otonis 
Lua^eP)  et  Federici  et  Wernardi ,  omnes  de  VVeinec» 
Turingi  de  Piano,  et  aliorum. 

ftefignavit  et  reiutacionem  fecit  inrevocabilcm  Wa« 
feng^erinos,  filius  quondam  Wafengerini  de  Gardule»  in 
dnm  Albertum  tridentine  fedia  Tenerabilem  epiacopnni, 
nominative  de  foa  pordone  faprafcrlptl  eaftri  deOanlde, 
et  de  omni  feodo,  quod  per  predictam  dnm  Tenerabilem 
Albertum  episcoputn  cjusquc  predecelTGres  a  cafadei  fancti 
Vigiiii  detinebat  feu  detinere  debebat,  quidquid  fit  et  ubi- 

I)  Gardolo,  auf  der  Strasse  nördlich  von  Trienl  geleiten,  scheint  nr« 
■prfinglich  „gardolae":  die  Hüterinnea,  gebeiisea  su  haben,  gleichtam  alf 
ob  aie  den  fiiotritt  nieli  Trient  hätten  wahron  md  hAton  aoUen. 

Sl  aioho  Nr.  11«. 

3)  Siebe  die  Urk.  Nr.  28,  vfo  Luachcl  als  camerarius  epiacopi  vor« 
kommt ;  der  Name  ist  offenbar  aua  dem  Deotscben  verdorben ;  vielieicbt  w&ro 
es  aber  dennoch  za  gewagt,  ihn  mit  ,,LackeBanlol**  identU ch  u  halten,  dor 
•pitor  vorkowaon  wird. 
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eunque  fit,  cum  omni  jure  et  accione  etradone«  nee  non 
petitione  et  inquiAtione,  qaam  de  eisdem  bonis  per  planus 

vel  per  feodum  feu  per  allodium  habebat,  vel  habere  pof- 
fet  ad  aliquem  five  adverfus  aliquein;  tali  fcilicet  tenore, 
ut  prenominatus  dns  venerabilis  episcopus  et  ejus  fuccef- 
fores  ruprafcriptam  partem  caftri  nec  non  et  omnia,  que 
ipfe  Wafengennus  detlnebat  a  cafadei  fei  Vigilü,  habere 
et  poffidere  debeat  in  perpetuum  fine  moleftacione  et  re- 
petidone  ant  inquifidone  ipfiua  Wafengerini  Tel  ejus 
beredum«  Et  confeffas  est  ibidem  fuprafcriptoa  Wafen* 
gerinus  pro  rupraferipta  refiffnatione  et  refutaciene  ciH 
riam  episcopi  deDommo  pro  quadraginta  marcis,  que  ab 
eodem  dfio  episcopo  exinde  fibi  debebantur,  inpignus  ha- 
bere et  dari.  Quia  iic  inter  eos  convenit. 

Actum  Bauauiai  in  cimiterio  ecclefie  fce  Marie. 

Anno  dominice  nativitatia  miü.  Cent«  octuagefimo 
i[uarto,  indietione  fecunda. 

Ego  Albertus,  notariua  domini  Federid  imperatoris 
invictiffinu,  interfui  et  fcripA. 

Anno  dni.  mill.  ducent.  XVI.,  indict.  ^arta,  die 
martis  Xll.  exeunte  roenfe  aprilis. 

Ego  Ercetus  etc.  it.) 

21. 

1186,  6.  Mai;  auf  offenem  Felde  (Moorgrand,  vaduin)  bei  Saicedo  nicht 
weit  Ton  Mete.  Gegenwärtige:  Heiaiieh  Grtf  TOn  £ppan,  Peregrin  vnd 
aeine  Neffen  Ulrich  und  mlheln  Gnfen  von  Flavon  (Pflann),  Ezzelin 
ToaPergine. . Olaradin  vonl!Fnn  Friedrich  vonAreo..  .>  Hart- 
wig und  Otto  von  Weineck,  Arpo  von  Clei  

Oeffentlicbe  GeriehtasitBung. 

Auf  Befragen  des  Bischofs  Albert  von  Trient 
fäUt  Graf  Heinrich  von  Tirol,  unter  Beiatimmung  der 
ganzen  Curie,  den  Ausefirueh:  dass  ohne  des  Bischöfe 
Willen  in  dem  Am  allein  zugehörigen  Grafeehafla- 
bezirke  Niemand  ohne  eeine  Erlauhnies  ein  Sehloae 
bauen  dürfe. 
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XVIL  Cmrim  tt  laudamentum  in  edifieandit  caftrU;  aliud  laudum 

In  nomine  diii*  Die  domiiiico,  qui  fuit  quintus  in- 
trante  madio. 

In  prefentia:  comitis  Heorici  de  Piano,  comitis  Pe- 
regrini  de  FlauiLet  ejus  nepotum  comitis  Od oirici  et  co- 
mitis Wilielmi,  Ezelini  de  Perzine,  Enrig;iti  et  Penci  de 
Canltmiac»  Otolini  deTeWe,  OlnradiiiideEnno*),  Ottonis 
deBefeno,  Gnmpi  deMadraso,  Bosi  de  Stenego»  Swikeri 
de  MontaDiano,  Raperti  de  Stilfs»  Fedrici  de  Aren,  Wa^ 
rimberti,  Ribaldi  et  Zueonis  de  Cagnao,  Artuici  et  Otto- 
nis de  Wineco,  Arponis  deCleifo,  Conradi  vicedoraini'), 
Bertoldi  vicedomini,  et  comitis  Egenonis  magiftri  romani, 
Arnoldi,  Turconis  canonicorum  Tridenti,  magiftri  Oberti» 
de  Glavarola,  et  alionim  plurium. 

DnsAlbertas,  tridentine  fedb  epiacopos  venerabilia, 
refidena  ad  Tadom  Salxedi  ab  ea  parte,  que  eat  Mes  ver- 
foa*),  interrogavitHenricumcomitem  de  Tirol  etRipran- 
dinam  de  Peraiiiei  in  fao  eomitato  fine  ejus  licentia 
alicui  caftrum  edMicare  feu  conRruere  liceret.  Cui  tiro- 
lenfis  comes  una  per  confenfum  fuprafcripti  Riprandini  de 
Perzine  comunieato  tocius  ibidem  aftantium  curie  con- 
ilio»  laudum  üaciens,  refpondit  fic  dicens:  Ego  laude  et 
judico,  quod  non  licet  aUcui  fine  veftra  licentia  caftnun 
fiki  edificare  feu  conftruere  in  eo  comitatu»  quem  vobia 
totom  retinniftia,  li?e  in  eo  comitata»  in  quo  focietatem 
Tel  comuniUtem')  leu  aliquod  aliud  babetia.  Sed  fi  quis 

1)  Besicht  sich  auf  Nr.  19  (CLV). 

3)  Die  Söboe  dieses  Ularadin  tod  £nn  (Ueno)  ermordeten  deo  Grtfett 
rrMridi  v»B  Bppaa.  SidM  Ufk.  Nr.  1S7. 

3)  Wurde  Ende  dal  Mirt«  tISS  Blechof,  als  Konrad  II. 

\)  Bonelli  in  einem  kurxen  Aasznfe  dieser  Urliunde  (II.  88)  liest  Irrif: 
neridlem  rereoa,  iodem  er  bei  me^  die  cidiUe  fQr  eise  Abbreviatur  hielt« 
8alc«4«  MhilBt  ttrl|«u  wuiftr  «lAtii  «IgiMn  Ort  Ttelnahr  rar  «Im 
Ao  mit  Weidtn  U«rd«elit  i«  MraUn,  wdch«  »ui  p«r  MlatntiMi  ,|8allM- 
tm"  biess. 

5)  Hier  bringt  der  Graf  Heinrich  den  im  Jahre  vorher  (Nr.  10)  gegen 
Om  Hltot  gtOttm  Spradi  ia  AnvMiAuig. 


« 
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eomitttum  aliquem  per  tos  habet,  et  eam  de  vestm  coih 
ceffione  ita  fibi  totum  detinet,  ut  in  eo  nihil  penitas  ha- 

bcatis;  licet  libi  in  eo  üne  veßra  licentia  caRrum  edi- 
Hcare.  In  quod  laudamentum  univerfi  de  curia  per  pre- 
dictum  dilrn  venerabilem  Albertum  episcopum  ore  ad  os 
interrogativ  ü  confentire  velient»  refpondentea  dixeruut ; 
confentimus. 

Actum  in  fuprafcripto  loeo*  Addo  domioice  nativita- 
tis  MCLXXXV;  indict  tema. 

Ego  Albertus,  notariua  dfiiFViderid  imperatoria  ia- 

Tictillimi,  interfui,  et  juffione  predicti  dni  venerabilia 
cpiscopi  luprafcriptum  iaudum  in  banc  publicam  formam 
redegi. 

Anno  dni  MCCXV.,  iadict  Iii«,  die  mercurii  tercio 
intrante  junio. 

Ego  Ercetna  etc.  (tu.  g.) 

a«. 

1186,  27.  Mai;  in  Trient  Gegenwärtige:  Albert  deporte  orioU..., 

Gerhard  von  Beseno. 

Der  Bischof  Albert  von  Trient  belehiU  den  Adal- 
bert von  Viiiazano  und  9eme  beiden  Söhne  mit  einem 
Hause  und  Kelter  unweit  von  der  parta  ariola,  wofür 
sie  dem  Bisehofe  200  Pfund  Bemer  bezahlen  und 
versprechen,  ihm  jährlich  zu  Anfang  März  10  Berner^ 
ßchilliiKjc  zu  entrichten,  obiges  Haus  und  Keller  nicht 
^  V(M  i4wÄ/rrifr//'ye  zu  eerkaufen,  und  falls  sie  es  sonst  rer^ 
ivv>^*  kaufen  wollten,  dem  Bischöfe  vorher  um  20  Schillinge 

wohlfeiler  anzubieten.  Dafür  sind  sie  von  jeder  an- 
deren  Auflage  frei,  und  der  Bischof  muss  sie  in  diesem 
BesUztkume  sek&tcen. 

XXXVIL  Cwia  refkMSomit  immu  Ohrum  i»  FSUmmhi«*). 

In  Chrifti  nomine.  Die  lone  VI.  kalendaa  junii. 
In  tridentina  civitate,  in  palatio  canonicomm  fiä 

Yigilii^  in  camera,  in  qua  episcopus  nunc  manet. 

1)  VIllMuo  Itefl  b«iUaAg  «laa  Stmiid  lUM  tw  Trfant. 
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(In)  Prefencia  horum  homiaum,  quorum  nomina 
infra  fcripta  funt. 

Janellus,  filius  Adelpreti  de  Villazano,  pro  fe  et  pro 
^enitore  fuo  et  pro  Odolrico  fratre  fuo  refutavit  et  fiaem 
fecit  in  dominum  Albertum  venerabiiem  episcopum  tri- 
deotiniim  nominttim  de  tote  hoc»  qaod  eis  pertinoit  vel 
pertinet  in  domo  et  caneva»  quam  tenebalMiloCaTeran- 
eoliiay  non  longo  a  porta  auriola*)  prope  flnmen  Atefis« 
Facta  refbtacione  predicte  domus  prefatus  episcopus  Al- 
bertus ibi  incontinenti  investivit  prenominatum  Adelpre- 
tam  de  Villa^no  et  Odolricum  et  Johannem,  fuos  filios, 
per  eundem  Janeilum,  Aium  milTum,  et  ipfos  per  ipfum 
nominative  de  eadem  domo  et  caneva  predicti  Milonis, 
cujus  coherenciedecernontar:  aeapitevia»  ab  alioflumen 
Atefis,  a  latere  via»  qne  vadit  ad  flumen,  ab  altero  idem 
Adelpretos*  £0  vero  modo  fecit  hanc  investituram  de 
ipsa  domo,  nt  Ipsi  Adelpretos  et  Janelloa,  et  Odolricns 
et  Ibi  beredes,  genitores  et  filii,  et  cui  ipfi  dederint  Tel 
donaverint  feu  judicaverint^  ac  vendiderint,  ab  hac  die 
in  antea  in  perpetuum  habere  et  tenere  eam  debeant; 
ecclefie  neque  ecciefiis  extra  episcopatam  tridentinum 
dare  nee  vendere  feu  judicare  pofßnt;  oa»ni  anno  perfol- 
vere  debeant  eideni  dno  episcopo  vel  fuo  fucceHori  feu 
fuo  miilo  fine  fraude  in  kalendia  marcü  Tel  in  octava  fe- 
qnente  decem  folidoa  deiiar.  veronenfis  monete,  fob  pena 
dopti  ficti;  poH  penam  preftitam  rato  manente  pacto»  Si 
per  bienninm')  fteterint,  quod  non  perfolverint  predio- 
tum  fietum,  dcbent  caderehinc  modo  a fuo  jure.  Et  con- 
venerunt:  fi  vendere  voluerint  fuum  jus  predicte  cafe, 
quod  debent  appellare  prediclum  episcopum  vel  fuos  fuc- 
ceHoreSy  et  dare  eis  ad  XX  folidorum  minus,  quam  alteri 
bominiy  fi  emere  voluerint,  fi  comperare*)  noluerint, 


1)  No«li  f«f«iiwirUf  bMt^l  41e  coalrftia  «riiria  lo  Trient. 

rt)  i.  e.  ^pro  anima  judicavcrint/*  stUB  SMlfübtll  Tergtbeil. 

3)  la  der  Urkunde:  bigenium. 

%)  Wieder  ein  lUlianismas :  comperare  •  emere* 
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▼endanteanifalTo  ficto ;  ita  at  dondiius  habeat  lUnrain  pi- 
peris;  et  confirmare  debent  confirmare  datmn.  Dato 
▼el  confignato  Ibprafcripto  ficto  omni  aiiBO  nvlla  aKa 

fuperinpolita  eile  nec  Äeri  debeat  amplius  pro  fupra- 
fcripta  terra  vel  cafa.  Et  promißt  idem  episcopus  ipfam 
domum  defendere  fub  pena  dupli  ßcut  pro  tempore  fuerit 
meliorata.  Ob  banc  caufam  et  inveftituram  accepiile 
profellua  est  idem  episcopus  a  predictis  Adelpreto  et 
Janello  et  Odobrico  CC  Ubraa  denarioram  veroneiifis 
monete. 

Actum  eft  hoc  fapraferipto  die  et  looo,  domino  e^a- 
copo  dicente;  fal?o  jure  et  bonore  Asi  Vifplii.  Anno  dfii 
min.  Cent,  octuagefimo  quinto,  indictione  tercia. 

Duo  brevia  uno  tenore  fcripß,  rogata  funt. 

Interfuerunt :  Adelpretus  de  porta  auriola,  Zuco, 
Tiatoiarus,  Arnoldus  dni  Adomi,  Romanas  dictus  magi- 
fter,  Mufeardus,  Albertus  de  Fabria,  mUba  dare  tenutam 
cafe,  Gerardus  de  Pefena,  teftea* 

%o  Quido  qoi  et  Braciiiay  notariua  invictittmi  im» 
peratoria  Federiei,  interfui  et  rogatua  fcripfi. 

Ego  Ercetos  etc. 

Walwenstein  und  Am. 

1186,  %3.  Juli;  bei  einer  Ueberfahrt  Aber  die  Etaeh,  nicht  weit  von 
Trieni  Gegenwärtige:  Heinrieli  €hrtf  von  Eppin. . . Ulridi  von  Are» 
. . . Warimbert  von  Arz. . Henriget  von  Kloz,  Olnradin  und  Bertold 
TOn  Coret,  Walter  von  Spanr,  Gottichalk  von  Walweaateu. 

Der  Biseiof  A»ert  «on  THenibehhni  HeBrüder 
ükkh  und Amold Grafen  fornEppm  mU  demSeUaeMe 

Walwensiein,  und  den  Grafen  Ulrich  allein  mii  dem 

Schlosse  Arz;  doch  soll  der  Bischof  in  Kriegszeit 
darüber  verfügen  können;  femer  belehnte  er  sie  mit 
dem  Weiderecht  in  Neumarkt  zu  Gunsten  ihrer  Eigen' 
kute  ausFleims;  endlich,  um  einem  Rechtsstreite  otia» 
zuweichen ,  mU  der  Hälfte  der  Grafschaft  Eppan,  da 
Unen  dock  nur  der  drUte  TkeU  gMikri  MOte. 
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Dafür  erUärm  üe  Grafm: 

/.  Das8  sie  an  einer  Forderung  von  i  100  Pfund 
Berner  an  den  Bischof  500  Pfund  sammt  Zinse» 
nachlassen  woUen ; 

2,  das8  sie  ihm  bis  zu  einem  bestimmten  Zeit' 
jmmcU  die  Veste  Gmmaberg  HnatUworten  werdeih  die 
sr  i/tam  onet  xerst&ren  mag* 

CLVML  CmrImmfMitWmhmfiMitJInii. 

In  nomiiie  dlli.  Die  martis,  qui  fiiit  nomis  mnnte 
menfe  jolu. 

In  prefencia :  Henrici  comitis  de  Piano,  EEelini  de 
Perzine,  Odolrici  de  Arcu,  Warimberti  et  Hibaldi  de 
Cagnao,  Arnoldi  de  Livo,  Warimberti  de  Arfo,  Amelrici 
de  Cofia et  Riprandini  de  Perzine,  Manfredini  de  Se- 
touro,  Henrigiti  de  Ciauz,  Oluradini  et  Bertholdi  de  Cor- 
redo,  VValterü  de  Spur,  Gotfalci  de  Walvenftain,  Con« 
ladi  de  Zovo«  comitis  Efinonis  mtgiftri  roinam,  dni 
TnrcoiuB»  dfii  Widoiiis  capellani,  buifelli  notarii^  et 
aliorum. 

Inveffivit  dns  venerabilis  Albertus,  tridentine  fedis 
illuilris  episcopus  comitem  Odolricum  et  comitem  Arnol- 
dum  germanos,  filios  quondam  comitis  Federici  de  Piano, 
ambos  ad  rectum  feodum  de  caftro  Walvenftaini,  et  co- 
mitem Odobricum  tantum  de  caftro  de  Arfe»  ad  rectum 
feodum  ipfis  eteorumheredibos  in  perpetumn.  Its  Ismen, 
nt  predicts  csftra  omni  tempore  prememorsto  episcopo 
foisqae  in  episcopaü  dignitste  faccefforibns  in  omnibas 
eorom  negociis  aperla  eiTe  debesnt  contra  omnes  homi- 
nes  et  omnem  hominem  viventem,  fc  ipfis  exceptis ;  et 
negocio  iinito  debeant  ipß  comites  fuprafcriptorum  caft- 
rorum  dominium  et  caftra  habere,  ßcut  habebant,  prius 
qaam  negocium  fuiUel;  quianegocio  imminente  episcopus 

1)  CMto  Mmrtet  SbwbMipt       Bü^uid,  B«ff-RipHI 

schwer,  diesw  Benenoun;  eine  specielle  Heiinat  zuzuweisen;  rielleicht 
CmU  Carior»  (•l«he  Nr.  130,  132).  CUaz,  nunmehr  Clos;  Corrcdo,  Ars  vnd 
WalwtMUlB»  tlaalllok  te  NoMikale  gelegen.  Ueber  Setooro  «itbe  Nr.  t%. 
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predicta  caftra  et  eorum  dominium  habere  debet ,  fi  ta- 
rnen exigerit  et  fibi  placuerit.  Et  ut  hec  omnia  predicti 
cömites,  qui  fuperius  leguntur,  in  integrum  ürma  confer- 
varent  in  perpetuum,  quingentas  libras  prememorato 
dno  episcopo  aut  fuis  fucceüonbus  fe  dare  obligaverunt, 
fi,  ut  fupra  legitur  in  integnim,  non  confervarent  aut 
rata  non  haberent*  Qnod  fi  habitatorea  predictorum  caftro- 
rnm  boc  idem  adtendere  renaerent,  Tel  non  adtenderent, 
fnb  eadem  obligacione,  videlicet  quingentamm  librarum, 
promiferunt  cum  ftipulacione  predicti  comites,  bona  fide 
juvare  episcopum,  quatinus  ei  a  fuprafcriptis  Iiahitatori- 
bus  caftrorum  eatlcm  pena  folvatur,  et  ut  libi  caftra  ape- 
riantur.  Quod  fi  comites  ipfi  in  fuprafcriptis  fraudem 
habere  inveniuntur,  tunc  ipfi  penam  pcrfolvere  debent, 
et  pena  foluta  idem  pactum  in  fua  ftabilitate  perduret; 
fiipulacione  fubnixa. 

Ibidem  inveftivit  prefatus  dila  episcopua  fopraTcrip- 
to8  germanos  comites  ad  rectum  feodum  de  medietate 
comitatus  Piam,  cujus  comitatus  terciam  partem  tantum 
cos  habere  debere  dicebat;  sed  ne  hoc  ampüus  vergat 
in  liteni,  tunc  ad  prefens  de  medietate  ejusdem  comitatus 
Piani,  videlicet  ad  rectum  feodum  eis  et  eorum  heredi- 
bus  babendam,  inveftivit  cum  eo  fcilicet  jure  et  bonore. 
Acut  bactenus  conduxerant. 

Inveftivit  eciam  eosdem  fuprafcriptos  garmanos  co- 
mites ad  rectum  feodum  ipfis  et  eorum  beredibus  in  per- 
petuum babendum  nominative  de  berbatico  de  Egna 
fnorum  videlicet  hominum  de  Flemme,  quos  antiquitus 
habebant  et  noviter  acquifierant,  et  quos  ea,  fcilicet  fupra- 
fcripta,  die  habebant.  Si  vero  cambium  de  Flem*)  quo- 
libet  modo  rofcinderetur ,  h(  rbaticum  hominum  iiiius 
cambii  a  modo  habere  non  debent. 

Et  fi  prenominatls  comitibus  de  predictis  caftria 
ab  aliquo  Ks  aut  controverfia  fieret,  aut  placitum  ap- 

1)  Dieser  Tanscb  um  das  Fleimserthal  (valU»  Flemme,  FlemmarmmJ 
wurd«  Im  Jabre  1189  wirklich  rüekgiofig  gemacht;  siehe  Nr.  33. 
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pareret^);  opiscopus  ea  caftra  comites  racionabiliter  de- 
bet  juvare  manutenere;  et  fi  ipfi  comites  de  eisdem 
caßris  aut  de  uno  caftrorum  feu  pro  aliqua  parte  eorum  in 
litemcaderent,  non  debet  episcopus  eisilludrefiaurare.  Si 
Tero  eis  ennde  fieret  aliqaa  vis,  episcopus  eos  juvare  debet. 

Ibi^e  prefentibns  et  coram  pofitis  prenominatis  om- 
nilras  prememorati  comitea  refignaveroiit  in  mannni  jam 
dieti  dfii  epbcopi,  et  refbtacionem  feoenmt  nomiDative 
de  eaftro  Chnanfper^l')  fine  tenore,  ad  deftruendum 
aut  eis  ipfis  reddcndum,  iicut  ei  placucrit  faciendum,  eique 
aperiendum  ad  tenitinum,  quem  eis  dederit.  Quod  fi  habi- 
talores  ipfius  caftri  illud  ad  terininum,  qui  eis  dabitur, 
raddere  et  aperirenoUent;  fuprafcripti  comites  per  eorum 
manum  et  fidem  promirerant  in  manam  prefati  dni  epis- 
copi,  ipfumfinefraude  jii?are,  qaonaqae  idem  caftrum  fibi 
reddator. 

In  eodem  loco  prememoratis  omnibaa  prefentibaa 
jam  dicti  germani  comites  de  illis  mille  et  centum  übris, 

quas  episcopus  eis  dare  dobebat,  pro  quibus  curia  de 
Romeno  eis  obligata  fuerat,  pro  fuprafcriptis  omnibus 
qiiingentas  libras  fibi  cum  omni  proficuo,  quod  eis  pro 
ipfis  debebatur,  folutas  eile  confeffi  funt,  et  contenti 
Äienmt.  Sed  tarnen  idem  pignna,  fcilieet  curiam  de  Ro- 
meno, fine  aliqua  vi  habere  debenty  quousqne  alie  sexcente 
libre  eis  folfantur;  eo  tarnen  falvo»  quod  de  Tuprafcrip- 
tarum  M  etC  librarum  proficuo  tantum  minus  efle  debeat, 
quantamfuprarcriptequingente  libre,  utfuperiuslegilur,  fo- 
lute  in  fuam  fortem  recipiuntur.  Quia  fic  inter  eos  convenit. 

Actum  ad  navem  Ramberti  ^)  in  ea  parte,  que  eH 
Tridentam  verfus. 

1)  PlMltnn  b«d««tet  hier  di«  5ff«iiUleb«  OartehtMlIsung ,  oder  di« 
V'orladan;  za  derselben.  Ueber  dr>n  mannigfaltigtoSInn,  dar  dieaen  Worte BMh 
ÜBaUnden  innewohnt,  siehe  die  Vorerinneriin^  Kur  I.  und  III.  Abtheilung. 

2)  Gromsberf,  ein  oftgeoanates  Raabscbloas  der  Grafen  von  Eppan 
«B  dar  HMratraaaa. 

3)  Navia  bedavtot  hier  die  Ueberfahrt-StaUa  Aber  die  Etacb;  wahr* 
scbefnlich  dieselbe,  wo  sich  dann  der  klaiaa  Ort  ,AlUl  Nftva",  swiaebail 
Laris  and  W.  Miebael,  angeaetst  bat. . 
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Anno  dominice  nativitatb  mill.  centef.  octnagef. 

quinto,  indic.  tercia. 

Ego  Albertus,  diii  Fedrici  imper.  invictiniini  nota- 
rius,  interfui,  et  julTu  prefati  dni  episcopi  fuprafcriptorum- 
que  comitum  rogatu  fuprafcripta  omnia  in  hanc  publicam 
foimam  redegi. 

Ego  Eroetna  etc.  n.) 

24. 

1185,  27.  AagoBt;  auf  einer  Moorgegend  bei  Bozen.  Gegenwärtige:. . . . 
Hartwig  und  andere  von  Weineek,  Konrad  und  Hermann  von  Fir- 
nitn. . . . ,  Friediicli  von  Winkel. . .  • 

Heinrich  Graf  von  Eppan  verzichtet  zu  Gumten 
des  Bischofs  Albert  vonTrient  aufaHe  seine  BesUMunr 
gen  in  Breguz^  Bondo  und  Tione  und  Alles  was  ihn 
gehörte  jenseUs  des  Berges  Durons,  seien  es  nun  XigeU' 
knie  oder  Bergwerk,  samrni  allen  seinen  Vasaüen  und 
deren  Besitzungen  darisMsi,  ausgenemmen:  Calapin 
von  Lodron,  Gumpo  von  Madruzy  und  Bozzo  von  Ste- 
nikOf  und  überhaupt  alle  ritterlichen  Vasallen  ((/ui  no^ 
men  habenl  militis). 

Hie  für  belehnt  der  Bischof  den  Grafen  mit  dem 
Zehentrechte  in  Latsch ,  und  verspricht  ihm  bis  nach" 
Sien  hl  drei  K^-Tag  800  Pfund  Bemer  ausxw 
befahlen. 

LXiU.  Curia  rmhnMtUniM  comitis  Henriei  i«  §9,  mutd  htMi  im 

fUU  TYlom'«)* 

In  nomine  dfih  Die  martia  V.  exeonte  angafto. 
In  prefencia:  Aitioldt  canonici  de  Tridento,  dfli 

Geremie  de  Tervifo,  Wilielmi  de  Calavino,  Zucolini  de 
Verona,  Rabaldi  Bertoldini.  Zuconis  et  Swikerii  de 
Cagnao,  Artuici,  Ottonis,  Wernardi  et  Gotxalci  de 
Winecoy  Conradi  et  Hermanni  do  FurmianOy  Fedrici 

1)  Die  Urkunde  ist  im  Triento.  Areb.  belli.  56;  über  ihre  feschlcht- 
lidM  Bedeutung  liebe  Kink  S.  208 ;  mit  ihr  war  die  ttacht  der  Grafen  von 
■piin  goennken* 
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pinconie').  Muß  de  Dosso.  Fedrici  do  Winkele.  GcrardI 
do  Pefena,  Arnoldi  de  Griasb,  Fedrici,  IJbcrti,  Gambe- 
bnfe,  et  aliorum. 

Ht'nricus  coines  de  Piano  refignavit  et  rcfutaeionem 
inrevocabüem  fecit  in  dfim  Alberttun,  tridentine  fedis 
▼enerabilem  episcoponiy  d^  omni  eo,  quod  habebat  in 
Bnrgoso  et  in  Bondo  et  in  tota  plebe  de  Tilun,  et  nomi- 
native  de  toto  f  o.  qaod  habebat  ant  detincbat  feu  pof- 
lidebat  a  Durun  intus,  quicquid  lU  et  ul)ieun(|ue  fit,  tarn 
in  monte  quam  in  piano,  argcntcriam  et  honiines;  fcili- 
cot  cum  omni  eo.  quod  a  Durun  intus  habebat,  detinebat 
aut  poiifidebat,  cum  omni  jure  et  honore,  ut  fuperius  Ic- 
gitnrin  integrum,  et  cum  varallis,  quos  ibi  babebat.  cum 
toto  eo ,  qaod  ipA  vafalü  ab  oo  habebant  feu  polUdebant 
not  detinebant»  excepto  tarnen  Cbüapino  deLadron,  Oum- 
pone  de  Madroso,  et  Bozone  de  Steneg^o,  et  eis  vabllia, 
qoi  nomen  hahent  militia. 

Pro  qua  Tuprafcripta  refignacione  et  refatacione 
facta,  ut  fupra  legitur  in  inte<^rum,  prefatus  dns  Albertus 
episcopus  inveftivit  ad  rectum  feodum  prenominatiiin  co- 
mitem  Henricum  in  eambiiini  cjasdein  fuprafcripte  retu- 
tacionis  nominative  de  decima  de  Laz,  que  tuit  quondam 
Ottonia  I^oagel,  ut  ipCe  comes  Henrlcus  cum  omni  jore 
et  honore  eam  declmam  ad  rectum  feodum  habere  et 
detinere  deheat  in  perpetaum. 

Sedne  idemdila  episcopus  prefcripius  plus  accepilTe 
quam  dedtffe  videatmr,  wadiarit  dare  jam  dicto  comiti 
Henrico  deliinc  ad  proxime  venturam  epipbaniam  octin- 
gentas  libras  veronenf.,  etZuco  et  Raiialdus  de  Cagnao. 
et  Conradus  de  Formiano  fideijulTores  t'uerunt.  Infuper 

I)  Fedariew  irfaeerna  Ift  wabracbeialieh  der  Pedorfeas  Seanciaa  von 

Kr.  19,  Vater  des  Rodulfus  Scancius.  der  im  Jahre  1316  die  Rrlaubniss 
tarn  naii  dfis  Srhlosaea  Segon/.ano  erhielt  (Nr.  \^>\),  und  das  Mund«choak- 
amt,  pincerneriaiD,  ausübte,  sowie  denn  dieses  Huiaiut  auch  »piter  ooch  mit 
de»  B«rilM  TOB  8«g«nuao  ▼•rbvBden  wftr  (Trient.  Areh.  XXXVI,  1 1  $  ib«r 
Jakob  von  Rottonburg,  Herrn  von  S.'g;on7,:inn,  siehe  auch  Nr.  219);  Winkel 
ist  ein  aited  Geschlecht  brizoer  scher  Ministerialen  \  ebouso  waren  die  von 
Weineck  (bei  Bozen)  thellf  Ministerialen  von  Brizeo,  tbeila  von  Tiiool. 
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«tiam pignoravit  idem  dnsepbcopus  predicto  comiliHcn- 
rlco  curiam  de  domo  et  curiam  de  (eo  Paulo,  ita  fcilicot»  at, 
Apredicte  octingenteribreadfuprafcriptum  terminiim  noa 
faerint  fibi  folote,  quod  eas  carias  cam  omnibns  earam  red- 
ditibusad  jus  pijpioria  ufque  adfolacionemfine  Tiautim- 
pediroento  aliquo  habere  debeat,  nifi  per  enm  remanferit. 

Actum  ad  vadum  Cuitali  Bauzanum  verfiis'). 

Anno  dominice  nativitatisMCLXXXV..  indict.  tereia. 

E^o  Albertus,  dfii  Fedrici  imperatoris  notarius.  inter- 
fui  et  ex  ruprafcriptis  omnibus  unius  tenoris  dao  brevia 
rogatus  fcripfi. 

Ego  Ercetas  etc.  (p«i.at^) 

1186,  30.  Marz;  im  Dorfe  Corcdo. 

Falmertty  die  Gemahlin  Oluradins  von  Coredo, 
r  er  ziehtet  zu  Gunsten  des  BUehofs  Albert  von  Trieni 
auf  alle  ihre  Ansprüche  aus  der  Erbschaft  Fednzm*s 
9an  PraiaUa  ans  Anlass  ihres  Bekatsguies  und  der 
Wiierlaye, 

Hie  für  erhäli  ihr  Gemahl  (Uuradin  vom  Bisehofe 

180  Pfund  Bermr. 

LXVI.  Carfa  perlinen*  ad  factum  Pratalie. 

Innomine  dni.  Diedominico  feeundo  exeuntemarcio. 

In  prefoneia:  Werneri  de  Vervo^,  Pauli^Petrii  Jo- 
hannis, Guir4polini  de  Corede. 

Finem  et  refutacionem  fecit  inrevocabilem  Palmera» 
uxor  Oluradini  de  Gorede,  in  maniim  Alberti,  fabclionia 
de  Fundo,  in  pcrfonam  dni  Alberti  tridentine  fedis  ^e- 
nerabilia  episcopi,  et  nomine  et  vice  caTadei  (ti  Vigilii, 
de  omniaccione,  peticione,  acquiGtione,  quam  perquam- 
libet  occafionem  aut  aceionem  habebat  Ten  habere  pofe- 
rat  adverfus  predictum  dnm  episcopiim  aut  cafadei  fei 
Vigilii,  et  de  bonis  aut  in  bonis  Ave  in  tota  hereditate 

1)  Bis«  Miidtrter«  LMraH  ÜMtr  8I«I1«  tlab«  kel  Hormajr,  teck. 

T.  Tirol,  8.  11 0. 

S}  Vcrrö  im  Nonttbale. 
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Fedricini  de  Pradalla  qiiondam  mariti  fui,  pro  fua  dotc 
ftal  fae  dotis  contralacto  inquircndo  feu  repetondo^), 
et  nominntlvc  In  bonis  quondam  Fedricini  in  Fomarolo» 
el  b  illis  de  vaUe  Solis^),  que  pro  fua  dote  et  ejus  re<- 
ftanro  fibi  pignori  obligata  faerant;  ita  feilicet,  ut  non 
lieeat  ei  a  modo  in  antea  agere  aut  can&ri  fea  placitmn 
ant  infencionem  aliqaam  eommoTere  contra  prefatan 
dnm  epbcopiiin  aut  ejus  fucceffores  do  pronominati  Fe- 
dricini hereditate  aut  fuis  bonis  per  quamlibet  accionem 
aut  occalioncQi  nomine  Tue  dotis  vel  ejus  rellauri ;  sed 
exinde  tacita  etcontenta  permaneat  inperpetuum.  Infuper 
fno  corporali  facramento  preftito  firmavit,  ruprafcriptam 
finem  et  refutacioneni  factam,  qae  legitur  faperiua,  in- 
cormplibiiiter  firmam  et  ratam  eonfervare  in  perpetiram 
fecnntan  qaod  babmt  ßq^rafcriptam« 

Aetmn  est  hoc  In  vico  Ooredi,  prefente  ibidem  pre- 
fcripto  duraditto  el  confeneiente,  pro  eentam  et  octoa* 
ginta  Hbris  denar.  veron.,  qnas  ipfe  fe  a  premeinorato 
dno  episcopo  pro  racionibus  uxoris  dixit  accepilTe. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.ceat.  octuag.  VL,  in- 
fiecione  quarta. 

Ego  Albertos,  drü  Fedrici  imperatoria  nolarias»  in- 
tcrfui.  et  faprafcriptam  linem  etrefutacionem  in  perfonam 
jam  dicli  ddi  episcopi  aoeepi,  at  fupra  legitor,  et  exinde 
hanc  cartam  foipfi* 

Ego  fireetos  ote.  ^f^i.  31.) 

BeMO. 

1187,  10.  Jwail  in  Trient.  Gegenwärtige  :  Friedrich  and  Vllioa  Tin 
Are«.  • Jftkob  von  Ivano.  Mai^edin  voa  Tlmii. . 

Peier  von  Civezxano  trägt  dem  Biaehofe  Albert 
das  ScUo8S  Baseo  sammt  Zugehör,  bisher  sein  AUod, 

I)  Nicht  ra  rerwechseln  mit  den  Herr«ii  von  Pratali»  («Mm  Nr.  16)« 
der  Titel:  doutintu,  fehlt  hier  durcbg&ogig. 

t)  ftt  4m  UrfcondahalilMs  ,,eoiitrftflMiani  lafalrendmn  iMirtpaCMiuti.** 

3)  Vallis  Solta  —  Sul/.thal ,  dio  Verlängerung  des  Nonslbaics  bis  zur 
Grinze  ron  Val  CamonicOi  durch  den  Berg  Tonftle  geicbieden;  Poinarotof 
In  Bezirke  von  Nogartdo  Im  Liferih«le. 

5« 
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ZU  Lehen  auf,  tmd  dieser  verkUU  ee  ihm  wieder  zu 
Lehen  eammt  der  OherherrUehkeit  (dominium  et 
majo  ria)  über  den  dortigen  Bezirk ;  doch  saä es  den 
übrigen  Bewohnern  doriselbet  freistehen ,  ob  sie  unter 

des  Bischofs  Herrschaft  sein  wollen  oder  nicht.  Das 
Schloss  soll  dem  Bischöfe  zu  jeder  Zeil  offen  stehen^ 
und  er  kann  im  Kriege  seine  Mannschaft  hineinver^ 
legen  und  die  Oberherrlichkeit  selbst  ausüben. 

ErfülU  der  Belehnte  seine  Bedingungen  nicht,  so 
verliert  er  das  Lehen;  verfehlt  sich  der  Bischof  da- 
gegen, so  zahlt  er  eine  Pön  von  100  Mark. 

In  nomine  domioL  Breve  reeordaeionis  pro  fataro- 
mm  temporam  memorift  retinenda. 

Petrus,  filius  quondam  Hipriindi  de  Civizano,  per 
fe  et  per  fuum  germaniim  per  fuftem,  quem  ia  fua  manu 
tencbat,  rcfijrnavit  et  refutacionem  inrevocahilem  fecit  in 
manumdiü  et  illuftris  Alberti,  tridentine  fedis  venerabilis 
episcopi,  nominative  domum  fuam  et  totum  et  quidquid 
fibi  et  fratri  pertinebat  in  caftro  de  Bufco,  vel  hacnfqae  five 
per  aJlodium»  vel  per  commone  feu  qoacanqae  occaftone 
vel  aliqao  modo  pertinebat»  fibi  et  fuia  in  episcopatu  fnc- 
ceSbribus  a  modoinanteahabendam  et  tonendem  fine  te- 
,  nore  in  perpetnom.  ibidem  prememoratoe  dfis  episeopns 
investivit  ad  rectum  feodum  eundem  prefatumPotrum,  fu- 
mentem  inveftituram  per  fe  et  fuum  fratrem ,  de  eadem 
fuprafcripta  domo,  quam  refig;naverat,  ut  fuperius,  que  et 
fuerat  quondam  patris  fui,  et  de  platea,  quam  ipfe  et  con- 
fortes  illius  caftri  hucufq^e  tenuerant  per  comunem .  et 
^  '      de  cafaii,  in  quo  ipfi  turrem  crant  edificaturi,  et  de  do- 
i(<r        minio  et  majoria  et  diftricto  ipfius  caftri  de  Bufcoy  ad 
J'  f'®^*""'^  feodum  in  perpetnom  babendum  ipfia  et  eoram 
C^lf'r^beredibna.  Et  fiTrevifanna,  Jordanos»  Odolrieua  eteeteri 
(vvU'j  ^^Pbabitatore8  iUius  caftri  fna  cafalia  ab  episcopo  detinere 

1)  Diese  Urkunde  ist  Im  Tripnt.  Arch.  LIX.  1.  —  SehloM  Boie*  am 
IkiofaDge  Ton  V«Unf ana  bei  Ciresaano  galegoD. 
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voluerint,  detineant.  Sin  auteni  noluerint,  in  episcopum 
remaneant;  ita  tarnen,  ut  non  liaboat  poloftatera  dandi 
ea  alicui,  nid  ipßus  Petri  confilio.  (juodli  illia  quondam 
Otoüni  tenucrit  Zucolioum  per  maritunn  et  voiucrit  tcncre 
feamcafale  ab  episcopo,  teneat;  faciente  tarnen  Zucolino 
jarunentam  caftri  etftando  ad  diftriclum  caftri  fiibPetro. 
Si  Tero  ipfaZacolinam  tenere  noluerit,  ejus  caTale  fit  feo- 
dum  Petri  et  fratrisy  (aeientibvs  eciam  omnibos  babitato- 
fibiis  iSKiis  caftri  faeramenta  et  ea,  quc  pertinent  in  caftro 
fbb  diftricto  et  dominio  Petri  et  fratris.  Et  dt  beat  effe  et 
fit  illud  caftnim  de  Bufco  apertum  omni  tempore  tarn  in 
pare  quam  in  werra  prefato  dfio  episcopo  et  fuis  in 
episcopatu  fuccefloribus  contra  et  adverfum  omnes  homi- 
nes;  boc  tarnen  excepto»  quod^)  Ii  fibi  ipds^  videlicet 
Petro  et  fratri,  werram  facere  vellet,  tanc  aperire  diftricti 
non  teneantor«  Quod  fi  episcopos  prefcriptom  caftram 
intrnre  i^tvel  intrat  in  fnprafcripta  domo  Petri,  ejns  pars 
effe  debeat;  ^n  antem  milites  vel  peditee  imponet  pro 
werra  facienda,  lint  in  caftro,  sed  non  in  domo  Petri;  ita 
tamen,  ut  non  debeant  Petro  inferre  jus  de  majoria  et 
diftricto  caftri,  Ted  fub  ejusdeni  dominio  fint  in  caftro. 
Permanente  autem  episcopo  in  caftro  ma  joria  et  dominium 
caftri  fuum  efl'c  debeat,  eo  vero  exeunte  Petrus  in  fuo  do- 
minio et  diftricto  caftri.  ut  antea,  remaneat« 

Qne  omnia  fuprafcripta  dns  epifcopns  adverfua  Pe- 
tram  et  firatrem  et  ftioa  laccelTores  ftib  penaC  marcarmn 
ineonvullay  rata  et  illibata  femper  babere  et  confervare 
promifit  cum  ftipulacione,  inveftitura,  ut  fuperins  legltur, 
facta  in  fua  firmitate  et  ftabilitate  permanente.  E  converfo 
Petrus  per  fe  et  fratrem  eteorum  lieredes  adverfusprcfatum 
dnm  episcopum  et  ejus  fuccelTores  fuprafcripta  omnia  rata 
et  incorrupta  promifit  confervare,  fubnexa  ftipulacione, 
quod  fi  non  facerent,  a  jure  fuo  et  ajure  fuprafcripte  in- 
▼eetiture  cadant,  inveatitura,  ut  fuperius  memorator  facta, 
nnllias  permanente  momenti;  quiafie  inter  eoe  convenit« 

1)  Dm  WSrtcben  «ir*  aolhwciiüttr  Weise  eloiiiMhAllen. 
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Actum  in  civitate  Tridenti,  in  camera  preniemo>rati 

dni  episcopi.  In  prefentia:  Fedrici  et  Odolrici  de  Arcu, 
Otolini  de  Telvo,  Bozonis  de  Stenego.  Jacobini  de  Yvano, 
Manfredini  de  Tumio,  et  dni  Conradi  de  Bifino'j,  decani 
et  vicedoaiini  de  Tridento.  Anno  dominiee  nativitatis 
ipill.  cenUoctnag;.  feptimoy  die  jovis  tercio  decimo  exeunte 
mnfe  junü,  indictionc  quinta. 

Ego  Albertus,  dni  Fedrici  impcratoris  invict«  nota* 
riua»  Tocatus  interfui  et  ex  iftia  ommbnsumiia  tenoris  dao 
brevia  fcripfi  et  etiam  plnra. 

Anno  dlli  MCCXW.,  indic  IV.,  die  XSL  esemite  aprili.  * 

Ego  Ercetus  etc. 

«7. 

llbb,  28.  Jänner«  in  Trient  Gegenwärtige:  Bozzo  und  Albertin  von 

Stcniko. Gwiiard  von  Besen». 

Der  Bischof  Albert  von  Trient  ertheilt  dem  Notar 
Albertos  die  Befugniaa,  im  Besirke  der  Pfarrgemeinde 
Fondo*),  wo  immer  es  ibm  beliebt,  ein  befestigtesScbloas 
sn  bauen.  Dasselbe  soll  jedoch  dem  Bisebofe  jederseü 

geöffnet  sein,  und  er  kann  sich  seihst  neben  dem  Schlosse 
ein  Wohnhaus  bauen  lassen.  ^r.  ccxxvi,  fol  im.} 

28. 
FleioM. 

lies,  22.  Febro&r;  bei  S.  Floriano.  Gegenwärtige:  Pelegrin  ind  Olto 
von  Beseno.  Peter  von  Nomi  Ulrich  von  Arco  

Durch  die  Aussagen  von  sieben  gesd^womenZen^ 
gen  wird  festgesetzt,  wdehe  Giehigkeiien  an  Tilehem^ 

Schafen,  Eisen,  und  von  welchen  Grundstücken^  und 
an  wen  in  Fleims  gezahlt  werden  mussten, 

1)  T^Ive  bei  Borgo,  Ivano  b»»i  Slripno.  in  V'al.migana  |t^l'p*n  (siehe 
aucb  Nr.  %0) ;  Konrad  von  Ueseno  ist  wieder  der  Ap&lere  Bischof  Koorad  II. 

3)  Im  Nonstbale  felefen;  In  denttchen  Urkanden  aveb  KMtelpAintf 
geiuiaBl. 
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CXLU.  Corte  de  patum  solvsudU  im  Fitwmo 

Exemplum  ex  autentico  relevatani. 

Cmvis,  jurafiis  teftis  dixit:  Ex  terra  Manni  Mieheli, 

quam  cgo  habeo,  qae  est  unum  pratum  in  maleg^ola,  unus 
campus  juxta  rivuin  et  unus  in  Arlazo,  do  peciam  unam 
panni  VI  iilnarum,  quam  Otto  Luachel  camerarius  epis- 
COpi  hal»ebat  pro  l'eodo. 

Et  terra  Garli  de  Tesethc,   que  est  Lapuza  de 
Pivertho»  et  campus  unus  a  Cerfanal»  et  unus  in  Pedroso» 
et  prafam  de  Botholcdo,  dat  unam  peciam  panni  octo 
narnm  predicto  Ottom. 

Et  terra  MenaoKnii  qae  est  eampus  DeJTozi,  et  cam- 
pus de  Pedroso,  et  eampvs  de  Pontara,  et  pratum  de 
Zollano  dat  peciam  unam  panni  ulnarum  Artuicho 
de  Bolzano,  camerario  episcopi  et  patri  ejus  et  avo. 

Et  terra  Gavari  de  Tesetho  dabat  peciam  unam 
panni  VI  ulnarum  eidem  Artuicho,  que  est  campus  unus 
io  Caltroza  et  unus  a  Ria!  et  pratum  de  malgola. 

Et  terra  Martini  Cane  de  Tesetho,  quo  est  campus 
deRestesba  et  unus  inCadrino  et  nmis  in  ZuUano  et  pra- 
tum de  Unano  dabat  peciam  unam  panni  octo  ulnamm 
dno  PesUlly  marescalco. 

Et  terra  Frieali  de  Tesetho,  que  est  unus  campus  in 
Aresteza  et  unus  ad  Erdrinum  et  unus  inZullano,  et  pra- 
tum de  Botholeto  dabat  peciam  unam  panni  sex  uhiarum 
fenescalco  de  Cleis. 

Et  Warizelii  terra,  que  est:  duo  campi  in  Pe- 
droso  et  unus  in  Piuetbo  et  duo  prata  in  Botholedo» 

1)  l»  VMMicbBiM*  iei  Tricatoar  Areklvt  ragcflUtrl  «0%  CXXXVni,  8. 

Die  vielen,  zum  Thcile  aus  Aem  DtMitscIipn  überkommenen,  Benennungen  elu- 
Mlner  Aecker  siod  wohl  kaum  uu-lir  genau  7.u  bestiroinen.  Ut^ber  das  Tout 
Bitebofe  Gebhard  in  den  Jahren  1111  und  1 1 1 2  mit  deo  Fleinaern  getroffeae 
VAaraialwauBtn  siehe  die  Einlcttsiif.  Fleime  war  «la  aeknaalife«  Taoicb- 
object  zwischen  den  Grafen  ron  Rppan  tind  den  Biscböfen  Ton  Trient  (fliehe 
Kr.ii  and  33),  worde  bei  den  Kriegen  zwischen  Bischof  Egno  ond^Graf  Mein» 
W4  von  Tirol  Ton  letstere»  ia  BmiIz  genommen,  und  trat  Ui  Jahre  fSlh 
von  de«een  Sohne,  dem  K6alf e Holartch,  derKIrehe  voaTrteat  sarOckfMtalll. 
(Trieat.  Arch.  XII, 
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dabat  unam  peciam  panni  octo  ulnarum  Ambrosio  ca- 
.mcrario. 

Et  terra  Araunondi  de  Tesetho.  quc  est  unus  Cam- 
pus in  Pinedo  et  unus  in  Saliuglo  et  onus  Camillone  et 
pratum  a  malgola,  dabat  unam  peciam  panni  VIII  ulnar 
nim  fpatsainferno^)  de  Tridento;  et  Francobalbo,  qui 
erat  portenarinS)  camerarios  et  fcutellarius  inFonneiano, 
pro  his  tribos  officiis  habebat  tres  peclas  panni,  ana  fex 
ulnarum  ex  terra  Benedict!  de  Tesetho ,  quo  est  in  Pe- 
droso  unus  campus,  etunus  aPradel,  et  unusa  Cerfanale, 
et  pratimi  unum  in  Botholeto ;  alia  erat  sex  ulnarum ;  ex 
terra  Menzollarii,  quc  est  campus  unus  in  fuper  Tbeola, 
unus  in  Locuja,  unusAlToz,  et  pratum  a  Germanica;  tercia 
dabatur  ex  terra  Dominici  Mongoi,  que  est  unus  campus 
in  Aresteza  et  unus  Allemengano  et  pratum  deZuilano. 

EtwaitisFormeiani  dabanturdue  pecie»  una  ex  terra 
Bonomiy  que  est  unus  campus  in  Aresteasay  alius  in 
Aronto,  terciüs  Longario;  et  pratum  de  Unano*  Secunda 
pecia  panni  dabatur  ex  terra  Tardini,  que  est  unus  cam* 
pus  in  Aronto,  unus  in  Pederplano,  unus  in  ZuUano  et 
pratum  de  Botholetho. 

Et  piscatoribus  Pormeiani  due  pecie  panni,  una  ex 
terra  Medulle,  que  est  due  pecie  terre  a  Mullune,  alia  in 
valle,  et  campus  de  Fella,  et  campus  in  Coitaira.  Secunda 
pecia  ex  terra  Ingeibaldi,  que  est  unus  campus  a  Pontara, 
et  unus  campus  aGorgo,  et  unus  campus  in  vallC}  et  pra*- 
tum  de  malgola. 

Et  dispensatoribus  episcopi  una  pecia  panni  dabatur 
ex  terra  Martini  Manoi,  que  est  unus  campus  a  Cedrino 
et  unus  in  Plazo  et  unus  in  Pontara  et  unus  in  Zullano 
et  pratum  in  capite  pontis. 

Egebomo,  qui  erat  fubmarcscaicus,  una  pecia  panni 
ex  terra  Martini  Delabuti,  que  est  quatuor  campi  in  Zul- 
lano etunus  infuperdevilla  et  unus  aRiaUe  etunus  longa 
via  et  pratnm  de  Unano  et  unum  a  Zullano. 

1)  SpMuiolerno  mrti  wohl  helMeot  Kaminfeger. 
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Et  Grimoldo  geboteli  de  Fomieiano  dabatur  una  pe- 
cia  panni  ex  terra  Piscadri,  que  est  unus  campus  aPar-' 
cojadi,  uous  AiToci  et  unus  a  Pradello  et  pratuui  de 
malgola. 

Et  Zulnario  de  Bulzano  una  pecia  panni  dabatur  ex 
terra  Martini  Aibulzai,  que  est  HI  campi ')  

Et  portenarüs  de  Tridento  due  pede  panni  daban- 
tar»  una  ex  terra  Mauri,  qae  est  unus  campus  invalle  et 
mos  in  Cavalla  et  prattim  de  malgok  et  doo  campi  a 
Ponttra;  alia  pecia  panni  ex  terra  Calgagni,  que  est 
onus  Campus  fobCaftello  et  nnna  in  AricUla  et  duo  campi 
a  Varena,  et  pratum  de  Zullano. 

Et  piscatoribus  Tridenti  due  peeie  panni  dabantur, 
una  ex  terra  Padraovc,  que  est  unus  campus  in  Aradoio 
et  duo  in  Peraiollo  et  pralum  de  Vedrioza. 

Et  Ottoni  coquo  una  pecia  panni  dabatur  ex  terra 
Rnssi  de  Castello« 

Et  f^aurencio  coquo  una  peda  panni  dabatur  ex 
terra  Damardi. 

Patri  Sigadicoqui  una  pecia  panni  dabatur  ex  terra 
Petri  de  Doaso. 

Et  Wietemanno  coquo  una  pecia  panni  dabatur  ex 
terra  Pintzi  de  Caftello. 

Et  Sico  coquo  una  pecia  panni  dabatur  ex  terra 
Muti  de  Florazai. 

Et  patri  Conftantini  coqui  una  pecia  panni  dabatur 
ex  terra  Martini  Cotbarabie. 

Et  ilU|  qui  erat  castaldio  in  Formiano,  III  pecie 
panni  dabantur,  una  ex  terra  Bnmi  Zacui,  feeunda  ex 
temMartmiMauresoi,  tercia  ex  terraPaganeUide  Caftello. 

Et  Armanno,  coquo  de  Romeno,  una  pecia  panni 
dabatur  ex  terra  Sclavi  de  Caftello. 

Et  duo  Fcdcrico  Scanzo  una  pecia  panni  dabatur 
ex  terra  Arondelli  de  Caftello. 

I)  BiM  kufM  SMI«,  41«  fun  verwiichl  naä  niiletcriieh  gcworicB  Ul. 
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Et  laveadariis  do  Trldento  una  pecia  paniii  dabatur 
*ex^lerra  Johannis  Aruftigolli  de  Cailello. 

Ei  gebutiüis  de  Tridento  due  peeie  paimi  dabantur, 
una'ex  terra  Ceuraiti  de  Caftello,  alia  ex  terra  Searioti 
de  CSaftello. 

Et  canivario  de  Tridento  una  peeia  pannt  dabatur 
cx  terra  Solvati  de  Caftcllo. 

Et  dominis  canonicis  tridentinis  pro  dccima  IV  pecie 
panni  dabantur,  una  ex  terra  Liti  Mimolai*  alia  ex  terra 
Bruni  Cozi,  tercia  ex  terra  Aoedivi,  quarta  ex  terra 
Saldi  de  Caaello. 

Et  ille  XVI  pecie  panni  de  Caßello  daQtar  ob- 
nea  de  terra,  qae  est  in  cultura  de  CafteUo  et  pratis 
de  Mottena. 

Et  be  prediete  omnes  XUI  peeie  panni  dabantnr 

cum  agno  et  cum  menaita^)  et  cum  omni  jure,  quod  pre- 
dictis  terris  pertinebat  et  pertinet. 

Et  quicunque  habebat  wardam  et  cuilodiam  ca£tri 
Formeiani,  habebat  XXX  oves. 

Et  quicunque  erat  castaldio  in  Formiano,  babebat 
pro  800  jure  XX  oves.  Et  canevarius  de  Formiano  duas 
oves,  et  portenarü  de  Formiano  dnaa  oves,  et  scutellarü*) 
de  Formiano  II  oves;  et  naute  de  Formiano  dnas  oves, 
et  piaeatores  Formiani  IV  oves«  Predicti  (sunt)  officialesy 
qui  pro  fuo  feodo  habent  istas  oves. 

Sed  de  callro  Formiani  et  Tridenti  et  d&o  AI- 
bano  et  Rcmprcto  uiilitibus  et  ministerialibus  daban- 
tur  XX  oves. 

Et  he  omnes  pecudes  erant  designate,  etdabanturin 
loco  ZuUano  et  in  Costa»  et  ibi  eis  erant  locate  et  con- 
siituie.  Et  peiies  eentum  et  quatuor  oviuro ,  et  viginti 
quatuor  agnorum,  quos  arimanni  dabant,  et  dant  peUea 
omninitt  oviom  et  omnium  armentoram. 

1)  Mcoaita,  vom  iUtunisclicn  ,.menare,'*  der  Viehtrieb. 

2)  In  der  Urkunde  durch  ein  Versehen  def  NolMUt  pWtenarü*  . *  • .  .• 
«culelUrii«  («cudella:  Pfaao«)  Topf). 
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Et  que  In  Flmme  Uiera  (iebant,  dabantur,  et  erant 
feoduni  diii  Arloici.  et  nuncius  ejus  (labat  fupra,  quandu 
excorlabantur  et  pelles  omncs  accipiebat. 

Novem    pratorum   quo  erant  pastorie 

wardiani  de  castro  Forniiani,  quorum  duo  jacent  in  Co- 
gollo  et  unum  in  pra  Fiuuellgo  et  unum  a  Zupido,  et  111 
a  Regadene  et  1  a  Dngoia  et  1  in  ZüUmo.  Hi  et  erant 
feadum  yro  officio  wardiani. 

Et  tetom  femun  fiotatom,  qood  deHenune  eiiebat, 
erat  fendiun  offidalinm  enrie  epiaeopi,  Tidelieet  wardiani 
et  caataldionisFormianietmarescalcorum,  fenescalcorum 
et  dispensatoruni  et  coquorum. 

Et  arimannia  Curti  Durazoli  de  Cadrobio,  et  ari- 
mannia  SIblati  de  Cavalese,  et  arimannia  Pctri  Ingelbal- 
di  de  Tesetbe,  et  arimannia  Ritzi  Medoliai  de  Tesetbe, 
iste  quatuor  arimannie  Semper  sei*viebant  illi,  qai  erat  ca- 
staldio  Formianiy  et  ipsas  habebat  ideo,  qua,  com  Tenie- 
bat  in  Flemmnm  ad  aceipiendam  pannoa  et  oyos  et  ferrum 
et  ea  omnia,  qne  fViperins  legnntiir,  erant  eonstitiite  in 
cibo  et  in  dispendio  caataldionia,  et  ai  voMat  eas  ibi 
eomedere,  comedebat,  et  fin  autem,  faciebat  eas  portare 
in  fuam  canevam  et  non  in  cancvam  episeopi. 

Et  pastores  de  Formeiano  pro  fuo  feodo  habehant 
pecias  duas  panni  ex  terra  Petri  Sclati^  et  Jobannis  a 
Bocca  Cucigna,  quas  terras  arniannus  posuit  in  scariam. 

£t  terra  acarie,  que  fuit  de  Caftello^  aolvebat  XY 
modios  ficli,  qaoa  officiales  et  mioisterialea  episeopi  co- 
raedebant  in  Flemmo»  qaando  hec  onnia»  qne  Aiperiüs 
dieta  sunt»  adtinebant. 

Et  Campus,  pro  qno  dabatar  brenna  canl  wardiani 
de  Fonniano,  jacet  in  Zullano,  et  dicitur  campas  canilis. 

Et  ibi  sunt  tres  campi  terre,  qui  erant  constituti  in 
cibo  pecorarii  Formiani. 

Si  hec  omnia  qne  superius  dicta  sunt  nominatim, 
erant  feoda  predictorum  episeopi  oiHcialium,  rogati 
erant  testes,  qnomodo  boc  scirent. 
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Ro^atus  (Czavas)  dixit:  quia  vidi  prediftos  ollicia- 
les  prcdictas  res,  uti  pro  ordine  dicta  funt,  pro  fuo  feodo 
et  condicione  habere  et  tenere  et  dividcre  per  quinqua- 
giiita  annos  et  plus  quiete  et  sine  lite  et  ammonicione 
meorum  priorum ;  scio  hec  omnia,  utsuperius,  sunt  dicta 
Semper  esse  et  fiiissefeodapredictorum  officialiam« 

Et  RicoPauletus,  jnratiis  testis,  dixit  idem  per  om- 
nia, quod  Gzavas. 

Et  Albus  Puseli,  jaratus  testis  dixit  idem  per  omnia 
quod  Czavas,  per  XL  annos ;  et  dixit,  quod  desua  terra  da- 
bat  unann  peciam  panni  Otloni  Luacliel,  et  ex  terra  Martini 
de  Lapucia  peciam  unam  panni  Geboino  submarescalco. 

Johannes  Spathe,  juratus  testis.  dixit  idem  per  om- 
nia, quod  Czavas  pretet :  de  terra  Petri  Sclati  et  Johan- 
nis a  Bocca  Cadgna  et  de  XV  modiis  scarie,  et  de 
campe  canile. 

EtTosat,  juratns  testis,  dixit  idem  per  omnia,  quod 
Johannes,  per  XXX  annos. 

Et  Pitaol  Rauci,  juratus  lestis,  dixit  idem  per  omnia, 
qnod  Tosath. 

Et  Martinus  Vinlit'),  juratus  testis,  dixit  idem  per 
omnia,  quod  Johannes,  per  XXV  annos. 

Testes  fuprascripti  juraverunt  inpresencia  iioblliuin 
ac  miniaterialium  curie  dniAlberti  episcopi,  videlicct:  diii 
Pelegrini  et  Ottonis  de  Beseno,  Petri  de  Nomio,  dni  Ot^ 
tolini  de  Telve,  et  Alberti  notarii,  dni  Odolrici  de  Aren, 

dni  Trintini  Ottonis  richi,  Odolrici  de')  ,  Triniini 

de  RambaMo,Petarini,  Moscardi,  Pessati,  Musonis,  Ber- 
toldini de  Dosso,  Rodegerii  .de  Mets,  et  alioram  multo- 
rum  plurium. 

Actum  est  lioc  apiid  sanctuni  Florianum.  in  Clara, 
die  lune  VIII  kalendas  marcii,  indiccione  VI,  (anno) 
M-C.LXXXVIU. 

I)  Das  deutsche:  ri^'ou  Leu'  ;  wie  in  den  altdeulfchen  PaneUen  aaf 
den  »adllchea  Gebirgen  voo  VaUugana  :  „Hoefaleit".  / 
S)  Kitt  QBlcMiilditr  Nmm. 
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Ego  Olivcrius ,  sacri  palacii  notariu8,  et  «1  duu 
Friderico  iinpcratore  confiimatus,  interiui  et  scripsi. 

(P*l.  70.) 

«9. 

IValurn«* 

1188t      Jonii  im  Chor  der  Marienkirche  zu  Cles.  Zengen:  Frtedricli 

von  Arco  

Asrpo  van  Cleaverkauft  dem  Biaekofe  Albeti  vom 
THeta  für  i400  Pfund  Bemer  einen  Meierkof  im 

Vinieehgau  und  im  Allgemeinen  alle  seine  Besitzungen 
dortseWsi  von  der  Teil  bis  gegen  Muh  sammt  Dazu^ 
gehör f  namentlich:  Kirchen,  Vogteiettf  Vasalien,  Ge^ 
ainde  (masnat  as). 

Die  Mutter  des  Verkäufers,  Christinot  gibt  ihre 
BimoilUgung  zu  obigem  Verkaufe. 

XLVW.  Crnria  refutatimtit  et^fmdmm  ettrie  in  Nafumk^)  «  die 

Arpmte  de  Cf  cm. 

In  BofBine  dni.  Anno  dominiee  nativHatis  mill.  cent. 

octuag.  octavo.  die  lune,  qui  fult  octavo  kalendas  julii, 
indict.  fexta. 

Arpo,  filius  quondam  Arponls  de  Cleis,  qui  lege  fe 
confelTus  fuit  vivere  romana,  pro  precio  denariorum  ve- 
roneofia  monete  librarum  mille  et  quadringentarum*}, 
qnas  fe  accepiCTe  confelTus  fuit,  fccit  datam,  venditionem 
et  cartam  venditionis  ad  proprium  in  dum  Albertam,  tri- 
dentine  fedia  illuftrem  episcopnm,  nominative  de  earia 
fna,  quam  habere  et  detinere  rifos  est  ad  proprium  in 
▼alle  Vennft  in  loco,  qui  dieitnr')  feilicet  de  eafis,  eafa- 
llbus,  hortis  et  arboribus,  terris  aratoriis  et  pradivis. 
coltis.  dcsertis,  et  divifis  et  indivifis,  et  cum  omni  jure, 
afio  et  utilitate  predicte  curie,  tatn  in  planis,  quam  in 


I)  Nataros,  im  Etschthal«  gelegen,  zwiaclien  Meras  and  Lfttaeh. 

S)  lo  der  Urkunde:  ^quadringenUs/' 

3)  Der  Name,  der  nach:  „qui  dicltar"  kommen  soll,  fehll,  ist  aber  tan 
der  Utfbenchrin  mit  Netorni  sa  erMlsen  |  tinh«  «voh  Nr,  SS. 
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montibus,  et  univcrfaliter  de  omni  et  toto  eo,  quod  habet 
aut  habere  debet  aflumine  Telli*)  fuperius  in  totam  val- 
lemVenoftam  ufque  ad  locum,  quidicitur  Malle');  vide- 
licet :  ecclefias,  advocatias,  Tafalios,  mafnatas,  et  de  Om- 
nibus Abi  in  fuprafcripta  curia  aul  in  Talle  Venufta  per^ 
tmentibus,  quidquid  fit  aut  ubicunqne  fit.  Eo  tenore  nt 
ipfe,  qui  fämmemoratus  dlUi  episeopus,  ruprafcriptain 
venditionem  nomine  et  vice  episcopatus  et  ecelesie  fei 
Vigilii  atque  cafadei  fei  Vig-ilii  a  preferipta  die  in  an- 
tea  habere,  tenere  ac  poffidere  debeat  in  perpetuum; 
et  facere  exinde  cum  fupcrioribus  et  inferioribus,  cum 
introitibus  et  exitibus,  filvis,  paliidibus,  ripis,  rupinis, 
et  arboribus,  ftillicidiis,  falectis  et  aqueductibus 9  cum 
Omnibus  fuis  pertinentiis,  feu  fibi  pertinentibus,  cum 
capulis  et  pafcuisy  et  generaliter  cum  omni  jure  et 
accione,  quam  habet  five  habere  debet  in  predictis 
locis,  quidquid  fit  aut  ubicnnque  fit,  tarn  in  montibus, 
quam  in  planiciis.  Et  promifit  prefatus  Arpo  per  fe  et 
per  fuos^)  prenominato  dilo  episcopo  et  fuis  fuccelTo- 
ribus,  fuprafcriptam  venditionem  ab  omni  homine  le- 
gitime defonfare;  quod  fi  defenderc  non  potuerit  aut 
noluerit,  vel  fi  qualibct  fumta  occafione  per  fe  feu  per 
fummilEun  perfonam  hoc  datum,  venditionem,  five  xta* 
ditionis  cartam  infringere  prefumferit,  ratamque  et  ilfi<- 
batam  nonconfervaverit,  damni,  in  quod  inciderit,  dup- 
lum,  prout  in  tempore  foerit  aut  valuerit  Aib  extimatione 
in  confimililoco,  refareire  promifit,  nullo  fibi  in  IVipra- 
fcripta  venditione  jure  retento;  ftipulatione  fubnexa. 
Quia  fic  inter  eos  convenit. 

Actum  inCleilTe,  in  choro  eccleüe  fancte  Marie  ple- 
bis  de  Cleis,  feliciter. 

Signum  +  manus  fuprafcripti  Arponis  venditoris, 
qui  banc  cartam  fieri  rogavit,  ut  fupra. 

1)  Hormajr  (Oescb.  t.  TIr.  U,  ISS)  llflat  «BridMts:  „B«!!!.** 
>)  Malle  ist:  Mal«. 

3)  Dm  Won :  «k«r«dm**  !•!  awfcUifbm. 


Oigitized  by 


CODEX  WANGUNU8. 


Signa  4"  -|-  +  4-  -f-  manuumFedrici  dcArcu,  Gif- 
loldl  de  Sülano,  Bertold!  vicedommi  de  Cieis,  Ribaidi  de 
Cagnao,  Vidalis  et  Adelpreti  Corresaiii'),  teftiuin. 

Ibiqae  dfiaChriftina,  mate  prefcripti  Arponls,  fena- 
turconfolto  omnlqiic  juri  et  racionS ,  qnod  per  datum  vel 
per  conlracambium  habebat,  oniiuque  fubfidio  leg-um,  per 
quas  fe  adverfus  fuprafcTiptam  vcnditionem  jiivare  polTet, 
penitus  abrenuntiavit  *),  et  in  aliis  bonis,  que  habet,  bene 
confultum  fore  Abi  fuumquc  jus  bene  habere  dixit;  lupra- 
fcripteqiie  venditloni  alTenfuin  atque  paraboiam  dedit. 

£^  Albertus,  dni  Fedrici  imperatoris  invictififimi 
notarhis,  Aiprafcripte  Tenditioni  interfui,  et  tradidi  et 
erinde  boe  iftraiBeiitam  rogatus  fcripA. 

Ego  Brceti»  etc.  ».) 

80. 

1188i.6Ll>eeeiiiber;  bei  SuHielden.  Gegfenwirtiife :  Oll*  Markgraf  von 

MeiMcn.  Sigfried  Graf  von  OrlamQode.  Günter  Graf  von  Keureaberg. 
H«lirich  Graf  von  Gleichen.  Heinrich  Graf  von  Epp.m.  Adalperioa  TMl 
Wanga.  Perogrin  von  Beseno.  Bozzo  von  Sleniko  

Es  werden  folgende  Spruche  erlassen: 
/.  Der  Bischof  Albert  von  Trient  habe  auf  seh 
nem  Todhette  wn  den  GiUem  des  Bisthums  nkhis  mit 
Heckt  veräussem  hHinen^  sei  es  nun  durch  Bekhnung, 
Verpfandung,  VermOchtniss  oder  durch  ufos  immer  für 
einen  Titel. 

2.  Was  daher  der  Bischof  Albert  an  seinem  To- 
destage inne  gehabt^  habe  auch  unverkümmeri  auf  sei" 
nen  Nachfolyi  r  überzugehen. 

3.  Was  demnach  aus  dein  Rücklasse  des  Bi" 
sehofs  Albert  auf  was  immer  für  eine  Art  fortgekom^ 
men  wäret  sei  der  bischöflichen  Curie  in  Trient  wieder 
zu  ersetzen. 

i)  Corresani  i«t  nicht  «tn  aifMiar  Name,  soDdern  heisat:  xum  Dorf« 
Camd«,  im  Nonatbale,  i:«li8rlf,  tod  dMt  ataaMH. 

t)  Diese  Claaacl  ut  «Im  »otbtrandff«  Folfa  dar  IHlbmra  Aagafcat  «taft 
vivaalaa  romana." 
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XXXV Iii,  houiium^  quod  epiacopu*  jacen»  iu  lecto  bona  ccclesie  nou 

poteft  oKmare*). 

In  nomine  dni.  Die  martis,  qui  fuit  fextus  intranie 
menfe  deccmbris. 

In  prefcncia:  Ottonis  marchionis  de  Meiss,  Sigiridi 
comitis  de  Orlainunde,  Gunther!  comitis  de  Keurcnperg, 
Henrici  comitis  de  Gleiche,  Henrici  comitis  de  -Piano, 
Adelperii  de  Wang»,  Peregrini  deBefeno,  Bosonis  de  Ste- 
nego,  Mofonis  etPetarini  deTridento,  et  aKoram  plarinm. 

Dßs  Bernardus»  dux  Saxonie,  interro^atus  per  dfim 
Fcdericum,  Romanorum  imperatorem  iliullrirßmum,  si 
episcopus  beate  memoric  Albertus,  jacens  in  infirmitato, 
(\c  qua  mortuus  eft^).  de  bonis  episcopatus  aliquid  alie- 
nare  potuit  vel  non,  fale  laudum  fecit:  videlicel.  quod 
episcopus  Albertus  jacens  in  lecto  inlirmitatis  fue,  de  qua 
mortous  eft,  de  bonis  episcopatus  infeodare»  pignorare, 
legare,  feu  alio  quolibet  titulo  alienare  non  potuit,  quod 
teneatar  feu  quod  ratum  effe  debeat. 

Ibidem,  in  prefencia  ejusdemBemardi  ducis  etfopra- 
fcriptoram  omniura,  Prefatus  Otto,  marebio  de  Meiss, 
interroj^atus  laudavit:  quod  omnia,  quecunque  jam  dictus 
Albertus  episcopus  in  die  obitus  fui  in  fuam  tenutam  jufte 
vel  ii.julle  habuit,  ea  et  alius  episcopus,  qiii  in  episeopatu 
tridentino  electusfuerit,  in  fuam  tenutam  habere  et  tenere 
deberet,  nid    per  racionem  evincercntur. 

In  eodem  etiam  loco,  in  preCentia  etiam  omnium 
fuprafcriptorum,  comes  Henricus  interrogatus  laudavit: 
quod  fi  aliquis  vel  aliqui  de  bonis,  que  predictos  dns 
episcopus  Albertus  reliquit,  accepcrat,  invaferatfeu  modo  x 
quolibet  diftribuerat,  fecnndum  racionem  curie  tridentine 
boc  emendare  debet. 

Acta  funt  bec  aput  Salcvelde,  corani  prememorato 
dno  Fcdrico  Romanorum  imperatore  femper  augufto,  eo 

1)  Eine  Abschrift  bei  BmitHI  II,  %a7,  «oi  In  4tr  Urkm4a»4kMlaiff 

de«  FordittKndeum  I,  %3. 

2)  Kr  starb  am  90.  S«ptcmkar  1188}  Mcbd«aCftl«04Uri«ni,  BMidlin,tl. 
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fapfiTcripta  omnia  Fat  anetoritate  conlinnante,  et  eonfir- 
manle  etiam  tota  curia,  imUo  contradicente»  fed  landaata 
et  confinnaiite. 

Anno  dominice  nativitatia  mill.  centef.  octuageAmo 
octavo,  indict.  fexta. 

intcrfuorat  etiam  comes  Egino,  magifter  romanus; 
dns  En^clerius  et  alii  plures. 

Ego  Albertus,  diu  Fedrici  impcratoris  inviclilBmi 
notarios,  interfui  et  ex  jultione  prefati  dfii  Fedrici  im- 
peratoria  fiiaqne  auctoritate  fiiprafcripta  onmia  in  hanc 
puKitcani  formani  redcgu 

Ego  Broetaa  etc.  ^.i, ».) 

31. 

1188.  8.December  (so  wie  bei  Nr.  30);  inSMirdden.  Gegenwärtige:  Otto 
Markgraf  von  Meissen.  Siegfried  Graf  von  OrlainQndc  und  andere  For- 
sten; dann:  Heinrich  Grat'  voaEppan,  Rodeger  von  Metz,  Bouo  von 

Slentlio,  MoM  tob  Dom  

Es  wird  der  Spruch  gefällt  ^  dass  ein  Bischof 
an  Niemanden  den  Bon»  niter  seine  eigene  Feraon 
übertragen  könne, 

XXXIX.  Carla  laudi  pro  hanno  danio. 

In  nomine  dni*  Die  jovia,  qai  fuit  octavae  intranto 
laeiife  decemliria« 

In  prefentia:  Ottonis  marehicois  de  Meies,  Sigfredi 
eoaiitis  de  Oriamnnde,  et  aliorum  prindpum;  Henriei 

comitis  de  Epan,  Rodegeri  de  Mez,  Bozonis,  Mufonis, 
Fetarini,  et  aliorum  pluriuin. 

Düs  Sigiredus,  abbas  monafterii  de  Hersweiden, 
interrogatus  per  dnm  imperatorem  Fedriciim  rcfidentem 
pro  trÜMiaali,  fi  aüquis  episcopus  poteil  dare  vel  infeodare 
alicoi  bannnm  Tae  ip&ua  perfone'),  itaqood  herediUrtuni 

1)  Der  Sinn  dieses  Satzes  ist  zweifclhafl.  Je  nachdem  mao  das  W5rt- 
cbcD  „ipsiaa"  auf  den  Biacbof  oder  auf  |,aUcul"  b«>i«bt.  Im  ersleren  Falle 
Wirde  es  eoviel  bedeetea,  nie  ein  Aoli^ebcn  der  Releheennlttelbarkell,  indMi 

der  Bischof  a ich  selbst  in  die  Lebenschaft  eines  Dritten,  ausser  dem  Kaiaer» 
b«>p:cben  wfirde.  Nach  der  zweitpii,  wahrscheinlicheren  Auslegung  heisst  es : 
<ier  Bischof  Itann  Nieotand  aus  dem  Lebenrerbande,  in  dem  er  aum  Bistbuine 
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feodQin  effe  debeat,  an  non;  qui  ad  fupraTcriptain  inter* 

rogationcm  ttilc  laudum  fecit:  vidclicct  quod  nuUus  cpis- 
copus  poteft  dare  vel  infeodaro  aliciii  homini  banniim 
perfone  fui  ipßus,  ita  quod  fit  in  prejudicium  fiii  fuc- 
celToris ,  aut  quod  hereditarium  feodum  eile  polfit,  aut 
eile  debeat. 

Factum  eil  hoc  laudamontum  coram  dno  impera- 
tore  apiid  Salevelden ,  confencieiitibua  et  cÄnfirmantibaa 
omnibua  foprafcriptis  principibus  ore  ad  oa  interrogatia, 
totaqae  caria  fine  reprehenfione  aat  oontradiccione  ali- 
({ua ;  confirmante  etiam  fuprafcripto  diio  impcratore  auc- 
toritate  fuc  imperialis  majeftatis ,  ac  precipiente  mihi,  ut 
fua  auctoritate  in  fcriptis  rcducerem. 

Anno  dominicenativitatis  mill.  cent.  octuag.  octavo, 
indictione  fcxta. 

•  Ego  Albertus  notaritta  etc.  (wie  bei  Nr.  29). 

(Vol.  M.) 

88. 

LieeliteiiBtoiii» 

liaa,  18.  April;  in  Bosen.  Gegenwfirtige:  Hartwir.  Gottaehalk,  Wein- 
hari  and  Friedridi'Toa  WeiiiMk.  EgBO  von  Finüui  

Kfmrady  der  anm  Bistkum  twu  Trimi  ErufäkÜe, 
belehnt  die  Eheletde  Adelhaid  von  Kastelruil  und  Otto 

von  Weineck,  und  der  erstem  Sohn  Heinrichy  mit  der 
Warte  und  Obhut  des  Schlosses  Liechtenstein;  doch 
soll  es  dem  Bischöfe  von  Trient  jederzeit  geöffnet  sein* 

CXXXVII.  Carla  de  Caftro  de  Liektenftain^ 

Exemplaiin  ex  autcntico  relcvatum.  de  verbo  etaoc* 
toritate  mibi  Aychardo  notario  intrafcripto  dato  per 
▼enerabilem  patrem  et  dfim  Henricumy  d«g^.Tridentinani 
epiacopmn;  sab  anno  dfiimill.CCLXXVII.,  indic.  qainta, 
die  jovia  feeundo  intrante  deeembri,  Tridenti  in  palacio 

•teht,  entlBiseo.  Sannum  heisst  hier  der  Kreis,  innerhalb  do-sscn  der  &i- 
•ehof  Lebensherrist,  und  TerrJtoi  fulboheit  ausGbt.  —  Uebcr  A\o  vergchie- 
deqen  Bedeatangen  dea  Wortes  j,BaDiiuni"  siehe  Qbrifetis  die  Vorerinuerao|^ 
snr  I.  «od  s«r  Ol.  Abthanuig.  . 

J)  Liedilrastelii  oborhalb  L«jfcn.  (Lloehtensteia-Podatosky.) 
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episeopatos,  in  prefenda  dfionun  Erardi  de  Tyngwc- 
Ibin'),  capitanei  Tridenti;  Jordani  de  Gardumo,  Arp- 
wini  de  burgo  novo ,  Olrici  de  Bozano,  magiftri  Petri 
raedici,  Tridentini  nofarii  et  alionim  teftiuin. 

In  nüiiiinc  dni.  Die  martis,  terciodcciino  exeunte 
menfe  aprilis. 

In  prefencia:  magiftri  romanin'u  Rodeg'ori  plebani 
de  Marniga,  dni  Girardi  judicis  curic,  et  dni  Baldriei 
caufidiciy  Artuici,  Gotfalci,  Yainardi^)  et  Federici  de 
Winee;  etHeginonis  de  Furmiano  et  aliorum  pluriam. 

Dns  Conradus  in  tridentina  fede  epiacopaa  electus» 
qoi  de  mann  dni  Federici  imperatoria  jam  regalia  fafee- 
perat,  investivit  dfiam  Adeleitam ,  fiUann  qaondam  Golh- 
fald  de  Caftelrato,  et  Heinricom  filiam  ejus,  nec  non  et 
Ottonem  juveneui,  filiiim  quondaniHerkompcrti  deWinec, 
Aium  maritum,  ad  rectum  fcodum  nominative  de  wardia 
et  cuftodia  callri  de  Liehtenllainc ;  ita  videlicet,  ut  ille, 
qui  fupravixerit,  rupraferiptam  wardiam  et  cuAodiam 
caftri  de  Liehtenflaine  a  prefcripta  die  in  antea  a  prefato 
d&o  electo  el  faiaancoeflbribtts  ad  rectum  feodum  habere 
et  detinere  debeat  in  perpetnam.  Et  debeant  ipfi,  qui 
fnnt  Adeleita,  Heinricus  et  Otto  aut  ipforum  qaicunqne 
fapravixerit,  ruprafcriptom  caftrum  Lietenftaini  ad  bono- 
rcm  episcopi  tridentini  bonafide  et  finefrande  enftodire; 
ita,  utprefcripto  riocto  et  fuis  inepiseopatu  succelToribus 
feroper  et  in  omni  tempore  in  omnibus  eorum  negpciis 
apertum  oITe  debeat. 

(Juia  fic  inter  eos  convenit. 

Actum  Buzaniy  in  domo  dfii  episcopi,  feliciter. 

Anno  dominice  nativitatis  (mili.)  ^)  cent*  octuagef* 
nono»  indiec«  feptima. 

1)  Erhard  von  Zwingenstein  war  oincr  d«r  Feldhauptleute  des  BU 
■cbofs  Heinrieb  II.  gsgeu  d«a  Graf«a  Meinhard  von  Tirol  («ielie  die  Urk. 
Nr.  20%). 

S)  8»n  wnhnebelnHcii  baisten  nWtrnardl**  nU  Rtcktlebl  kut  di«  Ur- 

Ininde  Nr.  2\. 

3)  »MIU."  feblt  in  der  Urknada. 

0« 
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In  prefencia :  Dni  Henrici  de  Rofenpach,  Parchardi 
de  Sehen,  Gotzalchi  et  Federici  de  Caftelruto,  Henrici 
dcSalec,  Wilielmi  de  Valturnes,  Zueonis. 

Ego  Albertus,  däi  Fedrici  imperatoris  et  curie  tri- 
dentine  notarius,  interfui  et  haue  cartam  fcripli. 

(M.  as.) 

88. 

1189,  20.  April;  in  dem  SchlOMe  za  Ulten.  Gegenwärtige:  Graf  Egno 

(von  Eppan,  Magister  Romanas  genannt)  Egno  vonMatscb.  Aldng- 

liet  von  Casteibaroo. . . .  Virich  von  Gniinsb«r|^.  Gottsoikalk  Toa  Wu- 

vensteia  

Arnold  Graf  von  Eppan  und  Ulten,  und  Konrad, 
der  erwählte  Bischof  tfoü  Drient,  treffen  folgendes 
Vebereinkmnmen  : 

Der  Graf  stM  dem  Bisehofe  alle  jene  BesUzufh' 
gen  in  Pleims  zurück,  welche  einsi  er  und  sein  Yaier 
Friedrich  und  sein  Bruder  Ulrich  vom  Bisehofe  Sor 
lomo  gegen  Preore  eingetauscht  hatten,  'l)afür  zahlt 
ihm  der  Bischof  2000  Pfund  Berner  und  verschreibt 
ihm  einen  Meier hof  in  Magreid  und  seine  Besitzungen 
in  Eppan  und  Vollan  zu  Pfände.  Statt  dieser  2000 
Pfund  kann  der  Graf  auch  nehmen :  einen  Meierhof  in 
Dalums  sammt  Zugehör  nebst  800  Pfund;  oder  denn 
sdben  Meierhof  und,  statt  der  800  Pfund,  daSf  was 
JakMn  von  Bokahruna  in  Kaltem  besiizt,  wofeme 
der  Bischof  es  um  nicht  mehr  als  600  Pfund  zu  «r- 
kaufen  vermag.  ZiM  aber  der  Graf  die  SOOO  Pfund 
vor,  so  sollen  ihm  hievon  1000  bis  nächsten  Michaels- 
tag,  lind  1000  bis  nächste  Weihnachten,  und  zwar  im 
Schlosse  I  lten,  bezahlt  werden. 

Ueberdiess  belehnt  der  Bischof  den  Grafen  mit 
Preore  p  so  wie  es  vordem  mit  Bischof  Salomon  ^e- 
sehlossenen  Tauschverirage  Graf  Friedrich  von  Eppan 
besessen  kaUCn 
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LXXV.  Carla  de  eümmufacione  tU»u  ei  Pnumr 

Hoc  eft  excmplum  ex  autcntico  rcicvatuni. 

In  nomine  dni.  Die  jovis,  qui  fuit  duodccimu  ka- 
lendas  madii. 

In  prefencia:  Comitis  Ileginonis  magiftri  romani, 
däi  Tureonis  canonici»  Gerardi  judicis,  Baldrici  cauiidici 
de  Vkolzano,  Heginonis  de  Maso^),  Aldrigitti  dcCaftel- 
barcOf  Trintinelü,  Mafonis»  et  Mufcardi  de  Tridento» 
Odolrici  de  Groanfpergo»  Gotefalci  de  Walwenftayne, 
Almergaaffi  de  CUoa,  Adelpreti  de  Ballago,  Pavi  et 
Hethiehi  germanoranit  Carieti,  Herporti  et  Wolfen  fui 
generi,  et  Turfanli. 

Comes  Arnoldus^)  per  fe  et  fuos  heredes  de  illa 
permutacione  atquo  cuncambio^  quod  comes  Fedricus 
ejus  pater  et  comes  Odolricus  ejus  frater  et  ipfemet  cum 
dhoSalomoae,  beate  memoric  episcopo  tridentinOy  olim 
fecerant»  per  quod,  quicquidhabuerant  inPravnr,  episcopo 
dederant  «slFlemmeab  eodem  episcopo  in  permatacioneiii 
acceperant  cum  omni  jore  et  honore,  accione,  racione  et 
mqaificione,  quam  io  Blemme  per  /criptum  coneambiam 
habebat  ßrmum  inviolabiliterqne  duratnrom,  in  perpettnim 
datum ,  finem  et  refutacionem  Iccit  inrcvocabilem  line 
repeticione  inmanum  dniConradi,  tridentinc  fedis  electi; 
ita  videlicet,  ut  non  lieeat  (tarn)  ipfi  quam  fuprafcripto 
Arnoldo  comiti  aut  fuis  faccofToribus  a  modo  ia  antca  ad- 
Terfua  pretcriptum  dfim  eiectum  aut  faos  in  episQopatu 
racccITorea  de  eo  de  Flemmo,  quod  per  fupraferiptam  con« 
cambimn  acceperat,  ut  fapra  legitur  in  integrum,  agere 

1)  Dl«  Urttanie  ist  auch  abgedruckt  bei  Bonelli.  Das«  unter  Pruvnr, 
oder  wie  es  weiter  uoteo  beiaat  Pruorii,  Preore  io  Jodlliarteiu  «ad  nieht 
•twa  Prtel«ro  sa  Teritolitm  l*t,  bat  •ebim  Baoattl  (II»  It7)  g«Mlgt«  Ueber- 
diea  hatten  die  Grafen  ron  Rppan  aieiaate  In  PriaSr»  wohl  abW  Is  Jadl- 
karten  BeaiiiuD|eo,  siehe  Nr.  2%. 

2)  Egino  d«  Ahm,  odtr  ia  AMMla,  ran  Matseh,  Vögte  iaa  Klaaton 
Mariaberg  Im  Vintacbga«.  Kink,  S.  a%3. 

3)  Dass  die.ser  cnmes  Arnoldus  aus  dem  Stamme  der  Grafen  von  Rp« 
pan  aod  Ulten  war ,  beweist  auch  die  Urkuade  Nr.  23.  —  Die  ureprüng« 
Ueba  Urbonda  Ibar  iao  Taiaah»  dar  iMuiaabr  flckgäugig  gemaab^  wird» 
ladet  aiab  alfftadi  vor. 
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aut  caufari,  fea  placitum  velintendonem  aliquam  commo- 
vere;  sed  tacitus  et  contcntus  cum  Alis  heredibus  cxinde 
perroaneat  in  perpetaum«  Et  fi  per  ipfos  comites  in  Flemme 
de  eO)  ^od  in  permatacione  acceperant,  aliquod  infeo- 
datam«  alienatom  feu  inbrigatum  ^)  fuilTet,  illad  expedire 
debent.  Quam  ruprafcriptam  refutacionem  factam,  ut  fu-  . 
perius  lej^itur,  et  comes  He^ino  ibidem  ad  profens  fecit; 
si  quidem  prcfcriptus  das  electus  iplis,  qui  fupra,  comiti- 
bus  Arnoldo  et  He^inoni  gormanis  duo  mille  libnas  pro 
fuprafcripta  rcfutaciono  dare  eon?eniat  ''^).  Idcirco  ibidem 
in?eftivit  eos  ad  jus  pij^oris  de  curia  Ma^redi,  et  de  toto 
eo  quod  habebat  in  Piano,  et  de  omni  et  toto  eo,  quod 
habebat  in  FoUano ,  ut  habeant  omnia  jure  pignoris 
pro  fuprafcriptis  duo  mille  libris  denariomm  veronenfiom 
cructatorum,  aut  denailorum  Tenecianorum,  feu  denario- 
ruro  veronenfium  vctuftorum,  illius  fcilicet  monete ,  quc 
ex  iftis  tribus  per  terram  cucurrcrit,  habere  debeant, 
quamdiu')  eis  intejc^raliter  folute  fucrint.  Sub  hoc  vidc- 
ücettenoro,  ut  ipfi,  qui  fupra,  comites  oonnani,  a  proxinio 
die  dominico  ad  tres  feptimanas  eli^ere  debeant,  ulrum 
velint  rupraferiptas  duo  mille  libras  denariomm  tantum, 
an  velint  curiam  deNaturnes,  qui  futtArponis  deCleyüe» 
cum  terris,  hominibus,  macinatis,  advocaciis  ecelefiarum 
et  cum  omni  jure,  ficut  ab  ipfo  Arpone  fuit  emta»  fimul 
cum  octingentis  libris  denar.  veron. ;  aut  velint  eandem 
curiam  de  Naturnes  et  id  quod  Jacobiiuis  de  Roccabruna 
habet  in  Caldare,  feudum  per  feudum ,  alodiuin  per  alo- 
dium,  U  opiscopus  illud  bona  fide  acquircrc  poterit ;  ila 
tarnen,  quod  episcopo  plus  octin^^^cntis  libris  conftare  non 
debeat»  sin  autem  ad  minus  habere  poterit,  habeat.  Sin 
vero  curiam  de  Naturnes  et  illud  Jacobini  eleg;erint,  epls- 
copus  ufqne  ad  quintam  decimam  proximi  pentecoften  illud 

1)  ^Inbrigare"  Ut  italienisch,  so  nie^difebrigare",  f,iinpcdirc,  expedire/* 
t)  Benelli  Hctt  •totl:  ^Sl  quidem , « . .  eoarenlat;"  —  „aed  quia. . ,. 
cnnveiierat".  Im  UutwM  Vall«  nntw  Bastttenf  auf  dM  ÄarftvflWlfffBde 

^idcirco. " 

3)  SolUc  cigentUch  bei^aeo  :  ^quousqiie." 
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n  Jaoobino  expeditam  habere  debet  Sed  sl  tantum  daomille 
libras  denariomiik  accipere  elegcrint,  mille  ad  proximum 
fanetam  Michaelem  in  feptembri,  et  mille  ad  proximam  na- 

tivilatem  diii  venturam,  autli  all  um  velaliosterminosdedc- 
rint,  folvere  debeat.  Debent  eti.im  fupralcripte  libro  folvi 
couiitibus  predietis  in  caflro  Uitemc  tantum,  nili  ipfi  cas 
Tridenti  vel  in  alio  ioco  accipere  voluerint.  Qua«  fupra- 
fcriptas  duo  mille  libraa  aut  octingentaSy  fecundum  quod 
clegerint,  Mufcardus  per  verbum  et  per  parabolam  jam 
dieü  dui  Conradi  eleeti  ibidem  ad  prefena  ad  laocta  dei 
ewangdia  corp0raliter  juravit»  per  fiiprafcriptos  terml- 
nos  aat  per  alioa,  fi  dederint,  ufque  ad  ultimum  per  fe 
aut  fuam  nancium  eis  aut  eorum  milTo  perfolvere;  et 
quod  pi^nus  ruprafcriplum  ufque  ad  folucionom  factam 
ipfe  aut  fui  non  inbrigabunt  nec  inpedicnt  nec  vim  fa- 
cient;  sed  ab  omni  bomine  defenfabit^)  cum  racione. 
Quod  ü  per  fupraferiptGS  termiaoa  non  foiveret}  ipfi  co- 
inites  frühes  fuprafcripti  pigBorb  alterius  an ni  habere 
debeant;  et  fic  omni  anno,  quousque  eis  fit  folutum^.  nifi 
per  foom  aocordam  remaneret.  Et  fii:  dedit  diia  electos 
dorn  Tarconem  oiwcium ,  qui  eoa.  fuprafcripti  pignorid 
mittat  in  polTeiBonem.  Preterea  ibique  ineontinenti  pre^ 
inemoratus  dns  Conradus,  tridentinefedis  electus,  invelli- 
vit  comilem  Arnoldum  fuperius  dictum  de  Pruvur  et  no- 
luinative  de  omni  et  toto  co,  quod  comes  Fcdricus  ejus 
pater  cum  filiis  refignaverat  in  dnm  Salomonem  epis- 
copum  olim  id  circo,  qnpd  eisFlemmia^)  in  pcrmutacio- 
ncm  dederat;  ut  ipfe  comes  Arnoldus,  qui  fupra  legilur» 
illnd  cum  omni  jure  et  honore,  Ocut  prius  habuerant,  fine 
contradiccione  aut  repeticione  ipfius  dfii  eleeti  vel  ejus 
fuccelToram  a  modo  in  antea  ad  rectum  feudum  habere 
et  detinere  debeat  in  perpetuum ;  et  (i  per  quodvis  inge* 
nlum  ampliatum  eft,  illud  cum  omni  amplitudine  habere 

1)  „DthMMi"  b«zkliC  i^li  mir  OMbr  «of  4»m  Bbcbof  aUeio  uni 
•tcM  ^er  in  Siogolar. 

S)  Bei  BoadU:  «Ip«!«  ri«nm«." 
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debeat.  Qnod  fi  exinde  aliquid  detractum,  inpcditum  vel 
alienatum  clTct,  episcopus  iliud  expedirc  debeat.  Et  do- 
dit  iibi  dfim  Baldricum  doTufculano,  qui  cumfuprarcripti 
feudi  mittat  in  tcnutara.  Quam  fuprafcriptam  invedituram 
feudi  fuscepit  et  comes  Egeno  dicentefibi  comite  Arnoldot 
Qt  fecum  fufciperet  ad  hoc,  ut  iUad  fiUU  fois  manuteneni 
deberet.  Infaper  comes  Arnoidas  fao  corporali  facrsr 
mento  jaravH  per  fe  et  faos  heredes,  fopraicripUiiii  da- 
tom^),  finem  et  reftttaeionem  adverfos  fupraferiptuni 
dfim  eleetom  .et  foos  fucceffores  in  episeopatn  (Srmam 
habere  ac  illibatam  confervare  in  pcrpetuum;  et  quod 
ipfos  per  quamlibet  occafionem  oxinde  non  impediet;  et 
qaod  inftrumentum  factum  fuper  eandem  pcrmutacionem 
Pruoris  et  Flemme,  fi  habet  aut  reperire  poterit,  bona  fide 
et  fine  f ran  de  reddet;  et  &  non  habet,  bona  fidelaborabit 
ad  hoc,  ut  iliud  acquirat 

Ibique  comes  Arnoldos  dedit  Trintineilum  per  ma* 
nnm  apprehenfbm  in  mannm  prememorati  dfti  Conradi 
tridentini  electi,  qui  eum  fao  nomine  et  Tice  mittat  in 
polTelBonem  de  Flemme;  quia  ficinter  eos  convenit. 

Actum  in  caftro  Ulteme  feliciter. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  cent.  octuageiitno 
nono,  indic.  feptima. 

E^o  Albertus,  dili  Fedrici  iroperatoris  invictiiHmi 
necnon  et  curie  tridentine  notarius»  interfui,  et  julTupre- 
fati  dfii  electi  alteriusqne  partis  ro^atu  nnius  tenoris  dao 
brevia  in  faprafcriptum  modom  fcripft« 

Ego  Rahaldos  etc. 

E^o  Ercetus  etc,  jg., 

34. 

Itodron* 
«J  1189,  M.  Angwt;  in  Riva. 

Kimrad,  der  erwähüe  Bisehof  wm  Trient,  bekkni 
mehrere  namentHeh  genannte  Männer  von  Storo  mit 

1)  «Dttam**  od«r  „data*'  keint:  dit  AbireUwf  oder  Uekergabe. 
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dm  Schlosse  und  Meierhofe  vonLodran,  unier  folyen* 
den  Bedingungen: 

!•  He  wOen  hkwm  an  keine  atmcärtige  Person 
eiwas  neränM&em,  namentliek  an  keinen  Breadaner; 

2.  wemieiiuraueik$eneiir6i,eoeoUdienaiere 
Bkieterwttndieeiaft  in  der  Naehfolge  denAneeeUag 
geben; 

3.  das  Schloss  soll  dem  Bischöfe  zu  jeder  Zeit 
offen  stehen  ; 

4.  die  Neubelehnten  sollen  dem  Bischöfe  in  allen 
seinen  Fehden  behilflich  sein; 

3.  fürdieErfüllung  dieser  Bedingungen  verschrei- 
ben sie  dem  Bischöfe  alle  ihre  trientner  sehen  Lehen,  ihr 
Allod  und  Gesinde;  letzterer  hinwieder  seinerseiis  ver^ 
sehreM  200  Mark  Silber  ^ 

ßn.teenndie  Erekerung  des  SeUossee  nMwenüg 
fällt  j  und  sie  gesddehi  durch  den  Bisehof  ohne  Aus^ 
lagen  der  Belehnten^  so  zahlen  ihm  diese  100  Pfund; 
geschieht  sie  durch  letztere  ohne  Kriegsauslagen ,  so 
zahlen  sie  50  Pfund ^  und  wenn  mit  Kriegsauslagen 
im  Werthe  von  50  Pfund,  so  behalten  sie  dfis  Schloss, 
okne  etwas  zu  zahlen,  . 

I)  IIM,  k,  Septembw;  in  Trient.  Feierliche  WiederhofaiBg  obigtr  Be- 
Itkaong,  in  Gegenwart  mehrerer  Zeugen. 

JCVliL  CSerls  ile  tmftro  ei  emria  dt  Lednnt» ') 

h  nomine  dni*  Die  jovis»  qui  fait  VlIIL  Uendas 
«epfemliris,  indiet.  VII*). 

In  prefentia  dfii  Peregrini  de  Befeno,  et  Ribaldi 
de  Setauro. 

Ibiquc  in  eorum  prefentia  dfis  et  vcnerabilis  Con- 
radus,  tridentinus  episcopus  electus,  inveftivit  ad  rectum 
feodum  Adetardum  dfii  Atonia  et  Adelardum  Mainenti»  et 
Muntanarium,  etMaifredom,  et  Graciolum,  et  OtobonniDy 
atBomDfignaniy  elFeglarem,  etOeredam,  etMalaftmam» 


1)  Die  Urkunde  i«t  im  Trieot.  Arcb.  uuter  XXXI,  1. 
t)  le  der  Urkunde  ist  irrig  die  Indict.  VIII.  angegeben. 
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et  Wilielmum  et  Widotum,  et  Riprandum  omncs  de 
Setauro*)  nominalive  decaftro  et  curia  deLodrone  cum 
omni  et  toto  feodo  antiquo,  quod  illi  de  domo  de  Lo- 
drone^)  cum  illis  de  domo  de  Setauro  olim  inßmul  ao- 
quiAerunt  et  inter  fe  diviferunt,  quidquid  fit  et  ubicun- 
que  fit,  ia  integniai;  scilicet  de  omnibus  decimalumibiiSt 
▼afallis»  et  de  onmibus  pertinentiis  pertinentibus  eidem 
icftftro  et  Curie' de  Lödrone»  cum  omni  jore  et  bonore. 
Acut  antiquo  feodo  pcrtinet,  ut  ipfi,  qui  Amt  prcnominati 
omnes  de  Setauro,  cum  fuis  heredibus  fuprafcriptum 
callrum  et  curiam  de  Lodrone  cum  toto  antiquo  feodo, 
ficut  fuperius  legitur  in  integ^rum,  a  modo  in  antea  habere 
et  detinere  debeant  in  pcrpetuum,  et  facere  exinde  jure 
recti  feodi  fine  contradictione ,  quidquid  volaerint,  fine 
alienatione  aliqua  in  aliquem  Brixienfem  Ave  in  aliam  ali- 
quam  perfonam  exlranealn,  nifi  tantum  inter  fe,  fi  neeef- 
Ataa  ineumberet  alienandi,  dare  debeant.  Si  vero  aliquis 
eorum  fine  berede  vel  beredibus  decefierit,  proxiroiores 
libi  in  confonguineitate  faprafcriptum  caftrum  et  curiam 
de  Lodrone  et  anticum  feodum  fuccedere  debeant.  Debet 
autem  idem  caßrum  de  Lodrone  femper  et  omni  tempore, 
tarn  in  pace  quam  in  werra,  prememoralo  dno  episcopo 
et  fuis  fuccelloribus  ia  episcopatu  et  caiadei  Ici  Vigiiii 
.  effe  apertum  contra  omnes  bomines  et  omnem  viventem 
perfonam»  exceptia  fe  ipfia.  Et  fi  episcopue  tridentlnus 
ad  iUas  parte»  veniret,  turris  et  fuperior  dolon  ipfiua 
caßri,  fi  aacendere  Toluerit,  apertum  elTe  debet,  et  cum 
omni  dominio  in  fua  poteftate  babere  debet.  Bo  vero  de 
caftro  descendente  ipfi,  qui  funt  de  Setauro,  tiirrim  et 
fuperiorem  dolon  et  cailrum  tolum  cum  omni  dominio  ia 

1)  Sabtauro  (Nr.  10),  Sutoro  (Nr.  7),  Setovro  (Nr.  23),  8«toro  o4er 
Sloro  ia  V*l  Bona  südlich  ron  Condiao  gelegen. 

9)  Dto  nieste  vrkondllelie  Erwihnanf  ron  Lodrone  wire  Ia  einer 

Vergl^ksurkunde  vom  10.  März  1086  über  das  -/.wiscbcn  den  Gemeinden 
Lodrone  und  Anfo  {ilreitig;e  Fistchereircclit  ;iiif  dem  Idro-See,  wenn  nicht 
Hormayr  selbst  (üeitrfige  zur  Geschichte  Tirols  im  MiltelsUer  S.  91)  bei- 
ffOfea  wflries  ^n^^P^*  laceHa«  fonUii.*' 
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faam  poteflatem  habeant.  Acut  et  prius  habuerant.  De- 
bent  etiam  fuprafcripti  omnes  de  Lodrone  prememoimtuin 
dnm  Coaradom  episcopum  et  fuos  fucceffores  io  episco-  . 
pata  de  omnibos  eorum  werris  contra  omnes  hommes 

adjuvare,  exceptis  fe  ipfis.  Debent  autem  Aiprafcnpü 
omnes  de  Setauro  ruprafcriptum  caftrum  et  cariam  de 
Lodrone,  tintum  five^J  novo  livoantiquo  fcodo,  cum  suis 
heredibus  habere  el  tenere  in  perpetuum. 

Ibiqueprodicti  omnes  de  Setauro  perberetam  unam, 
quam  in  maoibus  suis  tenebant,  obli^avcrunt  in  manum 
jain  dicti  episcopi  nomine  et  vice  caTadei  (ci  Vigilii^  quid- 
quid  feodi  ab  epiacopo  et  a  cafadei  föi  VigUü  dctinc* 
baot»  et  omne')  eoram  allodium  et  mafnatam,  quod  et* 
quam  babebant,  fi  ruprarcriptaomnia«  ficot  ruperina  legi- 
tor  in  integrum,  non  adtenderent,  rataque  et  incorrapta 
non  obfervarent  in  perpetuum.  E  converfo  autem  preno- 
minatus  dns  episcopus  electus  fimiliter  nomine  pcne  per 
fe  et  per  fuos  fucceffores  obligavit  fuprafcriptis  de  Se- 
tauro ar^cnti  CC  marcas,  fi,  ficut  fuperius  legitur  in  in- 
tegrum, non  adtenderet,  vei  £  eis  exinde  vim  aliquam 
facerct.  Et  hoc  nomine  pcne  obligando  ri^futavcrunt, 
«|ttod,  fi  dns  episcopns  yel  iUi  de  Setauro  in  penara  inci- 
derent,  penam  perfolvant»  pena  autem  foluta  paeto»  ficut 
fnperios  legitnr  in  integrum,  per  omnia  permanente  rato; 
ftipolaeione  fobnixa.  Pretefea  fi  predietoa  dSs  epifcopus 
fuprafcriptum  caßrum  Lodroni  fine  expendio  illorum  de 
Setauro  rccuperaverit,  C  libras  imperialium  illi  de  Se- 
tauro dilo  electo  dare  debent;  et  illi  de  Setauro  idem 
raftrum  fino  werra  recuperaverint,  L  libras  imperialium 
düo  episcopo  dare  debeant;  ai  autem  illi  de  Setauro  per 
werram  illud  idem  caftrum  acquirerent  et  L  libras  im- 
perialium aut  Valens  earum  expenderent,  nibil  episeopo 
dare  debeant,  Ted  tamen  caftrum,  ficut  fuperius  legitur, 
habere  debeant.  Infiiper  predicti  omnes  de  Setauro 

1)  SdIIIc  heiüscn:  ^(anliim  cum  MVOi  fttADtUB  ««■  tBtiqVO*** 

2)  la  der  Urkunde:  „omnem." 


92  CODEX  WANGIANUS. 

faprafcripta  omnia  eoruni  corporali  facramento  adtendere 
jaraverunt  inviolabiliterque  firma  confervare  in  perpetuum. 
Actum  Ripe  in  palatio  episcopi. 

Die  autem  lune,  qui  fuit  IV,  intrante  eodem  menftt 
septembri.  In  prefentia :  dili  Gerardi  judicis,  Gisloldi  ca- 
noni^,  et  Odolrici  ejus  fratri»,  Odolrici  Ottonis  ricbi, 
FeüJ&f  Adalperonis  de  Caftro  Novo%  Fedrid  et  WUiel- 
mini  de  Civesano ,  fepedictiia  dös  Cwiradaey  tridentiniie 
eleelQS,  eandem  fupraferiptam  inyeftitiirain  caftri  et  eorie 
de  Lodrone  et  tocius  antiqui  feodi,  ficQt  fupra  legitur  ia 
integrum,  nomine  recti  feodi  fecit  in  fuprafcriplos  Ade- 
lardum,  Mainenti,  et  Adelardum  Attonis,  et  Graciolum, 
Montanarium,  Ceredum,  Widotum,  et  Boninfignam  de 
Setouro,  fumentea  per  Te  et  per  alios  fuprafcriptoa  qui 
Don  aderant,  ut  cum  eorum  beredibus  esiode  in  antea  ad 
rectum  feodum  io  fuprafcripliun  modum  perpetualiter  ha- 
bere debeant;  et  eandem  fupraferiptam  refutacionem  et 
obligationem  per  fe  et  per  fuprafcriptos,  qui  non  aderantf 
in  ibprafcriptum  tenorem  fecerant«  et  fe  omnes  fapra« 
fcriptum  facramentum  juralTe  confefß  fuerunt.  Et  dedit 
Odelricum  de  Cavedeno,  qui  mittat  eos  in  tenutam. 

Actum  Tridenti  fupra  domum  canoniconun.  Anno 
dominice  nativitatis  MCLXXXVIDI. 

E^o  Johannes  Pencius ,  notariua  doi  Friderici  im« 
peratoria,  interfui  et  IV  brevia  unius  tenoris  fcripfi. 

Anno  dfii  MCCXV.,  indict.  VU. ')f  ^le  jovis  1 V.  in- 
trante junio« 

%gQ  Ercetas  etc«  (p^i.  ig.) 

S5. 

Eg;iia  (Meomarkt). 

1189, 13.  Oelob«r;  in  Egna  ([Neomarkt).  Ge^enwlrlige:  Rnferi  yoa  S»» 
Iura....  Tllriaf  «nd BgiM von Fimian  

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  die 
Bewohner  ton  £^na  mit  den  Bauplätzen  und  neu- 

1)  Castclniiovo  im  LSfrerthal^,  Im  Jahre  l?3t  Mlf  B«fffU  dM  BIkImCI 
Alderich  Aiedergerissen  ;  siebe  die  Urk.  Nr.  168. 

2)  In  der  Urkunde  durch  ein  Versehen  des  NoUrs:  Indic  lU. 
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erbauten  Häusern  dortaelhsl ,  unter  folgenden  - 
üngungen : 

/.  Sie  sollen  auf  dieselbe  Art,  ine  die  Häuser  in 
Trimt,  dem  Bischöfe  jährlichen  /jins  zahlen; 

2»  wUl  einer  von  ihnen  sein  Haus  rerkaufeUf  so 
mss  er  es  vorher  dem  Bischöfe  um  20  SchüUnge 
wohifeHer  anbieienf 

5.  keiner  darf  sein  Harns  einer  fremden  Kireke 
zu  setner  Seelen  UeU  widmen;  ges^Ohe  es  (Aer,  so 
kasm  der  Bischof  es  von  dieser  fremden  Kirche  um 
fO  Pfund  Berner  zurückkaufen; 

4.  der  jälirlirhe  Zins  beträgt  für  eine  ganze  Bc" 
hmmmg  20  Schillinge,  für  eine  halbe  10  Schillinge, 
und  muss  am  1,  März  jedes  Jahrs  entrichtet  werden* 
Wer  den  Zins  ein  oder  zwei  Jahre  nicht  bezahlt,  muss 
ihn  im  darauffolgenden  Jahre  verdoppeln;  wird  er  im 
dritten  Jahre  wieder  nieht  bezahU,  so  kann  der  Bisehof 
das  Haus  seUst  einziehen; 

6.  verkauft  einer  der  BdehUen  sein  BauSf  etne 
den  Bischof  zu  fragen,  so  verliert  er  seine  Rechte;  für 
jeden  erlaubten  Kauf  aber  ist  dem  Bischöfe  ein  Pfund 
Pfeffer  zu  entrichten; 

6.  über  tödf  liehe  Verletzungen  und  über  die  Anlie- 
gender Kaufleute  spricht  der  bischöfliche  GastaldioRecht ; 

7.  die  Bürger  von  Egna  und  die  Kaufleute  dort" 
ielbst  sollen  gteieh  den  Bürgern  und  Kaufleuten  von 
Trimd  und  Bozen  von  aller  Zollabgabe  frei  sein; 

8.  der  Bisehof  verspriehi^  sie  niemals  einer  drU^ 
Un  Person  zu  Lehen  zu  gehen,  widrigenfdb  sie  von 
der  Zinszahlung  ffc freit  sein  sollen. 

XLVI.  Carla  de  cdificacione  burgi  de  Egna*). 

In  nomine  düi.  Die  vcoeris  tercio  decimo  intrante 
menfe  octubris. 

f)  Hormayr  (Ge«cb.  von  Tir.  II,  S.  139)  verwechselt  ia  der  Urber- 
•dnlll  Ego*  mit  San ,  irahrAcheHiUcb  weil  «ntcr  den  BelehnUD  aveh  Herr 
Otanite  TM  Em  «»«Iwliit.     ▼erflelcb«  «brlfeas  aie  Urk.  Kr.  13  9, 
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In  prefentia:  Dni  Bonomi  fitcerdotis  et  plebaoi 
Flemey  dni  Bertold!  faeerdotis  ßä  Floriani')»  Roperti  de 
Salarno,  Ermanni  gaftaldionis  infrafcripti.  dfii  episcopi, 

Turingi  et  Egini  de  Formiano,  Jacobini  de  Cornalano, 
Vilani,  Cunradi  et  VVilielmi  germanonim,  et  Aldrigeli 
filii  Girardi,  et  Barile  filü  firmanni,  omnes  de  E^^na^ 
et  aHorum. 

laveflivlt  dus  Conradus,  tridentine  fedis  venerabilis 
epiacopas,  Hermannmn,  Gerardum,  et  Martinum  ftram- 
bum,  Johannem  Blanoolini,  Trintinum,  Martinum  Ger- 
trnde»  Jaeobinum  Fotonf  om,  et  dominum  Oluradinmn  de 
Bno  fiiraentem  Aia  vice  et  vice  et  nomine  omniom  con- 
eiviom  et  habitatoram  fobburgii  de  Egna,  quod  constraxe- 
rat  et  fundaverat  ad  honorem  dei  et  beati  Vi^Hi  et  cafa- 
dei,  habitatorum  dico  tarn  eorum  qui  tunc  cjusdem  fub- 
burgü  habitatores  fuerant  quam  qui  futuri  erant,  per  fc 
et  per  eorum  heredes  nominative  de  cafamenlis  et  cafa- 
iibus  ejufidem  fuprafcripti  fubburg^ii  apud  Egnam^)  edifi- 
cati,  amodo  in  anteahabenda  ettenenda  ininfrafcriptam 
modum  in  perpetuum.  Eo  tenore :  ut,  quicunque  in  illo 
fiibnrbio  cafamentam  fen  calale  bebet  feu  acquifierit»  illnd 
cam  ania  heredibna,  aut  cui  dederint,  in  infraTcriptom 
tenoreitt  ad  fictum  annnaliter  folyendum  fecundom  ufom 
et  confuetudinem  domorum  tridentini  mcreati  habere  et 
teuere  debeant  in  perpetuum ;  scilicet  vendrre ,  donare 
et  pro  anima  judicare,  ut  infra  legitur,  cui  voluerinl, 
faivo  ficto;  ita  tarnen,  quod,  fi  eorum  aliquis  fuumcarale 
vendere  volaerit,  düm  episcopum  in  primum  debeat  in- 
terrogarc,  et  fi  emere  volaeritj  XXfolidiaadminuSt  qaara 
oni  alii»  fibi  dare  debeat;  quod  fi  emere  noluerit,  vendat 
eai  velit,  ficto  tamen  d&o  falvo»  exceptis')  famulia  et 
hominilras  de  macinata  extraneorum  dAorami  mafnatia 


I )  V«l  Floriane  itt  beim  Eiogaof  e  ia  4aa  Fleimserthal }  die  Kirche  tod 
at.  Florian  «bor  tat  oberhalb  Saloni.  Siebe  Nr.  189,  181,  18I. 
S)  D.  i.  beim  Schlosse  Egna ;  aieh^  Nr  69« 
8)  ^exeepUa"  besieht  aich  auf  vendere. 
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tarnen  dfii  Henrici  de  Egna  non  exceptatis.  Ecdefie 
afieni  extranee  flmiliter  judicare  non  debent»  eed  eeelefie 

tantum  fei  Vi^lii  judicare  polTunt  ad  honorem  nostri 
episcopatus;  fed  fi  eeelefie  alicui  extranee  judicant,  illud 
cafaleadflo  episcopo,  ßveiibeo  qui  fuccedit,  proX  libris 
denar.  ver.  rediml  debet,  et  fi  fic  redimi  vult,  ecclefia*) 
amplius  exigere  non  debeat.  Habitatores  autem  predicti 
loci  pro  quolibet  integro  cafaliXX  folidos  denar. Teronenr. 
el  pro  dimidio  cafali  X  foUdos  omni  anno  prenominato 
dfio  episcopo  ant  ejus  in  episcopali  dignitate  (nocelEm  m 
fcalendis  marcii  aat  octo  dies  ante  vel  poet  fotvere  de- 
beant  nomine  fieti;  ita  yidelicet,  qood,  qnicnnqne  foam 
ficlum  per  annum  unum  folvere  ruperfederit,  in  fecundo 
anno  duplare  debeat,  et  fi  per  duos  annos  non  folverit, 
in  tercio  anno  duplare  teneatur;  si  vero  per  tercium 
annum  folvere  neglexerit,  in  elli'ccione  episcopi  fit,  utrum 
fictom  an  cafale  ab  eo  accipere  velit.  Si  vero  aliquis  ibi 
eommorantiom  fanm  cafale  vendere  voluerit  et  dum  epis« 
copom  non  interrogaverit  et  ad  rei  ▼enditionem  acceflerit ; 
ity  qni  boc  fecerit,  foa  inponemata  et  jara  amittat;  fed» 
AeotTobintate  et  per  verbum  dni  episcopi  vendiderit,  ven- 
dat,  licnt  fuperias  legcitnr,  ficto  falvo.  Et  dns  episcopus 
libram  unam  piperis  pro  confirmacione  rupraferipte  fecunde 
venditionis  habere  debeat.  Si  auteni  aliquis  infra  fupra- 
feriptum  fubbur^ium  aut  extcrius  ibi  vita  inoffenfa  ali- 
qoem  inciderit  *},  ante  episcopum  vel  ejus  gaftaldionem, 
quem  ibi  babebit,  racionem  faciat;  de  facto  vero  negfH 
ciatomm  ante  gaftaldionem  fimiliter  fiat  Nullus  autem 
absqae  parabola  et  verbo  dni  episcopi  in  predicto  borge 
aKqoid  infeodare  Ten  tarrim  conftmere  poiHt,  nec  liceat. 
Concives  vero  et  negociatores  fnprafcripti  loci,  ficut  tri- 
dentini  et  bauzanenfes  Concives  et  negociatores,  liberi 

1)  D.  i.  Jene  Kirche,  an  welche  der  tinrechtmässtfe  Verkauf  geschah. 

2)  Um  diesen  Satz  xu  verAleben,  luutis  mau  ihm  etaige  Gewalt  anlhun 
«ai  ihn  UenctMn:  «wer,  ohao  bttoldigt  m  ••in,  Aber  eliwB  iMrtllU." 
SttTMjr  Itett  «hne  Orani  vad,  ohne  Sloa:  Jmr»  fn  oSmim  «Ufaam  Indiertt. 
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ab  omni  tdoneo  et  exaecbne  eaat  et  pergant  Etfie 
fafnnfmptaiii  fonun  episcopi  ad  manua  liberam  jpema- 

nere  debeat  in  perpetiium,  ita,  quod  a  fuprafcripto  düo 
episcopo  feu  a  fuis  ruccclTüribus  alicui  horoini  five  alicui 
perfone  infeodari  non  poflit  vcl  debeat;  quod  fi  infeoda- 
retur,  a  dacione  ficti  liberari  debeant  et  liberi  perma- 
neant;  quia  fic  prememoratus  diis  episcopus  ßeri  ilatuit 
atquc  in  pofterum  ßrmitate.conreryandum  fancivit*). 

Actum  eft  hoc  in  rupralcripto  fuburbio  feliciter* 
Anno  domiaie«  nativitatia  M.C.LXXXIX.,  indiot  l^lioa. 

.Ego  Albertaa,  a  düo  Fedrieo  qaondam  imperitore 
fereiiilBmo  notarma  factaa,  interfai  et  ex  mandato  pre- 
6li  dili  episcopi  hoc  fcripfi,  et  in  bane  pnblieam  formam 
redegi,  atque  unius  tenoris  duo  brevia  exlnde  fcripfi. 
Ego  Ercetus  etc. 

86. 

1189  (ohA«  Angabc  des  Taget);  bei  Osohbteh.  Gegenwärtige:  Fried- 
rieh  Hersog  von  Schwaben,  Otto  Graf  von  Burgund,  des  Kaisern  iSöhne. 
Konrad  venP£aifenhofen,  Domherr  zaSpeier.  Friedrich  von  Truhendin- 
gea.  Diene  vonGiiiidelfingen.  Werner,  nareelian  m  SCraMburg.  Konrad 
Ton  Rotenburg.  Hugo  von  Salz,  Truchsess.  K«wrad*  lerMiuidadieiik  vob 
Waldhaoaen.  Engdbert,  blarschall.  Kodeger  von  Livo.  Wener  tob 

Rosenbach. 

Kaiser  Friedrich  I.  erklärt: 

Obgleich  die  Silbergruben ,  sowohl  im  Biatbume 
Trient^  ala  aucb  überall  anderwarta  im  Reiebe,  vennoge 
Recbt  nnd  alter  Gewohnheit  dem  Kauer  gehören,  ao  wolle 
er  doch  dem  Biacbofe  von  Trient  auf  aeme  Bitten  alle  Berg- 
werke auf  Silber,  Kupfer,  Eisen  oder  anderes  Erz  im  Be- 
zirke seines  Bisthums  überlassen ,  ausgenommen  jene, 
welche  sich  auf  den  Alloden  der  Grafen  von  Tirol  oder 
von  Eppan  vorfinden.  Niemand  soll  sich  unterfangen,  die 
Kirjche  von  Triont  in  diesem  Rechte  zu  beirren^). 

Signum  Imperatoris. 

t)  In  der  Urkaade:  saacUTlt.  Uebrigens  befiudet  sieb  diese  Urkaade  in» 
Trieat.  Areb.  LXIV,  6. 

2)  Abj^eiiruckt  hei  Bonelli  II,  492  nnd  bei  Sperges:  tirol.  Dor^tvorks- 
Gaschicbtei  Wien  1765,  S.  265.  —  Siehe  die  Vorcrioaerunf  cur  11.  Ah- 
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Ego  Johannes  Imporialis  aulc  cancellariiis  viceCun- 
radi  !Mog>untini  Archiepiscopi  et  Gennanie  Archicancel- 
Uurii  recogDOvi.  ^c^ri»  »r.  ecLxxxm,  rei.  im.) 

ST. 

1189  (ohne  Angitbe  des  Tages  and  Ortes)  0*  Gec enwirtice :  Udalschalk, 
BWthüt  von  Aogtborf .  BeHhold,  Biscbof  vor  Zeiti.  Philipi»,  Probst  sm 
Achen,  des  Kaisers  Sohn.  Enfi^elof,  Probst  sn  Rcgensbarg.  Gebhard,  Abi 
▼on  Werd.  Heinrich.  Abt  von  Adniont.  Friedrich,  herzog  vonSchwaben, 
Otto,  Graf  von  Burgund  und  Konrad,  des  Kaisers  Söhne.  Graf  Ulrich  von 
Berg  mmd  oein  Urtier  B«rifaol4.  MepoM,  Qmf  m  LtehigMtoi«, 

Mia  Bradtr  itoiBriek  von  Malroy. 

Kaiser  Friedrich  I.  nimmt  das  Kloster  in  der  Au, 
welches  Arnold  Graf  von  Greit'enflcin  und  seine  Gattin 
Mathilde  zu  Ehre  der  Gdttesmotter  und  des  hl.  Johann 
Bapii  and  Johann  Evang.  gegründet  und  mit  vialen  Gfl- 
tem  aniftfstattet  haben  In  seinen  Sclmts«  and  be- 
Btiniint ! 

!•  Das  Kloster  soll  dem  Bischöfe  in  Trient  nnter- 

worfen  sein;  die  BrQder  sollen  aber  im  Uebrigen  frei 
nach  der  von  ihnen  gewählten  Re^el  des  heil.  Augu- 
ctin  leben. 

2.  Die  bereits  geschenkten  Guter,  namentlich  in 
Pens,  Passeyr,  Wippthal,  Pusterthal  (PosireUe  vcUleJt 
Eniholz,  Ried  u.  s.  w.  und  die  noeh  zu  erwerbenden,  ste- 
hen unter  kaiserlichem  Sobirmt  iipd  Niemand  soU  es  wa- 
gen, mit  Wort  (permM$iime)  oder  UmI  etwas  dagegen 
sa  tmlemehmen« 

8.  Der  Probst  ist  nnr  dem  Bischöfe  in  Trient  Ar 
die  Klostergüter  verantwortlieh. 

IbsiHiBf.  Im  Uebrlgen  wird  nor  boMoikt,  <M0  in  4er  Abfchrlll  bol  Bonolli 
ioo  Dolnait  decino  folnlo  kaleodss  Martii  vollkommen  awfoirfickt  ist; 
wihr«nd  es  bei  Sperfoo  ond  In  dor  Copio  dos  Cod.  Wang,  nnr  koboli 

decimo  qainto  kal...... 

1)  Abgodmekt  bei  BonoUl  II,  468,  wo  obonfills  das  Datoa  glnalieh 
fibit.  Utbrl|inO  ninoa  die  Ausstellung  dieser  Urkunde  höchst  wabrscheinlirli 
wenifstens  vor  dem  23.  April  1189  nrfolgt  sein,  weil  an  difsem  Tage 
der  lüiser  den  Kreassog  antsrnahm,  Ton  dem  er  nicht  mehr  aurüclikebrte. 

f)  Uobor  dio  Orttndoof  doo  Klosters  In  der  An  tlobo  Klnk,  S.  M». 

Fonloo  oto.  V.  7 
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k.  Die  Vogtei  gehört,  über  Mfdr&ddiehee  Verlan- 
gen der  Stifter,  den  Grafen  von  Eppan  und  zwar  jewei- 
lig dem  Aeltcsten  f senior  .  eam  habeaf),  jedoch  ^ad 
defensandum,  non  ad  exspoliandum."  Bei  deren  Aussterhen 
hat  der  Probst  nach  dein  Rathe  der  Bruder  den  Vogt  zu 
wählen ;  und  sonst  soll  sich  Niemand  darein  mischen. 

5.  Die  Vögte  eoUen  sich  keine  onerhuibten  Erpres- 
sangen  oder  andere  Unterdrfieknagen  gegen  die  Guter 
und  Leute  des  Klosters  erlauben^  noch  sich  ia  die  kirck- 
liekeii  Verrichtungen  des  Frohstes  misden. 

6.  Der  Bisehof  soll  des  Kloster,  wie  em  Valer, 
schützen,  und  wenn  er  etwas  von  Uebergriffen  der  Vögte 
gewahrt,  sich  an  das  Reich  wenden. 

7.  Die  Klosterleute  sollen  nur  unter  des  Frohstes 
Geboten  stehen,  ausgenommen  in  Oriminalsachen ,  weil 
mit  denselben  dasKirchepreoht  niohtsau  thun  haben  soll, 

8.  Wer  gegen  diese  Anordnungen  fehlt,  verfallt  in 
eine  Strafe  von  100  Ffund  Gold,  wovon  die  eine  Hälfte 
dem  kniserliohen  Fiaeos,  die  anderelttlAe  dem  Beleidig- 
ten lusufiieiBen  hat;  (co^«  Nr.  ccxcin,  foi.  i%o.j 

88. 

1190.  19.  April;  in  dem  nco^cobaulen Markte  von  Ep;na  (in  burffo  novo  de 
Egna;  daher  au  deutsch:  Neumarkt).  Gegenwärtige:  Warunbert 

von  An  

Konradin  vm  Aur  und  Friedrich  Zopp  aus  Ckistel- 
fondf)  verkaufen  dem  Bischöfe  Konrad  von  Trienl  um 
36  Pfund  Bemer  alle  ihre  Lehen,  weiche  sie. von  den 
BtüdemHeinharä  und  Fnüso  wm  Bozen  und  vom  Bi" 
eehofe  Alberi  von  Trient  Urne  haHen. 

CLXXVU.  De  remuneiaeione  evjwdam  feoiH  CoMrudini  de  Atura  et 

Friderid  ZappL 

Anno  düi  dt  i  cleriü  mill.  CXC,  indicc.  VllL,  die 
jovis,  qui  fuit  Xlll.  kalcndas  niadii. 

In  burg(»  novo  de  Egna,  in  domo  Ingeiiefe. 

In  prefencia  rogalorum  teftium,  quorum  noiniua  in- 
ferius  leguntur. 
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Per  fafiein,  quem  fais  manibus  teneliant,  Tonradi- 
niis  de  Aura  i\e  inacinata  filiorum  quondam  Henrici  de 
Egna  et  Fridericus  Zoppus  de  Caftelfundo  in  dilro  Con- 
radom  tridMitiiiiiiii  episcopum  totum  illud  feodum  de  pla- 
cito  et  rimmiu  renuntiavemnty  quod  ipli  a  Reghaoftrda 
et  Fulcooe  gemiMiis  de  Bauzano  habuerunt  et  tenaemnl 
feo  ab  episeopo  Alberto,  A  ab  eo  aliqued  feodam  babue- 
nmli  i»ie  fredieli  Oefadiam  et  lUderiene  a  frefato 
dfio  epieeopo ftiaeepeml  deaarier.  boaenmi  Teronen- 
fis  iDonete  libras  XXXV»  8i  Tero  jan  dictum  feodum 
in  parte  vei  toto  foret  alienatum  fcu  aliquo  modo  impe- 
ditnm,  prefcripti  Conradinus  et  Fridericus  expedire  et 
düo  episcopo  vindicare  cum  ftipulacione  promiferunt, 
ande  penam  oblig'arunt  rupraferipte  monete  libras  C. 

Affuerunt:  dns  Turco  tridentinus  canonieus^),  raa- 
gifter  Petrus  do  Venetiis,  Petarinus,  Walcuonos  de  Tri- 
denle,  Wamberta  de  Ailo»  OdalricM  ^  CeraaUano, 
logati  tciee* 

EgoRopretna,  imperatorii  iavietittiBiFrideriei  no« 

farine,  ipterfoi,  et  juITu  prafati  dni  preUie  teipfi. 

(r*L  M.) 

89. 

Bozen  und  Heller* 

1190,  24.  Jani;  vor  der  Pfarrkirche  von  Bozen.  Gegen wfirtig-o:  Rodecrer 

TonLiro....  Heinrich  Suppan  Sweiker  und  Otto  von  Montalban. 

BerOiold  von  Grdffenitnn.  Zneko  und  Egno  rou  FirmUn  

NaMcm  die  beiden  Gememien  ron 
00»  KeUer  je  12  Gewkwome  zur  Avslrugimg  ihrer 
tiremsen  Beeide  iAer  Weide,  Wald,  Skmeee,  Feld- 
wege, BeuOeaenum  ß^d  Waeeerkiimigem  abgeordnet 
kaüen,  eeM  der  Bieekef  Kamrad  fär  eie  folgendee 
Statut  fest: 

t)  Bin«  Stelle,  deren  Schrift  gaaa  vartriaeht  tat,  and  kann  aaagefQlU 
Verden  doiehi  Conrado. 

9)  DUaar  Tureo  nraeheint  s^it  den  Jahre  1197  (Nr.  61)  ala  trtdanllnaa 
— claalaa  dacnnoa,  «nd  wird  aahr  «II  ala  Sang«  gannnnl. 

7* 
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Pttetmmdf  9ei  er  BUiermmnm^  Bürger  oder 
mter,  eoü  in  Cremeindesaeken  mehr  anaprechen,  aU 

xtoige  Geschwome  festsetzen» 

2.  Wenn  sie  auf  gemeinschaftlichem  Baden  mähen 
ii^oUen,  soll  dies  f/rmeinsehaftlich  und  nicht  vor  St.  Jo- 
ham  d.  1\  Fest  gesckeken,  und  Niemand  aoU  mehr  als 
zwei  Muher  haben  y 

3.  Wer  sieh  ^Ueeen  Bedingungen  nicht  fügt,  zahU 
60  Pfmd  Bemer  Strafe,  wmm  er  ein  Bäter  oder  Bür- 
ger, und  iO  Pfunde,  wenn  er  ein  Bauer  iei;  undwerdiee 
Geld  oder  den  Qeldeswerth  niehi  beeOtf,  dem  eoUMee 
genommen  werden,  was  man  bei  ihm  findet.  Hat  aber 
Jemand  im  Auftrage  seines  Herrn  dawider  gehandelt^  so 
zahlt  er  selbst  10,  und  sein  Herr  50  Pfund  B.  Strafe. 

4.  Wer  sich  unterfängt,  einen  Gemeindewald  an- 
zuzünden,  sei  er  Ritter,  Bürger  oder  Bauer,  zahlt 
nicht  nur  obige  Strafe,  eonihrn  ihm  wird  auch  die  Hand 
abgehauen,  woferne  er  sie  nieht  beim  Bieehofe  um  den 
entepreehenden  Freie  einlÖeL 

6,  Von  aUen  obigen  Strafen  gehßrem  tswei  Driti^ 
theüe  dem  Bieehofe  und  ein  uriitheÜ  dem  Grafen  wm 
Tirol,  und  beide  Theile  versprechen,  dass  sie  Nieman- 
den, der  obiges  Uebereinkommen  bricht,  die  Strafe  er- 
lassen  werden. 

XLIX,  Carla  comuuifalum  plebium  de  Bolzano  et  de  Keler^). 

In  nomine  dili  dei  oterni.  Anno  incarnationU  ejus 
mill.  CLXXXX.  indie.  Vlü.,  die  domimeo,  qu  foU  Vlil. 
kalendMjiilü. 

Ante  «oelefiam  plebis  de  Bameso. 

In  prefenlia:  magtstrireiiiaiii,  Bodegerii  presbiteris 
de  Marnlga^),  Odulrici  capellani,  Rede^rii  de  Livo, 

1)  Baa»aDuni  (Nr.  9),  BolMtium  (Nr.  28,  68,  72),  fiuUanuia  (Nr.  28), 
BalsftOttn  (Kr.  SS,  «0),  Bnauvm  (Nr.  SS).  Pombui  (Nr.  77)  wU  dabrr 
Enricus  pocenarius  (Nr.  89),  Posen«  (Nr.  132).  —  Keller  oder  Kellar«  int 
identisch  mit  dem  Orte  Grii-s  (Bnnelli  II,  %9I,  A»n.  b).  la  Tfleftl.  Areb. 
«rsc-beint  vorlirgfiide  Urkunde  unter  XI,  28. 

S)  MaralfR  ist  Narllaf  f  Heiirieiw  Bopft»,  i»4«r  Siipf«»,  vcuiMmn  spi« 
l«r  altt  Schcnna. 
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Heniberti  de  Silaii,  HenriciZopan,  Leonis  deTiral,  Swi- 
keri  et  fratrls  fai  Utonis  de  Montalbano,  Bertoldi  de 
GriSensteio,  Zuconig  eftfif^MaM  4a  ForiaiMio,  Becnavdi 
ile  BaDzano  et  aliorum. 

Com  pkwM  boni  homines  de  cofTMOHtete  plebiam 
da  BiiOMuie  et  4«  Kiillwe»  feiKetti  JollaiiMi  fittkaa^ 
Il»ip«rtes>  UaperM»  Unoh  ^  «In  oelo  4«.Bmimiios 
Um  BaritMSv  Arfmew,  Ettami^  Adw,  «I  aKt  det#  d« 
Kellare  ro^atu  tocius  comiuiHctie  elconfenfuet  precepto 
dni  Conradi  tridentini  episcopi  juralTent  discernere  et 
con%nare  fioe  fraude  totum  comuai'  intromiffuin  ve}  im« 
peditum  aXX  annisuaque  raodo^  (ciUcet  pafeua.  nemora, 
ßratas,  femitefi»*),  aquaria  rizalie,  aquarumque  ductus; 
et  cmD  predieti  jurati  ex  Btraqiie  eomeftitiite  XII  fefre* 
galTenl  et  confignefliaat  pefdietun  comiMt  das  Conra- 
ds» d.  g.  tcidenüiMf  tfimmpm  ietis  fnoM»  petattoniba« 
et  vülitaiti  tedue  eonwuMtatig»  prwff  liptinwu^itlmMiii  nm^ 
de  iiitmil  id  |iMe<i  ew  fefiene,  lriefteliili«ioter 
eee  conpefwl  leehe  eeniaelMie  ecmfenfb, 

Quod  nemo  miles,  burgenfis,  vcl  rufticti«')  ittl  elius 
prefumat  intromittere  yel  uUerius  inpedire  aliquid  de  juiu 
diclo  comuni,  ficut  a  prefatis  juratis  eil  conßg-natum ;  et 
quando  de  eodem  comuni')  ferare  voliierint,  comuni 
confiHo  fecare  dchent  poft  fellum  fCi  Johannis  baptifte  et 
Bon  antea;  et  pfiuBft.di#9  qaande  eomuniter  fecare  ce- 
pevuil^  tanonlee  fWD  ba^feafie  et  riifticae>  taia  dim 
ipiaai  paaper,  daos  taalaa  feertete»  haheaat  eiae«pl«« 
ree.  (j^iciMipwyera^lldeneoiitilatieae»  wfHagetepr^ 
Caniaenty  et  de  predielo  eemni  aKqoid  de  cetaM^  mtre- 
aifefk  Yel  impedierity  fi  milee  vel  bor^enfi»  (aeritr  L 

1)  -ScinÜcria"  h\  vordorben  au-i  d.'in  Ttälie nischen  ^»entlei»'",  tmd 
hciMi  Psldwef,  sam  Uotcrtcbiede  von  HeerstraMe,  »traU.  —  Hit  ditr  glel- 
itett  BsiMtaag  M  4«r  Urknnde  Nr.  8k  \  folflich  al«M  «fwft«  eiNilf»rl«m. 

3)  Hl«r  %um  «rften  IUI«  41«  «trraf«  Üat«ncli«idung  7.\vit>clifn  Ritter. 
BörKer,  Baa«r.  Mil«>s  hHsst  enlw#di>r  Ritt«r  (so  iinrti  hei  Nr*  XI,  v*vaIII» 
qiji  namen  babent  militw)  oder  Soldat  (wie  b«i  Nr.  126). 

1)  Cmmmim  tot  da«  fMabiMiMnilclM  Bigentli«n|  ofNMmnlUa  l»t  dl« 
GmmM«. 
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Hbranim  veronenL  bando  nibjaceat;  fi  vero  rufticus  fuerit, 
X  librarum  bando  fubjaceat,  et  qui  prefcrlptam  inonetam 
veL  taotam  yalens  non  habuerit;  qaicqaid  apud  eum  iii- 
▼entum  fuerit,  libl  auferatur.  Si  autem  aliquis  ex  preoepto 
▼el  confenfa  dfii  f ui  prediolum  paetam  m  aKqao.  fregerit 
▼et  violaTerit)  X  libras  folvat»  cüt  dßs  ejus,  ex  cujas  pre- 
cepto  Tel  coDfenftt  boe  feeerit,  L  libranuB  bando  fubja- 
ceat« Preterea  qoieunqae  mites,  bar^enfia  auf  roaticaa 
aliquod  nemus  de  Tepedicto  conrani  fuceenderit,  penam 
et  amputacionem  manus  incurrat,  vel  eani  conapetentl 
precio  adfio  episcopo  redimat.  Omniumvero  predictorum 
bandoram  due  partes  reddantur  drlo  episcopo  tridentino, 
et  tercia  pars  comitl  de  Tiral.  Et  promifit  prefatus  dns 
epiacopns  pro  fe  fuisqae  faccelToribus  et  predictus  En- 
riduSupan  pro  dllo  foo  eomite  Adelpreto  de  Tiral,  quod 
nuHiy  qui  predietam  paoCam  refreferitOt  vel  violaverit, 
bannom  predietom  dimittettt 

Ego  Ropretus,  imperatoHa  iiifietiflliiii  PMevtei 
tarius,  interfui,  et  julTu  prefati  dni  prefulis  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (foi.  k.) 

40. 

1190, 18. Juli;  im  biMbOflichen  Pftlatfe  saTrienl,  Oefenwirtif«:  Riprand 

von  Per^ine.  Wilhelm  Graf  von  Flavon.  Friedrich  und  Ulrich  von  Areo. 
Oanpo  von  Madras  Oloradin  von  Köret.  Warimbert  von  An  

F§r  den  B&mnmg  K.  MkhirkkB  VI.  htaei  Bi^ 
äd^f  Kenräd  den  ikn  treffenden  Zuxng  in  fünf  Bber" 
Mimen  folgendermaeeen  veriheUen: 

/.  Gislemberf  von  Lagerthal,  der  Herr  des  Scfdos- 
ses  Praialia  und  jener  van  Toblino  führen  den  er- 
8(en  /jug; 

2.  den  zweiten  die  Herren  mn  Caldonazzo  und 
Terlago; 

3*  den  dritten  der  Herr  van  Caetel  Beeeno  und 
mehrere  andere  f 

1)  In  der  Ukkaade:  „uMh«^^" 
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4.  den  rierfen  die  Herren  von  Tltun,  hano  und 
Flavon,  von  llumo  und  Spnvr; 

^  dm  fUmften  die  Herren  von  Pergme^ 

XU  V,  Carla  de  eoloneUit» 

In  nomine  dili  dei  eterni.  Anno  incamacionifl  ejus 
MCLXXXX^  indicU  VlU.,  XV.  kalenda«  aagiisti. 
la  pidflli»  dii  trid«ntim  «j^seopi. 
k(  prefeaiiA  dMioiTiifcoiiM,  Adoini,  canonieorain; 

Rtprandi  de  Percen,  comitis  Wilielmi  de  Flaon,  Oluradini 
de  Eno,  Fedirici  et  Odulrici  patris  etfilü  deArcu,  Gum- 
ponis  de  Madruzo ,  Rodegeri ,  Enrici  Choap,  Wilielmi, 
Adelardi  de  Livo,  Oluradini  de  Coredo,  Warimberti  de 
Arfe,  PeiTati,  Odulrici  de  la  Lupa,  Walcuoaiy  Warnerü 
de  Robatafea*),  et  aliorum. 

Gnnn  dfis  nMtor  Henrieiiaf  rolh.rex  el  femper  auga- 
iva»  roiDanain  in  expedHionem'  profeetta  eiTet  ejnaque 
«xpedHio  jam  dicto  diio  tridentino  epiacopo  incumberet, 
disGomidfia,  d«i  ifT^^ela  tridentinua  ülaftria  episcopus,  a 
prefatis  Gumpone  de  Madruzo  et  Rodegero  de  Livo,  üde- 
libus  fuis",  quefivit,  ut  ipfi  columnellos  fibi  difting'uerent 
et  confignarent.  Qui  refpondenint  dicentes:  Gislember- 
tus  de  Lagaro  domus  dePradalla,  et  domus  de  Toblino 
cootinentur  in  primo  colamnello.  In  fecundo  vero  con- 
tmentor:  ilH  de  Caltona^so^  et  domus  de  Trilngo.  In  ter- 
eio:  domus  de  Gaftel  Bexäna'),  domus  dfii  JooathaSy 
donftia  Gerardi  de  OaateHano,  donios  Tifolini  de  eampo 
fti  Petri.  Bd  qnarto  eoioneUo  ooDtinentur:  illi  de  Tun, 
domiia^  de  IrtaWj  9N  de  Flaun,  illi  de  Rumo,  domus  Ma- 
melini  de  Spur.  Quintus  vero  coliumaellus  funt  illi  de 
PenteQ*). 

1)  Enelitiiit  aocli  bei  Nr.*  91.  BlMer  Nsm«  «rtmitrt  an  die  b«i  den 

Italienern  au»  jener  Zeil  ^cbr3i'irhlich«>n  Namon^rhöpfunf  aacb  gewissen 
•tfclceliten  £if«»a*cbaflea,  wie  s.  B.  Pelaviciai,  MalalesU,  Stranbo,  Zoppo. 

2)  Siebe  Nr.  %7. 

3)  Btfzana  ist  to  Tfel  als:  BeMAO;  siehe  Nr.  79,  Awm» 

*)  Im  Ucbrlg^n  hatte  jodor  Riiter  rür  jede  Heereiule  einen  bewaffne- 
ten Mann  xu  stellen.  Tr.  Arch.  XL,  5.  Ebenso  musste  die  Aeblisslo  Ton 
Seaarabarf  Ibraa  Beitrat  fir  elaea'RllaMriug  leitten ;  eicba  Urb.  Nr.  70« 
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Ego  Roprctüs,  imperatoris  iovictiOiini  Firiderici  no- 
tarins,  interfuiy  et  joffa  prefati  prafaUa  fcripA. 

Ego  E;^etus  etc.  ^, 

41. 

1190,  15.  August;  im  bischöflichen  Palaste  voo  Trieni.  Gegenwartiges 
Kad^o  ud  AllMrieh  von  Porte. .... 

Pie  Brüder  Waiko  und  Werner  vffmiehien,  jeder 
zu  Gunsten  des  andern,  auf  aU&  Lehen  mdAlhde,  so 
dass  90»  mm  an  Jeder  aus  änen  ahn  Mißsißraske  des 
Andern  mU  aßen  diesen  tHUem,  sefiaUen  und  weiten 
känne  nach  seh^em  BeUeben. 

XXXVI.  Carfa  de  eodem 

(Anno)  millefimo  centefimo  nooagefimoy  indicL  oc- 
Uva,  die  XV.  intrante  augufto. 

In  tridentina  civitate,  in  palatio  dni  episcopl. 

Prefente :  dno  Conrado  ejusdem  dni  episcopi  ca- 
pellano,  et  dno  Pcfato,  Zuco  de  la  Porta»  etAÜNrijge^dii 
la  Porta,  et  Patarino  et  Baodo  fratrÜHis. 

|bi^  doa  Wakowi  et  Warneriiia  fratrea  pur  fii- 
ftem  feoemot  aiU  fiaem  etrefittaeloiian  ad  iavicea  xmn 
aberi  de  onmi  eo,  mobili  et  immobili,  et  in  feodam  et  in 
allodium,  quod  ipfi  habent;  et  refutaverunt  per  fuflem 
unus  alteri  omnes  raciones,  quas  inter  fe  dicere  poiTent 
ullo  modo  et  in  fcodis  et  in  aUodiis  eorum;  quod  ita^'), 
quod  neminom  iliorum  ullo  tempore  habeant  dehinc  in 
anteaaUquid  ad  dicendum  fuper  eonimbonis  nec  ia  feo- 
dia  nec  io  allodüa,  et  quod  quilibet  eorum  debine  in  an- 
teapoffit  i^re  fiiper  fuia  boiua  faieqnid  et  vfodere, 
donare»  et  pro  anima  judicare ,  et  pignori  obligace,  et 
totam  (aanrntUitateiD  fiioere,  fine  uUaparabola  etooDtra- 
diocione  alterias,  et  in  feodis  et  in  allodiis.  Juravenint 
vicilHm  unus  contra  aiium  luprafcripti  fratres,  femper 

1)  8M»e  Nr.  91  Tom  28.  Norcrober  1210,  welclie  Urkunde  im  Codex 
nii  Nr.  XXXV  u«ittalk«r  rar  4or  ffffMwirligM  dofetragm  Ul. 
S)  Hl«r  niMs  tupplirt  wwdcn:  feetiia  est. 


Oigitized  by 


CODU  WANGIANUa 


105 


rupraferiptain  lincm  et  refutatlonenn,  ut  dictum  est  fupe- 
rius,  firroam  habere  et  tenere  per  To  et  fuos  heredes, 
mtm  veritts  aliiuii;  el  quod  nuUa  racione  vel  oecafioM 
eoDtraTenient  neccomunpent;  et  qao4  omnia  pacta  pre* 
ficta  fempar  aÜeBdanl»  d  fima  tanebyat  amia  alteri,  ut 
fupra  legitur» 

Ego  Bralas,  dISi  FViderict  rom.  imperatoria  nata- 
riaa,  ioterful  et  eorum  rogatu  seripsi.  ^p,,.  i,.^ 

t lai,  aa.  3Uawt%  la  Uai  <)•  Gegmiivrirlig«  s  MiW,  BnMMhof  m  Mai- 

knd.  Wilhelm,  Bischdf  von  Asti.  Albert,  BiHchcf  von  Voi  celli.  Eleonore. 
K.6ni)ii^in  von  Enj^land ~).  Elisabeth.  Königin  von')...  Bonifaz,  Markgraf 
von  Montferrat.  Heinrich  Graf  von  Eppim.  Adolf  Graf  von  Schaumberg. 

Kaiser  Ueiarich  VI.  setzt  fest,  das»  es  in  der  Stadt 
Ulli  im  Herzogthumc  Tricnt  Niemaad  gestattet  sein  soll, 
ohne  firlaakiiss  des  Biaeliofa  Konrad  uod  aeiaer  Naclw 
fo^r  Qotar  waa  iMiar  ftr  ainani  Vorwande  und  Tilel 
eioaii  TlnnD  m.  bauan,  and  wo  dks  gesoUebt,  kami 
Hui  der  Bischof  luederbraelieB.  Ebenso  dürfe«  obne  des 
Bischofs  Willen  keine  Eidgenossenschal t^*n  (coojuratio* 
Des)  und  Gesellschaften  errichtet  werden,  und  wo  sie 
bestehen,  kann  sie  der  Bischof  auflösen.  Wer  da^regen 
vorgeht,  zahlt  eine  Pön  von  100  Pfund  Gold,  zur  ILilftu 
für  den  kaiaerliisbea  Fiscias»  and  aur  Uäifle  iwt  den 
Bisckof* 

Simitl  loHMrateria« 

(C«fift  Nr.  CCLXXXl.  F«k  ttS.) 

1191,  17.  A.pril;  im  biachötiichea  Palaste  zu  Trienl.  QegwwkrUgti 

Lorms  won  Teilag«  

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  den  Pro- 
viaor  des  SpüaU  m      Aktftino.  mit  einem  Garten 

t)  Eine  Abschrift  biti  Bonclli  III,  Serie«  «ntistilum  paf.  38. 

2)  Gemahlin  des  Königs  Alphons  von  Castilien,  des  Siekers  bei  Tnlos«. 

3)  1d  der  Copi«  de«  Cod.  Wang.,  sowie  bei  Boneili  steht;  titis^eth 


Digitized  by  Google 


1 06  CXN>EX  WAN6IANUS. 

(hrfsefbsf  ,  gff/en  Entrichtung  eines  ewigen  jährlichen 
'/Annes  von  einem  Pfund  Berner;  bei  jedem  l  erkaufe, 
worüber  zuerst  der  Bischof  befragt  werde»  aoU,  ist  an 
letzteren  ein  Pfund  Pfeffer  zu  bezahlen» 

LXXIV,  Curia  pro  quodam  hort^  «tjmäMmtmm  JUartinum^), 

Hoc  inlraferiptam  oft  exemplom  ei  anttDtico  re« 
leviloiii* 

Die  XV.  kakndat  mM;  mäta  doiUU 
In  prefeneia:  Mufonis^deDoiTo,  Adelpreti  de  poHa 
oriola,  Fedrici  Pantarane,  Walconis,  Laurencii  de  Ter- 
lacu,  Pelcgrini  dni  Adomi,  Superbii  et  Petri  fratris  Bondi, 
et  aliorum  plurium. 

Ibique  in  eorum  prefencia  Johannes,  ^pner  Calavini. 
refutavit  in  manu  dni  episcopi  Conradi  tridentini  kortum 
unom,  quem  habet  juxtahofpitale  Widoti  juris  episcopatus; 
coi  coheret:  ab  uno  latere  via  percurrit,  ab  alio  Athefis, 
ab  uno  capite  iiolpitale,  ab  alio  Viti*).  Ibidem  vero 
inoontinenti,  in  prefeociafapräfcriptprain  teAtam«  preno» 
minatna  dfiaConradaa  tridentinns  epiacopns  nomine  loea- 
eionia  in  perpetuum  inVeftivit  Philippum,  proviforem  jam 
dicti  hofpitalis,  nomine  iplius  hofpitalis,  nominative  de 
fuprafcripto  horte;  eo  vcro  modo  fecit hanc  investituram, 
quod  fuprafcriptus  Philippus  et  fui  fuccelTores  iplius  hofpi- 
talis  debent  fuprarcriptüm  hortom  nomine  eccleüe  ipfiua 
-  «"f^  j|f '')  bofpitalis  habere,  tenere,  Tcnderey  donare,  locare,  et  pro 
V  anima  judicare,  fecnndura  ufom  etconfoetodinem  triden- 
^     '  <  '        tini  mercaliy  ad  ficlum  folvendam  omni  anno  in  kalendia 


^  v.v  j    |<^f  j^ruprafcripltts  eondacteir  Tel  Air  fbeeeflbrea,  (ai)  jus  Urom 

^  ^  ^^l'^Vendere  voluerini,  primo  dno  episcopo  nunciare  debent, 


i ,      vel  in  octaTa  martii  Ulmtm  nnam  denar.  Teron,  Preterea 


i^^v*^*^  et  eis  XX  folidis  minus,  quam  alii,  dare  debeat,  si  emere 
)  volucrit;  et  fi  noluerit,  vendant,  cui  velint,  falvo  ficto; 

yi*^  ita  ut  dominus  habeat  libram  unam  piperis,  quia  üc  inter 

eoa  convenit*  Promifit  autem  fapraferiptna  episeopua. 


I)  Aaf  der  Nordaeit«  Trientd  geleg*!). 
S)  Btitofllfea:  t«rra  oder  doaM. 
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ruprafcriptam  locacionem  per  fe  et  fuos  fuccelTores  fupra- 
fcripto  conductori  fuisque  heredibus  fucceHuribus  in  pena 
dupli  legitime  defenfare. 

Actom  Tridenti,  in  palacio  cpiscopi»  £t  dedit  d&in 
Adelpretam,  ut  mittat  eum  in  tenutam. 

Anno  domiiiioe  nativitatift  onill.  cent.  LXXXXI. 

Ego  Johamiafl  Pencrasy  notarms  dfii  Fedrioi  impe- 
ratorisy  interM»  et  et  praeepto  jam  dtcti  M  epiacopi 
rogtloqiie  hane  eartam  faripA  et  m  pablieom  rt degi. 

Ego  Rilialdus  etc. 

Ego  Ercetus  etc.  (foi. 

44. 
Kurtatseh* 

1191,  28.  Jiüi;  in  Oes.  Gegenwärtige:  Heinricll  YOn BaMIlo.  Olaradia 
vmSmi....  Friedridi  v«aCA§B^  Wilhalai  raU««.... 

fdegrim  und  sein  Neffh  VHeh,  Grafen  v&n  tlü" 
roffi,  l^laesen  m  den  Bischof  K&nrad  von  Trieni  aUe 
ihre  Besitzungen  in  Kuriafsch  von  der  Bergesspitze 
herab  hiszur  Etsch,  über  welche  bisher  ein  Rechtsstreit 
gewesen  war.  Hie  für  verspricht  der  Bischof  dem  Grafen 
Pelegrin  43  Mark  Silber  und  seiner  Gemahlin ,  der 
Gre^n  AliimiHa,  7  Mark  Silber  zu  bezahlen, 

XLL  Cmrtm  refktadoni*  quarundam  pogsesuüHum  i»  Curia»»  *) 

a  eomiübut  de  Flakono. 

In  noinüie  dfii«  Die  domimeo  qui  fuit  V«  kaien- 
das  angafti. 

la  prefeailia:  döt  Heanea  de  Befeno,  (Nnvadiai  de 
Bdo,  Ripnmdini  fiKi  dfii  Bici  de  Vmnay  Federiei  de  Ctg- 
Daoy  finrieiCliuap,  WRIelmi,  Amoldiy  etBofebni  deLWo, 
MnfiHiis  de  Dofs,  Fedrici  de  Civizano,  Liebardi  de  Zovo, 
Enrici  Scamonie,  Ottonis  Linifiemanni,  et  Altemanini  de 
Flaon,  et  alionim. 

Dns  Pelegrinus,  comes  de  Flaon,  una  cam  Odolrico 
comitef  fuo  nepote,  almiil  ceofentienle*)  dando  iovefti- 

I)  ZwiaclMtt  TrAwin  «sd  Neumarkl  gelegen.  Iia  Trient.  Arek.  II,  3J. 
9>  Iii  icrUrkuade:  «oMMltoBlibw. 
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Thront  el  reflgiiavenmt  atq«6  refuUcsioneili  feotfrulii  iif^ 
revocabilem  in  dfim  vonmbilc»  ConttdumL,  Iridentiii« 
fedis  episcopum,  (bmentem  nomine  et  vice  •yiaeoytte  et 

cafadei  (ci  Vigilii ,  nominative  de  omni  eo,  qiMMl  habe- 
hant  aut  habuei  ant  in  Curtazo,  et  unde  contcncio  fuerat, 
cum  omni  jure,  hooore  et  racione,  quam  ibidem  habue- 
rant,  quicquid  fit  aut  ubicunque  fit,  a  verlice  inontis  in 
nufum  *)  uXque  ad  .fluiaen  AteÜA,  exceptis  feodU  aatiqm*» 
tns  datb»  de  qniims  contenlio  nen  fuerat;  ut  ipfe,  mi\  sit 
dfis  episcopus,  com  fuis  ineptscopali  dignitate  fneeeHori- 
bns  nomine  episcopatus  et  cafadei  föi  Ißgiiii  iind  amodo 
in  antea  fine  oontra^yccione  ipfonrai  comitmn  Tel  faoram 
berednm  com  omni  jnre  et  nttlitate  eompetenti  habere  et 
tenere  debeant,  ad  faciendum  exinde  ad  bonorcm  cpisr 
copatus  et  cafadei  fei  Vigilii,  quicquid  voluerint,  in  per- 
petuum,  ficut  in  inUrumento  fuper  hoc  facto  coutinebatur. 
Pro  qua  fuprafcripta  invellitura  et  refutacione  dbi  facta 
preaomiaataa  das  episcopaa  wadiavit  dare  fuprafcripto 
Pere^rino  eomitl  XLUI  marcas  ar^enti,  et  düe  Altimilia 
^omitiiEB,  soe  uiori,  ibidem,  prefenti  et  eonfentiMti  fep- 
tem;  medietalem  ad  quindeeimam  prexiou  fti  Miduelia 
et  medietatem*)  ad  proaunam  notintatem  dik  Gnjoa 
wadie  fidejuffores  fnerant:  Olaradinus  de  Eno,  Arnoldus 
de  Livo,  et  Fedencus  de  Cagnov  quia  fic  inter  eos 
convenit. 

Actum  in  diimoquondam  Contolini  deClels,  feliciter« 

Anno  donunioe.  aatiAritatia  wük  oeni,  Maa^  phmo» 
tndict.  nona^). 

Egih  Albertus,  a  dio*  Federico  qaoadtm  imperatore 
feceniffiaMii  netenes  fiMSlna»  ialeilfttl  et  ex  nModate  i^tim 
dsi  Oj^atlii  alteiiasque  pactiarog^  haneeatlaaa  fdf ipA. 

Ef  o  Ercetas  etc.  (p«,.  «.^ 

1)  y^im  nwum"  beiMl;  nach  dm-ärts}  italieniMhc  hl  yUito,  in  ^ivu  Hör- 
»a>r,  (ieMii.T.  Tlr  II,  IS%.  tehrwlbtt  ZhIV,  ttnd  feilt  ••  flr  elft«D  aiitfaMa««. 

2)  In  d«r  l/rkunde:  rovdietM. 

8i«lM  oMb  dl«  iMlden  (olgwim  UrkundM  .Nr.  I»«  «6. 
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45. 

(Biito  Kr.  «%.) 
119t, «.Juni;  inEgM. 

Graf  WUkelm  wm  Fhmm  erklärt  demBeOrUi  zu 
der  VerMMshmg  eekif  OMm  Felegrin  auf  die 
efreUifen  Beeikeungen  im  Kwiaieek  m  €km9iem  dee 
BM^fe  99n  Trüni  (e^  dh  Vtk.  Nr.  44  vom  28. 

Juli  1191). 

Xmi.  Cmrta  de  eodem. 

In  numine  dfii.  Die  tnartis  feoundo  intrar.te  junio. 

In  prefencia:  Rodegerii  de  Mez,  Warimbcrti  de 
Arüe,  Petarini  de  Trident^  Litbardi  de  ^vo»  et  Amel- 
rica  de  Citixano. 

Ibiqne  WUelmoi  eoniis  de  Haimo  per  b  et  Aioe 
lieredee  fioefli  et<refiit«eHniem  fcoü  mrevo^Oem  in  dfim 
CSoMduBr  dm  gruM  tiidentiiia  fedie  epiaeopoiD,  in 
viee  ealkdei  et  episeopatos,  nonunative  de  iete  CWtaeio, 
et  de  tota  Ute  Curtacü,  atque  de  omni  eo,  de  quo  in  pro- 
diclo  loco  Curtacü  inter  ouin  et  episcopatum  huc  ufque 
Iis  et  contencio  fuerat,  ot  nominative  de  feudo  Altemanni 
de  Buncado  et  de  feudo  Gambabufe  hanc  finem  et  refu- 
tacionem  fecit,  exceptie  tarnen  feodis  ai\,tiqais,  videlicet 
feodoin  Fedrici  deTremeno,  et  feodum  Liebardi  deZovo* 
Pro  qaa  lopraferipta  fine  etrefstacione  jam  dictoa  comeB 
Wüielmos  fint  confeffnsy  atque  eententns  ftetity  fe  a  pre- 
nomifiato  dfio  episeopo  ti|^i^  Bovem  OMireaa  argenti  ac- 
eepilTe.  Qoia  lic  inter  (eos)  convenit. 

Actaiti  in  burgo  Egne,  in  domo  quondam  Martini 
Straoibi,  feliciter. 

Anno  dominice  nativitatie  mill«  ceiit«  nonagefinio 
fecundo,  indict.  decima. 

Ego  Albertus,  a  dno  Fedrico  quondam  imperatore 
notarius  factus,  interüti»  et  bane  eartnm  ex  mandato  dni 
epncopi  fertpft« 

Ego  Ereetus  etc.  (t. i.  u.t 
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46. 

(BI*lMMr;U.) 

1193,  7.  November;  in  der  Kalliedrale  zu  Trient.  Gegenw&rti|pe :  Abrian 

voi  CMtellHureo  

Oiia  lamtmam  und  sein  Sohn  Rembrecht  van 
Flatm  wrxiMm  *u  Ounsien  des  Bischofs  Ksnrad 
von  Trieni  auf  atte  ikrs  Reehie  in  Kuriaisek. 

XLU,  Cmrta  Sb  fäem. 

In  nomine  dfti.    Die  dominico  feptimo  intrante 

novembri. 

Tridenti  in  ecclefia  fei  Vigilii. 

In  prefentia:  dni  Turconis  canonici,  dni  Baldrici 
caufidici,  Abriani  de  Castelbarco,  UgosonelU  .et  Warim- 
berti  de  Cag^nao,  et  aliorum  plariam« 

Ibiquc  Otto  Linsmannus  de  Flaono  una  com  Rem- 
berto  (bo  filio  refiitaTenint  in  düm  Conradam,  dei  giicia 
tridentine  fedia  episoopam,  nomine  epiacopatiia  et  cafa- 
dei,  omne  jus  et  omnem  raeionem,  quam  babebant  in  man* 
Ibm  de  Curtazo,  quem  et  Altemannos  refutayerat,  quem 
et  eundem  Aiprarcriptuai  Ottoncm  Linzmanaum  refutare 
facere  tenebatur;  et  finem  inrevocabllom  exindc  iecit. 

Anno  dom\pice  nativitatis  milL  LXXXXIU.«  indict. 
undecima. 

Ego  Albertus ,  a  dno  Fedrico  quondam  imperatore 
notarios  factus,  interfoi  et  fcripsi. 

Anno  mill.  docent.  XVl.,  indict.  IV. 

Ego  Ercetus  etc.  gg.) 

47. 

1191,  t.  Attgusti  %uf  dem  Schlosse  V'ulsana.  Gegenwärtige:  der  bischöf- 
lidM  Viaedoim  VM  CIm.  .  Eaelia  von  Pcrgine. . .  Oompo  von  Madriui. . . 
Buna  von  CMlelnooTO.  Onarient  voa  Mori. 

Gisletnberi  mnLägerUuil  verkauft  an  den  Bischof 
Konrad  von  Trieni  für  500  Pfuivd  JSerner  olle  seine. 
BesUzungen  in  Aanno  und  Auno. 
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In  nomine  dei  eterni«  Anne  deminice  nativitatis  mill. 

Cent,  nonagefimo  primo,  indicc.  nona»  die  qui  fuit  io  ka- 
lendis  augiisti. 

In  prcfencia:  viccdomini  de  CleilTo,  Baldrici  juris 
perili  de  Tofcolano.  Ezelmi  de  Porzene,  dni  Enrici  de 
Befeno,  Guiuponb  de  Madruabo,  Federici  de  Cagno,  Ro- 
degeri  de  Mezo,  Henrici  Choapi,  et  Hermannl  de  Liyo, 
Bertoldi,  et  Artoichi  de  Cagnao,  Federici  de  Civisano» 
Barfe.de  Caftro  oovot  Warienti  de  Moriot  ^  alienim. 

Ibiqae  Gislembertua  de  Lagaro,  nomuie  vendieionie 
ad  proprium  inveMvil  dilm  Conradam,  d.  g.  tridentinam 
epbcopuiii,  nomine  episcopatus,  nominative  de  omni  et 
tote  eo,  quod  episcopus  Adelpretus  ei  Gislemberto  dedit 
in  loco  de  Nanno,  et  in  loco  deAuno^),  et  nominatim  de 
XLmodiis  blave,  fcilicet  fnimenti,  et  filiginis,  et  annono, 
et  de  triginta  et  duabos  urnis  vini.  Et  confeiTus  fuit 
AipraTcriptus  venditor  aecepifle  a  lUpraTcripto  dno  epis- 
Gopo  precio  finito  Ubras  quingentae  denar.  veronenf.  Et 
promiAtfuprafcriptua  venditor,  Itaprafcriptam  vendicionem 
defendere  ab  omni  homine  omniqne  tempore  per  fe  et  per. 
fiioa  herodes  prememorato  dfia  epiacopo  fuisque  fnecef» 
foribns,  aut  cui  dederit,  cum  omnibus  fois  pertinentiis. 
Quod  fi  defendere  non  potuerit,  ut  dictum  eft,  duplart; 
debct.  ficut  pro  tempore  meiiorata  valuerit  fub  extimatione 
in  conümili  loco,  l\ipulacione  precedente  promifit.  Et  de- 
dit  vicedomioum  de  Cleilb,  nl  mittat  cum  in  tenatam;  et 
ipfe  dns  episcopns  fedl  cum  Tioedominom  funrn  miffnro, 
Bt  intrarel  tenatam.  • 

Actum  est  hoc  in  caftro  Vnifane,  in  camera  jam 
dicti  dili  episcopi. 

Ego  JobaimesPendtis,  notaries  dni  Federici  quon- 
dam  imperatoris,  interfui  rogatusque  fcripfi. 

£ga  Ercetus  etc.  ^r^i.  t».) 

n  Dl«  Avfiichrift  tot  nnrlehUg.  UcbristM  lal  iit  Urk.  in  Tr.  Arcb.  Kr.  t. 
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48. 
WA 

1191, 7»  DwMiüber;  im  biteMlIieliett  Pskake  la  Trtoiit  Gemwirtige: 
AMrifhet  t«ii  Cutelbarco.  Gampo  von  Madras.  OluMin 

Roccabrana. 

Arnold  van  Metz  überlässt  an  den  Bischof  Kon- 
rad  von  Trieni  alle  seine  Eigenleute  und  Besitzungen 
inFai.  Dafür  erklärt  sich  der  Bischof  gesühnt  für  alle 
Beleidigungen,  die  er  ihm  angethan^  namentlich  durch 
die  Ermordung  Ulrichs  van  TujmiOf  und  zahU  ihm 
4berdkw  100  Pfund  Bemer. 

In  nomine  dominL  Die  fabati  feptimo  intrantomenfe 
decembris« 

In  pakeio  episcopi  tridentine  ciyitatiB« 

In  prefencia:  Aldrigiti  de  Caüelbarco,  Gumpi  de 
Madruzo,  Oluradini  de  Rocabruna,  Odolrici  Lupe,  Hen- 
rigiti  Ottonis  graffi,  et  aliorura  plurium. 

Finem  et  refutacionem  fecit  inrevocabilem  Ar- 
nolduSy  fiiius  quondam  Zuconis  de  Mece,  per  beretam, 
quam  mann  tenebat,  in  manum  diii  Conradi  tridentini 
episcopi  nominati?e  de  bominibos  de  Fai,  et  de  omni 
eOy  qnod  babebat  ant  detinebat  in  loeo  Fai  ab  episcopo 
in  feodmn  usqne  in  illam  diem  in  inleg;nim;  et  dedit  wa* 
diam  in  pena  CC  librarum  eidem  diio  episcopo,  quod 
facict  fratrem  fuum  Gumpolinum  hunc  eundem  Hnem  et 
refutacionem  facore  ufque  ad  proximum  pentecoßen  aut 
ante.  Cujus  wadie  fidejuJTores  fuerunt:  Aldrigetus,  et 
Odolrieus  liUpe,  qui  Odolricus  fuitdatus  nnneius  ad  dan- 
dam  tenatam.  Pro  qua  faprafcripta  fine  et  refutaciune 
prenominatiis  dns  epiacopue  fecit  finem  eidem  Arnoido 
de  omnibua  eulpia  et  de  omniboa  oftnfionibaa,  qnaa 
contra  eom  feoeraty  de  morte  Yidelitet  Odolrid  de  TnloMv 
et  a  jnramento^  quo  Abi  difirictna  et  obligatoa  tenebator» 

1)  Rio  kleine«  Dorf  oberhalb  MeuolombM-do.  Sieb«  Nr.  %8. 


Oigitized  by 


COD£X  WANQUNUS. 


eiim  abfolvit;  et  infupcr  wadiavit  idem  dfis  episcopus, 
dare  prefato  Arnoldo  pro  eodem  fupraforipfo  fine  et  re- 
futacione  quinquaginta  libras  ad  proximam  purificatiooem 
beate  Marie,  et  quinquaginta  ad  proximam  olivams  et 
Odolricus  Lupe  fidejullbr  extitit.  Et  fufcepit  prenomtoft» 
tos  dfis  eptseqras  fDpraferiptaiii  finem  et  reftttacionem  « 
predicio  Arnoldo  de  Mece  de  jam  diclie  homimbus  de 
Fai  nomine  et  vice  episcopatas  trideiituiiy  in  faprafcripto 
loco ,  et  Tuprafcripta  die.  Hominee  yero  foprafcripte  re- 
futacionis  et  finis  funt :  filii  quondam  Vitalis  y  et  iilii 
quondam  Faidani.  fratros  Viviani  de  Fai. 

Ego  Albertus,  a  dno  Fedrico,  iinperatore  fercnif- 
firoo  notarius  factus,  faprafcripto  fini  et  refutacioni,  re- 
miffioni  atque  abfolneioni  interfui,  etrogatos  exinde  banc 
eartam  fcripfi. 

Ego  fircetos  etc.  ^) 

49. 
Fai. 

(Siebe  Nr.  48.) 

1194,  19.  April;  im  bigehftflichen  Paläste  xu  Trienl.  Gegenwärtige: 
Adalbert  van  MftdmtB.  Rodeger  ond  Arnold  von  Mete  

Gttmpolin  von  Metz  rerzic/ilet,  gleich  aeinein  Bni- 
ier  Arnold^  zu  Gunsten  des  Bischofs  von  Trieni  auf 
alle  seine  Eigenieuie  und  Besitzungen  in  Fai* 

LXX,  C&rta  retipumiiit  fKonmAiM  htmirnm  d§  M  tit 

epüeopaimH, . 

hk  nomine  dni.  Die  mercurii  XII,  eieonfe  menfe  aprilis. 
Tridenti,  in  palaeio  episcopali. 

In  prefencia:  dni  Baldrici  jurisperiti  de  Tufcolano, 
Bcrtrami  notarii,  dni  Adelpreti  de  Porzino,  Uodegeri  de 
Mece,  et  Arnoldi  gernianoruin ,  Adelprell  de  Madru;&o, 
Wale  de  Meze,  et  aliorum. 

Ibique  GumpolinuSy  filius  quondam  Zuconis  deMez, 
finem  et  refutacioncm  fecit  inrevocabilem  in  manum  dni 
Conradi,  d.  g.  tridentini  episcopi  fuscipientis  hanc  refu- 
tacionem  et  finem  nomine  et  vice  tridentini  episcopatus, 

Peotee  eie.  V.  8 
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iioiiiinative  de  hoininibiis  de  Fat.  videlicet  de  Hliis  quoii-* 
dam  Vitalis,  et  de  llliis  quondam  Faidani,  qui  ambo  tue- 
runt  Viviani  de  Fai;  atquo  de  oiniu  eo,  quod  ipfeGumpo- 
linus  detüiebat  aut  habebat  in  predicto  ioco  Fai  a  düo 
episcopo  in  feodum  ufque  in  illam diem  in  integnun,  cum 
omni  fibi  jare  et  raciooe  eompetenti,  in  integrum,  ficut 
Arnoldiu  ejus  frater  eandem  finem  et  refutadonem  fece* 
rat  per  fe ;  iic  et  ipfe  fedt  per  fe  in  integrum«  £t  fedt 
banc  refatadonem  et  finem  pro  eo,  quod  prefcriptos  fra- 
ter ejus  Arnoldus  fub  pena  quingentaram  librarum  wa- 
diamdcderat  jam  dicto  dilo  episcopo,  quod  ipfurn  Guinpo- 
linum  hanc  refutacionem  et  finem  fac«'ret  facere :  fecit- 
quo  eo  tenore  fuprafcriptam  rerutacioiiein  Hiiemque,  ut  a 
modo  in  antea  non  iicea.t  Abi  fuisque  heredibus  adverfus 
predictum  dnm  episcopnm  aut  ejus  fuccessores  ullo  um- 
qaam  in  tempore  agere  aut  caufari,  feu  impetere  de 
fuprafcriptis  omnibasy  quoUbet  modo;  aed  cum  fuis  here- 
dibua  tacitus  et  contentna  exinde  permanere  debeat  in 
perpetuum.  Quia  fic  inter  eos  con?enit. 

Actum  fuprafcripto  die  et  loco,  anno  dominice  na- 
iivitatis  mill.  cent.  nonagef.  quarto,  indic.  XII. 

Ego  Albertus,  a  dno  Fedrico  quondam  imperatore 
notarius  factus,  intertui,  et  exjamdicti  düi  episcopi  man- 
dato  hanc  cartam  fcripfi. 

Bgo  Ercetua  etc, 

50. 

1191,  1%.  December;  in  Cles.  Gegenwärtige:  Friedrich  vou  Civezzano, 
damals  GftiUldio  v«ii  Glai.  Wariaibert  von  Ära  

Der  Bischof  Konrnd  von  Trienf  belehnt  drei  Brü- 
der, Vital,  Johann  und  Rupert  von  Cles  mit  dem  Zinse 
von  22^/2  Mut  Roggen  von  mehreren  Neu  reuten  im 
Nonslhale;  den  Besitz  dieser  Neureuten  selbst,  mUdem 
sie  früher  der  Bischof  Albert  f)elehnf  hatte,  müssen  sie 
wieder  kerausyben,  und  sieh  mit  obigem  Zinse  begnü^ 
genj  auch  wem  diese  Grundelücke  dereinsf  einen  gr6s* 
serea  Xins  abwerfen  soUien. 
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CXLL  Curla  de  quadam  locatione  im  Atlanta  *J. 

Exemphun  ox  autentico  rclevatoni* 
in  nomine  ddi.  Die  fdbatt  qoarto  dedmo  intrante 
deeembri. 

In  Cleie,  jnxU  tribiinal  Capelle  sei  Vi|;ilii. 

In  prefencia:  Ecelini  de  Perzene,  dfii  Zuconis  do 
Cagno,  Federici  de  Civezano,  qui  tunc  g^astaldio  ejusdem 
Curie  de  Cleis  lueraty  Warimberti  de  Arfo  et  Adelpreti 
Corezani. 

Ibique  düs  Conradus  d.g.  tridentinc  fedis  epiacopua 
ioTeftivit  jure  recli  feodi  Vidalem  et Johannem  pformanoa 
fifioa  dni  Bertold!  vicedomioi,  anmentea  hanc  inveftituram 
per  fe  et  per  Ropertom  eorom  germannni  comnniter»  no- 
minaÜTe  de  Tiginti  dnobas  modiia  et  dimidio  fHiginia 
fbpra  terram  runcomm  noTcllomin,  quos  dfis  episcopna 
Albertus  beate  memorie  eis  quondain  in  feodum  dederat; 
eo  modo,  ut  ipfi  prenominati  ^ermani  nullum  jus  looacio- 
nis  Ten  proprietatis  in  ipfam  terran)  runcoruni  novelloruni 
babeant,  sed  locacio  et  proprictas^)  et  omnc  jus  illorum 
runoorum  oovellorum  in  prefato  dno  episcopo  et  ejus  Tue- 
ceiToribna  remaneant  in  integrum.  Et  prcfcriptiVidalia  et 
Johannes  gennani  ibidem  ad  prefens  reddiderunl  in  ma- 
nne ipfios  dili  episcopi  cartam  inveftitnreiUias  feodi  fupra- 
feriptomm  runcomm  noTellomm  ipfis  per  jam  dictum 
dnm  episcopnm  Albertum  factam;  atque  in  rupraforipto 
feodoXXH  modiorum  et  dimidil  tantum  contenti  fteterunt, 
et  non  in  plus,  eciam  ii  ipfa  terra  runoorum  novellorura 
plus  per  dnm  episcopum  aut  per  ejus  nuncios  amplius 
fictari  poHit  feu  amplius  in  quolibet  tempore  fictarctur, 
non  debeant  fuprafcripti  germani  plus  habere;  fed  in 
iftis  viginti  dnobos  modüs  et  dimidio  contenti  ftare  de- 
beant in  perpetanm;  ita  iamen»  qnod,  d  dfis  episeopns 

1)  AoMia  =  Nonalhal,  ond  xwar  im  weiterta  Sinne)  ii  it  Inbegriff  des 
SnMknlM.  Stob«  «In  IMudna  dar  lU.  Abtkellyaff. 

2)  In  d«r  Uricande  uoricbtif:  ^locatinnem  et  pn»pri«l«lefli/*  und  wei- 
ter ODlea :  „in  prrfelam  döm  episeopHOi." 

8* 
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«'ambittm  fiipraforiptonim  XXH  modiorum  et  dimidü  si- 
liginis  prefatis  germanis  alio')  dar«  voluerit,  quöd  ipA 
fiUbipere  debeant  nec  contradicera. 

Actum  fuprafcripto  die  et  loco. 

Anno  donaimce  nativitatia  mill.  eent*  noDagef.  primo, 
iodicc.  nona. 

Ego  Albertus,  a  dno  Fedrico  qiiondatn  imporatoro 
notarius  factus,  interfui,  et  ex  rupraferipti  dni  episcopi 
mandato  ex  predictis  lianc  cartam  scripsi« 

Ego  Conradinus  etc. 

Ego  Erootua  etc.  ^ 


Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  die  Ge- 
meinde von  Biva  mit  dem  Rechie,  in  der  Siadt  zttr  //e- 
sÜmmung  des  fliissigen  Masses  „galetas"'  aufzustellen^ 
femer  mU  dem  Reckie  der  Sek^ahri  nach  P&nmle  und 
TuMe  und  zwrü/ek.  Der  Gewinn  hieeon,  sowie  die 
Auelagen  für  die  Anschauung  der  Sekiffe  und  gakim 
Sötten  zwischen  dem  Bischöfe  und  der  Gemeinde  ge- 
theilt  werden.  Für  die  Ausmessung  von  8  galtfee ,  «o- 
iüie  filr  die  Ueber fahrt  einer  Person  soll  ein  Bcmer^ 
Groschen  bezahlt  werden. 

Dafür  ist  die  Gemeinde  Riva  verpflichtet ,  dem 
Bisehofe  nach  je  6  Jahren  durch  zwei  ihrer  Consuin 
den  Eid  der  Treue  zu  erneuern. 


In  nomine  dlli  dei  eterni.  Anno  incarnacionia  ejus 
mtU.  C.LXXXX1L,  indtet.  X.,  IV.  Iralendaa  junü. 


Tridenti,  in  camera  turris  düi  episcopi. 

1)  WnlirM-heinltch  «osgelas«en:  ^inndn",  d.  b.  „wenn  der  Bischof 
dicMA  Tauacb  auf  eine  andere  Weiae  bewerkvletlifcn  wollte. 


51. 

ll1»,S9.Blii;  in  Trient. 


f  lliNl»  «NIM. 
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In  prefenda:  Sotii  de  Stenego,  Trentini  Ottonis 
ricbi,  Petarini,  Belleboni  do  Tridento,  Fridrici  de  Civl- 
zano,  Ziliüli  camerarii. 

Das  Cuonradus,  d.  g".  tridcntinc  occlefie  veiierahilis 
cpiscopus,  ad  reclum  toodum  invcftivit  eonuinifatciu  de 
Hipa  per  Antolinum,  Riprandlnum ,  Malcofetuin  ,  fuf- 
cipientes  nomine  et  vice  tocioe  eomnniUtiSf  quod  pre- 
dicU  comunitas  de  Ripa  una  cum  dAo  epiacopo  fuisque 
fneeefflbnbiia  poleftatem  habet  galetas^)  penendi  feu  lo« 
eandi  per  foburbiom  Ripe  ad  recte  menfurandam  conftl- 
tataa;  Ainilitef  et  navea  eonftHaendi  et  loeandi,  que  ad 
Penal  et  Tnrbole  ducani  et  vedncant  Totum  lucrum 
per  medium  dividatur,  mcdictas  videlicet  episcopatui, 
alia  vero  medictas  jam  dicte  comunitati  reddatur.  Simi- 
liter  et  expenfo  pro  navibus  et  galotis  recuperandis  feu 
reficiendis  per  medium  fiant  Preterea  ftatuerunt,  quod 
de  quibusUbet  octo  galetis  menfuratis  nununua  unua  et 
boous  Tefonenda  monete  feddatar.  Perfonas  vcro^  qui- 
bea  koe  ncfodnm  eommittatar^  diia  tridentinaa  epia- 
eopua  eonittio  preiiite  eemttnitatia  pobere  debet.  Piro  hea 
vero  feodo  dao  et  eoofblibtts  vel  et  aaefioriboa  ejea» 
dem  fabofiiii  verbo  et  nomine  feu  et  viee  toeioa  cemonl- 
tatis  omni  quinto  anno  ad  quintam  deeimam  pcntecoftes, 
fei  ante  aut  retro,  quando  dils  episcopus  fine  fraude  vo- 
kierit,  ipfl  dno  episcopo  tridentino  fidelitatem  jurabunt, 
nifi  per  ejus  parabolam  remanferit;  deditque  eis  pre- 
dictum  Bociom ,  qui  mittat  comunitatem  ki  tenntam* 
De  naviboa  Tero  tale  naolnm,  quod  de  omni  perfona  itt 
enndo  nammiia  nmia  et  in  redeimdo  ftmUitaf  munoraa 
uniia  reddatur* 

Eg^o  Ropretus,  imperatoria  iavictiffiaii  Federiei  no- 
tarius,  interfui,  et  jolfu  prefati  diii  prefulia  hiao  duea 
libelios  eadem  coatinentesicripfi.  (^«1.  so.) 

1)  Oaleta«  in  Deutocb«n:  GQUen,  g«w&hnlieh  ein  flü»i«igM  Mm«  fttr  4mi 
NiMMM.  Wer  ab«r.  In  weltorMi  Sinn«,  die  geiwe  Anetolt  m«r  feli5rif«n 
Veilelellniff  «ad  OenIrellirnBf  de»  lleeeee  in  ileh  befreiCeed. 
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Caldonazzo* 

1193,  13.  Juni;  in  Pergine.  Gegenwärtige  :  Wilhelm,  Graf  von  Flavon. . 
NikolMM  and  Heinrich  von  Egna.  Gisletnbert  und  Ulrich  von  CMtel- 
eorao. . . .  Heiarfdi  nd  Otto  von  Beioio.  Chunpo  von  Blidmi«,.  •  Bo* 
deger  «ad  Arnold  von  Hots  

Beilegung  eines  Rechtsstreites  zwischen  dem  Bi- 
schöfe Konrad  einerseits^  und  den  HcrrenPenzius,  Kon- 
radin,  Wilhelm,  Jeremias  und  Albertin  von  Caldonaue 
andererseits. 

Der  Bischof  behauptet,  die  Höhen  oberhalb  der 
.  Strasse,  die  nach  Yicensa  i^Uirt,  bis  anf  die  Berges« 

A  '    1)  '         spitzen^  von  Garzarone  bis  nach  Genta  und  Lavarone, 

gehören  dem  Bisthume,  indem  schon  seit  der  Zeit 

^  ^  *         Bischofs  Adalpret  die  Leute  dortselbst  für  Kohlen- 

'         brennen  und  Hoizsclilag  einen  Zins  an  das  Bisthum 
ßl^V  entrichten. 
^  Die  Herren  von  Caldonazzo  läugnen  dies,  und 

sagen,  sie  seien  in  der  Innehabung  (tenuta)  jener  Hö- 
hen, und  an  sie  sei  bis  auf  diesen  Tag  immer  ein  Zins 
und  Forstgeld  (syhama)  bezahlt  worden. 

Hierauf  fibertragen  beide  Theile  die  Sehliehtung 
dieses  Streites  den  Herren:  Aldrighet  von  Castelbarco, 
.  Ottolin  von  Telve,  Ennelm  von  Pergine,  Pelegrin  von 
Beseno,  Trintinellus,  Ulrich  Lupa,  und  dem  Richter  Bal- 
derich de  Toscolano,  und  versprechen  bei  einer  Pon  von 
1000  Pfund  Berner,  deren  Ausspruch  für  giltig  anzu- 
erkennen. 

Hierauf,  nach  gelialtenemRathe  der  Schiedsrichter, 
erklärt  Balderich  im  Namen  Aller: 

1.  Der  Bischof  solle  den  Herren  von  Caldonazzo 
alle  Feindseligkeiten,  die  sie  seither  dieses  Streites  hal- 
ber gegen  ihn  gefibt,  erlassen; 

2.  er  solle  denselben  die  HSlfte  des  streitigen  Ge- 
genstandes zu  liehen  ertheilen,  und  swar  als  feudum 
antiquum ; 
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3.  die  Grafeebaftsreekte  über  das  Ganze  aber  sieb  -  ^^^r  \^ 
vorbehalten.  C^*^ 

Diesem  Ausspruche  kommt  auch  der  Bischof  un- 
verzügücb  nach.  (c.,u.ifc.  gclxzzviu.  ri.  iti.> 

SS. 

1 19S,  21.  September;  im  bischöflichen  PalMte  zu  Bozen.  Gcffenw&rtice : 
. . .  ThArinf,  Kanrtd,  Otto tod Flrniui. . . .  Heinbird  TMBosen,  3«- 
Mdi  Mithilliclitr  MdaU  dwtMlkti 

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  meh- 
rere Männer  aus  Bozen  mit  einem  der  S*  Andreas- 
Capelle  in  Bozen  gehörigen  Ackergrunde,  gegen  Ent- 
richtung eines  ewigen  jährliehen  Zinses  von  drei  GaU" 
ienOel. 

XCn  Cartu  fro  fiet»  rMtmdp  empeOß  mmcK  ümfre«  upudB^umum. 

In  Domine  dlli*  Die  ▼eneris  decuno  exeunte  fep- 
tembri. 

In  prefencia:  Trintinelli,  Otonis  richi,  Federici  do 
Civizano,  Turcngi  et  Ottonis  de  Formiano,  Conrad!  de 
Formiano,  Adelprcti  etMennrdI  deBauzano,  tunc  gafital- 
dionis  episcopi  apud  Bauzanum,  et  aliorum.  , 

Dns  Conradus,  d.  g.  tridentine  fedis  episcopus,  in»  *  " 

veftivitBernardum,  filium  quondam  Bcrnardi  de  Bauzano, 
et  Enricum  Stocbel,  Purcardum,  Menardumy  et  Conra- 
dum  Frauc  nominative  de  panlulo  terre,  qae  erat  ecclefie 
et  Capelle  föi  Andree  de  Baasano,  ad  fietum  ID  galetamm 
olei')  annnatim  ad  camis  levamen  rolvendum  ad  baben- 
dam  et  tenendam  ipfis,  qui  funt,  condnetoribiia  et  eorom 
beredibus  ad  fuprafcriptum  fictum  trium  galetarum  olei 
fccundum  ufum  et  confuetudinem  domorum  bauzancnfis 
fori,  a  modo  in  antea  in  perpetuum,  fcilicet  vendere,  do- 
nare  et  pro  anitna  judicarei  eui  voluerint,  falvo  ficte; 


1)  Hier  ward  einfttclialtet :  „ad  6clam  trlvm  gntatana  «ttl»**  wMk» 
Worte  durch  ein  Versehen  dei  NoUrt  im  4er  nicirtfolitBiin  aail«  Ttrt  „M> 
cundam  asam  tlc."  gMcUt  waren. 
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quodfi  Umm  Tendere  voiiieript*),dim  episcopnm  prius 
ioterrogare  debeant,  et  fi  emere  voliierit,  X3L  folidis  wif 
nas,  quam  ani  alii,  dare  debeant;  An  aotem  emere  noloe- 
rit,  veadantcuivolaerint,  falvo  ruprafcripto  fii^fahoque 

eciam  priori  ücto,  videlicet  XXX  folidorum,  quod  ex  ea- 
dem  terra  ad  mediam  quadrageßmam  dno  episcopo  annua- 
liter  folvitur.  Et  promifit  prenominatus  das  episcopus 
iplis,  qui  funt,  conductoribus  et  heredibus  oorum  per  fe  et 
fuos  fucceffores  f ub  pena  dapli,  AipraTcriptam  terram  ab 
omni  homine  defendere  cum  racione ;  et  quod  eis  nullam 
aliam  fuperinpofitam  faciet»  ftipulacione  fubnixa.  E  con- 
verfo  prefcripti  condactorea  pro  fe  et  fuis  heredibus  pro- 
miferant  per  ftipolacionem  prefato  dno  episcopo  et  ejus 
fuceeiToribiis,  ruprafcriptam  fictam  predicte  ecelefie  fub 
pena  dupli  omni  anno  perfoivere;  quia  fic  inter  eos 
convenit. 

Actum  in  palacio  dnl  episcopi  de  Bauzano. 

Anno  dominico  nativitatis  milL  ceatefimo  nonage- 
fimo  focuodo,  indic.  decima. 

Ego  Albertus,  a  däo  Federico  qaondam  imperatore 
notarios  factus,  interftti,  et  rogatus  eunde  baaccar- 
tam  seripsi« 

Ego  Ereetos  etc.  ^p„.,6.) 

54. 

» 

IVago. 

llMi  I«.  8fple«b«r  {  im  biMhdfllohMi  PalMU  M  TriMt. 

.v»^^  Der  Bischof  Konrud  von  Trient  belehnt  die  Ge- 

meinde Nago  mit  dem  Rechte,  die  Massereien  in  den 
Häfen  von  Nago  und  Tarbole  festzusetzen ,  und  ein 
Entgeid  dafür  einzunehmen.  Dafür  soll  die  Gemeinde 
Nago  nach  je  fünf  Jakren  dem  Bisehofe  dareh  ihre 

Contezte  nach  und  Mtt  Rtekiiclit  tttf  4M  M«bfMfMl4«  nviniaal»  col  Tvtat* 

rini,"  uarlcliUf  war. 
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Constiies  oder  Rectores  oder  durch  zwei  andere  MäU" 
ner  ihrer  Wahl  den  Eid  der  Treue  erneuern. 

LXT.  Curia  feodi  et  ßdelUati*  comunUctfl»  de  Kagü» 

In  Chrifti  nomine.  Anno  düi  M«€«  nonag^efimo  fe- 
eondo,  indiccione  X.,  die  XIL  intrante  septembri« 
In  palacio  düi  epbcopi  de  Tridento. 
In  prefeneia;  dili  Turceti  canonici  y  dfli  Trintini 

de  Ottorico*),  düi  Pefati,  dni  Mofcardi,  et  diii  Wifendi, 
et  dni  Bovolani  de  Xago,  Girardi  de  Bianca,  Morboti, 
et  aliorum. 

Ibiquc  in  eorum  prcfencia  dns  Conradus,  d.  g.  tri- 
dentinus  episcopas,  ad  rectum  feodum  Inveftivit  Zucuniy 
et  Girardum  de  Nago,  recipientes  per  fc  et  nomine  co- 
monitatis  de  Nago,  de  omni  eo,  quod  ibi  menfurant  in 
portu  de  Tarbulo  Tel  de  Nago,  et  de  precio,  quod  acd- 
piunt  pro  ipsia  menforia;  et  comunitaa  teneat  ad  rectum 
feodum.  Et  quod  nulla  menfura  fit  ibi,  nifi  per  ipfam  co- 
mnnitatem,  et  quod  prcdicti  viclni^)  nomine  comunitatis 
in  capite  V  annorum  debeant  renovare  fidelitatcm  dfio 
episcopo  five  per  confulcs,  five  per  rectorcs  illius  terre, 
vel  per  duos  homincs,  quos  ipfi  eligerent.  Et  dedit  Bovo- 
lanum'}  de  Nago,  qui  auctoritate  et  verbo  jam  dicti  dni 
epiacopi  debeat  ipfos  nomine  tocius  comunitatis  in  tenu- 
tarn  ponere. 

Ego  Tridenttnus,  notarius  facri  palacü»  rogatua  in- 
terfui;  et  hoc  fcripA  et  firmavi» 

Ego  Ercetus  etc.  (r«Lii.) 

1)  Die«  Wort  gibt  Auffcblius  Ober  die  Bilduog  der  iUlleaiichea  Eigeu- 
■MMs.  Mh«r  biMt  Ml  H  tlivt  Otlefeii,  dieitar  dtrai;  ianni  N  Ot- 
toaU  divitlfl ;  dann :  Ottonis  richi,  und  jalBtt  dt  OttMleho  «der  MCll  Ott*- 
richi  ,  und  der  Eigenname  war  fertig. 

2)  „Vieiai"  beisat  nicbt:  Nacbbaroi  »004001 :  Inaaaaoa  eines  Orte«,  and 
tvar  dto  AIUmmb  in  0«g«tMt>k      ^  <m«  dan  OetroltMi»  (vMai  «1 

IM  ricini,  eine  Benennung,  die  mit  dcr&elhen  Dudeutuiig  noch  jetzt  gilt); 
dah«rhei««i  mensar«  Ticinalia,  asancia  vicinalid  :  die  unter  den  Gemeiode« 
Mifwm  dM  OriM  IMIeb«  MM«er«i»  ed«r  OepBogenh^it.  mwh 
Nr.  8t. 

t)  Ia  d«r  Orluuid«  t  BqvoImio,  wM  ant  alt  itaUeatodi«r  TtnaiuAUM. 


Digitized  by  Google 


122 


CODBX  WAN6IANUS. 


1191,9.  Jali;  in  der  Marienkirche  za  Bozen.  Gereiiwirtife:  Egno 
vonMete.  Friedrich  vonWeineck.  Heinrich  von  RosenOlkdb.  8wiSk» 
MonUlban. • . • .  Ulrich  von  Orumsberg. .... 

Egno  Graf  von  Eppnn  überf/ibf  dasSchloss  AUen- 
hurfj  sammf  zwei  Meiei  hofcn  dem  liisrhofe  Konrad  von 
Trient,  und  letzterer  erlheilt  ihm  hinwieder  die  Beleh- 
nung  mit  denselben  unter  der  Bedingtnig,  dass  das 
Sokioas  dem  Bischöfe  in  aUen  seinen  Kriegen,  auage^ 
mmmen  gegen  den  Kaiser,  geöffnet  sein  soU.  Ueber^ 
dies  foersprieki  der  Graf,  dass  er  sieh  niemals  mU  seif 
nem  Oheime  and  deesen  Söhnen  einem  Raubzuge, 
oder  überhaupt  lea  FeindseiigheUen  gegen  den  Bischof 
verbinden  tmrd, 

i.  Carla  de  Cu/h  u  Vclcri  de  Piano  ');  aliu  de  eodem,  que  est  itifra^)- 

Anno  diil  mit.  cent.  nonag.  quarto,  indictione  duo- 
decima,  die  sabati  nono  intrante  julio. 

in  üalsano,  in  ccciesia  sanctc  Marie. 

lo  presencia :  dni  Turconis,  dili  Adelpreü  de  Porta, 
Egenonis  de  Mezo,  Rodegerii  de  Mezo,  Petarioi,  Federici 
de  Wineoo,  Cadelochi  et  ejiu  fratris  Conradit  Gotexalki» 
Warnärdi  de  eodem  loco,  Henrici  de  Roxenbaclio,  Swi- 
kerii  de  Monte  Albano,  Rempreti  de  Bal«ano,  Odohiei 
de  Gromfpergo,  Gotexalchi  de  VoHenilaine,  ad  hoc  te- 
ßiutn  rogatoruin. 

Ibique  diis  Egeno  comes  de  Piano  jure  et  nomine 
proprii  investivit  dnui  Conradum,  dei  gratia  tridentinc 
scdis  episcopom,  de  dosao  ono,  qaod  appellalur  Gaste  l-> 
lum  Vetos»  qaod  vero  est  in  pertinentia  Piaai,  et  de  dna- 
Imi  euriis,  quo  sunt  ibi  prope,  qae  vero  sunt  soe  sororis, 
d  peleiit  dare,  et  si  Dequaqoam  potent  dare,  dare  debe- 
bit  ditts  alias  carias  ejnsdeoi  bonitatis  judido  predieti 

1)  l«t  im  THml  Areb.  «aler  LVIU,  S.  —  OMlrm  Vetae  toi:  Alton* 
bnrgf  ober  Eppan. 
9)  Siebe  Nr.  ib. 
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Kadelochi,  et  Tourengl,  Odolrici  de  Grumfpergo,  Gote- 
lalki  de  VoUensUine,  iofra  annoin«  Et  ibt  iocoolineDti 
V0raa  vice  predictas  dös  episeopiw  jure  et  nomine  feodi 
imreetiTit  predietom  dnm  oomitem,  reci|^enteni  pro  ee 

et  pro  nepote  suo,  de  predicto  doflb  cum  illis  duabus 
curiis.  Ita  videlicet  fecit  hanc  investituram,  quod  predic- 
tus  comes  in  manifestis  werris  episcopatus  debeat  aperire 
eidem  dfio  episcopo  prodictum  castclliim  vel  fuis  Fuccef- 
foribus  contra  omnes  homines,  excepto  dno  imperatore» 
ipso  comite  manento  in  eo  casteilo,  si  predidue  das  epi»- 
copos  pecierit  vel  Ali  fucceflbres.  Si  vero  non  aperaerit 
dieftam  cefteUiim»  nt  dictuin  eet,  ob  liane  eaneem  ipse  düs 
comes  jure  et  nomine  pignoris  investivit  predietom  epis- 
copum  de  fcaria  fna  de  Nano,  quam  dieebat  elTe  Ibum 
allodiiim,  et  de  alta  fua  curia  de  Riedhof,  quam  dieebat 
elTe  fuum  feodum  de  casa  deo.    Et  insuper  predictus 
Odolricus  infimul  cum  predicto  comite  investivit  ipsum 
dnm  episcopum  de  omni  eo,  quod  habet  et  tenet  ipse 
Odolricus  in  Serec  Poio*).   Tali  vero  ordine  fecerunt 
lianc  investituram,  quod  si  ipse  diis  comes  non  aperiret 
predictum  caftellum,  ut  dictum  eet,  predicto  dno  epis- 
copo Tel  Alis  faccefforibos;  predietom  pignoa  debet  eile 
deeafadei;  etdixitae  polftderepro  ipeo  dilo  episcopo  pro- 
£ctnm  doffom  com  iUis  dnaboa  curiis.  Bt  si  vero  conti* 
gerit,  quod  aperuerit  et  ipfe  dils  episcopus  vel  fui  fueeef- 
fores  non  redderent,  tunc  curia  de  domo  debet  eile  feo- 
dum predieti  dili  coraitis.  Et  insuper  ibidem  predictus 
comes  ad  sancta  dei  euvangelia  juravit,  quod  nunquam  /^^  ,^ 

faciet  aliquam  rafsam  cum  comite  Henrico  l'uo  patruo  de  ' ,  * 
Piano,  nee  cum  fuia  fiiüs  contra  episcopatum  pro  fuo    <\v^  ' 
ImAo,  vel  pro  quocunque  aiio  facto,  fine  fraude;  et  quod 
aon  impediet  predietom  pignos.  Et  joravit,  qnod  fiidet 
jorare  infira  aanom  illos»  qoos  pofiiecit  in  predicto  ca- 


I)  Dieses  völlig  unverstindliche  Wort  ist  in  der  UrklUlie  4«i  TriMlMT 
Arebive«  |cactu:ieb«a:  ScreboUo;  vieltoicbt  Serravall«? 
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fttUo,  talitor:  n  offiattdideriDt  predietaiii  dSoi  epupooiioiiiy 
Tel  ejus  fucceObres  de  aliqao,  Tacionem  debet  faoere  ipse 
comes  de  eis  sub  fe;  et  fi  ipfi  forte  non  fadetit  raeionem 

fub  CO,  infra  tres  menfes  raeionem  debent  facere  fub  pre- 
dicto  dno  opiscopo  vcl  ejus  fucccirurlbus. 

Ego  Bertramus,  dfii  imporatoris  Henrici  notarius, 
Togatus  interftti  et  hoc  inftrumentum ,  ut  fupra 
tur,  fcripfl. 

Anno  dfii  mill«  CGXV.»  indic.  HL,  die  veneria  V. 
intraate  janlo« 

Efo  Breetiia  etc.  (r«i.  t.) 

56. 

tl9%  (te  MoMtilftg  fehlQ;  In  Trient  Gegenwärtige:  Amelrick  von  Ci* 

veuan«. . . .  Remui  vm  Pno. 

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  mehrere 
MmenHiek  aufgeführte  Männer  mit  der  Anhöhe  von 
tSsteaxi  gur  Pfarrei  Tieens,  oberkM  Nule,  gekdrif, 
mm  dorieMsi  ein  befestigtes  SeUoss  x«  tonen,  unter 
folgenden  Bedingungen: 

Die  Neuieleknien  versprechen  dem  Bischöfe, 
das  zu  bauende  Schloss  gegen  Jedermann  zu  offnen,  es 
tcäre  denn  ff e gen  die  Grafen,  zu  deren  Gefolge  sie  selbst 
gehören^  in  diesem  letzteren  Falle  dürfen  sie  sogar 
ihren  Grafen  gegen  den  Bischof  beistehen,  jedoch  so, 
ais  ob  sie  dieses  Schhss  gar  nickt  besdssem,  Ufelekee 
eohh  neutral  bleibt, 

•  •  2.  In  dieees  SeUass  iserdsn  sie  keinen  Feind  des 
Bisskofs  gegen  sed^  Wtüen  (contra  »oluntatem 
epiecopi)  aufneimen. 

9/  Wenn  einer  aus  den  Beilehnten  stirbt ,  folgen 

die  Andern  in  der  Erbsehaft  des  Schlosses. 

4.  Endlieh  schtrören  sie  dem  Bischöfe  Treue 
gegen  Jedermann  ^  ausgenommen  gegen  ihre  Grafoh 
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XIX.  Curia  de  quodam  cafiro  in  Tixino*). 

In  nomine  dni.  Anno  dominice  nativit«ilb  mill«  Cent« 
Boaag.  quarto,  indict.  XIL,  die  duodecimo^)« 

(In  prefeacia)  Amelrici  de  Civizano,  et  Galotit. 

Gtli  de  Cavetene,  CÜioli  eamerarii,  RomMil  de  Pao. 

Ibiqne  dlla  Cwiradiis,  del  grada  tridentine  f^dia 
•pifcopos»  jure  reeti  feodi  inreftivit  Odolf icam  mfoin,  et 
Enricum  de  Posale,  reeipientem  pro  fe  et  ejus  fratre  Fe- 
derico  et  Marquardum  et  Artoichum  de  Tefeno  nomina- 
tivo  de  dorfo  uno,  quod  jacet  in  plebe  Tefeni  fupra  Nals 
in  loeo,  qui  dieitur  Cafaz.  Ibidem  incontinenti  predictus 
dos  episcopus  licenciam,  confenfum  et  parabulam  atque 
raamauctoritatemdedil  predictisOdolrico  rufo,  etEnrico 
dePozale,  et  Marfwurdo,  etArtaiobo  ceaAraendi  caftnim 
etedifieandi  domos,  tnrriin»  Tel  qaameqn^e  maieionfiD» 
in  qnnconque  alturn  filu  in  eodem  done  placatfrit  lUdem. 
wo  ineoAlbenti  onmes  fuprafcripti:  Odolrioas  rufua» 
Enrieus,  Marquardus,  et  Artoichas  ad  fancta  dei  euvan- 
gelia  juraverunt  per  se  et  fuos  heredes,  quod  fuprafcrip- 
tum  caftrum  femper  et  omni  tempore  eril  apertum  cafe- 
dei  fei  Vigilii  et  fiiprafcripto  dno  episcopo  et  suis  fuccef- 
feribns  contra  omnea  homines,  excepto  contra  comites 
de  mafoata^),  qoorum  tune  ipii  erant;  et  fi  aliquo  tem- 
pore eveniret,  quod  fuprafcriptua  diia  episcopus  vel  Ali 
faeceflbrea  habuiflent  werram  cam  predictia  comitibus, 
de  maCfinala  quomm  ipA  erantf  ipfl  non  debeot  de- 

1)  Im  Verxeicbniaa«  der  Trieniotr  Urkunden  unter  Nr.  LXI,  3.  —  Tizioutn 
M  TI««M  bei  Vnpimii. 

2)  Hier  iai  eine  Zeile  in  der  Feder  des  NnUre  r«b(l<M*i  J«4«B^IIf 
ÜbIiU  der  Name  des  Monals  und  die  Worte:  In  presencia. 

3j  U.  i.  die  Grarea  vou  Upps^n,  »iehe  Kinlt,  S.  211.  —  Coraes  de  mas- 
Ml*t  de  utflnile,  Ist  deijenlf e,  mn  denen  Getolfe  4er  BeCreffende  febftrte. 
1d  dieser  Hinsicht  bat  marioata  die  Bedeutung  des  altdeut.scben  ^Gasindi," 
Gefolftchaft,  daher  auch  der  oft  wiederkobrendo  Ausdruck:  bomo  de  ma- 
clnaU,  oder  de  nobili  uiadiuite  mocU  Vifilii.  —  Spftter  als  die  tlelteoiscbeo 
ee«iettieii  eia  swellee  Belepiel  tob  Kaapf-Oefolgacbeflea  Mfatellten,  biet- 
■en  ibre  Krie;;*genthrten  und  Söldner  rulgerirhtl^ :  ma^<nal1iert ,  und  Ale 
eadiicb  die  EÄuberbaapUeute  die  leUten  Ausläufer  dieser  Kriegsbandtie* 
raef  «mrdeoy  verelaai  aau  valer  ibmimü«^:  Mllf  ll«4tr  elMr  RiaberbMtf«* 
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fendere^)  episcopatum  cum  predicto  caftro,  fcd  predictos 
fuos  dominos  do  predicta  werra  fine  predicto  caftro  adju- 
vabunt,  ita  ut  non  babercnt  caftrum;  et  quod  prcdictiim 
episeopura  et  fuos')  fuccellores contra omneshomines cum 
prefato  caftro  adjuvabunt,  exeeptis  contra  predictoacomi- 
tea»  qni  emnt  Ali  domini;  et  quod  non  fervabnnt  neque 
tenebont  in  predicto  caftro  ali^em  vel  aliquos«  ijni  offen- 
danlepiacopatuniy  contra  volontatem*)  prediclidfii  epiaeopi 
▼el  fuoram  raccefTonun»  Bt  ft  altquis  illorum  lineheredibos 
decelTent,  alii  eorum  prcdictorum  fuecedere  debcant  in  pre- 
dicto caftro.  Infuper  omnes  fuprafcripti  ibidem  jam  dicto 
episcopo  contra  omnes  homines  fidelitatem  juraverunt  fi- 
euti  vafallus  dno,  preter  contra  predictos  comites,  ut  dic- 
tum est«  £t  ibidem  jam  dictus  dfiaepiacopus  precepitpre- 
dictis  Omnibus,  ut  fua  auctoritate  intrent  intenutamfapra- 
fcripti  dorfi.  Et  Doringua,  frater  fuprafcripti  Marqtuurdi, 
ftnulitor  inveftitaa  fiiit  de  predicto  feodo  et  com  predicto 
firatre  Aio  a  predicto  dßo  episcopo,  et  fedt  fopraferiptani 
fecuritatem  et  fidelitatem  ruprafcripto  dno,  ut  fupra  leg^itur. 

Actum  in  camera  turris  episcopatus,  in  triden- 
tina  civitate. 

Anno  dni  M.CCXV.,  indic«  HL»  die  jovis  quarto  in« 
tränte  junio. 

Ego  Ercetos  eto.  ii.) 

57. 

0t«  ThemM-Spitel  mwisehen  Areo  und  Riva« 

1194,  11.  August. 

Einweihung  des  von  Ulrich  von  Areo  neugegtün" 
delm  Spüala  xumehm  Riva  vmd  Areo. 

1)  loa  Veneichoisse  den  Trientner  Archives  steht:  offi>nd«r«;  et  bat 
Jtiseb  b«MM  •Inen  Stim.  la  den  etnen  FUle  kelttt  „non  dcbent** ;  sl«  tini 

Bicbt  verpflichtet ;  in  dem  andern  :  es  ist  ihnen  verboten» 

2)  In  der  Urkood«  (wabracheiuUcb  wieder  «1«  lUliaoiMn) :  proücti 
aui  domiai. 

S)  la  i«r  Uritund«  Irrif :  pr«4letiia  «plaoopot  «t  avoa  «te. 

*)  In  der  Urkunde:  »voliiplatem,"  was  gewiss  irrly  Ist.  Volants.^ 
wurde  auch  bie  und  da  geschrieben:  volunptaa  (ao  bei  Nr.  J 10),  daraua  ial 
4«an  aaa  Vtraahea  volopUa  aatatandea. 
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/.  Der  Bischof  Konrad  ton  Trient  ertheilt  Allen, 
die  zu  dem  Spi täte  beisteuern,  uiul  im^Uande  derGiiode 
Goties  sind,  einen  Abläse, 

2,  Wer  diejenigen,  itelehe  zu  dieser  Kirche  pil-' 
§eru,  auf  dem  Un^  oder  Rückwege  beieidi^,  wird 
txemmmimMrL 

3,  DU  KSkreke  diem  SpUals  U&M  ixm  jedm* 
Seelsorger Loäi  hefreU,  und  sMt  unmiiieikar  unier 
dem  Bischöfe,  dem  sie  JäMieh  ein  Pfund  Weihrauch 
als  Zins  bezuhll. 

4,  Die  Vogtei  gehör l  dein  Herrn  Ulrich  vanArco 
und  $iach  seinem  Tode  dem  Bischöfe. 

6.  Der  Bischof  kann  »ach  seinem  Guidmken 
einen  Priester  dort  bestellen  und  entsetzen, 

«.  Andere  Laafen  dürfen  der  Siiftung  nieki  auf- 
erlegt u/erieuB 

Oeramf  übergibt  Ulrich  von  Area  dem  Bischöfe, 
Namens  der  Kirche,  die  Güter,  welche  er  für  diese 
Stiftung  bestimmt  hatte,  und  zu  denen  er  noch  4  jähr-' 
liehe  Gülten  Geis  füg/^  mit  der  Bestimmung,  das<s  da- 
durch den  dort  wohnenden  Kranken,  Priestern  und  An- 
dern ein  Labsal  gereicht  werden  solle* 

€iX,  Cmrta  ko^it^Ui»  taneti  T/tome  leprotortm  itUsr  Mipam 

et  Arcum 

In  nomine  dei  etorni.  Anno  diu  milL  cent.  XCiV«, 
indict.  XII. die  undecima  angusti. 

Henrtco  düo  imperatore  reg^nante  et  caufa  aeqaifitionis 
re^i  Stclorinn  in  Appulia  exiftente  com  fuo  exorcitu,  at- 
qae  dfiopapa  Geleftino  in  romana  cathedra  profidento  liec 
ecclefiaabdfio  Odolrico  feniorc  de  Arcu^j,  liUorArcuiii  et 

t  )  T>ie  Urkunde  irNMchlanlend  im  Trientner  Archive  XMX,  H.  -  Kinc 
Att.^cbriU  bei  Bonelli  it,  50(1,  cuthüU  iiocb  viele  ZualUc,  itanienllii-b  bcdeu- 
temdm  8rlMnka»fen  d«*  Grafen  Ton  Areo  In  Rtv»,  T«noo,  Nago,  Arco,  von 
tfenen  hier  nichts  xu  titulon  i.st. 

3)  Das  fehlende  Dalum  wurde  aus  d«n-  Abseht ift  bei  Roneiii  entnommen. 

5)  Bruder  Friedrich»  run  Arco.  der  bei  .Nr.  29  etc.  er&cheint,  und 
Ohtia  4t»  jOofern  Ulrich  von  Arco»  der  sag leich  mit  Ihm  bei  Nr.  19  eracheinU 
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Ripam  nomine  infirmortun  fundata,  et  ak  dfio  Colirado, 

d.  g.  illuilri  Tancte  tridentine  ecclefid  episcopo,  hodie  eft 
confecrata  ad  honorem  dei  et  fanctiffime  virginis  MARIE 
dei  genitricis,  et  victoriofiflime  fancte  crucis,  ad  hono- 
rem dei  et  fanctifTimi  Thomc  martyris  et  episcopi  Can- 
tuariensis,  et  fanctorum  apoftolorum,  fancti  Johamiia 
apoiloli  et  euvangeliUe,  et  fancti  Zacharie,  et  fanctorum 
eonfeflbrumCorbmiani»  Bcberti^),  et  fancte  Eufemie  vir- 
ginia«  et  fanctorum  martyrwnStefaniy  ApoUenarii,  Gefarih 
Vigilii,  Laurenciiy  Victoria»  Vincentii,  Innocendu  Et  ibi 
perfonaliter  ruprafcriptna  dfis  episcopiu  yeniam  fedt  et  in 
perpetuum  octo  dies  confccracionisante  et  retro  confiituit, 
si  qui  vel  ü  que  habuerint  ferias  X  dies  veneris,  annos  X,  et 
de  criminalibus  X  dies  et  quartam  partcm  venialium,  et  frau- 
des  penitenciarum,  que  pro  neceflitate  et  fine  fraude*)facte 
fuerint»  hia,  qui  funt  in  prcccpto  ecciefie  vel  infra  octo 
dies  venerint,  remifit  ita,  fl  ^)  de  bonis  eorum  a  deo  Abi 
collatis  ad  predictam  ecclefiam  vel  ad  ejus  fervicialea 
adtnlerint  vel  dederint*  Et  II  qiiia  offenderit  aliquam  per- 
Ibnam^)  eundo  vel  redeimdo  per  totom  tempoa  et  ouudme 
in  bia  XV  diebna  ad  predietam  ecclefiam,  fuprafcriptiia  dfia 
episcopus  eum  excommunicavit,  dum  ad  fatisfactum  eccleiie 
venerit.  Et  infuper  fuprafcriptus  dns  episcopus  fuprafcrip- 
tani  ecclefiam  in  episcopatu  rotinuit,  et  ab  omni  jugo  ple- 
batus  et  plebanorum  penitus  abfolvit,  reddendo  annuatim 
omni  anno  in  die  Ici  Yigiiii  vel  in  die  ejusdem  confecracionia 
cenlbm  libram  onamincenfi.  Et  ibi  incontinenti  jam  prefa- 
tos  epbcopna  dQm  faprafcriptum  Odolricum,  qui  fuadar 
verat  predictam  ecclefiam»  advocatnm  et  procaratorem 
ejnadem  ecciefie,  dum  viiitin  prefenti  mundo,  conftiluil» 


1)  Id  dtr  Urkojid«  steht  eia  andeoUiches  Wort,  das  tich  an  ehesten 
altt  Adobtfill  t«Mn  Umm|  B«oelU,  Aam.     raebt  dl«  LeMWts  Bebcffti  m 

raehtferligeD. 

2)  Im  erstoren  Falle  scliliossf  „frans"  nur  eine  culpa  in  sich,  In  diesem 
Falle  eiaea  dolus,  dslier:  Trau»  (hntgang)  pcoltenciarom  sine  fraade  Cscta« 

3)  tot  s«  T«rBt«li«ii  quMi 
%)  In  der  Vrirandot  aUeni  fvn»w. 
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et  eidem  eure  tradidit;  et  poft  fuum  decefTum  illam  cu- 
ram  et  procuracionem  et  advocaciam  das  episcopas 
habere  debct;  et  sacerdotem  ad  voluntatem  faamponere 
et  fi  fcandaliftaveiit,  corrigere,  et  fi  fe  corrig^ere  nolae« 
rit^  penitns  remoTere.  Et  mülam  aliam  vim  ncque  condi- 
donem  in  predictam  ecelefiam  neqoe  in  ejusdem  fenrf- 
ciales  debet  inferre,  neque  habere,  nifi  quod  Aipra  le^tnr. 
Et  ibidem  fuprafcriptus  das  Odolricus  invoftiticionem  et 
datum  in  pret'ato  dfio  episcopo  Conrado  nomine  et  vice 
predicte  ecclefie  ad  refeccioaeni  iafirmoruni  et  facerdotum 
et  fanorom  ibi  habitancium  de  omnibus  bonis,  quo  ibi 
acqoifiverat,  et  Acut  continebatur  In  cartalis,  qaas  ibi  pre- 
fentavit,  fecit  et  confirmavit;  et  infuper  adinnxit  IV  ga- 
letas  olei  9  qaaa  dabat  cl  Federicas  teotonicus  pro  domo 
vna,  que  jacet  in  Ripa  ad  PigoKiim,  (ab)  nno  capite  via, 
(ab)  uno  latere  ATbertns  de  Oalicia,  (ab)  alio  Pigozo. 

Actum  oft  hoc  fuprafcripto  dir  et  loco. 

Interfuero  ibi  teftes:  das  Amolportus  abbas  fei 
Laurencii*)  Tridcnti,  prefbytorus.  nrohiprcn)yterus  do 
Arcu,  prefby tcr  Arboinus,  Conradus  pi  efbytcr  capcllanus, 
et  Odolricus  caprllanus,  prefby  tcr  Albertus  de  Nago, 
Johannes  clericus,  MufodeDolTo,  Fcderieusde  Civizano. 

Ego  Riprandns,  notarins  diii  quondam  Alberti  tri- 
dentini  episooi»»  rogatns  interfui,  et  hanc  cartam  fcripB. 

Ego  Ereetus  etc.  (f,,.  j^.^ 

58. 

AUenburg« 

1195,  7.M&rz.  im  biscbödichen  Palute  von^Formiano  (Siegmundskron  bei 

Btaea).  Ckgonrirlig«:  Tblriar,  KoarU  «od  Zuko  Toa  VlrmStm  

Otto  ona  GoitMnuk  von  Weineck.  Peler  roa  Maloico*  Heinrieh 

Ton  Roteabacli  

i^rieh  van  Gtumsterg  teUiei  einen  fekrtieken 
tu,  dose  er  —  ujofeme  dem  BUehefe  odet  den  Seinen 

I)  SM  Iiorenso  »n  4«r  BUcbbriekt  la  Trlent}  BMrai  (•  Jakr«  1119 

anter  Blichof  Altmann  erwihnt  (Ronelli  IT,  39$),  ein  IteMdlCtiMr-EIOfUr, 
iaj  Im  IS.  Jahrhunderte  «ine  Probttei  wurde, 

FMiteeto.  V.  • 
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«Oll  Seüe  des  dem  Grafen  von  Eppan  gehihrigen 
Schlosses  Alien bmg  ein  Leid  geschehe  —  innerhalb 
drei  Monaten  nach  gemeldeter  Klage  Uede  stehen 
tüerde.  Dasselbe  beschwör l  Ethivho,  des  Schlosses  Ca" 
pellan,  und  am  Tage  darauf  auch  der  junge  Ulrich, 
Graf  ton  Eppan. 

CLVUL  Carla  cufißäU  Caflri  Veter is  de  Pimn9% 

In  nomioe  dni.  Die  mariis  feptima  intrante  marcio« 
In  Camera  diii  episeopi  de  palaoio  FormianL 
Coram  dlio  Conrado^  d.  g«  tridentine  fedia  episcopo, 

in  prefencia:  comitis  Eginonis;  Turingi  et  Conradi  et 
Zuconis  de  Furmiano,  Bertold!  deCagnao,  Rodegerii  de 
Meze  et  Arnold!  germanorum,  düi  Ottonis  et  Goxalki  de 
Wineko,  dni  Gorardi  judiris,  dni  Petri  de  Malijfco,  Hen- 
rici  de  Roxenpach,  Henrici  Swarci,  Rodegcrii  et  Adel- 
preti  de  Bauaano,  Petarlni ,  et  Mufoaia  de  Tridento,  et 
aliorum. 

Ibique  Odolricus  de  Gruanspcrg  ad  faneta  dei  eavan- 
gelia  corperaliter  jaravit,  quod  ab  ea  die  in  antea  deem« 

nibus  illis  offcnlionibus,  que  per  cum  aut  per  fuos  fierent 
dilo  episcopo  aut  suis  hon) i nibus  feu  masnate  fei  Vigilii 
de  illo  cai\ro.  quod  noniinabant  Altonburg,  quod  comes 
conftruxerat  apud  Pianum,  si  querimonia  cxindc  fiet  dfio 
episcopo,  quod  ab  ea  die,  qua  düs  episcopua  denuntiabit 
fibi,  infra  proximos  tres  continuoa  menfes  exlnde  racio- 
nem  factam  babelnt.  Sioqae  per  omnta  Etiche,  efuadem 
caftri  caftellanoa»  ficut  Odolricaa,  nt  fuperiua  iegitar, 
jurayerat,  per  fe  adtendere  jaravit. 

Die  vero  inereurii,  Vlll.  intrante  iiiarcio ,  in  codem 
foprafcripto  loco,  in  prefencia:  ütunis  de  Wineco,  dni 
Rodegeri  et  Arnoldi  germanorum,  Turingi  et  Zuconis 
de  Furmiano,  Petarini  de  Tridento,  Odolrici  de  Gruan- 
fperg,  Gotxalci  de  Walvenllain,  et  aliorum*  Coram  jam 
dicto  dfio  episcopo  juravit  Odolricus  juvenis  corporaliter, 

1)  8l«k«  Kr.  ftS. 
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roprafcriptum  juramentum  per  omnes  tenoros  adtendere 
et  confervare  per  omnia,  ficul  Odolricus  de  Gruancfper^ 
et  Ethichi,  eonim  quilibet  per  fe.  juraverat  facere  et  ad- 
tendere, iit  fuperius  legitur  in  integ^rum. 

Anno  dominice  nativitatis  nilL  ceiilef.  nanagof« 
ipiinto,  indicc.  decima  tereia 

Ego  AUiertns,  a  iSo  Fedrioo  quondam  impentore 
ootarios  fftctus,  interfai»  et  ex  mandalo  prefati  diii  epia- 
copi  bane  eartan  aeripai. 

Ego  Ercetus  etc.  (r«i.78.) 

59. 

Arco* 

U%,  28.  Jolij  in  dem  Schloue  Arco,  In  Gegenwart  mehrerer 

ReelilsgeleiirteB. 


Merr  fViedriek,  Sokn  Aiberis  wm  Arco,  iie 
reebsgUHge  Erklärung  ab,  dass  das  Sehlo$$  Arco  und 
deoocm  Burgfrieden  eil  AMod  der  €remeinde  wm  Area 

war  und  noch  tst^  und  dasa  ihm  nur  die  Würde  und  der 
Bann  (honor  ei  districtus)  zukomme ,  so  wie  ihn 
eeme  Vorfahren  besessen. 

CVIJJ.  Curia  de  Arcu^  quadjU  eomunitatis. 

in  Chrifti  nomine.  Die  dominico  quartoexeunte  juUo« 
In  caftro  Arci,  in  palco  dfii  Fedrlci. 
in  prafentia:  dfii  Balderici  caufidiei,  et  Brexani,  et 
Dodoma  canAdiconmi,  etGirardi  et  Jacobini  deMalfifino, 
•t  Graciadei  de  Ifok^  et  Ambrofini  de  Gargnano,  etGofB 
de  Drena*).  .'li'*  ■  ^ 

In  eorum  prefentia  ibique  dns  Federicus,  filiusquon-  r^w  ' 
dam  diii  Alberti  de  Arcu,  dixit  et warentavit  in  jure,  quod  J*.  ^^jj* 
caftrumArci  etcafteliancia  erat  et  eft  allodium  vicinitatis        ^  ^^"tlJ^ 


1)  In  der  Urkunde  iteht  ans  V«neh«a:  indieUoD«  tercia,  d»  «•  doch  \\\  i  . 

dtciiDA  tcrtia  bebsea  nuts.  ti^tiK    \  t  • 

S)  DrmiaM  «in  acMooo  tn  oinor  Ssllichen  S«ittnimionf  dei  Sorca-  'H* 

tbale»,  welche«  ebenralla  den  Hprrpn  von  At  co  gchfirte  (Tcstainenl  Her  Frau  -1  u  W  A>f 

Cabltosa  von  Arco  Tom  Jahre  1266  bei  Nr.  300,  und  Aufziblung  der  Ue-  Oj>  ^  H^i^J^- 

•iUaofen  de«  Haaiet  Arco  in  Jahre  1339  tn  Trient.  Arth.  XXX,  8%).  ^ 

9« 


0^* 
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et  commanitatis  de  plebe  Arci,  Ted  dixit,  dillrictuni^)  et 
honorem  eile  fiium,  quod  fuit  de  patre  fuo  et  de  avo,  et 
de  antecelToribus  fuis. 

Actum  eft  hoc  ruprafcripto  die  et  loco,  anoo  dili 
MCLXXXXVI..  indic  XiV. 

EgoRibaldas,  notarrasab  dfioGerardo*)  iridentino 
epiaoop*  rogatvs,  interfui  et  hane  eartam  aeripai. 

Ego  Breetaa  etc.  (poi. ».) 

60. 

a)  1197,  24.  September;  auf  dem  Schlosse  Formigar  (Sie^^mundskron). 
Gttgeawirtiget  Heinridi  Chraf  von  Eppan. . .  Jaeobm  von  Kaltern. 

Der  Bischof  Konrad  erklärt  ^  dass  er,  wo  ferne 
Philipp  Herzog  von  Sehwaben  die  Bertha,  Toekter  Bal- 
duin» wnFirmian,  dem  Gotteshauee  von  S.  Vigil  ^her- 
lassen  würde,  derselben  und  ihrer  Schwester  Kunigunde 

das  gleiclie  Sitccessions-Recht  mit  ihren  Brüdern  in 
dem  Allode  ihres  Vaters  Balduin  einräumen  u:olle. 

b)  1197,  85.  September;  int  Hause  Meinhards  von  Bozen. 

Herzog  Philipp  von  Schwaben  belehnf  den  Gra- 
fen Crottfried,  im  Namen  des  Gotteshauses  von  S,  Vi- 
gil, mit  der  Bertha,  Tochter  Balduins  von  Firmia»> 

LXXIX.  Exemplum  ex  autentico  relevatnm. 

Anno  dominice  nativitatis  mili.  eent.  nonageßmo 
feptimo,  Indio.  XV.,  die  mcrcurii  VII.  exeunte  feptembri. 

In  palacio  caUri  de  Foriuigaro» 

In  prefencia;  dili  Henriei  comitia  de  Piano,  Fcde«^ 
rici  de  Civizano,  Jacobini  de  Caldaro,  ad  hoc  teftium 
rogatorum« 

Ibique  dfia  Conradoa,  d.  g.  tridentine  fedis  episco* 
puSy  dixit  et  de  faavoluntale  fuit,  quod,  fi  dfia  Philippus» 

1)  Heber  ile  Bedeutung  des  tVoHes  ,,iltstrlela«**  elehe  die  Vererlane- 

rttng  zur  fit.  Abtbeilvn?. 

2)  Mass  helssen:  ^ConrMdo",  wenn  der  Notar,  wlo  er  Mflf  bei  die- 
fOB  Aete  wirkUcb  fcfenwlrtif  %var. 
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dux  Suevie,  dcderlt  Bertam,  ßliam  Baldoini  de  For- 
mi^aro.  in  cafadci  fei  Vi^ilii  tridentini  cpiscopatus. 
quod  volchat,  quod  ipfa  Berta  et  Ciini^'nnda  equaiiter 
fuccedant  cum  firAtfibiis  in  aUfidio  iliiiis  Baidotni,  emm 
pttris'). 

fit  poftea  «lio  die  foqimti,  in  doiao  Mefenurdi  de 
Btlsano»  prefenliims :  dfto  Gealnurdo  deRoap*),  War* 
BTOndo  de  Rafno,  et  Bertolde,  Arnolde  da  Lhro,  fupra«* 
fcripto  Jacobino,  et  aliis.   Ibique  Aiprafcriptus  dns  dux 

inveftivitdnm  comitem  Goterrcdiim  de  fuprafcripta  Berta, 
recipientem  inveilituram  nomine  et  vice  cafadei  fei  Vi- 
gilii  fuprafcripti  episeopatns;  et  ihi  ille  dns  dux  preeepit 
ei  dno  eomiti  Gotefredo,  ut  nomine  et  vice  fua  ponat 
illam  inveftiturani  de  Aiprafcripta  Berta  facta  (m)  per 
iUmn  dnm  ducem  fopra  iSractiun  altare  A3i  Vigilii. 

Bertraminas»  diii  imperatoris  Henrici  notarine, 
rogalua  interfniy  et  boe  feripll* 

Ef o  Beraldae  de  Caedalonga,  imperitlis  aale  notarios, 
hanc  cartam  factam  manu  Bertrami  notarii  auctoritate 
et  mandato  dni  Aidrici  venerabiiis  episcopi  tridentini 
exemplavi.  nihil  addens  vel  miniicns ,  quod  fentenciam 
mutet,  nifi  forte  in  punctis  vol  in  compoticione  literarum, 
canrente  anno  dni  MCCXLIV.,  indic.  fecunda,  die  VI. 
intrante  madio,  in  palacio  epiacopatus,  prefente  Otone  de 
Lavaneio  notario  et  alUa»  neque  fabfimpA. 

Ego  de  Lavaatiot  Äteri  palacn  notariaS)  aoteDticmn 
hojna  exempli  vidi  et  legi,  et  Acut  in  illo  eontinebatar 
antentico.  ita  et  in  ifto  continetur  exemplo,  et  me  fub- 
fcripfii  et  fignum  meuiu  appofui.  ^«i. 

1}  Der  üraud  di«^eB  fieg«breQ«  w&r  folgender:  Wenn  Bertha,  die 
fbchttr  dee  Herrn  B«ldalii  to«  Flrnlaii,  49m  Bleebofe  fefdk«ii|  d.  b.  aatcr 

Mise  Miftleterlelen  gereibt  wurde,  so  wurden  dadurch  auch  deren  NhcH- 
kommen  Ministerialen  der  Kirche  von  Trient«  und  der  BUchof  hatte  keinen 
Schaden,  wenn  «ie  nunmehr  in  den  Beeitxungen  ihrea  Vaters  «uccediite, 
wen  •!•>  iMiBl  dlMMi  Ae««ii«rlmD,  ■kh  ntolrt  Behr  estra  «Mad«!  betoiid. 

Siehe  die  Url<unden  Nr.  253.  2?8  u.  a. 

2)  Roup  soll  wohl  soviel  heissen  als  „Völi»  wenigstens  ericbelneil 
die  Herren  tos  VAIs  hie  und  da  nach  mit  der  Benennan|:  de  Rv^ew 


Digitized  by  Google 


134 


CODBX  WANeiANUS.' 


61. 

U97,  %i,  NoTeiilier;  in  Chwtt  der  lUtheirale  m  TrieAt 

Der  Dmdeekani  TVirib  va»  DrÜMi  eiektim 
men  des  ganzen  DomeapUde  vm  allen  Hechten  auf  die 

S.  Martinskirche  bei  Trienl  f/egenüber  dem  Bischöfe 
Konrad  ab;  jedoch  luUer  der  Bedingung,  dass  der  Bi- 
schof dieser  Kirche  niemals  ein  Hecht  zur  Seeisarge 
oder  zur  Begräbnisa  verleihe* 

XXVIL  Carla  fei  Martim\ 

Exemplum  ex  autcntico  relevatam. 

In  Chmti  nomine.  Anno  a  naimtote  ojusdom  miil. 
Cent  nonag.  feptimo»  die  yeneris  X.  exeante  novembri, 
indietione  XV« 

In  choro  f^i  Vig^lii  martyris. 

In  prefcntia:  Ebelini  diaconi.  Trentini  fubdiaconi, 
Martini  clerici  plebis  Arci,  VVarimberti  de  fco  Micbaole. 
Zucolini  de  Tafullo,  Fcderici  Bagate,  Geti,  et  aliorum 
plurium  rogiitorum  teftium. 

Ibique  dfis  Turco,  Tupradieti  cbori  decanus,  ex  eo- 
muni  confenfu  et  confilio  aliorum  canonicoram,  dixit,  cpiod 
volebant  cedere  ab  infeftaeione  et  canfacione  %  quam 
faciebant  diio  Conrado  episcopo  de  ecdefia  föi  Martini, 
deeremitorio,  quem,  utvidetor,  (nndaverat*),  et  quem  ipR 
dicebant  ad  eos  jure  feudi  pertinere,  et  dixit  dns  Turco, 
quod  volebant  credere  illi  inftrumento,  quod  viderant, 
manu  Guidonis  notarii  Bracii  facto,  et  id,  quod  in  ipfo 
inftrumento  continebatur,  totum  dni  canonici  firmum  et 
ratum  habere  et  tenere  volebant.  Et  iliidem  dns  Turco 
rogavit  dnm  episcopum,  ut  non  daret  eidem  ecclefie  jus 
plebisy  et  dfis  episcopus  refpondit  et  dixit,  quod  nnllum 
jus  plebis  ei  dare  Tolebat,  nee  aliquam  fepulturam,  nee 
illomm,  qui  morinntur  in  bofpitaii  et  in  domibns  fnnda* 
tis  in  fundo  cjusdcm  eccleiie ;  quod  omnes  concellerant 

1)  In  der  Urkaodai      InfiftMitMM  •!  MtMMtoBMl. 
$)  Sith«  Nr.  ki. 
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et  laudaverant;  et  huic  conccffiuni  et  lavdationi  hi  ca- 
nonici iiitcrcrant.  scilirot:  dfis  Adelprctus  dr  Porta.  Olto 
prcfbyter  de  Pao,  Conradus  capellaniis,  Martinus  eanoni- 
cus  Niofor,  Gisluldus,  Otto  Carafiiis.  Perm,  Fedcricua 
Pantarana»  Purcardus.  Federicua  de  Folandro,  et  alii. 

Ego  Graciadoi,  notarius  facri  palacü,  interfuif  et« 
ut  fapra  legitar,  rogatus  fcripfi  et  complevl. 

62. 

1198,  16.  Aofi^uHt;  aaf  einem  Anger  bei  Chiusole.  Gegenwärtige:  Peter 
r«ii  HalMM.  Pelegrin  Yen  Beim»  P«t«r  Noml. 

Briamis,  Sohn  AldriylielH  von  (^rtsfeibarco,  ver- 
kauft ffem  Bifichnfc  Konrnd  ton  Trienf  für  2200  Pfund 
Berner  sein  Sc/i/oss  zu  Castelharco  und  sein  Haus  zu 
Pratalia.  Der  Bischof  erlheill  ihm  beide  wieder  zu 
LekeUf  für  ihn  und  seine  männlichen  Naehkonmem,  und 
im  deren  Ermanglung  auch  für  die  weibHeheUf  wo  ferne 
sie  nieii  nach  der  Lombardei  oder  Veroneser^Mark 
heiraten*  in  Ermanfflunif  <dler  Naekkmnmensekaft  fälU 
das  heben  rnn  Caalelharco  auf  die  Schwestern  des 
Brianus  und  deren  Erben  ^  woferne  aueh  diese  nicht 
nach  der  Lombardei  oder  der  Vernneser-Mark  heiraten; 
Pratalia  hingegen  fällt  dem  Bisthume  an  heim.  Hie  für 
setzt  Brianus  soeiel  von  seinen  Gütern  zu  Pfände^  als 
den  Werth  ron  2200  Pfund  Berner  ausmaeken,  und 
versj^riektf  das  Sekhss  dem  Bisekofe  stets  zu  öffnen, 
und  an  Niemand  zu  veräussem. 

CUX,  CaHm  emOomt  CmfiH  BmrH*). 

Anno  dominicc  nativitatis  mill.  cent.  nonag.  octavo» 
iodicc.  prima,  dio  dominico  XVI.  exeunte  augullo. 
In  Ciufulc  ^ j  in  broilo. 

1)  Die  Urkaade  ist  im  Trientner  Archiv  unter  XXXll.  ik,  und  iinSciMU- 
Arebfv  (Inasbroek)  anter  VI,  79$  refiitrirt.  Eine  AbtekrlA  ist  bei  Bo- 
mMII,  506. 

3)  Chiusole,  n!ii>rhalb  Rovereto  an  der  Hfterslrasse  guleRen.  „Broilam'' 
i«t  eioe  mit  FrucblbÄuinoa  beseUie  Wie«e  ^im  lt%lieoisct|ca  noch  j<stil:  brojlo, 
Ib  pevIffUtirol:  Aiger. 
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In  prefencia:  dni  Petri  deMalufco  caaddici,  däiPe- 
legrini  de  Ikfeno.  Nicolai  de  Egna,  Petarini,  Enrici  Ot- 
tonis  graffiy  Pelegrioi  de  Porta,  Petri  de  Namie,  fpeeudi- 
ter  ad  lioe  rogatonun  teftium« 

Ibique  BriamiSy  Glius  quondam  dni  Aldrigeti  de 
Caftro  Bareo^),  vendidit  et  ceflit  atqae  tradidit  eaftrom 
de  Caftro  Barco,  parle  vero  excepta,  que  erat  dili  Tifo- 
lini,  cum  omni  honore  etdißricto,  et  cum  regulis  et  vvai- 
tis'^),  nominatim  dno  Conrado  d.  g.  tridentine  ecclefie 
episcopo,  l'umenti  nomine  et  vice  cafadei  tridentini  epis- 
copatua,  nomine  allodü  et  proprietatia,  ficuti  in  facra- 
mentia  predicti  caftri  continetur,  exceptia  vineis.  Siraili- 
ter  predictua  Brianua  vendidit  domum,  quam  habebal  in 
caftro  Pradalie»  eiun  omnibua  faia  raciombna  et  accioni- 
bus.  Hanc  quidem  totam  vendieionem  fedt  et  tradido- 
nem  precio  duo  mille  et  CG  librar.  denar.  veronenf.,  quas 
CC  libras  promilit  jam  dictus  dns  episcopus  foluturum 
jam  diclo  Briano  vel  fuo  nuncio  hinc  ad  XV.  beati  Mi- 
chaelis proximi  venturi,  alias  vero  duas  mille  promifit,  fe 
foiutarum  deinde  ufque  ad  felliun  See  Marie  cirialis  pro- 
ximum.  FidejuiTorea  jam  dicti  precii  dcdit  ei  dnm  Nico- 
laum  de  Egna,  et  Enricom  Otonb  graffi,  et  Petarinum  de 
Trento»  qui  conatitoernnt  fe  principalea  debitorea  et  fide- 
jullores,  quifque  in  folidum  in  eleccione  venditoria;  et 
idem  precium  juravit  ille  Enricus  Otonia  graffi,  fe  ad 

1)  Aldrighet  von  Castelbarco  war  (l.  rjenige  gewesen,  der  den  BUtbof 
Adalprct  n.  am  8.  >l:ir£  1177  ermordet  liatte.    Desshalb  erscheint  er  auch 
nachträglich  fa&t  nie  unter  den  Zeugen  bei  bi«cböOicbeo  Acten.  —  l>ie  ii' 
Mtto  lArkand«,  In  der  «In  Cattelbftteo  genunnl  tat,  Itt  ««m  Jmhrt  1t%9 
Kogilberri  de  Chodtelvvarch,  bei  Boneili  II,  384). 

2)  BoiK'lli,  II,  50»  Anm,  f,  nennt  waiti  :  ^ruslich«  cap&nnt»,''  doch,  wie 
ejt  scheint,  nicht  richtig.  Waita  scheint  vielmehr  vurdorben  aas  dem  deat- 
•ebto  y,Wuht"  iaiMrt  outodir«  el  tralUrtt  CMtnim  (Nr.  III),  «dtr»  wal- 
tare  scaraivaitam  (67),  die  Scbaarunclie  balton.  Die  Verpflichtung,  die 
Wache  (oder  wohl  äberhaupt:  Bedionstting)  imuph  Schln.xfipi«  voraanehmen, 
Ug  den  Leuten,  die  lum  Burglneden  gehörten  (qui  incastellati  erant)  el>t 
Uli  wurde  alt  ela  SayebAr  dee  a«blMMe  betnehtet.  Bei  Nr.  1S%  bete«!  *• 

aiisdrOcklich :  hoinincs    iriwaifarc   debciit  t  uätrum  pro  eortim  casa- 

ineotie.  —  Ueber  „Regale*'  eiebe  die  Vorerinnerung  xur  III.  Abtbeilung. 
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predielet  tenniBiw  folntiirani.  vel  ad  aKvn  Isniiiiiiim  rti 

terminos  ei  datos  ab  eo  ßriano  vel  a  fiiis  milKis  Et  jaiu 
dictus  Brianus  dedit  eiPetrum  de  Mahifco  fuprarcriptum* 
ut  induceret  cum  dum  episcopuiii  in  possenionem  fupra- 
fcripte  venditionis.  Ibidem  in  continenti  jam  dictus  dns 
epiBCopus  dedit  predictum  caftrum  de  Ca^*o  Barco  ot 
jam  dictan  domum  deftmetim  dePimdaUapredictoBriano 
in  feodom,  at  babeat  et  teaeat  aomine  reeti  feodi  a  jam 
dieto  dfio  epiacopo  at  fuia  omDibiu  fuecedbriiNia;  lali 
tarnen  paetohabito,  utprefatum  caftrom  de  CaftroBaroo 
femfer  fit  apcrlum  dno  cpiscopo  et  fma  facceiToribuä  pro 
omni  werra  ot  difcordia  et  negoeiis ,  que  contigerint  vel 
fuerint  neceilaria  episcopatui  fuprafcripto,  et  rpeclaliter 
contra  veronenfes  et  lombardos  omnes;  ila,  quod  fupra* 
fcriptus  Brianus  habeat  fuprafcriptum  caftnun  et  domiun 
deftructam  de  Pratalia  in  Fe  et  fuos  heredes  infeodum  primo 
in  nafoulia«  et  hiadeficientiboa  infiUaba«,  ita  tarnen,  fi  filie 
non  feerint  maritate  in  Lombardia  vel  in  Marchia.  Deficien- 
tiboa  vero  filiia  et  filiabna  domns  de  Pratalia  libere  reverta- 
tor  in  episcopatum  et  fine  omni  tenorc ;  caftnim  vero  de 
Caftro  Barco  revertatur  in  fuas  forores  vel  in  earum  he- 
redes, n  contigerit.  eas  vel  earum  heredes  non  maritari 
IQ  Lombardiani  vel  in  Marchiam ;  et  ü  prediotarum  per- 
aonarum,  vel  earum  heredum  aliqua  feodo  fuprafcripto 
eareat,  et^)  in  epiacopatam  regreOum  babeat.  cum  modo 
nen  fil  aliqua,  qne  in  apiaeopatu  maritiun  babeat  Onnia 
fmden  capitnU  fopraferipta»  generalia  et  fpedalia,  pro- 
nuAt  Brianiia  pro  fe  et  pro  Foia  bere£biia  et  berednn 
heredibus  et  jam  dictis  feminis,  fe  firmum  ratumque  omni 
tempore  et  perpetuo  habere  dno  episcopo  et  fuis  fuccef- 
foribus;  ftipulatione  fubnexa.  Et  hoc  fecit  eciam  fub 
ypotheca  et  obligacione  tanti  fui  feodi  vel  allodii,  data 
eieccione  epiacopo,  quod  valeat  jam  dictum  precium,  fei* 

1  j  lo  der  Urkunde:  rel  suos  iniksot. 

2)  g0i"  hat  JUer  die  ficdeutuug  dcb  DeuUcbeu »  $o,  Bedinfaof». 
wmrt  Ar  4m  NMfcMto. 
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licet:  dao  M  et  CC  libr.  den.  ver.  monete,  ad  illodhnii 

vcl  fcoduni,  .'\d  quod  dfis  episcopus  fe  tenerc  voluerit,  Ii 
contra  «iliquod  predictonim  capituloruin  prodictus  Bria- 
luis  vel  predicto  porlonc  aliquo  tempore  venerint.  iit  tunc 
das  episcopus  predictam  eleccionem  habeat»  et  Tua  auc- 
toritate  intromittat  jam  dictam  obligacioncm.  Ctfi  conti- 
gerit,  quod  feodum  venerit  in  aliquam  raprarcriptarum  foro* 
rum  Aiprafcripti  Briani  vel  ejus  heredum  et  heredum  earam, 
fecandam  qaod  fapraTcriptam  eft,  jam  dictam  fecoritafem 
de  apertura  caftri  faciat  epracopalui.  Et  ibi  ftatim  fiipra- 
fcriptus  Brianus  poflidcre  caftruin  ')  et  doinuin  deftructam 
de  Pratalia  nomine  leodi  ab  episcopalu  confelTus  fuit.  Et 
dns  episcopus  ibidem  dedit  Nicolaum^).  et  Petrum  de  ^fa- 
lufco,  et  Petrum  de  Nomio .  qui  ducerent  cum  in  cor- 
poralem  polTellionemy  qoia  fufceperat  abepiscopo  in  feo- 
dom.  Omnia  quidern  capitala  ruprafcripta,  fingalaria  et 
generalia,  lirma  et  iüibata  omni  tempore  et  perenniter 
corporali  facramento  preftito  joravit  Hiprafcriptas  Brianas 
habere  et  tenere,  et  qaod  jam  dicte  proprietates,  quasin 
cpiscopatum  tradiderat,  non  erant  impedite,  vel  alienate, 
vel  obligate  alicui  perfone  vel  aliquibus  perfouis,  nifi  forte 
uxori  nomine  dotis  fue ;  et  Ii  uxor  nomine  dotis  fue,  vel 
alia  quedam  libera  perfona  jam  dictas  proprietates  inpe- 
diret,  jam  dictus  Brianus  fub  pena  M  M  librarum  et  CG 
pro  fe  et  pro  fuis  beredibus  expediet  et  defendet  cum 
rtcione;  et  quod  feodum  jam  dictwn  aliquo  modo  vel 
aKqoo  ingenio  vel  aliqaa  firande  Tel  machinaeione  in- 
feodare  nec  alienare  debeat  ipfe  vel  foi  beredes  vel  jam 
dicte  perfone  vel  eanim  heredes,  nec  in  partem ,  nec  in 
totum,  et  hoc  fimiliter  facramento  firmavit ;  et  fi  predicte 
perfone  contra  hcc  fecerini,  At  caUum  et  inutile  totum, 
quod  fecerint 

1)  NimUch  :  de  Caslrobftrco. 

2)  Nicolaum  de  Ejrna  ,  der  aii''h  unter  den  Zcagen  erscheint;  zn  Ma- 
luikOO  kann  man  das  Wort  .Xicolaum  nirtit  ziehen,  weil  «in  Micolau*  de  Ma« 

loac«  Blrgvad«  vorkoniiBt. 
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E^o  Bertramus,  dni  imperatoris  Henrici  notarius, 
interfui  et  hoc  fcripfi. 

Ego  Ercoius  etc.  ^r,,. 


69. 

1196»  M*  November:  im  bitchSflichen  Palaste  la  Trient.  Gegenwiiiige i 

RB^gu  «adAnMld  von  Metz  Baidrich  voa  Toteoluo  wid  Pficr 

von  Malofco,  Richter. 

von  Ia90  verkmft  dem  Bischöfe  Kmrad 

von  Trient  für  SO  Pfund  Hemer  alle  seine  Rechte  auf 
den  Zins  von  20  Sloid  von  mehreren  Hausern  im 
Nonsthaie, 

CVI.  Carta  de  jure  epi$copi  in  Agnania. 

Anno  dni  miU.  eent.  nonagef.  YIU«,  indic  L%  die 
feneris  fecundo  exeunte  novembri. 

in  Trtdento»  m  palaeio  dfit  qiiacopi. 

PrefentHras:  dilo  Rodegerio  et  Arnoklo  fratrilNis 
de  Men,  Peregrino  Adbvmi,  Porcardo  capelano.  Her* 
tramo  notario ,  et  dfio  Baldrico ,  et  Pctro  de  Malufco, 
judicibus,  et  aliis. 

Ibique  dns  Anfelmus  de  liivo  pro  XXX  libris  den. 
▼er.,  quas  a  düo  Conrado,  d.  g,  tridentine  fedis  episcopo, 
GonfeiTiia  fuit  accepilTe ,  et  exceptioni  non  numerate 
pecanic  renunciando,  per  fufteni  refotavit  in  manam 
fbpraferipti  dfii  Conrad!  epiaeopi  omne  Aram  joe  el  om» 
nes  faae  racionea,  reales  et  perfonalea»  quod  vel  quae 
hallet  Tel  uHo  modo  habere  poterat  in  XX  folidia  den* 
▼er.  et  in  omni  jure,  quod  ipfe  Anfelmas  babebat  in 
domibus  quondam  Bonaldi  de  fcaria  ^)  et  Ziaiielli  fui  fra- 
tris.  et  iiliorum  quondam  Dodi,  quos  idem  Anfelmus  dice- 
bat.  diim  episcopum  Salomonen!  ei  dedilTe  in  feoduni, 
cum  Omnibus  racionibus  et  accionibus,  fibi  Anleimo  per- 
tmentibas,  de  Ulis  triboa  domibus  et  perAmis  pro  fvpr»» 

* 

1)  In  der  Urkunde  Ut  irrlf  M.  XIV.  ABfe{«h«lly  M  mÜMl«  4eMI  4|6 
/abrfeiahl  faUeh  aeia. 

9)  Nialieh:  i«  Uvo. 
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foripto  (eoAo  XX  foUdofiiiii  invento*)  afvpraCßrij^to  dfio 

episcopo  Salomone. 

Ego  Ercetus,  dfii  Fridorici  rom.  iinperatoris  nota- 
rius,  interfui,  et  eorura  rogatu  fcripii.  ^«i. 

04. 

1199,  17.  Joli;  in  der  Kirelic  zo  llff«ti.  Gegenwlrtige :  Ubiclit  Chnf  TOn 
FlaTOn.  Peler  von  MaIouo  Arpo  von  Cles  

Der  Bkek^  Kmirad  im  Trieni  hMmt  4m  AI- 
berti»  und  Mämfredin  van  Thun  und  LtUua  wm  Mare- 

&Uga  für  sich  und  ihre  Genossen  mit  der  Höhe  von 
Visiaun,  um  dortaelbst  ein  Schloss  zu  bauen,  unter 
folgenden  Bedingungen  : 

1.  Das  Schloss  darf  ohne  des  Bischofs  Willen  an 
Niemand  verliehen,  verpfändet  oder  veräusaert  werdem 

2.  Die  Neubelehnten  dürfen  in  diesem  Schlosse 
Niewumden  ahme  dee  Bischofs  Willen  dem  Auftmikaii 
gewähren, 

3.  Das  Sehlsss  mmss  dem  Bisehofe  ni  eMem  sei» 
nen  Vorkommnissen  und  Fehden  offen  sein, 

4.  Bei  iSichterfällung  dieser  Bedingungen^  zahlen 
die  Belehnten  1000  Pfund  Bemer  Strafe  und  verlieren 
das  Lehen, 

eil.  Carftt  cuftri  de  Visiun^), 

Anno  dfii  mill.  CDUUÜUX,  indic.  feo«uul«y  die  tsr 
bati  XV*  exeunte  julio. 
Iii  eedella  de  Meae. 

1b  preTeiieia:  Warinbeiti  pbhMii  de  Cieill»,  oomi* 
ti»  OdolrM  de  Flftoe,  Peiri  de  Malofco  oaiifidici,  Rodolfi 

ac  Arnoldi  fratrum  de  Mez,  Arponis  de  Cleiile,  Bertoldi 
de  Gaisso,  Adelpreti  de  Meze,  et  aliorum. 

Ibique  dns  Ck)nradus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  epis- 
copue»  aid  reetuin  feadum  inveüUvit  Albertiausi  et  Man- 

f)  ..irtvento"  =  erworben;  so  äbullcJl  htilti  M  is  Nr«  Sl  TOfI  «iOC« 
erob«rt«Q  Schlosse:  de  inveoto  CMtro. 
t)  Ttolim  faü  NMtMi. 
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fredinam  de  Tonno  et  liutum  de  Maroste^a.  iftos  reci- 
pientes  nomine  et  vice  fui ,  et  vice  Brunati  ac  Petri  et 
Adelperi  nee  non  et  Ottolini,  (ilii  quondam  Marsilii,  de 
fapraferipto  loco  Tonni  de  DolTo  uno,  quod  apellatur  Vi* 
fionum,  nominatim  ad  caftram  edificandum.  Ita  videlieet 
fecit  prenominatus  dAs  episeopas  illam  inveftituram«  quod 
Ibpraferipti  non  haliMint  poleftatem  nUo  modo,  um  alifM 
alia  qooTis  ingenio  unquam  infeodandi  nec  pignm  po* 
nendi  nee  aIHfiio  modo  aliefiandi  jani  dietom  eaftram  neo  in 
parte  nec  in  toto,  niAelTet  ex  parabola  fuprafcripti  dniepis- 
copi.  velejus  fucceiToruin ;  et  quod  non  iiabeant  potedateni 
accipiendi  aiiquein  hominem  nec  aliquos  homines  in  jam 
dicto  caftro  ad  habitandum^  niii  fpecialiter  ex  parabola 
illius  dtli  episcopi.  vol  ejus  fuccelTonim.  Et  tali  modo 
fecit  llmiliter  faprafcriptam  inveftituram  in  foprafcriptos 
diios  de  jam  d^to  doaoo  ad  edifieandmn,  quod  ,illod 
esftnim  Ibmper  At  apertum  jam  dteto  dlio  epiaoopo  et 
ejns  (beceflbribus  m  omnibus  negociis  episcopatus,  et 
fpecialiter  in  omnibus  manifeftis  werris  episcopatus.  Unde 
ibidem  in  continentl  fuprafcripti  Albertinus  et  Manfredi- 
nus  ac  Lutus  ftipulacione  interveniente  promiferunt  pro 
fe  et  aliis  fuprafcriptis,  fub  pena  milie  librarum  denarior. 
▼eronenf«  jam  dicto  dno  epiacopo,  quod  aperient  jam  die- 
tnm  caftrum  ei  dlio  epiecopo  et  ffiis  faeeelToribus,  quo* 
ciena  Ule  dfia  epiacopns  vel  ejus  (booefforee  in  fm  nego« 
ena  epieeopalaaetinmanffeftia  werria  epiecopat»  eis  pe- 
tierint?  et  hoe  feeenint  fbper  ommbne  fm  hrnm^  prefen« 
tibus  et  futuris,  ubicunque  ille  dns  episcopus  vel  eju» 
fuccelTores  fe  teuere  voluerint.  El  hanc  eandem  fecuri- 
tatem  ac  promiffionem  debent  facere  fuprafcripti  Bruna- 
tua  ac  Petrus  et  Adelperio  et  Otolinus,  quando  dns  epis- 
eopQS  eis  pecierit«  fit  II  contigerit ,  quod  illi  jam  die-« 
tmn  caftrum,  feconduni  quod  fuperiua  dictum  eft,  noit 
apemerint  jam  dicto  dilo  episcopo  vel  ejus  Ibcceffori« 
bus,  tanc  jam  £ctam  feodom  evacuatum  debet  effe  in 
episcopatu,  et  dfis  episeopoe  vel  ejoa  ßioeelbres  poflint 
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petere  jam  dictas  mille  libras  a  fuprafcrtptis.  Et  dedit 
ruprafcriptus  dils  episcopus  jam  dictum  Adelpretum  de 
Meze,  qui  conducat  cos  in  corporalcm  poirelBonem  de 
jam  dicto  dolTo,  fecundum  quod  iuperius  contractum  efi. 

£go  Oldoricus,  düiFederici  romanoruii)  r^ia  nota- 
rius,  per  prcccptum  et  auctoritatein  düi  Aidrici  episcopi 
trideiitiiü,  fecundum  quod  in  breviatiuris  quondam  Ber- 
trami  Mtarii  iiiYeni,  nihil  pliii  vd  minus,  quod  fenfwn 
vel  ÜBBtenciam  mutet,  preter  punctum  vel  fyllabamy 
fcripA  et  meum  fignum  appofui*  ^poi. 

65. 

laOO,  9.  Min;  im  bischönichcn  Faiaste  za  Trient.  Q^gtnwiHif : 
....Graf  Ulrich  von  Flavon  

Ueber  einen  zwischen  den  Brüdern  Adamin  und 
Gerhard  de  Bella  enletandene»  Reekissireii  wird,  auf 
VeHamgendesBiaekofB,  durekdie  Adebemie  (per  pu" 
res  eurie,  kabito  quormndmm  nobilium  vasai" 
l^rumeoneilio)  folgender  Reekisepruek  gefallt: 

Das  zwischen  den  beiden  Brüdern  streit iye  Lehen 
sei  mit  der  richterlichen  Würde  verbanden;  daher  habe 
nur  Gerhard  von  Bella  in  seiner  Eigenschaft  als  liich- 
ier  darauf  Ampruch;  und  wenn  von  seinem  Hanse 
keiner  mehr  ufäre,  der  diese  Würde  bekleidete,  so  falle 
das  Leken  an  dem  Bisekof  »urüek. 

Hierauf  erklärt  der  Bisekof,  auf  Grund  dieses 
Vrtkeäs  kin  ieolk  er  weder  dem  Adanun  nock  dem  Oer " 
kard  de  Bella  etum  ton  seinem  Reekle  nehmen. 

XLVIt.  Carim  Itmdi  wpra  feudum  Henriei  de  Bßüa  *), 

Die  nono  intrante  marcio. 

In  Tridento,  in  episcopali  palatio  dni  episcopi. 

In  prefencia :  dfii  ßaldrici  cauüdici,  comitis  Odolrici 
de  Fladono»  dni  Riprandi  caulidici,  Erceti  notarii»  et  alio- 
rum  plnrium. 

1)  lieber  diese«  der  Fautiiie  de  Bella  aus  Verona  xast«lmd«  erk- 
lltktt  aicMtiniMilM«  ni  4ii«nM«i  MlB«r  Btii«Bfof»  riato  Nr.  14%. 
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Ibique,  coram  diio  Conrado,  dei  gracia  fanctc  tri- 
dentine  eccicfio  episcopo,  et  ejus  curia,  dfts  Adaminus 
de  Bella  petens  ab  ipfo  dilo  episcopo,  ut  deberet  fibi  fatis 
Itcere  in  medieUU  M  leodi,  quod  ejus  avus  et  pater 
oüm  ab  ipfo  dno  episcopo  et  ab  fuis  antoceiloribus  tenuc- 
rant,  dicens  ipfe  Adaminus,  inveftiUiram  de  eo  feodo  ab 
ipCo  düo  fibi  faettm  fuiffe»  et  lacramentum  fidelttatis  ipfi 
dfio  preititiile»  et  qood  dfis  Gertrdas  ejus  frater  pro  fe 
et  fao  nomine  olim  dictom  feodttm  ferviflet  et  eerttn 
penßonem  per  dccennium  fin^lis  annis  pro  fua  parte 
dicti  fcodi  ipfi  Adamino  prcftitilTot,  et  ibi  quoddaiu  inftru- 
mentuLD  publicum  a  parte  ipfius  Adamini,  per  manum 
publice  perfone  confectum,  oftendebat  expreflim  :  et  enim 
qaidem  dfis  Gerardus  de  la  Bela,  i'ratcr  ipßus  Adamini, 
mm  voce  refpondebat  et  dicebat:  per  longiiTinroin  tem- 
pM  dietum  feodam  et  ejas  eonditionee  feäffe,  et  quod 
dictnm  feodinn  ei  Adamino  pertinere  non  deberet, 
■Mumne  quia  diotem  feodam  ad  jodicem  pertinet,  et 
non  ad  laicnm;  quere  dieii:  de  benefieio  feodi  ipAoe 
dictus  Adaminus  nihil  Aibfequi  meretur.  Et  cum  ifta  et 
pluria  alia  binc  inde  allegarentur,  dfis  episcopus  fupra- 
icriptus  in  dum  Nicohaum  de  Egna  et  Adelprctum  de 
Madruzo  dictum  l'actum  commifit,  ut,  quod  de  boc  facto 
deberet  üeri,  per  parea  curie  deberet  cognoaci  et  laudari. 
Habito  quorundam  nobilium  vafallorum  eorie  confiUoy 
diotns  Nicolaus  de  Egna  talc  laudamentnm  per  enriam 
fedt  dieeaa:  feodam  Aiprafcriptoram  dfiomm  Givardi  ei 
Adamini  fratmm,  quod  detinent  a  dno  episcopo  tridentino, 
feodam  jadieum  effe,  et  ad  jodicem  debere  pertinere, 
laodarous ;  et  hoc  ita,  fi  de  domo  fua  vel  aliquis  de  domo 
fua  non  eilet  judex,  quod  dictum  feodum  debct  in  fupra- 
fcriplo  dno  devenire,  et  tunc  dfis  cui  vellet,  quod  judex 
elTet,  polTet  illud  feodum  darc  ctaflig-nare.  Inftrumentum, 
quod  eft  intcr  cos  dnm  Gerardum  et  fuum  fratrem  Ada- 
minum,  in  fuo  robore  et  firmitate  permaneat>  falvis  pro* 
miffionibua  et  pactia  ipAos  inftrumenti. 
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Audiens  hec  dns  episcopus  dixit :  Ego  propter  hoc 
non  aiifero  neque  do  aliqnam  racioneiu  dfio  Gerardo  ne- 
que  dfio  Adamino. 

Anno  drü  m'iW,  ducent.,  indict.  tercia. 

Ego  Omnebonus,  notarras  dili  imperatoris  Heorici, 
inlerfoly  et  rogatas  fcripA. 

Ego  BrcotQS  6tc*  fi.) 


66. 

CaldonasBo» 

ISOI,  id.  Jinner;  auf  dem  Schlosse  Firmian.  G^MWIrtife:  AmbrowM 

und  Tiso  von  Castelnnovo  

Die  Brüder  Jeremias  und  Albert  von  Cdldanazzo 
übergehen  dem  Bischöfe  Konrad  von  Trienl  ein  Slück 
Land  um  den  Flecken  Caldonazzo,  bisher  ihr  Allod; 
imd  der  Bischof  er l heilt  es  ihnen  hierauf  tcieder  zu 
Lehen,  um  dortselbsl  ein  Schloss  zu  bauen,  weiches 
dem  Bischöfe  mi  allen  seinen  Krie§m  offen  stehen  soll, 
bei  einer  Pön  von  oOO  Pfund  Bemer.  Dafür  wird  mt 
i$r  Bisehof  mi  iem  Beaäsge  des  Sekheeee  eekirmmh 

Annodomunicenativitatis  niU.diieent.  pritno,  indieet 
quarta,  die  jovis  VII.  exeonte  januario. 

In  caßro  Formiaui,  in  camcra  düi  episcopi. 

In  profencia:  dni  Ambrofii  et  dfii  Tifonis  de  Caftru 
Novo^).  Gotefredi  de  Livo,  fpecialiter  ad  hoc  rogato- 
rmn  teiUmu. 

Ibique  dßs  Yerennias  de  Cautonacio «  pro  fe  et  AI» 
berto  «^118  fratre,  relbtavU  in  dfioi  Conradum,  d,  g.  tri« 
dentine  ecclefie  epiBoopam»  taitwn  de  fue  allodiOf  qMd 
ipA  fimtree  habent  circa-  vUImi  de  CMtoMcio»  fupra 

1)  Steh«  di«  Urkunde  Nr.  5t.  —  Kive  Abicbrin  btavoa  Ist  Mck  bei 

Monlebollo :  Val.-u^.ina  etc.  Cod.  prob.  pag.  1). 

2)  Castelouovo  in  ValiofAM,  wohl  uaterseheidon  von  Jeatm  Im 
Llfirfbnto.  DIt  Ctoiivilogit  dltiwr  sw«i  gnns  T«rtebltdeMB  DjButtra 

bd  MontebeUo. 
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quod  ipfi  fratros  poiTont  edificare  qiioddam  caftruin et 
ei  dno  episcopo  refutavit  ac  datum  focit  jure  proprietario 
de  fuprafcriplo.  Vcrfa  vice  fuprafcriptus  dils  cpiscopus 
jare  recti  feodi  invcftivit  jam  dictum  dilm  Yeremiaaiy 
recipientem  pro  fe  et  pro  ruprafcripto  fratre  Aio»  de  eo 
Tidelieet«  qaod  ille  dos  Yeremiat  fuperiiit  refativeral  et 
datum  fecertt  pro  fe  et  fratre  in  eom  dfim  epiacopam; 
ita  ndelicety  qood  ipfi  fratrea  debeant  edifieare  caftrum 
in  60  loco,  et  quod  ipfuin  caftrum  omni  tempore  fit  aper«* 
tum  epieopatui  in  omnibus  ejus  manifeAis  wcrris;  et  fi 
autem  apertum  non  fuiffet  episcopatui,  ut  fuperius  dictum 
cft,  oblig'avit  dfis  Yeremias  pro  fe  et  fratre  tantum  de 
foia  biHiis,  que  valeant  quingentaa  libras  denarior.  veron., 
ita  quod  ai*)  ipfi  firatres  vel  eoram  berodes  non  adten* 
demt»  at  Aiperiiia  dietnm  eft,  qood  ipfi  fuprafcripto  diio 
epiaeopo  vel  ejus  fiioeeflbribiiadabant  fuprafcriptas  quin- 
gentaa libraa  den.  veron.  Et  proroifit  foprafcriptua  dlia 
Yeremias,  quod  tunc,  quando  Tupraferiptus  ejus  frater 
venerit  coram  eo  dfio  episcopo ,  quod  faciet  facere 
jam  dictam  refutacionem  et  datum  ac  obligacionem.  Et 
preterea  jam  dictus  dns  episcopus  promifit  ei  dilo  Yere- 
mie  et  fratri,  qaod  fi  eis  aparoerit  aliqoa  briga  de  eo 
eaftrOf  qood  eoa  manotenebit. 

Ego  Bertraattos,  dfti  imperatoria  Henriei  notarioa, 
rogatna  interfbi  et  boc  fcripA» 

Ego  Ercetos  etc.  (foi.  ^) 

67. 

1S0I,6.  Mai;  in  Trient,  bei  der  S.  Blasias-Kapclle.  Gegenwärtige: 
 Albert  von  Cavedine. ..  Ulrich  von  Pao  

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  die 
Leute,  welche  zum  Burgfrieden  von  Pratalia  ffehören, 
wnd  die  Bewohner  von  Lenxima  m$i  dem  VeberfakrtS' 
BeMe  bei  Sneeo  auf  beiden  SeUen  der  BUeh.  Dafür 

1)  Dm  B«irtto  tb«       wirklldi  v«rg«noiiiBeMa  Bra  4m  SdiloaMf 
«i«ha  bei  Nr.  19t. 

2)  „ti"  masste  ciagefChaJtet  werden. 

FMUa  V.  «le.  10 
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sollen  fite ,  oder  zwei  aus  ihrer  Mi((e,  dem  Bischöfe 
deti  Jtäid  der  Treue  leisten,  loann  er  es  verlangt 

LXVU.  CaHu  ripatiei  xuper  vado  de  Saeco^). 

Aono  dominice  nativitatis  millellmo  CO.  primo» 
indic.  qaarta,  die  dominioo  VI,  intrante  majo. 
Tridenti  jnsta  capellam  tbi  Blafli*). 

In  prefencia :  diii  Gerardi  judicia  cnrle  triden- 

tine,  Aldrigeti  de  Cavedino,  Bertoldi  de  Civezano,  Odol- 
rici  de  Pao,  MeZiCcani.  et  alioruni. 

Ibiqiie  dfis  Conradus,  d.  tridontine  ecclefte  epis- 
copiiS;  per  berctam  unam,  quam  in  fiia  manu  tenebat, 
jure  et  nomine  recti  ieodi  inveftivit  Ganterinnm  de  Bran» 
colino,  reeipientem  hanc  inveftituram  nomine  et  vice 
omniam  hominum,  qai  incaftellantar  in  caftello  de  Pre- 
dalia,  et  qui  waitant  foarawaitam ,  et  omniam  homi- 
nnm  de  villa  Laneimc^),  de  omnibus  racionibns  in  in» 
tegrum  et  juro,  quod  ctquasjam  dicti  homines  bahne- 
rant  et  tenucranl  huc  ufque  in  vado  de  Sacco  ex  ntra- 
quo  parte  Athefis;  et  dedit  rnprafcriptns  dils  episrnpus 
Fodricum  de  Civezano  Ainm  (v'aflaldioneni ,  ipii  con* 
ducat  008  in  tenutam  de  ifto  feodo;  et  qnod  if)i  bomines, 
vel  duo  coram  vice  aliorum  debeant  facere  lidelitatem  ei 
dilo  episcopo,  qaando  idem  dns  episcopoa  eis  petierit« 

Ego  Bertranraa»  düi  imperatoris  Henrici  notarioa» 
rogatus  interfui  et  hoc  fcripR. 

Ego  Rolandiiius,  qni  et/acaranus  vocor.  notarins  diii 
rcj^isOtonisauctoritate,  hujus  exempli  exomplatnm  per  Ma- 
tbcum  notarium  vidi  et  legi,  in  quo  fie  continebatur.  ut  in  ifto 
legitur  exomplo,  et  me  rubfcripfimoumquellgnuai  appofui. 

Ego  Johannes,  notarius  düi  Fidirici  regis  romano- 
ram  anctoritate,  bujas  exempli  exemplatom  perMatbevni 

1)  Sacco  liegt  «Mtrliiai  itovcreto  «o  d«r  Blieb.  —  0«ber  ^rtpaftievn** 

Siebe  die  Vorcrinncran^  zur  III.  Ahtlioiliincr. 

2)  Die  S.  BluicD-Kapellc  war  int  Zusammcnliango  mit  dem  bischöti* 
ekra  BeblosM  In  Trient. 

3)  Lenzima  Im  Lif  «rttitltf  nldil  stt  TenrecliMln  mit  LentvM»,  du  tm 
Ledertbftl«  liegt. 
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noternim  vidi  et  lejs^i.  in  quo  fie  eofitlnelmtiir,  ut  in  ifto 

l<>;^itur  exemplo ,  et  me  fubfcripU  meuiuque  iignum 
appoAii. 

Ego  Matheus  de  Placencia.  facri  palaeii  notarius^ 
hoc  exeinpiuui  ex  autentico  fumens  fideliter  excmplavi. 

(r«i.  si.) 

IM,  k.läln;  in  der  S.  Ottilienkirelie  wm  Letigenitelii.  Qei^nwirliges 

TiglATOn  Villandors.  Wilhelm  von  Vollhurns.  Arnold  von  RodeMCk. 
iiembrecht  von  Silben.  Gottschalk  von  Kutelrult. 

Die  BetolhnäehHtften  der  beiden  Bisehöfe  Konrad 
fffm  Brixen  und  Konrad  von  Trient  treffen  ein  l^eher- 
einkommen  über  die  teechselseitigen  ZoUbcstimmunyen 
für  ihre  Unterthanen : 

1,  Die  Angehörigen  des  Bischofs  von  Brixen, 
welche  diesseits  Mütewald  wohnen^  seien  es  nun  Mini" 
Merialen,  Herren  oder  Leibeigene  ^  zaUen  dem  Bi- 
sekofe  00»  TrimU  bei  Boxen  einen  Angahurger  fikrjede 
8amm  FVaeki  nh  Zeit;  verknufen  eieaber  ihre  Waats 
mdl  HeeaeUs  des  Fhisses  Aeis^  so  sind  sie  xolifrei. 
Jene,  wehke  awsserhalb  des  Bisthums  Brixen  wohnen, 
aber  in  demselben  Güter  besitzen,  müssen  den  Zoll 
durchgängig  zahlen. 

2.  Ebenso  sind  die  liozner  für  Haaren,  welche 
sie  von  Bri.rnern  innerhalb  obiger  Grenzen  (jeziehen, 
zollfrei ;  während  sie  für  Waaren,  welche  sie  von  aus- 
wärtigen  Kaufhuien  beziehen,  dem  Bischöfe  von  Bri- 
xen bei  iÜnusen  einen  XM  von  4  Augsburgern  für  jede 
8anm  zu  bezahlen  haken*  Ebenso  wem  ein  Bozner 
Wmnren  dureh  das  OeHei  von  Brixen  fäkri,  welche 
an  Angehörige  von  Brixen  selbst  zum  Verkaufe  be^ 
stimmt  sind,  ist  er  zollfrei;  wenn  er  sie  aber  an  Aus- 
wärtige verkauft,  so  mnss  er  bei  Klausen  für  jede 
Saum  Wein  einen  Augsburger ,  für  jede  Saum  Pech, 
Gel  oder  Honig  deren  zwei,  und  für  jede  andere  Fuhr 

je  einen,  entrichten.  Dieser  Zoll  bei  Klausen  soll  im 
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BMkm  Brixm  der  einwige  ZoB sein,  dm  ÜeBomer 
m  mUHMen  Mm. 

3,  Auf  den  Bozner  und  Brixner  Märktm  aoUm 
die  Brixner  und  Bozner  gleiche  Rechte  geniessm, 

b)  1202, 6.  April;  bei  einer  Ueberfahrt  neben  dem  MaierhoCe  ÄmoMa 

imd  Remberto. 

IMe  Btsehöfe  Konrad  von  Trieni  mid  Komadtm 
Brixm  hutäHgm  obiges  Uebereinhonmim. 

CLXX.  Cairim  wnewrUi  Mer  epitetpmm  Mimtihnm  ei  prUeineum 
d$  «Ute  medpimia  ijpM  Boimumm  §i  IVifi'ii— *)> 

Anno  a  nativitate  dßi  noftri  Jefu  Ghrifti  mill.  CC  fe- 
cundo,  indic.  quinta,  die  quarto  intrante  rnarcio. 

In  Lino^enftain  in  ecclefia  fancte  Ottilie. 

In  prefencia  bonorum  hominum,  quorom  nomina 
leg untur  ioferiiw. 

Breve  recordacionis  pro  inturis  temporibus  ad  me* 
moriam  retinendam»  at  omni  tomperi  obtmeat  ftabUHa- 
tenif  tpomodo  et  quaBter  diffmitnni  et  eonftitntnm  eft  de 
caufa  äielonei,  quod  teiitoniee  dieitar  „loF*,  que  TertHor 
vel  TOrti  yidetur  inter  venerabilem  dRm  Conradum,  d.  g. 
tridentine  ecclefie  episcopum  abfentcm,  et  bauzanenfes 
in  plebatu  Bauzani  comorantes  ex  »na  {»arte;  et  dnm 
Conradum,  d.^.  prixinenlis  eccleüe  episcopum  abfen- 
tem  et  prixinenfes  ex  alia. 

Primo  quidem  dfis  Arnoldus  de  Rodenc,  et  dns  Ar- 
tuichus  de  CaftelrutOt  et  diis  Ekardos  Garros'),  et  dfis 
Parcardus  de  Beben»  et  dns  Merbotas  de  PriKioa,  et  dfis 
AdelpretnsSoi,  et  dfis  Adelpretos  Utar,  et  dfis  (Mo  Gru- 
nerianas,  et  prcpofitts  Cbaina  de  Ouphoven*),  et  Walte- 

1)  Eine  Abachrin  bei  Bonelli  III.  ser.  aniisl.  pag.  kh. 

2)  Koorad  von  Rodeneck.  der  Wiederhersteller  des  ab|;ebraontea Kle- 
ttert Nrafttlfl,  Bltehof  von  Brisen  vom  Anfange  de«  IS.Jahrhandertt  bit  ItlT. 

Eckhard  von  Gerrenstein. 
4)  Aufbofeo,  wo  der  brixneriscbe  Amtmann  seinen  8its  batte ,  bevor 
4er  Bischof  Bruno  (1218—1288,  der  Zellsenette  Meinharde  II.  Ton  Tirol) 
die  Stadt  Braneck  bante* 
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guumas  de  dnik  eonfefll  fuermit  ei  eonteBli  ftetenut,  fe 
e8e  certos  muraies  oonftilntos  ae  eis  fore  conmilfom  a 
fepraferipto  diio  Conrtdo  9  d.  g.  pruinenfis  eecleAe 

episcopo,  ad  dicttm  caafam  thelonei  audiendam  et  diri- 
mendain ,  ac  ex  faa  auctoritate  cum  Tuprafcripto  dfio 
Conrado  d.  g.  tridentine  ecclefie  episcopo,  vel  cum  ejus 
nuDCÜs  et  cum  bauzanenßbus  diftiniendam,  et  totum  illud 
qaod  ipA  feceml  vel  conltitueriiit,  idem  dos  CooradiiSy 
d.  g.  prixinenfis  ecclefie  episcopns,  firmum  et  ratoni  per 
fe  et  «ijiis  ruceeiTores  in  epieeopali  dignitate  venienlei 
habere  ettenere  protniferaty  feeunduin  eorom  confefBonem. 

Eoentra  dns  Olto  de  Winee,  dlis  Zoeeo  et  diie  Tu- 
riogus  deFormiano,  etFedericas  de  Winkel,  etAmoldot 
dne  Miime,  et  das  Adelpretus  ejus  privigiius,  etHenricus 
Stokellnus  et  das  Bauzanus  et  dns  Guntherus  et  Henri- 
cus  Mukeiinus  confeni  fuerunt  et  contenti  fteterunt,  quod 
ipfi  erant  certi  ouncii  conftituti  ac  eis  fore  comillum  a 
fuprafcripto  veaerabili  dfio  Conrado 9  d.  g.  tridentine 
eeelefie  epiaoopo,  ad  fupraferiptini  eaufam  fopraforipti 
IkekNiei  audiendam  et  dirknendan  et  ejea  auetoritate 
eam  prixineafi  epiieopo  et  prixinenfikis  definiendam;  et 
totom  illod,  quod  ipfi  fecerint  vel  conftituerint  de  fapra- 
fcripto  theloneo,  idem  dils  Conradus,  tridentinus  episco- 
pus,  firmum  et  ratum  per  fe  et  ejus  fuccelTores  habere 
et  teuere  promiferat,  ut  ipfi  confitebantur. 

Sed  tandem  vifis  et  auditis  racionibus  ah  atrifque 
partibus  —  Cecunduai  quod  ruprafcriptl  homines,  nt  fa- 
periea  legontor  nominatiy  de  fuprafcriptacattfa  juraverant 
dieere  veritaleBiy  et  per  faeramenta,  qae  fecerant, eon- 
feffi  erant  ipfi,  qui  Äiprafcripti  omnes,  ut  fuperiua  legun- 
tur  nominati,  et  certi  nuncii  a  fiiprafcriptis  dtlis  episcopis 
conftituti,  et  ex  eorum  auctoritate  et  comiffione  ut  confi- 
tebantur, talem  concorditer  fecerunt  conftitucionem  de 
fiiprafcripto  theloneo,  ac  per  infrafcriptum  modum  hanc 
eaufam  thelonei  fuprafcripti  difßnierunt,  ut  omni  tempore 
hec  eonftitucio  moorrupta  coufervetur,  qne  talis  eft, 
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videlicei:  Quod  uHus  homo  in  prixiDeoA  episeopila  ab 
hac  parte  Wibtewald  et  ifwald^)  habitans  de  mmifterialH 
bus  vel  de  liberis  five  de  fervis  tantam  cafedei  fancti  In- 

genuini  et  episcopatui  prixinenfi  pertinentes  vel  ab  opis* 
copatii  tencntes,  cujuscunquc  manerici  lint,  ab  hoc  die 
in  uiitca  non  deboat  folverc  ncc  dare  aliquod  thcloneura, 
quod  teutonicc  dicitur  „zol cpiscopo  tridontino  ad  par- 
tes Bau^bani  nec  ia  aliquo  loeo  a  pontc  Avil!  Tupenua  ver- 
fas  Prixinam ;  nee  exenium^)  aliquod  dealiqaibua  coram 
rebus  vel  de  aliquo  eorum  foro^),  quod  ex  hac  parte  jam 
dictorum  oonfinium  verfba  Prixinam  vendidit,  ot  pro  Ibo 
faeramento  teuere  potuerit,  nulta  fooietate  aliorttin  extra- 
nooi'uin  hoininuiu  vel  negociatorum  exlra  prefixos  con- 
tines  commorancium  fub  titulo  non  d«u)di  Iheloncum  eis 
adjuncta.  Et  Ii  extra  predicti^s  eonlinos  conilitutus  ven- 
diderint,  ille  qul  hoc  foceriL  folvat  ad  partes  Bauzani^) 
tridentino  episcopo  tbelonei  nomine  pro  qnalibet  fauma 
vel  oneralura  ful  fori  auguAenfem  umim.  Alii  vero  homi- 
nea  extra  predietos  confinea  in  epiaoopatu  prixineofi  oo- 
morantea  et  episcopatui  pertinentes  vel  ab  episoopata 
tenentes  fimiliter  nullooi  folvant  Aeloneum  ad  partes 
Bauzani  a  fuprafcripto  ponte  Avisi  fuperins  verfus  Prixi- 
nam de  aliquibus  oorum  rebus,  nili  extra  prixinenfem 
episcopaluin  caufa  vcndendi  deportaveriiit,  et  ille  qiii  hoc 
fecerit,  prcdietum  theloneum  folvat,  ut  fuperius  legitur 
conftitutum.  Alii  vero  dni  extra  prixinenfem  episco- 
patom  babitantesy  et  in  epiaoopatu  prixinenfi  predia 

1)  WiblewAld  ist  wahrscheinlich  der  Ort:  MiUewald,  unterhalb  dowea 
(las  weltliche  Gehiet  des  Oiscbufs  vou  Brixen  begann.  —  Schwerer  su  be» 
btiinmen  dürfte  Iswald  sein.  Doch  ist  w«hl  Im  Allgemeioen  der  grosse  WaM 
Ia  Wipptlwl«  fWB«iiil,  v«a  ta  4te  gMam  Ocfftnd  aunala  mtk  htMkIt 
war,  w  ir  noch  Jetzt  dU Namen:  B^Mwaldy  Hiaicrreiovrald,  MfiUwaldy  MiUe- 
wald etc.  andeuteo. 

5)  D.  b.  ▼«&  WM  imaier  fBr  ^en  Htndverk,  ProfeMion,  Staad  ete 
•iadf  ed«r  von  welcher  Gattung,  maniera. 

8)  Bxeniam  —  Premdengeld,  Abrahrte^eld. 

4)  Verdorben  aus  dem  DeuUcbeo :  Fobre,  Ladung. 

6)  lieber  den  doppelten  Bell  In  Boxen,  Ton  denen  einer  4eni  Grafen 
vno  Tirol  geMirte^  sieke  Kink  S.  960. 
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et  bona  habentes  folvant  theloneum  nulU  eonftitucione 
fnper  eos  iacta.  A  iimili  vero,  (i  aliquu  liauBanenfis  homo» 
m  plebata  eomorans,  aliqaod  foram  victualibiu  pertinen- 
tibos*)  Ihre  cujuscunque  fitUMUMrid,  in  episcopatu  prixi- 
neafi  ex  bac  parte  rnprarcriptonmi  confiniuiD,  ut  Aiperius 
leguntur  confignatl .  <  t  fpccialiter  a  prixinenübus  homi- 
Dibus  Inira  ilatutos  conlines  comorantibus  contraxerit, 
nulluni  thcloncuni  do  illo  prixincnll  episcopo  exhibere 
teoeatur*  Sed  ü  ab  extraneis  uegociatoribus,  extra  prixi- 
Mnfem  eplscopatum  commorantibus,  ot  inira  fepedictos 
MofiiMs  aliquöd  forum  eonlraxerit,  Ute»  qui  boc  feoerlt, 
prixioenA  epiacopo  quatuor  auguftenfes  pro  qualibet  ooera- 
tura  ftti  fori  tantum  ad  ebifam  de  Seben  tbelonei*)  no- 
mine folvat.  De  omni  vero  foro,  (quod  est)^)  per  ali- 
quem  hauKancnloin  extra  prixinenfeiii  episeopatuui  emluni 
et  per  episcopatum  prixinenfein  verfus  Hau^^aiuim  conduc- 
tum,  de  qualibet  oucratura  illius  i'ori  de  rebus  iiunobilibiis 
quatuor  auguftenfes  prixinenli  episcopo  tantum  ad  clu£am 
de  Seben  folvat  mutam.  Si  autem  aliquis  bausanenfis 
bomo  alfqood  forum  ui  episcopatu  prixinenli  ex  bac  parte 
fuprafcriptorum  confinium  verfus  Prixinamcaufa  vendendi 
conduxerit,  et  fpecialiterprixinenlibos  bominiboa  in  epis- 
copatu prixinenÄ  commorantibusvendiderit,  nulluni  thelo- 
neum fülvcre  debcat  prixincnfi  episcopo.  Sin  nutem  ex- 
traneis  bominibus  vel  negociatoribuvS,  extra  prixineniem 
episcopatum  conunorantibus,  vendidcrit,  vel  extra  Ilatutos 
eonfiaes  cauia  vendendi  conduxerity  ille,  qui  boc  f'ecerit, 
folvat  theloneum  |)rixlnenn  episcopo  tantum  ad  clufam 
de  Seben,  de  qualibet  fapma  vini  unum  auguftenfem,  de 
qualibet  fauma  pifis*)  vel  oleivel  mellis  duos  auguAenfes, 

1)  Diese  Fügung  ist  diMolbe,  wie  wenn  oMii  Im  DaoUcbea  SAgt:  die 
ftofbalieade  Schaldifkeit. 

S)  Oer  Soll  dce  Bisehofe  von  BrSien  bei  Kleosen  eehrieb  sieb  ecbeii  tod 
eieer Verleiben gKonrada  II.  d.  d.  Aachen  13.  Mal  1038 her (Brixn.  Arch.  A.  Si). 

3)  ^qnod  est'*  rouss  des  Verständnisses  halber  eingelugt  werden. 

%)  D*  i.  picis  i  daher  die  Abgabe  Tür  das  Pcchsamineln :  pisooaticuoi. 
Pecb  wer  ein  niebi  anbedeutender  Handelenrlikel ;  siebe  die  Urkunde  rwm 
Jebre  IS09,  Nr.  79. 
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et  de  unaquaque  alia  oneratura  unum  aug'uftenfem,  in 
ullo  aüo  loco  per  episcopatum  prixinenfem  bauzanenftbus 
thclonco  impofito»  nifi  ad  cliifiun  de  Sehen ,  ut  fupra 
legitur  conftitutom.  In  mercatibus  Vero  annoalibiis  Baii- 
ifiani  et  in  episcopatu  prixinenA  conftitutiabaosanenres  et 
prixin€infea  in  episcopata  prixinenA  commorantes  equali 
racione  atantur. 

Teiles  hujus  rei  interfuerunt:  dns  Dietriclius  de  villa 
fancti  Martini,  et  das  Tageno  de  Volanders,  Wilielrous 
juvenis,  et  dils  Arnoldus  de  Rondenc  et  Bertoldus  Olu- 
fuarius,  et  dns  liteprandus  de  Rieden et  dns  Hembre- 
tus  niius  dni  Purcardi  de  Sebed,  et  däa  Gotaalens  jnveais 
de  CaftelrutOy  et  alii  quam  plurea  rogati. 

Peftea  vero  in  faprafcripto  anno,  indioeione  fupra* 
fcripta,  die  VI.  intrante  aprili,  in  ponte  novo  jnxtamanfiiai 
Arnold!  et  Rembreti  mulli;  in  prefeneia:  düi  Arnoldi  de 
Uodenc,  Wilielnni  de  Velturno,  et  Purcardi  de  Seben,  et 
Ottonis  de  Winec,  et  Zueonis  de  Formiano,  et  Adelpreti 
de  Balzano,  ülii  düe  Minne  et  Ottonis  Muncerii,  et 
Adelpreti  de  Pao,  et  Cadelochi  et  Conradi  de  Winek,  et 
Arnoldi  dne  Minne,  et  Ottonis,  Egenonis  et  Odelrici  de 
Groanefperg,  et  aliorum  multorum. 

Iblqne  venerabilis  dns  Conradus  d.g.  Tridentine  eccte- 
fie  episcopus,  et  dns  Gonradas,  d.  g.  prixinenAs  eccbfie 
episcopus  unanimiter,  per  fe  et  eorutn  hiccelTores  in  epif- 
copali  dignitate  venientes  prodiGtam  conßitucionem  dicti 
thelonci ,  ut  fuperius  le^itur,  ilatiin  coniinnaverunt,  et 
conßrmatam  ac  incorruptam  omni  tempore  tenere  et  con- 
fervare  ad  invicem  unusalteri  promiferuot  cumilipulaeione. 

Ego  Salotnon,  lacri  palacii  notarius,  rogatus  inter- 
tili  et  hoc  inftrumentum,  ut  ruperius  legitur,  fcripA«  etdao 
brevia  unius  tenoris  eoDpleyi.  ^p^i.  a».) 

1)  Bonelii  lie«i  uoricbUf :  Rodeoc)  eioeo  Hildebrand  von  Rodea^ck 
tat  «•  Blenftlt  gvfaben.  —  KM  tot  bei  W«|gberf,  aii4  «in  Mtetf  i« 

B«sirke  Ton  Bruneck. 

2)  Bracbeint  «ucia  tu  Nr.  79,  80  «tc. 
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1203,  14.  Jali;  in  der  S.  Gallenkirche  zu  Neomarkt  (Egna).  Geren wifw 
Mg«:  OtoUa  von  Tel?e,  Adalbert  von  Madms. . .  Hemnann  von  Lira. . . 

Die  Brüder  Nikolaus  und  Heinrich  von  Egna 
Hergehen  dem  Bischöfe  Konrad  von  Trieni  das  aiie 
Seiioss  E§na,  ueMea  bisher  ihr  und  ihrer  Vorfahren 
AIM  gewesen  war.  Der  Bischof  ertkeHt  ihnen  hieramf 
iaeeelbeSekioee  wieder  zuLeken,  mfikre  mämUieke» 
wnd  wefbUeken  Iteexendenien,  doek  eoUen  lelMiere  ehk 
miM  vom  der  Veromeeer^Klamee  eibwärle  eerkeirafen* 

XXII.  Caria  caflri  veieri»  de  Egna 

Anno  dili  mill.  ducent«  tercio»  indict.  Vl.|  die  luoe 
.   XiV.  intrante  julio* 

In  tridentino  episcopalu,  in  huvgo  Egne,  in  ecclefia 
föi  Galli*  IVeleiitibiw :  dno  Otolino  de  Telvo,  AdeJpreto 
de  MtdroBy  Peramiifo  de  Gardumo,  Ermanno  de  Lhro, 
FeUrino,  Roperto  de  Allnano'  de  Tridento,  et  Boso  de 
ConeYO. 

Ibiqne  dns  Nicolaus  et  Henricus  de  Egna  fratres  per 
fuftem  refutaverunt,  et  refutacionem  fccerunt  in  manu  dni 
Conradi,  dei  gracia  tridentine  ecclefie  episcopi,  caftruin 
▼etiis  de  Egna,  quod  quondam  fuit  patris  et  antecelToruiQ 
Ibomm  allodium,  ut  dieebant,  et  quod  etiam  per  allodium 
ipll  fratres  liabebant  et  teoebantet  täum  effe  dicebant;  Ha 
tarnen  quod  de  ceteroproprietas  dicli  caftri  adepiacopap 
tum  et  calbdeiTridenti  permaiieat.  Undedictus  dfia  epia- 
eepus  jure  et  nomine  recti  feodi  inveftivit  prenominatos 
fratres  Nicolaum  et  Enricuin  de  Egna  nominative  de 
Aiprafcripto  caftro  vcteri  de  Egna;  ita  vcro,  quod  ipß 
fratres  et  heredes  eorum,  mafculi  et  femine,  femine  vero, 
qttod  oon  maritentur  a  clufa  Verone  infra,  debeaot  fuo- 
eedere  in  dictum  feedum,  et  eaftrani  in  ae  babere  apre- 

I)  hm  trUaU  Arek.  MI  hWL  it. 
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ikto  episcopo  fuisquo  fucceilQribttfl  ad  rectum  feodum,  at 
dictom  est,  in  heredes  mafculo«  et  feminas,  et  femine» 
qae  (in)  dictum  caftrum  fuccederint,  non  debeant  mari- 
tari  a  dufiiYerone  infra;  et  quod  prefati  firafres  et  eorum 

hercdcs,  ut  dictum  vs[,  de  cetero  habeant  potcftatem  le- 
vandi  et  edificandi  dictum  cailruin  ad  eorupi  voluntaleoiy 
quandocunquc  voluerint,  et  eis  placiierit. 

Ego  ErceluSy  düi  Friderici  roui.  imperatorift  ooU- 
riusy  ioteifiu  et  eonim  rogatu  ibripfi.  (^i. 


70. 

Somenbnrg* 

1804,  i.  Juli;  U  Uer  Marienkirche  zu  Soonenbur^.  Gegenwiirlige :  . . .  • 
Ulrich  und  Heinrieh  Grafen  ven  Eppan.  Ulrich  Graf  ven  Fla  von. .  Hof« 
von  Täufers.  Wilhelm  von  Vellhurns.  Otto  und  Balduin  von  Firtnian. 

Friedrich  von  Wrineck  Adalpret  von  Sarnlhein.  lieinc  von  !/ioch- 

teoilein.  Engehnar  Tärant   Ulrich  vou  Marcith  Liukarda 

Dechantin  ven  Sonnenburg  nnd  ihre  Kmeniaatneii. 

IM  eben  eine  Aebtiaain  von  Sonnenbwr§  geeiorbem 
war,  Ideei  der  Bischof  Konrad  durch  einen  Aueapruei 
seiner  JUMaieriahn  und  der  Nonnen  eelhat  die  Rechte 
feeieetzen,  tceiehe  dem  Bischöfe  wm  Trientyegen  obi' 

(j€8  Slifl  ziialehen.  Im  Aamen  Aller  ihul  sodmn  Volk- 
nuu'  von  S.  Martin  folgenden  Aussprach : 

1.  Die  von  den  Tonnen  gewähllc  Aebiissin  muss 
vor  den  Bischof  konrnm  und  von  ihm  die  welUiclie  Be- 
lehnung  empfangmi  eerehiigen  sich  die  Nonnen  in  der 
Wahl  nichif  so  kann  und  soll  der  Bischof  ihnen  eine 
AebOssin  sdzen* 

9.  Wenn  der  Bischof  zum  Kü^nige  zieht ,  so  muss 
die  AebOssin  seiner  zu  Sierzing  in  AUem  warten,  wi- 
drigenfalls die  öibchö/livhen  Amlleule  der  Aebtissin 
Pferde  und  Ochsen  pfänden  können. 

*3,  Wenn  der  liischof  an  dem  Hömerzuye  des  Aö- 
nigs  Theil  nimwi,  muss  ihm  die  Aeblisttin  ein  gut  auS" 
genistetes  Saumpferd  und  einen  Schildträger  stellenf 
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4herdie9  noch  einen  pßi  bewaffnelen  Beüer,  und  zwar 
kie  Trieni  anf  ikre  Kaetm  und  vm  Vrieni  an  mnf  des 

Bischofs  Kosten. 

4.  Der  Vogl  für  das  Slifl  wird  vorn  Bischöfe 
bestellt, 

5.  Der  Bisc/wf  soll  eine  eigene  Kapelle  und  einen 
Palast  dortselbst  haben ,  und  kann  einmal  des  Jahrs, 
um  Weihnachten  oder  Ostern ,  mit  der  Aebtissin  und 
$Q  mäm  iUUereleuim  aUihm  heHebi^  das  Feat  A^p»- 
ken.  HUkeimd89en  er  umd  die  Sein&n  ekrenuaU  bedkui 
werden. 

6.  Gegen  alle  Klagen  muss  die  Aebtissin  mÜ  ihren 
Untergebenen  dem  Bisehofe  zu  Hecht  stehen ;  und  wenn 
sie  die  Stiflsgüler  schlecht  verwaltet  y  so  kann  sie  der 
Bischof  absetzen. 

7.  Dagegen  wenn  die  Aebtissin  zum  Bieehofe 
kommt,  muss  er  seinen  ^l^ieck  mii  ihr  theüen  und  eie 
zu  seiner  Reckten  sitzen  lassen, 

8.  Wer  immer  durek  die  Aebtissin  sieh  gskränki 
fühlt,  kann  zum  Bischöfe,  und  niM  mehr  weiter,  appel- 
Urea.  Der  Koeh  jedoch,  der  Bücke i\  der  Kellermeister^ 
der  Amtmann  oder  Gastaldio  haben  kein  Hecht  zu 
appelliren. 

9.  Der  Bischof  soll  der  Aebtissin  jährlich  24 
Gülten  Gel  verabreichen,  und  sein  Kellermeister  zu 
Area  demBothen  derselben  (Hüten  Wein,  einen  Bund 
Beu,  und  die  Verpflegung  für  ihn  und  seine  BferdSm 
Die  AeHissin  aber  soü  dem  biseköfieken  ICellermeisier 
zu  Trient  jäMiek  IWeA  für  2  Beinkleider  und  ein 
Messer;  dem  Kellermeister  zu  Caeedine  in  einem  Jahre 
einen  Dolch ,  und  im  andern  Jahre  eine  A.vt;  dem 
Kellermeister  eon  Arco  jährlich  ein  VtUerkleid  und  eine 
Axt  verabreichen. 

10.  Alle  Angehörige  eon  Sonnenburg,  ausge- 
nonunen  die  Kaufleute,  sind  im  Bistkutne  Drient 
zoOfreL 
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Anno  dffi  mill.  dncent.  quarto,  infficlione  bptima, 

die  martis  primo  menfis  julii. 

In  ecclefia  fce  Marie  de  Xuneburgo. 

Prefentibus:  dno  Turcone  tridentine  ecclefie  de- 
cano»  dno  Yolianto  prepofito  fei  Michaelis,  dilo  Conrado 
capollMio,  etnonieo  tridentine,  et  Magistro  Viviano  ca- 
nomcoy  dllo  Joanne  prefbitero  et  capellano»  Federico  de 
VSttanders  cenonieo,  commite  Odolrico,  et  eommitelien-» 
riee  de  Epan,  et  cemmhe  Odolrico  ieFlaono,  dfio  Arte- 
Bianno  prefbitero,  et  dffo  Ugone  de  Tovrea,  Wflidmo  de 
Valturno,  Otone  et  Balduino  de  Furmiano,  Federico  de 
Wineco,  Conrado  de  GrifTeftano,  Torengo  juvcne  de  Fur- 
miano,  Petarino,  Mofcardino  filio  Mofcardi  de  Tridento, 
Segadoro  de  Eno,  Jacobino  de  Furmiano,  Adelpreto  de 
SarantUMf  et  Ancio  de  Licteftaine,  Englmaro  Taranto, 
Foloonaro  de  (co  Martine»  Pabo,  Diepoldo,  Ottone  Cra- 
xenaro»  Oosalco  de  Ico  Martmo,  Odolrieo  de  Moorito, 
Oonradoy  et  Odolrico  de  Xoneburgo,  Bertholdo  Liotbaro, 
atque  diia  Liucarda  deeanessa  de  Xoneburgo,  atque  dna 
Gehrude^)  deCoratina,  dna  Criilina,  et  dna  Arinengarda 
ejus  forore,  et  dha  Adeleila  de  Croxone,  et  diia  Adeleita 
de  Velles,  et  dna  Armengarda  de  Aicha,  et  dna  Judeta, 
et  dna  Matelda  de  Hoenftaine,  et  dna  Matelda  de  Mori, 
et  dna  Adellcita  de  lUxoIo,  et  dna  Sopbia  forore,  et  dna 
Mergarda  de  Rixolo,  et  dfia  Berta,  atque  dfio  Albano  et 
Odobrfco  xoneburgaro»  capcllanis  dictarum  dominamro, 
et  aliia  multia« 

Ibique  dns  Conradus,  dei  gracia  fSe  tridentine  ec« 
clefie  episcopus,  cum  defuncta  effet  dna  ahhalilTa,  olim 
in  eodem  monailerio  de  Xoneburgo  commorata^),  et 

t)  Ueber  dlt  etwM  mjiliMlM  Sllftoaf  4m  Klostcra  SonMnbttrf  «tob« 
KtadK  S.  2«0. 

2)  lo  d«r  Urkunde  aas  Verseben:  Oellrudts. 
•)  la  i«r  Urkoote:  conuBoraote. 
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adhoc  prefirtam  moMiAenan  tbbatilb  ewreret,  diiiC  fe 

▼eile  idem  dils  episcopus  per  prenominatas  dllas  et  mo- 
nachas  prememorati  monafterii ,  et  per  vafallos  et  mi- 
nifteriales  prefati  monaHerii  scire  jura  beati  Vigilii  mar- 
tyris  Chrisli,  que  habet  in  prememorato  monallerio.  Que 
fupraferipte  dne  omnes,  eomunicato  confilio  minifteri»* 
Hum  ecclefte  de  Xoneborg  et  deUbefAto »  dixerunt  per 
obedieiilaaai,  qpM,  tenettliir  dfio  episeepo  tridentino;  in- 
Ti^er  Foleonieriiie  de  vilk  fti  Alartiiii,  etBeiioldw  nilee 
de  Xonebnrgo,  et  Otto  de  Till«  fisi  Mertinit  et  Gonradoe 
frater  ejus,  et  Pabo  miles  de  villa  (ci  Martini,  et  Odolri- 
cus  de  viila  fei  Martini,  tactis  facrofanctis  euuangeliis, 
ad  fancta  dei  euvangeiia  juraverunt  dieendi  pure  verita- 
tem;  (et)  unaniiniter  et  concorditer  cum')  fuprafcriptis 
dommabus  et  moiiachabua  prefati  monafterii  per  eorum 
faeramontum  dixerunt  concorditer  et nnanimilery  dfis  FoU 
eomarins  fupraforiptoa  videlicet  pro  eia  omniboa  viria  et 
nnlierUNia,  et  pro  fe  el  de  eoram  eonfenfu  et  Toliintate, 
et  eia  prefentibna  et  eonirmantibaa  dietnm  ipftoa  Foleo- 
marii,  et  non  contradicentibus :  Quod  illa  dha  abbatiHa, 
quam  concorditer  monachc  iliius  monafterii  elegerint^), 
et  acceperint  in  dnam  abbatilTam,  dobet  venire  coram 
episcopo  tridentino,  et  ab  eo  dcbet  cum  uno  libro  reci- 
pere  inveftituram  de  omnibus  fecularibus  rebua  ad  pro- 
fatnm  monafterium  pertinentibua»  et  de  illo  eodemque 
Bonafterio  fimililer;  et  cum  electa  fuerit  dna  abbalilla» 
interim  noUam  inveftiliiram  feodi  ipfa  facere  poteft,  mA 
priaa  hec  iiant.  Si  vero  difcordia  oriretor  vel  faerit  inter 
dllas  de  electione  abbatiffe,  ita  quod  non  polTent  fe  con- 
cordare,  episcopus  tridentinus  de  fuo  jure  poteft  etdebet 
eis  dare  abbalilTam,  quam  ')  voluerit.  Item  et  Ii  episcopus 
perrexerit  ad  curiam  imperatoris  vel  regis,  abbatilTa  ejus- 
dem  monafterii  debet  ei  et  fuis  omniboa  plenarie  fervire 


1)  In  der  Urkande  rilacblich:  dunu 
i)  In  der  Urkaode:  elligerlnt. 
$)  I«  4«r  Orlmi«:  ^ms  ▼•lowiC. 
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•fiudSteraDg;  et  Ii  m  illo  ferricio  «liquid  defieeret»  ofli- 
ciaies  eptscopi  debent  hoves  et  eqaos  «MMiüKe  accipere 
et  pignori  obli^Are,  ut  ferviciam  plenum  fiat  episcopo. 

Infuper  et,  cum  ad  curiam  romanam  cum  reo^c  vel 
imperatore  in  oxpeditionem  iverit.  diia  AbbatifTa  debet 
ei  unum  bonum  et  honorabilom  foumarium  cum  duobus 
boois  coffinis,  cum  uno  mantile,  et  toalia,  et  duobus 
baeinis')  intus  et  pelle  orfina  defoper,  com  bono  fcali- 
ferö  %  iRfoper  et  miKtem  bene  ornatnm  eem  eqnis  et  ar- 
mia  ad  renranenunentain  abbatiffey  qoi  cum  epiaeopo  de 
eetero  eat  in  eipeditienero,  fi  episoopos  voluerity  et  ad 
ejus  expenfis  a  Trideiito  in  antea. 

Infuper  dicimus,  quod  episcopus  tridentinus  jus 
habet  in  monaflerio  de  Xoneburg  investiendi  iniimul  cum 
abbatifla  advocatunr)  illius  loci  de  advocatia)  et  aliter 
non  debet  fieri  inveftitura. 

Dfis  vcro  episcopus  tridentinus  habet  proprian 
eapellam  fei  Vigilii  in  forciori  et  alciori  iooo  iUius  montis, 
et  proprium  palatium  apud  ipAuD  capellam>  in  quo  debet 
horpitari,  cum  venerit  illuc* 

Qui  dns  episcopus  debet  femel  in  anno,  in  fefte 
nativitatis  vel  refurrectionis  dni,  elTe  ilhic  et  facere  l'oftum 
cum  domina  abbatilTa  et  dominabus  fuis,  cum  quantis  ini« 
litibus  voluerit. 

Item  ctquocienscumque  in  anno  idem  dns  episcopus 
illuc  fine  multamaxima  multitudinc  militum  efle  voluerit, 
beae  et  honoriftce  debet  ei  ferviri,  fibi  et  fuiSy  quantam- 
eunque  ibi  ftare  et  effe  Teluerit. 

I)  D.  i.  i-wei  Keilkissen,  ein  Handtuch,  ein  Lointucli  oder  Lriiien/.eug, 
swel  a«iMl(«fl!Br.  Toalla  lat  f«atoebl  »«•  dem  Fnia«ftal«olMo :  teile  ■  md 
dem  Ilnlicnischcn :  tcla.  (reudiiin,  pro  quo  dohi>t  nblucrc  pnnnot  •(  tOftl' 
Ub  episcopi...  Urk.  vom  Jahre  l'i'il.  Tricnt.  Arch.  LIX.  .10.) 

8)  liQ  Jahr«  191%  verUeh  dar  Uischof  von  Trient  die  Vogioi  v«o  Sw« 
nenbarf  den  Orafen  VI  rieh  and  Gabriel  vonVIavttn  mit  dem  bad«nl«attent 
jedoch  durch  frQhere  Urkunden  nicht  aufgf klSrten  Zusalip:  ..qnia  eorum 
antecesaores  fundaverant  dictum  monasterlum"  (Urk.  im  Trieniner  Ar- 
chive LIII.  %).  Im  Jahre  Itld  wvrde  diese  Verleihung  lür  deo  Ortten  Ulrieh 
ron  PInvM  noeb  bMondert  btilil^  (ürk.  Im  Trfent.  Ardh.  CLT.  77}, 
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f)na  vero  abbatilTa  et  omnes.  qui  fubjacent  mona- 
fterio ,  dob(Mit  raoere  racionem  pro  episeopo  omnibiis 
conqiierentibus  de  eis.  donec  ipfe  episcopiis  ibi  fteterit; 
poftea  abbatilTa  et  ejus  advocatus,  cum  fuerint  prefentes, 
debent  raeionem  faCere.  Si  vero  abbatiflk  vel  ejus  advo- 
eitas  non  pollent  aliquem  vel  aliqaos  eoercere  ad  racio- 
nem faeiendam  kh  fe,  episcopiis  dabei  ilhun  vel  iDos 
coereerof  et  bene  racionem  de  ilio  facere. 

Insaper,  fi  dlHt  abbalifa  maie  et  i^omtniore  amini- 
niftraret  bonaeccielie  illiiis,  episcopus  predictiis  poteft  et 
debet  eam  eoercere  et  facere  eam  delUlore  a  malis  operi- 
bus.  Audita  ctiam  queriinonia  a  dominabus  et  monacbis 
illius  loci  de  ea,  et  a  minifterialibus  earum,  episcopus 
debet  de  fuo  jnre  et  poteft  eam  deponere  et  ab  ipfo  mo- 
nafterio  remorere* 

Dicimns  eliam :  fi  dAa  abbatifia  ad  cmam  episeopi 
pemxerity  episcopus  debet  ei  concedere  medietatem  Aie 
majoris  tabnie  a  dexfra  fna ,  nbi  ipfa  com  dfiabns  tbts 
poffit  honorifice  permanere.  et  aliis  tabiilis  palatii  fui 
ad  fubficientiam  Tue  g'entis,  et  honorifice  debet  l'erviri. 

Infuper,  fi  aüquis  ag'^ravaretur  a  fontencia  dne  ab- 
batilTo  vel  ab  ipfa  dna  abbatilTa  vel  a  fuis,  ad  episcopum 
tridentinum  poteft  et  debet  appellare,  et  ab  eo  vel  ejus 
fentencia  nemo  ex  eis  poteft  appellare  de  jure.  Cocus  vero 
et  piftor  et  cellerarhiSy  officialis  Tel  gaftaldio  nirilam  habent 
appellaeionem.  Et  si  aliquis  de  roinifteriaKbns  monafterK 
pro  aliquo  ne^oeto  foerlt  expvlfns  de  episcopatu  prixi- 
nenfi,  et  ad  episcopum  tndcntinum  devenerit;  episcopus 
debet  cum  honorifice  fecnnduni  ordinem  fuuni  [tenere, 
donec  ilhim  ad  concordium  diixerit,  et  reroneiliabit. 

Infuper  dns  episcopus  debet  dare  abbatifle  omni 
anno  ante  carnis  levamen  XXIV  galetas  oiei,  fi  miferit 
pro  eo;  et  ipfa  debet  mittere  cellerario  episeopi  pannum 
deeentem  ei  ad  daas  caligas,  et  nnum  enitellum,  vel  ra- 
forianiy  vel  fecurim;  et  cellerario  episeopi  de  Cavedeno 
nnmD  deftralem* in  mo  anno,  et  nnam  fecurim  in  alio 
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tnno;  el  cellmiio  episeopi  de  Area  onni  anno  nnam 
fanicMn  Abi  conveiiieiileni  et  anam  feearim  vel  coHel* 

lum ;  et  ille  cellerarius  de  Area  debet  dare  dne  abbatifle 
nnncio  omni  anno  duasg^aletas  vini  ctfaxum  unum*)  feni, 
et  horpicium  Abi  et  fuis  equis,  cum  igne  et  aqua. 

Et  omnes  pertinentes  ad  dictum  monafterium  de 
Xoneborgo  in  toto  episcopatu  tridentino  noa  debent  rd- 
vere  aliquod  theloneom  de  bis,  que  monafteriam  indige- 
rit,  et  in  domibua  eoram  etiam;  et  boc  dicimus  tantum 
de  nieiateffiaUbvs  et  famiKa  monafterii,  niA  ferle  eflent 
mercatorea. 

Qae  omnia  rupraTcripta  ita  per  obedienciam  et  per 
eorum  facramenta,  ut  fupra  legitur,  dixerunt,  et  mani- 
feftaverunt,  ita  verum  eiTe.  Qui  das  episcopus  Conradus 
dixit  Omnibus  ruprafcriptis  audicntihus :  Hec  omnia  reci- 
pio  a  vobis  extra  Judicium  %  et  £aivis  racionibus  omnibus 
ecciefie  tridentine,  fi  majores  raciones  et  joriadictieiiea 
babere  debet  m  looo  ifto ;  qaod  per  hee>  que  feperioa 
feripta  fimt  et  manifeftata»  nallan  fiateiprejadiciQ«,  nee 
aliqnid  ei  iHMseat. 

Ef  0  Ercetus  etc.  ^ 

71. 

ItO^,  9.  September ;  im  bischöflichen  PaUite  zu  Trient. 

Der  Bischof  Konrad  von  Trieni  belehnt  den  Herrn 
Aiberi  von  Stenico  mit  einer  AnlMe  heim  See  von  Mol^ 
veno;  jedoch  unter  der  Bedingung  niemaia  ein  Schioes 
dartseibei  xu  tom.  MHea  Reckt  etehe  nur  dem  Bi^ 
eekefe  und  xmar  nmr  xum  Nnizen  dee  Bieikmne  $su. 

XVL  CmHa  äe  puiam  4Mta  mpmd  Imntm  MidvtnL 

Anno  düi  mill.  ducent.  quarto,  indict.  VIL,  die  jovis 
fecundo  intrante  menfe  feptembri. 

In  Tridento,  in  palatio  episcopali.  Prefentibus: 
Alberto  de  Selano,  Uprandino  et  Adelpreto  fratribus 

1)  Mar  noch  Jttstia  DtalMto:  Am«Io,  Bind«]. 

»)  D.lki«rBlMhnfMh4iMMA«Mic«nbnieianl««liiaMMiMlMMItn. 
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de  Madrucio,  Aldrigeto  de  Cavedeno,  et  Federico  de 
Civisuino,  et  Tiirlfendo  de  Toblino. 

Ibique  düs  Conradus,  dei  gracia  tridentine  ecciefie 
epiflcopusy  cum  bereta  fua  inveftivii  dorn  Albertum  de 
Steoego  nominative  de  dolTo  uno,  quod  appellatur  doüain 
de  medto  laea  Mohreni;  taii  qaidem  tenore  et  paeto» 
^od  de  eetero  dictus  Albertus  nec  ejus  heredes  t  nee 
alrae  aliqoie  nen  fit  aiifiis  nee  pofltt  aliquo  jare  levare 
dictnm  doffam,  nee  aKquod  edificium  in  eo  facere,  nec  in 
illo  edidcare;  quod,  fi  per  aliquem  factum  fuerit,  non 
Taleat,  nec  aliquo  modo  feu  jure  tcneatur;  nifi  forte  folus 
dns  episcopus  tridentinus  vel  ejus  fuccelTores  vel  eorum 
nuncius.  Quod  fi  facere  vcllent,  jus  et  auctoritatem  habe- 
ant  faciendi  edificandiqae  iUud  ad  eonim  Toluntatem  fine 
ulla  inqaietatione,  II  pro  eorom  negoeua  Tellent  episcopi 
iUod  doflnin  edifieare  et  levare»  et  tantum  ad  vtUitatem 
epieeopatoB.  Qood  A  alle  aliqno  frandulento  ingenio  dila 
episoopns  seilet  dietnm  doffum  levare,  non  poflit  facere 
de  jare;  fed  ita  defertum  et  inedificatum  remaneat  in  cu- 
ftodia  dicti  Alberti  et  fuorum  heredum ;  quia  fic  inter  fe 
convenerunt. 

Ego  Ercetua  etc.  ^.i. «.) 

1206,  7.  Februir;  in  Bozen.  Gegenwirüge:  Nicolaut  von  Egna.  Pelei* 

TM  Maloae«  Hago  von  Reichcnlier;  Otto  von  Firmian  

Heuridi,  Piumr  Jmmhmi. 

Ausspruch  Mer  He  BeeUey  wekhe  dem  Bisehofe 
vsm  IVimtiunddim  Grafen  ran  Tirol  in  Bozen  zustehen: 

1.  Des  Bischofs  GastaJdio  soll  zugleich  des  Gra^ 
fen  Scimllheiss  für  Bozen  sein. 

2.  Was  hei  dem  öffentlichen  placitum  zu  Bozen 
und  in  der  dortigen  Grafschaft  eingeht,  soll  »ugieicJien 
TkeUen  getheilt  werden. 

S.  Von  den  Strafgeldern,  welche  der  Gastaldio 
oder  sein  Searius  einnnnmt,  gehören  zwei  Drittheik 
dm  Grafen,  ein  DrWheU  dem  B^hofe. 

PontM  tie.  V.  11 
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4,  Sira99enräuber  werden  mü  JUtem,  was  bei 
ihnen  gefunden  wird,  dem  Grafen  überliefert,  und  er 
mu8S  über  sie  er  kennen. 

♦5.  31(188  und  Gewicht  wird  com  Grafen  fest' 
ffcsetzf. 

0.  Das  Recht  wird  im  Namen  Beider^  und  zwar 
nur  unter  dem  Baume  iteben  der  Kirche  in  Bozen,  ffe" 
eprochen. 

CCXXI.  Curla  de  jure  t'oiuifU  «f«  Tirol  apud  JfohtMnum*). 

In  Chrifti  nomine.  Anno  a  nativitote  dni  noftri  Jofti 
Ohrifti  milL  CC.  octavo,  indic.  XI,  die  VII.  inlnuite 
febniario. 

In  Burgo  Baazani,  ante  domnm  Odelrici  et  Conrad! 

filiorum  quondam  dni  Bernardi. 

In  prefcncia:  dni  Turconis  tridentini  chori  decani, 
et  dni  Martini  prefhyteri.  tridentineccclefic  canonicorum, 
et  prefbytcri  Bertoldi  de  fancto  Floriane,  et  dni  Nicolai 
de  Elgna,  et  Petri  de  Malufco  juris  periti,  et  Uermanni 
de  Livo,  etUgonis  de  Richenbcrg^),  et  Erceti  notarii,  et 
Ottonia  de  Formiano ,  ei  dni  Henriei  et  dti  Jaoobi  de 
Verona»  et  Fedrici  de  Winec,  et  Porcardi  de  Cagnao,  ^ 
Ribaldi  de  eodem  loco,  et  dSi  Gnntheri  de  Belnano ,  et 
dni  Henriei  9  plcbani  plebis  fancti  Genefii,  et  alionim 
multorinn. 

Ante  corum  prefenciani,  coram  dno  Federico,  d.  g. 
Iridentine  ecclefie  electo.  prefente  dno  Adelpreto  tirolenfi 
comite,  preleete  fuerunt  manifeftaciones,  quas  dns  Turin- 
gus et  Zueo  de  Formiano  et  Fedricus  de  Winkel  et 
Adelpretus  Qajaa  et  Odolrieus  de  Groanelperf  et  Adel- 
pretns»  filius  qnondam  dfie  Miaue  de  Bolsano,  es  comi^ 
ftone  fbpraferipti  dni  Friderici»  d.  g.  tridenlbe  eedelle 
eleetiy  et  fapraferipti  dni  Adelpreti  tirolenfia*  cemitia  Aib 
diftricttt  facramenti  et  fidelitatis  manifeftaveraal  de 

1)  Die  Urkande  tit  aach  Im  Schatz-Archire  VI,  675. 

1)  Reicb«ib«rt       ViiMieliffaa,  Mintoltrialm  der  QitftB  rta  Tirol. 
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rat'ionibus  tridcntini  episcopi  et  tirolcnfis  comilis  hahcn- 
tes')  .iput  Bauzanum;  tonor  quarum  talis  eft,  videlicet: 
Quod  ille.  qui  eil  ^aftaldio  tridontini  episcopi  inForniiano, 
ille  eciam  debet  eJTe  „fultaiz''  tirolcnßs  comitis  apud 
BauaanuiD ;  et  quando  gaftaJdio  de  Formiaoo  et  jufticia- 
rius  comitis  preeepemit  et  denunciaTerint  placitum  le- 
gale, fcilicetplMitaaiyipiod  tcutonice  appellatur  „ealaeich- 
diDg**  ad  pttrtem  Bausani  feu  in  eomitala  ibi  perÜDente» 
omnia  que  ipA  acquiAerint,  qnindecim  diea  ante  predio- 
tun  plaüeitnni  et  XV  dies  poft,  equaliter  diridere  tenean- 
tor.  Et  de  omnibiis  bannis,  que  gaftaldio^)  de  Formiano 
vcl  ejus  fcarius  lucratus  erit,  due  partes')  tirolenfi  co- 
miti  et  tercia  tridcntino  episcopo  per  racionem  dari  de- 
bentur;  et  unum  bannum,  fcilicet  feciindum  bnnniim  de 
racione  comitis,  fuo  fultaiz  do  Formiano  detur.  Latrones 
vero  capti  cum  omni  eo ,  ficuü  capti  erunt ,  comiti  tiro- 
lenA  vel  fuo  fiiltai»  de  Fonniano  reprefententur,  et  jufti- 
eiam  faper  eos  facere  tenetur.  UniTerlas  menfuras  tarn  in 
bnrgo,  quam  eitra  bnrgnroi  idem  eomee  ooroponere  et 
fintoere  debet  et  faper  eae  radones  laeiat.  Qnieqmd  ra- 
oienis  phnrio  pertinety  eoniti  expeetat«  exceplis  tribns 
caratis  vini,  que*)  de  illo  plavio  dari  debentar  ponti  de 
Balzano.  Comes  vero  vel  ejus  fultaiz  pro  iilo  pluvio  non 
de  racione,  fed  voluntarie  et  per  bonam  ufitatem,  ad  pla- 
citum fuprafcriptum  roinilleriaies  cafedei,  ut  eum  adju- 
vent  ad  Judicium,  honoraro  debet.  Et  ille,  qui  eft  gaüal- 
dio  in  Fecmiano,  ilie  eciam  debet  elfe  jnftUaarius  apud 
Banaanumy  tarn  in  burgo  quam  extra  bürgern ;  et  ita  liiit 
apud  qnondam  diios  episcopos  Adelpretum,  Salomonemi 
AlbertoniyGonradiim.  Gaftaldio  enternde  Formiano  racio- 
nem apud  Baanamnn  tantnmlnbafteroO  juxta  parocbiam 

1)  Wie  aueh  hi«  and  da  In  D««tseli«i:  „dt«  haboidtD  Rächte.** 

2)  Uebcr  die  Dedeutimg:  placitum,  banniim,  gastoldio,  MaHvt  »Mm 
die  VorerinneruDKcn  sur  I.  und  III.  Abtbeiluof. 

3)  In  d«r  fÄrkonde  irrtf  s  du«  pnrtM. 
'*)  In  der  Urkunde:  qua«. 

5)  «nlkoro"  iit  itaUeaitcft,  «UU«  nrknri». 

II* 
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facerc  prefiimat  per  dfioi  episoopam  et  comitem  tirolen- 
fem,  quantam  ad  faain  offictmn  gaftaldionia  de  Formiano 

et  fultniz  tirolenfis  comitis  pertinet.  Unde  idem  dns  Pri- 
(lerieus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  electus.  dictas  manife- 
ftacionos,  ut  fuperius  legitur,  fcriptas  confirmavit,  et  im- 
peravlt  mihi  infrafcripto  Salomoni  notario,  quatinus  iftas 
inanifeilaciones  refcriberem,  et  ex  fua  auctoiitate  in  pu- 
blicam  formam  reducerem. 

Unde  duo  ivrevia  iinius  tenoris  fcripta  funt» 
Ego  Salomen,  ikcri  palaeii  notarios,  rogaloa  inler- 
ftti,  et  dietaa  manifeftaeionet  fcripsi  el  in  pablicam  for- 
mam ex  joflii  fnprafcripti  dfii  eleeti  redoxi.    (^^i.  hg.) 

73. 

(i)  1208,  28.  Februar;  in  Trient.  Gegenwärtige:  der  Probst  von  der 
Au.  Der  Vicedom  Berthold  von  Niffen.  Albreckt  Graf  von  Tirol. ..  fier- 
lliold  v<m  Wangen.  Andreat  und  Buna  von  CmMiniovo  

Engelprti,  Sfdm  OUos  wm  Beiern,  vertmft  m 
Frkdriek,  dm  erwakUm  Bischof  ron  Trimi,  fibr 
6000  Pfmd  Bemer  Mim  AfMeil  an  dem 

Schlosse  Beseno  sammt  deni  muen  Thurm,  ferner  alle 
seine  Besitzungen  in  der  Pfarrei  Beseno  und  in  Fol- 
garia  sammt  //uyehör;  dann  die  Vogtei ,  Zehenten, 
Ufergeld  und  Gesinde  in  Avolano,  Doch  soll  der  Bi- 
schof nkkis  kkrwM  ausserhalb  des  Bisihums  ver- 
äussern. 

k)  ia06,S8.Fdiniar;  im  Chore  der  UiMdrAteMTrioa. 

Der  Bisdkf  FrUdrieh  gibt  obigen  Kmf  als 
veräusserliches  Gut  amfdenAUar  d»s  hl.  VigUius. 

e)  ICOe,  8.  Min ;  In  Bewno. 

Bursa  von  Castefnuovo  setzt  den  Bischof  ron 
Trient  in  förmlichen  Besitz  obiger  erkaufter  Güter. 
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r.  Carla  de  caflru  de  üi%iuo  ')■ 

in  Chrilti  nomine.  Anno  a  nativiUte  ejus  milL 
ducciit.  octaTo,  mdict.  XI. »  die  veneria  ttltimo  menfis 
februarii. 

In  IVidentOy  in  camera  dfti  epiacopi,  que  eal  in  fo- 
lario  palalü  epiaooirataa. 

Prefenttna:  dfio  prepoAto  aogenll,  düo  BertoUo 
Ticedomino  de  Nifen*),  dno  Adelpreto  comite  tirolenfi, 

dfio  Bcrtholdo  de  Wanga  et  dno  Turcone  tridentine  ec- 
elcfie  decano,  dno  Niculao  de  Egna,  dno  Andrea  de 
Caftro  Novo,  Burfa  de  Caftro  Novo,  dno  Petro  de  Ma- 
lufco,  Henrico  judice,  et  Porcardo  de  Cagnao,  Peregrino 
Adhiimi,  Petarino,  Wicomario  Rambaidi^),  dno  Conrado 
capelano,  et  magiftro  Viviano  canonicis,  Bertolde  Peta- 
rini,  Gandolfino,  et  Wicardo  juvene,  AmbroAo  gaftaidioney 
et  alüa  arnltia  rogaüa  teftibna  ad  koc 

Ibique  jure  et  nomine  yenditienia  ad  propriam  dfia 
Engelpretus,  filios  qaondam  diii  Ottonis  de  Befeno^},  pro 
sex  mÜlibas  libramm  denarionim  vcronenfiuin,  quas  eon- 
ielTus  fuit  et  manifestus  Aetit,  fc  nomine  certi  et  finiti 
precii  accepilTe  a  dno  Federico,  dei  gracia  fancte  triden- 
tine ecciesie  venerablli  elccto,  agenti  et  fuscipienti  vice 
ot  nomine  episcopatus  et  ecclcfic  tridentine,  renuntiando 
idem  £ngelpretiia  omni  exceptioni  et  defenfioni  non  dato 
et  nnmerate  pecunle,  datam  fecit  et  inveftiiaram  in  pre- 
fatnm  diloi  Federicom,  TenerabUem  eleetum,  redpienteni 
et  agenten  vice  et  nomine  epieoopatus  tridentini,  nomi- 
native  de  medietate  domoa  com  torre»  et  de  tota  tnrre 

1 )  Abgedruckt  bei  Bonelli  Ii,  517. 

S>  War  «ra  Jahr«  U17~1M%  Btodwf  m  Brima. 

3)  Dia  Familia  lUmbaldo  sog  sieb  ipiier  n«ch  Verona  und  «rhlall 
dort  grifliche  WQrde  (Jos.  von  Sperges  tlrol.  Bergw.-Oetch.  S.  53). 

4)  ScblosM  Beaeno  Uaft  auf  der  OtUeite  des  Llgertbalea  nicht  wail 
Yan  CalliaBO  gafatt  Fo^ari»  htoaJa«  wul  afachaint  in  diesaa  Urkaadan  ala: 
Bisino  (Nr.  8%.  93),  Bealno  (Nr.  103,  III),  Bexana  (Nr.  kO),  Pixeno  (Nr.  77), 
Pesaaa  (Nr.  19).  im  Jahra  Hii  war  mit  Heiaricb  Ton  Beaaoo  eiod  Liuia 
diaaaa  Haoaaa  avafaaterbaii,  und  taisa  Tftchtar  AdaDiali  and  Saphla  var- 
kavllctt  Ihr  Tilarliclica  Brk«  vMw  an  Un  BlMhof  (Nr.  83»  lOS). 
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nova,  quam  habere  dixit  in  eaftro  et  fupcr  caftram  Be- 
feni,  et  generaliter  de  lote  fua  parte  caftri  de  Befcno. 

per  allodium,  et  norainatlve  detotoeo,  quodidem  Entrel- 
pretus  habet  vcl  habere  vifus  est  in  toto  plebatu  Befeni, 
et  in  Fulgarida^),  et  in  omnibus  eorum  pertinentiis,  tarn 
in  montibus,  quam  in  planiclis,  tani  in  collibus,  quam  in 
vallibus,  et  nominativede  advocatia  plebis  Avolani,  et  de 
tota  decimaeione  Avolani,  et  de  ripatico«  quod  ibi  habet,  et 
de  tote  maeinate,  qaam  ibi  habet,  exceptia  Maraldiao  et 
Siffelredo  com  eoinm  cafalibus  de  Avolano,  quos  didas 
Engelpretna  in  fe  retinnit,  et  geaeraliter  de  omni  et  toto 
eo,  qaoddieins  Engelpretns  ibi  babet  intra  dietasconfines, 
vel  poffidet  live  per  fe  five  percolonos  five  per  afciticios*), 
five  per  famulos,  vel  forvos,  five  alio  quocunque  modo  ipfe 
habeat  vel  poiHideat,  et  ficuti  quondam  pater  ejus  hahuit 
et  pofTedit  tempore  mortis,  et  quando  illa  terra  fuerit  de 
Uboreriis  in  fuo  recto  ftatu  ordinata,  et  in  Alis  redditibas 
erecta  et  preparata,  ficuti  erat  ante  werram')*  Quidqoid 
minus  de  redditibas  CCCL  libr.  den.  veron.  Tslens  in* 
▼enireter*)  in  prefate  Tonditione,  tarnen  de  fuprafcripto 
preeio  eztraiiator,  et  miouator  arbitrato  bonorum  virorom, 
quantnm  res  vendite  minus  valere  extimabunlur.  De  bis 
vero  fupraferiptis  rebus,  que  ad  feoduin  pertinent,  eoo- 
venerunt  inter  fe,  quod  dictus  venditor  facict  in  eum  da- 
cionem  dum  clectura,  quam  fapiens  horao  dixerit  eiTe 
potiorem  et  ürmiorem,  fine  alio  precio  £ne  iraude.  Quam 
venditionem  tem  caftri,  quam  domorum  et  turrium  et 
omnium  aliarum  remm  Tuprafcripterum  ei  vendidit  cum 
omnibus  introitibus  et  exitibus,  finibus,  coberenciis  et 

1)  Folgaria;  siehe  Nr.  ISO. 

3)  Wm  m  Bil  4fMm  Mcitka  flr  «Ine  Bvwi&dtniM  iMtte,  «ielM  bei 

Nr.  13«, 

S)  Dttnraltf  ftaid  wthrtehehilkh  jene  PeiBiMllgit«itM  TsrtlndM, 
welche  noch  unter  Btochnf  Koiirad  mit  (Kmi  Vcrnoeäcni  ütaKfaiKlpn,  lUd  In 
Jahre  120%  darch  einen  Kricdensschluss  mit  dem  Pudesta  Urudü  Alarcrllinu» 
von  Verona  geschlichtet  wurden  {Vrk.  im  Trtcat.  Arth.  XXX,  1 ,  bei  Kink 
S.  300). 

%)  In  der  Urktt&tfe:  ioTenlrentar. 
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pertincntiis  ruprafcriptis  in  inU'i^rutii.  Teoduin  pro  i'eodo 
et  allodium  pro  allodio,  ticut  ruperius  logitur,  et  cum 
eapulo,  pafculo,  plfcationibufi»  venatiooibua,  oiibus  aqua^ 
ram  etaqoeductibiis,  et  cum  vineU»  campis,  pratis,  domi- 
fnutf  eaftmentis,  tercatorüsi  montiboa,  planicüa,  Talliboa» 
eoffibua,  Tigris*)»  cultia  et  incultist  divifis  et  indivi- 
fia,  rufl^cia»  fafluitisy  fervia,  exeeptia  ruprafcrlptia  ex- 
tractis ,  nominatia  el  non  noniiiiatisy  fpecifieatia  et  non 
fpecißcatis.  colonariis  et  afcititiis,  et  cum  omnibus  introi« 
tibus  et  exilibus.  finibus,  cohereneiis  et  pcrtinentiis  fuis 
in  integruai,  et  cum  omni  jure  et  actione,  rcali  et  perfo- 
nali,  ßbi  in  eia  et  pro  eis  rebus  adverfus  quoscunquc 
eompetentibua  et  competituris ,  pro  fuprafcripto  precio 
ipfe  Eogelpretua  Tenditor  cidcm  dilo  electo  emtori  ven- 
didity  tradidit  et  maneipavit,  feoduiD  pro  feodo,  et  alle« 
dion  pro  allodio;  eonfirmando  idem  Engelpretaa  datam 
et  iDveftitiiraiD  fieodi,  ut  faperlua  legitor,  eom  ei  faerit 
requifttam,  fiiie  fraude.  Si  yero  bec  omnia  fuprafcripta 
modo  vel  aliquo  tempore  plus  de  fupraferipto  precio  va- 
leant,  id  quod  plus  valent,  inrcvocnbiliter  dicto  dfio  Fri- 
derico  electo  donavit  et  cedit.  Si  vcro  aliquis,  fer^us 
vel  Uber,  ab  eo  fingclpreto  aiiquid  detinuit  in  feodum  de 
predictia  reboa  venditis,  illud  detineat  de  cetero  a  dfko 
epiaeopo ;  noUi  aUi  kee  fiiprafcripta  vendita,  tradita,  do- 
nata,  alieaata,  olmoziata  nec  uQo  alio  modo  obligata  in 
totnm  nee  in  partem  effe  dieena  prefatoa  Engelpretaa, 
nift  dfto  electo»  Ita  nt  de  eetero  dietua  diia  eleetns  epis« 
oopna  vice  et  nomine  ibi  epiacopatas  et  ejus  fuccelTores 
habeant,  teneant  et  poilidcant,  et  quidquid  velint,  iaciant, 
«t  fuperius  legitur;  eo  cxcepto,  quod  dictus  dna  electus 
nec  aliquis  ejus  fuccelTorum  non  poffint  aliquid  de  fupra- 
fcripta emtioae  vendere,  nec  infeodare,  nec  extrajcafadei 
alienarc  aliquo  modo ;  quod  fi  factam  inerit,  non  valeat 
jiec  aliquo  jure  teneatur«  aed  femper  in  ca£un  doi  lei 

1)  In  der  Abschrift  des  Cod.  Wang,  rom  Jabre  13%%  fleht:  „nigrid," 
wodoreb  den  VtfMSadiilM  nikt  wenig  gelMlfen  ist;  vielltkbt:  JugrU^  Jugeri». 
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Yigiiii  revertatur  et  permaneat,  aulla  racioae  obAaDte* 
Equidem  yero  promifit  venditor  pro  fc  fuisque  heredibaa 
eidem  däo  olecto  emtori  et  fuis  iuccelToribiis  jure  et  no- 
mine episcopatne  et  cafadei  sei  Vigilü,  in  racione  ab  omni 
parte  et  ab  omni  oontradioenti  perfona  (^^varentare  el  de- 
feadere  in  pena  dupli  toeios  daran!  et  dispcndii,  tempore 
evictionis  extimandi,  omnia  Aiprafcripta  aiemorata  et  per 
omnia,  ficut  fuperius  legitur,  in  totum  et  per  totum ,  Pub 
ypothcca  omnium  fiiorum  bonorum  raobilium  et  immobi- 
lium,  prefentium  et  futurorum,  qiic  habet  in  Pado  ^)  et  in  ejus 
pertinenüa,  vel  alibi,  ubicunque  habeat  velacquirere  debcat. 

Juravit  infuper  dictus  Gingelpretus  venditor,  qiiod 
banc  veadieionem  et  donacionem,  nt  dictum  est,  et  ge* 
neraliter  omnia  fnprarcripta,  AcntruperinanominaU  fönt» 
in  totum  et  per  totom  warentabit  et  defendet  in  perpetnnm 
et  Unna  tenebit  per  fo  et  faos  bereden  contra  dietmndnm 
eleetom  et  fuos  fucceflores,  et  nuUa  raeione  vel  occafione. 
que  dici  vel  excogitari  podfit,  contra  venire  nee  cornim- 
pere  aliquo  modo.  Et  dictus  Engelpretus  venditor  dedit 
dno  electo  Burfam  de  Caftro  Novo,  qui  fua  auctoritate 
ducat  eum  iu  tenutam  vice  et  nomine  fui  episoopatus» 
Acut  fuperius  legitur  et  continetur  in  intejerum. 

Quo  facto  prememoratus  dns  electus  ibidem  lealiter 
per  fidera  et  maaom  fuam  per  ftipdbcionem  promifit  in 
mami  et  perfona  dni  Taroenisi  trideatine  eodefie  deeani, 
qnod  Aiprafcriptam  emdonem  de  cetero  non  alienabit 
iiec  infeodabit,  nec  aliquo  modo  extraniabit  extra  cafam 
dei  fcl  Vigilii,  sed  ad^)  fuas  manus  et  episcopatus  illa 
omnia  in  perpetuum  tenebit.  Et  fi  aliquis  episeopus  illam 
cmtionem  alienaret  extra  cafadei,  in  totum  nec  in  partcm 
ipfo  jure  non  valeat  nec  teneatur;  fed  femper  ad  cafam 
dei  fei  VigUü  revertatur,  et  ibi  in  perpetuum  permaneat 
integraliter,  quam  fub  taii  condicione  ^  modo  üacta  fiiit 

1)  n.  I.  fldllMt  Pm  Mf  im  Hlftl S.  AgalkA M Triwt$  «teht  8.  St, 

Auncrk.  1. 

3)  D.  i.  aufrichtig  ohne  Ruckbalt;  leale  s loyal. 
3)  „sed  ad    luiuatc  eiAgcAcbaUet  werden. 
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fiiprafcnpU  emlio  a  ftenwamaiJio  Engelprelo;  diceos 
etiaai  preinMier»tii»  dit  eleetos,  qood  A  ali^is  cjos  fao» 
oeflomiii  loerit,  qul  eonlra  feoorit  <l  oontra  fnpniferipto 

efencrit,  maledicatur  perfona  ejus  et  anathemiaata  fit 
a  bcato  Vigilio.  martyrc  Christi,  cujus  viceni  gerimus,  et 
ab  omnipotento  deo  et  ab  oranibus  fanctis  ejus ;  ita  quod 
fempcr  et  in  perpetuum  ad  manus  epiacopatus  remaneant 
omnia  ruprarcripta. 

Paulo  post,  In  ruprafcripto  die,  in  ehoro  eccleAe 
beati  VigUü,  roaiiyris  dlii  nri  Jefu  Christi,  in  prefenda 
IbprmferipUNrQQi  teftkiiii  et  alionun  pkurinni,  tarn  derieo* 
ruD  qoan  mHitiBi,  et  aUorum  bonamnn  bomimn;  pre- 
nrnniiMtiia  dfis  IPedefieua,  Tenerabttia  tridentine  eecleA« 
electua,  cum  Hbro  ano,  qaen ')  in  Aiia  tenabat  manibus, 
in  altariü  beati  Vigilii  inartyris  Chr.  ruprafcriptam  cm- 
tionem  tarn  caftri  quamaliarum  rerum  refignavit  et  refu- 
tavit,  tali  modo,  quod  tantum  in  episcopos  Tridenti  et 
in  episcopatum  permanere  debeat  in  integrum,  et  ad 
eorum  manua  ut  fupra  dictum  eil,  fine  ulla  alienationia 
caafa.  fii  4iee  omnia  facta  Amt  prefenia  Kogelpfeto  Tan- 
ditore  et  eonfeneieiile  et  ejus  Terflio  et  auctoritate. 

Poftea  Tens  in  fapraferipto  aimo,  et  indietioaey  die 
iaei30«m  tereio  intrante  menfe  mareii^  in  AipraAsripte 
eaftroBefefii,  Inprefentia:  dlli  Tnrconis  decani,  dfii  Hen- 
rici  judicis  curie  tridentine,  dni  Petri  doMalufco  cauüdici, 
dni  Gisloldi  canonici,  et  diii  Wilielmini  de  Caltonatio, 
Petarini,  Wicomarii  ilambaldi,  Anfelmi  de  Livo,  Johannis 
de  Perzino,  et  aliorum  piurium.  Ibique  fuprafcriptus 
Burfa  de  Callro  Novo,  prefente  fuprafcripto  Engelpreto 
Tonditoffe  et  confeniiente»  pro  tenuta  etpolTenione  fupra- 
Anripta  eoitioma  faete,  at  Aipra  legitnr,  pofiiit  dietmn  dftm 
PedierieuiB,  vanerabileiii  eleetom  tridentine  ecdeAe,  in 
teantam  et  poeaeflionen  prenomiaate  emtienia,  tarn  caftri 
quam  aliarum  rerum  ruprafcriptarnai»  dando  ei  in  manu 

i)  Ib  d«r  Urkuadet  qaod* 
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pro  teiiiito  porUm ,  ipie  ipioiidam  erat  ante  domum  dicU 
Engelpreti,  et  oftitim  prediete  deams,  et  doeendo  Ukioi 
k  prenomioata  domo  pro  teimta  et  posaeffione  tooios 
emtioBiB  prediete,  fteot  Aiperi«tiioiniDatiim  eft,  iototUBi 

et  per  totum  in  intogrum. 

Ego  Ereotus  etc.  iP^i. 

74. 
Mtenico« 

liUB,  10.  A^ril;  a«f  dem  ScU«MC  StMieo. 

Jacob  wm  Sanioh  i»  Rha  und  «eine  GemaUim 
LMHa,  ToMer  Ottos  von  Stenieo,  beleknm  dm  Ah 
bertf  Sohn  Bozxtfo  wm  SlenieOy  mU  Mm  ihren 

Besitzungen  im  Schlosse  und  Orte  Stenico,  in  den 
Pfarreien  von  Banale,  Bteggio  und  Nomaso,  gegen  Ent- 
richlung  eines  jährlichen  Zinses  von  8  Gülten  Getreide* 

X.  Carla  Jarobini  Sariole  et  ine  itxoris  Letie^). 

In  ChriAi  nomine.  Anno  a  nativitate  ejus  MCCVJU.» 
indiet.  Xl.,  die  jovis  X.  iotente  aprili« 
h  caftro  de  Stencgo. 

b  prefeatia:  dlli  Odelrici  areUprefliyteri  de  No* 
inafO)  Roberti  medid  de  Terlaca,  Nicolai  de  Stenego« 
Zneolini  filii  qoondam  AMani  de  CadroBO,  Litolfi  de 
Vüla^),  Heriei  et  Johannis  ejus  (ilii  de  Villa,  et  aliorom. 

Ibique  Jacobinus  de  la  Saviola  de  Ripa  et  dfiaLccia 
ejus  uxor,  filia  quondam  dni  Ottonis  de  Stenego,  romana 
lege  viventes,  jure  et  nomine  loeationis  in  perpetuum 
invcftiverunt  dfim  Albertum,  iilium  quondam  dfii  Bozonis 
de  Stenego»  de  omni  eo»  quod  habent  vel  habere^)  pof- 
funt,  yel  quo  eis  pertinent  vel  pertinere  poITunt  in  viila 
de  Stenego  et  in  eaAro,  et  in  tota  plebe  de  Banale  et  de 
Bleso  et  de  Nomafo,  com  e^polia  et  pascnlisy  tun  in 
montikis  quam  in  planioiis,  tarn  de  cais  quam  de  ealk- 
mentis,  in  eaftro  et  invilla,  terris  arativis,  pratiTis,  arlNH 

I)  LetU  =3  Latftift.  wie  tldi  w«Uer  anten  tat  4m  Urfctuid«  MlbM  ««igt 

3)  Villa,  ein  Dorf  bei  Stenico. 

3)  «Tel  b»liere"  ist  ia  der  Uricaade  dopf«IC 
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ribns»  eiiltis  «t  inoilliay  dhriit  el  indmUB»  ubieiiiM|«e  in» 
veniri  polBnl ;  et  finem  et  datMD  fceenint  dieti  jugalee 
de  lola  eornm  hereditate  et  polTefBone  et  de  omeilMS 

eomm  rationibus  et  actionibus  eis  pertinentibus  in  dictis 
locis  pro  fe  vi  pro  <'orum  lieredibus,  in  dictum  Albcrttim 
et  ejus  heredes,  ad  lictuin  omni  anno  reddendum  dietis 
datoribiis  et  locatoribus  VIII  ^aletas  blave'),  videlicot 
U  j^aletas  boni  fruinenti,  et  U  gaietas  Aliginis ,  II  galctas 
milei,  II  galetas  panicii,  ad  octavmm  fancti  Michaelis  vel 
ed  XV.»  et  A  non  folveret  infra  annuni,  induplare  debet 
fietmn  dietnoi;  i  neluerit  iadaplarey  cedat  in  foo  jure. 
Bt  dedemnl  ei  dktani  du  Odolriciiin,  cpii  eBn  mitterel 
m  tenatam  de  dictie  rebus.  Et  A  dieti  jugalee  aliqoo  tem- 
pore Tolnerint  vendere  fuum  jus  dieti  ficti,  antea  vendere 
di'bent  dno  Alberto  vcl  ejus  heredihus  ad  minus,  quam 
aiiis.  Et  dicta  dfia  Leticia  renuntiavit  auxilio  fenatus- 
confulti  vellejani.  et  juri  ypothecariun ,  et  omni  auxilio 
legum,  in  quo  ^)  adjuvari  poilßt.  Et  dictus  Jacobinus  et 
dfia  Letia  in  faa  recta  eft  poteftate ,  femper  macinataa 
et  eorum  peculium  et  omnia,  que  poffident»  ad  faciendum 
quidguid  volaerint')«  fit  jaraTenint,  fto  attendere  et  fir- 
1D1111I9  at  dietum  eft,  (liabere)^)  per  omiua«  Penam  inter 
fe  polaerunt  pars  parti  (pro)  finem  atteadere»  ficot  dietum 
est^  inter  fe,  si  contravenirent,  CCCC  libras  veronenf.; 
pena  foluta  onmiaiirma  permancant.  Quam  fuprafcriptam 
locationem  et  finem  et  dationem  dieti  jugales  promifere, 
cum  ftipulalionc  fiibnixa,  per  fe  et  per  Tuos  heredes 
cam  Omnibus  rationibus  et  actionibus  et  in^reilionibus 
fuie  integre  ab  omni  homine  eontradicente  feu  impediente 

I)  Btava  ist  in  der  Refel  soriel  als  das  itnlienisciie :  biade,  Getreide 
äberLauptj  im  weiteren  Sione  aber  bedeatete  es  BodenfrQchte  im  Allge> 
mtecB  iniamm  et  all«  bUve,  Urk.  Nr.  87).  Galtta  toi  «in  Mtn  fir  «r«dl«M 
Qod  flQflüi^e  Sachen;  gcw6bnUck  für  Oel  (te  ntaticbttD:  Gftllen);  oaeb 
Tbilern  und  Gemeinden  sehr  vencbiedeo« 

Z)  lo  der  Urkunde:  in  boc. 

S)  DIeM  Miid«rbare  WwtfBfaiif  will  algtBUieh  MffM}  io  raa  recto  e«i 
^•ICfUte  faciendi  de  maeinatia  etc. 

4)  „habere"  muaato  einfeachaltel  «rerden. 
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in  ratione  defendere ,  et  warentare  omnla  fupradiela  dieto 
dno  Alberto  fuisque  heredibus  fub  pena  dupH,  ficut  pro 
tempore  fuerit  meliorata  vel  valuerit  fub  eHimacione 
boDorum  hominum  in  coniimili  loco. 

Ego  Martinus,  dni  Conradi  dei  gracia  tridentine 
eccle&e  episcopi  notarius,  interfui  rogatos  et  boc  fcripfi« 

Ef  0  Lanfraneos  de  Cruce,  facri  palacil  notarius, 
aolenticttm  hvjiia  eiempli  vidi  et  legi  et»  licul  in  illo  con- 
tinebatnr,  ita  hie  in  fnpraferipto  transfcripfi»  nihil  addena 
▼el  diminaensy  quod  iqiitet  fenAnn  Ten  fententianit  et  die 
martis  IUI.  exeante  decembri  in  camera  palaeii  episcopa- 
tustridentlni,  prefentibus  dno  Bonifacio,  doctore legum, 
et  dno  Pctro,  archipresbitero  de  Rendena,  verbo  et  auc- 
toritate  dni  Alberti,  dei  gracia  ecclefie  tridentine  electi 
episcopi,  autenticavi  et  me  fabfcripfi.  MCGXXXUl», 
indict  aexta.  ^.^^^^ 

IM6,  8.M«i;  ia  Trltiit. 

Purcardus  Sattrini  verkauft  dem  Bischöfe  Fried- 
rick von  Trient  um  400  Pfund  Bemer  ein  allodiales 
Hmis  bei  der  porta  oriola. 

UV.  Carta  reftUacioniM  cujutdam  etuamtnti  a  Porcard»  S9urim. 

Anno  dni  MCCVIU.,  indict.  XI.,  die  Vffl.  intrmte 
madio. 

In  Tridento.  In  domo  dfie  Gifte*)  da  la  porta« 
Prefentibua:  dfto  Toroone  deoaBe»  Odolrieo  de  Po- 
lengo, Gahardo  Sanrini,  Superbio,  Conlofiao,  Mngafo, 
Romedio^  et  aliis. 

Ibique  Purcardus  Saurini  pro  CCCC  libris  denar. 
veronenf.,  quas  nomine  finiti  prccü  confelTus  fuit  a  dno 
Federico,  d.  g.  tridentine  electo,  fe  accepifTe,  ficut  inter 
feconveneruntyrenunciansexcepcioni  non  numeratiprecii, 
pro  qao  vero  preeio  fuprafcriptoa  Parcardua  per  fe  et 

I)  In  der  Urkunde:  doctoris  I«*gfum. 

3)  Giuih  Mt  wobl  dataelbet  wa«  noch  Jeul  im  Uialekt«  „Oifi***  heUf l» 
BiiillHit  L«ifte,  oitr  ludoTln. 
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fuos  heredes  ad  allodium  dedit,  vendidit,  cefftt  ac  per  in- 
veftituram  tradidit  ruprafcripto  dno  electo  omnes  fuas 
racionos  et  acciones,  reales  et  perfonales,  et  omne  Tuum 
jus,  quod  vel  qaas  habebat  vel  ullo  modo  habere  poterat 
in  cafamento  cum  domo,  integre  ficut  ad  illiun  pcrtinet» 
intra  et  extra,  jaeente  in  porta  anriola,  in  qua  Gisla 
hiofa  habitat;  a  latere  eafamenti  et  domos  Manfredmns 
caliariii8'),abaliofia,  retroAdambeeariiisO»  anleftrala; 
et  alü  coiierent;  eo  modo,  quod  foprafcript«»  dito  eleetas 
et  ejos  faccesaores  debent  habere,  tenere,  vendere  et, 
qaicquid  inde  facere  voluerint,  faciant,  ßcut  de  aliis  pro- 
priis  rebus  episcopatus  per  allodium,  fine  ulla  contradiccione 
et  repeticione  venditoris  et  ejus  heredum.  Et  nulli  alü 
vendita,  tradita,  donata,  pignori  obli^ata,  nee  alio  modo 
alienata  eile  dizil,  ni&  fuprafcripto  dfio  Fedenco  electo« 
Et  totam,  quod  modo  valet  dieta  vendicio,  vel  allo  tem- 
pore Taluertt  ultra  fbpraCcriptum  proeium,  totom  predielo 
dfio  electo  inrerocalHUter  donarit  PromiAt  infoper  die» 
tos  yenditor  per  fe  et  fboa  heredes  fuprafcripto  dllo  eleeto 
et  fuls  fuccessoribus,  dictam  vendicionem  et  precii  folu- 
cionem  et  donacionem  ab  omni  parte  et  ab  omni  homine 
in  racione  warentare  et  defendere,  in  pena  dupli  ven- 
dicionis,  fuper  fuis  bonis,  mobilibus  et  immobilibus,  pre- 
fentibos  et  futuris,  obligando.  Et  dedit  predictum  Super- 
bium,  qni  mittat  fuprafcriptam  d&m  Federieom  eleetmn 
in  tenuf  am  diete  eaidonie« 

Peftee  vero  panllo  post,  ante  dietain  demvm»  pre- 
fentflras  Ibprafciiptis  Contolino,  Gabardo»  et  Vilano, 
Wandalerio,  et  aMie;  ibiqae  Aipraferiptna  Snpeilikie  po- 
fmt  dictoro  dnm  decanum,  vice  et  nomine  Tuprafcripti  dfii 
electi,  in  tenutam  per  oßium  fuprafcripte  domus  et 
calamenti. 

Ego  Johannes  9  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  fcripÄ.  if.) 

1)  D.  I.  e»lif»rias,  Schalter, 
t)  D.  I.  FMf eker  (b«ceaj«). 
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IMS)    Novemker ;  in  P^itmlte  im  PwliooB  der  Marcnskirelie. 

Frau  Sophia,  Gemahlin  des  Herrn  Ulrich  von 
Fossalta,  stellt  ihren  Schwager  Ludwig  als  Voümachi^ 
träger  beim  Verkaufe  aUer  ihrer  Besitzungen  in 
Trienimf 

VL  Item  de  BiMmo, 

In  Chr.  nomine.  Anno  dni  miU.  CCVni.,  indic.  XI., 
die  veneris  <{aarto  intrante  noTembris. 

In  prcfcncia:  dni  prefbiteris  Oluradi  de  Fossalta, 
Martini  filii  dfieElioc,  Johannis  filü  Marqnardi,  cl  aliorum. 

Dna  Siiphia,  uxor  quondani  dni  Odolrici  de  Fossalta, 
conftituit  dnm  Lidowicum,  fuum  cogn.itum  de  Strafo*), 
Aium  ßndicum  atque  proeuratorem  in  agendo  etvendendo 
omnia  fua  bona  et  foom  podherem*),  qne  habet  a  patre 
fuo  Enrico  de  Mcnzano,  et  visa^)  fait  habere  in  Trento 
et  in  Ulis  confinibos  locis;  et  qindquid  idem  dfiis  Lodo- 
wicos  in  agendo  et  vendendo  fecerit,  dixit,  se  ratum  et 
firmum  habere.  Et  jnravit  Martinus,  rnprafcriptiis  teftls, 
pro  verbo  dicte  dfic  Sophie,  femper  in  perpetuum  ratum 
et  firmum  habere  inrovocabiliter. 

Actum  in  Fossalta  in  portit  u  ecclefie  fei  Marci. 

Ego  Johannes  y  facri  palacii  notarius,  rogatus 
interfm  et  fcripfi. 

Anno  dni  miil.  ducent.  XV.,  indict.  tercia,  die  to- 
neris  fecundo  intrante  januario. 

Ego  Ercetus  etc.  ^p«,. 

TT. 

1206,  28.  Nuvcinber;  iu  Tricat. 

Der  Bisehof  Friedrieh  wm  Trieni  befieU,  nmek- 

stehendes  Schreiben  des  Königs  Otto  IV.  einzutragen: 

I)  sieb«  4le  ürlra»deii  Nr.  93  «od  IM. 

3)  Podhei  em.  d.  i.  das  lUllwifChe:  «P^t^W«/*  BMÜStkU». 

3)  In  der  Urknoda:  vlanf. 
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in  feierlicher  Versammlung  zu  Augsburg  werden 
auf  Ansuc/ten  des  Bischofs  Friedrich  folgende  Sprüche 
erlassen: 

1.  Wenn  ein  Ministeriale  eines  Gotteshauses  eine 
Freie  heiratet,  so  sind  deren  Kinder  nicht  freij  eanderth 
fleiek  dem  Vater,  Ministerialen  der  Kirehe. 

2.  Keim  JIBiMeriale  dm' f  tan  §einei^  Gütern,  sei 
ee  mmm  paMmernkm  oder  fenirnnf  ekeae  terämeeem 
ekneeekiee  Barm  BHaubniee. 

S.  Zur  Erriekhmg  einee  jeden  neuen  Zolles  bc" 
darf  es  der  Erlau bniss  des  Königs. 

4.  Wenn  der  Bischof  durch  7  taugliche  Zeugen 
beweisen  kann,  dass  er  Jemanden  seiner  Missethaten 
kalber  in  die  Acht  erklärt  habe,  eo  muss  der  K&ni§ 
Meae  Achterklärung  bestätigen, 

6-  Auf  Grund  dieses  letzten  Punktes  erklärt  dO' 
ker  der  jKMg  die  Aekt  €ber:  AiiMert 
der,  AraoU  vom  Mez,  Rodeger  Lha,  Vhiek  Mi 
Beaemo,  Hemrkue  eraeei,  Bekurkh  wm  P&ria,  Ait- 
dreae  und  Beriiold  von  Burgo  Nuovo,  Heinrich  von 
Bozen  u.  s.  w. 

Gegeben  zu  Augsburg  13.  Jänner  1208* 

XL.  Lnudttm  pro  utiUtate  eccle»ie^). 

In  Chrilti  nouune*  Die  labati  tercio  exeunte  menfe 
novembris. 

lo  Tridento,  in  camcra  apud  tiirrim  dni  episcopi. 

In  pfefenda:  dfii  Qerardi  canonici  tridentineeodefie» 
et  dfii  Biorici  prefbyteriy  dü  Enrici  Grompaeho»  dfii 
Petri  de  Malnfeo,  dni  Jacolnm  Blencenuuie  eanUici, 

Wicardi  jovenu,  et  alioram  plnrinm. 

Ibique  dns  Fridericus,  dei  gracia  tridentine  ecclefie 
episcopus,  prccepit  et  auctoritatem  dedit  mibi  infrafcripto 
lübaldo  notario,  ut  infrafcriptas  litcras  dni  Ottonis,  dei 
gracia  romanorom  regia,  reTcriberem  et  eas  in  hanc 

t)  Akfedrackt  M  Bonalli  U,  M. 
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poblicam  forauun  roducerem;  lenor  quamin  litoranun 
lal»  «0t: 

Otto  quartus,  dei  jE^racia  romanoniro  rex  femper 
aiiguftus.  Ea  que  facta  funt  coraiii  nobis  in  judicio,  in 
profencia  niultorum  principum,  que  ad  utilitatem  comu- 
nein  prefencium  et  futnrorum  fpectare  videntur,  publico 
fcripto  et  autentico  Amt  roinmittcnda,  ne  ab  memoria 
hominum  elabantur,  et  in  ßmiiibas  cafibus  fadlios  honu- 
nes  poflint  expediri.  Conftitutas  igitur  in  prefeneia  noftra 
in  folemni  curia  apud  Auguftaiiiy  in  nmltonim  liommaiii 
et  alioram  principum ')  prefenda,  diketos  fideüs  noftinr 
Friderieusy  tridentintis  episcopus^  quesivit  in  fentencit, 
fi  minifterialis  alicujns  ecdelie  dncet  in  uxorem  aliqoam 
mulierem  liberam,  fi  pueri  indc  fuscepti  vel  elTc  debeant 
libori,  vel  elTc  debeant,  juxta  condicionem  patris,  eccleße 
minifteriales.  Et  dictum  eft  in  fentencia:  quod  pueri,  ex 
hajusmodi  matrimonio  nati,  eHe  debeant  ipiius  ccclefie 
mUiifteriales,  cujus  pater  eft  minifterialis,  alias  enim  om» 
nes  minifterwles  omnium  ecclefiamm  imperii  deperirent* 

Item  queHvit  in  fentencia:  A  aliquis  minifterialis 
alicujus  ecclefte  de  bonis  fnis,  Ave  patrimonialibns  Ave 
feudalibns,  aliquid  poflit  alienare  vel  in  ali«piani  aliam 
perfonam  transferre  fine  manu  et  diii  fui  licencia  et  vo- 
luntate;  et  dictum  eft  in  fentencia:  quod  hoc  fieri  non 
poflit,  quia  fic  ecclefie  ad  nimiam  paupertatem  rodi- 
gerentur. 

Item  quefivit  in  fentencia:  ii  aliquis  fine  regia  licencia 
et  auetoritate  novum  poCßt  inftituere  telloneum ;  et  data 
eft  fuper  hoc  fentencia:  quod  nullo  modo  hoc  fieri  poflit 
vel  debeaty  et  fi  factum  fuerit,  irritum  fit  et  inane. 

Item  quefivit  in  fentencia:  A  ipfe  episeopus  triden- 
tinus  aliqnos  pro  fuis  fadnoribos  et  exeeffibus  banniret, 
fi  nos  illud  bannum  confirmare  dehemus.  Et  datum  eft  in 
fentencia:  quod,  fi  ipfe  tridentinus  episeopus  Vli  idoneis 

1)  Sollte  wohl  «Imt  laftlnhft  Mmm:  Ui  m«llMii«  priaclp«n  d 
«ll0r«iB  hanisumotc. 


uiyiiizüd  by  Google 


CODEX  WANOUiNUS. 


177 


teftibus  probare  pofßt,  aliquos  liomincs  pru  exceriitius  el 
facinoribus  fuis  bannilTo,  quod  nos  hocbannum  debonius 
confirraare.  Cum  i^tur  ipfe  tridenliniis  opiscopus  hoc 
ftalim  Vn  idoneis  teftibus  probalTct,  nos  bannum  ruum 
regia  auctoritatc  confirmaiDus.  Profcribimus  igitur  et 
banounus:  Adelbretom  et  quosdam  fratres  fuos,  Amol- 
Aun  de  Mei  et  Hlium  fuum,  Rodcgenum  de  Livo^  Ulri- 
emii  de  Piieno,  HemnemB  CraiB,  Henrieum  de  Porta» 
Andream  et  Bertoldam  de  Dargo  Noyo,  Hearieuni  de  Po- 
wtmoy  Witeldiiiii  et  Bonafenturaan,  et  lilioa  Mofeardi,  et 
omnes  eorumcompliees').  Mandamusigituret  precipimus 
fub  diftnctu  gracio  noftre,  ut  ncmoiftos  bannitos  etpro- 
fcriptos  aliquo modo  rccipcre  audcat,  vclaliquod  confdium 
vel  auxilium  eis  impertiri.  Quod  qui  faeere  prefumferit, 
in  eadera  To  fciat  eOb  pena  et  damnacione. 

Acta  funt  hec  anno  domimce  incarnaclonia  MCC  VDI.» 
refMuite  dno  Ottene  qnarto,  gloriofiffiiiio  romanoram 
reg«  asgofto. 

Datnm  apod  An^aCaniy  idus  janoarii»  iodiet  XI, 
Ego  Rlbaldua,  fae.  pal.  not,  aotenticum  hajaa 
exempli  predietaroin  Kteramm  dfii  regia  vidi,  legi  et 
exemplavi,  et  quod  in  co  continebatur,  ita  et  in  ifto  con- 
tinetur,  nihil  plus  vel  minus,  quod  fenfum  mutet  nee  fen- 
tenciam,  et  auetoritate  Tuprafcripti  dni  Federici  episcopi 
et  ejus  jullii  ia  banc  publicam  formam  redegi ,  et  me 
fubfcripA. 

Ego  £rcetu8  etc.  (p,,. 

78. 

1106,  la  DMMib«ri  in  biMlOMBohfla  Palaala  m  Trioit 

Me  Syndiber  der  Oemeinden  Vigolo*)  vnd  Baaitica 
(Ba$elga)  mebeinen  vor  Heinrich,  dem  Riehter  der 

t)  Siehe  die  Urk  Nr.  S').  wi-lclie  die  feii;rlicli(>  \Victlerveri.r)hniing  bringt. 

3)  Vigolo  B  e Iga  liegt  auf  der  äüd;icile  Trieot»  auf  dem  Wfge  Dach 
Vexxuo ;  Vigolo  VatUro  Uegl  in  Val  Sord«  ÖttUeb  von  Trieot  avT  d«» 
Wege  zum  8m  too  CtldonuBo,  «ad  VIff«lo  di  PiaA  ll^l  In  den  8cltt&- 
Uttle  Pin«. 


F«al«t  tte.  V. 
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Curie  so  Trient,  mit  folgender  Klage:  ^^Die  Leute  der 
Gememde  Vessano  etSren  uns  in  dem  ans  KostelMiideii 
Recbte  auf  dem  Berge  Arano ,  und  braiHsken  eegar  Ge- 
walt, indem  sie  Dem  eine  Sense,  Jenem  einen  Oberrock 
oder  Unterrock  oder  den  Gürtel  fortnehmen,  auch  haben 
sie  unscrn  Weg  zerstört,  und  die  Hirten  und  Hunde  weg- 
getrieben, 80  dass  dann  die  Wölfe  gekommen  sind  und 
mehrm$  Ziegen  aufgefressen  haben«  Wir  streuen  daiber 
gegßn  die  Leute  von  Vezzano  die  aetio  injuriamm  an/* 

Hierauf  erwidern  die  Syndiicer  ron  Vezaano  Fol- 
gendes; «Der  Berg  Arano  ist  schon  seit  60  und 
mdir  Jahren  unser  Allod»  desshdb  haben  wir  euch  jene, 
die  sidi  ein  Redit  darauf  anmessen  weMlen,  gepOndel; 
und  wenn  unsere  Gegner  sagen,  dass  sie  einen  Zins 
davon  an  den  Bischof  entrichten,  so  verwechseln  sie  den 
üerg  Arano  mit  dem  Berge  Mezzano/* 

Nach  Anhörung  der  beiderseits  vorgebrachten  Zeu- 
gen und  Durchlesung  der  Behelfe  entscheidet  nun  der 
Ilichter:  Es  sei  bewiesen,  dass  die  Liente  von  Vigolo  und 
Bafelga  im  Besitze  des  Benützungsrechtes  des  Berges 
Arano  sich  beßnden;  er  befelüe  daher  den  Syndibeni 
Too  Veuanot  ihre  Nadibam  in  diesem  ihron  Beidite 
ungekrinkt  sm  hu»en. 

Hierauf  bestfttigt  der  Bischof  Friedrich  diesen  Aus- 
spruch seines  Richters.  (c^,^    ccxwi,  im.) 

79. 

1209,  Sl.  JoUi  im  buchöQichen  Paläste  zu  Trient.  Gegenwiriige:  Ber- 
thold von  Wanga,  Peter  von  Malosco  

Di^  Bigdiof  Friedrich  roii  Trient  belehnt  zwei 
SyndUcer  der  Gemeinde  Trient,  Noßimia  dieser  Cre- 
meMe  ^ettßU  n^U  demiUel^d^eaMSiBehUMBHelM  ^ 
ka/^es  und  Verkaufes  wn  allem  Holx  und  Pech  ober- 
kam Trient.  Nur  der  Bieekofkann  für  seine  Bedürf- 
nisse Pech  und  Holz  sieh  mrsekaffen ,  woher  er  wili 
Die  Hälfte  des  Gewinnes,  den  die  Gemeinde  aus  diesem 
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IMUe  kiekif  muis  dm  Bi§ekofe  abliefern;  iaßt 
sind  aber  auch  alle  Auslagen  gemeinschaftlich. 

Die  Syndiker  schwören  hierauf  dem  Bischöfe 
Treue,  und  eer pflichten  sich,  zu  bewirken,  dass  auch 
die  Genteinde  in  voller  Volksversammlung  diesen  ächwur 
der  Treue  ablege, 

LH.  Caria  domsehnU  pieis  et  UgnaminU^). 

Anno  dni  MCC  nono,  indic.  XU.»  die  XI,  eieadte  julio« 

InTrideolOy  ia  palaoio  afpiaeopatus»  io  ouMra  dfii 
«pkopi,  apnd  tuiiriiii. 

Prefiratibus:  inoBeriholdo  de  Wanga,  ei  däo  Petre 
de  Mahdboy  dfio  Molbne  de  Doflb»  et  dße  RipraaiiM 
Otonis  riebt,  dllo  Wicomario,  Odolrico  fsonepote,  ei 
Montenario,  et  aiiis. 

Ibiquo  dns  Fedcricus,  d.  g.  tridentinus  episcopus, 
inveilivit  dum  Pelarinum,  et  dum  Albcrtum  de  Sejano, 
fyndicos  et  procaratores  comunis  Tridenti,  fuscipientes 
per  fc  et  vice  et  noimne  comunis  'Frideati,  jure  et  Domine 
recti  feodi.  de  toto  lignamine  et  pice,  qaod  vel  qae  veniiuil 
a  civilate  Tridenti  Aiperk»  adTridentoiDy  per  aqnam  vel 
per  terrain  ab  omnibaa  lode»  et  qaod  vel  que  vendhur  veT 
▼eadi  debet  ad  preibw  et  ad  fntimiiD;  ila«  at  predietum 
eomane  Tridenti  vel  ipfi,  qaa  habebnat  ricea  eomonie  Tri- 
denti, habeant  et  tcneant,  et  possideant  in  rectum  feoduai 
ab  episcopatu  Tridenti  in  perpetuum  totam  lignamen  et 
picem ,  fccundum  quod  faperius  legitur,  quod  vcl  quo 
venditur  vcl  vendi  debet  ad  prefens  et  ad  futurum,  fine 
teuere  etcontradiecionc  aliqua.  Ita  tarnen»  quodprediciiun 
eomane  vel  hi»  qui  (ontvei  erunt  in  vice  comunis  Tri- 
denti, habeant  de  cetero  poteßatem  et  licenciam  a  fupra*« 
feripto  däo  epeoopo  Federiee  et  ab  ejus  faecellbribQS« 
eamdi,  vendendi  oomia  lignamina  et  totam  picem,  que 
venditur  vel  vendi  debet  in  fapraTcriptis  locis«  utfnperioa 
legitur ;  et  qaod  nottus  bomo  vei  homines  de  episeopaUl 

1)  Im  Triaatacr  Arehif«  iMi  LIX|  11. 


uiyiiized  by  Google 


180 


CODEX  WAN0UNU8. 


Tridenti»  vel  de  aliis  cpiscopatibus ,  pofAt  vendcre  vel 
emere^  mA  a  eomuni  Tridenti  vel  ab  hisi  qui  habent  vel 
habebunt  vicem  comunis  Tridenti,  eicepto  faprafcripto 
dfio  episcopo  Federieo  et  ejas  faceefforlbus,  qui  debeot 
cmere  picem  et  li^namina,  nbi  volnerint ,  qoe  faerit  vel 
fucrint  eis  necclTaria  ad  edißcanda  et  rcdificanda  eorum 
palacia  et  caftra;  alio  modo  comunc  Tridenti,  vel  qui 
habebunt  vicem  comunis  Tridenti,  non  debent  inquielarl 
nec  moleftari  a  diclo  diio  episcopo  et  ab  ejus  fuccefTori- 
bus  in  perpetuum  aliquo  tempore;  et  in  hunc  modom« 
«piod  predictum  comune  Tridenti,  vel  qui  habebunt  vicem 
oomimisi  de  cetero  bona  fide,  ßne  fraade  illa  lignamina 
et  picem  vendere  debeant.  Et  fi  comune  Tridenti»  vel 
ipfi,  qui  babebont  vel  enint  in  vice  commiby  aeoeperanl 
peenniam  mofno  fab  uftiris  pro  mannlenendo  dieta  ligna- 
mina  et  picem  ad  emendum  et  vendendum,  ficuti  tenen- 
tur  facere  illas  ufuras;  comune  Tridenti,  vel  illi,  qui 
crunt  vel  habebunt  vicem  comunis,  teneantur  folvere  de 
parte  lucri  comunis  et  non  de  parte  dni  cpiscopi  et  ejus 
faccelTorum;  et  totam  mcdietatem  tocius  lucri  fupra- 
fcripti  lignaminis  ctpiciSi  quod  comune  Tridenti,  vel  ipfi, 
qui  babebunt  vicem  comunis  Tridenti,  lucrati  fuerani, 
dabunt  el  defignabunt  dfio  episcopo  et  ejus  fnccefforibos 
in  perpetuum.  Et  fimiliter  debent  babere  duos  caniparios, 
unum  ex  parte  dfii  episcopi ,  et  alium  ex  parte  eonranis 
Tridenti ,  qui  debent  facere  et  dare  racionem  dno  epis- 
copo et  comuni  Tridenti.  Et  fic  incontinenti  Tuprafcripti 
fyndici  et  procuratores  comunis  Tridenti  juraverunt  fide- 
litatem  pro  faprafcripto  feodo  et  invellitura  per  fo  et 
per  comune  Tridenti  fuprafcripto  dno  episcopo  Federieo 
trideutinoy  ut  vafalli  dno;  et  in  predicto  facramento  ad- 
diderunt,  quod  comune  Tridenti  in  concione  plena  eandem 
fidelitatem  faciet,  quando  dns  episcopus  exegerit.  fit  pre- 
dietam  datam  et  conceMoiiem  dictum  comune  manu- 
tenebit  ipfi  dfto  episcopo  et  ejus  Aiccefforibus.  Et  11  illi 
dfio  episcopo  vel  ejus  succelToribus  apparuerit  aliquod 
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impediinentum  vel  placituni  vel  vvorra  pro  hoc  facto,  co- 
mune  Tridonti  mcdictatem  tocius  dainni  et  cxpcnfarura 
faccre  et  refarcirc  tcnclur.  Et  promifit  dictus  das  cpis- 
copus  per  fe  et  fuos  fucceüores  ruprafcriptis  fyndicis  et 
procaratoribus  vice  comanisy  hoc^)  feodum  in  racione 
In  perpetaum  ab  omni  parte  warentare  et  defendere.  El 
dedit  foprafcriptus  dfis  episcopus  dilm  Tarconem  deca- 
nam,  qui  mittat  predictos  Tyndicos  et  procuratores  eo- 
munis  vice  comnnis  in  tenutam  Tuprafcripti  fcodi. 

Ego  Jobannes,  facri  palatit  notarius,  intcrtui  et 
hoc  feripfi. 

80. 

WMgen^elleraiMil« 

1209,  5.  November;  im  biHchsnichen  Paläste  zu  Trient.  Gcj^ci.wirUget 
Berihold  der  Vieedom.  Adalpret  Graf  von  Tirol.  Peter  von  Maloeeo. . . . 

Otto  von  Firmian.. .... 

Der  Bischof  Fneirkh  wm  TVtVitI  beiekni  die 
Brüder  Adalbero  tmd  Bertkold  van  Wangen  mU  der 

Anhöhe  und  dem  dabei  befindlichen  Meierhofe  zu 
Langeck y  um  dorf selbst  ein  befesdyles  Schloss  zu 
hauen  y  das  jedoch  dem  Bischöfe  jederzeit  geöffnet 
sein  soll. 

Hie  für  übergeben  die  beiden  Brüder  dem  Bischöfe 
einen  Weingarten  in  der  Gegend  von  Bozen  unterhalb 
Weineek. 

CLX,  Girfo  Cafiri  äe  Wmtgeit-Beiremvtii*)* 

Teftes:  diis  Torco  tridentine  ecclefie  decanosy  et 
dils  Bertoldos  tridentine  eeeleAe  Tieedomlnnsy  et  dfts 

Adelpretus  comes  tirolenfis,  et  das  Petrus  de  MalnfcOy 
et  dns  Petarinus ,  et  das  Otto  de  Furmiano,  et  dfis  Ota« 
Tianus  Nomius,  et  düs  Albertus  de  Seano,  et  alii* 

• 

1)  rn  der  Urkunde:  hunc. 

2)  Im  Trientoer  Archive  bei  II,  3^.  —  Die  Besitsangen  der  Freieu  von 
WiMgtu  kameD  spiter  •ImnUich  an  den  Grafen  Ueinliard  II.  von  Tirol.  Siebe 
Kiek  3.  f  %9. 
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Anno  dni  mill.  CCIX.,  indic.  XII.,  die  jovis  quinto 
intrante  novembri.  In  Tridento ,  in  palacio  episcopatus, 
in  turre  dni  episcopi. 

Ibique,  in  fuprafcriptorum  prefencia  ad  Ijoc  ro^a- 
torum  teftiunt,  jure  et  nomine  permutacionis  das  Frede- 
rieua»  d.  g.  tridentine  ecclcße  episcopus^  vice  et  nomine 
flu  episcopaias  nomine  feodi  in%'oßivit  dum  Adelperium 
de  Wanga  et  ejus  fratrem  dfim  Bertoldnm  de  tota  fiia 
curia  cum  dolTo  et  eofta  de  Lankeceo,  cum  ommiras  Alis 
pertinenciis ,  cdierencüsy  terratoriis  in  integrum;  Acut 
ad  illam  curiam  et  doffam  et  coftam  pertinent,  feu  per- 
tincrc  polTunt,  ficut  in  fe  habebat  et  tcncbat  pro  fuo 
episcopatii,  cum  tota  fua  communancia  et  ufancia,  ficuti 
illi  curic  et  dolTo  et  cofte  pertinent,  feu  perlinere  polTunt, 
jacentibus  a  Lankccco ,  cum  omnibus  Alis  pcrtinenciis, 
coherencüs»  confinibus,  terratoriis,  comunanciis,  ufanciis. 
Yerfa  vero  vice  predicti  diis  Adelpcrius  et  das  Bertoldus 
fratrea  jure  et  nomine  permutacionis  inveAiTerunI  pre- 
nominatum  dfim  Fredericum,  d.  g.  tridentine  ecdete 
episcopum,  recipientem  vice  et  nomine  fui  episcopatos 
tridentini,  de  uno  fuo  vignale  de  terra  cum  vineis ,  qui 
jaeet  in  plebatu  de  Bolaano  a  Civeda;  ab  una  parte 
eeclefia  de  Bolzano,  et  ab  alia  dns  Oto  de  Furmiano, 
et  dfis  Arnoldus  de  Rodeneco;  quem  vignalem  dns  Ar- 
noldus  dno  Minne  tenebat,  et  fuus  fuit,  et  ab  eis  dnis 
fuprafcriptis  babebat  et  tenebat,  ut  aHerebant,  fubtua 
Winecum,  cum  omnibus  (bis  pcrtinenciis,  coherenciis, 
eoufinihns,  terratoriis  in  integrum»  Acuti  Uli  vignaii  per^ 
tinenit  feu  pertinere  poffunt;  quem  vignalem  dixenml 
Aiprafcriptf  dfii  Adelpcrius  et  Bertoidus  per  funm  anti» 
cum  feodum  habere  et  tenere  ab  episcopatu  tridentine. 
Eoque  modo  videlicet,  ut  dicti  pcrmutatores  fuprafcrip- 
tam  pcrmutacionem  inter  eos  factam  fomper  habcant  et 
teneant,  ef  indc,  quicquid  vellent  facere,  faclant,  fine 
unius  altori  contradiccione  vel  moleftacione.  Et  iufuper 
prenominatus  dils  episcopus  nomine  fui  episcopatus  pro- 
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miAt  atfae  conyenit  pro  fe  faisque  foccefforibus»  et  diSs 
Adelperias  et  dös  Bertoldas  promifermit  atqae  convene* 

runt  pro  fc  fuisque  lieredibus  vicifilm  intcr  fe ,  has  pcr- 
motacioncs  r«icionabiliter  ab  omni  perfona  et  hominc  in 
pena  dupli  femper  warentare  et  defendere  et  firmas 
habere  et  tenere,  et  non  contra  venire  in  aliquo  tempore, 
io  pena  dupli  tecios  damni  et  difpendii,  in  quo  inde 
venerint  tempore  evictionis  «[ftimando.  Et  dedemot  inter 
fe  dorn  Otenem  de  Farmiaao,  qoi  ponat  utramquo  pir- 
tom  mteaiilani;  eo  Advot  ^pied Mayer  deBolMao  habeat 
et  habere  ddieat  coafbetadiiieiii  et  iilianeiain  utendi,  ca- 
pdaiidi  in  diela  eofta  de  Lankeeeo;  ita  tarnen,  qaod 
liceat  Aiprafcriptis  dilo  Adelperio  ot  dno  Bertoldo  fratri- 
bus  et  fuis  beredibus,  in  prefato  doflb  et  coßa  do  Lank- 
eeeo caftrum  etrauniciones  edißcare^)  et  levare  etfacere 
ad  eorum  voluntatem;  tali  vero  pacto,  quod  dictum 
onftrwn  de  Lankeeeo  et  municiones  omni  tempore  tarn 
paois  quam  werre  dobet  elTe  apertnm' prenominato  dno 
epiecopo  et  fuis  teeefforiboa  in  ommbna  ejus  factis  et 
Degocüff  qaecieBflciinqae  eis  petierky  eontra  omnes  bomi- 
nee  excepte  contra  fe  ipAie«  Pro  mio  ebfervando  et  ad- 
tendendo  AipraliDripti  dfii  Adelpenus  et  Bertoldus  obli- 
gavemnt  prenominato  dno  epincopo  de  fuis  bonis  valen- 
tibus  mille  marcis  argenli  ad  marcam  tridentinam,  et  pro 
eodem  dno  episcopo  manifeftaverunt  fe  pofßdere.  Et 
hoc  totum  dixit  dils  episcopus,  fe  feclüe  ad  utiiitatera 
eedefie  tridentine  et  fui  episcopatus.  Jurayerunt  quoquo 
ad  lancta  dei  ewangelia  fuprafcripti  fratres  fidetitatem 
eepe  dicto  dfio  episcopo  et  fuis  faeeefforibm,  et  per 
omnia  adtendere  et  obfenrare  in  dieta  pena  milie  mareanun 
argentif  in  integMu,  at  foperina  legitor. 

fit  plnra  brevia  in  ono  tenpre  foripta  Aitil. 

Ego  Conradim»,  dni  Henrici  rom.  iihper.  notarius, 
interfui  et  rogatus  scripli.       .  (foi.  79.) 

1)  Von  dem  gebauten  ScbloMe' WMf«tt-Be11«rinoDd  fetditelit  Br- 
wUrnnig  bei  Nr.  t86. 
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81. 

1210,  18.  Jänner;  im  bischöflichen  Palaste  ro  Trient.  Gepfenwäriige: 
Peter  von  Malosco«  Vicedom  von  NunaUial.  Arpolin  und  Wilhelm 

von  Clea  

Der  Bimshof  Friedrieh  vom  Triebt  erideet  dem 
Johamianue  eoH  Oomano  für  iOO  Pfund  Beriter  aUe 

eeine  bisherigen  Abgaben ,  ausgenmmnen  die  jährUehe 
Entrichtung  eines  Mutterschafes,  und  eines  Modit$s 

(Mut)  Getreide;  überdies  ertheill  er  ihn  und  seinen 
Erben  das  Pricileyium  ^  niemals  ausserhalb  des  Bis- 
thums zu  Lehen,  oder  sonst  veräussert  zu  werden.  Da^ 
für  leistet  letzterer  den  Eid  der  Treue,  und  verspricht, 
sich  niemals  unter  einen  andern  Herrn  zu  hieben. 

CLXXVIU.  De  fidelUale  Jvhannoni  de  Cumatno  •). 

Anno  düi  dei  eternimüLCCK.,  iadic«  XOI«,  XV  ka- 
IcDdas  febniarii. 

civitate  Tridanti,  in  fiiperiori  palatioepBoopaliii. 

In  prefencia:  dni  Turoonis»  tridentini  cliori  deeani, 
Petri  de  Malafco,  Ananie  vicedomini ,  Jacobi  Blance- 
manus  caufidici,  Arpolini  et  Wilielmi  gennanorum  de 
Clcifio,  et  aliorum  plurium  teßlum  rogatorum. 

Dns  Fridricus,  d.  g.  tridcntine  ecclefie  prcful  cla- 
riiAmus,  partim  divine  bonitatis  intutlu,  partimque  pro 
Ilbri^G  veronenfis  monete  acceptisy  tunc  fibivaldeneoef« 
fariis  pro  quibuadam  reddUibus  episcopatua  a  creditori- 
boa  radimeiidiai  per  ebiroteeaa,  faaa  fua  mami  tenebatt 
ad  rectum  feodiim  inTeftiritJobannoniiiDy  fiUnmqooiidaiii 
Adami  de  Cmnafno»  de  banno;  preterea  fibi  ftysqae 
beredibus  emne  fenricium  et  conditium,  quod  in  curia  de 
Vulfana  facerc  confueverat  feu  faccrc  debebat,  perpetuo 
remiflt,  exccptis  modiis  tribus,  videlicet  ove  una  majori, 
et  modio  uno  blave,  ad  quos  pcrenniter  rcddendos  fme 
alia  fupcrinpofita  eom  ejusque  beredes  ftatuit,  Acut  ipfe 
bactenus  reddebat.  Ad  boc  fibi  fiusqae  beredlbua  privi« 

I)  Oonano  a«  KingaBi«  naeh  Jadikariesi  Bichl  well  ren  Sicaleo. 
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legium  ratam  perenniter  dmilanifli  coneeffit,  qaad  Spft 
ad  manus  episcopatus  perpetuo  maneant,  nunquam  exlra 
cafamdei  infeodcnlur,  vel  alio  quovis  modo  aliencntur, 
nullam  collectam,  fodrum,  feu  daderiam  ruprafcriptu 
episcopo  vel  ejus  fuccelToribus  folvant,  bannum  vero 
non  fulvaiit ;  ftatuitque  prefatus  das  epUcopus,  tarn  a  fe 
quam  fuis  fucceHoribos  coneta  Xapraferipta  rata  et  incon- 
volfa  dilitiiciib  temporlbus  confervari ;  quia  fic  ejus  de* 
erevit  boiia  volontM;  Aipnlaeieiie  folmiia.  Ibiqua  jam 
dietaa  JohtniMMiiiB  eontra  oniiMni  perfonuB  pMferipto 
dfio  epkeopo  MeKtatim  jarejurando  j^eKtlt;  pretem 
amYedT«  faa  bona  obßgavit,  et  infuper  ad  dei  evangelia 
juravit,  quod  nee  ipfe  nec  fui  heredes  pro  futuris  tem- 
porlbus ad  alterius  düi  jura  fe  tranilulerit  feu  quovis 
modo  fubjecerit;  fed  perpetuo  dfio  tridontino  episcopo, 
ut  fuperius  continetur,  fubditus  erlt;  quod  11  facere  prc- 
Aimierity  cuncla  ejus  bona,  mobilia  et  immobilia,  in  epis- 
copatom  redeant,  Privilegium  iAud  penitus  inane  At»  el 
iafoper,  ^  boc  iicmtf  feodum  banni  amittat 
Ego  Ropretaa  de.  (Siebe  Nr. 

(Vll.  M.) 

8a. 

Bosea* 

laiO,  12.  Februar;  in  Bozen.  Gegenwärtige:  Ulrich  Graf  von  Eppu. 
Adalbero  vou  Wan^^en*  Otto  and  Jacob  vom  Pirmiaa. . . .  Adalpert 

Roasbaupt  

Ueber  Aufforderung  des  Bischofs  Friedrich  vm 
Trient  fällen  GatUchalk  wmWeineekui^JMriMgvm 
Fkmian  folgenden  Spruch: 

Van  jenem  Weine,  welcher  in  den  ebenen  AIhdial'' 
FeuM"  oder  Pjmdsckafto^Besiixungen  toädkai,  sind 
die  Bazner  niem  terpfkU^,  dem  Bioekofle  bei  Bozen 
einen  2Soß  zu  bezahlen,  wM  aber  von  jenem  Weine, 
welcher  von  anderswoher  eingeführt  wird» 

XCIII.  Carla  et  laudum,  qualUer  hozanenset  theloneum  solvere  deheaMl. 

Anno  anativiute  düi  noflri  JefuChrifti  mill.CCX., 
iodic.  XUI.,  die  Xil.  intrante  febniario* 
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In  Boluino,  ante  demirni  tilioraiii  qaondain  dat 
Beniardi. 

In  pf efencia :  comitis  Odolrici  de  Epan ,  et  dfii 
Adelpcrii  de  Wan^«n,  et  Ottonis  de  Furmiano,  et  Jacobi 
de  eodem  loco,  et  Keinbrcti,  et  Conradi  de  Bolzano,  et 
Federici  long),  et  Adelpreti  Rofovbli»  et  Balduioi  de  Fur- 
miaao,  et  aliorum  multorum. 

Interrogati  faerimt  Gozaicus  de  Winec  et  Turingus 
de  Formiano  -a  dfio  Federico,  d.  g.  tridentine  Aldis  epis- 
copo,  ot  lavdaiiMiitiiiD  himni  vel  ft»cerenl,  otram  fi  bal- 
lanentM  Tel  dli  debent  dar«  theloiMiiniad  partes  Bauaani 
de  fuo  fino,  et  de  Ulo  ¥1110,  quod  portalor  ad  Tendendiiin 
fcu  revendendum ;  vel  non.  Qm  dfis  Gomloiis  et  Tarin- 
gus  talefeceruntlaudamentum,  fciücet:  quod  non  debent 
dare  theloncum  ad  partes  Bauzani  de  fuo  vino  et  de  iÜo 
vino,  quod  nafcitur  in  corum  allodiis  vel  fcodi^  aut  pig- 
noribus ;  Ted  de  illo  vino,  quod  non  per  cos  vel  per  alios 
portatar  ad  revendeadaiD^  bene  debent  et  tenentur  daro 
teloneum  dfio  efiisoepo  ad  parte«  Banzani ,  vidclicet  de 
illo  vino  9  qaod  non  naaeitmr  in  eorom  alledüe  vel  feodis 
et  pignorlbus« 

Qaod  landamentiim  mimlleriales  et  yafalli  prefentb 
curia  confirmaveront 

Ego  Salomon,  faeri  palacii  notarius,  rogatus  inter- 
fui,  ot  boc  laudamentom  ex  juITu  ruprafcripti  düi  rpiscopi 
fcripfi,  et  in  pnblicam  formam  reduxi. 

£go  Ercetus  otc.  ^  UfX.  r«i.  m.) 

83. 

laia,  8.  üfrili  in  Cognola.  Gegenwärtige:  NieoiaM  VOM  Sgoa.  CootoUn 

Ulli!  liciuricb  von  Breguz  

Während  der  Bischof  FHetHek  wm  Trimdl  d&s 

Schloss  Pao  belagerte,  welches  von  mehreren  Rebellen 
hinlerlisdf/  eiiujenommen  worden  war  y  kamen  mehrere 
Abgeordnete  der  Gemeinde  Pao  zu  ihm,  und  versprachen, 
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innerhalb  eines  Jahres  ein  neues  Schioss  für  ihn  zu 
bauen  auf  ciijene  Kosten  und  auf  einem  dem  Bischöfe 
beliebigen  Platze»  Dieses  Schioss  soll  dann  des  Bis- 
ihums  Allod,  und  sie  selbst  mMen  gekalie»  sem,  es  auf 
ihre  Kosten  zu  benoachen. 

Dafür  verspricht  ihnen  mm  dar  Bisck^,  das 
Seihss  Pao  seUsi,  sobald  er  ss  srsteri  Msm  üM, 
nieki  tu  zersi&rsnf  sondern  es  der  Osmeinds  Fm 
zurückzustelien. 

Anno  diYi  mill.  CCX.,  indicc.  XIIL,  dio  jovis  octavo 
iutrante  menfo  aprili. 

InCugnola^),  iaprato»  noo  looge  a  domibus  filiorum 
qoondam  Cirioli. 

Prefentibus:  düo  Nicoiao  de  E^na,  Contolino  et 
Henrieo  de  BreguE»  rogatia  teftibus  ei  fpedaliter  ad  boc 
oeoTocatis. 

ftiqae  cum  conlingcrel,  BertoMiiai  qeondam  dfli 
Martini  de  Baiigo  Noto*)»  el  Amoldoiii  Mefinurdi»  et 
Mofeardhramfratrea,  AdhanMUD,  Bnrigolinuin,  OetMurdom 
Sourini,  Bokinum  et  alioa  eorom  compliccs  et  bannitos 
dni  cplscopi  in  corum  prodilione  caArum  Padi  lurtive 
noctu  tradercnt*),  et  ilJud  ad  ignominiam  et  inproperium 
jam  dicti  dni  episcopi  detinerent;  preiatus  vero  preful 
dignidßmus  fcdens^)  in  obfidionem  prefaii  caftricum  civi- 
bua  et  aliis  vafalliaepiscopatus;  venientes  ante  ejus  pre* 
fenciam  Johannes,  et  Odolricua  Cirioli,  et  Otto  de  Fullan 
alqae  Copa,  pro  fe  et  tota  nmverfttate  hominnro  da  Pao, 
nt  aflerebant,  dqbitantes,  ne  dictua  dfia  episcopus  non 
inTento  caftro  ab  obAdione  iUa  recederet,  pro  fe  et  pro 
jam  dicta  comanitate  et  pro  omnibaa  homiiubiis  et 

1)  Stob«  4te  Vriumd«  Nr.  8S. 

2)  CognoUt  ein  kleines  Dorf,  eine  halbe  Stunde  ÖBtlicb  roo  Trient. 

3)  Oorgo  nunvn  ist  ein  Stadtthell  von  Trieot  ftuf  der  8MB«itt.  —  Bei 
iXr.  101:  de  burgo  iiuvo  de  Tridento. 

%)  Sollte  htiMro:  qood  BerllioMii«. . . .  tradtraaU 

9)  nMitt**  oler  „f eier«r*  follte  ea  dem  Cootette  bmIi  ktiiMn. 
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cafteUanis  predicti  caftri  promiferunt  atquc  convenenint 
prefato  düo  episcopo,  nomine  et  vice  fui  episcopatus,  et 
ad  fancta  dci  euvangelia  qoUlbet  eonim  per  fe  et  fiiper 
ham  animam  JaravH,  quod  ab  illa  die  in  antea,  ^od 
prefata  eomunitas  Padi  prefatum  caftnim  in  fe  habuerit, 
nfqae  ad  unum  annum  expletum  edificabunt  et  Icvabunt 
prememorato  dno  episcopo,  nomine  fui  episeopatus,  do- 
mum  unam  bonam  et  optimani,  quo  fit  ad  defcniionem, 
que  et  debatalla  dicilur,  in  predicto  caftro,  inquocnnquc 
loco  ipfius  caftri  dfis  episcopus  voliierit,  et  ei  placuerit» 
eOriim  expenfis ;  que  domus  bona  fit  et  bonorabilis  atque 
deeens^)  tanto  duci  et  fali  dno,  reniota  omni  occaftc  ne 
et  malo  ingenio.  Quod  A  dieta  comnnitaa  infra  prefatum 
terminom  bec  adimplere  nequierit,  vel  aliquid  in  ea  de- 
fioerety  ad  voluntalem  prefati  preMis  et  ad  terminnm, 
qnem  eis  vieinis  ftatnerit,  adimplere  teneantor.  Domus 
vero  predicta  a  modo  in  antea  debct  effc  allodium  beati 
Vigilii  martyris  Cbrifti,  et  prefati  (inl  episcopi  ctfuorum 
fuccelTorum  femper,  et  ad  fervicium  et  manus  episeopatus ; 
et  illam  femper  euftodire  teneanlur,  et  ei  et  ejus  nuneiis 
aperire  et  prefentare,  tarn  in  werra  quam  in  pace,  qao- 
ciens  voluerit,  vel  neeeffitas  incumberi  l :  et  illam  taentor*) 
et  defendent  et  manutenebnnt  ad  fervicium  et  volontatem 
episcoporum  femper  ab  omni  confradicenti  perfona,  et 
eoram  propriis  expenfis»  et  ad  faciendum')  diisepiticopus 
et  ejus  nnneii,  tarn  pro  werra  quam  pro  pace,  et  gcnera-  ' 
liter  in  omni  tempore  de  ea  domo  et  in  ea  domo,  quic- 
quid  voluerit  et  ei  placueril.  Et  promiferunt  at([uo  con- 
venenint. quod  facient  omnes  vicinos*)  eorum  ijanc  ean- 
dem  promifHoneni  et  fecuritatem  et  obligacionem  facere 
in  totum  et  per  tutuiii,  ul  liiperius  legilur  et  continelur 
in  integrum. 

I)  in  der  Urkunde:  decenter. 
9)  Stil  kelMWi:  (tt«bttiil«r. 

S)  BiiM  «onderbare  Wor(fCfnn(,  dit  MfM  will:  «t  IIa,  ^«o4  eplt- 
ropaa. . . .  poatiit  facen»  de  ea  domo  eic» 
I)  Siehe  Seite  1dl,  Anin.  i. 
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Beontra  prememoraliis  dAs  episcopus  promiAt  Aipra« 
fcriplis  Johtnni»  OdolrieOy  Otoni  et  Cope,  et  letlHer 
aflidavit  dicto  Jolianni,  recipienti  vice  et  nomine  omnium 
hoininum  comunitatis  de  Pao,  quod  idem^)  caftrum  dlclis 
caßrenfibus  et  vicinis  reddet  et  reftituet,  cicius  quam  ipfe 
id  in  fe  habuerit,  vel  ei  rcdditum  fuerit  ab  inimicis  suis 
commorantibus  in  eo,  fine  fraude  et  malo  ingenio  et  fine 
aliqaa  deftniccione  eaftri  illius  a  h  vel  a  suis  in  eo 
facienda,  omni  occaflone  atmalo  ingenio  poApo&ta;  faia 
lle  inter  fe  de  eonim  plana  ?efainlate  convenernnt. 

Ego  Ercetoe  ete.  ^pw,  «d 

84. 
Beseno. 

Ii  10.  8d.  Mai;  in  der  Kathedrale  za  TrienL  Gegen nrlrtige:  . .  .Nieolaue 

and  Heinrich  von  E^na.  Adalpret  and  Qompo  von  Madruz  Aiberl 

▼•n  Scjaso.  AlbtH  von  Steiiieo. 

iln'ch,  Sohn  PelegriM  von  Beeeno,  welcher  m 
bUeköfiicfie  Achi  gefallen  war  y  schwört  y  bei  Ver^ 
pfm^dm§  aUer  seiner  Gitter,  dm  Bischof s  Befehlen 
«OH  mm  an  zu  gehorchen  mni  ihm  iren  xm  ae£»»  unier 
folgenden  Bedingungen: 

1.  DerBisehoferkläriamdurAirelmBdigeVer- 
küudung  von  iler  Acht  befreit, 

2.  Die  KriegsscMdigungen  und  anderen  Unbilden 
aus  der  jüngsten  Fehde  werden  wechselseitig  vergeben, 

3.  Der  Bischof  verzeiht  auch  den  Vicentinem, 
welche  mit  Ulrich  von  Beseno  verbündet  waren,  jedoch 
nur  für  seine  Person;  den  Leuten  in  Vigolo,  welche  von 
Ümen  ausgeraubt  wurden,  bleiben  ihre  Ansprüche  auf 
Ersatz  ungeschmälert. 

4.  Der  Bisehof  setzt  Vkieh  wm  Beseno  in  alle 
seine  Lehen,  R^le  und  BesUxungen  wieder  ein  ;  doch 
soll  der  Thurm  des  Schlosses  Beseno  niedergerisseu. 

l.$    t)  la  der^Urkandc:  euoden. 
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flNuf  oAm  ifo«  Bi$eköfe  WtUm  nieki  mehr  amfyebaiti, 

und  die  zerstörten  VVeye  und  Zugänge  saßen  wieder 
hergestelU  toerdeii. 

5»  Ueberdies  r  er  ziehtet  letzterer  auf  den  ihm  zu" 
stehenden  Anspruch  auf  400  Pfund  Bertier. 

6,  Schliesslich  sersö/mi  sich  Ulrich  von  Beseno 
auch  mii  dem  Chrrnfsi^  ron  Tirol,  mit  Bert  hold  und 
AdaiberQ  mm  Wimgen,  u$id  mä  den  Syndikem  der  6Mi 
IHmi  wegen  der  Mugefügie»  6emdMmigkeHem. 

IX.  Rem  de  BStSm*). 

Anno  dlli  M.CC  decimo,  indki.  XOI.,  IV.  extuite 

madio. 

In  Tridento,  in  ecclefta  fei  VigUii.  Prefentibus: 
dno  decano,  dno  Conrado  capelano,  dno  Peronc,  dno 
Adumo,  dilo  Gisloldo,  dfio  Odolrico,  canonicis  tridenti- 
nis;  et  dno  Pctro  de  Malufco,  dno  Jacobo  Blanccmano, 
dilo  Jacobo  de  Calavcna,  judicibus;  düo  Nicoiao  et  dno 
finrieo  fratribas  de  Egon,  dno  Adolprefo  el  Gumpone 
fratribn  deRMnso»  tto  Pawnio,  dfto  Pigoffario, 
dno  Berano,  dfio  AUiorto  do  Seiano»  dfio  AUwto  de 
Stenego ,  dno  Enrico  de  Bufco»  Gandolfino,  Ixoardo  et 
Johanne  de  Po,  et  aliis. 

Ibiqae  dns  Odolricas  de  Befeno,  iilius  düi  Pelegrini, 
pro  CO  quod  erat  in  banno  düi  cpiscopi  Friderici,  dei 
gracia  tridentini  cpiscopi,  et  extra  luani  graciam,  juravit 
ad  Ikncta  dei  evangelia  et  wadiom,  quod  dedit  in  manibua 
fopraferipti  dfii^iscopüapra  Omnibus  fuis  bonis,  mobilibus 
et  ifliaM)hiUb«%  prefentüraa  et  fatnrisi  obiigarit  foodis  et 
allodiis  line  tenore»  etattendere  etftare  omnibos  mandatb 
nni  et  phiribos,  qoe  idem  dfis  epiacopm  eidem  dfio  Odcdrieo 
per  fe  vel  par  aliuni  fuo  nomine  fecerit.  Cujus  wadic  et 
fecuritatis  dns  üeranus  ruprafcriptus,  et  dns  Nicolaus  de 
Engia^),  et  dns  Albertus  de  Solano  eonftituerunt  fe  fide- 
1a8  ei  principales  debilores  omni  occafione  et  defen&onc 

1)  Slth«  dl«  Urlwode  Nr.  73. 

t)  Boglfti  ««chEafaa  (lo  OaäUh  wie  r^H*"*  *^  9^v>i  i*t  Bf»«« 
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renoUu  Quo  fado  fufralbripliis  dia  tpiscopiMi  interro- 

gavit  dniD  comitem  de  Piano  Odolricum ,  ut  per  laudum 
Curie  diceret,  qualiter  debcbat  illum  dilin  Odolricum  ideo, 
quod  vcnerat  ad  fua  prccepta,  fecunduin  quod  fupcrius 
dictum  est,  extralicre  de  banoo.  Qui  dns  comes,  habito 
curic  et  vafalorum  confUio,  per  laudum  curie  diiit,  ei  per 
coriam  laudatum  et  coDfifmatuan:  ex  que»  qßoi  dfia  Odo^ 
ricus  fecerat  feearitatem  per  facramaiiyBi  et  per  bonos 
fidelea  ftandi  preeeptia  omaikm  Aoe  leoote  dieli  dili  epia- 
copi,  qaod  falna  dlia  episcopva  fao  proprio  ore  per  (rea 
viocft  Iraliece  et  pronimoiare  (dafceat)  *)  Ulina  tarn  OdoL- 
riemB  eilr«  banmw).  Et  ineoiitlneBti  preaMmotaliia  dfis 
episcopus  per  tres  vices  fuo  proprio  ore  illum  dilm  Odol- 
ricum extraxit  et  pronunciavit  extra  fuum  bannum  esse. 
Hoc  facto  Tuprafcriptus  dilB  Odolricus  per  fe  etparabolam 
fui  patris  dfii  Pelc^rini  et  per  omnes  fuos  de  fua  parte, 
nominatos  et  non  nominatosy  fecitomncm  fincm  inmaiu« 
bua  loprafiovipti  dni  episcopi,  recolpientis  per  fe  et  per 
omnes  fiioa  nominalea  et  non  nomiaMloa,  de  omni  eo» 
gwrf  dfla  «piaMpua  el  fui  de  Iva  parte  nagoe  ad  baue 
diem  eiieaa  dii^OdoUae  pvo  illo  dfio  epiaoopo  pro  faeto 
wore  Ceoeraai  el  dedmoilf  de  oauubiia  damiii^  datia  et 
factis  aliquo  modo  in  illa  wera  osquo  ad  hone  diem ,  et 
de  iUis  quadringentis  llbris,  quas  ipfo  diis  Odolricus 
habebat  in  canipa  blave  comunis.  Verfa  vice  fuprafcrip- 
tus  dfis  episcopus  per  fe  et  fuos,  nominatos  et  non  nomi- 
natos, fecit  omnem  finom  in  raanibus  Ulius  dili  Odolrici 
de  oouii  eoy  quod  idem  dn»  Odolricus  et  fui  de  (aa  parte 
per  eom  asqae  ad  Inne  diem  ipfi  dno  episcopo  et  fuia 
feoeranl  el  dederaiil,  de  enuubaa  daaania  datia  et  faetts 
tOqao  naodo  per  ilbm  wefram;  el  Amittler  UHa  de  Vi- 
eeiSBiia*)  qui  fiwnmt  adpredaadmn  honmeadoVigolo')» 


1)  „dcbtAt"  miutte  eiogeMbaKei  werden, 
t)  NiaUcht  terra  oder  ciTiute. 

3)  WeIvMbtloIlek  in  Verelm  Bit  JtmeB,  wiIcImd  M  Mr.  SS  die 
ftod«  iit. 
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illls  tantnm  feelt  fioesi  pro  faa  propria  peifona,  mm  per 
alios,  in  eo  fid?a  raeione  illoram  de  Vigolo,  qoi  fhefimt 

(leprcdati  vel  alii,  qui  vellent  eis  dicere  et  eonqueri ;  quod 
ipfi  de  Vicentina  teneantur  eis  racionem  facere.  Et  fic 
Tuprafcrlptus  dns  opiscopus  et  dns  Odolricus  nomine 
coneordii  et  bonc  pacis  olifculati  funt.  Infuper  fupra- 
fcriptus  düs  Odolricus  per  fe  et  parabolam  sui  patris, 
dfii  Pele^ini,  et  dileMiiiaaey  Tue  matris,  et  diii  Aioelriei 
fui  fratria,  et  WUeUoi  promifit  fuprarcrlptam  finem  el 
paoem  ia  perpetuum  rirmam  et  ratam  haliere  et  tenere» 
el  eoatra  non  venire  aliqno  modo  ßib  aliquo  ingenlo  yel 
oeeafione  aliqaa«  Qiiod  A  contra  feearit  vel  YeneriC»  nt 
dfctum  est  Tuperiue,  totnoi  fanm  feoden  et  allo^vm  in 
inanihus  illius  düi  episcopi  dedit  et  refutavit.  Itemfupra«* 
fcriptus  diis  Odolricus  fccit  omnem  (inom  et  pacem  düo 
coiniti  tiroleuii  et  düo  Beilboldo  de  Wanga  pro  fe  et 
fratrefuo ')  dfio  Adelpcrio  abfenti,  etdilo  Alberto  de  Seiano, 
et  düo  VVicomario,  dodieia  comunia  Tridenti,  per  fe  et  eo* 
moneTridenti,etper  omnesfuos,  nomiaatos  etnonnomi- 
natoa,  de  tote  eo,  quod  ipfi  et  fui  de  fna  parle  aliquo  modo 
fecerant,  de  damnia  datia  el  kcÜB  naqne  ad  hune  diem  ipi 
dfio  Odolrieo  el  fuo  patri  pro  illa  fupraferipta  wera.  Pro 
ila  adtendendo  obfcolati  liint  inter  fe  nomine  pacia.  Hia 
omnibos  foprafcriptis  dictia  et  faetis  fuprafcriptus  dfis  epis- 
copus  rcRituitfuprafcriptumdrim  Odolricuminomnibusfuis 
posscffionibus,  in  feodis  et  alodiis,  inmontibus  et  in  piano, 
in  caftro  Befcni  et  extra  caftrum,  falvo  eo,  quod  fuperius 
dictum  eft;  turris  vero,  quo  est  ab  iAo  capite  caflri  nova 
verfua  Tridentum,  debet  deftrui  in  terra»  ita  quod  nun- 
quam  debeat  ediiicari  et  levari,  niii  de  comum  volnntale 
didi  dfii  epiaeopi  et  ilk»  dfii  Odolrid  fuerity  el  terra  ftl 
coniwiia  illomm»  ubi  ipTa  eat  edifieala*  Item  vie  Ave  fen» 
terii^  in  diclo  caftro  Befeni,  Acnti  ftabanl  et  ibanl  eo 
tempore  ,  quando  dfis  EngeJpretus  erat  amicus  dfii 

n  „fratre"  bezieht  sich  nicht  aif  Oiolricat,  Mlli«!«  »«f  B«rth«Uo. 
'4)  Siebe  Seile  101,  Afim.  1. 
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Pele^rini,  et  octo  dies  antea,  quam  ille  dns  Pdogriniis 
fuidet  captiis  ab  illo  dfio  En^clpnMo  in  callro  Befeni. 
Infuper  ruprafcriptus  düs  episcopus  et  dils  Odoiricus 
vicilTfim  inter  fe  promifenint,  quod  de  cetero  inter  fe  non 
forzaberint  nec  ullain  vim  vel  violenciam  inter  fe  feceriot 
in  dicto  caftro  de  Befeno ;  et  prMnifenint,  qnod  adjuva> 
inint  inter  fe  in  illo  caflro  ab  ooMiibllt  hominibas,  qul 
TeUeiit  608  ofendere  in  illo  oaftroy  et  eaos  in  illo  eafträ; 
excepto  eo,  qnod  fapnferiptns  dfis  episeopae  bene  ilebeiit 
de  illo  dfio  Odolrieo  ei  de  Aiie  feoere  neienem  fl  offen- 
derint  %  Acut  düs  episcopns  et  poteftas.  Juravit  infuper 
fuprafcriptus  dns  Odoiricus  ad  fancta  dei  evvangelia, 
Tuprafcriptam  Hnem  et  pacem  facta tn  fuprafcriptis  et 
omnia,  qiie  dicta,  funt  adtendere  et  obfervare,  et  contra 
non  venire  aliquo  modo  in  perpetuum,  per  fe  nec  per 
aliquam  interpofitam  perfonam»  Et  dao  lirevia  ia  uno 
tenore  feripta  funt« 

JoliMiiiee»  facri  palaeii  notams»  interloi  et 
hoc  feriplL  ^^i, 


85. 

1210,  flO.  Mai;  im  biachoflichen  PnlaKlo  zu  Tricnt.  Gegenwärtige:  Graf 

Adalpret  von  Tirol         Amolbert,  Abt  von  S.  Lorenz....  Albert  voa 

Stcniko.  Albert  von  Sijano. . . .  Wilhelin  von  CaldonasM. . . .  Adalperia 
von  Ciatelconio . .  • .  ArpoUa  von  Clet  

Versöhnung  des  Bischofs  Friedrich  von  Triebt 
mii  einigen  reheUiächen  Vasallen* 

Mehrere  vom  Stifts-Adel  waren  mU  zuhireichem 
Anhange  aus  THeni  ausgezogen  9  hai^  dae  Sehioes 
STon^MSeiz  eingenontmen  und gepl&nderif  eiehdannbei 
Area  gelagert ,  die  Einwohner  von  Vigolo  ausgerauhif  dae 
Schhss  Cedra  erstiegen^  endlich  auch  das  feste  Schhes 
Pao  überrumpelt  und  viele  Mordthaten  und  andere 
Frevel  begangen,  ohne  auf  des  Bischofs  Mahnungen 

I)  In  i«r  Urlnnd«:  hoMMortot. 
Ponlea  cic.  V.  13 
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und  Vartaimufm  «n  Mfm  Ais  aber  leixierer  nUi 

Heere  gegen  sie  zag ,  die  MeelU^/Ueke  Add  inm- 

sprach  und  auch  die  kaiserliche  Achtserklärung  er- 
wirkte,  ihre  Lehen  und  Allode  einzog  und  zum  Fheile 
rer äusserte,  verliessen  sie  das  Schioss  Pao  und  sieOien 
sich  freiicilliy  vor  dem  Bischöfe. 

In  Folge  dessen  unurde  nun  dnrcit  Crlockenscludi 
eine  feierliche  Volksversammlung  Mmeammmbemfm, 
und  in  derselben  foi§end»  SSdms  porgensmmen: 

1.  ßUesekts&ren,  nUsn  AnssfMrüelien  desBiackofn 

2.  Der  Bitekof  erlOsBi  ilkten  seine  AAi,  und 

fferspricht,  die  Aufhebung  der  kaiserlichen  Acki  zu 
bewirken. 

3»  Er  setzt  sie  in  ihre  Lehen  und  Besitzungen 
wieder  ein,  mit  Ausnahme  dessen,  was  er  bereits  ander^ 
wärls  veräussert  hat.  Ebenso  erlöschen  alle  Ansprüche, 
welche  ihnen  wm  früherer  Zeit  Sekuiden^  oder  Ffan" 
deekalber  f^gen  das  Bist&um  zueinnden. 

4.  Are  Anikeile  an  dem  Bergwerke  bleiben 
ihnen,  doch  sollen  sie  vorher  die  erwachsenen  Aus^ 
lagen  bezahlen* 

6.  Die  fferaubien  Pferde  WÜhehnins  von  CaldtH 
nazzo  und  die  Beschädigungen  im  Sciäosse  Pao  müS" 
sen  sie  ersetzen. 

6.  Der  andere  Schaden,  der  in  Metz ,  Vigolo, 
Pao  oder  sonst  irgendwo  dem  Bischöfe  oder  seifien 
Leuten  zugefügt  wurde,  bleibt  ihnen  erlassen^  wicht 
aber  jener,  den  sie  anderen  Leuten  zufügten. 

7.  ihre,  ohnedies  ungereehteUf  AnsprUehe  auf  die 
ila^e  der  Wiesen  in  Saeeo  eribeehen. 

8.  ihre  befestigten  Häueer  an  den  Siraeeen  dibr' 
fen  nicht  wieder  aufgebaut  werden» 

JDieser  Sühne  treten  für  ihren  Theil  auch  der 
€traf  von  Tirol  und  die  Gemeinde  von  Trienl  bei* 
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XXXIIL  Cmia  paeis  in/er  dominum  epUvapnm  et  triäeiUinorumt  ^ui 

exierumt  de  ehituU 

Anno  dni  i&lo.  GüX«,  iadic*  XliL,  4»»  domimeo  fe* 
cnndo  exeunte  madio. 

In  TridMUs  m  ]Mlaeio  «piteopilu  Prefintibas:  dlld 
Adelpnto  eomite  tiralenAy  dfioBertoldo  vioedomino»  dUo 
lHm(Nie,tridentaieoeeMied6CMnis  dllo6lfloido,0«fnrdo, 
Conrado  capellano,  Warimberto  de  Cagno,  canonicis  tri- 
dentine  ecclefie;  diio  Amolperto,  Abbate  [ci  Laurencii^, 
et  Odolrico  de  Sellano,  et  Amelrico  canonico,  Bertoldo 
de  Wanga,  Petarino,  Mufo  de  DolTo ,  Riprando  Otonis 
richi,  Pali|ttalo  fratribus,  Odolrico  quondam  Rambaküf 
Wicomaro,  Alberto  de  Stenego,  Alberto  de  Selano,  Pe- 
Mgrino  Aikmiit  Wiliebno  de  Caldonacio,  Arpdlino  de 
Clefe,  Onadolfino»  Addporino  de  Gaftre  Corno,  P^ranofio 
de  Chtrdmio,  et  Jeeobo  de  Calevena,  et  Jaoolie  Blanee- 
mnne  caofidids,  Anfekno  de  Mezo,  Gando  de  porta 
aariola,  Ambrofino  de  Codifero,  et  aliis  multis. 

Ibique  in  plena  concione  bominum  civitatis  Tridenti, 
adunati^J  ad  fonum  campane,  quum  quidem  Arnoldus  et 
Mofcardinas  firatres,  lilii  quondam  dni  Mofcardi,  Bertol- 
düfit  filios  quondam  dni  Martini  de  Burgo  Novo,  EnricoB 
OkNib  greffi»  Earicns  filiua  qnondam  Adelpreti  de  Porte 
mtkhf  Lialeldoe»  WitoldaSy  Andreas  de  Bugo  Noto, 
Rambaldiniie  de  Arcu,  Gebardaa,  Federicne  de  Albleno, 
Henricus  de  Bolsano,  Adowinus,  Bonaventura,  filius  diÜ 
Peregrini  de  Portella,  Federicus  filius  Federici  Pantarane, 
Concius,  füius  quondam  Gotefredi  ferarii,  Wazafaba, 
filius  Warimbertini  de  Mono,  Anfelminus»  qui  fuit  de 
LivOy  et  Wiüelmua,  filius  Conradi  Caliarii,  et  Anfelmus 
com  aliis  de  eorun  Ibeietsle  enerant  de  ipb  ei?itate 

1)  Siehe  dl  «  Urkunden  Nr.  77,  «3  und  84. 

2)  Der  »weite  Abt  voa  S.  Lorenzo,  von  dem  die  Urkaodcn  spi-erhen, 
CBwMtU  II,  997 f  wo  etefa  xugleieh  zeigt,  deM  Sott*  41«  vorliegend«  Urfeand« 
nicht  kennte,  weil  er  «oton  nlallokon  A— Ifcott  nw  M  119«  oad  IM 
koarrkt  haben  will.) 

3J  SollU  beisseo:  adunetorum. 
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Tridenti  et  iiijuftc  Coronam  dni  cpiscopi  de  Mezo  ccpe- 
vant  et  in  cam  ascenderant  et  homines  fuos  ibi  contra 
eoniniorantcs  ab  corum  mobiliis  expoliavcrant ,  et  illa 
mobilia  in  predicta  Corona^)  conduxerant,  et  exinde  apad 
Arcam  ad  offenfionem  if»fioa  diit  episeopi  et  fae  ciTitatis 
iverant  et  cotDmoraverant;  prelerea  homloes  dicti  M 
episeopi  de  Vigolo  fbrthre  depredat'enuit,  et  ab  omnibiis 
eorum  mobilibus  eos  expoliaTerant;  preterea  caftrmn 
Cedre  preocupaverant ;  exinde  caftrum  Padi  furtive  as- 
cenderant et  ceperanl;  et  cum  Tuprafcriptis  loci«  dnm 
episcopum  et  civcs  et  alios  milites  uffenderant  et  expolia- 
verant,  fatigando  cciaro  prefatum  dnm  episcopum  cum 
exercitu  per  predicta  loca;  et  in  multis  eos  et  dictum 
dnm  episcopum  damnificaverant:  unde  fuper  bis  et  aUia 
multis  offenAonibus  ab  eis  factis  dictus  dfis  episeopns  per 
laadamentom  cnrie  plures  fltatoit  eis  termiiioSy  at  nemo*) 
eoram  venerat;  ad  oltimum  vero  per  yaranos  et  pares 
cnrie  viAs  et  coi^fnilis  offenAonibus  et  maliciis  eorum  ab- 
judicatum  fuernt  eis  feodum  et  allodium  ctomnia,  que  ipA 
habebant,  tarn  illis  qui  erant  vafalli,  quam  aliisomnibus  de 
eorum  focietate,  et  in  poffefAonem  dfü  episeopi  data  funt 
omnia,  preter  feoda,  qae  detinebantab  aliis  dnis,  que  in 
eis  aperta  funt ;  et  infaper  per  laudamentmn  poAti  in  ban- 
nam  faerant ;  de  quibns  vero  pofleflAonibus  et  feodis,  tarn 
roobilibas,  qiiam  immöbitibos  pre&tus  dlis  episeopus  jam 
aliis  infeodaverat  et  maltis  alienaverat,  et  eciam  eroditori- 
bus  oornm  in  partem  in  solutum  eis  dederat  et  deliberaverat ; 
ad  ultimum  vero  prememorati:  Arnoldus,  Mofcardiniis. 
Bertoldus,  Enricus  Otonis  grafsi,  Enricus  de  Porta.  I^iu- 
toldus,  Witoldus,  Andreas,  Rambaldinus,  Gebardus,  Fe- 
dericus,  Enricus  de  ßolzano,  Adowinus,  Bonaventura, - 
Federicus  Pantarane,  Concius  ferarius,  Wazafaba,  Aofel- 
minusy  Wilielmus,  Anfelmas  dfii  Conradi  ad  id  penrenerant, 

1)  D.  b.  die  dortftlbtl  bcfindItclM«  HoMIlMi  wtfftltM.  nlekt :  «orthta 

ftfOhrt;  aontt  biesse  es:  in  CoroDUi« 
3)  In  der  Urkunde:  nemin«. 
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quod  de  cailro  Padi  prcdicto  desccndereat»  et  five  culpa- 
biles  elTent  five  non  in  co,  quod  dictum  fuerat  de  eis  et 
quod  aeufati  fuerant,  fine  omni  tenorc  et  contradiccione 
süiqaa  omiubus  preceptis  prenonuoaü  dfü  episcopi  ftare 
etobediroinoBoibufteiperoffiiii«,  ad  rancla  dei  evrang^elia 
joniTerttBl  per  b  et  per  omnee  Tocmib  eomm,  qm  ab- 
festes  erant»  qaod  ad  haue  pacem  Tenire  Tellent  Preterea 
dietas  dns  epiacopus  Federieos  habito  et  deUberalo  con- 
SJ&o  domiflomni  canoniconiiii ,  comitum,  capitaneorum 
macinate  fei  Vigilii,  et  aliorum  militum  episcopatus,  et 
civium  Tridenti,  reeepit  omnes  prenominatos  et  eorum 
focios  ad  fuain  graciam,  ot  oiunem  roalanirvoluntatein, 
quam  adverfus  eos  habebat,  eis  reniifit,  ialvis  in  omnibus 
et  per  omnia  preceptis  omnibus,  que  eis  modo  vel  alio 
tempore  feeerit  ipfe  vel  aüiia  feu  alü  pro  eo,  quo  omnia 
Mmiim  et  obedire  iemper  teneaiitiir»  fine  omni  tenore 
et  contradiedone  aUqQa«  De  banno  toco  dfii  imperatoiia, 
in  quo  feerant  eonfirmati diiit  dfia  episeopus,  quod 
bona  Tide  adjuvabit  eos  de  illo  extrahere.  Ad  hoc  vero 
Federicus  de  Albiano  juravit,  fine  omni  tenore  fiare  et 
attendere  omnia  precepta  prefati  düi  episcopi,  que  ei 
feceril,  ficuti  et  alii  fuprafcripti  per  fe  juraverant.  Et  in- 
Inper  ibi  Mofcardinus,  Bonaventura  et  Kambaldinus,  quis- 
qoe  per  h,  illnd  idem  jarayerunt  attendere  et  obedire 
fine  omni  tenore.  Unde  prememorataa  dils  Federicoa» 
dei  graeia  fte  tridentme  ecdefie  epiacopna,  inpera?it  dlio 
Penunofo  de  Ckurdumo;  ot  oonfilio  TaHülomm  landnm 
aeqoirat,  qualiter  debent  prefati  Bertoldos,  Amoldas  et 
omnes  alii  extrahi  de  banno  fuo,  in  quo  erant  pofiti.  Qui, 
comunicato  confilio  valallorum,  laudavit,  quod  debet  dns 
episeopus  ter  illos  coram  omnibus  denunciare  effc  extra 
bannom  et  extrabere  illos  de  banno  fuo.  Qui  dns  epis- 
eopus palam  coram  tota  eoncione  extraxit  illos  omnes 
de  fao  banno  denonciando  femeli  bia»  ter,  illos  eile  extra 

I)  Sieh«  Nr^  77. 


Digitized  by  Google 


198 


CODEX  VVANGIANUS. 


ftmni  banmii)  et  jviiit  Voiolo  viatai,  ot  per  civiulei» 

cridet ')  üfee  extra  liaiinoni.  Infoper  dietas  die  episcopus 
fua  bona  et  fpontanea  voluntate  reftituit  illos  omnes,  tarn 
magiores  quam  minores,  in  oronibus  eorum  poireilionibus, 
tarn  de  mobilibus,  quam  de  immobilibns,  tarn  de  feodis 
quam  de  alodiis,  ficuti  in  eum  fuerat  ahjudicatum,  preter 
in  illis  bonis,  five  mobile  live  immobile,  iive  feodum  vel 
•lodim  fifty  qoe  in  fe  habuK  Tel  fibi  retinuit,  vel  alii  pro 
eo  reeeperunt,  fea  que  aliis  Teiididit  vel  infeodaTit  vel  im 
Matoni  dedit»  fen  alio  modo  aiiia  alienavit,  vel  qnod  do 
edera^  nodo  vel  alio  tempore,  Tcnderey  ioleodare,  pig^ 
Dorare  vel  #d  quocwi^oe  modo  alieBare  vohierit ,  quod 
in  Omnibus  et  per  omnia  non  valeant  contradicere,  ficut 
inferius  legitur,  nec  aliqua  racione  poüint  contra  venire. 
Infuper  vero  dictus  dils  Federicus  episcopus  pro  fe  et 
Omnibus  iliis  de  fua  parte  finem  fecit  et  paccm  prenomi- 
natis:  Arnoldo,  Bertoldo,  Andree,  Enrico  Otonia  graffi, 
Federico  de  Civizano,  Federico  de  Albiano,  Enrigolino» 
et  Omnibus  aliis  fuperius  nominatis,  de  omniboa  injurüe, 
maleicäa,  iaeendüa»  bomicidüa»  ofeallombiia  omoibaBy 
ei  vel  ftiia  fiwtie  per  eoa  vel  per  omaee  Hloa  de  eofim 
parte,  ufqae  in  bunc  diem;  eo  fibi  refervato  oTqno  ad 
finem,  quod  eis  precipiet  modo  vel  alio  tempore  ipfe  vel 
alius  pro  eo.  Hec  contra  prenominati :  Arnoldus,  Bertol- 
dus,  Enricus,  Federicus,  Enricus  grafsus  et  alii  omnes 
fuprafcripti  tinem  et  pacem  et  rcmissionem  fecerunt  dno 
episcopo  et  comiti  tirolenfi,  et  düo  Turconi  decano,  Pe- 
tarino,  Alberto  de  Segiano,  Wioomario,  Andicis  et  pro- 
cvatoribus  comunitatb  Tridenti»  per  fe  et  vice  et  nomine 
ooaranitatis  recipientibna,  de  omnibos  offenfiottboa,  in-* 
jorÜB  et  maleficiia  et  daaaia,  datie  vel  laetia  ab  eis  viel 
ab  afiqniboa  de  eomm  parte,  etgmnditer  bine  inoBMUp 
bns  iUia  perlbnis ,  que  ftadinm  vel  odim  babent  vel 
babaenut  de  iilo  facto  ufque  ad  hanc  diem.  Et  Adelpretua 

t)  Vom  italicniicben :  f ridare  ss  autnifM. 
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Ommmi,  toUr  fiBi  Bwidtfm,  tntorio  nomine  pro  üb 
pupillo  imifiler  Smmm  et  fme&m  freü  et  remiMifHieni  dfio 

episcopo  et  comiti  tirolonft,  et  eomaiiitati,  et  omnibiw 
Ulis,  qui  ftudium  habent  vei  odium  de  illo  facto,  de  Om- 
nibus injuriis,  offenfionibus,  damnis,  datis  vel  factis  ufque 
ad  hunc  diem  predicto  pupillo.  Et  ita  quilibet  illorum 
per  fe,  et  Adolpretus  CoreMn  pro  puero»  nomine  pacis 
obfcuUUi  funt  dfim  epiaeopum  et  dilm  comitem ,  et  dfim 
Bertoldum  vicedominimi)  et  dfim  Bertoldom  de  Wang», 
et  Aipraferiptoe  Andieoe  et  proeoraforee  pro  fe  et  pro 
^fin  conniulate  Tridenti  et  generaliter  pro  omnibne  iUie, 
mm  Ifaidiam  vel  odhuB  hebent  de  illo  fieto  nfqiie  modo; 
dbligando  eciam  et  refutando  in  manum  dni  episcopi 
dicti  totum  feodum  et  allodium,  quod  habent,  et  omnia 
eoram  bona,  fi  contra  dictam  finem  et  pacem  aliquis  illo- 
mm  yenerit,  quod  omnia  fua  bona,  ut  dictum  est,  amittat, 
et  in  perpetuali  banno  episcopi  permaneat  Jaravemnt 
infuper  unnsquisqoe  eoram  per  £e  et  foper  Aiam  animam, 
dietiun  fioem  et  pacen  etpree^ta,  que  eis  modo  vel  elio 
tempore  fient»  in  perpetnem  adtendere  et  oMerare  et 
relaa  keWe  et  Milk  nustene  eontm  ▼enire.  Ex  everfo 
fnMwm  Wicomarins ,  pro  Hb  et  foeüs  ioie  fopreferiplia 
et  eormn  reAOf  rioe  et  nenine  oomonitatis  Tridenti, 
juravit,  ßncm  et  pacem  perpetuo  obfervare  et  ratam 
tenere  contra  AipraTcriptos  et  contra  omnes  illos  de  eorum 
parte ,  eo  falvo ,  quod  dns  episcopus  eis  precipiet  per 
(e  vel  per  alium  modo  vel  alio  tempore,  et  proprio  ore 
dictam  finem  et  pacem  binc  inde  facftam  cooiirmavit 
et  fon  anctoritate  corroboravit.  Preterea  prenominati: 
Amoldufl,  BertolduSy  finrigolinus,  finricae  CHonie  grafsi, 
Federieoe  de  Ciriaano  et  alii  omnea  de  eorum  locie- 
tate^  llcnt  foperioa  nominati  fonti  abrenimdareront  diei 
domiaieoy  ita  qnod  non  noceat  dfio  episcopo,  nee  ei 
aliquod  prejudicium  faeiat,  eo  quod  fit  dies  ferialis; 
ita  quod  omnia  precepta.  que  eis  das  episcopus  modo  vel 
alio  tempore  per  Tevcl  per  alium  fecerit»  fiotrata,  quem- 
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admodum  ft  fierent  in  die  non  feriato.  Ito»  qaod.de 
tero .  nulla  qaerimbnia  nec  aliqua  lamentacio  fiel  ab  eis 

nee  ab  aliquibus  do  eorain  parte  de  aliqiio  gravaminey 
qiiod  eis  üeret  por  preccpta,  queeis  fiunt  a  dfio  cpiscopo, 
papa  vel  imperatore  vel  alicui  aüe  perfonc'),  et  quod 
fcondimium  eorum  non  noceat  nee  prejudicium  faciat 
aliquod  preeeplis  factis  vel  facturis*)  eis.  Tenor  eorum 
preceptorum,  que  eis  oomibus  ruprafcriplia:  Andree,  Ar- 
noidoy  Mofcardino,  Bertoldo,  Enrico  Otonis  grafTi,  £nri- 
l^ollno,  Liutoido,  Witoldo,  Andree,  iVanibHldino,  Gebardo» 
Federico  de  Albiano,  finrico  deBoisanoy  Adowino,  Bona- 
Tentare»  Federieo  Pantarane,  Condo  fenurio,  Waia&bet 
Anfelintno  qni  iuit  de  Live,  Wilidmo  ealiario  ei  Anfeimo 
fecit  dfis  Enricus  judex  curie  tridentine  ex  precepto  et 
auetorilate^)  et  voiuntate  prenoininati  dni  Federici,  dei 
gracia  fanite  tridentine  fedis  illuftriUßmi  episcopi,  talis 
eft:  quod  fentencie  date  et  vendiciones  faete  rate  fint  et 
firme  ^3.  ita  tamen,  quod  fi  prefati  ufque  ad  proximas 
kalendas  marcii  polTunt  probare,  Tel  fubjeftiones^)  falfe 
▼el  inracionabiliter  fnülent  date  9  qnod  retractentnr  vel 
binc  ad  eondem  terminmn  felvanf;  qnod  II  nentram  feee- 
riatt  vendieionee  faete  et  fenteneie  date  pro  eredileribna 
fenper  rate  pennaoeanty  et  onnea  earte,  quas  poft  lemi- 
num  predictum  monftraTerint*)  de  Tuprafcriptis  debitia 
vel  vendifionibus,  calTe  fint  et  vane.  Item  quidquid  düs 
episropus  habuit")  de  rebus  immobilibus  eorum  venditis 
vel  aliter  alienatis  pro  eo,  five  de  mobilibus  a  ereditori- 
bus  eorum  vel  aliunde  acceptis,  a  modo  non  debeant  nec 
poaaiat  repetere  a  dfio  episcopo  nec  ab  alüa  creditoribua 
eomiDy  a  qnibna  ipfe  babuit,  et  omnes  earte  eorum  foper 


I)  Solltk  h«l«MB:  Ulfaa  •Hft  ptnos». 

3)  Will  sagen  :  faciendlf. 

3)  Iii  der  Urkunde :  acCoriUte. 

%)  In  der  Urkunde:  raU«  et  tirmu. 

5)  Haas  enlfrodar  b«laf«i^t  mifffMtloiiM  HiMr  •■tJecttoMt. 

B)  In  rt»'r  Urktinile:  mostrarcrint. 

7)  In  der  (Jopie  des  Cod.  Wuf.  «(cht  n«ch  liAbiU:  «tli  «U.' 
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predictis  dcbitis  et  rebus  oninibiis  caile  fint  et  vane,  et 
pignoracionos  iltorum  dcbitorum  libere  ad  debitores 
reTertantur  et  ab  omnibus  fecuritatibus  (sint)  *)  abfoluti. 
Item  omncs  pignoraciones,  quas  habent  ab  episeopatii, 
libere  in  dum  episcopum  remaneant,  ita,  quod  nullo  modo 
eis  teneatur  nee  alicui  illorom  de  aliquo  dobito ;  (^t  comm 
carte  fuper  Ulis  debitisoninea  ei  reddanlar;  et  fi  in  aliquo 
tempore  qiparent  aliqoe  earte,  eafle  Aot  et  Tane  et.  nnUins 
momenti.  Rem  omnia  eomm  allodia,  que  non  fant  oMU 
gata.  Acut  fupra  dicCam  eft,  eis  Ant  remiffa  et  concefla. 
Hern  partes  eomm  in  montibus  arcenterie  diciraus,  quod 
ipfi  debent  folvere  expenfas  et  habeaiit  partes  fuas  ad 
raeramentum  fcafiatorum*),  quod  fi  noluerint,  expectent, 
donec  ad  lucruin  pervenerint,  et  de  primo  luero  folutis 
expenfis  ipfi  habeant  partes  fuas,  exceptis  bis,  quas  dns 
episcopna  omnino  alienayit.  Item  preeepit  ms,  ut  refti- 
taant  equos  Wilielmini*)  ineontinenti ,  quos  babent  et 
qaoe  non  babent,  ad  nnam  menfem»  vel  extimaeionem;  et 
omne  damnomy  quod  dederint  in  caftro  Padi;  ex  quo 
▼eneiint  ftare  mandato  dlii  episcopi,  quidquid  legitime 
poteft  probari,  IbiKcet  ytmm  ftifbm  in  terra  Johanis,  et 
Odolrici,  et  Erzonis  notarii,  et  omncs  res,  quas  exporta- 
verunt  de  caftro.  Item  quidquid  damnum  dederint  dno 
episcopo  vel  bominibus  suis  in  Meze  et  in  Vigolo,  vel  in 
Pado,  vel  aÜbi  ante  pacem  faetam,  eis  remissum  fit  totum 
et  finem  eis  fecit;  fed  illud  damnum,  quod  dederint  alüa 
bominibus,  qoi  non  Ant  de  jurisdiccione  dfii  episcopi, 
ühid  ^It  dfi»  episcopna  in  fe  retinere  propter  literas 
domini  imperatoria,  qnaa  recepit»  et  diferre  foper  bis  et 
babere  conAlium ,  quid  factnma  At*  Item^  quidquid  ab- 
Aulerint  in  ftrata  mercatoribns  vel  peregrinia  Tel  alHs 
viatoribus,  qui  non  funt  de  jurisdiccione  dfii  episcopi, 


1)  ^sint"  miUüte  einst^.schaltet  werden. 

2)  qScafiator"  ist  vieUeicbt  dMselbe.  wa»  in  der  II.  .Vblheüung  Urk. 
Kr.  9J«:  ,,XaiMr.** 

9)  NtoUeh:  tob  CkMtBasio« 
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radonaiHUter  reMtaiuiit  Item  feoda,  qne  detinent  ab 
epMOO|Ntla  et  a  diio  epiaeopo,  yuM  dfis  episcopus ,  quod 
ifi  eis  Anl  reftitati,  eo  excepto,  que  a  parte,  quam  Witol* 
4u8  habet  in  caftro  de  Gardulis,  in  dum  episcopum  et 
episcopatum  libere  permaneant;  et  fi  aliquo  modoWitol- 
dus  aliquam  partem  aiienavit  incaftro  illo,  voluinus  quod 
cailum  fit  et  vanum.  Item  caramentum  tiliorum  quondam 
Mofcardi  ab  alia  parte  vie  ufque  ad  cariam»  iu  döm  epis- 
copum libere  permaneat,  el  medietas  pratomm,  qae') 
habent  ia  Sache,  quia  femper  credimus,  eos  injufte  pol^ 
fedUb«  Item  ^dfiid  feodi  LatttoUasOtoliiu  gnffi  liaM 
a  rio  Cto  in  la*)  et  preeipiie  eeretnm,  apertom  tt  in 
epiaeopatu  etexinde  Ubere  poUdeat*  item  alii  oraoesy 
qni  maximam  damnum  dederunt  prenominato  diio  epia- 
copo,  scilicet :  Andreas,  Federicus  de  Civizano,  Federicus 
de  Albiano,  Adowinus,  Bochinus,  Anfelinus  de  Livo,  et 
alius  Anfelmus,  Henricus  de  Bolzano,  filius  ferarii,  Ge- 
bardus,  Rambaldus,  Wilielmus  caliarius,  Wazafaba,  et 
filius  Paataraoe,  et  omnes  alii,  qui  forte  nea  fimt  fcriptit 
vult  dns  epiaeopus  in  fe  refervare  preceptam  eorum,  et 
deliberato  conftlio  faciet  et  preeipiet,  qaod  debnerit  ei 
Toloerit  ofi^  ad  fiaem.  item  domoa  eoram  et  torrea  per 
ftiataa  noUo  modo  nee  ali^o  tempore  redificeiit  ab  oeto 
paotia  fupra,  jariendo  eeiam  copertnram  et  lliliddimii 
ipfarwB  fuper  murom  illarum  domorum. 

Ego  Ercetus  dni  Friderici  rom.  imperatoris  notarius, 
interfui,  et  rogatu  utriusque  partis,  et  ex  precepto  eciam 
et  auctoritate  prefati  düi  episcopi  acripai. 

86. 

19i0, 17.  August;  bei  der  S.  Thomaskirche  in  MoniBO. 

a)  FVtm  LUkmrdm  vmitauft  im  Bbrrm  Fried* 
rkk  und  UMeh  von  Canriago  für  100  Mark  das  ganze 
JBSrtlheÜ  ihres  Vafers,  Kmrata  9m  Menzmuh 

1)  In  der  Ui-kundc  :  quo». 

2)  „in  la"  itt  italienMch:  iiiU,  jeii*«it». 


uiyiiizüd  by  Google 


GODBX  WANGiANUS. 


S03 


b)  Die  beiden  Käufer  ermächtigen  den  Ludtcig 
von  LavarianOf  mit  diesem  Kaufsobjekte  in  ihrem  Aa- 
me»  nach  seinem  ChUdünken  zu  verfügen. 

(Ohne  Nro.) 

Anno  dni  mill.  duceiit»  X*»  quintodeeimo  die  ezeunte 
augutey  indict.  XIIL 

In  prefencia  ifturum  rogntoniin  teftiam,  fcilicet:  dfii 
liodowiei  4m  LavariaiHiy  Gooradi  ejus  fnitru,  Haarid  d« 
ViUto,  Uonardi  de  Bnmeo,  Artawid  de  Um»  «I  Tom 
de  Aqoilegi«,  fl  eliofiiiii. 

*  PBeqeedemliecarda»  iUedHOoMeü  deMwiBäno, 
nomine  venditionis  et  predo  C  marcarum  pro  fe  et  fui« 
heredibus  dedit,  et  cum  jure  dominii  proprietatis  et 
possellionis  ad  proprium  tradidit  dno  Fcderico  et  Woldo- 
rico  de  Cavriaco*)  et  eorum  heredibus  in  integrum  totam 
illium  proprietateuiy  qua  ei  ubiconque  eveoerit  ex  parte 
petrb  fai,  cum  iBgressu  ei  egreflu  foo  omnique  jure  et 
recMiiie  ei  pertinente^  in  perpetuum  ad  habendum,  tenen- 
diim  et  poBBidendain,  Tel  quidquid  predide  Fedemoi»> 
Wolderioo  et  eoram  heredibus  de  piediete  proprietate 
oomiBe  proprü  placoerit»  faeiendani)  fine  omni  contra- 
dictione  predicte  Liucarde  et  ejus  heredum.  Per  ftipalap* 
cionem  promiftt  predicta  Liucarda  per  fe  fuosque  here- 
des,  predictam  proprietatem  ab  omni  homine  auctorizare 
predicto  Federico,  VVolderico,  et  eorum  heredibus»  fub 
nomine  pene  dupli  ipfius  proprietatis. 

Aetum  juxta  eceiefiam  fancti  Thome  de  Muruzo 
feliciter,  predieULiMfda  haue  ▼enditioiib  oartani  fcribi 
rogavit.*) 

Ego  Petrus»  imperialis  notarinsy  interfiii  el  liäno 
cwrlaa  fcripfi  rogatos. 

Quia  eeoftat,  dfiam  fiiieafdam  et  Giflam,  fiiiae  dg} 

Conradi  de  xHenaano»  vendidiffe  dfio  Federico  de  Cavriago 

I)  In  4«r  I7riraii4«:  CSavlaM|  «dm  abtr  Cftnteg»  wla  tu 

Nr.  106  herrorgeht. 

%")  In  4er  Urluinde:  Mrib«N» 
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et  Wolderieo»  firatri  Ibo,  integnun  totam  illam  Proprie- 
täten), que  eie^)  an^am  evenerit  ex  parte  patria  fbt, 

idcirco  dictus  düs  Federieos  et  Woldericas  dedernnt 
parabolam  et  plenam  licenciam  dno  Lodowico  de  La- 
variano  vendendi,  donandi,  conmutandi,  locandi  vel  quid- 
quid  ei  placuerit,  de  fuprafcripta  proprietatc  Taciendi. 
Cum  ftipulacione  interrogatus  predictus  Federieus  et 
Woldericas  promiferunt  per  fe  faosque  heredes,  quod 
ipA  ratam  habebunt  et  ßrmum  tenebunt»  qaidquid  preidie* 
tos  Lodowicua  fecerit  de  faprafcripta  proprietate. 

*  Aetmn  wxta  eecUAam  (luieti  Thome  de  Mardso 
feBeiter. 

Arno  dfii  MCCX.,  quintedecimo  die  exeunte  augufto, 
indict.  XIII.  Predictus  Federieus  et  Woldericus  hanc 
cartam  fcribi*)  rogaverunt;  unde  interfuerunt  et  rogati 
funt  teftes :  dns  Conradus  de  Carfaco,  Artwicus  de  Utino, 
Lufifinus  de  Bebegis,  Englus  de  Buga,  et  alii. 

Ego  Petras»  imperialis  notarius»  iaterfui  ei  haue 
eartam  fcripfi. 

Bgo  Sroetos  elc. 

87. 
Tenno. 

ISiO,  20.  August;  auf  einem  Anger  in  Romeno.  Gegenwärtige:  Graf 
Adalpret  von  Tirol.  Nikolatui  tronEgna. . .  Berihold  von  Wangen.  Ulrich 

T«a  QfUHibcff«  WariMbcii  tob  An  P«lcr  v«b  MiwoM. . . . 

BoHiioia  Tnniil  

Chraf  Ulrich,  Sohn  des  Graf  en  Egno  von  Ulien, 
für  sich  und  seinen  Bruder,  übergibt  dem  Bisehofe 
Friedrieh  von  Trient  eeinen  Anikeil  an  dem  Schlosee 
ITenno,  eammi  allen  Gereddeamen  und  Einkünften, 
4U  fnm  Sekhsee  und  Fteehen  Tenno  gekMen* 

Dafür  gibt  der  Bieekof  den  beiden  Grafen  eeine 
Besitzungen  in  VöHan  eammi  mehreren  Meierhöfen 

I)  Inder  Urkunde:  ejus. 

3)  In  der  Urkand«  aberoiala:  •cribero» 
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mit  einem  Einkommen  von  130  Pfund  Bernem;  was 
damnfer  ist,  ersetzt  der  Bischof,  tcas  darüber  ist, 
müäseu  sie  an  den  Bischof  abfüJtren» 

XXIII.  Carla  de  caftro  Tetmi^). 

Anno  düi  raill.  ducent  X«,  indict  XUI.,  di«  veneria 
Xli.  exeunte  au§^iwto. 

In  Romeno'),  in  broilo. 

PrefentiiNie:  dlo  Adelprtto  eondli  tiroleaA,  dRo 
Nieoiao  de  figna«  dfio  BertoMo  tridentini  episeopatas 
medomino,  dllo  Berteldo  de  Wanga,  dAo  OMricd  de 
Gromsbergo,  dilo  WarimberCo  de  Arfo,  dno  Odolrico 

pincerna,  diio  P«tro  de  Malufco  caufidico,  dno  Pctarino 
de  Tridcnto,  Walferio  fratre  fuprafcripti  Odolrici,  et 
Bertoldo  Taranto,  rogatis  teftibus  et  fpecialiter  ad  hoc 
coovocatis. 

Ibique  dfis  comes  Odolricua»  liiias  qoondam  düi  co- 
mitia  Hegenonis  de  Ultemis,  per  fastem  refutavit,  et  da- 
tarn  et  mveftituram  fecit  atqoe  eeffit  dfio  Friderico»  dei 
graeia  ftaete  tridentine  fedia  UloAri  epiaeopo,  räcipienti 
et  agenti  ?ice  et  nomine  fni  episcopatna»  neminattTe  de 
Iota  faa  parte  caftri  de  Tenne ,  quod  fltam  est  in  mon- 
taneis  inter  caftrum  Arci  et  burguiu  RIpo.  et  generaliter 
de  toto  eo,  quod  habet  idem  dns  conaes  et  frater  ejus, 
et  quondani  dns  comes  Egeno,  pator  eorum,  habuit  et 
habere  et  delinore  et  poOidere  vifus  fuit,  in  villa  et  caftro 
iilo  de  TennOy  et  generaiiter  de  toto  eo,  quod  illi  fratrea 
▼el  qaendam  pater  eorum  habent  vei  habebant  feu  habere 
▼ifi  erant  in  toto  plebaln  Tenni,  tarn  in  caftro,  qoam  in 
pelBrfBonibna,  vel  fietia,  feo  rediKtibua»  ¥el  in  aliia  rebus, 
fea  lionoribna;  infoper  per  fidem  et  manam  ftiam  afli* 
dando  idem  dfis  comes  Molriena  et  lealiter  promittendo 
in  mann  et  profencia  Tuprafcripti  dni  episcopi  et  eidem 
dno  episcopo.  quod  nunquani  per  minorem  etatem ,  nee 
per  aliam  aliquam  racionem  vel  occafionem  veniret  contra 

I)  Im  TriMl.  Areb.  M  VII,  11.  —  Verfl.  die  Urk.  Kr.  100. 
S)  aomao  ll»ft  Im  NoMihal«. 
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per  fe  oeo  per  ejos  keredee»  et  i^immI  äa  adtendet  el 
obferavibUper  fe  et  per  fiioe  ia  porpetnenTeffiu  dietiMi 
dum  episcopam  et  ejus  Aiccefforee,  et  iafaper,  ^piod  fimet 
et  firatrem  Ibom  haae  eandem  relbtacioiieDi  et  dationem 

et  inveftituram  facere  in  prefttmn  dfim  episcopam  Tel 
in  fuum  ccrtum  nuncium  vice  episcopatus,  in  pena  dupli 
damni,  in  quo  dns  episcopus  eveniret  modo.  Infupcr  idem 
düscomes  fuprafcriptam  dationem  et  inveftituram  etrefu- 
tacionem  promifit  warcntare  et  defendere  dno  episcopo 
et  fuis  rücci'lToribtts  per  fe  et  per  laos  heredes  femper  et 
ratom  habere«  in  pena  dupli  damni  et  difpendii,  in 
nedo  efeairet*  lofoper  dfia  Odolricna  de  llromfjperg, 
Warimbertos  de  Arfo,  Borions  Garletos,  et  Odelricoe 
pbeema  in  fapraferiptom  medom  aCGdaYenint  per  fideoi 
et  manus  eorum,  et  lealiter  promiferont  dflo  episeopo  et 
in  manus  ejus,  quod  bona  fide  dabunt  operam  et  adja- 
torium  comiti  Odolrico,  quod  ipfe  in  perpetuum  ita  ad- 
tendat  et  obfervet,  et  quod  faciat  fratrem  ßium  illud  idem 
facere  et  promittere,  et  iftud  faciet  Beri;  et  ita  dnscooiea 
dedit  et  dün  vicedenunaai»  qai  daoat  eum  döm  epia* 
copum  in  poeeefiftonem  corpmlem. 

Goatira  quam  refotacionem  et  dalieaeoi  et  bTettta- 
ran  diSs  episcopus  fopraferiptns  vice  et  nomiaeepiseepap 
tns  et  vice  et  nomine  recti  feodl  inveftivit  prefatam  dfin 
comitem  Odolricmn  de  UlteB^,  recipientem  vice  et  no- 
mine pro  fe  et  ejus  fratre,  nominative  de  toto  eo ,  quod 
episcopatus  vel  cafadei  habet  in  Fulano,  ita  quod  ipß  et 
eorum  heredes  femper  illud  habeant  in  rectum  feodum  a 
cafadei  föi  Vi^ilii;  de  quo  feodo  fuprafcripto  prefati 
fratres  de  cetero  debeant  omni  anno  habere  femper  GL 
Ubras  de  frugibus  valentibus  denar«  wonenf«  com  fimgi* 
bos  et  redditilHis  infirafcriptormn  roanforum,  quos  eis 
dictos  dfia  episoopns  alBgnavit  et  dedit  per  infiraferiptom 
modum,  scilieet:  manfnm  de  Valfenaga,  fuper  quomoiip 
tnr  filios  Vilani,  et  manfora  de  domo,  quod  regitnr  per 
Conradum,  et  manfum  de  Cornolo,  quod  colitur  per 
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Siberun;  U3k  quiden  tcnone  et  pacto  inlw  M  bahito; 
qaod  pro  eotitraeambia  et  preeio  Ibpnifbripte  emtionis 

dns  coines  et  ejus  frater  debent  habere  ad  rectum  feo-* 
dum  a  cafadei  (ci  Vigilü  illud  totum  de  Fulano,  ficut 
fupra  legitur,  et  alios  manfos  debent  habere  a  cafadei 
loco  pignoris ;  ita  tarnen,  quod  de  frii^ibus  et  redditibus 
Fulaiii  etfiiprarcriptorum  trium  manlbruin  debent  habere 
OBMii  anno  redditus  GL  libr.  valentee  de  eo ,  quod  tote 
terra  et  manfi  reddiderint  omni  anno,  et  ^piidqoid  feper 
■hvnitmil  de  fhi^iia  iiiis  et  redditibas,  dfii  episoopi 
totom  feperfloMi  effe  debet  et  ad  eum  pervenifey  ita  quod 
vianm  Slonun  manfonun  et  de  toto  illo  de  Fnlano  debet 
omni  anno  extimari  VI  libras  pro  carro,  et  omnes  alle 
blave^)  preter  furg^m  debent*)  extimari  omni  anno  VII 
Fol.  veron.  pro  unoquoque  modio,  et,  ad  iilum  modum  et 
pro  tanto  precio  extimata,  blavam  et  vinum  debent  illa 
omnia  dicti  comites  accipere  ufque  ad  dictam  fammam 
CL  librarum  et  rupecflaum  episcopo  dimittere*  Si  vero 
dicti')  redditoa  minus  Talerent  et  extimari  non  poflent, 
dlls  epiaeopiu  tenetor,  eis  complere  nfqae  ad  dietam 
Ibmmam«  Si  vero  pre&tos  dlis  epiacopns  Tel  ejus  ilio- 
celbr  TeDet  aliqoo  tempore  dare  eontraeambium  pre- 
fatis  eomitibas  de  foprafcripto  manfo  de  domo ,  fi  deft- 
cerent  fuprafcripti*)  redditus  ad  perfolvendura  fupra- 
fcriptam  quantitatem  fecundum  modum  fuprafcriptum, 
prefatus  comes  Odolricus  pro  fe  et  fratre  promiAt  et 
debet  accipere  eontraeambium  ufque  ad  fuprafcriptam 
fummam  CL  librarum  de  redditibus  valentem  habende 
eiinde  omni  anno.  Et  dato  ei  eontracambio  fecandmn 
fnprafer^^m  modum  prefatos  comes  Odplriens  nee 
ejus  ficater  non  debeant  moleftare  dfSm  episcopmn  nec 

t)  fa  4tr  Urkunde:  allM  bUvM. 

Z)  In  der  Urkunde:  ^debet,"  was  in  so  ferne  nicht  unrichtig  w&re, 
Wina  man  zu  „surgum"  ziehen  könnte.  Sargun  ist  eine  Oaltung  tür- 
kiaclMtt  Kons,  dl«  noch  gegeowirtig :  aorgo  gtMiiAt  wird. 

3)  In  der  Urkunde!  dietOf« 

%)  la  der  Urkond« :  supraNiiptoi. 
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•piacopatam  de  predicto  manfo  exinde.  Infuper  prefin 
tus  dfis  episcopus  promifil  dieto  oomiti,  pro  fe  et  fratre 
Tecipieati,  omma  faprafcripta  yice  et  Domine  fiii  epis« 
copatus  rata  obfervare  •  in  perpetaum  per  fe  et  per  Ibos 

fucceJTores,  et  warentare  et  defendere  in  racione  ab 
omni  contradicenti  perfona,  in  pena  dupli  tocius  damni 
et  dii^endii  tempore  cvictionis  extimandi,  in  quo  prefati 
comites  vel  eorum  heredes  evenerinti  et  jussit  *)  eos  ia- 
f  redi  in  tenatam« 

Ego  Ercetus,  dni  Friderici  rom.  impcratoris  no- 
tarioe,  interfai»  et  eomm  rogataduo  brena  in  une  tenore 
rcripA.  iv«i.  IS.) 

88. 

Arco* 

lilO,  11.  September;  auf  freiem  Felde  zwischen  Tcnno  und  Vargnano. 
Gegcnw&rlige :  Graf  Ulrich  (von  Ulten)  and  faatder  gesammte  Stiftaadel : 
dit  von  Ca^Umiin»,  Malotco,  Egna,  Telve,  Beaeno,  Steniko«  Madras, 
eijMM»,  Ruabaldo,  Nago^  tägnd,  Clea»  Mete,  Campo  n.  t 

Versöhnung  zwischen  dem  Bischöfe  Friedrich  von 
Trient  und  Herrn  Ulrich  von  Arco, 

/.  Ulrich  von  Arco  verzichtet  auf  die  Sinmne 
von  3000 — 4000  Pfund  Berner j  die  er  von  dem  Bis- 
thume  ansprach,  und  stellt  die  Pfamdschaftm  zurück» 

2.  Seine  Mühlen  an  der  Sarea,  mii  dene»  er  den 
Fischfang  hmderiet  soll  er  niederreissen. 

ä.  Die  wm  den  Lenien  in  val  di  Ledro  genmur 
menen  Gelder  sott  er  dem  Bischöfe  Uberg^en,  er  häiie 
sie  denn  hereUs  %nm  Besien  des  Bisthums  verwendet. 

4*  Die  bei  Arco  aufgebauten  Galgen  soll  er  ab^ 
brechen,  keiner  andern  Civil-  und  CriminalgerichfS" 
barkeit,  als  über  seine  eigenen  Leute,  sich  anniassen, 
und  alle  seine  Befreiinigs-  und  Privilegiums- Urkun- 
den, namentlich  rücksichtlich  der  Mauth,  fierausgeben» 

f5.  Er  selbst  und  sein  Bruder  schw&ren  dm  Bi^ 
sehofe  den  VasaUen^Bid 

I)  In  dar  Urkunde:  JaxlU 
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6.  Dafikr  erlOui  ikm  der  Bieekof  die  mtgefü^m 
Bekidüfunifm  mid  Geldmsprtkie,  die  er  ycrjcn  U»  er^ 
iekem  könmie;  dock  eeU  er  miemale  mU  dm  Gemeimden 
Verona  und  Breeeia  in  Verbindung  treten,  und  die 
ringegangemn  Verbindungen  sollen  für  nichtig  erklärt 
terden, 

LV,  Carta  fidelitatia  Odolnvi  et  Fcderici  fratri$  mi  de  Arcu^), 

Anno  düi  MCC  deciiuo,  iadic.  XllL,  dio  XI.  iotranU 

InepiscopatuTiidentif  interTennum  et  Vargnanum. 

Prefenlibus:  dfio  connito  Odolnoo»  dfio  Petro  do 
Makifco,  dfio  Nicolaode  Eagna,  dfio  Oloae  do  ToIto,  dno 
Briaao  do  Caftrobareo»  Odolrico  de  Bofeno  9  Adelpreto 
olRi^niKBo  fratribas  deMadroeto,  Alberto  deStenego, 
Alberto  de  Sejano,  Mufo  de  DolTo,  Montenario,  Odolrico 
Rambaldi,  Riprandino  Otonis  riclii,  Alberto  de  Nago, 
(irimaldo  de  Cagno,  Artuicho,  et  Salacino,  et  Ribaldo 
Quintano,  etBefuino,  etLanfranebino  deRIpa,  Arpone  de 
Cleifo,  Anfelmo  de  Mece,  Alberto  Mitifoco,  Armano  de 
Campo,  ma^^firo  roauuio»  Jacobo  de  Verona  judiee»  etaliia« 

UuqttO  ooncordiam  inter  dnm  Fcdericum,  d.  tri* 
dantiimiii  opiaeopaiDy  et  dfim  Odoirieum  de  Area  tale 
faeCiuD  fiiit,  quod  dfia  Odolrieoa  de  Aren  fine  oami  tenoro 
el  conlradiecione  et  abfolato  roddidit  et  reftituit  prefato 
dno  episcopo  Federieo  pi^oracionem  illam  integraliter» 
quam  habebat  ab  episcopatu  tridentino,  pro  tribus  vel 
quatuor  raillibus  librarum  denar.  vcronenf. ,  et  ßnem 
et  remiHionein  in  jam  diclo  dfio  episcopo  Federieo  do 
jam  dicta  qoantitato ,  tria  miUia  vel  quatuor  millia  üb. 
▼er.,  fecit. 

Inloper  faa  moleiidina  Uta  apud  Sarcam  deftroere 
Tel  retro  Tortore»  ita  qood  piaces  poffint  ire  et  redire 
per  aquam;  et  bmdam  habere  debet*),  fi  de  jure  potent 
probare  finim  feodum  effe. 

1)  Im  Trient.  Arch.  bei  XXX,       -  Abgedruckt  bei  Bonelli  11,$»». 

2)  „debet"  bezieht  licb  »ach  auf  vertere. —  Briüd«  =  Wie«0. 

F«nU«  etc.  V.  |% 
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Item  denarios,  tpos  «ceeppit  vel  haboit  ab  hamini- 
bvfl  de  LeadrOf  reddere  pramiAt  dieto  dllo  q^opo,  ml 
oftenderit,  fe  fobüTe  alieul  perfone  pro  facto  episcopato. 

Item  furcas  latronnm  filas  appud  Arcam  debet  de- 

ftruere,  ncc  alias  cdificare;  et  infuper  de  maleßciis  feu 
contractibus  in  plebatu  Arci  non  debet  aliquam  racionem 
facere,  nifi  tantum  de  fuis  homimbasy  ficat  alit  milites 
episcopatus  tridentioi  faciunt. 

Et  inflrumenta  pignoris  dictarum  tria  millia  yel 
qnatoor  millia  libr.  reddere  promifit,  et  A  noii  raddiderit, 
Ant  vane  et  caffe  et  mdliits  momenti. 

Hern  emiiia  iiiftrmnenta  fea  priviltgiai  A  «pa  habe- 
bat»  de  facto  mute  ^)  reddere  promiAt  dieto  dio  episcopo, 
A  non  reddiderit,  Ant  yane  et  cafll»  et  nnlla  jnra  habere 
debeanl;  et  ßmiliter  reddere  debet  et  promifit  ipß  dffo 
episcopo  inßrumentum  vel  inftrumenta  übertatis,  qua 
haberet;  alioquin  (int  vane  et  caiTe  et  nullius  momenti. 

Et  ibiqiie  in  continenti  prefatus  das  Odolricus  de 
Arco  et  frater  ejus  dns  Federicus  ad  fancta  dei  evangelia 
fupra  libnmi  eerperalitor')  juraverunt  fidelitalem  beato 
Vigttio  et  prememoralo  dfio  Federico  epiecepo  et  ejus 
fueeefloribaa»  ut  hommee  de  nobili  macinata  cafadei  flä 
VIgilö. 

B  eonTerfo  prenemoratna  dAs  episoofiiie  Federi- 
cus fecit  finem  dieto  dno  Odolrico  de  Arcu  de  toto 
eo,  quod  ipfc  dns  Odolricus  habuit  vel  accepit  de  muta 
aliquo  tempore ;  et  fimiliter  fecil  illi  dno  Odolrico  finem 
de  toto  eo,  quod  ipfe  habebat  ad  dicendum  vel  aliquo 
modo  dtcere  poterat  de  XV.  millibus  libr.  den.  ver.,  de 
quibus  idem  diis  episeopus  dicebat,  ipfum  dum  Odolricam 
incidifle  in  pena  obligacionisi  qaia  iverat  ad  coriam  dAi 

1)  Dass  Ulrich  von  Arco  «Ine  elfene  MaathbeTvUlig^ttnf  rom  KSnif 
Philipp  erhalten  haben  musste  ,  ^eht  aas  einem  Docamenle  Otto*«  IV.  Tom 
S5.  Jani  1310  (Boa.  II,  521)  hervor,  in  weichem  dieser  Letzter«  dl«  Ton 
MiMfli  lf«b«iifeiihl«r  feBraafra  Ulrfoh  mm  Aiw  tfIMIt«  Havthb«- 
wniifang,  als  wider  die  Rechte  des  Bischofs  lanfeni,  wMemfl. 

4)  nCorporaUler"  «tebt  in  der  Urkunde  zweimal. 
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impcratoris ;  et  Ainiliter  eandem  finem  fecit  ipfi  düo 
Odolrico  de  facto  feptin^ntarum  marcarum  argenti,  quas 
idem  dns  episcopus  exfpendidit  occafione  mute  in  curia 
du  iwpenitoris;  et  fimililer  fecit  finem  dicto  dno  Odol- 
rico i»  Omnibus  offeofionyNis  fooqaeftionibus  injuriarum 
osfiio  ad  huae  diMy  exeepto  oo,  quod  idom  düs  epis- 
tofm  tuMX  tmnm  bokoro  daeioaen  bo  oeflUmem  yel 
fbdotatem,  quam  idom  diü  Odolrioas  fteil  mivorfilati 
da  Verona,  vel  alicui  feu  aliquibus  pcrfonis  de  episcopatu 
veronenfi  de  facto  fuorum  caftrorum  vel  aliarum  rcrum. 
Item  dictus  dns  episcopus  noluit  firmum  habere,  fi  dictus 
dils  Odolricus  aliquam  focietatem  feu  dacionem  aliquani 
ieeii  cum  univerfitate  Briiie  vel  homuiibus  opiscopaUi» 
Brixie  (de  facto)')  fuoram  caArorum  Tol  alianioi  rernm 
AMnmi*  £l  fuprafcriplaa  dacioaofl  foa  eottooaa  facta« 
predictia  «aivorfilatibva  Torono  ol  Britio  ol  komiaibiia 
iUoTOfliopiicopatiiwproiioiiiiAatiis  diSs  episcopus  calBiTil 
et  io  irritum  oas  doduxit.  Et  fic  omni  tempore  firmom 
elTe  precepit  dictus  dils  episcopus,  et  in  bis  omnibus 
faivis  omnibus  racionlbus  prenominati  dni  episcopi,  fi 
aliquod  jus  habet  ad  dicendum  vel  dicere  voluerit  aliquo 
tempore  dictus  dns  episcopus  vol  ojua  fucceHores  de 
caftro  Penne')  et  de  eo  loco  Ponna,  qaod  bene  poffial 
«ti  et  pataio  c4  caiiCMre  fnaa  raoioMa,  yaadofiBUBO 
TokMSfiat» 

Ego  Johaaiiaa,  facri  paladi  notarina,  inlarfai  et 

boc  fcripfi.  (,,1. 88.) 

80. 

laiO,  16.  November,  im  Flecken  Rosano.  GegenwSrIige:  Graf  Ulrieb, 
Mui  dM  Qnilim  BgM  von  UKen.  Adalbero  m  WufMi.  Pttor 

von  Malotco  

Barr  Engelf  ret  von  Beseno  gibt  seine  Lehen  in 
Besenö,  JMkm  mnd  Falgaria  eeinen  Lekemskerren 

1)  ndt  teilo"  oder  „pra  Iketo'*  maitte  eingotebaUet  if«rd«o. 
3)  P«M  «iar  Poaate,  «In  ScbloM  im  Basirk«  toq  RaTirado.  Sieb« 
Nr.  23S. 
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ülriek  ff  fül  Beimrieh  Greven  wm  Sppan  xh  dem  Bndt 
zwnOdt,  itmii  9k  ÜegMen  dem  Bieehofe  vom  Trimd 
zu  Lehe»  mffragen,  ume  dmin  tmeh  wm  Seke  der 

Letzteren  geschieht. 

CLXVL  i)arta  refutacionii  cujusdam  decime  apud  Avulanum  a6 
Engelpreiü  de  Bmm  in  eowlfM  de  Fitme. 

Toftes :  diis  comes  Odolricus  de  Lltemo,  filius  quon- 
dam  düi  comitis  R^enonis,  et  dfis  Adelperius  de  Wanga, 
el  dis  Petrus  de  Malusco,  et  dns  Odolricus  de  Grone- 
rper^y  «t  düs  Warimbcrtus  de  Arfo,  et  dils  Petariniisd^ 
TridentOy  et  dlls  Maro  de  IKilIb,  et  dfi»  Albertus  de  Sejano, 
et  Monteeeriwi  de  DUiieeloy  et  Anfolmnfl  de  Ifeso,  et 
ejos  frater  Rirfegeriiia  eanomcos»  et  dfis  Barievs  de  Fe- 
salloy  et  Swikerias  de  Oonf^ano,  et  alii* 

Anno  dniM.CC  decioio,  indicc.  Xlli,  die  martis  XV. 
exeunte  novembri. 

In  Villa  deRoxano  juxta  domum  Engeloiarii  contra* 
positam')  bonis  Enrici  Pocenari. 

Ibique,  in  fuprafcriptorum  prefentla,  dfis  fing^elpre- 
tus,  qui  fuit  de  Befeno,  refutavit  in  roanÜN»  dlli  oemitiB 
Odolrici  et  d&i  comitis  Enrici  de  fipan  fratram  tetna 
Ulad  feedoiDy  qaod  dlctas  dfis  Eogetpretus  et  ejos  pater 
erat  viAis  habere  et  teaere  ab  fiiprafcriptis  Mb  cemitibiia 
m  pertineiicia  de  Bi^wo»  et  de  ATelaae,  et  de 
rida^)  et  in  toto  illo  plebatu,  tarn  in  viliis  quam  extra 
villas,  tam  in  monte  quam  in  piano,  ubicunque  iit  vel  in- 
veniri  poffit;  hoc  modo,  qnod  fuprafcripti  comites  de 
Epan  fratres  dcbcant  dictam  refutacionem  fuprafcnpti 
feodi  in  integriuD,  ficut  dictus  Engelpretus  reiiitaverat, 
refutare  In  manum  diii  Fedrici,  d*  tridentiAe  ecclefie 
episcopiy  recipientis  vice  et  nomine  episcopatus  triden- 
tini.  Ünde  ineontinenti  fiipraforipti  dfii  eemites  Enricos 
et  Odclricias  reMaverant  in  manmn  preaominati  dfii  epis- 
copi  totom  dictum  feodum  in  integrum,  fieut  predictus 

t)  Tn  der  Urkunde :  tonCrtpOfte. 

2)  Den  'd^wtck  iit—»  KmCm  von  Seite  des  BUcbofs  «lebe  bei  Nr.  133. 
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Eogelpretns  et  ejus  pater  kdraU  «t  temrit  ab  eis  et  fuis 
anteceiroriliiui,  io  Befeno,  et  Avoleno,  et  in  Folgarida  et 

Cuprafcriptis  confinibus,  recipientis  vice  et  nomine  epis- 
Gopatus  tridentini.  Quam  ilnem  et  rcfutacionem  fupra- 
fcripti  Engelpretus  et  düs  comes  Odoiricus  et  dfis  comcs 
Enricus  in  perpctuum  promiferunt  alque  convenerunt 
habere  et  teoere  firiaanit  et  uon  contra  venire,  in  peoa 
dnpli  tocius  damni ,  in  quod  de  cetero  epieeepatus  inde 
venorit  fou  rcceriten^fapraferiptorom  dfioromde  fupra* 
ISßr^U  relbtacione»  quod  minipiani  oonlra  yenerint  nee 
per  fe  nee  per  fuee  lieredtt. 

Ego  Conradinosv  dfti  Henrici  rem«  itnperalorie  no* 
tariuey  interfiu  et  rogatus  fcripfi.  «^.^ 

90. 

IStO.  IB.  November;  in  Boren.  Cicg^onwärtige:  Berthold,  der  Vizcdom 
Ton  Tritfkt.  Adalbero  von  Wangen.  Balduin  und  Thüring  von  Firniian. 

Vor  dem  BUekofe  Friedrich  von  Trient  und  in 
Qe§mumi  de$Herfm  OUo  um  Wrieperg  kekhn*  Herr 
Od$  Sekwan  von  Velesek  de»  Heh^riek  Koiz  nnd 
9e9nen  Sohn  VlHeh  mit  dem  ganzen  Lehen  in  Staifele, 
ufelekee  er  eMet  wm  obgenamUen  Herrn  OUo  von 
Welsperg  inne  zu  haben  behauptete. 

CCXA'IJI.  Carla  pro  quadam  terra  ruhttt»  Chrifefiainum. 

Anno  a  nativif ate  dni  nofiri  Jesu  Chrifti  miU.  CCX*» 
indic«  XIII.,  die  XIU.  exeunte  novembre. 

InburgoBauzani,  in  domo  lapideaOdelriciMenegelli. 

In  prefencia;  dili  Bertoldi  tridentme  ecclefie  vice* 
dominif  et  dni  Adelperii  de  VVanga  et  Baldmni  de  For- 
imano^  el  Toriigi  de  eodem  leeo»  et  Marquardt  Yneo* 
petniy  et  aliomm  rogatonnn  teftiom« 

ÜMMiae  omna  tto  Friderieo,  d.  g.  tridentineMia  epia« 
copo,  prefente  dfk>  Ottone  de  Welfaperg,  dfis  Otto 
Swartz  de  Velesec  jure  recli  feudi  iuvestivit  Ilcnricum 
Co&Uffi  et  ejus  filium  Odolricum  de  omni  et  toto  eo  feodO| 
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quod  idcm  düs  Otto  Swartz  dicebat  se  tencre  per  rectum 
feodum  a  fuprafcripto  dno  Ottone  de  Welfsperg,  jacente 
in  loco  et  pertincncia  de  Stavels;  scilicet  de  tota  illa 
terra  culta  et  incuUa,  jacente  in  iUo  loco  de  Stavelsy 
quem  tenet  per  feodum  a  faprascripto  düo  Ottone  de 
Welfoperg,  preter  terciam  partem  unios  jugeris  dtcte 
terre  jacentem  verfitt  juxta  Tiam  de  Stavels;  tafiter«  at 
idem  dictas  Henricus  et  ejus  filias  Odelricas  et  eorom 
lieredes  dictam  feodmn  cam  omnilniB  raeioii{bu8  et  aerio- 
nibus  illi  pertinentibus  a  modo  in  antea  jure  recti  feodi 
habere  et  tencre  debeant.  Et  promifit  idem  dns  Otto 
Swartz,  dictum  feodum  ab  omni  homine  in  omnibus  et 
per  omnia,  ut  racio  recti  feodi  postulat,  legitime  defen- 
sare  et  investire  per  rectum  feodum  universas  illas  per* 
sonae  cafedei  iancti  Vigilii  de  fuprascripto  feodo,  qoas 
diis  episcopus  vel  ejus  fuccelTores  volaerint»  cpiando 
postalaverint,  liulla  racione  vel  oeeaftone  contra  TenieiiCe; 
et  sie  dedit  eis  Marqaarduin  Ibprafcriptom  ad  dandam 
tenatam  dicti  feodi. 

Ego  Salomen,  facri  palacii  notarius,  rogatus  ioterfai 
et  hanc  cartam^  ut  supcrius  legitur,  scripsi. 

91. 

Itie^  SS.  NovMte;  in  TtUaL 

Samuel,  Sohn  Walkos,  verkauft  demBUckofe 
FrUirieh  von  Trieni  für  600  Pfund  Bemer  sei»  ge- 
mauertee  Haue  an  der  JB^eehbrüeke,  eammi  der  dort 
befindHeken  MUUe,  und  den  Zekeni  in  MurMa, 

Anno  dni  mill.  duccnt.  X.,  indict.  XIII.,  die  dominico 
tercio  exeunte  menfe  novembris. 

In  Tridento,  in  canipadomus  filiiquondara  dni  Wal- 
conis  de  Roubatafea  fita  in  capite  pontis  Atofis. 

Prefentibus:  diia  Primera,  uxore  quondam  dicti 
Walconisy  düo  Petro  de  Malosco  cauAdico,  dno  Enrice 
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.  de  GironiNicli  cunonico  tridentino ,  Swikerio ,  fiKo  quon- 
ten  dni  Arnoldi  de  Mez,  et  Contolino  de  fco  Peti'o. 

Ibique  pro  quingentis  libris  denariorum  veronenfiuin, 
quas  Samuellus,  filius  quondam  dni  Walcoiüs,  eonfelTus 
fuit  et  manifeilus  ftetit  acccpilTe  a  dfio  Frederico,  dei 
gracia  tridentlaeeedefieepiscopo,  unacam  curatore  fao 
Marttui  de  Spurri  refatavit  et  refignacioeem  fecit  in 
manibas  prefati  dni  epiacopi,  vice  et  nomine  cafadci  Ici 
y Igilii»  totom  feodam,  food  habet  et  tenet  a  cafadeii  qnod 
fmdam  fidt  Adelpreti  rabei,  fcilicet  domus  mrarata  de 
ei^Ue  pontis  cvm  eafalibue  et  molendino,  ibi  eirea  et 
prope,  et  decimam  de  Muralta;  ita,  quod  fi  prefatus  Sa- 
muel fine  Hberis  maTculis  deeelTerit,  quod  prefatuni  feo- 
dum  libere  ad  diim  episcopum  et  ejus  faccelTores  nomine 
cafadei  pervcniat,  et  ex  eo  quicquid  velint,  faciant  fine 
alicujus  contradiccione ;  et  dedit  ei  Marfilium,  qui  ducat 
eom  in  tenutam.  Si  vero  dictos  Samuellos  filiam  mafcu- 
lom  babnerit^  qui  ad  fucceflSionem  illiai  feodi  perveniati 
teneatur  iile  Samuel  reftitnere  dietam  quantitatem  pe<* 
eoaie  jam  dicto  dfio  epieeepo  vel  ejas  fueeelTori  integre.« 
liter,  qda  fie  inter  fe  oosYenernnt;  et  voluity  dieiom  diim 
episcopum  poffeffionem  babere  etpoffefllonem  cum  effeetu 
habere  et  poflidere,  qui  dns  episcopus  dixit,  fe  de  ceteru 
velle  poflidere  et  polTeffionem  habere. 

£go  Ercetus  etc.  aa,  i».) 


9t. 

1210,  8.  Dec«mber;  im  bischöflichen  Palaate  zu  Iliva. 

JOer  Bimskof  FrieMck  van  Drieni  MehiU  den 
Sob  I\»rri8imi9  aus  Mori  mlf  dem 
ReMe,  iwr  im  ^ehö/Uchen  offenen  Gerichte  zu 
unierstehen,  gieieh  den  übrigen  freien  und  adeligen 
Leuten.  Dafür  haben  sie  die  Verpflichtung,  auf  Ver- 
langen des  Bischofs  ihn  zu  Pferde  zu  begleiten ,  md 
schwöre»  ihm  den  Leh^eid. 
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LV.  Cbrte  fnü  9t^mtäam  Cape  ia  Mmh,  fmi  €pto  eqiätam  Mil 

Anno  diti  MCC  dedmo »  indict  XHL ,  die  feeundo 
iatrante  decembri. 

In  Ilipa ,  in  palacio  düi  episcopi ,  in  camera  apud 
turrim. 

Prefente:  dfio  Marlino,  archipresbitero  de  Lagaro 
et  canonico  tridentinOy  et  Mediocaoo  de  Morio»  et  AaM>, 
et  aliis. 

Ibique  dne  Fcedericus ,  d»  g«  tridentinne  eptscopuai 
cum  bereta  una,  quam  in  fua  manu  tenebat,  ad  rectum 
feodmn  inveftmt  Capam  et  ejus  filium  TurriAnum  mni- 
Mtim  de  banno  placiti,  eo  modo,  quod  ipfi  et  eorom 
beredes  in  perpetuum  debent  habere  et  tenere  bemmm 
placiti  in  rectum  feodum  a  fuprafcripto  dfio  episcopo  et 
ab  ejus  f uccelToribus ,  ut  liberi  et  gentiles  homines;  et 
'pro  hoc  feodo  fuprafcripti  et  fui  heredes  vel  unus  illorum, 
ii  requifitum  fuerit,  vel  apellatum  per  ruprafcriptun)  dum 
epiacopum  vel  ejus  rucceJIores  vel  eorum  nunciiim,  cum 
equo  cum  dno  episcopo  equitare  debet.  Pro  boc  feudo 
el  inveftitura  ruprafcripti  pater  et  filius  juraverunt  fideli- 
tatem  dioto  dfto  epiaeopoy  at  valaUi  £ao  dne»  (al¥A  iideli- 
täte  fiioram  antormiua  doraiaoram»  &  qßm  habenL  Et 
dno  brena  in  uno  Umoace  fcripta  haL 

Ego  Jobannes»  facri  palacK.  notanus«  interfiii  et 
boc  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc. 

93. 
Beaen«* 

ISll,  Si  Jinner;  im  bischöflichen  Paläste  zn  Tricnt.  Gegenw&rtigts 
Meinhard,  Graf  von  Görz.  Adalpret,  Graf  von  Tirol.  Ezzelino  da  Romano. 
Berthold ,  der  Vizedom  von  Tricnt.  Adalbero  und  Berthold  ron  Wan- 

Ludwig  von  Strazzo,  als  Vollmaehtträgev  seiner 
Gemahlin  Adelheid,  seiner  Schwägerin  Sophia  und 
der  beiden  Brüder  Friedrich  und  Ulrich  von  Cuvriago, 
iferkaufi  dem  Biachofe  Friedrkk  wm  Drieni  um  900 
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Ffund  Bertier  ttüe  deren  Rechte  ttnd  Ansprüche  auf 

das  iScJäoss  und  den  liurg frieden  von  Beseno. 

VIl.  Item  de  Bitino  *). 

Anno  dili  mlll  dacent.  XI.,  iodic.  quaiia  decima»  die 
(abati  octavo  intrante  januario. 

In  TridcntOy  in  camara  palaUi  episcopatus. 

Prefentilmf:  dllo  comitc  Meg-cnardo  de  dtorilia»  dfio 
eonite  Adelpreto  tirolenfit  4no  fioiKM  de  Rwmhm,  dfie 
Berloldo  medomno  tridentini  «iiiacopilMy  dio  Adel« 
penme  et  Bertolde  fralribas  de  Wange,  dfie  Torcene 
tffid—liae  eeeMe  deeeno,  dfio  BRe(4eo  de  Egna,  Ode)« 
rieo  de  Befeno,  Mufone  de  Doffo,  et  aliis. 

Ibique  dns  Lodoichus  de  Strafho  pro  Fe  et  vice  et 
nomine  dne  Adeleite,  uxoris  Tue,  filie  quondam  dni  Hen- 
rici  de  Mcnzano,  cujus  procurator  ad  infrafcriptam  ven- 
ditionem  faciendam  erat,  ficat  perpablicam  loßrumentum 
per  manum  cujusdam  Lanrentii  nofaiii  confeetum  de* 
clarabatur,  et  eciam  pro  dfia  Sophia,  copMite  lilkm  dfii 
Lodoigi  et  nxore  diii  Odokioi  de  Feeu  AlU,  oajaM  pvo« 
cmtor  Mem  dfis  Lodoidras  emt  td  hane  tendicMoeai 
fiieiendanit  A^Q^  etieni  per  pnUiemn  inftramentym  per 
manum  eajusdam  Johannis  notarii  factum  probabatnr,  et 
a  quibus  dominabus  omnes  earum  raciones  et  acciones 
habebat,  quas  ipfe  dominc  in  infrafcriptis  rebus  habebant, 
ficuti  per  publica  oRendebantur  inßrumenta;  et  etiam 
pro  dno  Federico  et  Odolrico  firatribus  de  Cavriago,  qui 
per  venditionem  omne  jae  et  eetiones  diie  Liucarde  et 
dfie  Giale  A»rorum,  filiarum  quondam  dicti  dni  Conradi 
de  Mensano,  ab  ek  danuialMia  factam  hahdNUit,  tmk 
per  inftinMiiiluui  oejnedam  Peiri  notarii  confeetam  de» 
monftrabator,  qui  dfiaFederieua  et  Odokim  frafaroa  Tor^ 
bnni  dederaait  et  plenam  peteftaten  eoneefferaait  pfefafo 
dlloLodoicbo  vendendi  omnia  fuprafcripta,  et  promiferant 
ei,  fe  omni  tempore  ratum  habere,  quidquid  ipfe  faceret» 

t)  Sitte  Nr.  IM. 
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feemdm  (tpod  per)')  tenoram  uiiiiu  tnftrtimeati  per 
manain  cajosdalD  Johanais  notiirii  ooroborati  demonftra» 
batur,  preeio  et  folalieae  novem  centam  libraruin  dena- 

riorum  veronenf. ,  quas  diclus  dns  Lodoichu8  confcilus 
fuil  et  manifeftus  ftetit,  a  dno  Frederico,  dei  ^racia  Ice 
tridentine  ecclefie  venorabili  episcopo,  accepisse,  rcnun- 
tians  exceptioni  non  date  et  numerate  pecunie,  jure  et 
Bomuie  yendiciowa  ad  proprium  inveftivit  et  datam  iecii 
hl  prefatam  dfin  epiaeopom  Fredericum,  rccipieRtooi 
Tiee  et  nomine  epiaeopaftoa  et  caiadei  iaaoti  V^ilu,  no- 
BMoative  de^^oalnorpartibiia  eaiiuuibeMm  elpaaaet- 
CemuD»  qua  ipft  dito  Loddidma  per  datiaMitt  fai  mt 
eanoafimieB  foprafcriptamm  daauaarwn  bebet  ia  eanro 
et  fuper  Gaftmm  Befeni;  et  ficati  dicte  forores  per  fac- 
ceflionem  quondam  dni  Conradi  de  Menzano,  patris  fui, 
babebant,  et  eis  pertinebant;  fcilicet  de  domo  et  turri 
cum  caramentis  et  bortalibus  et  terris,  iicuti  cidem  dno 
Lodotcho  pro  uxoro  et  diio  Peregrino  archidiacono  et 
fuprafctiptis  fororibos,  fiiiabus  quondam  dicti  dfii  Conradi, 
oUm  pertinebat;  excepta  quinta  parte^  qua  pertmet  ad 
tuorem  dfii  Johannis  de  Peraino  forerem  eanuDt  fientt  ad 
eiriDaitnm  illina  eafteUi  et  ad  cafteUarem  ejus  pertmet  ia 
Mbn^  Main  quod  infira  Ulaa  oonfinea  wenitor  vel  in- 
rmäA  polerit,  qaafttam  pertinel  ad  fdpraferiptas  quataer 
partes^  eidem  dno  episcopo  vendidit  cumquatuor  partibus 
omnium  racionum  molendini  de  Caliano,  cum  rozale  et 
aqueductibus ,  et  fmibus  coherentibus  et  pcrtinentibus, 
et  cum  introitibus  et  exitibus^  ut  fupra  legitur.  Ei  fi 
plus  de  prefato  precio  valet  predicta  venditio  modo  vel 
aliqoo  tempore»  id  qaod  plus  valet,  inrevocabiliter  eidem 
dfio  episcopo  donavit  et  eeffit.  NulU  aUi  Teoditaa»  tradi^ 
laa»  donaAaa,  alionalia  Aiprafioriptaa  rea»  deUgnataa  et 
noB  defignatas  per  eondem  dfim  iHkUkhmn  neqae  par 

1)  «q«o4  per**  niua  «InfMelMlUI  wcrdtn. 

2)  „in  susum'»  ist  das  iuilenitch« :  in  «6»  ntdi  »afWirUi  mwlt:  in 
suinm  s  in  glo,  Aicb  abwirU 
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Tuprafcrlptas  dfias,  efTo  dicens,  nifi  cidem  dno  cpiscopo ; 
ita  qaod  de  cetero  düs  episcopas  et  ejus  fuccelTores  et, 
coi  dederint,  jure  proprii  modo,  qnidquid  veluit,  laeiaiii 
llne  «IIa  venditom  et  dictemi  dfitrnm  et  eanun  hm- 
dam  contndietiaiie  vel  repeticioDe«  Preterea  prefatna 
dfis  Lodoichos  venditor  per  fe  et  per  faea  keredea  et  pre 
lieradSraa  IbpffaAnriptanifli  dfiarmii  et  pre  Aiprafertptia 
diio  Federico  et  Odolrico  et  pro  omnibus  eorum  liercdi- 
bus  per  ftipulacionem  promifit  prefato  dno  episcopo  per 
fe  et  per  fuos  fuccelTores,  omnia  fuprafcripta  cum  racione 
warcntare  et  defendere  in  pena  dupli  totius  daroni  et 
dispendii,  in  cpiod  eveoerit,  tempore  evietioius  extimandi 
lob  ypotheca  fnoroia  boiHnnmi»  Et  dedH  ei  awcterilaleBi 
ii^grediendi  in  peeaettoDeiD  faprafisriptanni  reram« 
Igo  Breetua  etc.  (r^. 

94. 

Spital  mmi  4mm  Blitea* 

1211,  9.  Jänner;  im  Chore  der  Kathedrale  zu  Trient.  Gegenwärtige:  Die 
Domherren  des  Capitcis.  Ulrich  Graf  von  Eppan.  Adalbero  nnd  Berthild 
TOii  Wang«!  Aibrecht,  der  Schaltheist  von  Bozen  

Der  Bischof  fUedneh  von  Trienl  schenkt  dem 
für  die  armen  FUgef  «Mi  gegründeten  Sfntale  auf  dem 
Bühn  kei  Lengmoos,  mU  BinwUNgimg  dee  Grafem 
MreeUwm  Tirol,  da$  KimksfM  8.  Lucia  auf  im 
mUm,  und  &0lzt  fesi: 

1.  Daa  SftUal  sarnrnt  der  Kkahe  eott  keiner  on- 
dem  Kirche  oder  Person  unterworfen  sein ,  und  nur 
jährlich  ein  Pfund  Weihrauch  als  ReeognüiünS'Zins 
an  die  Domkirche  in  Trient  entrichten. 

2.  Die  Vogtei  gehört  dem  Bischöfe. 

3.  Der  Bisekof  kam  einen  unwürdigen  Prie- 
ster oder  Bruder  eon  doH  ewifemen;  ausserdem  kedarf 
e«  mmwu  wer  MMSwsnuuniung  anr  JuancfwiMar • 

4.  Weder  He  Vogtei  noch  sonst  ein  Guildieset 
Ehthe  darf  verdusseri  oder  9U  Zwecken  des  Bis^fs 
verwendet  werden^ 
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Hierauf  Btkenkm  WUMm  und  seiu  8dkuffhidkm 
Numeus  von  VelikumB  demseiben  Kheter  drei  B9fe: 

in  Pininberg,  Buchbach  und  FHnsterbach  auf  dem  Rii-' 
ien;  femer  einen  Hof  iiiBarbian,  einen  Hof  in  Wipp- 
thal, und  das  Ertrügniss  von  40  Schott  Käse  vom 
Berge  Farazet*  Sollte  der  Bischof  von  Brixen  die 
Schenkung  des  Hofes  in  Barhian,  der  sein  Lehen  ist, 
nicht  bestätigen,  so  u)oilen  die  Geschenkgeber  ein  €M 
um  gleichem  Werlhe  ans  ihrem  AHode  dazu  hergeben  f 
und  ieas  an  dieeen  Geeehenken  etwa  Lehen  dee  Grafen 
een  Tirol  ieiy  erklärt  dieeer  letztere  ebenfalh  ede  dem 
Kheier  geeekenb. 

IN  NOMINE  SANCTE  ET  INDIVIDUE  trinitatis. 
Anno  a  natlvitate  dni  nortri  Jefu  Chrifti  mill.  CC.  un- 
dccimo,  indic.quarta  decima,  die  nono  intranto  januario. 

In  Trideato«  in  choro  ecclefie  fancti  Vigilii,  pa- 
troni  noilri. 

In  prefencia  boiUNrum  hominam,  quorom  nomma 
leguntur  inferios. 

lUque  diis  FrideriouB,  divina  niArraickiBe  faiiete  tri- 
diBliiq  eodeSe  episcopos,  intuito  fnimi  MwipoteAtif 
dW  •!  qa#d  dent  fit  mumr  ejus  in  tob«  noTilfioMt,  elpt» 
renedio  Tue  anime  et  anisiarnna  omnium  cjns  fueedfe- 
rum,  scilicet  episcoporum  in  episcopali  dignitate  venien- 
tium,  et  fpecialitcr  ad  refeccionem  pauperam  per  ilratam 
de  Riten  tranfeuntiuin,  per  fe  et  ejus  fucceffores  et  cum 
voluntate  eciam  dili  Adelpreti,  tirolenfts  comitis,  cum 
libro  unO|  quem  in  fuis  manibus  tenebat,  dedU  iiolpitali 
in  honore  beate  gUri^AIfime  faiicte  Marie  virgiftk  et 
faneli  Miannie  emogeliAa  in  monte  de  Riten  apad 
hmf^mm  Andefte  ei  inMplo»  nmm6m  pleben  de  JUi/mf 
•eilicet  deoMhwi  Amte  Liieie*  omiuhaa  henori^ 
et  reiditibns  etdacimacianibos  et  rtcioMb^i  et  tedenibiui 

1)  In  Tritat.  Arch.  bei  XXI,  4. 


Digitized  by  Google 


» 


CODEX  WANGUNUS.  22 1 

(stegraliler  illi  occIeAe  perdMtihiiii  Adva  rMione  pref* 
bjrioi  Peregrini,  dam  merit  s  taUler  «t  dietom  kd^pMale 
deinceps  ßt  mater  et  caput  illku  plebis  de  Rilen  in 

Omnibus  et  per  omnia,  ut  racio  pußulat.  Placuit  quoquc 
ipfi  dfio  episcopo  atque  in  pofteros  per  fe  et  ejus  fuccef- 
forcs  iirniiter  obforvanduni  conilituit,  videJicet  quod  dictum 
hofpitale  cum  omnibus  honoribiis  et  redditibus  Uli  perti* 
QCiiiibiis  fit  libprum  et  nulli  ecclelie  vel  j^fono  aliquo 
modo  atineaty  hoetexoepto,  quod  reddat  pro  certitudine 
fijtycciaaw  «t  revermUe  aimuaüm  im  DAtaii  fiä  Vigilii 
fiifper  altare  •cclefie  fimeti  VigiUi  libram  aMm  immifi,  «t 
qaod  dna  epiacopus  fit  dafioaor  et  adroeatas  ttlins  kafpi- 
teiis,  el  nt  idem  dfis  epiaoopaa  et  ejus  fiieeefforea  poflint 
aliquem  faccrdotem  vel  confralrem  in  ipfo  hofpitali  com* 
morantem  et  non  bene  vcl  caüo  viventem  removero  et 
alium  fubilituere ;  ita  tarnen ,  quod  non  poflit  pred'ietum 
hofpitale  vel  advocatiam  alicui  perpctuare  vel  aliquo  modo 
alienare  vel  concedere  nee  eciam  de  redditibus  hofpitalia 
vel  plebis  in  fuos  ufiia  qniequaai  canvertere;  aad  in  ali« 
flioniam  et  «tüitatem  paoperum  femper  pamaneat ;  et 
ijoiid  liaeat  iqascap»  tndantiao  et  ^«afueeafofibiiat  die- 
In  kiTpilak  iMnato  pra£b3ftefo  beoa  at  caia  vif^ 
nittare,  fad  non  dare,  et  quandiii  dominum  fanrirerit  et 
cafte  et  honefte  vixerit,  non  liceat  eum  remorere,  nifi  con- 
fratres  hofpitalis  hoc  poftularent.  Ita,  quod  femper  bofpi- 
tale  fit  fubjcctum  episcopo  tridcntino,  tarn  in  temporalibus 
quam  in  fpiritualibus ,  et  lic  per  fiiprafcriptum  modum 
dictum  hofpitale  ad  honorem  dei  et  beate  fancte  virginis 
Maria  et  ianeti  Johannis  ewangelifto  et  ab  fuhftentacionem 
panpemm  manoat  liberum  et  ab  omni  viacnlo  lervitutis 
abfiäotam  jare  raemia  aeelefia  jreünrralo«  Et  prtoepit  dfia 
episcopus  dfio  Conrado  eapeUam),  «t  ex  (ba  aactarilate 
dieturo  hofpitate  et  aonfiratfea  ibi  fbfvlflalaa  de  foprar 
fcripta  plebe  tenutam  inducat*). 

t)  SiftUt  4acAt  Im  iaiiaUm. 
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In  eontinenti  vero  dns  WiKelmiu  de  Veltahio')  tC 
ej«B  liliiiB  WilidfMis  per  fe  et  eemm  lieredes  cmn  miM 
praMmuacti  dfii  Adelpreli,  tireleiiiB  coHutu,  intinta  dti 
et  remedio  eoniBftnuimnifii  etproaUnendis  eeram  pee- 

eatis,  cog^itantes  etiam  dies  antiquos  et  annos  etemos  in 
mente  habentes ,  et  credentes  quoque ,  quod  in  inferno 
nulla  eft  confolacio  nec  Talus,  quo  poflit  proficere  ad 
falutem,  ideo  datum  et  inveftituram  fecerunt  prenomi- 
fiati  dni  Wilielmus  et  ejus  filius  in  venerabilräi  liqm- 
feriptum  dum  FridericuiDy  d.  g.  tridentine  fedis  episcopmn^ 
reeipientem  in  vice  et  nomine  fepedicti  lu»lfMtidis  et  ho- 
miim  ipius  hof^heKs  eonfinttnui  et  ooagfegioioiiii,  de 
imuifo  Uno,  quem  dieebent  te  luibere  in  Uten  m  loce  de 
Perinberf  9  et  de  vne  miBfo,  quem  die^nt  fe  ludben  in 
Puachpach,  qai  coUtur  per  Wernardum,  et  de  uno  manfo, 
quem  dicebant  fc  habere  in  Finefterpach ,  et  laboratur 
per  Dietherichutn  Swekenarium,  cum  nemore  et  cuUu  et 
incultu  et  alluvione  et  pertinentiis  et  capulo,  pafculo  et 
racionibus  et  accionibus  integraliter  ßcuti  ilUs  manfis  fub 
ftrala  ufque  pertinentibua  ad  Finefterpaeb,  et  de  uno 
manfo  ejus  feodi  ab  epiacopo  prixinenfi,  quem  dieebaot 
fe  habere  in  Barbianoy  qm  eelito  per  Urfenem,  et  de 
mente  Fia?aaeti,  qaem  dioebant  eile  de  reddiln  anniiatim 
XL  feataram  eafei^  et  de  ano  nanfo  <foem  dieebantb 
habere  inWibtal;  eemodo,  nt  dictum  hofpitale  et  fratrea 
ibi  fervientes  diclos  manfos,  ut  fupra  legitur,  nominatos 
cum  capulo,  pafculo,  cultu  et  incultu,  et  cum  omnibus 
racionibus  et  accionibus  illis  manfis  pertincntibus,  et  red- 
ditum  prenominatimontis  juris  proprietarii  nomine  habere 
et  tenere  debeant  in  perpetuum;  ita  qnod  dns  Wilielmoa 
Tel  ejus  filius  Wilielmus  aat  eorum  heredes  nullamadvo* 
ealiam  in  fapraferiptis  bonis  fen  in  lioljpilali  olle  tanpore 
habere  debcaat  Et  promifenuit  idem  dils  ^iraielmiie  et 

1)  WMmmB,  «bi  tllM  OMeitoeht  >rin«riflelMr  MialttortaitB ,  «to 

schon  bei  der  ron  den  Herren  von  Schlüters  an  das  Kloster  Georg— fc^rf 
IMcbebeoea  Sch^nkanf  von  Jahr«  1128  Torkoamco.  Sitbe  iUnk  93%. 
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ejos  fiKas  per    eteonun  heredes,  dietot  ntnCM  alalon- 

tem  cam  omnibus  racioiiibus  illis  pertinentibus  ab  omni 
homine  ilH  hofpitali  et  fratribus  ibi  ferviontibus  in  omni- 
bos  et  per  omiiia,  ut  racio  poftiüat ,  legitime  defenfare ; 
et  quod  facient^)  episcopum  prixiocnfem  inveftituram 
ruprafcripti  mantide  Barbiano  in  predictum  bofpitale  con- 
firmaTOy  quando  confratres  hofpitalia  pecierint;  et  fi  dils 
epitcopusnoUetconßrmire)  promiferunt,  de  eorum  libero 
•t  expedito  allodio  dictum  manAiin  de  Barbiano  reftaurare 
9li  hofpiCaliy  milla  raeiooe  oontraTanieBl» ;  et  quod  fadei 
«urreni  fuam  hanedamonem  fuprafcriptaniB  renun  oon* 
firmare  et  ratam  tenere  in  enmibni  et  per  onnia ,  nt 
fapiens  bomo  vel  notarius  precipiet.  Et  qaicquid  per 
ipfum  dnm  Wilielmum  tenetur  per  feudum  de  Aiprafcriptis 
bonis  a  prcdieto  comite  tirolenfi,  idem  comes  proprie* 
tatem  illorum  bonorum  ipfl  hofpitali  dedit,  ut  racio  pro- 
prietatis  poüulat.  Et  fic  idem  das  Wilielmus  et  ejua  filiiia 
dederunt  dnm  Ottonem  de  Formiano  ipli  düo  episcopo, 
qni  eom  in  vice  dicti  horpitalis  de  fuprafcriptis  bonia 
tenntam  indoeat.  Qaia  fie  eemm  bona  Tokintale  lieri 
plaooh. 

Unde  dno  brenn  nnfapa  lenorie  feripta  Aint. 

Teftes  hujus  rei  interfuerunt  rogati  et  fpecialiter 
convocati:  dfis  Turco,  tridcntine  ecclefic  decanus,  et  dils 
Oonradus  capellanus,  dns  Gifloldus  et  das  Otto  de  Pao, 
et  dns  Zanebellus,  et  dfts  Marcus,  et  dns  Perro,  et  dns 
Federicus ,  et  dns  Adumus ,  canonici  tridentini :  et  dns 
Pillenrus  et  comes  Odelricus  de  Epan,  et  Adelperius  et 
Bertoldtte  de  Wanga ,  et  dns  Henricus,  judex  tridentine 
enrie;  et  Bertoldns  Tarant*),  et  Jaeoboe  Blannemanaa, 
et  prefbyler  Peregrinns»  et  OttobeUua  et  Conradinus 
notariif  et  Odolriens  Pollns  9  et  Maeelinns»  et  Hen- 
ricus de  Posall,  et  Henricus  Zuwikerus,  et  Adelpretua 

1)  H  *UT  Vfianämt  MM. 

2)  Tamnt  s«  TamMtob^rf,  Oornafttif  9  M  M«raa,  WaliUriileii  4er 
OrafM  TOS  Tirol. 
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jofticiariiui  de  BtlMoo,  et  dös  Conrtdos  de  BebaBo» 
et  alii  plures. 

Ego  Salomen,  faeri  palaeii  notarius,  rogatua  inlerfoi, 
et  hoc  inftrumentumi  ut  fupra  le^^itur,  scripM. 

95. 

Uli,  t3.  Jinner;  im  bUchiflieliflii  Pldasle  zu  Trient  Geftn wirtige: 
PeUr  TOB  MaloMO,  VieMlom  von  NomUmL  Adelb«ro  von  Wiifw. . . 

Der  Bischof  Friedlich  besiäiigi  mehreren  LeiiUn 
tfon  Tujeno  das  ihnen  schon  vom  Bischöfe  Aiimann  er- 
iheiUe  Primiegium,  vermöge  welchen  eie: 

1.  kein  fodrum  noch  arimannia  zu  zaUen 
kahenf 

nieU  ameoerhaib  dee  BiMmme  zu  Lehern  §e* 

geben  oder  veräussert  werden  können,  sondern 

«?.  nur  dem  Bischöfe  selbst  oder  seinem  Vicedom, 

nicht  aber  den  Gastaldionen  oder  andern  Ministerialen 

zu  Recht  stehen  sollen. 

tKngeyen,  wenn  sie  fremde  Mägde  aufnehmenf 

oder  in  einee  andern  Herrn  Dienste  treten,  verlieren 

sie  nicht  tKur  Oeeeo  Privilegium,  oondem  muA  atte 

ihre  €Hlier, 

ChXXlX»  De  pHvil§§io  kMU  ftiU  Emmmm    Atfrif«  TWom«. 

Anno  dm  mUl.  CCXI.»  indicc.  XIV.,  X.  katodaa 
febroarii. 

In  civitate  Tridenti,  in  iluba  palatii  episcopatas. 

In  prefencla:  dni  Turconis,  tridentini  chori  decani, 
Cuonradi  prefbyteri,  VVarimberti  ctGirardi  canonicorum, 
Petri  de  Malufco,  Ananie  vicedomim,  Adeiperoiüa  de 
WaD|;a9  Alberti  de  Seliano,  et  aliorum  planum. 

Cum  dos  Fridericus  venerabiiia  tridcntinus  epls- 
eopoa  quoddam  paUieom  inftranaeotom  de  renuSieBe  Ibdri 
et  arimamiie  qaondam  ab  epiacopo  Altemanno  traditam 
in  Ropretnn,  filimn  qnonda«  Vitalis  de  Benddo»  et 
Aloxium,  et  Johanncm  nomine  et  vice  fui  et  Bertoldi 
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fratris  eoram  de  Tallenno  confirnidTet,  eisque  pii  amoris 
intuilu  Privilegium  indultiilet,  quod  nulli  episcopo  liceat, 
eos  vel  eoruni  heredes  infeodare  vel  alio  quovis  modo 
extra  cafamdei  alienare,  fed  ipfi  perenniter  ad  manus  epis- 
copatus  tantiimque  episcopo  et  vicedumino  racioncm 
faciant,  ^aftaldionibus  nec  aliis  quibuslibet  minifteriali- 
bns  fubjaccant;  predicti  Ropretas,  Alexius  et  Johannes, 
qai  privilegia  receperant»  nniveria  foa  bona  in  manom 
fopraferiptidlliepiseopi  reetifurenint  ettradidenmt,  Aali- 
qoandQ  alienas  ancillas  aoceperint,  feu  per  eomendariam 
▼el  alio  quovis  modo  ad  aliun  dfim  fe  tranftolerint.  fit  qui- 
eunque  illoruro  vel  fucrum  heredum  hoc  egerit,  omnia  l'ua 
bona  amittat,  et  infuper  jam  dicto  privilegio  careat. 
Ego  Ropretus  etc.  (Siehe  Nr.  243). 

96. 

ttll,  6b  JoH;  rmp  iMi  Blas«  te  88ki«  Benbarli  Ii  Bomm»  Gegen- 
wirtige :  VoIIand ,  der  PlrolMk  von  S.  Michael.  Adalbero  nnd  Bertold 
von  Wangen.  Nicolaos  von  Egna. . . .  Heinrich«  Graf  von  Eppaa. . . 

DerBUehof  Friediriehvm  THeniverhieieisikiimt^ 
lieken  Borgern  wmBMten^^  eeüteErhuhnüßii^dm 
Raierstand  zu  h'eien,  oder  m§eh  eh^  Haus  an  einm 
Ritter  zu  verkaufen,  bei  Strafe  von  1000  Pfund. 

LXXUI.  Carla  interdieii  apud  Bo%anum ,  ne  aliquU  burgeiuU  mUet 
tfjßeiaimrf  vel  äemum  «Mam  vendmt  «Item*  mHiti* 

Hoc  infrafcriptum  est  exemploin  ex  autentico  re- 
levatum. 

Anno  a  nativitate  dni  noftri  JefuCbrißi  mill.  CCXl.« 
indic.  XIV.,  die  VI.  intrante  jolio. 

In  Balsano,  ante  donram  filiorum  quondam  diii 
Bernardi. 

In  prefencia:  dni  WoUandi  prepofiti  föi  Michaelis, 
et  dili  Adelperii     et  Nicolai  de  Egna,  et  dlii  Bertoldi  de 

Wanga,  et  Gotefalci  de  Winec,  et  dni  comitis  Henrici 
de  Pian,  et  aliorum. 

I)  Adelperii ,  nimlicb:  de  Wanga,  and  ntcht  xa  Egna  an  besieh «n : 
«IMO  Adftipartas  de  ügna  gab  ea  nie.  Vorglotohe  Nr.  100  kei  Seite  SM. 

Pentei  et«.  V.  15 
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Ibiipie  ilfia  P«dmoii0,  i.  f»  tridmitiiia  Mit  «pii^ 

copus,  interdixit  univcrfis  burjronftlnis,  taiii  abfentibiis 
quam  prefentibus,  in  burgo  BaUani  comraorantiboB, 

fcilicct*)  fiib  pena  mille  librarum  denar« 

veron.,  quod  nuUus  eorumfine  ejus  verbo  debeat  etlßcere 
vel  vamre  wiliteiu^),  et  eciam  quod  nemo  eorum  fuam 
domum  Ana  ejus  verbo  aliciii  militi  vandafe  prebimat  liib 
aadam  pana  milla  librarum. 

Eg»  Salanoo,  fliori  palaaii  nolariaa  rafttna  lalarfuiy 
at  bane  oartam  ax  juffa  düli  apiaeopi  bripf  • 

Ego  RibaMiia  ata.  ^p,,. 

97. 

Brentoiiico« 
latl,  a4.  AprU;  in  Tfiesl. 

Arr  BHanuB  (vm  CasMbareo)  trägt  dem  Bi" 
gek^fe  FSriedrieh  wm  TrUwt  ein  Gftmd9t^k  hei 

Brenionico  zu  Lehen  auf,  und  erhält  die  Erlaubniss, 
doriselbai  ei»  gemauertes  Haus  zu  bauen^   Do^h  soU 

1)  Mm  tan%  fiMtttb  ««rwlMiil»  m«  «atoiMM«  airilt. 

t)  Bs  ist  svreUeIhsn,  ob  hier  ^mlUs"  mit  ^SoldaC*  oder  mit  „Rittert* 
mann**  Qberrtelzt  werden  soll.  Ilormiyr  (Oe.tch.  von  Tirol  II,  8.219)  wfMI 
in  der  UekerMbrifl  sa  lüMer  Urkui^d«  41«  «rster«  Au»l«gaai({  deaaoÄ  wir» 
di«  l«teter«  ▼orsusiehen.  8eh«n  In  d«r  Vrkande  Nr.  t9  fMchtnU* 
swar  gerade  fHr  Bn/.cn  ,  eine  genaue  Unler.icheF(!nng  zwI(<ohpn:  mflM 
(Ritter),  borfensU  (Bürger),  uad  rasticue  (Bauer).  Üa  nun  kier  «asdrAck^ 

Tflrtiotoa  let:  aeburffen^i«  mile«  efl^^latiir ;  and  dnh«r  dtea«  beMM 
Bftgriae  einander  %vleder  eiitgaganfetetsl  werden,  «o  Ist  wobl  »a  vermutben, 
dass  es  mit  derselben  Bt^deotung  geschieht.  —  Zudem  bedeutet  ^»ilee-"  In 
der  Recel:  ^ittirrai^i^a.  ^  bei  Nr.  3%,  wo  die  Red«  ist  von  VaeaUent 
^qid  n«men  babent  millUa,**  bei  Nr.  ISt,  WQ  et  b«it$t:  ^oee  epiaeopQ 
nee  allcul  mlllti  liceat  etc..''  und  an  rlelea  ander«  Orten.  Uebcrdi««  be- 
deutete, Im  zweiten  Sinne,  railes  nicht  einen  Soldaten  schlechtweg,  sondern 
•inen  Reitersmann.  An  mehreren  Orten  (Nr.  116  etc.)  kommt  vor:  .... 
•9lM«p«  IteMt  ponern  In  •«  «Mtra  aMtM  «al  paiiia^  Waa  wa»a  wabl 
llf  ala  Cdrund  gewesen,  dass  ein  Bonner  gerade  knin  Reitersmann  werden, 
•ier  eein  Haus  einem  aoicben  nicht  verkauten  sollte?  —  Fragt  man  aber 
aaeh  der  Ursaebe  dteees  Verbotes  rOr  den  Fall,  als  railes  „RittersoMaa** 
h«<a«laC,  aa  «ag  aaf  4Ia  Urb.  de«  Triaal.  Arab.  CV«  1  Mrnrlaaaa  varda«» 
aus  welcher  hervorgebt,  dass  die  Adeligen  an  manchen  Ortaa  aad  von 
maachen  Abgaben,  nam<'atlicb  von  den  Zinsen  von  H&usera,  aaa  dar  naeb 
Paaarbari^n  uiagt'legi.^n  eolleeta  frei  warea.  (Biaba  die  VarariaaaniBg 
Sur  III.  Abtheilung,  Aam»  •)  —  Uarch  eine  solche  Verinderung  laAir  Blfea- 
acbafl  aiaaa  Maaaelf  aalbteem  «ira  alaa  AMa  Biaabafa  aia  Hobniaa  ■HimMi 
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dasselbe  dem  Bischöfe  für  seine  Händel  (negncia) stets 
geöffnet  sein;  auch  soll  der  JSeubelehnte  nie  mit  diesShi 
UauMCgegem  den  Bischof  oder  die  »Seinen  etwas  Feind* 
seliges  unternehmen,  widrigetrfaUs  er  innerhalb  eine^ 
Jahres  dafür  Rede  stehen,  und  wenn  er  mtek  Mies  vrr- 
weijferi,  dM  Horns  an  dm  Bischof  ifertterm  soll. 
Ferner  muse  er  Castd  Leone  niederrBksen* 

CXVn,  C«ria  4omm»  de  Bnttt&nit»*}, 

Anno  dni  mül.  duoent.  XL,  indicc.  XIV.,  die  doniH 
ilico  VII.  exeunte  aprile. 

In  Tridento,  in  camera  lurris  dni  episcopi. 

Prefentibus:  dfio  Turcone  decano,  dno  Perrone,  dtlo 
Fedrico  prepofito ,  et  düo  Gerardo,  canonicis ;  dno  Ni- 
coiao de  Cgna,  Petarino,  Montenario,  Federico  de  Civi- 
ftuio,  Eorico  de  Bregoz,  et  aUia« 

Ibique  dfis  Biianus*)  loeom  dtntnn,  qaeoi  finim  feo- 
dnm  effe  dieebat,  in  quo  proporumt  edificar«  domma 
wiaa  amrataiD,  apud  eccleiam  Brenionici«  io  bora")  pa- 
hidis  in  eadefo  Tilla  Brentoniei,  refutavH  UIoid*)  loräm 
in  dfim  FVidericum ,  d.  g,  tridentine  ecclefie  episcopum 
vice  et  nomine  epIscopatusTridenti,  et  idemdtls  episcopus 
inveilivit  eum  dfim  Brianom  de  ilio  ad  rectum  teoduaiy 
quemadmodum  illum  inveftiverat  de  aliis  suis  feodis, 
qiioa  detinet  a  cafadei  fei  Vigilii ;  et  dedit  ei  idedi  dos 
episcopufl  plenam  Hcenciam  edificandi  ibi  dpnnfln  mura- 
tam;  et  dedit  ei  Federicum  de  Civiaano,  qui  foa  aiieloriF» 
Mo  duoat  ilkini  in  ttnolanu  Et  ibidom  dISa  Brianus  a 
modo  m  anlea  dobet  iUaoi  doRNun  Unm%  m  foodwn  * 
eafadd  fei  Vigilii,  et  aperfa  effe  debol  dieto  dio  epiaeopo 
ot  Omnibus  suis  pro  omnibus  suis  negoeiis;  et  non  debet 
cum  illa  domo,  ipfe  nec  ejus  heredes,  offendere  dno 

1)  Abg«4nMkt  bti  BMMlIt  Uf 

t)  i«  OMtottuTMt  wte  w«ii«r  lutea  m  MlMi  Iii.  OMm  unA  41« 

OHtande  Nr.  62. 

S)  Hör»  o4«r  emtra««  Ui  m  ri*l  »Ut  AJMMuug,  Viirtal  ci«M  bairokit- 
Um  OrtM  0i«r  «faitr  gaaMn  Oegvntf. 
ft)  ta  aw  Ufftui»:  UM. 
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episcopo  nec  contra  eum  elTc,  neque  canonicis,  nequc 
eotun)  hominibus,  neque  hoininibus  dni  episcopi;  quod 
ft  facerel,  infra  annum  de  illa  olFenfione  vel  offenfioni- 
bus  eis  racionem  facere  dcbet  corara  jam  dicto  dno 
epABCopo;  quod  fi  facere  vetaverit,  et  iia  non  adim- 
pleverit,  dictus  dä9  Brianufl  de  Caftrobarco  ab  omai  jure 
ftto  illioa  domus  cadat  et  cadere  debet,  et  io  epbeopatum 
aperiatar  et  veniat  InAiper  idem  Brianos  promiiity  qaod 
quando  edilicabit  jam  dictam  domum,  quod  deftniet  et 
deftnii  fiunat  domum  fnam  muratam  de  caftro  Leone*)  ; 
et  ita  ad  endcre  et  obfervarc  promifit. 

Ego  Ercetus  etc.  m.> 

06. 
Teaae« 

teil,  8.  Joli;  im  Pfarrhaase  der  Marienkirche  zu  Kpllcr.  Heireiiirirtife; 

Heinrich  von  Liecbtentlein  Ulrich  von  Sarnthein  

Crraf  Ulfieh  wmBj^iMm  fär  nek  imd  seinen  Sokn 
BertMd  Mergibi  dem  BUehofe  FrieMek  van  THeni 
seinen  AntheU  an  demSeklosee  Tenno^  sowie  alle  seine 
Lehen  in  dem  Bezirke  der  Ortschaft  Tenno, 

Der  Bischof  hing eyen  gib l  dem  Grafen: 

1,  Die  Belehnung  auf  33  GüHen  Gel  in  Ma- 
gnanOf  von  denen  der  Graf  jedoch  3  dem  Kloster  in 
tS.  Michael  abtritt,  und 

2,  bedingungsweise  auch  drei  weitere  GiÜten  Oei, 
die  aus  Riva  bezogen  werden ; 

3,  ein  Grundstück  in  Mission,  und  4  Joeh  Acker 
in  ValmoKna  sanmt  dmn  Waide  f 

4,  bedingungsweise  2  B^fe  in  TVamin  oder  den 
Wari-Bsfin  VaimMsa. 

CLXi,  Cmrtu  ie  tnfiro  TmM*), 

Anno  anativitate  dni  noftri  Jcfu  Chriftimiil.  CCXK, 
indic.  XIV.,  die  VlU.  intrante  julio. 

t)  kmSk  „CaaUUione"  genaant,  im  Liferthat«  swisebea  Ifori  m4 
Braatralc«  fatofM. 

S)  1«  TriMitt.  Ardu  M  IiZII,  »{  aleka  «Mk  Nr.  89,  IM« 
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In  loca  de  Kelr*)  in  canonica  domo  eodeAe  fanete 
Marie  pMia  de  Kelr. 

fai  prefencia:  dili  Adelperii  de  Wanga  et  dlli  Ber- 
toldi  ejus  firatris,  et  düi  Pillonki,  plebani  de  Sarentena, 
et  dfti  Federici  de  Prucberg,  et  dfii  Henrici  d«  Liachten- 
ftain,  et  diii  Henrici  de  Pozal,  et  dni  Gothefalri  Gehena- 
rii,  et  Odelrici  de  Sarentena,  et  iMuzonis,  et  Petarini  de 
Tridento ,  et  dni  Remhreti  et  dni  Conradi  fratrum  de 
BaUano,  fpeciaiiter  ad  hoc  rogatoruin  teftium. 

Ibique  comes  Odelricus*)  cmn  filio  fuo  Bertolde 
relignavit  ac  refutavit  in  venerabUem  dnm  Fedenoum» 
d«  1^«  tridentine  fedia  epiacopnm,  reeipientem  per  fe  et 
ejaa  Aiceefforea  in  epiaeopali  dignitate  venientea»  et  fri- 
dentinam  episcopalum,  totam  fnam  partem  caftri  de  Ten 
eam  omnibus  honoribiis  et  racionibus  et  accioniboa,  illi 
fuc  parti  caftri  pertineiitibiis,  ettotum  illud  feudam,  quod 
idem  comes  habet  et  tenet  per  rectum  feudum  ab  ipfo 
episcopo  et  ab  episcopatu  in  loco  et  pertinc  ncia  de  Ten, 
feudatum  et  non  infeodatum  nifticis  vel  aliis  perfonis, 
excepto  feudo  infeudato  ripenfibus  velniiliübua  etplebanö 
de  Ten  ab  ipfo  comite  vel  a  Tue  patre,  cum  omnibus  ra- 
cionibus et  aeciombua  Uli  lendo  et  redditibna  perthienti- 
bna ;  taliler,  ut  idem  dns  episcopus  et  ejus  fbccelTorea  et 
tridentiniisepiacopatiia  dietam  partem  eaftri  ettotmn  fllud 
feodam,  nt  fupra  legifur,  refignatum  deinceps  babere  de- 
beant  fine  ipfius  comitis  ejusque  heredum  eonlradicciorte. 
Pro  qua  vero  dicti  feodi  refignacione  idem  dns  episcopus 
per  fe  et  ejus  fucceflores  jure  recti  feudi  inveftivit  eun- 
dem  comitem  Odelricum  de  XXXIU  galetis  boui  et  puri 
olei  ad  reetam  galetam  Magnani,  percipiendis  annuatim 
in  prima  die  poft  feftom  beate  purificacionis  fanete  Marie 

t)  KrIIer  =- Orie»  k«l  Boaen,  siebe  Nr.  St. 

2)  Nätiiiich  do  Eppan,  vraa  schoo  daraus  bervnri^eht,  dass  weiter  nnUn 
Seit«  231  TOB  dem  cMlrum  de  Eppau  die  Bede  lat;  fibcidiea  beneial  diea 
T«Hk«MM»  4it  VHanU  Nr.  II«. 
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in  loco  Magnani')  ad  canevam  dni  episcopt,  dando') 
manducare  etbiberenuncüs  et  equb  Tenieotibiui  pro  oleo^ 
fcUicet  IV  equiSy  et  A  in  ftatuta  die  oleum  noB  dubitnr» 
nuncii  comitui  %f9B  dies  poft  AaUUftin  diem  pto  oleo  per» 
eiplenilo  ad  expenlto  epifcopi  aspeetcat,  Kt  fpeciililer 
Mm  dii  epiaeppo«  w^vit  ipfim  eomilNA  ad  reeta 
fendvin  Miani  de  tribnt  galelis  olei,  quas  dmlw^  km^ 
des  quondam  Martini  de  Fumo  de  Ripa  de  jure  dare  de- 
bere;  taliter  eum  invcftivit  de  illis  tribus  galetia  olei, 
quod  fi  dns  epUcopus  de  jure  convinceret  illas  tres  gale- 
tas,  quod  ille  fint  rectum  fcudum  ipfius  comitis;  An 
autem  non  convincuerit,  non  teneatur  eas  reftituere.  Ee- 
lique  vero  XXXm  falete  olei  üolvantur ,  ut  dictum  eft, 
fciHcet  XXX  galaUa  ipA  eaniti  e^  Iii  galete^)  ecdefia 
Ikncti  MicliaeUs  pvo  jadicanestQ*)  iptei  eoniUa.  Vf% 
quibos  XXXDl  galetia»  nt  fopra  l^tar,  daadia  idam  ao« 
mea  at  ejaa  baradas  per  iayaftitqraro  ipiaa  dili  apiaeopi 
ibi  HielaaB  ddbaat  fe  teaere  fuper  oronia  bona  ipfiua  diü 
episcopi  et  episcopatua,  que  habet  in  Magnano  et  in  eju^ 
pertinencia,  ficuti  pertinent  ad  canevam  dni  episcopi  in 
Magnano  habente.  Si  vero  dns  episcopus  non  dederit 
et  non  folverit  Tuprafcriptas  XXXUi  galetas  olei,  ut  dic- 
tum eft|  tu«bO  amea  Odatricua  et  ejus  beredea  per  invo'* 
fiitaram  dni  episcopi  per  rectum  feadom  ibi  factani 
debeat  babsro  per  raatmp  feudum  duos  aianioa  jana  trir» 
dentiai  apiseopataa  jaeaatea  in  Yatana*);  prtssaa  calitiir 
per  Conradaai  (bjnun»  feoondaa  par''>  Mi 
teoore,  quod,  qaandocaaque  dlls  apiscepus  vel  ejus,  awi» 
cius  fuperfederit ,  quod  illas  XXXUI  gaieU^^  olei  non 
folvecit»  tumc  idcm  comes  yel  ejjoa  Quacina  iUacl  icbam 


1)  sieb«  Nr.  130,  wo  rtrksicli(U«k  4w  AkfeMvag  4lM«r  U  OlttMi 
Otl  eine  Aeoderunf  getroffea  wird« 

3)  ^dando/'  nlaltdi  coaM,  «Im  itall«Dit«h«  SatefOgung;. 

S)  In  der  Urkunde;  galeUa. 

%)  D.  h. :  *m  seinem  Seelenheil  (pro  >nl—  JvilBMr»). 
5)  Ifalteo,  Im  Be»irke  voo  Kaltem. 
•)  Dir  BigWMMi«  MfL 
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iabonUoribuft  illorum  duorum  mairfiuin  (Meal  denun- 
wmw^  el  iilat  XXX111  §aliftM  olti  ab  eis  exig^ero.  Facto 
dimuieliieioii#9  II  kbcoritoves  iMiiiiiin  iUm  XXXMI  ffa** 
leiH  otei  oon  felfttbt»  «t  in  ctftr»  de  Epao  mw  prtfen» 
tevrrnt«.  luiio  ümn  oofn#»i  tisl  cjiM  berate^  Mieai  h 
mtromittm  ie  fepvalMfytii  dboliiM  imnilw,  et  illoa  evai 
Omnibus  raCionihus  et  honuribus  ei  pertinenriis ,  illis 
maiifis  pertiticTitibus^  jure  reeti  feudi  ab  ipfo  dfio  episropo 
et  ejus  fuceefforibus  habord  et  teuere  debeat,  donec  idriii 
dos  episcopus  vel  ejus  nuncius  aut  ejusfuicdrorcs  dede- 
ruii  et  folverint  fuprafcripfaa  XXXIII  galetaa  eki»  ut 
Ibpr»  legiiar,  el  quanidiu  olenin  daJbilur,  id^m  comra 
BsttiMi  jaa  in  rsprafertplia  deobee  Bianiis  habere  debeat ) 
üa,  q»od  labevatoret  laiuiiam  fbete  eia  IbpieAnipte  de» 
muudwmme  deMe  iiifre  Im  diea  Ibpraferiptaa  XXXIII 
g^atee  oM  in  eaftr»  de  Span  prefentare  teneanter  ^  el 
II  oen  prerentaverin4,  comes  habeat  Ulos  tres  manfos  ad 
rectum  ieudom«  ut  dictum  eft.  Infuper  quoque  idem  diis 
episcopus  per  fe  et  ejus  fueceffores  jirre  reeti  feudi  in- 
veftiTit  ipfura  comiti  m  Odelricum  do  tola  illa  terra,  fieut 
fait  quondam  dai  Withemarii«  jacente  in  loco  de  MüanOy 
el  de  qtiataer  ji^feribea  tefre  araterin  et  de  nemore  bi 
ValBMvliMy  furtiaeate  a4  teriaaa  de  deano«  lüioet  de  ne-» 
■Hm  Aiper  üla  ji'gera  vi^e  ad  viaai,  w(  iifipe  ad  caaam 
ilair#  de  iiaaiy  eoUs  etbieoita«  inemibaaetpcreflimf 
ieoli  m  fftfttm\%m  M  Adeiperü,  el  dli  OMem  de  Fei^ 
miano,  et  dni  MoMmis,  ei  Henrici  de  PozaU  et  Martini 
gaftaldionis,  et  Conradi  Mairi^  et  Mangenfi  de  Hi(rd  illi 
0»iiiiti  conßgnatum  erat,  ut  dicebatur,  (ad)  babendam 
dictam  terraro,  quc  foit  Tuprafcripti  dni  Witbcmarii,  et 
dieto  lY  jugera  et  nemua  cum  cultn  et  incultu,  cum 
ooNiibus  racioMbna  etaecionibus  illiapertinentibus,  ficali 
ei  eonfignatmn  erat  m  ennnibuay  ut  racie  reeli  feudi  po*« 
ftdat  indem  vero  idem  dISa  epiaeopua  jare  reeli  feudi 
inveftivil  eondem  comitem  Odelricum  de  dnobaa  manfia 
jure  tridentini  episcopatua ,  qiioa  dicebai  fe  babere  in 
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Tremeno,  primus  colitur  per  Widonem,  fecundus  per 
Lantriamn;  tali  pacto  emn  lAveftivit  de  fupraCcriplis 
doolNis  manfis  de  Tremencf,  videlicet  qooA»  A  dns  epb- 
copus  vel  ejus  fuccefllms  infra  prelttttieB  aamiai  kinil 
et  ab  omni  perfooa  expedlmt  nuuifm  de  WerC»  ileat 
fnil  ^eettdamliathefredi  deVrimnIiae,  et  ipll  coittili  per 
rectum  feadwn  dederit  et  Infeftiferit,  qiibd  ipfe  mm 
vel  ejus  heredes  nullum  jus  in  ruprafcriptis  duobus  man- 
fis de  Trcineno  habere  debeat.  Sin  autem  dtls  episcopus 
hoc  non  fecerlt,  tunc  idem  comes  debeat  fe  intromittere 
de  Ulis  duobus  manfis,  et  illos  locandi  et  in  fua  poteftate 
haiieadi  liberam  habeat  facaitatem»  pereipiendo  omni 
anno  de  aTaCructa  illornm  duoram  manfium  de  reddils 
Odo  cemtas  boni  viai  et  exenia')  el  fervieia  et  lecacie- 
nem;  fiiperflamn  vero  dfio  epiicopo  tndeatido  «ipeetet; 
et  fi  defieeret  de  reeta  oeto  caratarom  yini,  dfis  Petan«» 
nos  premUlt  ftiplere;  et  ie  idem  eomee  dietas  VIH  eai»- 
taa  vini  €t  exenia  et  fervieia  et  locacionom  de  redditu 
ruprafcriptorum  duorum  manfium  de  Tremeno  per  rectum 
feudum  ab  ipfo  dfio  episcopo  habere  et  tenere  debeat. 
Et  quando  dictus  das  episcopus  vel  ejus  fuccelTores  iuerii 
et  expedierit  dictum  manfum  de  Wart,  äcut  fuit  Liathe* 
fredi  de  Valmolina,  et  ipfi  comttt  et  ijas  heredibiis  per 
reetam  feudum  dedertty  tuac  idem  comes  vel  ejus  here- 
dea  teuMtur  reflgaare  omnea  Tm  raeimiea  habentaa  tu 
Ulis  daebaa  maolla  de  Tremeno  episeopo  tridentiae»  «t 
raoio  refi^eionia  poftolal.  Et  pmuftt  idM  düa  epia- 
copus,  dictum  feudum  in  omnibus  et  per  omnia,  at 
fupra  le^itur  datum  et  infeodatum ,  ut  racio  pofitutat, 
ab  omni  homine  legitime  defenfare.  Si  autem  dns  epis- 
copus de  jure  convincuerit  foprafcriptas  tres  ^aletas 
olei  ab  heredibua  Martini  de  Fiirno>  teneatar  dare  eas 
dicto  comiti  ad  eandem  racionem  et  tenom«  ücat 
fupra  legitur  de  AipralÜBriptia  XXXIU  galetis,  nuUa  ra« 
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.  ciaae  vel  occafione  contraveniente.  Et  Ac  idem  düB  epis- 
CBfm  Mit  ei  comiti  ihm  P«lariiiiim  iuidm  lenii- 
tem  fiqpimfcri|iti  fauK  in  mauMm  et  fcr  oniait»  at  fbpn 
legitur.  Oq»  le  inter  fe  coDveMre. 

tMe  dno  brvfM  iiiiias  tenoris  feripta  funt. 

Ego  SaloiDon,  facri  palacii  notarius,  rogatus  interfui 
et  kaue  cartam,  ut  fupra  legitur,  fcripA.  ^p.,. 

TAinaaolo* 

^}  1211,  8.  Attguit;  im  bischöflislMn  PaUate  za  Trient. 

Det  Bi§eM  Fnedriek  TrimU,  üb  B$rrem 
Mmm,  Urimrüm  $md  AHrmM  wm  Pergine,  mtiBOer 
tm  JMmoo  trefm  folgend  IM^fehätmnmm: 

B9  mitt  ÜB  AmMke       Tamtmh  im  Bitmethale 

nach  vier  Theilen  getheili  werden,  wovon  ein  Theil 
dem  Bischöfe  nach  seiner  Wahl,  der  zweite  Theil  dem 
Peter  von  Jualosco,  der  dritte  dem  Johann  von  Pergine, 
der  vierte  dem  Albrecht  und  Heinrich  von  Pergine  zu^ 
fällt.  Jeder  die8er  Vier  kann  amf  semem  AntheUe  ein 
Schloss  hauen;  in  allen  Nöthen  eeßen  eie  eich  gegen- 
eeitig  uniersUUwenf  4ie  Erträgnieee  von  äerMrknkuU" 
§eridiMwrheU  mii  der  Mmik  seUen  ffMdk  geOeiU 
werden;  4eek  Irnrn  Jeder  attf  eeinem  TMIe  eigene 
Siemm,  SUnee  mnd  Dienate  feetseixm;  die  SeMeee^ 
Wächter  sollen  mit  ZusOnmung  Aller  bestellt  wer- 
den alle  Jahre  wechselt  ein  Anlheil  in  der  Oberhoheit 
über  die  andern,  und  mit  dem  Bischöfe  wird  hiebe i 
angefangen,  und  wer  zur  Zeit  diese  Oberhoheit  hat, 
eehiiehiet  die  Streitigkeiten,  die  etwa  unter  ihnen  selbst 
anehrechen  kömiim»  Mag  auch  Uber  einen  van  ihnen 
die  Acht  amgee/mehen  uforden  eein,  ae  iet  er  deck 
amf  dieeem  eeinem  AntheUe  und  Seidoeee  eieher;  die 
Sahne  de§  GedMeien  behalten  ihre  Lehen  and  AI- 
hde  ebeneo,  ale  Ofenn  der  Vaier  nicht  geächtet  war- 
den  wäre. 
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Für  die  ErfMmg  dieser  Bedingungen  eeUsm  der 
Bischof  einerseitfty  imd  die  andern  Herren  mderetmÜ» 
iOOO  MarkJSmerMmnPfandff. 

Mtfecht  ffon  ^ergine^  hieker  tf6t00WlMf  ^  $riH 

gern  Vertrage  bei^  zugleich  erneuern  Alle  nochmals 
dies  Uebereinkommeti  und  setzen  fest,  dass,  wenn 
einer  aus  ihnen  etwas  van  seinem  Antheile  verkaufen 
wollte,  er  es  vorerst  seinen  irenossen  xum  Kaufe  an" 
bieten  soll. 

GX.  Cmrta  ca/tri  de  Tamam9l0  p<«M«  «.  BiHmü  vmOit  A^mtue, 

Anno  dm  rnädi  dttccuU  ittdedfl»»  iodteer  XIV«,  Um 
hme  Vitt»  wtntäis  Migiito» 

In  tvf^nm  piätcio  cpitM^tta»,  in  «tmora  dfii 

Pr»fentifcmt  ißo  PertoMo  ilMitowkia,  dboNioalao 

de  Egna^  Odoirieo  Bemdictt,  Riprandioo  Zanolinit  et 
aoD  aliis. 

fbique  doITuin  unum,  quod  appellatur  Tamilzoluin,  in 
partibtis-  Anani«,  inplebatu  de  fancto  SifiniOf  cutntota  fua 
pertinencia,  quod  eSe  dicebatur  dfiorum  de  Per^ne,  vide^» 
licet  et  dni  Jobaiu^  ei  dnt  Enrici^  et  dni  Adeipreli»  atqne 
daiPetri^lfdoko»  pfefiiAidßiiMeMteerMlCK694o^ 
a«tt  totetimlomikd««m  p«rliiml»i|Mt^  colmnlbt, 
Yideliete«Muii  e Jüiplki  iim  Jiinnni  dtPtraifto,  uiimü 
imm  it^JN^  61S  MsMwo^  icrtfaiüio  AMfrs^ 
Enrico ;  quartum  vero  düo  epiacopo  coneelTenint  et  dede*^ 
runt  et  adprefens  ei  tradtderunt  vice  et  Domine  epiacopa- 
tiur,  dividendo  fuprafcripCi  dni  fumiiiitatfn)  illius  doffi  in 
quatuor  partes,  una  quamm  debet  elte  dfii  epiacopi  nomine 
eyiicopiylea»  quamettaqee  vekerit  tibi  eligere  et  tenere 
cum  quarta  perte  toeiim  oaftellaria  illiiie  caiftri^  tet  bic 
inferius  legitmr;  el  ila  per  elledium  et  eupedilem  pro» 
primn  in  cum  dfin  epitCDpam  nomm»  eaÜMlei  fei  ViglKr 
dacionem  et  inveftituram  fecenintruprafcripti  dfifenmee;» 
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tali  cpiidem  tenore  et  pacto  inter  eos  habito  et  prenullo, 
q«9d  dSs  epifiOQf  US  debeal  in  illo  edifiem  «i  Amsm  p»^ 
lacniin  et  tmrriiD«  ft  Tofaierit«  fuper  fuam  paiiem,  ol  alii 
dfil  fuprafcripti  fuper  eorum  partes  fimiliter  edificare  de- 
beant  tnrrea  et  domos  ad  eorum  Tolimtateiii.  Ita  tarnen, 
quod  ipfi  et  eorum  heredes  et  homines  omnes  debent  in 
eo  caftro  eüe  fecuri^)  in  avere')  et  perfonis  eorum, 
et  apertnm  elTe  debet  eis  omnibus  et  eorum  hominibus  et 
beredibuB  femper,  tarn  pro  pace  quam  pro  werra,  et 
gianefalitiir  pro  oniiibiia  eomoi  neg^ociia«  Dna  vero  epi»- 
copos  nee  qua  AicceCbna  nec  aKquis  pro  eia  imUan 
vlolenciam  nnlluamua  inpeduneiitiiii  da  jan  dicto  eaftro 
ddmt  eia  bfeire  nec  lacera  ipia  neo  aanim  heredibiia 
aee  ipfi  ei,  uiAiper  wardam  ipAna  alieni  pivAare  nec  aln 
qoQ  nodo  cencedere,  nlA  de  eonai  fociemni  volvntate 
et  confilio ;  neque  debeat  aliquis  episcopus  eum  infeodare, 
nequc  extra  cafadei  alienare,  neque  dare,  neque  obligare ; 
qaod  ß  lieret,  noja  valeat  nec  teneatur,  fed  ipfo  jure  in 
ruprafcripti«  dnis  et  eorum  heredibus  per  rectum  feoduin 
revertatiür.  InTupery  eaArani  iiind  per  prodicionem  vcl 
per  alianaMqoam  occafionen  aufemlar*),  dfiaepiaeopna 
tentaAur,  fii  pro  tempore  ftterü,  euai  lecnperare,  el 
ipA  eiui  Ämili  modo.  Infiiper  prefatoa  dna  epiaeopoa 
pronUlt  eia  emniiHü,  el  ddieat  tantnai  Ibnel  in  anna 
hofpitiari  in  eo  caftro  pro  jore  dneatna  fai»  vidaKeet  et 
bomines  dictorum  diiorum ,  quos  ibi  babuerint  (bie 
fraude.  Item  fi  villa  vel  burgum  ibi  edificabitur  apud 
vel  contra  dictvun  caßram,  dns  vero  episcopus  do- 
minium illius  babere  debet  pro  jure  ducatus  fui;  et 
terratorium,  fuper  quo  edifieabitnr ,  debeat  dividi  in  qua«- 
taor  partes^  videüeet  anieniqno  eoionello  fuam  parteiOi 
eil  babitatorea  enjoaconque  colonelli  fubjaceanl  dno  fno, 
GDjuaiUndeobnaUnfiierity  deooUeota,  ficio^  et  oanibne 

1)  la  4«V  Urkunde:  ^s«cur«»." 

i)  ^avere/"  ein  iUlieni»cber  AusUr«fik  fftr:  Hab*  muA  ChiU 
Z)  In  d«r  Urkunde:  auffcrerelur. 
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alÜ6  forviciis,  preter  de  dominioy  quod  pertineat  episcopo 
pro  dncatu.  fit  diftrictus  Ulins  terre  tocius»  bannum  tarn 
maleficoroiD  quam  alia,  et  muta  five  de  mercalo,  Ü  edi- 
ficaretnr  ibi,  et  omnia,  que  inde  extraherenlor,  debeant 
diyidi  in  quatuor  partes,  videlicet  unicuique  colonello 
fuam,  excepto  de  coUeeta,  de  qua  unusquisquc  colunel- 
lus  habeat  Aiam.  Infuper  unusquisque  colonellus  teneatur, 
ruprafcriptum  caftrum  waitare,  partem  fibi  adtinentem, 
videlicet  homines  fui')  quos  ibi  habuerint;  et  fiprecibus, 
amore  vel  alio  modo  potuerint  aüos  hooiinea  habere  ad 
dictas  waitas  faciendas,  debent  comuiiiter  facere  waitare 
jaiD  dictam  locuiii.  Item,  fi  aliquis  ex  eis  vel  eorum  bere-* 
dibua  per  aliquam  offenfionemvel  aliqua  oeeafione  foerint 
banniti,  jam  dictmn  caftram  mhilominua  debeat  eia  eflb 
apertum,  et  bona,  qae  baboerint  in  eo  eaftro,  non  de» 
beant  eis  elTe  vetata.  Et  quod  de  cetero  aliquis  illoruai 
non  debeat  recipere  in  eo  aliquem  inimicum  dictorum 
dnorum;  quod  Ii  fine  fraude  reciperet  vel  reciperetar, 
cicius,  quam  sciverit,  licencietur;  et  ita  inter  fe  promi- 
Cerunt  adtendere  et  obfervare.  infuper  ibidem  dfis  epia- 
copus  ad  rectum  feodum  et  jure  et  nomine  rectifeodi  inve- 
fti?it  jam  dictos  dnos  de  bonia  epiacopatoa  et  fuper  bonis 
epiaeopatna  valentilraa  mitte  marcb  ai^i^ti,  idiicmiqoe 
Toluerint  tenere,  Aper  totom  omnia- rnpraferipta  et 
infrafcripta  non  adtiniderit  et  obfervaverit,  quam  penana 
predfotam  eis  folvere  teneatur,  (icuti  unicuique  colonelio 
adtinet;  et  pena  preftita  nihilominus  omnia  ruprafcripta  et 
infrafcripta  omni  tempore  obfervare  teneatur ,  videlicet, 
quod  illud  in  feodum  habeant  a  cafadei  fci  Vigilii,  et  per 
eos  manifeHavlt  poHidere.  Preterea  vero  Johannes,  Hen- 
ricus,  Adelpretus,  et  Petrus  de  Malufco  fimili  modo  per 
allodiiui  ioveftWemnt  jam  dictom  dnm  epiacopnm,  no« 
mine  epiacopatoa»  de  eonim  allodüa  et  fuper  eonun 

1)  In  der  Urkunde:  „homines  saos,'*  wm  nlt  RMlsl«li|  auf  den 
daranf  folgenden  Snta  vnrichUf  toi,      mO««!«  ddsn  hdaMfii  n^«r  hoMi- 

BCI  SUO«." 
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allodiis  valentibas  mille  marein  aVf  enti,  ubicanque  acei- 

pere  vel  fe  tenere  volnerit,  fi  contra  Tuprafcripla  vel 
infrafcripta  aliquo  tempore  venerint,  qiiod  illud  fit  allo- 
dium  episcopahis  et  nihilominus  ruprafcriptum  et  infra- 
fcriptom  pactum  obfervare  pcrpetuo  teneantur.  Infuper, 
A  offenfio  aliquaevenerit»  vel  difcordia  interruprafcriptos 
dlloSy  Tel  alios  eorum  homines,  habitatores  ibi,  ille, 
^  pro  tempore  fiierit  major  et  dns  ibi,  teneatur  inter 
eo8  racionem  &eere  de  illa  oiienfione  Tel  offonlonibiis 
lecimdfim  radonem  vel  bonorn  pactum.  Et  qniKbet 
eolonellos  babeat  dominimn  fai  anm.  et  IK  dlla  omniom 
in  tll»  fuo  anno,  ad  faciendum  et  obfervandum  omnta 
ruprafcripta ;  ita  tarnen,  qiiod  dns  episcopus  femper 
habeal  principium  et  dominium  fui  anni  primum.  Infuper, 
fi  contig^erit,  aliqnis  dictorum  dnorum  werram  cum  diio 
episcopo  vel  cum  aliis  habere*),  ille  cum  omnibus  fuia 
it  fecurus  in  avero  et  perfoois  io  eo  caftro ,  tarn  a  dno 
episcopo  quam  ab  aliis  omnibus,  in  toto  iUo  plebatu.  Et 
t  aiiqiits  illormn  fuerit  bannitus  pro  aliqna  oienfione» 
tamen  At  feenrus  m  toto  IUo  plebato  in  perfona  et  avero 
ab  eo  dRo  epiaeopo  et  a  (bpraferiptia  dfili  et  ab  eomm 
bominiboe.  Infaper,  Ii  alicai  fllomm  dlSoram  abjudicatam 
fuerit  feodura  vel  allodium  per  jam  dictum  dnm  epis- 
copura  vel  per  ejus  fuccelTorem ;  debeat  ille  cum  omni- 
bus bonis  Alis,  que  habet  in  illo  plebatu  et  caßro,  fecurus 
elTe,  et  heredes  illius  banniti  etiam,  et  jam  dictum  caftrum 
non  amlttant  propterea,  nec  bona»  qne  in  illo  plebatu 
baberenty  et  ita  illam  fuam  partem  caftri  poffideant  et 
aüarom  reram,  que  in  illo  plebatu  babent,  quemadmodum 
eorom  paler  non  fniffirt  bannitus,  et  feodom  et  aUofium. 
Simili  modo  dito  episcopus  com  omnibus  Ans  debeat  eKe 
feeums  in  feto  illo  plebato  et  eaftro.  Portenarins  tero 
caflri  debeat  eile  comunis  illorum  quatuor,  et  waitas 
equaliter  debeant  habere  in  illo ;  fed  dns  episcopus  unam 
waitam  plus  aliis  habere  debet. 
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In  faprafcripto  quoqiie  menfe,  in  iViperiori  palado 
•piflonpataB,  die  jovis  XI.  intniite;  in  prefencia:  dRi 

Ticedomini,  dni  Tnreonis  decani,  et  diii  Federid  prppcv 
fiti,  et  Hiprandini,  Otolini,  Galva^ni.  Ibique  dns  Adel- 
pretus  de  Perzen  laudavit  et  confirmavit  omnia  fupra* 
icripta  in  integrum,  ficuti  fuperius  continetur,  et  rattim 
habere  per  fe  et  per  fuos  heredes  omni  tempore  promifit, 
et  inveftituram  et  obligacionem  in  eum  diim  episcoponi 
feeit,  et  nb  eo  recepit,  ot  alii  per  fe  feeerant  et  recepe- 
ftnty  et  promiferaiit,  et  eMifsverant,  in  totum  et  per 
totam.  Unde  ibidem  omnes  (bprafcripti,  Tidelieet:  dlis 
episeopns,  et  dlis  Jobannee,  et  ^  Adelpretus,  et  dns 
Enrieas,  et  dfSs  Petras  de  Malnfco,  itemro  pactnm  inter 
fe  conftituerunt ,  fecernnt,  et  promiferunt,  quod,  fi  in 
aliquo  tempore  aliquis  illorum  dnorum  vel  Aioriim  here- 
dum  Teilet  vendere  partem  fuam  jam  dicti  caftri,  quod 
teneantur  vendere  et  dare  inter  fe  et  caftellanis  illius 
caftri,  fi  emere  voluerint,  pro  tanto  precio,  quantnm  et 
ab  aliis  habere  petuerint,  et  non  alüs;  et  hoc  infra  duos 
menfes,  poftquam  eis  denunciaverit;  exinde  yendat,  tm 
▼oloeriti  Ii  ipft  infra  ittos  dnos  menfes  netlent  emere;  et 
emler  tel  eniores  leneanter  ittss  easdem  feenrftatee  fk* 
eere  eallvo  et  aKis  diäs,  nt  ftipra  legfitnr.  Qaed  fi  non 
faMrety  non  Taleal  Tendieio,  nee  emtio  feneatar;  qoia  fie 
inter  fe  convenerant.  Et  plara  inflrumenta  mo  fcribere 
jolTenint. 

Ego  Ercetas  etc.  «.l 

100. 
Teniie* 

Mit,  SIK  October;  in  einem  Aigw  zn  Tenno.  O^;enwirl]g0:  AAkflktft 
B«riboU  «Ml  Wa«9iHL  lÜMkMHivsBEgiui  

•   

zm  Gemeüük  9dke&rm  dm  Bimshofe  FrMlfith  ro» 
THm^,  dam  nHe  Lmie  wm  Ihmo,  wekke  Met  dir 

14  Jahre  und  jünger  als  60  Jahre  sind,  gehaltm  9ein 
sollen,  dem  Bischöfe  das  Sckloss  Tetmo  zu  hüten  und 
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zu  bewachen»  Innerhalb  14  Tagen  soll  jeder  einzelne 
derselben  diesen  Schtour  für  sich  leisten,  und  wer  sich 
dessen  weigert ,  ist  für  eme  jedesmalige  Weigerung  in 
emePdm9m^20  SoUU  verfallen.  Dafür  wM  der  Bp^ 
uhofjene,  weieke  zumBmr$frieäm  Vm  TfNno  gek&rem 
uttd  diner  Dinneio  leieietim  jmIium  heeM^derm  SehaiM 
mekmeih  tnMf  «Ubb  muek  eeinem  Jtoto  md  tfaekdütmm 
mftragem* 

XXTF.  Ami  tStm  de  ffiOiMt  ti  umUm  tm/M  Tnmi^), 

Anno  dili.  MCC«  undecimo»  indic«  XiV«,  die  fecando 
•leilDle  octubri. 

In  Villa  de  tesMf  iu  broiUo  preAyterorum  {^«bis 

Prefentibug:  dno  Adelperio  deWaiigm  et  dno  Ber» 
toUoy  ejus  fr«tre,  dno  Nicoiao  de  Kugna,  diio  Petarino, 
4bo  Mutee  4o  Dorfe»  4ä»  Ripniiiimot  et  dfio  Pdl|«ülo 
tetffibw»  d&D  Earioo,  4b»  Jacobo  JnilMbat,  Alo  P** 

kgrino  de  Porta»  4fi#  Alberto  im  Stonego,  dilo  Alberto 
Sejaniy  dno  Adelpreto  et  dno  HipriBdiiio  de  Madrucio 
fin^bos,  et  alÜA. 

Ibique  coram  dnoFederico,  deigraciatridentino  epis- 
copo.  Vital  Maive^adua,  et  Curtua,  et  Jobannea  de  Neftrudo 
de  Paftarivei,  et  Gerardii3,  et  Nigrellua»  «1  Pelegrinua,  et 
Vi?iaous  de  Alt«rfo  de  Garato,  YinamN  «I  Moraadua 
de  fanfraporto,  et  Otobonaty  et  M auma,  et  OalidaMS  im 
Pranao,  et  Petrus,  et  Vedatns  de  Vedato»  JohaoMa  et 
Calvetus  de  Calmrolla,  et  Boyolcbiousy  et  Bertboldos  de 
Canello,  et  Martinas,  qui  omnes  fuprafcripti  de  plebatu 
Tenni  et  de  comuni  confilio  et  confenfu  et  voluntate 
litque  parabola  comunitatis  plebis  de  Tenne  et  hominuin 
ejnadem  plebatici  pro  fe  et  illa  comunitate,  qui  erant 
prefentes,  pro  majori  parte  iliiua  cosauiutatis  et  bominuin 
cjusdem  plebatici  ad  fancta  d<M  enuangeüa  juraverunt 
fideütatem  caftro  de  Tenno,  et  illud  caftram  oiftodire  et 

1)  aiiiw  iit  arkuü«  Mp.«as. 
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waitas  facere  et  faWare  et  omiiia  heno  a  LX  annis  mferim 

et  a  XIV  annis  fupcrius,  in  perpetuum  ruprafcripto  dfio  epia- 
copo  et  ejus  fuccelToribus,  et  conßlium  et  adjutorium  dare 
nunc^s  et  caßellanis  dni  episcopi  et  ejus  fuccelTorum,  qui 
pro  tempore  ibi  erunt  pro  episcopotridentiiio,  fieisnecelTe 
fuerit.  Et  dictum  caftruiu  apertum  debet  eile  homioibiis 
dicli  plebatid  oaftelantibus  in  iilo  callro  per  pacem  et 
per  werram  et  waitas  facientibus.  Et  in  HÜnramento  ad«- 
didenuitt  qood  faeient  faine  ad  XV  diel  omnes  hominea*) 
a  LX  annia  inferioa  et  a  XIV  atinia  Ibperiaa  lllud  idem 
faeraroentoin  fiicere  et  jorare,  fecimdQni  quod  ipA  per  Ib 
fecerant;  et  qiiis  jnrare  noluerit,  emendet  dno  episcopo 
XX  fülidos  denar.  veronenf.  pro  unaquaque  vice,  quod 
liber  reprefentalus  *)  fuerit  et  non  juraverit.  Et  prefatus 
dns  episcopus  promifit  per  fo  et  fuos  fuccelTores,  quod 
bona  fide  iine  fraude  falvabit  et  manutenebit  omnea  ho- 
mincs  illius  plebatici  m  caftellaodo  et  waitaa  faciendo 
in  dicto  caftro  per  pacem  et  per  werram;  et  quod  faciet 
Iboa  nandoa  vd  gaftaldionea,  qui  pro  tempore  ibi  ftete- 
not  pro  dfio  epiaeopo  tridentino»  jnrare  et  promittere 
f  alvamentom  eaftri  et  homimmi  illiaa  plebatici  in  a?ero 
et  perfonb,  qui  ineaftellabnnt  ibidem  et  waitas  fecerint. 
Et  duo  brevia  in  uno  teuere  fcripta  Amt. 

Ego  Johannes  y  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  fcripfi.  I,., 

101. 

1211,  24.  NoT6mb«ri  in  Valdr. 

Jakob  vm  Bansaga  farderimekrere  fiartkeim  auf, 
im  buHmmier  ZeÜfrM  vor  dm  Bimshofe  FrioMk  im 
TVieni  zu  erscheinen» 

1)  In  der  Urkunde  :  omnis  bomoi  jedonuils  müstte  «•  hciMon  :  onnr« 

h#NllDMI. 

2)  In  der  Urkunde  libnim  repre«entfttum.  <— L|b«r  tot  4M  RTMIff»llM* 
bttek,  Mf  wclelie«  der  Schvmr  getoietei  war4t* 
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XCi,  Amto  m  MCCXi^  Mie.  X/T.,  di§  Vit.  ejeeunit  nwmM. 

In  Valerio*). 

In  prcfcncia:  Purcardi  de  Setauru,  Bonainfegne, 
Aiehiboni,  Pifarolle  tcftium. 

Ibique  Jacobus  de  ßorza^a,  qiii  diccbat,  fe  elTc 
auctorem  düi  Federici,  d.  g.  tridentini  cpiscopi,  precepii 
Rainaldo  de  Peraino,  ut  det  ei  C  libras  veronenf.  vice 
ipfiufl  düi  epiflcopi ;  fiouUter  precepit  ei,  ut  fit  qaarta  die 
poft  oetoTam  epifknie  coram  dicto  dno  episcopo  andita« 
ru8  et  factanis,  tanquam  dicti»  dfis  episcopus  dicere  fea 
preeipere  voluerit,  alioquin  dixit,  quod  ipfe  et  ejus  fide- 
\es  efTent  in  bannum  ipfius  dni  episcopi.  Et  ibi  inconti- 
nenti  dictus  Jacobus  eodcni  modo  precepit  Zanello,  quod 
ad  quartum  diem  ßt  ad  terininum  dictum,  et  Badillo  et 
Pi^olo,  cum  duobus  aliis  pro  fuo  confiüo»  fit  ad  dictom 
terminum,  ubi  dictus  Rainaldus  fuerit. 

(Folgen  noch  mehrere  solche  Vorladungen,  die  aber, 
im  die  Urininde  verwischt  ist,  beinahe  ganz  onleaerlidi 

102. 

121 1, 97.  Oecember;  bei  Struio. 

Frau  Adelheid,  Tochter  Heinrichs  ton  Menzano, 
bestellt  ihren  Gemahl,  L/ndwig  von  Strazzo,  als  ihren 
Bevollmachtigfen,  um  über  all  ihr  Eigenthum  im  Bis^ 
Ikume  Trient  in  ihrem  Namen  xu  f^er fügen. 

(Gkne  Nro,)  Bxtmplvm  ae  tndentieo  reUwUum*^), 

Anno  dfii  inill.  dncent^XL,  indictXIV.,  die  luneV. 
exeunte  decembri. 

In  prefentia:  Ardwini  de  Straf  ho,  Hardmanni  uii- 
litisy  Walvoriis  de  Menzano,  Landi,  et  aliorum. 

Dna  Adclcita,  filia  quondam  Hcnrici  de  Menzano, 
conftituit  dum  liodowic  de  Strafho,  niaritum  fuum,  pro- 
curalorem  fuum  fuper  omni  proprietate  et  familia  fiia, 

1)  Valör  Im  NoMlhale. 

«)  St«ke  41«  Vrfcande  Nr.  9.1. 

FmlM  tic.  16 
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quam  habet  in  epiaeopatu  tridcntino,  vel  allbi  ubiconque 
fity  ad  donandmii,  vendeadiim»  wel  quidfnid  Abi  plaeaarit» 
ftriendam;  et  qaidquid  predietaa  Lodawicns,  dßa  et 
maritua  faua,  modo  feeerit,  ratom  liabet  et  finiMini* 

Actum  apud  Strafho,  ultra  ponteni  io  curia  ioteriori, 
ante  ßupam. 

Ego  Lauroncius,  invictiffimi  rom.  imperatoris  Otto* 
nis  notarius,  interfui,  vidi  et  aiidivi  et  rogatus  fcripfi. 

Anno  dni  mill.  ducent.  XV.,  indict.  tercia,  die  ve- 
neria II.  intr.  janoario« 

ifo  Ercotua  ete. 

103. 


lata,  30.  Min;  im  bitehAaieben  Palaate  m  Tricnb 

Der  liischof  Friedrich  von  Trient  hesteUi  den 
Notar  Pete  grill  als  seinen  VoHmachtträffer ,  damit  er 
den  Herrn  lAtdwifj  von  Strazzo  vermöge,  zu  bewirken, 
das8  seine  Gemahlin  Adelheid  und  deren  Schwester 
Maria  van  Fossalta,  und  die  Töchter  Konrads  rom 
Menzano  den  wm  ikm  vollzogenen  Verkauf  des  SekhS' 
ses  und  der  MMe  von  Beseno  bestätigen. 

XC.  Carla  de  Uesino. 

Anno  dni  indicciono  XV.«  die  fecuado 

eseunte  roardo. 

In  Tridcnto,  in  pakdo  epiacopatua,  in  canora  dni 
epiacopi. 

Prcfcntibus:  dilo  decano,  dilo  Enrico  capclano, 
Contolino^  et  aliis. 

Ibique  dns  Fedcricus,  d.  g.  tridenfinus  episcopus,  fecit 
et  eonftituit  Pelegrinuin  notariuin  prefentem  fuuin  nun-, 
ciom  et  procuratorem  nominatim  in  petendo  et  recipiendo 
vice  et  nomine  predicti  düi  epiacopi  a  dno  Ledoigpo  de 
Strafe»  ut  faciat  fuam  uxorem  dfiam  Adeleitam  et  foam 
cognatam  dnam  8o6am  deFollalta,  et  filiaaquondamdili 
Conradi  de  Mensano  laudare  et  confirmare  vendidonemt 
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quam  ipfo  düsLedoigus  feccrat  in  fiipralcripto  diio  epis- 
eopo  Federico  tridentino^),  de  caftroBcfeni  et  molcndini 
apud  caftrum  illud  et  in  toto  illo,  quod  in  cartis  ojnsdem 
dni  episcopi  continctur.  Et  totum,  quod  ille  Pele^rinas 
in  Iiis  fecerit ,  vel  fi  ille  dus  Ledoigus  alias  YendicionFs 
facere  vellet  vel  faprafcripte  dfie  recipieotea,  vice  predicti 
dlli  episcopi;  prefatin  düs  cpiscopus  totom  firmam  et 
ratam  habere  promiAt,  et  eciam»  A  alias  notaiins  aliom 
noii  iiiTeiiirety  qui  faeeret  inftramenta,  quod  dietna  Pe- 
legrim»  ipfemet  faciat  inftnimenta*). 

Ego  Johannes,  faeri  palacii  notarius,  intcrfui  et 
hoc  fcripfi.  4».) 

104. 

ISia,  11.  Bfärz;  in  Trient.  Gcgenwurtige:  ...  Warimbcrt  von  Thun.... 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  belehnt  den 
ükiek  wm  Nami  mit  dem  Reehie,  an  der  Etach  bei 
Nomi  eine  MMe  am  bauen,  jedoch  unsehodiiek  fltr  die 
dortigen  tUeee  und  Schiffe  und  pkr  den  üeiergang 
Mer  den  Fhee. 

CXVL  Curta  eoneordii  inter  episcopum  et  Ulricum  de  JVomio  »uper 
f4ut§  wtüimuKiti,  qnoä  e»t  akum  mtper  AiSeem* 

Anno  dni  mill.  ducent.  XII.,  indicc.  XV. die  do- 
mimco  XI.  intranto  m<arcio. 

In  Tridento,  in  camcra  turris  dili  episcopi. 

Prefentibus:  dno  Nicoiao  de  Egna,  Federico  de 
Civisano,  dno  Enrico  et  Jacobo  deCalavena,  caufidicis; 
Uberto  de  Bno»  Warimberto  de  Tonoi  Amoldo  de  Meso, 
et  dno  prepoAto  aagenfi,  et  aliis« 

.  Ibiqae  diis  F^idericiis,  d.  g.  fiße  tridentiae  ecclefie 
episcopus,  in  rectum  feodum  inveftivit  Odolricam,  liliam 
quondam  Petri  de  Nomio,  de  uno  llallo  in  fluminc  Ateiis 

1)  sieh©  Nr.  93. 

2)  Weil  er  Dimlich  auch  pchon  als  Voilmachttr&ger  fongirtc. 

3)  In  itr  UrluiiWI«  iMiMt  ei  irrlf  t  IndicdOM  Xll.$  wahrtehHnllfll 
Ut  iMR  Notar  die  JahraisakI  (IIIS)  al»«rnftto  in  die  F«i«r  fekmaneii. 

16* 
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a  parte  vcrfas  Numium  ad  moleadmum  ibi  edifieandaiD 
et  conftraendiun,  abicunque  congraum  Abi  faerit  ab  iUa 
parte;  ita- tarnen,  qaod  illud  edifidum  non  noceat  nee 
nocere  debeat  ratÜraa  Tel  navibus  9  neqne  enntibns  per 
ipfum  flumcn,  nec  campanic^)  Avolani  nocere  debeat. 
Si  viTo  alicui  vel  aliquibus  perfonis  per  ipfum  molen- 
dinum  vel  occaiionc  ipfius  molendini  damnum  fieret  vel 
incoinmodum,  idem  Odoricus  raciooem  coram  dilo  epis- 
copo  faccre  debet,  vel  alieui  iiabitanti  in  illo  loco.  infuper 
promifit  idem  Odolricua»  quod  preeipiet  omnibne  bomini- 
bna  fttis ,  ut  debeant  macinare  et  macinent  molendino 
five  molendinia  dni  epiacopi,  et  cum  eis  ila  ordinäre  debet, 
ut  macini  nt  ibL 

Ego  Ercetus  etc. 

105. 

1219, 28.  MIrz;  im  Doroherrenliofe  xn  Brescia. 

Herr  Manfred  von  Sali8,  Domherr  zu  Brescia ^ 
tmd  HerrMUo  von  S*  Gtrtasio,  und  sein  Sohn  Oprand, 
Orichetiis  und  Hugo  von  Sah's  geben  dem  Bischöfe 
Friedrich  von  Trient  ihre  Lehen  und  Reckte  zu  Te- 
gnale  zurück,  und  erklären  ikre  Ansprüeke  auf  die 
darauf  kafiende  Sekuldeunme  für  getilgt,  bekaUen 
sich  jedoek  die  übrigen  SekM-ASt^^rieke  mi  Pfand-. 
Bcluiften  vor, 

CVH»  Carta  refutacionis  feudi  de  Tigualo  a  dno  Manfredo  de  Satit, 

In  ChriHi  nomine,  die  mercurii  IV.  exeunte  marcio. 

In  curia  canonicorum  Brixie. 

In  prefencia:  dni  Graciadei  de  Galicia,  el  dni  Jo- 
bannis  jndicia  de  Crema,  Xirardi,  Alianianniy  teftium 
rogatonun. 

Dlla  Manfredus  de  Salia,  canonicoa  brixienfia,  et 
dfia  Milo  de  fSo  Gervafio,  et  Oprandus  ejus  filius,  et 
Orichetua  et  Vgo  de  Salia  feceront  finein  Adelperio  de 

1)  Campania  ist  das  itaiieiiucbo:  campagna. 
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Setauro,  numinc  et  vicü  dni  Federici  tridcntini  episcopi 
et  ecelefie  ipfius,  de  l'eudo,  quod  acquifierant  in  Tignalo, 
et  omne  jus,  qaod  exinde  habobant,  remifenint;  et  reml- 
feront  et  finem  fecenmt  dicto  Adelperio,  et  per  eum 
'diclo  dilo  epteeopo,  de  omni  debitb,  qno  episcopus  fopra- 
fcriptiiB  Tel  ejus  eccielia  umqnam  obligatus  ftut  Abi  aliqno 
modo  vel  «liqaa  de  emh,  excepto  feodo ,  quod  a  dicto 
dno  episcopo  tenent  de  duabus  markis  ar^enti  anniiatini, 
et  de  centum  folidis  imperialium,  quos  habere  debent,  et 
de  quibus  habent  obligatuni  ripaticiim  Ripe,  fecundum 
quod  ibi  dicebatur,  et  t'eudo  de  Bacolino.  Item  predictus 
du8  MantVedus  et  Orehetus,  Oprandus  et  Vgo  per  ftipu- 
iaeionein  promirerunt  fuprafcripto  Adelpcrio,  recipienti 
pro  üiifirafcripto  dßo  episcopo,  redderc  ei  ead^m  die 
oamia  inftnunenta»  qae  de  predictia  debitia  et  obligfacio* 
nibua  babebant,  et  fi  qua  non  reddita  reperirenturf  con- 
ftitaerant,  ut  cafla  et  invalida  effe  deberent;  etrenuncia- 
verunt  omni  juri,  quo  fibi  propng-nare  poffint. 

Acta  funt  hec  anno  dni  MCCXII  ,  iiulic.  XV. 

Ego  Oartolomeus  quondam  Alberti,  facri  (palacü) 
uotarius  iutertui,  et  rogatus  banc  cartam  scripfi* 

Ego  fircetus  etc.  ^p^i. 


Iii2, 11.  April}  im  Scblocse  Muraau&o. 

Frau  Liukarda  verkauft  den  Herren  Friedrich 
■  und  Virich  von  Cavriaffo  für  100  Mark  alle  An- 
sprüche auf  ihr  väterliches  Erbe  in  Friaul  und  im  Bis- 
thume  Trieni, 

LXXVIII.  Carla  de  Biseno  «). 

Hoc  eft  exemplum  ex  autentico  relcvatum. 
Anno  diii  milL  GCXII«,  indic.  XV.  9  die  XI.  in- 
trante  apriie. 

I)  Siebe  die  Urliuode  Nr.  Sitf. 
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In  prcfencia  rogatorum  tedium,  quorum  nomina 
fubter  legen tur. 

Domina  Lucarda  per  fe  fuosque  heredes  nomine 
vcndictonis  et  pro  precio  centum  marcarum  diffinito  dc- 
dit  et  cum  jure  dominii,  proprietatis  ac  polTeffioiiis  id 
proprium  tradidit  d&o  Fedrico  et  Wolrio»  do  CavriM 
totam  Ibam  poreionen  liereditatiB,  que  ei  evenecift  ei 
parte  patris  ftii»  rideltcet  dni  Conradi  de  Meaiaao*),  tna 
noMlem  qaain  immobilem»  quam  habehii  m  Foro  Mioi 
H  in  episcopatn  ftve  oomitata  TridentL  Ra,  quod  foeat 
prefato  dno  Fedrico  et  Wolrico,  de  prefata  porcione, 
quicquid  eis  placucrit,  nomine  proprietario  facere  fine 
omni  contradiceione  prefate  dne  Lucarde  ejusque  here- 
dum,  promiiitque  prcdicta  düa  Lucarda  per  ftipulacio- 
nem  per  fe  fuosque  heredes  fub  pena  dupli,  predicto  däe 
Fedrico  et  Wolrico  prefatam  Tue  hereditatia  pofcionw 
ab  omni  homine  in  racione  defendere  et  wavenlare. 

Actum  in  caftro  de  Murucio  feUeiter. 

Hnjus  rei  leftes  Aierunt:  dfis  Wolricoa  de  Braaaco, 
RaynoMus  de  Laoaana,  Fedrieos  de  Morado,  et  Ortnirus. 

K^*o  Omnebonus,  regalis  aule  judex  et  notarios 
interlui  et  hanc  cartam  rogatus  fcripfi. 

£go  liabaldus  etc.  Ego  Ercetus  etc. 

(Fol.  38  u4  tt.) 

107. 

1212,  12.  April;  im  SchloMC  za  Glemona. 

Frau  Gisia,  TodUer  Jumtatte  von  Mem(a»o,  er- 
ikeUi  dem  Herrn  fSriedrick  von.Cwriago  die  VoHmaeU, 
all  ihr  Eigenikum  im  BiHkmne  TVieni  xu  rerlumfen* 

LXXVL  CmrtadeBitem». 

Hoc  eft  exemplum  ex  autentico  relevatum. 
Anno  dni  niili.  CCXIL,  indic.  XV\,  die  Xll«,  in- 
tränte  aprili. 

1)  In  der  llrkuinlc  steht  .Mcxzano  (welches  im  Fleimierihale  liegt)»  i» 
•leb  dach  MB  Nr.  86,  03,  I02,  I03  «rglbt,  itaM  et  Mmimm«  fc«iM«i  muh 
im  Gebiete  dei  Patriarebeii  von  Aquileja. 


In  prefeucia  rug^atoruui  tpiliuiu,  quoruiii  nomina 
fuptor  legentur. 

Domina  Gifla,  filia  quondam  diu  Conradi  de  Men- 
.  UDO  *) ,  prefente  et  confenciente  dno  Henrico  TaHoz, 
marito  fao,  dedii  atque  cone^i  däo  Fedrico  de  Cawriaco 
pstaftatem  Atque  parabolaon  veodendi  totam  proprietatem, 
qam  iplk  Jiiibet  in  ep«mp«Ui  Av«  erailtia  tridentiiia. 
Infeerroipte  ptufal»  dfia  Gifla  per  ltip«laoioiMiD  per  fe 
liiMi|iM  hemdea  fpeoAtOt  femper  firmaai  et  ratam 
tenere  vendicionem ,  quam  predictus  dfis  Fediieus  de 
predicta  proprietatc  t'ecerit. 

Actum  in  caftro  de  Glemona,  ante  capellam,  feliciter. 

Hujus  rei  teftes  fuerunt:  dfis  llenricus  de  (ilomona, 
Warnvrus  filius  ejus,  Otto,  Henricus  de  Fontebooo,  Oto- 
llniia  et  Henricus  fratrea»  et  Wolricus. 

Ego  Omnebaaiu,  renalis  aide  judex  et  oeUriua» 
ii^erfoi  et  hme  carta»  fcripll» 

Bupe  RahaldM  ete.  Bgo  fireetes  etc. 

CM.  M  Ui  T|>. 

108. 

Itlt ,  IS.,  13.,  14.  nni  15.  A|<il. 

Bestätigumj  der  Brüder  von  Carriayo,  sowie  der 
Gisela  und  Adelheid,  Töchier  Konrads  von  Menzono, 
für  die  von  ihrem  Becollmächiiyien ,  Ludwig  von 
Strazzn  vorgeftommenen  Acte  (siehe  Ar.  OS)  rück' 
eiehfliek  des  Verkaufes  des  SeMosses  Beseuo  «mf  der 
MMe  f  «  OMimio. 

In  Chrifti  nomine.  Anno  a  nativitatc  ojusdem  inill. 
CCXII.,  die  duodecimu  ijUrante  apriii,  indie.  XV. 
lo  Mariano^). 

1)  üithe  die  Aomwrkuiig  S.  216. 

t\  Statt  i  apopoodil. 

S)  ta  0«bkte  TOB  Aqnilfja. 
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In  prefentia:  dni  Tomafti  de  Aquilcja,  Everardi  de 
Strafe,  Leonardi  de  Brazago,  Coani  de  Carifago,  dfii 
Leonard!  de  Sfrafo,  Reprandioi  filii  Senihi  de  Pavo,  et 
aliorum  plurium. 

Ibiqiie  diis  Fredricus  de  Cavriago  una  cum  fratra 
fuo  dno  Odorico  laudaverunt  et  confirmaTerunt  illam  da- 
tam,  quam  dns  I^odo^iicus  de  Strafe  in  dnm  episcoponi 
Predricum  d«i  graeia  tndentine  eecleie  de  caSiü  Befeni 
et  de  nolendiiio  de  Galiano^),  aicut  in  Inftromeiito  cen- 
tinebatair  faoto  manu  Enenia  notarii. 

Et  altere  die  poat,  in  Glemena  in  eaftro. 

Iii  prefentia:  dni  Otolini  ülii  Beroldi  de  eodem 
eaftro,  Roberti  Omineboni,  dni  Otonis,  Riprandini,  fiiü 
Senhi  de  Pavo,  et  aliurum  plurium. 

Ibiquc  dna  Gisla,  quondam  filia  diii  Conradi  de 
Menaano,  fimiiiter  laadavit  et  confirraavit  illam  vendieio- 
nem  vi  datam,  quam  dna  Lodowicna  fecerat  in  fupr»- 
fcriptum  dnmFredricum  episeopum  nominative  decaftro 
Befeni  et  de  molendino  de  CaKanOf  fienl  ei  pertinebal; 
et  lioc  feeit  joffo  etperabola  mariti  foi  dniHenrieiTafotL 
Et  infuper  predicta  diia  Giala  facris  ewangeliis  jiira?it, 
fuprafcriptam  vendieionem  ßrmam  et  ratam  habere,  et 
quod  eaufa  minoris  precii  vel  minoris  etatis  non  contra 
veniret. 

Et  poftea,  XlUl.  die  intrante  ruprafciiplo  menTe. 
In  Strafe« 

In  prefencia:  dni  Artowihi,  et  dni  Conradi  fratrum 
predicti  dni  Lodowici,  Henrici  de  Rivolta,  Ardamani, 
Barerardi  de  8tndb,  prefbiteri  Everardi,  Poneti»  et  alio- 
rum plurium. 

Ibique  dfla  Adeleitta,  uxer  predieli  dfli  Ledowiei 
eodemque  priTente,  fimiiiter  laudavit  et  confirmavit  illam 
vendieionem  atque  datam,  quam  predictus  maritus  fuus, 
dus  Lodowicus^  fecerat  in  prememorato  dno  Frederico 

I)  Dm  Wort:  fieetral  eiaMMluillMk 
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episcopo  de  caftro  de  Befeno  et  de  molendioo  de  Caliano, 
i|ae  ei  evenerant  ex  parte  patris  fai  quondam  düiHenriciy 
^  fuit  de  Befeno. 

Et  poftea  XV.  exeunte  aprilis,  in  caßro  FossaltA* 
In  prefftaeiax  M  Ammd  de  eodam  caftro,  et  pre- 
üeti  dfii  Lodmiei,  Vendramini,  Pelavelliiiy  Vidalnil,  Mar- 
üMrdi  bhdf  Bertoleti,  et  alionun  ploriiiiD« 

Ibiqiie  dSa  Sofia,  filia  quondam  fapraffTipti  dfil 
Henrici,  fimiliter  laudavit  atquo  confirmavit  illam  ven» 
ditionem  et  datam,  quam  dns  Lodowicus  feccrat  in  prc- 
meinoratum  dnum  episcopum  Fredericum  nominativo 
de  fua  parte  de  caRro  Befeni,  et  de  niolendino  de  Ca- 
liano« Aeat  cootioebatur  in  carta  facta  manu  Erzonis 
notarii. 

.Et  infuper  predicti  dni  et  diie  confefli  et  contenti*) 
fiionmt)  fe  benerforo  efie  folatos  afoprafbriylo  dito  epis- 
t&fo  de  nofsen  eentan  Bbria  denar.  veronenAa  monete, 
fenmeiantes  oieopeiom  non  nomerate  peeanie.  Bt  pro 

fuprafcripto  precio  predicti  dni  et  dfie  bona  et  fpontanea 
voluntatc  invcftiverunt  me  infrafcriptum  notarium  no- 
mine et  vice  prememorati  dfii  episcopi,  ita  ut  idem  dns 
episcopus  cum  fuis  fucceiToribus  faciat  de  fua  parte 
lapcafcripti  caftri  et  molendini  jure  proprii,  quidquid 
voluerit.  Et  infuper  promiferunt  per  fe  et  fuoa  heredoa, 
defendefe,  warentare  ab  omni  homine  omniqQe  tempore 
predictam  vendicionem  fuprafcripto  dfio  epiaeopo  et  fnis 
IWceoftribia  in  pena  dopli  damni  tempore  evietionia 
eitimandi  in  iMHifimilibns  loeis.  Et  fi  plus  predicti  precii 
valet,  dono  eidem  dederunt,  ut  amplius  revocare  non 
poffint. 

E^o  Pelegrinus»  facri  palacii  uularius,  interfui  et 
rogatus  acripai. 

i)  1a  dtr  Urkanda  t  ,^c«alMif  U>"  Bidit  voo  coal«mu«rti  «fMuleru  v«r** 
iiirUt  MW  ^iContenli." 

S)  Id  der  Urkondt«  toCraktripto  noUri«. 
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109. 

ISIS,  8.  Utdi  in  Triwt. 

WUold  und  sein  Neffe  Milo  verkaufen  dem  Bi- 
schöfe Friedrich  von  TrieiU  für  900  Pfund  Bemer 
alle  ihre  Rechte  und  Besitzungen  in  Alatarelia* 

XXXIV»  Charta  emptioni  de  Matarello 

Anno  diii  milK  duceat  XIL,  iodieU  XV.,  jetit 
krao  intrante  madio« 

la  Tridento,  k  cttnen  «ipiid  tmm  falalii  «pis» 

lhnkiol6km :  dfio  TvremnB  trfdentiM  «edeftedeenMiy 

diio  Federico  prepofito,  dßo  Petro  de  Malufco  caufidico, 
Jacobo  de  Calavena  caufidico,  Petarino,  et  diio  Bertolde  de 
Wanga,  Bertolde  de  Bürge  Novo,  Ugo  et  Conradine  no- 
tarüfl,  Rcdulfo  Rubee,  et  Ambroßno,  Contolino,  et  aliis. 

Ibique  Witoldus,  filius  quondam  dfii  Milonis,  etMilo» 
Biim  foondam  Haimundi,  fratris  dicti  W  iuddi»  per  faß« 
«omm  bona  et  fpontanea  Toluntate  refigaaverant  in  ma- 
mun  d&i  Frideriei»  deigracia  trideiUiiie  eedelie«piaeo|i, 
nee.  et  noBoiae  Au  episeopatus,  quicquid  juris  ipA  hafce* 
baot  Yd  habent^  fea  aliqno  modo  liabiere  pofliNit,  in  tolo 
terratorio  Matarelli  et  in  tota  illa  contracta^)  et  perti- 
nentia,  tarn  in  montibus  et  nemoribus,  quam  in  planiciis 
et  terris,  cultis  et  incultis,  divisis  et  indivifis,  et  ulibus 
aquanim  et  aqueductibus,  et  cum  omnibus  ünibus,  cohe- 
renciifl  et  pertineotiia  Xuperius  memoratis,  ficuti  olini  dfis 
MUo  pater,  et  avos  eonun  et  pater  ejusdem  dni  Milonis» 
et  eorum  anteceHores  per  feodom  babebant  et  detinebant 
a  cafadei  AU  Vigilü;  ita,  quod  a  modo  in  antea  As  epie- 
copas  et  ejus  fucceffores  habeiuit  et  teneant,  et  quidquid 
vefiot»  Mbere  faciaat  de  predictia  terratoriis  et  pefleflio- 
nilras  fine  ulla  Witoldi  et  Milonis  ejus  nepotis  et  Aioram 
beredum  coiitradiccione  vel  requifieione.  Infuper  pro- 
miferunt  eidem  düo  episcopo,  dictam  dacionem  et  refig- 

1)  Bin  kleines  Darf;  eine  Stande  tidlldi  von  Trieat, 
S)  Siehe  AMMrkmff  i,  S.  tST. 
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nationem ,  ut  fupra  legitur ,  warentare  et  defenderc,  et 
ratcim  habere  in  perpetuuro,  in  pena  dupü  tocius  damni 
etdifpendii,  in  quo  evcnerlt  dfis  cpiscopus  per  eorum  cul- 
pam,  cum  racione  tempore  evictionis  extimandi,  fub  ypo* 
iheca  fuorani  bonorum,  prefentium  et  futuronun«  Juip 
verunt  iofuper  prelaü  Wüoldus  et  Milo,  mMwqiiitqae  per 
h  6i  A^er  taua  aBimaai,  ad  IlBa  dei  envo^felia»  Asten 
fioem  et  nlotadoiieai  et  genenditer  mm%  fupi«rcripta 
mmiitm  et  defeodere  cm  racione,  et  fim  leaere  ia 
perpetiraai,  etinilla  ladonemiiioris  etatis,  nec  aliaaliqua 
racione  vel  occafione  contra  venient  nec  corrurapent.  Pro 
(jua  vero  (ine  et  refutacione  et  datione  Tuprafcripta  confeni  ^ 
fuerunt,  ab  eodem  diio  episcopo  accepille,  Aiprafcripti 
Witoldus  et  Milo,  novem  centas  libras  denariorum  vero- 
neofia  monete,  de  quibua  dixerunt  jam  folutos  effoy  et 
renuntiando  eioeptioni  non  date  et  namerate  peenaie. 

£fe  Broetiis,  dni  iVideriGl  roui.  imperatoiia  aelip 
riwy  inlarfid  et  eomm  rogatn  ecripei. 

110. 
Stealeo* 

mj        <5.  Mai;  im  bUchOfli«baa  PaUate  su  Triont  Gegeiiwlr%e: . • . 
Gabrid  Graf  von  Havoii. . . .  Arpo  von  Cka  

Percfjnn,  Sohn  Alöerts  von  Sietneo,  trägt  dem 
Bisc/iofe  Friedrich  von  Trieni  sein  gcmsee  väterliches 
Erke  m  der  Gemeinde  Trieni  xu  LeAem  auf,  der  Ei- 
ecke f  aber  äberir äfft  ihm  die  EM  deeSckheeee  /SHemieo. 

^)  ltM,ia.inU;  aafoinoMHOfelboimaeUoaataMoo. 

Der  Bischof  Gerhard  von  Trient  sichert  der 
Aleria,  Toc/äer  Otto' 8  von  Stmico ,  mehrere  Natural" 
hezüge  zu,  dafür,  dass  sie  ihren  Erbtheil  am  Schlosse 
Stenico,  in  Banale,  Nomaso  und  Bleggio  dem  Biscliofe 
überliess.  Nur  die  Eigenleute  mit  ihrem  peculium 
hatte  sie  sich  vorbehaUen. 
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Xlh  item  earia  de  Sienego 

Anno  dni  mill.  ducent.  XU.,  indict.  XV.,  die  fabüti 
V.  intrante  madio. 

In  Tridcnto,  in  palatio  episcopali. 

Prefentibus:  dHo  Turcone,  Iridentino  ecciefie  de- 
eäno,  Petro  de  Malufco  caufidico,  dfio  Henrico  de  U 
Bela  judicoy  dno  Oerardo  archidiaeono,  Deg«lwardo  caa* 
Aidleo,  comite  Kabriele  deFlaono»  Warimberto,  Artmcho, 
GrimoMo  deCagno,  Mnfonede  Doffo,  Henrfieo  de  Porta, 
Pelegrlno  Adhumi»  Alberto  Mitifog^o,  Adelperto  de  Ma- 
drucio,  Wicomario  Rambaldi,  Odolrico  etPeregrino,  ejus 
nepotibus,  Rodulfo  rubeo,  Ribaldo  deCagno,  dnoArponc 
de  ClexQ,  Odolrico,  Ernianino,  et  Gerardo  deCampo, 
et  aliis. 

Iblque  coram  dno  Friderico,  divina  infpiratione 
fancte  tridentine  fedis  rcvcrendo  episcopo,  Peregrinniy 
fiUos  qaondam  Aiberti  de  Stenego,  conAKo  et  volan- 
tate*)  raorom  parentam  et  amicoram  aecepta  InTeftitm 
fbi  feodi  a  prememorato  dlio  episcopo,  quod  detinet  a 
cafadei  Vigilii  ex  Toluntate  prefati  dnt  episcopi ,  ipfe 
Peregrinus  una  cum  fuo  curatore  Alberto  de  Selano  vice 
curatoris  et  curatorio  nomine  obligaverunt  predicto  dno 
episcopo  et  invcftituram  in  cum  feccrunt,  recipientem 
vice  et  nomine  fui  episcopatus,  de  toto  eo,  quod  idem 
Peregrinus  ex  fucceflione  patris  fui  habet  vel  fibi  pertinet 
in  Tridenlo  et  in  toto  illo  plebato,  Ane  fraode  et  watAo 
ingenio,  tali  qaidem  tenore  et  paeto,  qaod  de  cetero 
idem  Peregrinus  bona  fide  et  fine  frande  bene  eaftodiet 
et  falvabit  caftrum  Stenid  ad  honorem  et  bonmn  ftatom 
episcopatus  fecundum  tenorem  et  contractum  inftromen- 
torum  dni  episcopi  et  Peregrini  predicti;  quod  fi  non 
fecerit  et  ipfe  fraudem  adbibuilTet  et  caftrum  per  fuam 
cuipam  et  malam  cuftodiam  amiBlTet,  et  episcopo  et  fuis 
nuncüsy  Acut  in  eorum  cartulis  continetar,  non  aperuiilet 

t)  StolM  die  Urknita  Nr.  t  «ni  10.  . 
a)  In  J«r  Urkwidei  caMciVo  cl  voliinp(«t«. 
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et  reprefentaret,  qnod  totam,  quidquid  Horn  Peregrinus 
habet  in  Tridento  et  in  plebatn,  tam  feodnm  qoam  allo- 
dium,  amittat,  et  in  epiacopatom  deveniat.  Jnravit  infuper 

idem  Peregrinus  fuper  librum  ad  fancta  dei  evvangelia, 
per  oinnia  adtendcre  et  obfcrvare,  et  nulla  racione  contra- 
venire  vel  occaiione,  in  eodem  facramento  jurando  fideü- 
tatem  dicto  dno  episeopo,  ficuti  homo  gentilis  macinate 
epiacopatua  fuo  episcopo  et  düo.  £t  infuper  promi&t  dicto 
dho  episcopo,  quod  ei  ollendei  etmonflrabit  inftminentat 
qae  habet»  pertinentia  ad  dictum  caftrumSteneg,  qaando 
lila  epiacopna  ei  pecierit« 
Ego  Ercetua  ete. 

In  Chrifti  nomine.  Anno  a  nativitate  ejuadem 
MCCXXVI.,  indic.  XIIIL,  die  XIIII  exeunte  julio. 

In  dosso  Prcdi,  apud  caftrum  Stenegi. 

In  prefentia:  dnorum  Alperonis  et  Bertold!,  fratrum 
de  Wanga,  dni  Alberti  Mitifoci  de  Arcu,  Johannis  Bo- 
coneili  et  Pulli  fratnim,  et  Johannis  ,  de  Praxo 9  atqae 
Walterii  de  Bono,  et  aliorum  teftium  ad  hoc  rogatonun* 

Ibique  dns  Gerardaa»  dei  gracia  tridentine  ecdefi« 
epiacopna,  vice  et  nomine  fui  epiacopatua  obligana  illiua*), 
bona  ftipulalione  promifit  dSe  Alerie»  filie  qnondam 
dni  Oddonia  de  Stenegpo ,  dare  ei  omni  anno  per  fe  vel 
per  fuum  nuneium  in  fua  jura,  donee  ipfa  vixerit,  decem 
galetas  hone  blave  in  fcfto  Cc\  Michaelis  vel  ad  octavam, 
fcilicet  duas  galetas  de  frumcnto  et  duas  filiginis,  et  VI 
de  miiio,  et  IUI.  eongia  boni  vini  et  X  libras  veronenf*; 
et  incontinenti  dile  Alerie  dedit«  ut  ipfa  confitebatur.  Et 
hoc  fecit  idem  dns  epiacopua  pro  quadaro  dacione»  quam 
ipia  dna  Aleria  in  eum  diim  epiacopom  vice  fui  epiacopa- 
tua ibi  incontinenti  fecerat  de  eo  toto,  qood  ipfababebat 
▼el  ad  eam  pertinebat  in  caftro  St<>negi,  et  in  tota  plebe 
Banali,  et  Nomali,  et  Blezii,  exceptis  suis  macinatis, 

t)  In  der  Urkunde:  jarando  ld«liUr* 
a)  Mmlicb:  epUcopatna. 
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qaas  ipfft  eon  eomn  peoaUo,  quod  poflU««!,  ki  fe  ret»- 
nait,  fewidum  4fiMd  centiiieliir  in  qm  tnUroiiieiito  mana 
liartiiii  netarii  confecto. 

Ego  Hcrmanninus,  facri  palacii  notarius,  interf« 
el  rogatus  fcripfi.  (f«i.  s.) 

111. 

Rendenfu 

lilSt  Ul*  Jqi^  ;  in  Trient.  Gcgenwäriigo :  • . .  Brianiu  von  CMtelbare» 
Ulrich  von  Beseno.  Albert  von  Sejano  

IMeremkommm  det  BUehofa  FrkirtA  mü  dm 
JBhuwohnem  vm  Bmdena: 

f.  BesHmmung  des  Betrages  der  beiden  pheüa, 

teelche  die  Rendenenser  an  den  Bischof  abzuführen 
haben. 

2.  Der  Gasialdio  des  Bisehofs  soll  einmal  im 
Jahre  mil  neun  Berittenen  nach  Rendena  gehen,  um 
dort  innerhalb  der  Oetave  des  S.  Andreastages  dm 
Zins  einzunehmen  und  Recht  zu  sprechen ,  und  zw&r 
ftmei  Tage  Im^  in  jeder  ähkaniefUndm^  ihre  eigenm 

5.  Der  GemtMh  hm»  mar  über  Klagen,  wdehe 
eine  Sirafe  bis  xuS  Soldi  naeh  sieh  xiehm,  m^tenmen* 

lieber  die  andern,  namentlich  aufgeführten  Verbrechet^ 
soll  der  Gastaldio  sich  das  Uriheil  des  Bischofs 
einholen. 

4.  ist  einer  aus  den  Rendenemem  mil  der  Zahlung 
des  Zinses  säumig,  so  zahlt  die  Gemeinde  das  Ganze, 
und  kann  dm  SOnmendm  eirafm,  jedoch  nieki  an 
eeiner  Person» 

6*  F§r  dieeee  IMerehUmmim  xaUm  düe  Ein-' 
wAner  vm  Bmdena  dem  Bieehofe  9900  Pfund 
Berner» 

6.  Für  die  Aicht' Erfüllung  dieser  Bedingun- 
gen mird  beiderseits  eine  Pön  von  100  Mark  fest" 
gesetzt» 
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LXIX»  QßKrim  pmetionU  inter  epUeopum  et  Randtnmm  fmeta  *>• 

In  nomine  patris  et  filii  et  fpiritas  (ci  amen.  Anna 
ft  OKtivitate  ejus  mill.  dneent.  XIL,  indiet  XV«,  die  te« 
Qerb  VIII.*)  intrantc  junio. 

In  Tridento,  in  camera  apud  torrim  pahtH  epis* 
eopatus. 

Prefenlibus:  dno  Turcone,  tridentineeccieliedecano, 
dilo  Gerardo  archidiacono ,  Conrado  capellano,  Mtartino 
archiprefbitero  lagarcnfi,  Perrone  Adhamo,  ZanebelJo, 
Henrico,  omnes  canonicis  tridcntinc  cccleße,  et  dno  Ni^ 
colao  de  Egr.a,  Briano  de  Caftro  Barco,  Odolrico  de  Be- 
feno,  Alb«rU4e  Selano,  Petrode  Malufco  caufidioo,  Jaoobo 
de  Galavina  eaufidioo»  dfiomagiftroCafiMi^,  arckiprefbi- 
Uro  plebis  Ripe,  Patro  derieo ,  Bonatida  preCbHero  de 
TüoDo*),  prefbitero  Caftcio  deRandena,  preflniero  Otlone 
de  faneto  Apolienario,  Swikerio  deMez,  RiprandinoOtto- 
nisrichi,  Petarino  dcTridento,  Henrico  Uberti,  Wicomaro 
Rambaldi,  Odolrico  et  Percgrino  nopotibus  ejus,  Alber- 
tino filio  Antolini  de  Ripa,  Bertoldodni  Geremie  de  Gallo« 
nacio,  Mufone  de  DoHü,  Pcregrino  Adhumi,  Federico  de 
Civis&ano,  Engelpreto  de  Befenoy  et  alüs  pluriboa  rogalia 
leftibus,  et  fpecialiter  ad  hoc  convocatis. 

ib^oe  dfis  Federieasy  d.  g«  ICe  tridentiiie  fedia  Te- 
Mrabilia  ef  iecopoey  pro  bonere  et  ftata  Ai  qMCopatiia 
et  ad  redimendam  ecdefiam  tridentinam  a  tincalo  debili 
brixienAs ,  fub  quo  jam  dudum  allegata  erat  per  epis- 
copum  Conradum  predecelTorem  fuum,  ut  aflerebat,  cum 
confenfu  et  voluntate  ruprafcriptorum  dfiorum  canonico- 
rum  talcin  pactum  et  concordium  fecit  cum  hominibus 
fuia  de  Randeoa,  eaiceptis  Ulis  qui  pertiucnt  ad  fcariam. 


1)  Im  Trt«nt.  Arch.  bei  VIM,  87.  —  Abgedruckl  bfi  Bonelli  II,  5.13. 

2)  In  der  Urkonde  i<olbst  ist  XII.  intrante  jutiio;  wübrond  es  im  Trient. 
Arcb.  VIll.  intr.  jus.  beiast}  w»«  mit  Rücksicht  »uf:  die  ▼eneris,  auch 
vtaMli^  fit  vi4  raCliMwiliiim  ww^to« 

3)  Bonelli  liest :  Caxotn,  was  vielleldit  to  dcT  Tliat  rtehCiger  f»l|  wmn 
gleich  der  Codex  deullicli :  Casao  bat. 

%)  Tione  (erachciot  auch  als  Tiliin,  Tiun,  Tejono,  Togioiin). 
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et  cum  Ventura  de  Vigo,  et  Zueooe  de  Poccnago,  et 
Johanne  Brankebaldo,  ßndicU  etprocaratoribus  dictorum 
bomuiiim  EUndeae,  Acut  per  publicum  apparebat  iDfiru- 
mentum« 

Quod  iUa  duc  placita,  que  dicti  homines  Raadeue 
foliti  erant  dare  fibi  et  Mb  anteeefforibua  et  eoram  nun* 

cüs  onini  anno  per  fc  et  per  eorum  hcredos,  de  cetero 
dare  et  folverc  teneantur  tibi  et  suis  fuccelToribus  et 
eorum  nuneiis  CC  et  LX  iibras  denariorum  veronenüs 
monete,  et  XXX  Iibras  in  alia  parte  ejusdem  monete 
pro  exlioiatione  porcorum  et  ?acarum,  quas  ei  dabant, 
et  C  et  XX  moltones  m  alia  partct  que  omiiia  debentdno  ' 
epncopo  et  fuis  furcelTonbus  et  eorum  nuneiis  dare  et 
foWere  in  fefto  föi  Andree  vel  infra  octavam')«  üe  qoi- 
bua  moltonibua  fcarius  debet  babere  dnes»  et  ille  qui  in« 
venerit  aeram  auaturorom*)»  terdum.  Item  faftaUUo  dSi 
episcopi,  qui  pro  tempore  fuerit,  debet  illuc  femel  tantum 
in  anno  ire  cum  X  equitaturis,  etfibi^)  X  bominihus,  ita 
quod  non  excedat  numerum  X  perfonarum  cum  ^aftal- 
dione  et  cum  X  equis  in  eodem  fefto  fei  Andree,  vel 
infra  octavam,  ad  dictum  Actum  recipieadum,  et  ad  ra- 
cionem  faciendam  inter  dictos  hominea  Randene,  et  ibi 
fiare  debeat  et  radonem  eis  et  inter  eos  facereduos  dien  ^ 
pro  unaquaque  degania  ad  eorum  expenba  et  non  |dns; 
et  nullusy  qui  querimoniam  coram  gaftaldiene  tone  de- 
pofuerit,  expenfis  curie  ftet.  Si  vero  aliquis  ooenrrerit 
ultra  dictum  numerum  X  perfonarum,  ad  expenfas  pro- 
prias  vel  gaftaldionis  ftent.  Et  gaftaldio  de  unaquaque 
lamentatione  non  excedat  bannum  V  folldorum,  et  timi- 
liter  de  aliis  injuriis  et  malefieiis  a  XX  folidis  infra 
cooputatia  bannum  tantum  Y  foiidorum  accipiat.  De  alüa 

• 

'    '    1)  „Tel  infra  octavmn*'  fehlt  bei  Bom-lli,  gehört  aber  hi«ber,  wie  sicll 
gleich  weiter  aateo  leigt,  wo  diese  Friatbestimmung  wieder  Torkommt. 

S)  NmI  fliDM  LiaiMrffelertf  ««r»  h«lMl  MhM  b«i  O«  Ouiftt  alias 
accipitrla;  and  Ober  •uslurr.s  heisst  es:  „enat  «1  4«  ftTlbflt  rt^MUMia 
•Mlorea,  aperrerii  etc.}'*  siehe  Bon.  U,  631. 
3)  D.  b.  ibn  selbst  mitgerecbnet. 
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vero  maxinus  et  majoribos  maleficiia»  videHeet:  de  honi- 
cidio,  traditionibiis,  adulterio,  farto,  rapina,  facrilegio, 

et  de  muliere  violenter  opprefTa,  incendio,  perjurio,  et 
afto  Tulncrato'),  et  de  his  fimilibus  bannum  ad  diii  cpis-  ^ 
copi  voluntatem  et  gailaldio  accipiat.  Si  vero  dns  epls- 
copus  vel  ejus  fuccelTores  aliquo  tempore  infeodarct  de 
predicto  ficto,  tarnen  in  integrum  homines  Randene  te* 
neaBtor  ei  et  ejus  nuncio  dare  et  folvcrc  de  faprafcripU 
^oaiKlitate«  III  aliqnia  vel  aliqiii  nollent  folrere  partem, 
que  CM  acciderit  de  Aiprafcripto  fieto,  dicta  cooiQiiUas  per- 
folval  integraliter  fictom  dfio»  et  liGeneiam  habeat  poniendi 
eum  vel  eos  ad  eoram  volnntatem  extra  ifijaria  persone.  " 
Et  ita  ibidem  in  continenti  prememoratus  dns  episcopus 
per  cartam,  quam  in  fua  manu  tenebat,  per  fe  et  fuos 
lucceJTores  inveftiturain  fecit  et  promiffionem  in  fupra- 
fcriptis  findicis:  Ventura  de  Vig-o,  etZucone  de  Pocenago, 
et  Joanne  Brancabaldo,  recipientibus  pro  fe  et  (nomine) 
omniam  hounnam  dieti  dfii  epieeopi  commorantium  in 
Randena  et  eoram  herediboa,  exeeptia  feariia»  ad  beben- 
dnm  et  tenendnm  firmum  Aipraferiptnm  eontraetam  in 
perpetuum,  fic  nt  (bpra  dictum  eft,  et  inftiper  warentare 
et  defendere  per  fe  et  per  fuos  fuccelTores  eb  recipien-  . 
tibus  pro  fe  et  omnibus  hominibus  Randene  et  eorum 
heredibus,  ut  fupra  legitur,  omniafuprafcripta  in  racione 
ab  omni  parte,  in  pena  C  marcarum  boni  argenti,  et  pena 
preftita  fupor  bonis  episcopatus  rata  manente  omoia  fupra- 
IScripta^)  in  perpetuum. 

Ex  altera  parte  prenominati  findici  pro  fe  et  omni- 
hua  bominibos  Randene  promiferont  dicto  dfio  episeopo, 
reeipienti  pro  fe  et  fois  facceiforibiiSy  omnia  fupraferipta 
adinplere»  et  prefatmn  fictum  folvere  in  perpotnom  per 
fe  et  per  eoram  beredes,  nt  fnpra  dictum  eft,  in  pena  C 

1)  Bin«  ftreUich  Mhr  fesirungene  firUiraog  de«  „Mto  TOlaeralo*'  «ieh* 
M  B«Brtli  II,  63«. 

2)  Solltn  heissen  i  gratis  «amnlilHia  oniiibM  tn^rMeripUtf**  Mek  aaeli« 
da«  4ia  OaMatrafa  erlvffl  war4e. 

FosUa  aU.  V.  17 
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mtreammargenti,  «tpenafroftStafatooiMMiilepaelo.  Pr» 
qna  f«ro  inveftttora  et  paeto  et  eoaeofüo  •!  teacMmm 
fuprafcripta  confeflos  fuit  didiis  dfis  episcopiis  et  mm^ 

feftus  ßctit,  a  dictis  lioiuinibus  Rand^ne  accepilTe  tria  millia 
et  CCC  libras  denariorum  veron.,  quas  per  ntiUtatem  Ali 
episcopatus  et  ad  rcdimendam  ecdefiam  tridentinam  a 
fuprafcriptodebito  diecbat  fc  foluturum  in  fuprafcripto  de* 
bito  ecclefie  fue.  Et  hoc  onmia  peraeta  fnai  falvo  honere 
fai  episcopatas,  dacatoB»  feeaadam  i|iied  Aipta  legünr* 
fife  Emtaa  ete.  cm.  «>.) 

Itl«,  I«.  MT;    IMi^lHclwa  Maite  m 
Uebergabe         her  Mekmiiem  tfMaäe^  hei  dtr 

S^schhrücke  an  den  Bischof  Friedrich  von  TrienU 

Llll.  Carla  refulaeioni»  cujusdam  peeie  terre  a  Bertoldo  Papagallino 

Anno  dni  MCCXU.,  iadic.  XV.,  die  XYl.  iiH 
tränte  julio. 

b  TridentOy  in  palack»  epioeopaUia»  ia  camera  düi 

episcopi. 

Prefentibus:  dno  Petro  4e  Malufco,  jndice,  dfio 
Bnrieo  et  dfio  Jaeebo  de  Calaveaa  jadieilraay  dilo  AIWrIe 
de  Sejanoy  et  Mestenarie,  et  aliii. 

Ibique  dlla  Bertboldas,  frater  dfii  Petarint,  dedtt, 

ceffit  et  tradidit  dno  Federico ,  d.  g.  tridentino  eptsoopey 
omnes  fuas  raciones  et  acciones,  reales  et  perfonales,  et 
omne  fuum  jus,  quod  vel  quas  habebat  vel  habere  pote- 
rat  aliquo  modo  nominatim  in  quodam  cafamento  uno 
vacuo  jacente  in  Tridento  juxta*)  domum  dicti  düi  epis- 
copi, qood  quondam  fuit  Walconis^),  in  capite  pontia 
Ateftsy  Bominatiai  ficut  trahit  illam  domum  dicti  dni  epis- 
eepi,  et  ultra  daea  pal&ia  ad  paffuei  dieti  dnt  Alimti  de 
Sejaae  Terfus  terram  remanenten  ei  BerlhoMo»  et  isqne 
ad  murom  civitatisy  fopra  quo  foit  domna  fitioram  qaon- 
dam  Odolrici  Otonis  richi  edificata.   Eo  medo,  quod 

1)  In  der  Urkand«!  JaitA. 
9)  Sitke  Nr.  91. 
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dicUi»  4b8  episcofMis  et  Ali  fucoelTores  hinc  in  antea  de- 
bent  habere  et  tenere,  et  in  quicquid  voluerint,  facere 
fine  uUa  eontradicciono  vel  repeticione  dieti  Bertholdi  et 
ejus  heredum,  ita,  quemadmodum  ruprafcriptus  Bcrthol- 
dus  iacere  poterat,  in  totam  et  per  totum.  Et  nulli  alii 
dictam  temm »  totam  t«1  ptfieiai«  veaditam,  traditam, 
donatam,  pignori  obligatam  nec  ollp  modo  Alienatam  cifle 
dinW  lufi  pMomale  Ate  efiseope«  Bt  ipromifit  kfoper 
preCctat  VerttoMns  p«r  A  el  fiioe  keradw  Aipnfec^ttt 
dfio  episeopo  et  muß  Aiooefforibus,  prefatam  temoi«  fe» 
cnaduin  q«od  faperias  legitur,  omni  tempore  in  perpe- 
taum  in  raciono  in  pena  dupli  ab  omni  perfona  et  ab  omni 
parte  warentare  et  defendere.  Et  hoc  ideo  fecit  dictus 
Bertholdus,  quia  prcfatus  dßs  episcopus  ad  partes  ami- 
corum  illius  Bertholdi  reddidit*)  et  refutavit  ipfi  Bertholdo 
fiMidani  illnd,  qood  iUeBertbeMua  ia  prefatum  dnm  epis- 
.  cqpnm  refutaverat 

Ego  JohaiHiea,  ümi  palaaü  aoturin«»  iaterini  et 
hoc  fcriplL  (F^.  87.) 

113. 
1818,  4.  August. 

Frau  Adelheid,  Tochter  Heinrichs  von  Menzano, 
bestellt  den  Notar  Peregrin  als  Vollmachtträger  für  den 
VeHumf  altes  ihres  Eigenikum$  im  Bistknme  Drimt. 

Bmapliim  ex  mrtentieo  rde?aliiiii. 
Arno  dfii  milL  00X0.»  tndic.  XV.,  quarto  die  in« 
tränte  augufto. 

In  prefencia  rogatorum  teftium,  qaorum  nomina 
iubter  legentnr. 

Dila  Adalayta,  ßlia  qaondam  dni  Henrici  de  Men- 
zano,  prefentc  et  confenciente  dno  Lodowico  marito  fuo, 
conftituit  Peregrtnum  notarium*)  fuum  procuratorem  ad 

1)  In  iar  Uvkaade:  reddit. 

9)  Stob«  Nr.  103;  dor  daiMlif«  i*m  Lnimig  vm  AmiIm  i»g«b«n« 
Awftraf  MlMlat  akkt  ToUen  Brfulf  f «habt  sa  takan. 
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yendendum  totiini  raam  proprietnfem,  quam  linbet  in  opis- 
copatu  five  coinitatu  Tridenti.  Promifit  prefata  dna  Ada- 
layta  pfr  ftipulacionem  por  fe  fuosque  heredes  fnb  pena 
dupü,  prefatam  proprietatem  emtoribus  ab  omni  liomine 
in  racione  dcfendere  et  warentare,  et  quicquid  prefatus 
Peregrinus  de  predicta  proprietate  fe€erity  fe  femper  fir- 
mum  et  ratum  tenere. 

Actam  apad  Strafoy,  in  eaminata  prefati  dfii  Lodo- 
wici«  Hajos  rei  tefte«  faenmt:  dfts  Conradas  de  StralbTt 
Aleuttider  medicaSf  et  Joliannee  de  Paderno,  et  alii. 

Ego  Omneböiiiie,  renalis  aale  judex  et  notarios, 
interfui  et  banc  cartam  fcripfi.  ^^j, 

114. 
Gardolo* 
1912,  14.  November;  in  Trient. 

Wifolff  und  sein  Neffe  Milo  von  Trient  rerkmifrn 
dem  Biäckofe  Friedrich  wm  Trieni  fikr  »260  Pfw^ 
Bemer^  die  Baifie  des  SeUoeeee  Gardoh. 

Anno  dfli  mill.  dacent  XD.,  indic.  XV«,  die  mer- 

curii  XIV.  intrante  menfe  novembri. 

In  Tridento,  in  capella  palatii  episcopatas. 

Prcfentibus:  dno  Bertoldo  vicedomino,  et  dilo  Ber« 
foldo  prepofito  de  Prokenber^,  dno  Enrico  deCrompach, 
canonicis  tridentinis;  et  diio  Petro  de  Malufco  caufidico, 
Conradino  notario,  Contolino,  AmbroAo  de  Godeferro, 
Landulfo  de  Mandara,  et  aliis. 

Ibiqoe  Witcddos,  ilios  qaondam  dlEi  Miloiiis  de  Tri- 
dento,  et  Milo  gas  nepot*),  filios  qoondam  Raimondit* 
pro  daoboa  miHibi»  et  daeentis  et  L  lüirie'  denarior« 
veronenAs  moncte,  quas  nomine  certi  et  finiti  precii  con- 
feffi  fuerunt  accepilTe  a  dno  Federieo,  divinainfpiracione 
fancte  tridentine  ecclefie  illuftri  episcopo  et  dignirfimOy 

1>  StolM  41«  Urkviii«  Nr.  10. 
t)  aielM  Nr.  IM. 
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alqve  regalis  «öle  «t.toeiiifl  Itelie  kgito  et  nemo^), 
DOBiiQe  fai  episeopatiu,  remmciwites  exeeptloiit  non  date 

et  nnmerate  pecunie,  et  dictum  preciuin  in  fe  habere 
confeHi  fiierunt,  per  fulletn  finem  fecerunt  et  refutacio- 
nem  et  datam  in  prefatum  prefulem  digniffimum,  nomine 
fui  episcopatus  recipientem  et  agentem,  nominative  de 
medietate  pro  indivifo  cailri  de  Qarduli»  cum  toto  eo» 
qaod  ipfi  habent  et  poifident  in  pertinencia  Uliu»  caftri 
et  cirea  prefatum  ca£brum,  tarn  in  montibus  quam  in  pla- 
nicüa,  et  com  manfla  nuper  laelis  inferias  apad  ftnAam 
publicam,  et  com  nemoribiv»  arboribus  et  lerratariis  in 
integ^m,  arivo,  qiii  vadHaofuni,  ultra  prefiitam  caftram 
de  Gardule,  et  cafteg'nedum,  et  manfum  Uhaci  totum.  et 
cum  Omnibus  terris,  vineis,  pratis^  campis,  cultis  et  in- 
cultis,  divifis  et  indiviiis,  nemoribus,  arboribus,  tarn  do- 
mefticis  quam  filveftris^),  et  cum  capulis ,  pafculis, 
pifcationibus,  venationibus ,  uübus  aquarum,  et  aque 
ductibaa,  et  cmn  introitibus  et  exUibaay  finibus,  eoberen- 
eiia,  et  pertinenciis  fuia  in  integrum,  äcuti  foeaiemo- 
rato  dllo  epiaeopo  bec  onuiia  defigaata  fnerant;  et  qae 
emia  fapirafcripta  dicebant  pre&ti  Witoldua  et  Milo 
Tenditorea  in  feodam  detinere  a  cafodei  faneti  Vigilü,  et 
quondam  eorum  predecelTores  fimiliter  habnernnt  et  te- 
nuerunt.  Si  vero  hec  fuprafcripta  venditio  modo  vel  ali- 
quo  tempore  plus  valet  vei  valebit  de  fuprafcripto  precio 
duo  mille  CG  et  L  libr.  veronenf.,  id  quod  plus  modo 
valet  vel  valebit  aliquo  in  tempore,  prefati  venditores 
totnm  fuperflaam  eidem  döo  episcopo  nomiDe  episcopa- 
toa  et  jure  donationia  inter  vivoa,  que  nanqoam  poCfit 
inrevocari»  donaverant  et  ceflenint.  Si  vero  redditaa 
ftt^afcripte  vendicionia  minorea  faerint  CL  libraram  in 
anno  prdenti  vel  in  futoroanno,  ad  voluntatem  dfii  epia- 
eopi  fopraferipti  teneantur  prefati  venditores  iliam  minni- 
tatem  fuplere.   Nulli  alii  bec  vendita^  tradita,  donata, 

I)  Dies  Prftdlcat  Iii  nur  eine  AitticipAUoD  des  Notars.  Siehe  Nr.  III. 
.       fiolUe  htiMM:  ^v«siriJiiui  losuaasia  giA,  MckdiwirU. 
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alienata,  ubnoxiata  efife  dicentes  fuprafcripti  venditores, 
niii  preinoniorato  dilo  episcopo  eintori;  ita  ut  de  cetero 
premeriioratus  dns  episcopus  et  ejus  in  episcopatu  fuc- 
ceilorcs,  et  cui  doderit,  modo  quicquid  voluerint,  faciant 
fine  olla  venditorom  et  fuorum  herednm  oontradkcioiie 
Tel  reqttHkionc,  et  omnla  AiprafSeripta  ab  omni  parte  et 
coDtredleenti  homine  waretitare  et  defendere  in  peiia 
dupli  toews  damni  et  difpendn,  in  qoo  eartor  evenerU 
tempere  eviettem  extiinaiidi,  feb  ypolheea  eoMiani  Aie- 
mm  boneram,  moWfiiMi  el  immobUiiim,  prefenliam  et 
luturoruin;  et  per  eum  a  modo  poffidere  manifeftayerunt. 
Juraverunt  infuper  ruprafcripti  Witoldus  et  Milo,  quisque 
per  fe  et  fuper  fuam  animam,  ad  fea  dei  envangelia,  quod 
hanc  ruprafcriptam  venditioncm  et  donationem  et  datam 
et  ceilßonem  atque  refutacionem,  et  generalker  enmia 
fapraferipta,  perpetno  per  fe  et  per  eemn  beredee  wa« 
rentabnnt  et  defendent  et  firmatenetarti  et  aoHa  rwmn&f 
qne  poflit  dici  Tel  exeogüafi,  eoalra  Tenieat  Tel  eorrnm- 
pent  oeeaAone  deoepHoats  Tel  alterina  eujasque  rallorie; 
renaneiando  eciam  pfedictus  Mü^  pftfNe|[io  ndaerie  etatie« 
et  omni  juri  legmn,  per  quod  polTet  contra  fapra  dicta 
altquo  tempore  venire  vel  caufaro  feu  removere.  Et  in- 
fuper ruprafcripti  Witoldus  et  Milo  venditores  dedertmt 
eidem  dfio  episcopo  emtori  Landulfum  fapradietam«  qoi 
dttcat  eum  in  corporalcm  temitam. 

Ego  Ereetua  eto«  si.) 

tl5. 

121$,  17.  Februar;  in  Regensburg.  Gegenwärtige:  Siegfried,  Erzbischof 
von  Mains.  Otto,  Bischof  von  Preising.  Mangold,  Bischof  von  Passaa. 
Konrad,  Bischof  von  Regenabary.  Hartwig,  Bisdiof  von  BidMÜdl,  Ota- 
kar,  König  von  Böhmen.  Hermann,  Landg^raf  von  Thüringen.  Leopold, 
Herzog  von  Oesterreich  und  Steier.  Bernhard,  Herzog  von  Klrnthen. 
Lidwig ,  Herzog  tob  Baten.  Hcteridl.  v«i  CMimw,  HttMfeilt 

det  Reieb«  

Kaiser  Friedrich  verkündiget  den  geistlichen  und 
weliUckm  IVürdetUrägem,  und  übarkaupi  aUern  Bemok' 
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nem  in  der  Lombardei,  in  der  Veronestr-iHark ,  in 
Tuszien  und  Romagnay  dass  er  den  Butehof  Friedrich 
von  Trient  zu  seinem  General- Legaten  und  Vikar  auf 
Lebenszeit  für  ebeti  diese  GeUiete  ernannt  habe,  mit 
4§m  Hechte,  Frieden  zu  schlieäBem,  das  Woht  des  Lan- 
4§9  9U  fördern,  die  Huldigungen  an  des  Königs  Statt 
m  tmffamf^t  JBr  befehle  daher,  dose  demeeiben  m 
äHem  IHitgem,  eo  wie  ihm  eeHei ,  geherdd  werde,  M 
Venmkhmjf  emer  Strafe  ven  i09  Pfwud  GM. 

CXIU,  Eaeemplum  yrivüegü  dni  rtgU  mptr  faei0  vieari*  et 

Fridericus,  divina  favente  dementia  fecundasroma- 
Borum  rex  femper  auguftus^)  et  rex  Sicylie,  univerfis 
koperii  iidelibus :  archiepucopis,  poteftatibus  five  confuli- 
ktt»  alqiiecoiiuiiuiulNiA  civitaUin  et  alionim  loeomm»  ne« 
lüfc  «af  llitnilms,  comitibus»  odbilibiiB,  baronibai,  atfue 
«BiAiuiptrlotiaiLombaqr^aai  atfuelÄireUaiD  ▼eronen- 
iea»  et  ThComb,  et  Bonuniain  eonftilnlis)  ipradam  ftiani 
•t  boDMn  TchiBtalefli.  Reg iam  deeet  imuificweiain  es- 
pertoram  fiddwmfaonmi  merita  reeo^nofcere»  eorumque 
eommodis  et  honoribus  fine  intcrmißlone  providere.  Ex 
Mberali  ^aeia  et^)  eircumfpectione  noftra  voientes  bonuin 
ßatum,  pacem  et  optatam  quietem  per  totum  imperium 
•t  fpeeialiter  inter  vos  taiuquam  dilectil&nos  et  bene 
meritos  impern  fideies  refi(»riDari,  et  de  cetero  deo  daale 
firmiterlialieri,  prefenüameertitudlne  iiu?erAtati  omnium 
ffftmm  notom  eile  Telanos,  qiiod  noe  ex  nera  liberaU- 
tele»  aainaifertentea  |Mir«m  fidem  et  Ineeimdkvoti^^ 
«leeti  frincipie  et  eonlangviMi')  iieftri,  FREDERIQ 
liiiaituii  epiaeopi,  qaam  Bobb  et  imperio  nellro  efqee 


1)  Abf«drackt  bei  Boneltt  11,  586. 

S)  Uebtr  den  UmMuid,  dsM  Prl«Meh  ■ich  fcwilte:  rwiiipf  r» 
ifyer  aagtutas  luinnt«^  tlahtt  u.  a.  Muratori  beln  JahM  IttS« 

3)  Bei  Bonelll  statt :  „gracia  ^igitur/' 

%)  Boo«lll  MhUMtt  daraa«,  daas  der  Biachof  Friedrieb  wlrMicb  ein 
MitovMnrMiUr  iM  blam  FtMrlck  II.  wv)  dMh  Ist  i«r  Aai4nicki  Mn> 
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modo  laudalnKter  eihibnit  et  in  pofterutn  erit  fideliter 
exhibiturus,  ipfum  generalem  legatum  noftrum  confiitui- 
mus  per  totam  Lombardiam ,  et  Marchiam  veronenfem, 
atqiie  Tufciam ,  et  Romaniam ;  ad  pacem  faciendam  et 
cooiponendam,  et  ad  bonum  ftatumper  totam  terram  re- 
formaiidani,  et  ad  fideUtates  vice  noftra  recipiendas;  nec 
non  jura  et  pofefliones  imperii  andique  recoperandas«  Ad 
beo  edam,  ad  evideneiam  noftre  contra  ipfofflepiaoofiui 
et  oonrangaineam  noftmm  dileccioBis,  io  onuiyMia  pre» 
nominatialoeis«  civitatüraa  et  terris  ipfum  noftram  Ticanain 
inftituimus  ad  tempora  vite  fae,  vicariam,  ut  predbimos, 
ei  in  feodum  concedentes.  Volumas  i^tur  et  ftatuimus 
vobisque  omnibus  regia  mandamus  et  precipimus  auctori- 
tate,  ut  ipß  in  omnibus  et  per  omnia  tarn  quam  majeftatis 
noftre  perfone  intendatis  et  fibi  Atis  obedientes,  eique  in 
cunctis  0)  que  vobis  ex  parte  noftra  dixerit,  fidem  adhi* 
beatis  indubitatam,  scientes  et  pro  firmo  habentes,  qaod» 
qnicquid  ipfe  fecerit,  dixerit,  coneeflerit  et  dederit  atqw 
jodieaverity  hoc  totmn  ratam  habebimoa  et  finnmn  irre- 
Tocabiliter,  ipfaqae  omnia')  prefentiamm  re^ia  confir» 
mamus  aoctoritate ;  stataentes  et  regia  prccipientes  aeo* 
toritate  et  firmitudine,  ut  nuUa  omnino  pcrfona,  humilis  we\ 
alta,  fccularls  five  ecclüfiaftica,  prenominatum  principem, 
confanguineum  noftrum,  in  hac  Icgatione  et  beneficio  vica- 
rie  noftre  impedire  prefumat,  vel  ei  aufu  temerario  contra 
ire.  Qaod  qui  facero  quocunqne  modo  prefamrerit»  indi^ 
nationem  gracie  noftre  fe  noverit  incurrüre,  et  pro  pena 
centom  libras  anri  pari  componat,  medietatem  iko 
noftroy  et  medietatem  injnriam  paflb  fohitmiiB«  Ad  hujus 
antem  reievidenciam,  robnr  etmemoriam  perpetno  bahi« 
toram  prefens  fcriptam  fieri  joffimosy  ligiüo  mayeftatis 
noftre  communitum'). 


1)  In  d«r  L'rkiindc :  cuntis. 

2)  Bei  Bonolli :  omoia  ia. 

3)  Dm»  der  BUdiof  rrtodrldi  tob  dtoser^bM  •btrtragaiitn  PaMÜM 
«Mh  Oebrattek  «afflit«f  »ehetat  mi  Nr.  IM  barronorehee. 
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Haju8  rei  teftes  Amt:  Bifiridas  venerabilia  mogunti« 

nus  arciepiscopus,  Otto  frifingenfis  episcopus,  Manegoldus 
patavieniis  episcopus,  Chunradus  ratirponenfis  episcopus, 
Artuwicus  eifletenfis  episcopus,  Otackerius  rex  Boemie, 
Hermannus  lantgravius  Duringie,  Liupoldus  dux  Außrie 
et  Stirie,  Bernhardus  dux  Cahirinthie,  Ludwicus  dux 
Bawarie,  Hainricus  de  Chalandrina  marefcalcus  imperü, 
WernlieniBde  Bonlant  dapifer  imperii,  Ulricus  de  Minaen- 
liefdi,  eMDenrin«  in^rii»  Aofttbrn  de  JnftiiigeD,  «1 
alii  quam  plum. 

Signum  inTictiflImi  dlli  Frederici  feenndi»  d.  g«  ro- 
manorum  regia  semper  augufti  et  regia  Sycilie« 

Ego  Chuonradus,  metenfis  et  spirenfls  episcopliSy 
imperialis  aule  canccilarius ,  vice  vencrabilis  Sifridi, 
moguntini  arciepiflcopi,  tocius  Germanie  arcicanceUarü 
recotgnovi. 

Aeta  fant  hec  anno  dni  millefimo  CCXIIL,  iadiee. 
frima;  regDanteglorioriffimodDO  noftroFrederioo  fona- 
aonmi  re|^  femper  aogiiAo  et  rege  SejreiUe;  aimo  ro- 
maai  regni  ejus  primo,  ia  Byeilia  vero  XV. 

Datum  Raäfpone,  per  manom  Bertoldi  de  Niffo» 
regdifl  aale  protonotarii,  XIII.  kalendas  menAa  marcü, 
fdiciter. 

Anno  dni  mill.  ducent.  XVIII.,  ind.  VL,  die  veneria 
Xlil.  exeunte  menfe  januario. 

Ego  Ercetus,  dni  Frederici  rom.  imperatoris  nota* 
rius,  autenticum  fuprafcripti  privilegii,  .figillo  anreo  in- 
preffo,  figillo  dni  regb  Frederici  et  femper  angufti  et 
ragb  Syeilie  pendente,  vidi  et  legi  et  ezemplavi  auctori» 
täte  et  precepto  dni  Frederici,  d.  g«  fände*  tridentine 
Mis  iUoftria  episcopi,  et  imperialis  aale  atqne  toeins 
Italie  legati  et  viearii,  nihil  addens  Tel  minaena,  qnod 
fenfuin  mutet  vel  fentencianiy  et  hoc  fine  fraude  et  ejus 
precepto  et  auctoritate  in  hanc  publicam  formam  redegi, 
et  nie  fubrcripli,  et  fignuni  meum  appofui.  (F«i.5r.) 
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1S13, 18.  Mftrs;  Im  biaehOflicheü  Palaate  zu  Tri«nt.  Gefenwirlig«}  fier^ 
lliold  von  Waagen,  Peter  tod  Malosco  nnd  Heinrieli  dek  Belle,  äe  BUb- 

tcor....  CU^oi vonTerlego. ... 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  belehnt  die 
Brüder  Jakobin  und  Oüolin  von  Bosco  mit  dem  halben 
ßfUoßic  Bosco,  und  einem  gemauerten  Hause  in  Civez* 
mno»  Das  Schloß»  soll  dem  Bischöfe  jederzeit  oft» 
Men.  Biefiir  eekwörm  ihm  die  BelekUm  Drem. 

Clav.  0mrtmtafiHd*BM»€9^). 

Anno  4fii  ndlL  dncoit  USL^  inlie.  priniftt  di» 
Uwti  XH.  mtrante  nrnfe  mareü. 

Iq  Tridento,  in  palacio  et  ftupa  episcopali« 
Prefentibus :  dilo  Bertoldo  de  Wanga,  düo  Petro  de 
Malufco,  Enrico  de  la  Bela,  judicibus,  Nicoiao  de  Egna, 
Riprandino  Otonis  richi,  Gozalco,  Uberto  de  Ekio,  We- 
cilo  deCaltooaz,  Bertoldo  deCagno,  Rodulfopincerna^), 
Otolino  Lei,  ContolinOy  Petro,  et  Odolrico  fratribus  de 
Oardolist  Odolrioo  epieoefi  Attierti,  Gqoto  de  Terlefo, 
et  iliis  rogatis  teübna» 

iUque  dü  Fridericoa»  divim  frack  fimoU  triden* 
tine  fedis  Ulaftria  epiacopus,  atque  regalia  anle  legmtea  et 
▼iearios^  ad  rectum  feodtim  inTeftivit  Jacobmuai  et  Oto- 
linum  fratres,  filios  quondam  Petri  de  Bu£co,  nomioatlve 
de  tali  feodo,  quod  fuit  quondam  Enrigeti  de  Bufco,  vide- 
licet  de  mcdietate  caßri  de  Bufco  pro  indivifo,  et  de  tota 
domu  eornm  murata  de  Civizano;  cui  coheret  ab  una 

parte  ^)  ;  Ibrte  et  alü  funt  ei  coberentes, 

in  integfamy  ficut  ad  illud  caftrum  et  domom  .pertwenL 
ka  food  »  modo^  in  aolea  prefati  fratrea  et  eomm  hera- 
dea.lMbare  et  teiMe  et  polBdm  in  perpetnnin  debennt 


1>  Siehe  die  Urkunde  Nr.  ae. 

9)  Bodilftu  SeeMtae,  ler  SeffveieM  b«ato  (ftiefee  Nr.  131). 
3)  Eine  leere  Stello  im  Codex,  zum  Beweise  ,  das.«  der  Notar  selkit 
die  EigenoMiien  der  Aog<^o*tadea  nicbt  meht*  su  euUiffern  Tormochte. 
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fbprafcriptum  feodam  •  prememorato  dfio  epiicopo  et  a  » 
soia  foecefforibua  m  epiaeopata  fooeedenlibiia  Ane  omni 

lenore,  nomine  et  jure  recti  feodi,  cum  omnibu^dificiis, 
prefentibus  et  futuris,  Acut  ad  illud  feodum  pertinent; 
ita  tamen,  quod  illud  caftrum  totum  et  domus  predicta 
aperiantur  et  apcrta  (int  omni  tempore,  tarn  in  pace 
quam  in  werra,  prefato  düo  episcopo  et  Alis  in  epiaeopatu 
exiftentibus  fuceefloribus  contra  et  adrerfum  omnea  ho» 
mines,  hoc  tamani  ezeepto,  qood  A  ipia»  vidalicet  JaecH 
bino  etOtolino,  werram  faoereTallet»  Umeaparbedürieli 
Don  teneanlvr;  et  qvod  dSa  epiaeopua  ejus  aiilitaa 
Tel  pedites,  quoa  in  HHa  locia  iaponefet,  Don  debeaat 
eis  fratribus  inferre  vim  in  dietia  loeia.  Bzenntea  eoa  ^) 
de  predictis  locis  prefati  fratres  et  eorum  heredes  in  fuo 
dominio  et  diftricto  caftri  et  domus,  ut  antca  erant,  rema- 
neant  in  integ^nim.  Si  vero  unus  illorum  fratrum  line 
liberis  deceflerit,  quod  alter  cum  fuis  beredibus  eorum 
fratrum  in  dieto  feodo  ei  Aiccedat.  Et  ibidem  dicti  fratraa 
ambo  juranaranl  foper  librnrn  ad  (kneta  dei  auiangelia 
ei  fidalitaten  et  ad  manntenendnm  et  ebfervandom  omnia 
ea,  que  in  fidetttate  eontinentnr  verftia  dietmn  dfim  epia- 
cnpmn.  Etdnaepiacopaa  deditdaWaeünniiaCMtenariot 
qoi  dacat  eos  fratres  in  tenutam  prefati  feodi. 

Ego  Ercctus,  dni  Friderici  rem.  imperatoris  nota- 
riua,  interfui  et  eorum  rogatu  fcripfi. 

117. 
Area. 

1S13, 12.  JaU;  im  bischöQichen  Palaste  xa  Trient. 

dem  BUehofe  FHedHA  wm  TMmd  dm  EU  ä&t 
Treue  «mf  laM  d^^ikr  wm  Üm  mU  eekiem  Ldum 

belehnt. 

1)  D.  h.  aobald  «i«  dra  Ort  wi«der  Twlaiteii  halmi. 
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Anno  dfii  MCCXDL,  indic.  prima  ^,  die  XO.  in- 
tiiBle  jiilio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

Prefentibus:  dfio  Enrico  decano.  dilo  Gerardo  archi- 
diacono,  dilo  Conrado  capelano,  dno  Petro  de  Malufco, 
dno  Dcgelwardo,  dno  Jacobo,  dno  Gerardo  judicibus, 
dno  Manfredino ,  qui  fuit  de  iancto  Urfo,  dno  Alberto  de 
Seiano,  dfio  Alberto  Mitifoco,  dfio  Wieomario»  ei  dne 
Odolrieoy  (ao  nepote»  et  aliis. 

Ibique,  coram  dfio  Federieo,  d.  g.  tridentino  epis* 
eopo  et  re^lie  ante  le^ato  et  Tieario,  Addpretna,  fflios 
qnondani  dni  Odolrici  de  Aren ,  ad  fancta  dei  evvangelia 
corporaliter  fupra  librum  juravit  fidel itatem  rupralcripto 
diio  episeopo  contra  omnes  homines,  iicut  homo  de  nobiü 
macinata  cafadei  fei  Vigilii ,  iicut  precipit  lidelitas«  Ei 
dfis  episcopas  unfeftivit  eum  de  fuo  recto  feodo. 

Ego  JobanneBi  faeri  palacü  notarios»  interfiii  et 
hoc  feripfi.  iprt.  18^) 

118. 

a)  ISIS,  16.  AoguAi;  aaf  dem  PUtae  sa  Mali.  Gegenwirtige :  Amolpert 
AU  W9Ü  8.  Lonai«.  Ulrfeli,  Graf  rom  FUtoiu  Petor  v«a  HaloMt,  ^is«- 
i9m  vott  NoniUuiI  Ottolia  von  Thon  WUIioIbi  tob  GIm.  .... 

Konrad^  Priester  zu  Terzolaso,  legt  alle  seine 
frientner  sehen  Lekm  im  die  Mdmde  desJBisekofs  Friedr 
rieh  00»  TrienU 

h)  laiS»  17.  Aogut}  beim  Baue  BerüioIA*!  m  UOh. 

Ebenso  legt  Armengardtty  CtemahUm  iee  obgenatm- 

ten  Priesters  Kanrad,  ihre  Güter  in  des  Bisclwfs 
Hände. 

1)  Siehe  di«  Urkanden  Nr.  88,  t02. 

2)  lo  der  Urkuoda  li«iMl  ea  irrif :  Uidic.  qaAri«,  welche  (&r  (Ua  Jahr 
1216  irifl,  Oeeli  kana  etea  lo  gvlaaeh  die  lahimMliI  irrig  sein*  Ulrieh  «ea 
Aree  war  tcioa  Im  iatee  1119  feeterben.  (fliehe  Oebhardl  «ad  Pladee). 
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e>  Itia,  19.  Angoit;  im  Mücm  VoImumU 

Der  Bisehof  belekni  dm  Prieeier  Kmrad  mü 

'allen  seinen  beweglichen  und  unbeweglichen  Crülern, 
befreit  ihn  von  allen  Abgaben^  und  erlheilt  ihm  die  J5e- 
fugniss ,  nur  vom  Bisehofe  oder  Vizedom  sich  Recht 
sprechen  zu  lassen;  und  zwar  für  sich  und  seine  Ef 
beth  für  die  Töchter  jedoch  nur  unter  der  Bedingung, 
das8  sie  nicht  auaaerlialb  des  Stiftes  sieh  rerheiratm. 
Hierher  bemerkt  der  Belehnie:  er  hake  sshm  längst 
gesehwarenf  seine  Tiekter  gäwsHeh  zu  mtterhem^  wem 
sie  aaswärts  sieh  vereheHehen  woNten.  Er  fügt  nseh 
bei,  er  würde  in  diesem  Falle  ihnen  aneh  nichts  von 
den  beweglichen  Gütern  zukommen  lassen,  sondern  nur 
für  die  Zeit  des  Kommens  und  Gehens  die  notkwendigs 
Kost  verabreichen, 

CCX.  De  privilegio  Conradi  pre^ieri  de  Tereiolatio 

Anno  nati vitatis  diii  dei  eterni  null«  CX)XUI*,  iodie. I.» 
XVli.  kaL  feptembris. 
In  plafio  de  Malelo. 

Iii  prefencia  d&i  Amulperti  abbatia  Aä  Lanrenlii» 

comitis  Odalrici  de  Flauono,  Petri  de  Malufco,  Ananie 
vicedomini ,  Peramudi  de  Gardumo,  Mufonis  de  DolTo, 
et  Petarini  de  Tridento,  Ottolini  de  Tunno,  Eibaldi  de 
Catrno,  Adelpreti  de  Curtarino,  Wilielmi  filii  dmArponia 
de  Cleifio,  et  alioruin  plurium. 

Per  beretam,  t[iiod  fua  mmsk  lenebal,  Canradna 
prefbyter  de  Terciolalio  inveftituram  et  renunciacionem 
fecit  in  mannm  dni  Friderici,  yeneraliiln  tridentini  epia- 
copi,  nomine  et  vice  cafedei  fancti  VigiKi  de  eonctia  fnia 
bonis,  mobilibus  et  immobilibas,  tarn  de  illis,  que  nunc 
habet,  quam  de  illis,  que  ah  hinc  in  antea  habiturus  eft,  et 
promifit,  reralum  perpctuo  ronfervare,  ftipulationcfubnixa. 

Altera  die  proxima  re(|uento,  apud  domum  Bertoldi 
de  MaletOy  in  via  publica,  in  prefeniia:  fiiprafcripti  diii 


I)  TeraolMO  In  t«I  di  aole. 
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abbatb,  Petri  ie  Maluteo,  B«rl»ldi  de  Wanga,  Henrici 
d^lAMk,  Oltelim  delViiiiio,  Fridriei et Stladini  4% 
tkip^  el  dwrm  pfauiun.  Per  figniim,  ^piod  fua  dumhi 
toMbal»  Ameafarda,  que  dieobatnr  uor  jam  dicti  pref« 
liyteri  Gonradi,  eoDinttlem  meftitareiii  el  reeiifktimien 
Ibttt  in  maouju  prefati  diii  episcopi  de  cimctis  fuis  bonis, 
fnrefentibas  ei  futuris,  et  Fe  ratum  perennUer  coiiTervare 
promiÄt,  ilipulatione  interpoAta. 

Tarda  vero  die»  que  fuit  XIV.  kaU  Dsptenibris ,  in 
caftro  de  Vuifana,  ia  ecclefia  fei  Michaelia,  in  prefencia : 
dfii  Girardi  erchidtaeoni,  Martini  prefbyteri  et  capellani, 
Henrici  de  Oraonbac^,  tridentini  cbori  canonicorum; 
Mfiftri  Gripponis  plebani ,  Brunonis  prelbyteri  de  Vui- 
wmn,  Alberti  prefibyteri  de  Teroiolafio,  Petri  deMahifco, 
Bertoldi  de  Wange,  Johannia  de  Pei^giae^  Arponia  de 
CleiAo»  el  aliennai  plorinnu  Per  cirothecaiQ ,  ^Mm  tna 
■MUM  tanelat»  prefirtaa  die«|iioepua  ad  reelnni  feodiua 
invellini  jam  Äeliim  Gonradum  prefbytenun  de  baaee 
et  de  cnnctia  folg  polTefRonibas  predictis«  tarn  de  illisy 
qnas  nunc  kabet,  quam  de  illis,  quas  in  antea  acquiß- 
taniseft,  ad  habendum  cum  fuis  heredlbus,  qui  ex  eo 
orli  fuerint  in  utroque  fexu,  perenniter;  nee  non  et  mo- 
bilia fibi  rcßituit.  Ad  hoc  divine  bonitatis  intuitu  fibi 
faisque  beredibus  ad  episcopatum  pertinentibus  Privile- 
gium indttlAty  quod  nulU  e]^copo  liceat»  eos  infeodare 
aetlriie  faevis  modo  extra  raftaftdet  alienane,  Tel  ab  eia 
per  b  vel  per  fwomüTam  perfonam  fodroaa«  eoUeotam» 
albergariem,  fei  atteigiia  peemiie  datienem  extorqnere; 
fed  ipi  ad  manea  epiaeepatna  perpetno  saaoeanl,  mini* 
>eriaiifciia  non  fubjaceantt  tanlnn  pre  ^iaeopo  et  vice« 
demine  meienem  iaeiantf  bamurn  vero  non  Iblvenls  lali 
anlem  interpeilo  tenore,  quod  foli  lieredes  ad  epiaeopa- 
tum  pertioeatea  et  ad  fervitium  episcopi,  ut  fuperiua 

t)  Ia  4tr  UHun4iet  qae,  wm  «tt  BSelnlcM  tnf  dM  gtiM  danalll»!- 
f«i4t  «qau**  onrichtig  itC,  ««ob  WMn  man  et  nlebt  •pMtoll  Nf  pM«M- 


Oigitized  by 


coamx  WANGiAiimL  27 1 

centmetor,  eMunoisaiilei  in  Aiprafcriptis  boiia  tooadMil 
et  pfifilegio  gasdMat,  filie  vm  if&m  AnaMfdhi  A 
iBgtweüi,  aM     bonfailibiiB  die  ■adaati  Cvatttriat  al 

foli  episoopotridantiaa  Aibjaele  faariiit»  pradietiabonia  et 
prhriiepo  peraaniter  earaant. 

i1<8  ita  peractis  et  dilig«nter  adimpletis  preicriptaa 
Conradus  prefhyter  confcHus  eft,  fe  jam  dudum  juraÜBy 
qaod  ipf«  jam  dicUs  filias  cunctis  Alis  poHieiEooibiis  prir 
varet,    ipfe  extra  cafamdei  fe  maritarent. 

Paulo  poil,  eitra  predictam  eccießam  ia  defcenfu 
caftri,  in  prefentia  predictornm :  Alberti  prefbyteri,  Petri 
vieedomini,  dniArponis,  Adelpreti  da  Cartanaoi  et  alio- 
ram;  fepedictaaGonradas  prefbyter  per  manom  etfidem 
promifit  in  manana  fitprafcripti  archidiacimiy  4pMkl  nihil 
dakit  4b  amdiililraa  f refrtia  fiUabaa  fiua^  qnooafaa  ad  Ibfw 
vMnn  aHarioa  dlll  ftatarfot»  pralar  fe  ando  alndamda 
camadara»  i  forte  iieeallarinm  AiarH,  quod  A  iaeafit  el 
apad  dfimtrideiitfaaiii  apifoopnaii  eantttarity  aiuietafiipf»» 
fcripta  irrita  fint,  et  nuliam  robar  obtineant. 

Ego  Ropretus,  imp.  iny.  Friderici  notarius,  interfui, 
et  jolTu  prefati  dni  episcopi,  et  rogatu  fuprafcripti  Con- 
nm  prefbyteri  binc  doo  inftrumenta  anius  ejoadeinque 
tenoris  acripai.  (m.  le.) 

119. 


ttll,  4.  Jinner;  ira  b!flcli8flicben  PdMle  so  Trient.  6egeiniiH%»t 

Peter  von  Malosco,  Richter  Vbioh  von  RaiuLaldo  

Ihr  Bisekof  Friedrieh  wm  JVient  fordert  den 
Be^€uim9  wm  BooetAmna  tmdseinm  Nefm  Meinriekp 
dtum  He  Brüder  GdMd  und  MarMne  «a»  Fwntm 
oafy  emzugebe»,  wäehe  Beeide  Anai  mfdae  SoUaee 
Boceahrttna  xusfeken*  Nachdem  OeeeHen  nm  ange^ 
geben,  was  an  diesen  Besitzungen  Stiftslehen  ist ,  und 
bekannt ,  dass  das  erwähnte  Schloss  dem  Bischöfe  jeder- 
zeit offen  stehen  solle;  überdies  bei  einer  Pön  von  100 
Mark  es  niemals  zu  verauem  n  versprochen  {  erneuert 
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ihnen  tlerBkekof  die  Belehnung  damäf  und  rersfnriclU 
bei  einer  Fön  mn  200  Mark  Siiber  eekiereeOa  ebenr 
falle  nie  eine  Veräueeenmg  dieeer  LAen  znxnlaeeen» 

Teftes:  dfis  Petn»  de  Malnfoo  jodez»  et  dfis  Peta- 
rinus,  et  dns  Mufo  de  DoJTo,  et  diis  Albertos  de  Scjeno, 

ot  dns  Riprandinus  quondam  Otonis  richi,  et  diis  Odel- 
ricus  de  Hambaldo,  et  Johannes  quondam  Cerioli  de  Po, 
et  ejus  f  rater  Odelricus,  et  Odolricus  canevarius,  et  alii. 

Anno  dni  mill.  CCXIV. ,  indiocione  fecundat  die 
labati  quarto  intrante  januario. 

la  TrideatOy  io  palacio  epbcopatius»  ia  cawera  dfii 
einseopi. 

Ibiqoe  in  Aiprafcriptomin  prefencia  diis  Fedeneue» 
d«  g.  tridentine  fedis  epbcepue»  et  ref  alb  aule  legalne  el 
TieariiMy  dfadt  et  preeepit  iko  Pegorario  de  ReeaBmna» 
et  dfio  Eorico  ejus  nepoti»  et  Gabriele  et  firatri  fno  llar- 
fcilio,  filiis  qaendam  dfii  Jordani  de  Fernaoe,  at  in  d»- 
blto  fidelitatb  dieant,  quod  jus  diis  episcopus  pro  fuo 
episcopatu  tridcntino  habet  in  Roca  de  Rocabruna,  et 
quomodo  et  qualiter  ipft  predicti  habent  et  tenent  ipfam 
Rocam  de  Rocabruna.  Ad  hoc  predicti  dns  Pegorarius 
et  Enricus  per  fidelitatem,  quam  tenent  ipfidno  episcopo, 
dixerunt,  quod  ipß  sciunt  per  fumonimentum  suorum 
patrum  et  fuorum  anteceHorum,  quod  totum  id,  quod  ipfi 
habent  et  tenent  etpoiTident  in  dictaRoca  deRocabrunai 
habent,  tenent  et  poifident  ad  rectum  feodum  ab  epis* 
copatu  tridentine,  exeepto :  dimidium  onom  cafamentiun 
in  ipfa  Roca,  in  eaftellare  inferins»  i|nad  dixenmt  le 
liabere  et  teuere  per  dfim  Adelpretnm  et  per  dfim  Enri- 
com  de  Perzino. 

Item  predieti  Gabriel  et  Marfeilioi  fratres  per  Ulan 
fidelitatem,  quam  tenent  prenominato  diio  episcopo,  dixe- 
runt, quod  ipfi  sciunt  per  fumonumenlum  quondam  Ali 

1)  Bei  KofM-e  (Nogarcdo,  iuicer«(am)  ia  Tlial«  piac  f«lc(«a. 
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p«lrie  dti  Jordafti  et  fttonmi  depreeeiWain,  qaod  totam 
id,  quod  ipll  habent  et  tenent  et  polTident  in  Hoca  de 
Rocabruna,  et  in  villa  de  Nog'aredo  jaeento  a  pede  ipfiu5 
Roce,  et  in  fuis  confinibus,  habcnt  et  tenont  et  pollßdent 
ad  rectum  feodum  abepiscopatu  tridentino;  et  illud,  quod 
habent  et  tenent  in  prodicta  villa  de  No^aredo,  liabent 
et  tenent  in  Teodiina  ab  cpiscopatu  tridentino  pro  warda 
•t  euftodia  dicte  Reco  de  Rocabruna. 

Item  dixenint  fopnJcripti  Pegorarius  et  Enncns  et 
Gabriel  et  Marfcilius  per  fidelitatem,  quod  dieta  Roca  de 
RoeaJbrma  debet  elTe  mperU  dito  episeopo  tridentino  in 
omni  tempore  per  pacem  et  per  werram  in  Omnibus  Ibis 
negociis,  quando  eam  eis  peeierit. 

Item  predicti  Peforarias  et  Enrieos  et  Gabriel  et 
Marfeilins  proroiferant  et  eonvenerant  in  manum  preno-« 
minati  düi  episcopi  in  pcna  centum  marcarum  boni  arg'enti 
ad  marcam  tridentinam,  qiind  ipß  de  cetero  nonvendcnt, 
neque  inpig'norabunt,  vei  alienabunt  raciones  Aias ,  quas 
babent  in  prcdicta  Roca  de  Rocabruna  et  in  fuis  perti- 
nenciis,  et  in  villa  de  Nop^aredo  alieui  perfone  extranee» 
nifi  tantum  inter  fe,  et  iiludracere  debeant  perparabolam 
et  auctoritatem  dni  episcopi,  alioqoin  facere  non  debent. 
Et  pro  fic  atendere  et  obfervare  in  perpetaum  inter  fe, 
fiiffafcripti  Pegorarins  et  Enrieas  et  Gabriel  etMarfoiKos 
refiitaTerant  in  mannm  prenominati  dfii  episcopi  ömne 
fnom  jnset  omnesfaas  radones  et  aociones,  quod  et  quas 
babent  in  dieta  Roca  de  Rocabmna,  et  totum  funm  feo- 
dam,  quod  ipfi  babent  et  tenent  ab  episcopatu  tridentino; 
et  quod  fi  de  cetero  ipfi  vel  eorum  heredes  venerint  feu 
fecerint  contra,  ut  fuperius  legilur,  quod  ftatim  omnes 
fuas  raciones  et  jus ,  quod  et  quas  liabent  in  predieta 
Roca  de  Rocabruna,  et  totum  fuum  feodum,  quod  habent 
et  tenent  ab  episcopatu  tridentino«  siteteile debeat Ii bere 
apertvm  in  episcopatum  tridentinum  sine  tenore,  et  Aiper 
omnibns  eorom  bonis  aecipere  debet  dictam  penam  cen» 
tum  marcarom  argenti. 

r«ntM  «te.  ¥.  SS  * 
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Item  Pegorarias  et  Enneiw  pronifermit  ei  eoinre- 
nemt  ki  mtnoi»  prenominati  dfir  epiecopi,  qued  fteient 

Odolricum,  filium  quondam  dni  Wilemini,  idem  peromnia 
facerc  et  adtenderc,  ut  fuperius  legitur,  et  jurare  firmum 
tenere,  infra  unum  menfeni,  ex  quo  requifitum  eis  t'uerit 
per  dum  episcopum  vel  ejus  nuncium. 

Item  predicti  Gabriel  et  Marfciliuspromiferuntet  con- 
vencrunt,  quod  ideip  facient  facere  fratrem  fuum  Gandul- 
finum  jurare,  firmum  habere  et  tenere,  ut  faperios  legitur. 

Item  prenominatus  das  epUcopm  fvper  bmiie  fui 
epiaeopatiu  tridentini  in  pena  docentamm  marcarum  ar- 
gfttti  promUil  et  eoBTenit  per  fe  et  per  fboa  foeeefferee, 
quod  de  cetera  non  dabit  parabolam  neo  aoctoritalem 
faprafcriptis  Pegorario  et  Enrico  et  Odolrieo  etGalinelo 
et  Marfeitto  et  Gandolfino  nee  eonim  heredibve  Tettdeiidii 
alienandi,  ohligandi,  inpignorandi  alicui  perfone  raclones 
fuas,  quas  habent  in  dicta  Roca  de  Rocabruna  et  in  villa 
de  Nogaredo;  et  quod  ipfe  diis  episcopus  bona  fide  et 
fine  fraude  manutenebit  eos  in  dicta Boca,  et  eoa  defea- 
dety  fi  aliquis  eam  eis  auferrc  vellet. 

Et  infupcr  fuprafcripti  Pegorarius  et  £nricus  et 
Gabriel  et  Marfoibus  omnes  ad  fancta  dei  ewangelia  jorar 
▼enint,  per  omnia  atendere  et  obfervare  in  integram,  nt 
fuperius  legitufi  et  non  veaturoe  aliquo  tempore  contra. 
.  .  .  Ego  Conradinna,  dili  Henrici  rem.  imperatoris 
m^tarina,  interim  rogatoa,  acripfi*  ^ 

120. 

iai%,  8.  Mfamt  Im bltcMlidien Pilatle  u Trient  Gegenwärtige: 
Heiflürieli  von  Brefoi.  KorloBii  von  PiMid. . . . 

Die  Gemeindebärger  zu  Viyolo  schwören  dem  Bi- 
schöfe Friedrich  von  IVient ,  auf  ihre  Kosten  das 
Schloss  Vigolo  neu  aufzuhauen  y  und  zwar  vom  n  äck^ 
sU»  Michnelstag  innerhalb  drei  JakreBf  und  Um  doB^^ 
selbe  eteU  offen  zu  kalten. 
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.  hXXXih  CtHm  t&ßri  mpmd  Vijfmhm 

In  Chriftt  nomine ,  die  fabbati  Vlll.  intrante  menie 
inarcii. 

Incivitate  Tridenti,  in  Tuperiori  palacio  episcopatus. 

In  prefencia  dnorom:  Petri  de  Malufco,  Alberti  de 
Seiano,  Nicholai  de  Egna,  Mufonis  deDolTo,  Contolinide 
duiieto  Petro,  Enrici  de  Briguiio')|  Curtolini  fiiii  qaon- 
dam  Curti  de  Piiiedo»  et  aüoniiii  plariam  tefthun  ro- 
gvtomai« 

nriqae  Johanaee  deeani»,  et  Briziantis,  et  Tofas^ 
fta  ^adam  'Mrfe  de  Yigolo,  et  Martinos,  filias  qaon- 
dam  Dominici  de  Sandre,  et  Johannellus,  fititis  quondam 

Oluradi,  et  Rodulfus,  lilius  quondam  Floriani,  et  Albenus, 
iilius  quondam  Petrilengi,  et  Pelegrinus  de  Calicen,  et 
Andreas  de  Mayfredino,  et  Milo  de  Grepo,  et  OdoHcus 
de  Mauro,  ifti  omnes  fiiprafcripti  per  ftipulacionem  per 
fe  et  fuos  vicinos^)  abfentcs  remota  omni  oecafione  et 
defenfioaey  obligantes  etiam  omnia  fua  bona,  prefencia 
etfatoray  promiferunt  et  obligaverunt^)  etprofuis  here- 
Shaa  in  manu  dni  Fedrici,  d.  g.  tridentine  ecoleAe  epis» 
eopiy  et  a  dfio  Fedrico  d.  g,  romanornm  rege*)  tociua 
Raiie  legati  atqae  TicarH,  recipientia  pro  fe  et  fais  fiio- 
eefflSmribas,  bene  levare  nndiqae  murmn  caftri  fni  de  Yi- 
golo foia  expenfb  in  integrum  a  fefto  fancti  Micliaelia 
proximi  venturi  ad  tres  annos,  quod  fit  tnnc  totnm  bene 
levatum  etedificatum,  et  cum  hinc  inantea  in  pcrpctuum 
per  fe  et  fuos  heredcs  bene  cuftodire  fine  fraude  ad  ho- 
norem dei  et  fancti  Vigilii  et  dicti  dili  episcopi  et  fuis 

1)  Vlgolo,  Im  Val  8«rda,  wo  bm  nach  Oalceruiea  «ni  OaMoMsw» 

gehl.  Diesps  Schloss  war  besondtn  wichtig  gegen  ctnun  Foind,  der  von 
der  Seite  Valsagmoa's  eindriogen  koaBte.  Daher  war  die  0efe«tlgang  oo4 
BMMBnung  des  Schlofiea  Vigalo  eine  der  ersten  Welir-AnsttIteAt  welck« 
der  K«ebof  Kgoo  Tornaban,  «n  (im  Jahre  125^—1259)  gegen  ExAelino  da 
BMBMkO  auftreten  zu  können.  —  Tr,  Arcb.  XXXII,  28.  Siehe  auch  \r.  t88< 

Z)  Bregux  in  JudilLarieo,  im  Bezirice  von  Tiooe}  siehe  Nr. 

S)  Vlctnlasintbllrgvr,  nlebtatwat  NMhbaren.  VicinitMäcuamuiltM, 
dar  Inbegriff  der  Ocmeindc-InsasaMl« 

%)  Biaznacbkllen :  pro  se. 

5>)  la  der  Urkunde :  regis. 

18  • 
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faccefforibas  %  iit  Ri  eis  apertmn  et  eoram  niinciis  omni 
tempore  in  pace  et  in  werra;  tali  vero  paeto ,  quod  illls 

cpiscopus,  qui  modo  oft  vel  pro  tempore  unquani  fuerit, 
poteftalem  habcat  ihi  ponendi  qualem  nunrium  vel  ffaftal- 
dionem  voluerit,  ad  morandum  in  ejus  domo  ipfius  caftri, 
faciendo^)  ipfe  talem  fecnritatem  et  proraiffionem  ad 
illud  paftrum  falvandum  ctmanutenendum  et  talem  tideli- 
t^t^m»  qualem  miiwquisque  vioinoruai  teoerintt  «t  tali 
pacto,  quod  ß  ille,  qui  per  dum  episcopum  ibi  manferit, 
rfliqaid  inhonellum  vcl  adverfitatem  feeerit  vicinis  illias 
loci«  qapdiBfraquiqdecimdies,  qnodviciiiidenonciavitrinl 
et  4ixerint  illqd  d9o  episeopoy  ille  dna  epiacopua  teneator 
eom  de  eo  looo  accipere  et  aliam  cumpetenteni  tbi  in 
loßo  düi  episcopi  ponere,  qui  eoden  modo  teneatar«  ni 
roprafcriptum  efL  fit  tali  modo  ruprafcripti  omnea  bomi- 
nes  de  Vigolo  juraverunt  atendtro  ea  in  integrum,  ut 
Puprafcriptum  eß,  et  tali  pacto,  quod  fuprafcripti  hominea 
de  Vigolo  babeant  poleftateni  auetoritate  düi  episcopi 
compellcndi  omnes  homines  illius  loci  ad  boc  iaeiendum 
in  integrum»  ut  fupra  legilur. 

Actum  eft  boc  anoo  diil  milL  CG^XIV.^  indic 
fecunda. 

Ego  Uibaldaa»  facti  palacii  notariua,  bia  interfui  et 
rogatna  fciipß.  (p.i. 

Der  Bischof  Friedrieh  von  Trimt  gibt  den  Her^ 
ren  Reginhard  und  Ilamhald,  im  Namen  der  Kirche 
von  hl,  Kreuz,  sein  Bcsifzthum  in  Pizago  und  erhall 
dafür  van  ihnen  ein  Haus  und  eine  Kalkgrube. 

LXXXI.  Carfa  pcrmuiacionis  iutcr  me.  et  tlloM  de  üanctu  Cruce. 

In  Cbriili  nomine.    Die  luoe,   octavo  exeunte- 
meofe  junii. 

1)  Bolll«  htbieo :  •aorum  siicccstorvm. 
S)  ItallfBtociM  FOfiDf:  ÜMCttdo  ete. 
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In  eiviUte  Tridentif  io  broUo  döi  episoopi» 
In  prefeocia  dominoram :  Gerardi  arcbidiaconi,  Cbn« 
ndi  prelbiferi,  Petri  de  Malufoe,  Fedrici  prepofiti  de 
Prackenbergo ,  Bertoldl  de  Wanga,  Otonie  de  Ktmo^ 
Adelperonie  de  Tuge^no,  et  allorum  plurium. 

Ibiquc  das  Fedricus,  d.  g.  fancte  Iridentiiie  tiTli-lie 
episcopus,  cum  ligno  uno,  quod  in  nianibus  tcnebat,  per 
fe  et  fuos  fuccelTüres  nomine  permutacionis  in  perpetuum 
invcßivit  dnm  Regcnardum  et  Rambaldum  de  Sancta 
Cruce,  fufcipientcs  vice  et  nomine  ecclelie  fancte  Crucis, 
de  tote  eo  in  integrum ,  gnod  dioebat  fe  habere  in  Pi- 
ftago'},  quod  faondam  fiiit^ . .  *  eona  onmilras  fui*  eon« 
^saihwif  aeeftonibus  et  racionibuB,  et  promisit  enm  per 
fi»  et  fbea  faeceiTorea  eb  <»t  eoram  fuccelto^ibus')  ab 
emai  iMipedieiite  perfena  wareatare  et  defeftdei^e  raeioiia- 
bilite^  in  pena  dupli ,  et  dedit  eb  atfetorltatein  intrandi 
in  tenntam*  Verfa  vice  dicti  Regenardua  et  Rambal«- 
das  vice  et  nomine  ecclefie  fancte  Crucis  cam  eodem 
ligno  per  fe  et  faos  fucceffores  inveftiverunt  ipfuni  pratum 
nomine  permutacionis*)  dictum  dnm  episropum,  reci- 
pientem  per  fe  et  fuos  fuccelTores ,  nominatlin  de  cafa- 
mento  in  integrum  quondam  Acilli  convorfi  diete  ecclefie 
Sancte  Crucis,  quod  habuit  quondam  ibi,  ubi  nunc  eft  broi- 
Inm  et  domus  dni  episcopi,  et  de  omnibus  denariis  et 
ealeina,  quos  et  quam  idetti  dfis  eiprseo]^  dicte  e<'clefie 
dare  teaebatur  i^rqae  ad  htvac  diem,  pMtiftr  de  deeeiii 
planftim  orioinei  at  ipied  ploa  valet  vel  naqnajoa  valeret, 
miafla  rarienen  de  altetä  pro  remedi^  äriinie  fnoram  de* 
denmt  et  tradiderunt  Abi  ad  invieenl.  tlt  promirerant 
wareatare  et  defendei^  racioaililtit«r  ab  emal  impe- 
dieate  perfona« 

m  *  • 

1)  I'i/.ago,  «m  we»Uiehea  Auitgang«  dee  Siikthalen  fHegen. 

2)  8iau  Aea  UigMsuiflwiy  dei*  lti«r  folgen  toüit,  tfl  d«r  UrkuDd« 
•ioe  leere  Stelle. 

S)  la  4m  Vrkand*  flOscblicht  ■«ecetsMaai. 

*)  WHl  tfv  vM  ngea  ria:  nomifte  p«Miitacioiili  pro  iftv  inral«. 
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Aetam  eft  hoc  anno  dfii  mül.  C0.X1V.,  iodüe. 

Ego  RiiMldas,  Hieri  ptlaeü  nottrias,  hia  interfiiiy 
6t  de  his  dno  brofia  in  ono  tenore  rogilus  fcripfi. 

122. 

7.  fief  lamber;  U  Trient  Oamwirtige :  das  DomctptteL  Pet«r 
von  MaloMO,  RechlMuiwalL 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trienl  erklärt  mil 
Einwilligung  des  Capitels  das  Spital  auf  dem  Ritten 
frei  von  jeder  Abgabe  und  Bedienstung ,  und  nur  der 
Kirche  zuTrieni  allei^untergesteUi,  gegen  Entrichtung 
tines  jährlichen  Zinses  von  einem  Pfund  Weihrauch 
auf  deti  Altar  des  kU  Vigilius.  Kein  Bischof  soü.das 
Eeeki  hake»,  Mhsiergater  weHer  zu  vetieikm  oder  mu 
ueräussem* 

ABAodfiinill.  doeent  XDIL»  indioomefecnnda«  die 
dfiniiiieo  VD.  intrante  menfe  septembri. 

In  Tridento,  in  capella  fei  Blafii,  fita  in  palacio 
episcopali. 

Prefentibus:  dno  Conrado  capcllano,  dno  Martino 
Nigro,  dno  Federico  prepofito ,  dno  Gisloldo ,  Abelino, 
Zanebcllo,  Federico  Panterana,  dno  Gerardo  archidia- 
cono^  Zucone,  Odolrico  filio  dili  Percgrini  Adhumi,  ca- 
nonicis  ecclefie  tridentine;  atque  düo  Pelee  de  MaLuIce 
eavfidico,  et  aliis  pluribiia  rogatis  teftibot. 

Ibique  dna  Federicus,  diviaa  demencia  Ice  IrideB- 
line  ecclefie  venerabiUa  episcopnsi  et  regalis  aide  ai^tte 
todus  Italic  kgatns  et  Yicaiins,  dizit,  qaod  de  confilio 
et  cenfenfa  dominonun  canoniconun  Tridenti,  pro  amoie 
dei  et  remüBone  anlme  fiie  fiioninique  predecefforumy  in ' 

1)  Abfediiickl  bei  bonelli  11,  537.  —  Siett«  Mich  Nr.  i»4  uoil  las. 
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cfcoro  tridentine  ecciefie  coram  altare  beati  Vigilii  mar- 
tiris  Chiifili  remiHioneiD  fecerat  ei  eUemofinani  horpitali 
de  iUtleiMiio»  ^iMieet  fued  Übertaten  eMem  hofpitali 
dederat  et  eoneelbraty  et  eim  liofpitaleai  ab  omni  coa- 
didone^  abfolverat,  fieat  in  eariulia  illias  cootractus 
coattnentur') ,  et  Ulam  libertatem»  abfolvcionem  et  ellemo- 
finam  et  remiffionem,  quam  de  dicto  horpitali  fecerat, 
dixit  quod  ratuai  et  firmum  babuit  et  habet  et  habere  vult 
in  perpetuum,  et  adhuc  libortatem  candem  conccdit  dicto 
hofpitali  et  eum  privillegiavit  et  adhuc  privillegiat,  et 
ibidem  ad  prcfens  coram  dictis  teftibus  et  dnis  canonieis 
fuprafcriptis  et  eis  confentientibus  et  confirmantibus  pre- 
Bienioratus  dös  epueopns  abfolvit  dictum  hofpitalem  et 
lecum  totnm  cum  omnibus  suis  bonia,  mobilibus  et  im* 
■wbtfibiia,  prefentibue  etfuturia,  ab  emni  condiecloMy 
et  at  de  cetero  At  über  etabfebitae  ab  omni  iapefieionoy 
edndieione»  oelleetn»  qne  polSit  fieri  dieto  bol^taH  et 
leco  Mo  9  at  fopra  legitnr,  per  jam  dietom  dlfin  epia-» 
copom  fen  per  fboe  foceeÄree  Tel  per  aliam  aliqnam 
perfonam;  ita  qaod  de  cetero  nullus  episeopus  tel  miles 
vel  alius  allquis  eum  locum  prefamat  in  aliquo  damni« 
ficare  vel  ledere,  et  quod  de  cetero  alicui  perfone,  eccle- 
fiaftice  vel  feculari,  non  fubjaceat  illud  monafteriam  et 
locus  totus,  nifi  tantum  ecciefie  tridentine  et  episcopo 
Tridenti,  et  quod  in  fefto  beati  Yigilii  martiris  Christi 
fenritores  illina  bofpitalia  dare  et  folvere  teneantar  oen« 
lima  onmi  «mo  in  akane  ipftoa  libraml  ineenA  in  perpe» 
tonm;  infaper  et  qned  Balkis  episeopus  ultra  prediiDta 
valet  ali^o  teaqpore  nee  poifit  dielam  loeom  nee  ejm 
beoa  alienare  nee  iafiBodare  vel  inpedire  in  aUipto,  vel 
^foo  modo  inqoietare;  qood  A.fieret»  mdlo  jare  'voleat 
nee  ienealor  91a  afienntloaliqoo  modo  nee  aiii|aanieionet 

i)  Conditio  ist  d««ÄbhlogigkeiU-  und  DienttbarkeiU- Vefbiltnitf  {  bom« 
eutftlOMli«  te  e«gttMalM  m  hnmm  ttkir  mU-  aN^ltpat  iMkt  4it  V«r- 
«rlftDemc  sor  ni.  AMktUaar* 
-    t)  flMtt  Nr.  9«. 
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fed  fem  per  et  in  perpetuum  ad  manus  et  fervicium  epis- 
eopi  ti'iilentini  el  difadei  fei  VigilU  remanere  debeat,  iit 
Aipra  legitur. 

B|;o  Bffe«tM  etc.  tr,i.«.) 

123. 

7.  Oeivber  {  mier  tei  Porlm  4«r  Miriiwlfci'^fc*  ia  Ala. 

/>er  Priester  Cwmemwima  der  MtsHenkbrcke  im 

Ala  verspricht  dem  Priester  Johann  von  Mori,  daas  er 
jedes  Lebereinkommen,  teelches  der  Erzpriesier  Johan-' 
nes  von  der  S,  Slephanskirche  in  Mori  mit  dem  Bi'^ 
schofe  Friedrich  über  die  dem  Margarethen-^Spitale  zu 
ertheiiendß  FrtiheU  ^kiiesäe»  werde,  gemek»  ktdr 
im  iBfttff. 

bj  An  demselben  Ta^e,  Mif  demBalcoA  des  Prieeterbaoaee  zn  Mori. 

ikr  JErzpriester  M^nma  vm  der  Stephanskirche 
im  Meri  eHUiiit  daee  er  im  Nmmem  die$&r  Kireke  mmd 

siehiigie  Befreiung  und  EstmnÜm  de0  Margareihem^ 

SpUoie  zvnsehen  Ala  und  Marce. 

XX  YL  Exfmplum  €x  mutentieo  rdevatum. 

Die  martis,  fepiimo  inirante  octubri. 

Sub  porücu  doraus  fancte  Marie  de  Aia. 

In  prefeatia:  Otolini  fcolaris,  filü  quondam  TaTc« 
de  Mario,  etOmaeboai,  üliiMoranditü  de  Ala,  Bonicontri, 
fitii  Uberti  4e  Ala  ,  qui  dicitur  auitiiSy  «lq«o  Omaekwi^ 
filü  Martini  ejusdem  loci,  et  aLi«nm. 

Ibiqae  facerdmr  OmtSma»  eeclefta  l«0  Marie  lU 
Ala  fm  ItapvlaeimMm  firoaiiAft  par  f»  fiMMiqii»  fimaforn 
laeerdoti  JolianiiL  de  Mario  famenti  vice  et  nomine  areM- 
prelbiteri  Jobannia  ecdefie  M  Stefiuu  de  Mono,  quidquid 
dMsliia  atfeluppaabiter  Jebannes  cnn  fWia  fratribea  feeiet 
per  fe  et  vice  et  nomine  ipßus  faccrdutis  Caruefarii  in 
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pmoUHonem  faciendo  et  refutaeionein,  ceflionem  faciendo 
4&Q  WMmhBOf  d«i  gracia  faneto  tridentine  acdeAe  «pit» 
tofOf  et  r«|^lb  anU  vicario  et  tocios  Italie  legete^  ad 
Ubenuidam  hofpitalein  ecdefie  (Sie  Malgarete  ^)  Virginia 
•imartiria  et  ea&dem  eedefiam,  qai  et  qae^)  jacentiater 
Marcinn  et  Alan  in  capite  rode  ad  fontaneaa  jnilaRiva') 
verfus  Alam,  femper  ßrmam  et  raturn  habere  per  fefuos- 
que  fuccelTores  fub  ypotheca  bonoram  diete  ecclefio  fce 
Marie,  et  contra  illam  libertatem,  quam  dictus  dfis  Fri- 
dericus  episcopus  laciet  de  liicta  ecde&a  ei  hofpitaiet 
ounquam  venire. 

In  predicto  die  flaartu,  in  potttkello  prerbtoonun 
deMerä. 

In  prefentia:  Macelini  clerici  ,  Mofeardini  fcolaris, 
•t  Ubertiai  deNafft,  elMaUagaradü  miüiiianiy  «tqaeSpi* 
nelli  de  TUerno*),  et  alioram  rogatonim  teÜeni« 

lUqoe  dietoa  arebipresbHer  Jobannea  eeclefie  f(A 
Sle&Bi  de  Marioy  et  faeerdoa  Oimerieoa,  et  fiicerdoa 
Maimes,  fratrae  üKiis  eccüeAe  M  Stefani  de  Mvrio,  et 
Walandus,  diaconus  diete  ecclcfte  Ice  Marie  de  Ala,  di- 
centes:  cum  dictus  diis  Fridcricus  episcopus  de  voiun« 
täte  iua  eft,  quod  ipfe  vult  frankitare*^)  prcdictum  bofpi- 
tale  et  dictam  ecclcfiam  fce  Malgarete  virginis,  ideoque 
dictus  arcbiprcsbitcr  Johannes  et  predicti  fui  fratres  per 
ttpoladetten  pcMMferuat  modo  Enrico  notario,  fumenti 
nomine  et  vice  prenominati  dni  Frideriei  episcopi,  per  fe 
et  fuos  fucoeilores  et  viee  et  oeaMitf  predicti  faccrdotis 
GtMieftM  4i  we  et  nome  diele  eeeMe  föi  Stefani 
nee  mm  eeeleie  Ate  Marie  de  AU^,  et  pro  remedie  aa»* 
iMTviD  neftran«  et  aoftfom  aitectAmm  et  precibas 


1)  Malgareta  statt:  Margareta. 

a)  hl  A«r  Urknai* :  ^«««1  «t  qwmm» 

3)  „Hins  isl  der  Name  drr  Oui  lle,  welche  in  einer  Ui'l^unde  des  Triflftk» 
Arcb.  Toin  Jabre  13M  foas  Hebusii  genannt  wird.  BooeUf  U,  S.  StS. 
%)  PottliMll*  k«te«t  noch  gegenwärtig :  SöUer,  BriMr  «Um  Hmmm. 
S)  Tierno,  Tiarno  Im  IfCAWtlwl«. 
e)  SMb»  Nr.  IS». 
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ipftoB  dfii  iVideriei  episeopi  intervenientibus,  illam  Ulwr- 
talem  et  exceptionenif  qnam  dictus  dns  Fridericus  cpis- 
cepus  faciet  de  predictk  eedefia  föo  Ma%«ret»  virginis 
et  hofpitiile,  ratam  et  finnam  habere  per  Te  faeaqoe  Ai- 
eeffores^  et  eoDtrm  illani  libertatem  nanqiiaiii  Temra  fall 
ypotheca  bonoram  diete  ecdefie  fti  Steftuii  et  Ihb  ypo- 
theca  bonomm  dicte  ecclefie  föe  Marie  de  Ah* 

Actum  eft  hoc  anno  domini  mili.  CG.  quarto  deciino, 
indictione  fecunda. 

Ego  EnricuSy  ootarius  facri  paiacii,  iaterfui  ac  ro- 
gatua  fcripfi. 

Ego  Mufo,  dni  Ottonis  rom.  regia  notariua,  autcn- 
ticum  hujus  exempli  vidi  et  legi 9  et  ut  in  eo  contiaetiir» 
Ua  et  in  ifto  eontinetur  exemplo ,  nihil  plus  vel  mnraSy 
qned  iententiani  mutet  9  et  me  fobleripfi»  et  6fnm 
meum  appofm. 

0fltiri  aaff  «M  BiMeii, 

iat4, 15.  OetoWi  ia  Chor«  der  KatkeM«  sm  TOaaL 

Der  Bischof  Friedrich  bestätigt  nochmals  unter 
Beistimmung  des  vollständigen  Domcapitels  die  dem 
Spüale  auf  dem  Ritten  ertheilten  Freiheiten. 

L.  Carta  hospiiali$  de  Hetenono  *). 

Anno  dni  mill.  duceat.  XiUl.,  iiidic*  fecmiday  die 
veneris  XV.  octubris. 

In  Trideato»  io  choro  ecclefie  föi  Yigilii. 

Prefentibus:  prefbitero  Trintino,  Maximiane,  Swi- 
kero  elericis,  et  dno  Adelpreto  de  Mariei  Wariaiberto 
ejaaliiie,  WaiafidM,  Petro,  CSfano,  Oewiaia  notariiat 
Mofone  netario,  Dominieo  de  Brentenico»  Wala,  et  aliia* 

Ibiipie  dfia  Federieaa,  d.  g.  tridentiiie  eecMe 
epiaeopus,  et  regalia  aide  legatua  et  viearins,  dixit,  qnod 
de  confenfuet  volontate  demioorum  canonicorum  Tiideuli 

1)  SMhe  Nr.  138  und  128. 
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ali^e  coDftlio,  vlddicet:  dni  Henrici  decani,  dnl  Gerardi  - 
ardudiaeoni,  OUonis  de  Pao»  Bertoldi  rubei,  Odokioi  4/9 
Mano,  Trintmi  rubei,  Zanebellif  Federici  Panteraae, 
Conraiii  eapellani,  Enriei  de  OroDpercli,  Gialokli »  Ad- 
kuniy  Adelpretiy  lilii  Wieoniarii,  Zueonis  nomine  Per- 
ronia,  Martim  de  Pedibtta,  Abellnii,  Dialoldini,  Odelriei 
filii  dni  Peregrini,  et  AnoH  filii  quondam  Taranti,  pro 
amore  dcl')aniDie  rueTuorumquepredeceirorum,  in  choro 
tridcntine  eccIeBe  coram  altare  beati  Vig-ilii  martiris 
Christi,  remißionem  fecerat  atque  ellemofinam  hofpitali 
de  Rettcnono,  scilicel,  quod  libcrtalom  dicto  hofpitali  de- 
derat,  et  eumab  omni  condicione  abfolverat,  ßcuti  in  car- 
tolis  illiaa  contractoa  centinentur;  et  iilam  iibertatem  et 
abfolucionem ,  et  remiffioneoif  atque  ellemonnam ,  quam 
dicto  hofpitali  fecerat,  dixit,  qnod  ratnm  et  iirmum  haboit 
et  bebet  et  babere  Tult  inperpetumn,  et  adlme  Ubertatem 
eidem  bospitaliconoedit,  et  eampriTÜlegiavit  et  privUle-' 
giat*  Adbnc  ibt  ad  prefena  {oram  dictia  teftibua  et  dfiia 
eanonida  AqiraTcriptis  et  m$  eonfendentibos  et  eonfir- 
mantlbua  dictus  dns  episcopus  prefatum  hofpitalem  ab- 
folvit  et  locum  illum^)  totum  ab  omni  condicione  cum 
Omnibus  fuis  bonis,  prefentibus  et  futuris,  ut  de  cetero 
fit  über  et  abfolutus  ab  omni  condicione,  collecta,  inpo- 
ficione  aliqua,  qae  polTet  eidem  hofpitali  et  loco  fieri  per 
jam  dictum  episcopum  vel  per  luos  fuccelTores  feu  per 
aliquam  aliam  perfonam;  ita,  quod  de  cetero^)  dictus 
hofpitalis  nec  aliquia  de  foia  ibi  commorantibus  pro  jam 
dielo  ioee  nulli  episcopo,  nec  alieui  miiiti  vel  aliem  alie 
perft^ne,  vel  eedefie  alieoi,  (nbjaeeaft  nec  fubjaeere  de- 
beat  de  aliqua  oondioione  Tel  aUqoo  eondidontdi  ternno, 
nifi  foli  epiaoopo  et  eedefie  tridentine;  ita  taaaeny  quod. 
omni  anno  in  feftivilate  beati  VigUü  nartiria  Chrifti  fer- 
vitorea  illios  hofpitalis  et  loci  per  fe  Tel  per  fuum  mm- 

1)  ,,«1  MnlMlone**  «liixmebftltMi. 

3)  In  der  Urkunde:  illud. 

3}  i^DmnUn'*  hetut  durcbf ftogig :  ^fn  umu  m"  nicht  etwa}  „ibrigeii»/' 
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ciaB  dar«  et  foivere  leseantur  in  altario  iiiiya  libram 
uaam  ineeiifi  m  perpetaam.  Infapar  eenftmiis  a^va  jiibe> 
IBM»  qnod  de  cetero  mdlus  episcoporam  acoMI«  IridMÜna 
predicle  oltra  prtflMiiMmtaiii.  cenfani  valeti  nae  poifit 
dietuoi  holjpitelMi  el  locani  aliqao  modo  fimpedire  Reo 
alienare  in  aliquem  vel  in  aliquos,  nec  ejus  bona  aliqoo 
modo  inbrigare  vel  infcodare  racione  vcl  occafiono  aliqua. 
Quod  fi  aliquo  in^enio  (ierot,  non  valeat  nec  teneatar 
aliquo  jure  nec  aliqua  racione,  sed  femper  et  in  perpe- 
tuum  tantnm  ad  manus  et  ad  fervici  tm  beati  Vi^ilii  mar- 
tiris  et  ca£adei  pemanera  debeaft  permaiieat»  ut  Aipra 
legitor* 

Bgo  fircetaa  ete.  ^t*t.  h.) 

125. 

0»  Wargf  Mma  gpitM  swi^ha»  AI*  mmä  VMa« 

*  lili»  t7.  Ottoitr»  im  than  dtr  Kathedrd«  am  Trilst  6fgeKwit«|§i 

dAa  DoBicapiteL 

Der  'Bi$^of  Prieiriek  van  Trient  terl^t  dem 
wm  ihm  reihst  mit  Hilfe  des  Friestere  Johann  t>on  Mhri 
neugebmUen  SpUale  zwischen  Aia  und  Marco  folgende 
Reckte: 

/.  Dieses  Serital  soll  nur  dem  Bischöfe  nnfer^ 
worfm  sein;  es  bleibt  cremt  von  der  Ffttrre  in  Mofi 
und  befreit  von  aller  Bed^enstung, 

2.  Das  Patromaerecht,  die  Vogtei,  die  Gertekkh 
barkeii  ist  für  immer  dem  Biechofe  vorbeheikm* 

3.  Die  iäreke,  eemie  dme  Sflkd  ¥»M  e&mm 
allen  Zekden  dem  FrMer  Mumm  eAergebm^^  ief 
aber  ohne  dee  Bieekefe  WOm  keheti  BfUeUbruiet 
aufnehmet^  dmf. 

4.  Dae  Spital  entrichtet  jährlich  ein  Pfund  Weih' 
rauch  an  den  Bischof,  bleibt  aber  mit  allen  ander»  Ab^ 
gaben  verschont, 

5.  Wer  das  Spital  in  diesen  seinen  Rechten 
kränkt^  verfällt  in  de»  geietUcAe»  und  weltliche»  Ba»»» 
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XXV.  Cmrim  hmjßMi»  (U  Mmrgmte  inl9r  Maretm  et  Mm 

Anno  dßl  MCCXIV. ,  indict  feounda,  die  XV. 
exeunte  octubri. 

In  Tridento,  in  choro  föi  Vigilii. 

Prefenlibus:  dfio  Enrico  dccano,  dno  Ger.irdoarchi- 
diacono?  dfio  Otone  do  Po,  et  düoConrado,  et  dfio  Pan- 
terina^),  dno  Gisloldo,  dilo  Odoirico,  dilo  Martine  de  Pe* 
dibus,  dAo  Adhumo,  et  dno  Enrico  de  Cronbac,  canonicis 
tridentinis;  et  dilo  Adelprrto  et  fuo  filio  Rambaldino  d^ 
Mirii»,  et  Wariivbertino,  Wasafava«  Doimiiieo  feurio  do* 
migmi  eanomemin  4e  Brenlomco,  Maximiane,  Walla, 
Enooe  notariia  carie  tridentiiies  et  Petro»  et  Zelemia,  et 
CiiAao  neteriitf  et  aliia. 

Ibiqae  in  nomine  dei  etfahratoria  nostri  Je(\i  Christi. 
Ooro  nihil  tarn  piura  quam  dignum  in  rebus  humanis  re- 
periatur,  quam  latronum,  raptorum  homicidiorumquc  fpe- 
jancas  penitus  exftirpare'),  et  in  iisdem  iocis  bafilicam  et 
hospitale  ad  AtHentamentum  pauperum  et  ibidem  transe- 
iintiuni^)  fustinere,  nec  inmerito;  nos  Friderieus,  d«i 
gracia  tridentine  eoelefie  prefttlf  et  imperialis  aule  lega- 
tos,  atque  tocius  Italie  vicarius,  de  nnifericordia  dei  omni- 
potentis  et  beati  Vigiüi,  patroni  noftri,  ooofifoa»  ecelefiam 
el  M^Uale  ad  fetoitaiweiitjiiHi  pdegrinorom  afionunque 
hoiaiiMii  In  loco  predieto,  quoiiaque  teitabua  apellatiir, 
BquaaiitfiQ  dfibetapellafi  kolj^ilale  fontium  Atani  in  eapite 
rate  inlef  Ala«i  et  Mareom  Aiper  ftratam,  qui  loens  fon- 
&tu8  atque  edißcatus  est  a  nöbls  confiUo  et  ajutorio  fa- 
cerdotis  Johannis  de  Murio^)  ad  honorem  dei  vivi  et 
fancUffime  genitriois  Marie  virginis  et  aliorunique  faneto- 
rum  et  fpeeialiter  ad  honorem  beatiflime  Mar^arile  mar- 
tirUf  €iu  ecolafie  et  bofpiUJi  Privilegium  eonÄUo  dnorum 

1)  Abgedruckt  bei  Bonelli  H,  5tl.       Im  Trient.  Arcb.  L,  1. 

3)  Sollt»  mit  afieksicbt  «af  dit  in  «llen  aii4«n»  IMtvaitii  vtrkMMBtnd« 

3)  In  der  Urkunde:  exbtripar«. 

4)  In  der  Urkunde:  lraue««untium. 

5)  Si«ho  Nr.  las. 
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cftnonicoruin  et  alioram  discretonim  virorum  induUliniiSy 
nt  nuUi  oromiio  perfone,  nifi  nobis  et  Aiccessoribns 

noüris  fuhjaccat,  ipfumque  hofpitale  una  cum  ecclefia 
liberum  et  abfolutum  ab  omni  jugo  fervilutis  ftatuimus, 
et  nominatim  a  plebe  do  Murio  ipfum  eximimus  volun- 
tate  archipresbileris  de  Murio  et  fuorum  tratrum;  jus 
quoque  patronatus  et  fundacionis  et  avocacie  aliarumque 
jurisdiccionum  hominum  in  nos  perpetualiter  retinuimus ; 
ita  ut  nunquain  a  nobis  vel  a  fucceMoribus  noflris  pre- 
dicta  liceat  Infeodari  vcl  alienari,  quod  fi  diabolica  infti« 
gaetone  faotttm  fiierity  caffum  et  inutile  ex  toto  At,  et 
itemm  ad  manua  epiacopatas  perveniat,  et  dintumiateniH 
poribaa  in  ipfnm  remaneat.  Jura  quoque  decinarum  no- 
vaHan  ibidem  colentimn,  tarn  in  pratis  quam  in  vinei«,  tarn 
in  cnltis  quam  inealtia,  et  in  arboribns  et  in  animalibus 
ibidem  nascentibus,  eidem  ecclefie  et  hoPpitaU  tradidimus 
atque  conceflßmus,  ipfamque  ecclefiam  cum  bofpitali  pre- 
dicto  Johanni  faccrdoti  concefßmus,  ei  precipiendo  et 
fuccelToribus  ejus,  ut  nullam  perfonam  in  confratrem 
recipiat,  nifi  de  voluntate  noitra  noflrorumque  ruccefTo- 
rum.  Quicunque  vero  in  predicto  loco  a  nobla  inftitoatur, 
donec  domuro  bene  et  rite  tractaverit  et  negocia  domna 
Iwna  iidc  ^efferit,  in  eodem  loco  permaneat;  qaod  A 
aliter  gefferit,  ipfam  pro  velle  ejiciemnSy  et  aliiim  loeo 
ejua  inftitaemua.  Infoper  aamiatiailibraai  nnam  ineenll  in 
die  Caord  föi  Vigilii  malkriaa*)  bo()^italia  reprefefttare 
nobia  tenetor.  Aliam  ooleetam,  Tel  tribntum*)  feit  exae» 
eionem  preftare  nobis  et  fuccessoribus  noftrisnon  debet, 
nifi  dictam  libram  incenfi.  Quecumque  vero  perfona*) 
in  predicto  loco  fe  judicaverit  ad  fepeliendum,  liberum 
babeat  arbitrium,  quoniam  iftud  privilegium  ex  certa 
fciencia  et  conüüo  clericorum  etvafailorum  üaemole£ta- 

t)  lo  d«r  Urkvnd«:  allMlilraf. 

2)  Masartus  =  Vertvkiter ,  Scbaffoer ;  von  roaao  (mansns)  as  ■aforkvf 
•iMnneod,  nnd  daher  dem  deutschen:  yMei«r**  «ntcprecbeod. 
9)  lo  der  Urkunde:  Irabutum. 
%)  In  4«r  UrkBsd«  i  |wrMM. 
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cioiie  alieujos  preUi6omieeffiinii8  ettradtdimiis,  et  ad  hoc 
confirmandum  figillum  noftrum  impreflimus,  et  Johannem 
notarium  carie  noftre,  qui  presbiter  Ugo  vocatur,  omnia 
in  publicam  formam  reducerc  jussimus;  et  fic  omnia  pre- 
dicta,  in  privilegio  comprehenfa,  per  nos  et  fuccelTores 
noftros  in  perpetuum  coniirmamus  et  corroboramus.  Qui- 
cunifiit  Tero  contra  paginam  confirmacionis  noftrc  contra 
ire  prefnnferit,  vel  jam  dictani  ecclefiam  feu  hofpitale 
Tal  eorum  bona  fcienter  leferit,  indignacioneni  dei  vivi 
et  beali  Vigüttt  nartins  noftri»  et  ooftrem*)  inearraty  et 
in  Yioeiilo  exeooniiiieaeioiiw  et  temporalii  banni  oeArt 
immobI  fe  iBOodaliwi  eSe»  et  in  ipTo  fe  feint  femper  mnn- 
InfiiHi ,  donee  ad  noftram  penrenerit  graciam  et  ad  eon- 
dignam  ratisfaceionem  prelaudate  eedefie.  Cum  itaque 
locus  ilie  fine  adjutorio  dei  et  fubfidio  bonorum  hominum 
non  poffit  roanutencri,  vos  in  domino  omnes  ammonemus 
atque  exbortamur,  ut  de  bonis  a  deo  in  hac  brevi  vita 
vobis  acommodatis  taliler  in  jam  dicto  loco  inpendatis,  ut 
fpem  retribucionis  in  terribili  judicio,  cum  das  venerit  ad 
judicandam  inter  bonos  et  malos,  taiem  poffitui  consequi, 
vt  fentenciain  üoiatre  partis  evitetis^j  et  fenteneiam  des- 
teie  parlia  andire  cenfequi  valeatis;  ad  q^aam  eiecoeio- 
neni  perdneat  noe  rei  ilie,.  ^i  vivit  et  regnat  in  eternnm 
line  finew  Amen. 

Ego  Jebannes»  faeri  palacü  netarios,  boc  privi* 
leginoi  antnritate  et  preeepto  prememorati  düi  episcopi 
Friderici  fcripli  et  in  publicam  formam  reddegi. 

126. 

TMuiiin  umd  CftslellM« 

leti,  St.  NovenW;  U  der  Capelle  «lei  biseliMIicheii  Palutei. 

Die  Abgeordneten  der  Gemeinde  Tramin  ver~ 
sj^rechen  dem  Bischöfe  Friedrich  von  Trienl  auf  dem 

1)  In  der  Urkunde:  nostra. 

3)  In  der  Urkunde:  evicletig  ;  eine  Verhnrtnnf,   die  dem:  ■omptam, 
volonplM  etc.  enttphclit;  Andererseits  aucb  gleich  weiter  unten  daa  wei- 
lt «Mtora  alfttl  imiert. 
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KaaUüuisM^Hüjfei  ein  MaÜj/tes  8Mom  mf  ikre 
Koüm  zu  hmm.  Der  ßUekof  kmm  Siek  limm  dmri 
ekmt  WekmetäUe  und  eine  Oapeile  bmen,  m»  der 
meinde  Tramin  aber  hai  jeder  Bimudne  das  Rechi,  eiek 

ebendaselbst  einen  Keller  anzulegen.  Der  Bischof  rer-^ 
spricht,  keinem  Soldaten  den  ständigen  Aufenthalt  in 
dem  Schlosse  zu  geben,  nur  in  Kriegszeiten  kann  er 
es  durch  seinen  Gastaldio  mit  Soldaten  beseiten  lassen. 
Die  Tr aminer  haben  ferner  dafür  zu  sorgen,  dass  das 
Sehioee  Tag  und  Nacht  gut  bewacht  werdet  und  einen 
fumeenden  Pförtner  9u  beeteUen. 

XXIX.  Carta  de  cafiro  TVtmittiu*). 

Aano  dni  niU.  dscent.  XftV.»  mdiel.  ISumida»  die 
Ikbati  nono  eieuile  aoT6»kn* 

In  Tridentoy  tu  captlla  fitkitii  «pisco|Nilit. 

Prefiiitibvs:  dfio  Bertoldo  ▼kodonuno,  dte  Cm- 
rtdo  cftjpelaiiD,  .dfit  Oerafdo  aicliidHioiNie,  «t  ZaneMo 
canonico »  et  dno  Ade1|>eroiie  et  Bertoldo  fratrHios  de 
Wang^a,  dno  Petro  de  Malufco  caufidico,  Petarino,  et  Al- 
berto de  Selano,  et  Montenario  de  Difuculot  rogatis  tefti- 
buft  et  fpecialiter  ad  hoc  convocatis. 

Ibique  pactum  boni  conoordii  fuit  inter  dnm  Frideri- 
cmilf  divioa  dementia  (ancte  tridenline  fedis  illuftriftimom 
atque  digniftimam  eplacopuiii  et  regalifl  ftuie  atque  toinus 
Uaiie  iegaUuD  et  vicarium  nomme  ful  episeopatna  ex  una 
parte,  necnon  et  inter  WaULeroammmTelcum  et  (jenmcam, 
ilartimiai  atque  Triatieoni,  ttin  feendawn  Spofellt  de 
Trem^y  qui  dlcebant»  fe  feciib  Boonuie  et  ^iee  omnuiai 
bominiHii  ceHiniiitatiaTreflieni  etdiete  connuiHatiset  eenun 
verbo  et  confenfu  pertinentium  ad  eapellam  (^*)  ex  altera. 

Qui  prefali  Waldemannus,  Gcnmcus,  Martinas,  et 
Triiitinus  pro  fe  et  vice  et  nomine  omnium  bominum 

1)  Im  Tr.e«taer  AreMv«  b«i  X.  1;  im  Sdwta^rtMv«  VI,  f7S  «Ine 

«leutiicho  Copii>. 

2)  Der  Kigaoname  Cahllf  mU  aber  ohne  Zweiifl  „Jacobl^*  beUsen  ;  noch 
•taM  MB  KMtoltaiMr-IUIff«!  iM  «nJU  a.  JaMta-KIrMto.  —  8«  «Mbt  Mvb 
w«it«r  «atent  «la  p«rUneolia  Treaanl. . nM  Ml«ra4  iwuly  jKrtM.** 
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eomtmitetit  TfeflMiii  ad  dietam  capcllam  pwliMiitiiiiii  et 

corum  verbo  et  confenfu,  ut  dicebant,  per  ftipulacionem 
promiferunt  et  convencrunt  prefato  düo  cpiscopo,  con- 
ftniere  et  edüicare  atque  levare  ad  honorem  dei  et  beati 
Vil^ilii,  martiris  Christi,  et  ad  bonum  ftatum  episcopatus 
et  cafadei  hujus  eaftrum  unum  in  dosso,  quod  appellatur 
Caftellacium,  in  pertinentia  Tremcni  jacente  ubi  did- 
tar  fupra  laDetum  Jacobam,  in  hiinc  uifralcriptom  iDodim. 
SeUkseC»  quod  prafati  Tremenenfes  omnes  pertnieiitea  ad 
prabtam  eapaUiuB  in  illo  dosso  debeant  levare  tres  bat-^ 
fredoa»  et  dictum  doaioin  fpaldara  de  lif^namine  ad  pra» 
fena  pre  OMnlbBa  eonua  eipenltey  dlla  wo  epiacepoa 
preaemoratoa  ad  eoaAractionem  predictomm  Mfredo- 
rom  debeat  dare  de  lignamine  eia  neoefiMio  pro  veUe 
fuü,  quantum  ei  placuerit,  et  de  breddis  ad  beifredos 
fimiliter.  Quod  eailrum  taliter  cdiiicatum  prcmemoratus 
diis  episcopus  in  eo  caftro^)  debet  fibi  eligere  locum 
congruentem,  quem  voluerit,  ad  conftruendum  fibi  pala- 
tium  et  capcllam  convenientem  et  decentem  tanto  duci 
et  tali  domino.  Qiuiibet  vero  de  comunitate  fuprafcripta 
confilio  gaftaldionis  prefati  dfii  episcopi  in  ilia  gaflaldia 
eaAÜtaina  debeat  et  teneatur  fibi  affigaare  el  habere 
eertOBi  loeam  in  predieto  eaftro,  in  quo  canipam  edificet 
ad  hitenlmn  et  teaendum  et  poflldeadaai  Abi  el  foia 
keredibna  femper«  Si  Toro  aliqoia  Tel  aUfoa  de  fupra* 
fSoripia  eonNuitate  de  naaia,  in  qoibiia  moraDtar,  exireat 
vel  expellerentur,  eomm  canipaa  raprafcriptasiAilomlnas 
cum  eorum  heredibus  habere  et  poffidere  teneantur  et 
debeant  femper;  quas  fi  aliquo  in  tempore  vendcrc  de- 
buerint^),  teneantur  dno  manfi  fuprafcripti  vel  habitatori 
iUins  maofiy  de  quo  exiunt  tempore  ifto»  ülas  dare  arbitratu 


1)  In  der  Urkaad«:  Jaccntem. 

9)  8«llto  MiMBt       etairo  «ilBett«. 

3)  lo  den  ZtitwSrt«rn  dletei  Satxei,  weldM  »Uk  MrTr»meaenses  be- 
liehen, kommt  abwechaelnd  der  Plarnl  ond  SiognUr  ror;  mit  R&ck«icbt  «uf 
da«  ToraiMfefanftn«  udebeut^'  und  «uf  daa  nacbfolgende  „eziaot,^*  wurde 
nr  «H«  4ar  PIwtl  MfiMlsl. 
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tiiinen  gaftaMionis  et  alimm  bonorum  homiran  UK«« 
fem,  et  A  emere  nolaeril^  evinde  Tendant,  c«i  Tolneriiit, 

tantum ')  illis  perfonis ,  qui  ad  dictam  pertineant  capel- 
lam ;  quod  ß  nlii  vondiderint,  vcnditio  illa  non  valcat  nec 
teneatur,  fed  ipfo  jure  in  episcopatum  revertatur  ot  aperia- 
tur  illa  venditio.  Infuper  prenominatus  dns  opiscopus 
nomine  fui  cpiscopatus  promifit  fuprafcriptis  Waldomanno, 
Gerunco,  Martine  et  Trintino  Sporelli,  recipientibus  vice 
tt  nomine eomunitatis  horoinam  predictoram  deTremeno, 
quod  in  predieto  caftro  aliqnem  miütem  non  appenet  ad 
liabitandam,  et  prefati  a  foa  parte  nemine  dicte  eoiiiQn>* 
tatk  Uhid  idem  düo  epitoopo  premiÜBrait  et  eeiiTenenmt. 
8i  vero  dfii  werran  habverit^  a  qua  dominm  eoia  aver> 
tat,  gaftaldie  iKiw  gaataldie  vel  alina  nuneiiis  ejus  in  fer» 
victo  epiacopi  delieat  et  yaleat  fine  contradictione,  com 
quantis  militibus  voluerit,  in  dicto  caftro  ascendere  etibi 
morari  ad  tuieionem  cafadei ,  quantumcunque  voluerit 
et  neceditas  incumberit;  finita  vero  werra  gaftaldio  cum 
militibus  et  extraneis  rccodat  et  caftrum  dicte  comunitati 
reprefentet.  Prcterca  prefati  Trcmenenfes  et  heredes 
eonim  femper  jam  dictum  caArum,  Um  pro  werra  quam 
pro  pace,  competcnter  ad  eoniBi  boonm  et  epieeepataa 
Aatiun  cuftodire  die  neetaqoe  teneaatur  et  waitare  fe- 
ewidan  goalHatem  lemporaoi.  Infaper  portenamm  flbi 
et  dfio  congmeatem  et  eonvententem  ddbeni  ßk\  eligerei 
et  dila  episeopua  debei  Ukd  conliraiare  et  de  ejus  ttmN 
torio  ei  dare  et  aencederey  ut  boMaa  fermiain  Abi  et 
Tieinie  foprafcriptis  valeat  facere.  Unde  prememoratiie 
prcful  vice  et  nomine  fui  episcopatus  invcftivit  jam  dictos 
Waldemannum,  Geruncum,  Martinum  recipientes  pro  fe 
et  oorum  vicinis  et  pro  omnibus  hominibus  illius  loci, 
pertinentibus  ad  capellam  jam  dictam,  de  fuprafcripto 
dosfio  et  caftro  in  totum  et  per  totum,  ut  fupra  logilur. 
Ego  llrcetus  etc.  ^l) 

;      .  1  ■ 

1)  D.  h.        ttnlim.  .  •(  V  .  ^  A>^«aft> 
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117. 

Der  Biscliof  Friedrieh  von  Trimt  bekhU  dm  Abi 
VIrieh  wm  tMt,  BSreUinger  DUksMe,  mii  der  Kirche 
md  dem  Beneficium  von  Kirchenihor,  jedoch  nur  für 

Pereo»,  nichi  im  Name»  eeinee  KhslerOy  in  der 

Art,  wie  sein  Vorgänger,  der  Abt  Eberhard  von  Rott, 
fliesen  Besitz  auch  nur  auf  Lebemdt^uer  inne  ge- 
habt hatte. 

CXLVIl.  Carta  pn»  ßeio  abbati»  de  Roten. 

Teftea:  dii  Conradas  eapeUMus  prdlNtor,  eli  dlls 
Martim» Longus  prefbitery  et  caiMNiiei  tridMitiBe  eecklie; 
et  dag  Petras  de  lialalSco  jedes,  et  diSeDelwerdes  jedes, 
et  düs  AlberioB  de  8ejeno,  et  dflis  Meeteeirius  de  IHfii* 

culo,  et  das  Jacobus  Blanceroane  judex,  et  dfis  Ardri- 
^etus  de  Cavedeno,  et  dfis  Odolrieus  de  Cbircheotor,  et 
Vulwinus  ejusdem  loci,  et  alii. 

Anno  dni  M.  ducent.  XV.,  indicc.  tercia,  die  aabati 
vhiino  exennte  febniario. 

In  Tridento»  in  palacio  episcepali. 

Ibique  in  fuprafcriptoniai  prsfeneia  diis  Federicus, 
d.  g.  tridentine  eoelefie  epiecopaa,  et  iinperialis  aale  le^ 
gatoa  et  ▼icarins ,  nomine  Aii  epiacopatna  tridentini  cum 
nno  libro,  qoen  in  lina  maniliea  tenetet,  inTefkivit  dSm 
Odolfieon  abbateni  nonidkerii  releneafia  de  epiKepatn 
frifingenii  tantum  in  feam  propriam  pcffonam  ipfius  dti 
abbatistoto  tempore  vite  Tue,  et  non  nomine  fui  monafterii, 
de  ecclefia  et  oHicio  et  beneficio  de  Chirchentor,  ficul  ad 
ülam  ecclefiam  pertinet,  cum  officio  et  beneficio  ejus- 
dem ecclefie;  eo  modo,  ut  de  cetero  fuprafcriptus  das 
abbaa  in  fuam  propriam  perfonam,  et  non  pro  fuo  mo- 
nafterio  debeat  dictam  ecclefiam  in  fe  habere  et  tcncre 
enm  officio  et  beneficio  tote  tempore  vite  fae  ipfiua  dili  ab- 
batia  in  gaudimento,  et  poft  ejus  deceffum  ipfiua  dni  abbatia 
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dicta  ecclefia*)  de  Chirchontor  libere  vertat  et  aperta 
elTc  dehet  in  prenominatum  dnm  episcopum  pro  fuo  epis- 
copatu  et  in  fuis  ruccefTcribus  (ine  inquietacione  et  mole- 
ttacione  aliciijus  perfone,  et  confelTus  et  contentus  fuil 
fuprafcriplus  dhs  «ibbas,  quod  fuprafcripta  ecclefia  da 
Cbirchentor  Don  pertineat  neque  Aibjaceat  in  aliquo  mona- 
fterio  de  rotenenfi,  tantum  episcopatui  tridentino  et  illi^ 
pertineat,  et  quod  ideni  dfis  abbas  dictam  inveAiturara 
de  rupraferiptaeoclefiadeChirchentornoii  recipiebafy  niA 
tantam  pro  fua  perfooa  et  ad  faam  vitain  et  non  pro  fbo 
monafterioy  Qt  fopra  legitur,  et  quod  quondam  ejus  de- 
preceflbr  Erbardos,  abbaa  dicti  monafterii  de  rofenenfi, 
eodem  modo  dictam  eccieliam  de  Cbirebentor  in  vita  fua 
et  per  fuam  propriam  perfonam  habuit  et  tenuit')  et  poCTe- 
dit  per  episcopatum  Tridenti  et  ejus  nomine  et  non  per 
Tuum  monafterium  de  rotenenfi,  et  quod  nullum  jus  dic- 
tum monallerium  de  rotenenfi  in  ipfa  ecclefia  de  Cbir- 
ebentor babet,  nequc  ad  eum  in  aliquo  pertinet. 

Ego  Conradinus,  dfii  Henrici  rom*  imperaloria  oo- 
tariuSy  interfui  et  rogatoa  acripfi.  n.y 

128. 

Spitel  mmiümm  aiMea. 

1815,  16.  April;  inBrizea.  Gegenwärtige:  Coamd,  Probst  von  ler  A«. 
Friedrich,  Probst  von  Oeringen.  Albrecht.  Graf  von  Tirol.  Albero  und 
Berthold  von  Wangen.  Hugo  von  Taufen.  Eckhard  von  Gernstein.  £nut 
«aa  Hetorieb      Stonluf . .....  OH«  tm  Ffraiu  

Wilhelm  und  sein  Sohn  gleiches  Namens  von 
Velfhums  erklären  über  Aufforderung  des  Bischofs 
von  Brixen  und  nach  dem  Wunsche  des  Bischofs  von 
Trientj  dass  sie  gegen  das  neugebaute  Sjnial  auf  dem 
Riiien  keine  Rechtsansprüche  haben ,  noch  erheben 
wotten: 

I)  In  der  Urkunde:  dictam  ecclesian. 

a)  Da»  Wort  ,«plic«f  •**  lal  dem  Nalar  in  der  Mer  geUMM. 

3)  Von  einer  darauf  bezQ^liehen  Urkunde  kommt  nirgends  etwas  ror; 
sowie  ftberlkaapt  von  der  Primoostratenser-Abtei  ßott  keine  Meidoog  mehr 
gMCMeM. 
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ClV.  Carla  pro  hotpUali  in  Hitano '). 

CUNAAUUS,  miferatione  divina  braiaiifi8')6celefte 
epiaeapiWf  «niverfis  Ohrifti  fidelUniBf  tarn  elerids  i|oani 
Uueis,  in  pcrpetaum* 

Com  ea,  que  a  fidelibua  Chrifti  ftodiofe  pertractan- 
far,  fepiiia  a  memoria  bominitm  evadere  foleant,  nifi  fue- 
nnt  fi^ni  firmitudine  roborata,  fuper  est,  ut  ca  in  fcripta 
rcdig'erein,  que  apud  nos  et  pofteros  noRros  inmutabiliter 
expediunt  confervari.  Ea  propter  fcire  cupimus  tarn  mo- 
dernos  quam  pofteros  omnesque  hanc  paginam  rcfpicien- 
tos,  quod  Wilielmus,  nobilis  miles  de  Valturnes,  minifte- 
rialis  ecclefie  priiinenfisy  una  cum  filio  fuo  Wilielmo  in 
publice  placito  in  pede  montis  Ritani  a  nobis  celebrato 
conftitutuSy  in  noftra  prcfencia  per  peticionem  Dni  FRI- 
DßRlCI«  venerabilis  tridentini  episcopi  abidem  prefentis, 
a  nobis  fuit  inquifituSy  quid  juris  baberot  et  fibi  Tendica- 
rel  in  domo  bofpitalia  in  fummitate  montis  Ritbani  noviter 
inehoati*)  in  loeo,  quem  vulgo  Zukemantel  appellaot 
IlcfponiUt»  fe  nec  fuos  heredes  nollum  jus  in  prefata  domo 
hofpitalis  babere  nec  ßbi  volle  vendicare,  et  i\  quod  ha- 
beret,  illud  pro  fe  et  fuis  lioredibus  refignaret  pariter  et 
rcfutaret,  et  hoc  incontinenti  fecit.  Ad  hec  oronia  pre- 
dicta  poft  moduro,  in  ccna  domini  apud  Frixinam,  coram 
nobis  et  düo  episcopo  tridentino  et  multis  aliis,  tarn  de- 
ricis  quam  iaicis,  publice  iterato  conürmavit  confeftionem. 
Ut  autem  bec  omnia  in  pofterum  inconvulfa  permaneant 
eifinna»  nee  ipfe  Wilelmns  Tel  fni  beredes  aliquo  um- 
quam  tempore  contra  venire  prefumant,  ad  inllanciam 
prenominati  episcopi  tridentini  amici  noftri,  ad  quem 
ipTum  bofpitale  totalitär  pertinere  dinofdtnr»  banc  cartam 
eonferibi  et  noftri  figilti  certitndine  fecimns  eommnniri« 

f)  Akgt«r«cfcl  M  BomUI  II,  S*4.  SMm  Nr.  IS»,  IS«. 

3)  Sollte  beiMeni  brixinenai»;  der  Ausdruck  „brixiensiB**  wurde  Honai 
i«n«r  nur  ffkr  BretcU  gebraucht;  d*her  h«iMt  c«  auch  wtit«r  onleo:  «ia 
FrislM.** 

V  i)  Dm  Spital  Bcheini  aleo  ooch  nicht  volleodet  gewetea  xa  Mint  ok- 
gltidi  M  mImd  ta  Jahre  Uli  (»iebe  Urfc,  Nr.  •%)  befoMi«n  worita  «mr. 
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Teftes  vero  Irnjasfactl  funt:  Ulrieus  prepofitusNove 
Cello  %  Otto  deconos  priiinmüb,  Wkithinnui  prepofitoa 
Ol  canonieoB  prinoonlli»  Ounrailiis  augenfis  prepoitoOf 
Fridricus  prepofitos  de  Dringen,  Adelpretoe  cotnes  Tiiml, 
Albero  de  Wanga  et  Bertoldiis,  ejus  frater,  Hugo  de 
Tufers,  E^kebardus  do  Garinllain,  Erneftiis  de  Sterznih. 
Enricus  ejus  frater,  Enricus  canonicus  in  Brixina.  Otto 
de  Furmiano,  Gotfcalcus  et  Wigandus  de  Wiaecco,  et  alii 
qoidam  plures. 

Acta  funt  bec  autem  anno  dfii  MC€XV.y  mdic  1U«| 
R.  iV.'),  XVn.  kalendts  madä. 

Bgo  BreoUis  otc*  (vm .  m.) 


1t9. 

H»  Leoiihards-^^pital  iu  j^iarno* 
a)  1215, 8.  September;  in  Veroi». 

Herr  Tebaldm  aus  Verona  verzichtet  auf  alle 
lieclite  und  Ansprüche,  die  ihm  auf  das  S.  Leonhards- 
Spital  zu  Sarno  bei  Ala  zustehen  könnten* 

Hierauf  belehnt  der  Bischof  Friedrich  von  Trient 
den  Herrn  Lanfrancus  im  Namen  des  Kreuzträger- 
Ordens  mit  dem  genannten  SpUaie  und  der  Kirche. 
Dawelbe  soll  ausser  einer  jährliekm  Entrichtung  von 
einem  Pfund  Wachs  von  jeder  andern  Auflage  frei 
sein.  Die  Vogtei  und  Geriehtsbarkeii  eoU  mneeräueeer^ 
Heh  beim  Bieekefe  hMben.  Die  Briräfnieee  eolien  dem 
dortigen  Armen  verikM  werden, 

m 

h}  IMS,  4.  «if  Miers  tnf      MImm  Cupi  im  KMlia««  ModMUi. 

Der  genannte  Lanfrancus  verspricht ,  dem  Bi" 
sehofe  in  der  Spitalskirche  eine  ewige  Messe  zu 
feiern. 

1)  Nova  Cella,  .\eui.cU  oder  Neu«Uft;  gcgiüiidel  im  Jahre  11^4.  Sieh« 
»Dk,  S.  tW. 

t)  D.  Ii.  «•  Mrcerii. 
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CXLVJU.  Carla  hospUali»  de  >Sarno  *)• 

Teftes :  dfis  Gerar4iia»  tndeoline  eodel&e  archidia- 
eaMia,  et  dns  Fedariens,  prepeAtiis  #1  cftnonieM  tridm» 
tiae  eeeleie,  et  düa  BerloMos  de  Waag«»  el  4ns  Albar- 
tiMiS  de  Cafoe,  filiua  dfii  Griaioldii  el  dOa  Jaeete 
Blancenane  jvdev ,  et  die  Ardrigetoa  de  Gavedene ,  et 
des  Defideratas  de  eaAello  Verone,  et  Wacetos  de  Cre- 
fencüs,  et  Bonifacinus  do  UUramariao ,  et  Dcdaynus,  et 
Bonacolfa  de  Zeno  piffis  putridi,  et  Zacaraaus  Mer^ri 
de  Verona,  et  frater  Ventura,  et  alii. 

Anno  dnl  MCCXV. ,  indic  tercia,  die  mercurtif 
(ecundo  intrante  septenibri. 

In  eivitate  veroaeoA»  in  domo  Qirardi  de  Cervo 
hefterii^. 

Ibiqae  dnsTebalduadednoTurifendo  civitatis  vero- 
nnifia  refiitavit  in  manilNM  d&i  Federieif  d.  g.  tridentiiie 
eeelefie  epieeopi,  et  renalis  aule  l«gati  et  tooKis  Italie 
ficaril,  ernne  jm  et  esmea  raeieiiee  etaedeiiea»  ftqnod 
fei  Afiea  haMatvelDeiilMiiclw^  olb mede  habeee 
peteriit,  in  eeelelia  et  hofpitali  fanctl  f^ienardi  de  Same 
deepiscopatu  tridenlino  in  pertinenciis  deAIa^),  in  Omni- 
bus ad  dictam  ecclefiam  et  hofpitale  pertincntibiis ;  ita, 
quod  dfis  episcopus  poflit  facerc  de  predicta  ecclefia  et 
borpitali  et  de  omnibus  pertinentibus  ad  dictam  ecciefiam 
et  liorpitalc,  quicquid  voluerit,  ßne  fua  et  ejus  heredum 
cooiradiccione.  Promifit  namque  diotiie  dös  Tebaldua 
jßm  diete  dneepiscopo,  quod  fupraAsriptani  refttiacionem 
femper  firmam  habebit  et  nuHo  ten^peee  eontraveniet  per 
fe  et  per  fitee  beredest  et  quod  de  oetero  non  rooleftabit 
jaoi  dietmn  dfim  episeoptini  de  prediela  eeelelia  ethel^i* 
lall  et  ^  ottnlbes  pertiaeatibes  addietam  eeclefiam  et 
belpitale,  in  peaa  dopli  tocios  damni  et  dirpendü«  in  quod 

1)  Im  Tri«D(ii.  Arch.  b«>i  L.  10.  —  Abgedruckt  bei  Bonelli  II,  540. 
3)  O.  b.  OMtgcber»,  uacli  dciu  lUHeoiMlieo :    o»l«,  oiUcr«,  otteriAf 
etrvo**  Itt  Um  Oul.h»mik(mmmtm§* 

3)  An  derselben  Stelle,  iro  vor  Stittft  AvUwris  «a4  Thf«4«liB4t  di# 
Vermibliinf  f  titiert  httUea. 
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jam  dictus  dns  episcopus  evcniret  ipfe  vcl  ejva  foccelToKS. 
Hiidem  m  coBluieBti  io  eo  I00O9  inprefencia  eomdem  1^ 
9&am,  dieCns  dfis  episcopw  mveftivit  per  et  par  eoci»* 
fiam  trideMtinuB  dim  Laftfinmeom»  redpientem  viee  et 
ttonniie  pro  ordine  eraciferorum'),  de  jam  dicta  eeeMa 
ethof^ntaK  sancti  Lienardi  deSarno;  ita  qnod  dictus  düR 
Lanfrancus  et  illi,  qui  per  ordincm  crucifcrorum  ibidem 
erunt,  habere  et  tenere  debeant  jam  dictam  eeclefiam  et 
hofpitale  cum  omnibus  pertinentibus  ad  eandem  eeclefiam 
et  hofpitale  ab  jam  dicto  dno  episcopo  et  ejus  fuccefforibus 
ita,  quod  dicta  ecclefia  et  dictum  hofpitale  dcbeat  elTe 
liiiera  vei  liberum  dando  et  reddendo  emni  anno  libram 
unam  cere  pro  Aibjeedone^)  fupra  ahare  ecclefie  beati 
Vigilii  in  fefto  sacre  aancti  Vi^^ilii,  hoc  addito  et  exprelTo, 
qaod  diotas  düa  episcopus  et  ij«  fneceffores  in  reti» 
mnt  advocatiaM  dÜde  eecleAe  et  lio^itafis.  Et  prwMU 
jam  dietw  dfis  episeopus  per  Ib  et  faes  faeeeffms  üfllo 
dllo  Lanfinaneo,  redpioBti  viee  et  aonine  pro  ordiae 
crueiferormn,  quod  dictam  avocatiam  alicui  non  alienabit 
nee  infeodabit,  fed  femper  ad  manus  episcopatus  triden- 
tini  tenebit.  Hoc  eciam  dictus  dns  episcopus  dixit  et  ex- 
pressit,  quod  fuprafcriptam  inveftituram  tali  ordine  fecit 
et  faciebat,  quod  dic:us  dns  Lanfrancus  et  illi,  qui  pro 
ordine  crucifcrorum  ibidem  erunt,  omnes  froges  ejusdem 
ecclefie  et  hofpitalis  ibidem  debeant  pauperibus  et  aliis 
indigentibus  dare  et  diftriboere,  nee  alibl  debent  portari. 
Et  ita  dfis  Lanfiraneus  per  fe  et  per  omnes  illos»  fiii 
ibidem  ernnt  de  ordine  cmctferonun»  atendere  promiAti 
et  dedH  ei  verbum  intrandl  in  tenntam,  et  dlls  episeopus 
dedit  dfim  Jacobom  BlancemaneAiprafcripUim,  qui  ponat 
dielnm  dilm  Lanfraiieon  in  leMrtam  fuprafcripte  eoideAe 
et  hofpitalis  cum  omnibus  Aus  pertinenciis ,  ut  fupra 

1)  Der  Kr«axtiiger*Onlra  xur  UoleratiUung  der  NoUil«idend«B  enl- 
»Und  unter  Papat  Alesaniar  llt.  tu  Trienl  hatten  aie  achM  lail  ItSa  M 
ier  Michaelekirche  ihre  SlSUe.  Siehe  Nr.  17. 

9}  Id  der  Urkuada:  auldaeione,  ab  iatranailhrM  va»  jMar». 
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legitur«  Tilem  vwo  ooneeHoaen  MH  pimetiiiartM 

dlls  epiflcopus  in  fratre  Lanfranco,  retinens  in  fe  omne 
jus,  tarn  avocaciaiu,  quam  patronatum  et  omnem  juris- 
diccionem,  tarn  in  spiritualibus ,  quam  in  temporaiibusy 
sibi  et  ecclefie  tridentine  in  pofterum  per  omnia. 

Poftea  vcro,  in  ruprafcripto  anno,  et  indiccione 
tercia,  die  veneris  quarta  intrante  ruprafcriptam  menfem 
septemlMN«»  in  episcopatu  de  Modena»  in  villa  et  caftello 
de  Carpo,  in  domo  Ganduifini  hoileni,  iHrefentibus :  diln 
QenriOy  tridentine  ecclcfte  ardudiacono,  et  dno  Federic« 
lirepnAlOy  et  dfio  Bnriro  jedice  ciirie  tridentine»  dfte  üen- 
liee  de  Ofonpnel^  preCbjrlern  Bnrieo  oifettano»  ei  alii«. 
ÜN^ne  pmnnmmtnfl  dlia  episcopna  Telmt  el  pethnt  n 
pwdicte  die  Lanfranco,  quod  ipfo  dolent  in  eaden  ccel» 
Aa  et  hofpitali  facere  cantari  omni  feria  fecunda  5  donec 
prenominatus  düs  episcopus*),  milTam  unam  pro  pec- 
catis ;  post  mortem  voro  ejus  pro  remedio  anime  ejus  et 
omnium  ßdelium  defnnctorum,  quod  et  ipfe  Lanfrancus 
promiiit  per  fe  et  pro  omnibus  per  tempora  ibi  degentibus, 
enmia  fupra  dicta  atendere  et  olifervare»  si  aaeerdoa  pre 
tempore  ibi  fuerit. 

Ifit  dnn  hrewin  in  vne  tenere  fcripta  Tunt* 
Ego  Oenrndiniia,  dni  Henriei  rem  iniper.  nntnrins» 
intofiii  et  rogatai  faripA.  (r^.  ».> 

130. 
Vel^arlA« 

Wezilus  von  Caldonazzo  für  sich  und  seine  Brü~ 
der ,  und  Ulrich  von  Caldonazzo  für  sich  und  seine 
Brüder  und  Schwestern  verkaufen  dem  Vizedom  Ber- 
ihoid,  JSamens  des  BiaekofB  FriedHek  von  Trimt,  für 

n  nvimk**  toi  «iMMilMltoii. 
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mfdm  H§im  «ön  OmIs  Omiurm  ^  Foigaria. 

Ekimi  (fleiekm  Verkmuf  maeken  ikrergeii^  He 
IhmeMm  wm  B&MHÜmf  mä  Mugaaaume  mm  den 

Preis  von  50  Pfund  Berner, 

LXXXIX»  Curia  de  emcione  tnontUt  qui  dicUur  Cofta  Cartmra,  im 

eontrata  Fulgarie. 

Anno  dni  MCCXV.,  indic.  tercia,  die  quarto  in- 
trantc  feptembri. 

In  Tridento,  in  paiacio  infariori  episcopalus,  in 
Camera  dni  vicedomini. 

Prcfentibus:  dno  Martino  de  Pedibus,  dfio  Petro 
de  Malufco  cauftdieo»  Rodulfo  de  Aicardo,  üdolrico  de 
HambaMo,  Johanne  de  Po,  CoetoiNieiy  Olunidkie,  Con- 
tolino,  Jeehop  Rnbfo  vialere,  et  aliia. 

llnque  pro  oentoin  et  XXV  liMe  verenenf.,  qiw 
neniee  inili  precK  eenfreal  foerant  fe  accepilTe  a  dfto 
Bertholdo,  d.  ^.  tridentino  vieedonino vice  et  noimne 
dni  Federici,  d.  tridentini  episcopi  et  reg-alis  aiile  le- 
gati  et  vicarii  abfcntis,  renunciantes  excepcioni  non  nii- 
merati  precii,  pro  quo  vero  precio  düs  Wccilus  deCaldo- 
nacio*)  per  fc  et  fuos  Iratres  abfentes,  et  dns  Odolricus 
filiu0,  quondam  dni  Perzonis^)  de  eodcm  loco,  per  fe  et 
fuos  fratres  et  forores  abfentes  dederunt,  vendidematy 
tradiderunt  per  inveftituram  rupraferipto  dno  vicedomino, 
recipienli  vice  et  nemine  jam  dicti  dni  episcopi  Federici 
abfentie,  inveftiTerant  nominatim  de  onmibas  feie  racie- 
nibiia  et  accionibvay  reaKbas  et  perfonalibfiSy  qoaa  habebant 
▼el  afi^einodo  hi^erepeterantnlto  tempore  ad  proprium 
de  monte  illo,  qui  appellalur  Cofta  Carlnra,  in  eontrala 
Pel^arie,  et  neninatim  X  folidos  Teronenfee  deRcto  illios 
luontis,  quos  comunitas  Bufintini  el  hominis  Bufintini, 

1)  D«r  BltelMf  ttÜMi  var  in  llalien  abwcMod»  wie  «i«  Nr.  129  bcr- 

Z)  Siebe  Nr.  1  Itf. 

3)  Sieh«  Nr.  6t|  %9t  w«  alauilUcbe  BrM#r  von  Caldonauo  aoT« 
f  caut  «in«« 
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el  eomaeilat  MugMoai  el  iiooiiiies  Muf^aiom  dakuil 
eis  fieton  pro  ficto  perpetuafi»  ol  dieabaiity  pro  unoqvo« 
qae  annoi  eo  modo,  ^od  (•prafcriptos  dns  epiico|MiB 
et  foi  fuceeibra  pro  eoeM«  tridootina  dobeaal  haiioffe« 
tenere,  el  inde,  quicquid  voluerint,  faeiuit,  Acut  de  alüa 
propriis  rebus  episcopatus;  et  nulli  alii  dictum  iictum  X 
folidorum  et  dietas  fuas  raciones  vcnditas,  trad'itas,  nec 
pignori  obligatas  cSo  dixerunt,  niA  ruprafcripto  dno  cpis- 
copo  et  fuis  fuccelToribus.  Et  totuin,  quod  dieta  datio, 
vendicio  et  dunacio  modo  vel  aliquo  tempore  valet  vel 
valuerit  ultra  fuprafcriptum  p rectum,  totum  ipfi  diio  vice* 
domino  pro  fupraleripto  dno  episcopo  recipienti  iiirovo« 
cabiüter  donaveniat^).  fit  promifenuit  per  fe  et  per  die* 
toe  fiios  firatres  et  forores»  ut  fupra  Icgitar,  abfentes, 
feper  fuis  bonis,  laobiUbvs  et  iamobilUras,  profeatiht 
et  fulvris^  vilentibw  dHplniiiy  in  htm  raoioBO  ab  omni 
parte  et  ab  omai  boniioe  in  perpelnmii  dieCaai  veadieio- 
aem  et  donacionem  faprafcripto  diio  episeepo  et  Aiie  foe« 
celToribus,  vel  cui  dederint,  warentare  et  detVnderc;  et 
dederunt  ruprafcriptum  Johannem  de  Po,  qui  mittat 
dictum  dfun  vicedominum  pro  ruprafcripto  däo  epis- 
copo in  tenutaiii  de  fuprafcripta  Cofta  Carlura.  Et 
promiferunt  fupraferipti  venditores,  quod  facicnl  fcili- 
cet  düs  Wecilua  Tuos  iratrea»  et  düs  üdolrlcus  fuos 
fratrea  et  Cororea»  infra  unum  menfcm,  A  requifiliua 
fuerit  per  IbpratoipUim  dum  vioedomannai  vel  per 
faprafcriptom  dum  epieeopom  aat  per  foos  nuacioet  bee 
oauiia  fiipraferipta  landare  et  eonfirmaro  ia  dietaai  fa- 
pientia  viri.  Et  deboe  pro  boe  faciendo  et  ateadendo 
dedenmt  wadiam  dieto  dOo  ▼tcedonunot  rocipieatipro 
faprafcripto  diio  epiacopo ,  in  pena  dnpll  toeias  damai  el 
dif)icndii«  in  quo  dietus  dns  episcopus  vel  fui  fuccef-. 
fores  indc  evencrint,  cujus  wadie  dns  Wilchnus  de  Cal- 
donacio  coiiüiluit  fc  ridejuHorem  et  debitorem,  omni 

t)  Wos«  4er  Bisdiof  diu«  SrwcrbMf  v«nr«n4cU,  »leha  b«i  Nr.  Iii. 
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0C€afioiM  et  defenlhme  ramola)  hoe  laudato  et  oonfir- 
meto  a  ftprafcriiptif  fois  firttrflrae  et  fororibns^  qaod 
fupimreriptns  das  WileLniM  non  teneatar  md^qs  de 
fopraferipta  ftdejnliofie.  Joramont  inAiper  ad  faneta 

dei  ewangelia  fuprafcripti  venditores,  diclani  vendieM^- 
nem  et  donacionem  et  precii  folucioncm  et  omnia,  quc 
dicta  funt  fupcrius,  atendere  et  obfervare  et  contra  non 
venire  aliquo  tempore  in  pcrpetuum.  Et  ftatioi  ibi  in 
dicto  loco,  fuprafcnptis  teftibus  prefentibus,  Ordanus,  filius 
quondam  Pelej^rini  de  Bufintino,  et  Pelegrinus,  filius 
quondam  TefudulJi  de  Mogaaone,  findici  comunia  de  Bu« 
fioliAO  et  oomonis  de  Mugaaone  et  omnium  illarum  villa* 
nmi,  ficat  contiiiebatar  ia  quodam  inftnimeato  fcripto 
per  Okradiaui  Detariimi,  dedeniat,  TendiderQatt  tradi» 
denint,  vefatavemnt  ac  per  inTeftitaram  per  fe  et  per 
faprafcriptae  eernmiitates  et  bomiiiea  ülamm  comnoita« 
tarn  ia  nanibiia  foprafcripti  dfii  vicedomini,  recipientia 
▼ioe  et  nomine  fuprafcripti  dni  episcopi,  de  omniliiNi  foia 
racionibus  et  accionibus,  rcalibus  et  perfonalibus,  quas 
habebant  vel  ullo  modo  babere  poterant,  in  dicto  monte, 
qui  appellatur  Cofia  Cartura,  ut  fupra  legitur;  co  modo, 
quod  fuprafcriptus  dils  episcopus  et  fui  fucceHores  de- 
beant  habere  et  tenere  et  inde,  quicquid  voluerint,  facere 
liiie  oUa  contradiccione,  Acut  de  aliis  preprüs  rebus  epis- 
cepatus*  Et  auUi  alü  dietas  fuas  raciones  venditas,  tra- 
ditas,  donatas  nec  pignori  obligatas  vel  alio  mode  alienatas 
effe  dixemnt,  nififapraferipte  dAo  vioedoiiiino  pro  fupra- 
foripto  dfio  episcopo.  Et  totom,  quod  fapralbripla  data» 
▼endieio  et  refotado  modo  valet  vel  aliqao  tempore  va^ 
laerit  altra  iofraferiptmii  preeiwn,  fuprafcripto  dlle  vioe- 
domino  pro  fuprafcripto  episcopo  inrevoeabifiter  dwMt^ 
verunt.  Promiferunt  infuper  dicti  findici  per  fe  et  per 
fuprafcriptascomunitates  et  bomines  illarum  comunitatum 
fuper  fuis  bonis  et  fupcr  bonis  illarum  comunitatum, 
mobilibus  et  inmobilibus,  prefentibus  et  futuris,  obli- 
gandoy  dictam  datam  et  vendicionem  et  donacionem  et 
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refutaclonem  in  perpetoam  ift  peaa  dnpli  in  nekm«  ab 
omni  homine  et  ab  omni  parte  warentare  et  defendere; 
et  dederunt  fapralcriptom  Johannem  de  Po,  qoi  mittat 
dietom  dfim  vicedomimmi  pro  foprareripto  dfto  epia- 
oopo  (in  teniitam)  ^)  de  fi^rafcripto  moate  de  Gofta 
Gartora.  Et  promtfenint,  quod  fiieient  infim  unum 
menfem ,  Ii  eis  rcquifitum  fucrit  per  Aiprafcriptum  do- 
minum vicedominum  vel  per  dominum  episcopum  aut  per 
fuos  nuncios,  dictas  comunitates  et  homines  illarum  co- 
munitatum  tiec  omnia  ruprafcripta  laudare  et  confirmarc 
in  dictum  fapientis  vlri,  et  do  oo  cartam  teßatam  ipH 
dno  vicedomino  vei  dno  episcopo  dare  et  reprefentare* 
Et  pro  fuprafcriptis  racionibua  datis  et  refutatis  et  ven- 
ditis,  ut  dictum  eft  foperiaSy  co^eaat  faerant  Aqpafcripti 
findici  per  fe  et  nomine  dietarom  villarum,  fo  acoepiffa  a 
Ibprateipto  dfto  tieedondno  pro  Aipmferiplo  dfio  epia- 
eopo  L  libraa  denar«  Teron»,  renoneiantea  eieepdoni  non 
Bomerate  pecnnie«  Et  fimiliter  pro  bac  vendicione  et 
dadone  et  refntacione  fuprafcriptva  diia  Tieedominaa 
nomine  et  vice  ruprafcripti  diii  episcopi  et  pro  illo  dno 
episcopo  feeit  finein  et  remiffionem  et  conceflionero  fupra-  ' 
fcriptis  (indicis,  recipientibus  per  fe  et  per  dictas  comu- 
nitates et  per  homines  illarum  comunitatum,  de  illis 
quatuor  fulidis  donariorum  veronenfium,  quos  homines 
iilanun  villarum  foliti  erant  dare  et  (blvere  pro  foidro*) 
fem  epiaeopatui,  ficut  continetur  in  quodam  inftni- 
mento»  n  me  infrafcripto  nolario  Icripto  Äipraferipto  die 
elloco  et  teftiboa  de  illo  eontractn  qoatnor  felidorua 
fiddri  feni. 

E|^  Jobannea»  Iberi  palaeii  natarioa»  interfai  et 

boe  fcripfi.  (Fo,.  „.) 

I)  ,.in  Icnutam"  musslc  oiiij^cschaltet  werden. 

S)  ^foidnim''  rerdorben  aus  dem  deutschen  ,.Fuder,"  und  zwar  un 
M  nmralMInllart  «kM  In  J«Mr  OegcnA  Mi  Bavl^rung  grBMlta- 
tlralls  «m  OMlMhen  bMtand  und  wnm  TImU«  a««h  bastolil. 
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III. 

Segonzano* 

12IG,  10.  Februar;  im  bischöflichen  Palasle  zu  Trient.  GegenwfirUgt : 

Berlhold  von  Niffen,  Vizedom.  Peter  von  Malosco,  RechliaawaU  

BeHh«M  v«B  Wangen  

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  erUieiit  deni 
Roduffus  Scanritis  das  Hecht,  bei  Segonzano  ein  be- 
festiytes  Schloss  zu  bauen;  doch  soll  er: 

1.  dasselbe  dem  Bischöfe  im  Falle  eines  Krieges 
öffnen,  und  die  Festungstcerke.  sowie  die  OberherrUch» 
keii  (majns  dominium)  zur  Verfügung  stellen  f 

2)  für  die  Erfüllung  dieser  Bedingung  seine 
Tfieuhter-Lehen  in  Segonzano  verpfänden; 

S)  demBieehofe  fikraUeaaget^BBdeslekeni 

4)  keiueJMbe,  FuhekmOtueer  oder  Gedekieie  hei 
Siek  emMunrnh  emdem  tieknekr  ein  fangen,  und  dem 
BieekefeiAertkfemi  heiSUrafe  ron 660 Pfund  Bemer. 

CLVI.  Curia  €b^' ife  «•fpMMM»«). 

Anno  dni  mill.  duccnt.  XVI.,  indic.  quarta,  diejovis 
Xli.  cxeunte  febniario. 

In  Tridento,  in  camera  pal.itii  episcopattis. 

Prefentibus :  dilo  Bertolde  de  Nitfo  vicedoinino  Tri- 
denti,  diio  Petro  de  Malufco  caufidico,  Swikerio  de  iMcce, 
et  dno  Bertoldo  de  Wanga,  OtobelOy  ContoHno  de  ie» 
Petro,  ConradiBo,  •(  ZuamnOf  notarüs;  et  sima  rogatas 
teAl^s  ad  hoc. 

Ibiqu»  die  FedenM,  d.  trüciitme  eceMo 

Miiftfi»  episcopus  et  regalie  aale  legatna  et  vioarias,  im 
reetam  kainm  meBMt  dtim  RoduUna  SetMimn»  fiUan 
qnondam  dfli  Federici*)  de  1a  Carte,  et  jus,  rerkuni  af* 
que  auetoritatem  ei  dedit  edifieafidi  caftrum  cum  domo 
de  municionc  Hvc  de  batalla  in  loco  Sogonzani  fuper 
Aium,  ubicunque  voluerit  in  illa  pertinencia,  et  illud 
totum  in  rectum  feudiim  rctinore  cum  fuis  hcredibus 
rewper  debet  a  cafadei  fancU  Vigilii,  et  ab  omoibvs  epis- 

I)  BiM  «tHtfck«  C«f Itt  Im  IkhitMrchlr«  VI,  99«. 
S)  Siehe  .Nr.  19. 
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eopUy  qui  pro  tempwe  faerint  io  dieto  epiflcopttn;  Quod 
ciftram  ap«rtani  a  modo  in  Ante«  femper  eüe  dobet  pro* 
fftto  diio  epiflcopo  et  ftds  Aiccellbribiis  in  episcopat« 

exiftentibus  pro  omnibus  eorum  negociis  opiscopatus, 
quocienscumque  ei  dcnunciatuin  fucrit  per  illum  dam  cpis- 
copuin,  qui  pro  tempore  fuerit,  vel  per  ejus  nunciuni,  fioo 
fraude  et  majus^)  dominium  et  muaitionem  illius  loci  ei 
el  ejus  nuneiis  concedere  debcat  ad  voluntatem  ipßus  düi 
cpiscopi  ufque  ad  iinem  feditionis  vel  werre  illius^);  quo 
faoio  intrewato  vel  pacificato  dfis  opiaeopui  omnia  in 
priAioo  ftatu  dicto  RodiiUb  üemper  in  unoquoqoo  negodo 
roftitueredobeat;  ita  tarnen»  quoddils  episcopueiaeolooo 
non  deboal  ponero  inimicoo  prefati  Rodnlft.  8i  vorn  die- 
tna  RodoUas  vel  ojao  berodos  contra  bec  omnia  Yonerint 
et  ita  per  ordinem  non  obforvarorint»  oblig^vit  dfio  opia- 
copo  nomino  fVu  episeopatua  totum  foodom,  quod  detinot 
a  cafadei  foi  Vigilii  in  predieto  loco  Segonzani ,  quod 
liberc  aperlatur  in  episcopatum ,  et  ita  dictus  RuduHus 
per  fuftem  refutavit  dno  episcopo  et  obligavit,  fi  contra 
fuprafcripta,  ut  dictum  eft,  venerit  aliquo  tempore.  In- 
fuper  dictus  Rodulfus  promifit  et  convenit  prememorato 
döio  episcopo,  facere  racionem  fub  eo  de  omnibus  queri* 
monüs  tibi  factis  a  fuis  vel  ab  aliis  homioibus  de  aliqaiboa 
ii^iariia  vel  malefieüs  eis  ab  hominibus  dicti  Rodulfi  even^ 
tis  occafione  dicti  loci  vel  aliqiia  alia  de  caufk.  InAiper 
foroB»  faliariooy  bannitoa»  et  meamo  iUoo  dfii  epiico^ 
eontra  volnntatem  epieoofi  im  dioto  loco  non  teneUtt  «I 
cicina  com  ei  dennnciatam  faerit,  Ane  firaude  ilba  IIomih 
ciabit,  et  eiinde  Ulos  amplins  non  manntenebit;  et  oiinde, 
cum  sciverit,  illos  eHe  tales  malefactores  et  extra  graciam 

1)  In  der  Urkond«:  majorem  domioiam. 

3)  „UUu*''  beciebt  »ick  nicht  «af  «ineo  JMcUmiDlen  Krieg ,  d«r  danwlt 
fsAhit  worden  wäre,  denn  davos  gcachleht  nIrfMids  «ine  ErwSbnukgt 
sond«rn  «uf  die  weiter  oben  be8pr«cb<*Aen  negtitia ;  da  negotiWQ  in  diesen 
Uritunden  nicht  überhaupt  „Gesch&fl,  Angeiegeoheitt''  aondern  ^feindeelige 
Angelef enlMit ,  Hind«!**  kfdMinl.  to  BiMM  InOm  „lliMlier*  and 

nnegoeiatt*'  eNafiUa  nommMii. 
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dfit  episcopiy  bona  fidt  lllot  otpi«!  «1  ad  Ukw  capiendiiBi 
confiUiUD  et  adjntorivm  prebebit  et  dfio  epiteofio  illoa 
reprefentabU.  Quod  fi  non  fecarit  et  baa  omnia  non  ob- 

fenraverit,  obiigavit  penam  quingentanim  librarum  düo 
episcopo  fuper  ruprafcriptis  bonis,  et  ea  foluta  nibil- 
ominus  Aiprafcripta  omnia  obfervare  tencatur.  Et  diis 
opiscopus  promifit  ei  nomine  episcopatus,  dictum  locum 
cum  racionc  warentare,  Acut  diis  debetwarentarc  feodum 
fuo  (ideli  f  et  adjutorium  in  Aiprafcriptis  malefactoribus 
capiendis  ei  prebere»  &  fueril  aeceflariau,  fit  dedit  ei 
Contol inain,  qni  ducat  eum  in  teaatam»  el  eaafefliia  aftf 
qaod  juraverat  ei  .Melilalem. 

EgoEroHuaetc.  (m.»., 

IM. 

Vall^arl»  und  Cent«« 

1216,  16.Febrwur;  im  biMMOiehen  Palnste  so  Trieot  Geffenwiriif  e : 
Peter  vM  Ilalote«. . ..  Juex««t  OtetaMio  wmt  Bmcbo.  WaHer 

Tlin  

Der  Bischof  Friedrich  von  TrieiU  verlei/ä  dem 
Virich  und  Heinrich  von  Bozen  die  Höhen  von  Costa 
Cartura  von  Folgaria  bis  Centa,  um  dortselbst  wenig- 
stens  20  neue  Höfe  zu  gründen ,  und  ArbeUer  dahin 
zu  berufen,  welche  da$  ganze  Gebiet  auftheilen,  urbar 
machen  und  davon  dem  Bisekofe  einen  Zins  zahlen 
sollen.  Für  üeeen  MMenei  k&nnen  üe  obigen  Neute- 
lehnten  nwei  der  stu  gründenden  Höfe  für  aM  alt 
SHflM^  bdmUen. 

Anao  dai  miH.  docenl.  XVL,  indic.  IV.,  die  joviaXlI. 

exeunte  februario. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

Prefentibus:  dilo  Petro  de  Malurco,  Rodulfo  rubeo, 
Sikerio  de  Mea,  Contolinoy  Janexo  gaftaldione  Befeni  %  * 

1)  Oti«  F«l|Mrift  ftMrl«  «or  OmUMI«  Vm  Bes«n«,  wie  an  4ea  8AlMt« 
ilaaar  UrkaM«,  »•  iHa  aas  Nr.  91  harrfTgahl* 
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Otobollo,  qui  fnit  de  DUbcolo,  Calvo  viatore,  Petro 
SuoEie,  Waltcrio  de  Tonno,  et  aliis  rogatis  toftibiis. 

Ibique  dns  Fredericus,  divina  intcrveniente  miferi- 
cordia  fancte  tridentine  ecelefie  illiiftris  episcopus,  atquc 
rog^lis  aale  leg'atus  et  vicarius,  vice  et  nomine  fui  epis- 
copatus  conceffiit  niontem,  qui')  appellatur  Cofta  Car- 
tora,  qui  tendit  a  Folgarida  ufque  ad  covalam  Cente» 
qui  dicebatur  episcopatus  elTe ,  Odolrico  et  Henrico  de 
Fofena*)  ad  coDttraendnm  et  conAgnandam  in  iüo  monte 
viginti  eortea  fea  manfbs  wel  plures,  ipintofleniiqne  Ane 
firwide  potoerlnt,  et  condocere  in  eb  manfibus  benoi»  et 
«tiles  et  pnidentes  laboratorea,  qui  dietos  manfos  vel 
eiirias  pro  epiacopaln  Tridenti  et  episeopo  teneant,  ntan- 
%  tur  et  laborent');  et  dividere  debent  inter  illoa  laborato- 
res  terram,  montes  et  prata  et  omne*)  terratorium  equa- 
liter,  ita  quod  curie  et  manß  illi  ^)  equales  et  unius  boni- 
tatis  iint,  Une  fraude;  et  prefatus  dns  episcopus  nomine 
fui  opiscopatus  illos  homines  et  laboratores,  qui  dictoa 
manfos  acceperint,  tenebunt,  et  laborabunty  debeat  in- 
veftire  de  fuprafcrtptia  manfibus  et  cartam  unicmqiie 
laeere  per  fe  et  per  eorum  beredes  ac  proheredea,  ad 
tendendiuiiy  et  bene  laborandum  dietos  manfoa,  üeuti 
uniciiique  pro  fbo  manfo  dedgoabitor  a  faprafcriptia.'  Et 
tmaaetis  rero  temporiboa  ilKa,  in  quibos  Uli  laboratorea 

I)  In  derUrkande:  qaod.  —  Die««  Strecke  Lftodes  hatte  der  Biecbof 
«nt  MMah  M  stall  fftknfli  ■tatellr.  IM.  —CoiralmiaSolM,  »wtiMM. 

3)  Dieser  Henricae  de  Posen»  erscheint  bei  Nr.  89  als  Knricus  poce- 
aarias  (Boxner),  bei  Nr.  77  als  Henrieut  de  Poxano,  cndlicb  aia  Henriette 
de  Bolsano  in  Nr.  85  und  170.  (ISS«.) 

t)  Hier  wire  also  ein  wfcaiUelMr  Beleg  Ober  Ü»  Anatailmg  de«l- 
Bcber  Arbeiter  auf  den  Höhen  von  Fol^aria  bis  Genta,  wo  auch  noch  heut 
»o  Tage  eo  aucbe  deateche  Oemeinden  mitlea  unter  italienischer  Um- 
gebung stell  I  tma  «war,  oluie  iaes  «san  s«  Ciabera  MkM 

101  T.  Chr.»  oder  xa  Alemannen  vom  6.  und  7.  Juhrhundcrte  die  ZuflttCllI 
nebaen  mOsste.  Dasa  derlei  Ansiedlangen  dortselbst  in  Jener  Zeit  meb- 
rare  Statt  fanden,  beweist  die  Urkunde  Nr.  78  ▼om  Jahre  1208,  in  wel- 
«iMr,  «bi  swv  eben  In  Oableto  isr  Osstsldto  Bssan»,  4to  cotoai  «iMi 
•    ftseiticii  aasdrQckiieh  namhaft  gemacht  werden. 

4)  In  der  Urkunde  t  omnem  terratorium. 

9)  I«  isr  ürfeui«  Irrig t  mriss  «I  niMiiOf  ttlos. 

Fontes  etc.  V.  SO 
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'  frugcs  omnes  ex  eis  manAbus  in  fe  deimt  babere,  ieoli 

inter  fc  tempore  itiTeftiture  eoncordabuntur ,  exinde  ad 
llctum  blave  vel  cafeorum  vel  aliarura  rerum  fempcr  dic- 
tos  manfos  tonere  cum  eorum  herodibus  ac  prolieredi- 
bus  dcbcnt,  ad  voluntatem  prefati  dni  episcopi  et  Tuorum 
fucceflbrum,  et  ficuti  ei  placuerit,  et  tempore  inveftiturc 
M  deottneiabit.  Et  prefali  vero  Odokicus  et  Henricus 
pro  widkardono  fervieii  hajns  daas  ex  eis  eoräa,  videiicel 
unam  pro  UBoqooque,  nonde  melioniMift  needepejoribus, 
Gonceffione  prefati  diii  episcopi  cwm  mtud  heredÜNi« 
is  feodan  fempar  a  oaladei  fisi  VigilH  tenere  dobenl»  et 
de  quibiia  ibidem  prefatos  dfis  episcopus  jare  et  neoauM 
reeti  feodi  eos  inveftint,  ut  fepra  leg^n  Et  prefati  yero 
Odobricus  et  Henricus  juraverant  ei  fide litatem,  ut  yaralü 
dfio  luo,  et  obfervando  omnia,  quo  in  ßdelilate  continen* 
tur.  et  tantum  plus,  quod  omnia  fuprafcripta  bona  iide 
tacient,  ut  fupra  legitur,  et  nullam  fraudem  adhibebunt. 
Dfis  vero  episcopus  predictum  feodum  promilit  eis  waren- 
tarc  Acut  jus  et  racio  dictat,  et  quod  omnes  laboratores 
ia  dieto  monte  conftitutos  per  ipfum  diim  episoopumwa- 
rentabit,  proteget  et  defeadet  ab  omni  vioWneia,  et  qaod 
Carlas  in  eis  de  dictis  manllbos  faciet  feoandiun  fupra^ 
fcriptam  modttiDy  qoia  fic  inter  fe  coiivenenuit  et  paeti 
fönt')  ad  inviceiDt  et  Ikprafcriptoa  manTos  facere  Uamie* 
tor  et  terraa  diTidere,  ut  fapra  legitur,  de  eoefenfa  et 
vehintate  prefati  dlli  episcopi  et  ejna  gaftaidiooia  Befeni 
▼el  alterius  ejus  nuncii. 

Ego  Ercetus  etc.  (p^i.  ji.^ 

133. 

1216,  12.  März;  im  bischüllichen  Paläste  zu  Tricnt. 

Henngel  von  Ala  erklärt  über  die  Aufforderung 
des  Bisehofs  Friedrieh,  dass  er  das  Gebiet  von  Ala 
nicht  verlaaecA  woUe,  um  ausserkalb  des  BiMum» 

m 

1)  In  der  Urkvnd«:  „ptdsti  tant/* 
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seinen  bleibenden  Wohnsitz  zu  nehmen,  bei  Verlust 
oller  seiner  Güter,  es  wäre  denn,  dass  er  gegen  den 
Bischof  oder  seine  GastcUdioneu  gegründete  Beschwer^ 
den  hätte, 

CXLlU.  Carla  pro  facta  Hifijirici  de  Ala, 

Teftcs:  dns  Petrus  de  Malufeo^  et  dofl  Enricus, 
jodiees  curie  tridentine,  et  döt  Bodiilfus  rubeus,  et  Ri* 
praodw  de  Akt,  et  Calderinus ,  et  Bonavida,  et  Berns 
iiiias  Berte,  et  Bcfinunua  de  CarlmiHMO  de  Ak,  el  dfis 
iacobns  de  Boriagm  de  Ripe,  el  alii« 

Atme  dtli  M*  deeent  XVI.»  udiee.  qairto,  die  ik-» 
Mi  Xn.  ntruite  mereie. 

Im  Tridento,  in  pdalio  episeopetes.  • 

Ibique  in  fuprarcnptorum  prefencia,  dfts  Federieus, 
d.  g,  tridentine  ecciefie  episcopus,  et  regalis  aule  legatus 
et  vicarius,  dixit,  quod  relatum  erat  fibi,  quod  Enrigetua 
de  Ala,  filiusCarbuncini^  de  terra  deAIa  oxire  volebat,  et 
in  alio  loco  irc  ad  demorandum,  quod  muitum  difplicebat 
fibi;  unde  prememoratus  dns  episcopus  dixit  iiüKurigreto 
prefentif  quod  volebat  habere  fecuritatem  ab  ipfo  Enri- 
geto«  quod  de  illa  terra  de  Ala  noh  exierit  caufa  habt« 
tandi  et  ftaodi  in  aliia  locis,  et  hoQ  dixit  dns  epiaeepus, 
qoed  illamfecnritaleai  nen  petebat  ab  eo  lab  aliqna  eeea^ 
fiane,  qood  dietiM  finrigetaa  fit  hono  de  aliqua  ceadi- 
eione  episeopatua  trideatiiii,  neque  Uli  dlle  epiacopo  per* 
tineat  in  aliquo  pro  aliqua  eondiciune,  nifi  per  liberum 
bominem  tenet  illum,  et  dixit,  illum  Enrigetutn  liberum 
hominem  elTe  et  fuilTc»,  fod  dixit,  quod  proptorea  potebat 
ab  ipfo  Enrig^eto  dictam  fecuritatem,  quod  ipfe  eft  bonus 
bomo,  et  diligit  eum  in  villa  et  terra  de  Ala,  quod  ipfe 
Enrigetus  muitum  foftinet  bomiues  de  Ala  in  illa  terra, 
et  per  fuam  babitaociam  tota  terra  eft  melier  et  erit* 
Undc  iaeontiBenti  fuprafcriptus  Earigetus  per  liberum 
beBNaem  eUigavit  in  manum  prenominati  diu  episoopi, 
reeipientia  pro  foo  epiaeopato  trtdentino ,  ia  eum  dnm 
eptseopam  omnia  foa  bona,  mobilia  et  inmobilia,  qao 

«e» 
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luibeC  vel  de  cetoro  acquirot  in  viHa  et  pertinenciä  de  Alt ; 
faod  si  de  celero  erierit  de  terra  de  Ale  ad  halMtandam 

in  aliis  locis  extra  fuum  episcopatum,  ducatuin,  comita- 
tum;  quod  omnia  fua  bona  mobilia  et  inmobilia,  quc 
babet  in  villa  de  Ala  ^t  terra,  vel  habuerit,  Hberc  ßatim 
remanere  debeant  in  episcopatu  tridentino  et  fuum  elTe; 
neo  ciTe  per  tale  agravamentum  factum  a  düo  episcopo 
▼el  a  fuis  fuccelToribas  vel  a  Ibis  gaßaldionibus,  quod 
ipfe  Enrigetus  fuftiaere  et  portare  Don  pofißt;  quod  fi 
propter  liec  eiierit ,  qoed  üle  finn^^eliia  d»  (u^^nSrnfik 
obl4rtciene  et  proaufieiie  man  leaeator.dfio  epieeopo  nee 
Alis  Aioetfldribia;  c(  ai  aHter  exierit»  aeeuadiUB  qoed 
*  ftipfa  iegitor,  finrigetna  teiMliir  de  hiprafcripta  eUi- 
gaeiene  et  promilllMie»  et  per  ipfim  dfim  epieeopiim 
manifeftavit  poflidere,  et  per  ejus  inteniictum.  defiit 
poHidere. 

E^o  Conradinus,  diii  Henrici  rem»  imperatoris  do- 
tarius ,  interfui  et  rogatus  acripai.  f%,y  • 

PrataÜA«  .  .^^ 

ISt^i9^Ml^i  dem  Schlosse  PraUlis.  Gegenwärlure:  Adalbero  und 
OfiiilK  Wangen,  J»k«b  m 

Um  die  ReekU  iee  BUehofB  auf  dm9  SeU&m 

Praialia  genau  kennen  zu  lernen,  fordert  der  Bischof 
Friedrich  von  Trient  den  Bassus  und  ZaneUua  aits 
Praialia  auf,  über  Berathung  mit  mehreren  aus  den 
Aelleslen  inid  Weisesien  des  Ortes  sich  hierüber  zu 
erklären.  Ihr  Ausspruch  laute  t:  Alle  Einwohner j  Freie 
sowohl  als  Leibeigene  y  von  Isera,  Brancoli/Wy  Mar 
ranOf  Folas  und  Bamano  sind  gehaltmf  das  SeJUass 
Praialia  zu  bauen  und  zu  bewachen.  Ferner:  Ai 
Baeazzoue  sind  zwei  Mäuser,  welche  für  die  Bauleu 
in  PraiaUa  eineu  Maurer  auf  ihre  Kosteu  sleBeu  mtfa- 
sen.  Den  Verpflichieien  aber  gehören  die  Afyteu'Mäkler 
jenes  Bezirkes* 


Digitized  by  Google 


CODEX  WANGUMIS. 


3011 


CXU.  Anw  mi^*  tU  PrwWfo«). 

Anno  dfii  mill.  duoent  XVI.,  indicc.  quarta»  die  iune 

IX»  intrante  inadio. 

In  caftro  Pratalie. 

PrefeDtibiM:  dilo  Adelperone  et  Bertoldo  fratribus 
de  Wan^,  dfio  prepoA'o  aug^enfi,  Jacobe  de  Lizana« 
Hcnrico  de  Murio,  Janexo  du  B^inio  gaftaldione,  Heoriee 
de  BeHft,  Riprandiaa  4a  Roviaao»  AUberto  de  Maio, 
Petro  de  MaitTeo  eavMeo»  et  Albertfoo,  ttio  Coataliiu 
de  Biva»  Penunoia»  et  BonUaeiM  fialrilNia  deOardumo, 
et  IMerico  de  Paldo,  Aiedm  de  Mario,  et  aliia. 

Ibique  coram  diio  PVederico,  divina  favente  miferi- 
cordia  fanctc  tridcntine  fedis  illuftri  episcopo  digniffuno, 
atque  imperiaiis  aule  vicario  et  tocius  Italic  legato,  atque 
ad  ejus  peticionem,  com  vellet  jura  et  raciones  Ici  Vi- 
g^Iii,  que  habet  in  caftro  Pratalie,  lihentor  invenire  et 
addifcere  et  in  fcriptis  redigere;  Baflbs  et  ZaneUus  de 
Pratalia,  qui  de  antiquioribaa  hominiliua  ilUus  locierantf 
ioito  eonftUo  inter  fe  et  cum  alüa  eeiam  fapientibus  illioa 
fem»  per  fidelitatenny  qua  tenentur  prefato  dno  episcopo, 
duenuit  et  ibidem  proteAati  fneroiit,  qnod  fciuot  inveri- 
tale  et  Tifa  et  auditn  aHorun)  predeceffonim  Iboniin  et 
antiquioram  bominam  ilKoa  terra,  quod  omiiea  hominea 
faffia  kgarine,  ridelieet  üli')  de  Yfera,  et  de  Branoo- 
lino,  et  de  Marano,  et  de  Follaxo,  atque  Uli  de  Ruviano, 
tarn  liberi  quam  fervi,  et  generaliter  omnes  alil bomi- 
nes,  cujuscunque  condicionis  fint,  debent  munire  murum 
caftri  Pratalie ,  et  inwaitare  debent  dictum  caftrum  pro 
eorum  cafamentis,  quos  habent  in  illo  caftro.  Infuper  et 
tantum  addiderunt  prelati  BalTus  et  Zaneüus  per  eaadem 
iidelHatem  dicentea»  quod  dao  ealalia  funt  in  Ranaoiia*), 
ridelieet  de  fumaMi  Ranco,  ^  debent  dare  Hnam 

1)  aiebo  Nr.  16. 

S)  i«r  VriMiKtt  tttot;  ito  BMlMsiiiiM  OiMkatimt  iMn»  ■ras« 
fOHoo,  Marano,  VoWu,  Roviano  lleftn  ttaMlttich  1«  UfsrlliRl«. 

3)  In  der  Urkunde  :  «llos. 
\)  RAvtzxonCi  «n  der  Etsch. 
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murariutn  ad  Iftborandum  in  illo  muro  eorum  expends 
pro  eorum  cafamento,  quod  babent  in  dicto  caftro.  In- 
fnper  dixeninty  qaod  prata  babent  faltarina  in  ilU  re* 
gttlaO-  qtt^  fberunt  data  dilo  Federico  de  Pratalia« 

Hanc  vero  fupraferifitaiii  manifoftaoioae»  et  proles- 
laeioiMni  conimiaTeraiit  in  totan  et  per  totan  per 
eorum  fidefitatem  dfis  Jacobos  de  liBana^t  ^fi*  Pen^ 
nrafiofl  de  Oardano,  Gompo  de  Ala,  et  AHiertiniie  de 
Pratalia  diccntes,  quod  ammoniti  fuerunt  ab  eorum  aote^ 
ceflbribus,  et  credunt  fecundum  eorum  confciencias  lir- 
miter,  ita  verum  efle,  ut  fupra  leg^itur. 

Ego  Ercetus  etc. 

135. 

Carbuncinus  von  Ala  gibt  aA,  sein  Lehen  vom  B«- 
Anne  Trient  beetehe  in  7  Joeb  Aecioer. 

(Felgen  neeh'  eeebi  Ibniiebe  Angaben  fon  indem 
Lebenendinnem).  Nr.  cclix,  f«i.  «%.) 

IM. 

Itl7,  SS.  Jali ;  im  UmMMim  Palaitt  m  TricBt  Ofgenwlrüge : 
thold  von  WaDgen.  Friedrich  und  Adalpret  von  Arco. 

Der  Graf  Ulrich  von  Eppan  trifft  mit  dem  Bi" 
4ehofe  Friedrich  von  Trient  das  Uehereinkommen^  daas 
er  die  S3  GMm  (M,  teeUe  ihm  i€r  BimkofjäMitk 
^Ktrkkien  muse,  wm  mm  am  ^sM  im  Mnjfmmu,  «n 
^RffNio  In  ßMpfam§  ndbnen  woih. 

Anno  dlii  mUL  dneent  Xm,  indiet.      die  bhnli 

X.  exeunte  julio. 

In  Tridento,  in  palaciu  episcupaU. 

1)  Regula  ist  der  GMtinde-Bexirk ,  od«r  die  GMMfottfMtMBlUlff. 
ÜUaiie  die  Vorei'tiineninit  xar  Iii.  Abtheilunc. 

2)  Dielte r  iiäinUi'b«  Jacobuc  von  Liizana  «vorde  dann  durch  Verleibaof 
das  BiMhoto  Gerhard  bcbenbctltser  von  PfalUla.  Urft,  vom  Jahr«  1S3%« 
Nr.  I««. 
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Prefentibw:  dfioDertoldo  de  Wanga,  dfioFederico 
et  Addpreto  de  Aren ,  dlio  Petro  de  Malafeo  eaulldico, 

Peramuiio  de  üai'duiiio,  Alberto  Mitlfoj^o,  Jacobo  et 
iratribus  de  Eno,  Wariniberto  de  Cugnu,  et  aliis. 

Ibique  in  tali  concordio  fuit  düs  Odulricus,  comes 
de  Epano.  eiundno  Frederico,  dei  graeia  trldentino  epis- 
copo  et  imporiaiis  aule  legato  et  vicario,  quod  illas 
XXXUl  galelas  olei,  quas  idein  dns  epiioopua  pro  con- 
eambio  |»artis  fue  caÄri  de  Tenno  cum  omnibus  Ulis 
noioDibus,  quas  idem  dns  comes  ei  dederat»  ficut  in 
oaita  SalamoDis  notarii  laeta  coDtioetur')f  dare  ooa- 
venerat  in  curia  faa  de  Magnano,  qood  idcm  dfii  comea 
debet,  promifit,  et  coBventt  dSo  if  iicopo,  iUaa  XXXIll 
gaitlaa  olei  recipere  eoden  'jure  et  nodo  in  Tcimo  in 
viMa  vel  in  caftro  a  nnnoio  dfii  epLscopi,  qui  pro  tempore 
fiierit  prefens,  et  eadem  conventione,  ficuti  apud  Magna- 
num  ilias  idem  dns  comes  recipero  tenebatur  et  debebat| 
et  ficut  in  carta  Salomoois  notarii  cootinetur. 

Ego  Ercetus  etc.  (M.t.> 

137. 
Enn* 

1217,      Juli ;  im  hi(>c)i«illichen  Palaste  zu  Trient.  Gegenwärtige:  Ber- 

Mi  rm  Wtagtm         Priedrich  mid  AdalfMft  v«»  Arto ....  Arf olte 

und  Wilhelm  von  Clit  

Die  Brüder  Jakob,  Rupert  und  Ottolin,  Söhne 
Oluradins  von  Enn,  nachdem  sie  sich  mit  dem  Grafen 
von  £f)pan  wegen  der  Tödtuntj  des  Grafen  Friedrich 
V0n  Epf)an  ausffesähni ,  geben  dem  BiseAafe  Friedrich 
von  Trient  Sehhss  md  Festung steerke  vm  Bnn  als 
sein  Eigenthum      md  erhalten  sie  wieder  van  ihm  zu 

1900  tfmd  Bemer  erUgen. 

I)  Sieh«  die  Urhwnde  Nr.  98  von  J»hre  IStl. 
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Anno  m  mUl.  doeent.  XVD^  Mk.  V.,  die  bklUA^ 
IX,  eiemle  jnlio. 

In  Tridento,  in  palacio  epiiof  Ii. 

Prefentibus:  dfio  Henrico  deeano,  et  dno  Warim- 
berto  de  Cagno,  eanonico  tridentino,  dno  Petro  de  Ma- 
lufeo  caufidico,  dfio  Bertoldo  de  Wanga,  Peramußo  de 
Gardumo,  Alberto  Mitifogo,  Frederico  et  Adelpreto  de 
ArcU)  dno  Jacobo  Blancemane,  Jacobo  de  Liaaoa,  Odol- 
rico  de  Befeno,  Arpolino  et  Wilielmo,  fratribus  de  Clexo, 
Orimoldo  et  Bertoldo  Xono  de  Cag^t  Afookde  Pefirti» 
et  aKie  ipMmpkiribiia. 

Ibiqne  Jaeoboe  el  Bofmlna  et  Ofelinne  firalm»  filU 
qiiondani  dfii  OimdUi  de  Boo^)  ,  poft  Iketm  pMem 
ioter  eoe  m  «mififfle  et  inlereoaiteee  de  I^ane  ex  ellifn 
de  Borte  quondam  conoitis  Federici  de  Piano  ^) ,  coram 
dfio  Federico,  divina  favente  mifericordia  fancte  triden- 
tine  fedis  iiiaßri  episcopo  digniflAmo  et  imperialis  aule« 
atqne  tocias  Italie  legato  et  vicario ,  per  fuftem  refigna- 
verunt,  qpicquid  juris  habcnt  vel  habere  vifi  funt  in  eorum 
Corona  de  (£no)^)  et  in  eorum  c&Sixo  de  £00»  qee 
Corona  fua  est  nen  longo  ab  iUo  eaftro ,  in  prenwetfa- 
tarn  dam  episcopum,  recipienfem  vice  et  nomine  epie- 
eopatua  tiidentinL  IIa  qned  n  aodo  in  nnten  pfOf^nelae 

1)  ekh«  Nr.  i%t< 

S)  Dieser  Oluradin  von  Ena  WtdMblt  lOkttB  ta  «inet  ürknit 

Jahre  1100.  (Siehe  Nr.  %0.) 

3)  Man  könnte  die*  für  einen  äcbreiliTer«tots  baiten,  weil  in  dlMer 
•Mktm  Vitaud»  ««ttar  «mten  ^«  «arte  opailtb  He  Briet  4ePtaae**  41« 
Rede  fit;  wenn  nicht  die  Urkunde  Nr.  1^1  ahormals  deutlich  sagen  würdet 
Prester  nortea  quendMi  dni  Prederici  de  Haoo.  Es  seheint  daher  im» 
sweldeutif  daran  herrorsif ehen,  dUti  dieae  beiden  Brfider,  Söhne  Ul- 
richs Grafen  von  Eppan,  einst  berühmte  Wegelagerer  und  bcltennt  darch 
die  Ausraabeof  der  plpstUchen  liCgaten  im  Jahre  1158|  von  d«n  drei 
Herren  von  Enn  «ow  Leben  gebracht  warden }  ebgteicb  Hermayr  (S&moiU. 
Werken  II.  Bi.  8.  81  vnd  U5)  aar  m  Horde  dei  Grafen  Heiarlek  eprlclit, 
den  Grafen  Friedrleh  elitr  'tßU  9nm  Cher  41«  geewkeM  OMcw  Mtaee 
Hauses  sterben  llsst. 

%)  Eno  muss  nethweodig  eingeschalteti  oder  «s  niOsste  da«  Verwert 
nde"  wegfelMMa  werten.  ' 
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dicforum  loeorom  At  et  pertineat  ad  cafumdei  Vigilii, 
vtdeiicet  ad  dAm  episcopum  et  ad  ejus  fuccelTores,  omni 
occafionc  poftpolita.  Unde  ibidem  incontinenti  preme- 
nioratus  düs  episcopus  vice  et  nomine  Ali  episcopatus 
invel\ivit  jam  dictos  fratres,  videlicet  Jacobum,  Ropretum 
et  Otolinam,  ad  rectum  feodum  pro  veteri  et  antiqiio 
feodo ,  tamquam  ti  avitam  et  proavitam  foodon  fuilTet, 
de  (li|iratoripto  caftro  Bn!  et  de  Corona;  ita  qaod  ipfi  et 
eorum  limdes  femper  illud  foodum  halMMt,  toneint  et 
poiideaniftcilkdei  Ai  YigiüiproTeleiletaat^piofeode, 
«I  Atpi»  dlelmii  eft;  ita  tauen,  qvod  dielim  eaftran  et 
eorona^  femper  eint  aperta  in  dlUD  epiMepnni  et  efos 
AieeefÜBra  pro  onmiboe  n^|;<Mfia  epieoopatoa,  quotiena 
eis  petitam  fuerit  ab  eo  vel  ab  ejus  nunciia,  dans  eis  dic- 
tne  episcopus  licenciam  et  plenam  auctoritatem  levandi 
et  edifieandi  dictum  caftrum  et  Coronam  de  muris  et  tnr- 
ribus  et  forteciis  et  aliis  edificiis  omnibus  ad  eorum  vo- 
luntatem;  promittendo  predicti  fratres  jam  diclo  dfio 
episcopo ,  reeipienti  pro  fe  fuiaipie  fuccefforibiia ,  qdod 
ntmqoam  offensionen  fecient  ei  maoifelte  nee  aeienter 
nac  igna  hoHiimlMia  enm  dietia  loda»  nee  ieri  pemnttent 
de  eelero«  kwaper  eedem  modopremenoimti  fratres  Ja-* 
Golniay  Ropretna  et  Otolinoa  refotaferant  jam  diete  dOo 
epheopo  me  et  neaodne  epiaeopataa  triideatini  totmn, 
quicqiud  luübent  vel  habere  vifi  fbnt  in  Rano  et  tota  illa 
pertinencia  in  integrum,  tali  quidem  tenore  et  pacto,  quod 
a  ufqae  ad  proximum  fcßum  anni  novi  dabunt  et  folvent 
jam  dicto  dilo  episcopo  mille  libras  den.  vcr.  pro  banno 
fuo  pro  mortc  quondam  comitis  Henrici  Mncii  de  Piano, 
quod  bec  fuprafcripta  refutacio  inanis  fit  et  calTa  et  nullius 
momcnti,  et  ipfi  fratres  exinde  de  dicto  podhere  congau- 
deant^  ut  ante  fuprafcriptam  refutacionem  faciebant,  fine 
inquictacione  aliqoa«  Si  vero  non  folverent  ei  dictas  mille 
Ubraa  ad  prefatam  terminaait       eiinde  dna  ^iacopos 

f)  ta  4er  Urkunde:  ,coromai.** 
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et  ijus  Ibcoeflörta  liiere  predietam  ptdlierM  luibaMit, 
ei  quicquid  velint,  ftusiaut  llne  moleftaeioae  et  intenlieta 
aüquo.  Janurenmt  infyper  prtmeoiorati  fratree  ad  AuMsto 
dei  eavaiifelia,  per  omnia  adtendere  et  obfervare  emaa 

Tuprafcripta  in  integrum,  ut  Uipra  legitur,  et  nulla  accione 
ininoris  etatis  ncc  aliqiia  alia  racione  vel  occafione  contra* 
venire  nec  curruiDpere. 

Ego  fircetua  ©tc  ^ 

1J8. 
SehloM  Balde« 

UI7,Se.  JttUiiaAlori.  Ge^^nw&rlige :  P#ler  voaMaloMO»  Adalher» 

von  Wani^n  .... 

Äukk9  0m  Baid»  €rie§t  dem  Bi$ekife  »Oa 
Meraer  ftir  die  T&dtunff  dee  Seimu  J^rter'9  «Mi  MeH, 

teeteker  des  Bieckofs  Leibeigener  tcar. 

Ueberdies  übergibt  er  ihm  sein  gemauertes  Haus 
und  Alles,  was  zum  Seldosse  Baldo  gehört,  und  erhält 
es  hinwieder  von  ihm  zu  l^hen  für  sich  und  seine 
mäntdichen  Nachkommen^  md  im  derem  JSrmsmgiimß 
'  mek  fm  die  weilUicAe», 

Die  Gemahlin  Zmccos  von  Baldo  triit  obigem 
Vebereinkmnmen  bei, 

XCViU.  Cßrt»  refiitmei^mu  tuftti  dt  PM»^ 

Aaae  dü  MCCXVIIi  iadiet.  quinta»  die  VI,  exeunte 

julio« 

In  Mario,  in  domo  Iforliai.  Prefentibiis :  dilo  archi- 

diacono,  dnu  Martino  de  Pedibus,  dno  Petro  Malufci,  dno 
Adelperio  de  Wanga,  düo  Nicoiao  de  Engna,  PeramuAo, 
Gompone,  Bonitacio  tVatribus  de  Gardumo,  et  Swicherio 
de  Mez,  et  aliis. 

Ibique  Zucu  de  Paido  pro  CO.  libris  veron. ,  quas 
confesaua  fuU,  fc  dare  debere  dno  Federice,  d«  g.  triden« 
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Uro  episcopo  et  tmperialis  aule  legato  et  vicario ,  iiümi- 
natim  pro  fuo  banno  de  inorle  iilii  Petri  de  Muriu,  ho- 
minis e|)i8copi  de  Murio,  dedit,  ceffit  et  refutavit  atque 
reiignavit  in  dno  cpiseopo  proprietatem  duinus  Tue  mu- 
rale cum  fuo  terratorio ,  licut  ad  illam  integre  pertinet, 
cum  viis  et  fcnteriia,  muris  et  ferraturis  de  eaftro  Paldo, 
«C  edificiis;  ita  ut  de  cetero  dictut  dös  epUcopus  et  •jitt 
fucceffores  debeant  luiberc  et  teiwre,  iieut  de  alHs  pro- 
prietatibut  fui  episeopatus.  Et  promifit  dictusZuco»  qaod 
imaei  fnam  uorem  koc  lauiare  et  oonfirmare  io  dictH 
fapientis  hominis.  Promiftt  infaper  perfe  et  fuos  beredet 
diclo  ißio  epieoopo  et  (Wie  fiiocelToribttSy  (iib  obligtcione 
dide  donnu  et  alionun  Tuorwii  bonomn  valoBtiviii 
duplum,  Tuprafcripta  firma  habere  et  tenere,  et  contra  io 
nullo  tempore  venire,  per  fe  et  luos  heredes  nec  per 
aliquam  intcrpofitam  perfunam  fub  aliquo  ingenio  vel 
occaßone;  et  dedit  ei  dum  Adolprctum  de  Madrucio,  qui 
mittat  illum  dnm  episcopum  vel  fuum  nuncium  per  eum 
in  tenutam,  ut  fuperius  iegitur.  Et  promidt  per  fe  et  fuos 
berede«  dieto  dno  epieeopo  etfuis  fuccelTuriböe,  io  raoione 
warentare  et  defendcre  in  pena  dupü»  Et  ibi  iacontinenti 
fuprafcriptas  dna  episcopna  ad  rectum  fendnm  per  fe  et 
Am  fucöeflbree  per  fcodom  railevole')  et  per  aaticaiii 
feodna  iaveftivit  dictam  Zucam  de  fuprafcrlpta  domo  et 
tefratorioy  fecundiim  quod  foperius  continetor,  in  fe  et 
fais  beredibue  mafculis  et  feminis,  et  mafcnlia  deecenden- 

1)  Ueber  «leo  Begriff  eiaea  feadam  raitevole  (ritertlt)  Mf  Mchate- 
hnii«  Vrintid«  AvCiehliu*  K«b«n: 

Die  Tabb.  VIII.  ez.  nov.  TridenU  dni  Frldericaa  episcopus  preceptt 
dRo  Alb«rto  de  Spjano,  nt  reetvm  laudamentnm  faclat  aoper  fall  qaaestione: 
Qaodö  eal  aliqpiia  taomo.  ^«1  kabMt  £eodum  riterol«,  «t  Ulad  veadiderit 
IM  oeeftalon«  i6ap«nUonia,  qaod  aoa  babnorit  heredM,  «t  Io  froodom 
veodiderit;  —  qnod  lÜe«  qui  in  feodaai  Taccedere  debet  post  obltum  illius 
qoi  veodiderft,  libere  Hlud  feodam  intromittere  potest  et  in  fe  habere.  Ut 
•t  Tendiderit  aliquis  vasallus  feodam  per  ailodium,  dominua  illud  feodam 
libere  lolronittere  polest;  et  sl  allfOll  vaaallua  reDdidertt  oNnl  füam 
feodum  ritevole  parabola  Tai  domini,  a  qao  illud  reodorn  tenetar,  et  illud 
feodum  refutavit  in  domiaam,  et  domiaua  paraboia  emtiouia  ioTeaUvit 
onloreii}  qaoi  illoi  Ac  Araram  ol  vooilUo  Armo.TritBt.  Ardu  IH.  f. 
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tibnB*)  quod  Mm»  fueeedbuil,  laH  medo  et  (Mietoy  iprad 
Aiinraferipta  ^onis  eaftrt  Pkldi,  fleat  ad  Hfauii  perliiMl, 
vt  fopm  legitur,  femper  in  perpetuvm  debeC  dfo  apertt 
dllo  episoepa  et  fbw  fboeefforibas  pro  omnlbiis  fais  wonis, 

quandocunque  voluerit  et  pccierit  per  fe  vel  per  fmm 
certum  nuncium.  Et  dodit  dictus  dils  episcopus  fupra* 
fcriptum  dnm  Adelpretum,  qui  mittat  illum  in  tenutam  de 
Aiprafcripto  feodo,  fccuiidum  quod  dictum  cd.  Juravit 
dictus  Zuco  fidelitatem  ipß  dfio  opiscopo  pro  hoc  feodo 
contra  omnes  bomines  Talva  tidelitate  fuoruin  aateriorom 
dominonim,  fi  quos  habet. 

Poftea  Tero  altera  die,  in  dicto  caftro  Paldl,  ante 
Aiprafcriptam  domam,  prefentibus  raprafcripto  dno  Adel- 
fnKo  «t  fuo  nepoto  Trinluia  de  Mandmoio,  H  OlaraduM» 
de  Goredo«  Goaradiiio  notario,  et  faprafaripN  Zaeooe» 
et  aliis*  Ibiqne  dfia  Irmilby  mar  diofi  Ziieattiat  in  totun 
et  per  totam  landavit  et  eonfirmavit  onrniia  fapraTcripta, 
fecundum  quod  dictus  Zuco,  fuus  maritus,  fuperius  fecerat 
in  dictum  dnm  episcopum,  et  eandem  refutacionem  et 
rcfignacionem  de  omnibus  fuis  racionihus,  quas  habebat 
vel  ullo  niodo  habere  poterat  in  dicta  domo  per  fuam 
dotem  et  donacionero  et  contrafaccionem,  fecit  in  manibus 
dicii  Conradini  notarii  recipientis  pro  fuprafcripto  diio 
epiaeopo,  cujus  procurator  in  hoc  erat,  renunciana  tpfa 
dllaauxilio  fonatusconfultiveUejanietaccioni  ipothecaruro; 
et  dedit  ipA  Conradino  proenratori  dictom  dfim  Adel- 
pretanii  qoi  mittat  Ulim  in  tenutam  pro  fuprafcripto  dfio 
epiaeepe.  Qai  fopraforiptua  dlla  Adelpretos  pofmt  ibi  in* 
eontinenti  illam  Conradinom  in  tenntatt  parabofa  et  pre- 
cepto  Aiprafcripte  dße  et  per  fuprafcriptum  Zuoum  de 
faprafcripta  domo,  ut  fupra  legitur;  et  fimiliter  pofuit 
dictum  Zucum  in  tenutam  de  fuprafcripfo  feodo,  ut  fu- 
perius dictum  eft.  Et  promiftt  dicta  diia  per  fe  et  fuos 
heredes  fub  obligacione  faoram  bonorum,  mobiüom  et 

I)  8*llte  hetote0i.  dcficitiitlbvi. 
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immohiUttiDi  prefontMim  et  iutnrorum,  itaatondereetolH 
servare  et  contra  nonquam  veoire  aliquo  modo  in  poiM 
dupli  damiii  ol  difpandiit  in  quo  diotoa  dna  cpitcopiw  vel 
foi  fiMsetObres  «Kfiio  tempore  eteneriiit.  Jnrant  dlctns 
dös  Zvco  ad  1^  dei  ewangelia  per  parabolam  iUiua  dile 
et  fuper  iUiiis  däe  animamt  ita  atendere  et  oUemrot  ot 
Ihpra  legitvr.  Et  de  hoc  duo  brevia  fcripta  funt. 

Ego  Jobannes,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  fcripfi-  a.) 

la». 

1^17,      Xovember;  im  bischöflichen  Paläste  za  Trienl. 

Gerhard  mm  F&ria  eerkamft  im  JWmm»  edeee  ^ 
MMß  um  600  Pfund  Bemer. 

CXVUi,  Cmria  hUer  ms  ei  Gandum  pro  facto  molotuUni, 

Amie  dsi  mil).  dacent«  XViL,  indice*  V.,  die  km 
qaarto  intrante  novembri. 

In  Tridcnto,  in  palacio  episcopatus. 

Pi'cfentihus :  dno  Gerardo  archidiacono ,  düo  Pctro 
do  Malufco  caußdico»  dno  Johanne  de  Peraine,  Contolino» 
Olnradino  notariis. 

Ibique  Gundua  de  porta  auriola  per  fe  fuosque  he- 
redes  pactam  et  promiinonem  fecit  d^  Friderico,  d.  g. 
tridentine  eccleiie  episcopo,  et  imperialia  aale  l^ato  et 
vicario«  pro  fe  feuqae  Jtaoeefforibus,  quod,  quandocunqne 
de  oetero  idem  dfia  epieeopos  vel  ali^iia  ejoa  faeeefforom 
dederit  vel  folverit  per  fe  vel  per  fuiim  Baaciiim  dicto 
Oando  vet  qua  hereÜaa  eeieentas  übraa  den,  vcr.,  quod 
dietsa  Chrndna,  Tel  ejus  heredes ,  refi^nabit  et  refignare 
teneatur  eidem  dno  episcopo  molendinnm,  quod  dictus 
Gandus  in  rectum  feudum  detinet  ab  eo  dno  episcopo 
nomine  et  vice  episcopatus  et  cafadei  Tridenli,  ita  quod 
exindc  in  antea  düs  epUcopus ,  qui  pro  tempore  t'uerit, 
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de  illo  molendino  libere  fkeiat,  quicqutd  ToHierit,  ftne 

contradiccione  ülius  Gandi  fuorumquc  hcreduui,  quia  &c 
inlcr  fe  convenerunt. 

Ego  Ercelu«  elc  ^p^.  „.) 

140. 

P2I8,  30.  JSnner;  im  liisthöflichcn  Palasle  zu  Trient  Gogenwlrti^t 
Peter  von  Alalotco,  Jaci^biiiancainnno  (Weisahandj,  IJeinrich,  Richter.. 

DerBisdmfFriedriek  beleimt  He  irHaekm%hm 
BefneemOtt,  Bkeabma  und  ZemumÜay  TMKer  H^- 
wm  BmsxOy  mU  emem  Hofe  in  JHamo;  doek 
sollen  sie  den  darauf  lastenden  Zins  und  die  andern 

Bedkmtungen  dem  Bischöfe  leisten, 

CXV*  Cmrta  invefiiture  cvjutdatn  manfi,  de  quo  düM  epiicopu»  Fride- 
Heut  invcftivit  duat*)  furorf  in  Pmo, 

Anno  dni  mill.  duceat.  XVlll.,  iadic.  VI.,  die  marüs 
IL  exeunte  januario. 

In  Tridento,  in  palacio  episropatus. 

Prefentibus:  dfio  Enrico  decano,  et  dno  Gisloldo, 
canonicis,  dilo  Petro  de  Malufco ,  Jacobo  Blancemane, 
Enrico  judicihus,  Peregrino  Adhumiy  RodaUo  nibeo»  Gan- 
dolfinoy  et  aiiis« 

Ibique  dSs  Friderieun,  diTtnainfpiradoiie  fanctetri- 
dentino  ecclefie  Teoerabilis  cpiscopus,  et  imperialis  aale 
atquetoeitis Itatie legatoa  etvicarius,  nomine  Tai  epiacopafus 
invcftivit  Bcnevenutam,  filiaro  quonHam  Wilielmini  de 
Pozo,  qne  confitebatur  ejus  femina  elTe,  recipientem  per 
Fe  et  per  ejus  fororcs,  Rikabona  et  Zerniondia,  nomina- 
tive  de  uno  manfo  jacente  in  Tilarno^)  in  loco,  ubi  dicitur 
Pozo,  quem  dieebant  fuiUe  patris  et  fuorum  antecelToruai 
et  detinuiflüe  ab  eo  dilo  ej^acopo  et  a  suis  aateeefforibuSf 
ita  tarnen,  quod  dictum  manfum  prefate  forores  et  earum 
heredes,  mafeuli  et  feminey  debeant  femper*)  habere  et 


1)  8«U  beb««iit  „trM.** 

2)  Tiamo  {di  sopr.i  iin.i 
Ii)  In  iler  Urkande  noch 


•Ii  •^ottn')  in  V.il  di  Lcdro. 
ciiiiiial;  ,,dictiiin  mannuHj. 
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tcn«rc  et  benc  labortro'et lietum  et  amiseras  el  alia  omnia 
fervMMy  fM  aüi  eanini  anleeeilorea  eonAieveraot  faeere, 
ex  eo  fiieiantt  et  femant  dicto  dßo  epiaoopo  ei  «jus  fuo-* 
etfforibus  et  eorrnii  nuneiia  fem  per,  et  infaper»  qaod  non 
debeant  fe  maritaroy  niA  tantoni  ki  iiberis  heminlbtia  Tel 
ad  cafadei  videlicot  ad  inanus  episcopi  fubjacentibus  et 
pertincntibus,  quod  ft  aliter  fucerent,  non  valeat  fupra- 
fcripta  invcftitura  ncc  teneatur,  fed  ipfo  jure  prefatum 
manfuin  ad  dnm  episcopum  revertatur.  Et  dedit  eis  Me- 
dium Canum,  qui  ducat  eas  in  tenutam  ftiprafcripti  manfi. 
Ego  £reeliia  etc. 

141. 

lata,  17.  Febnitr;  in  Trient. 

Da  die  Söhne  des  Herrn  Oludarin  von  Enn  tcefjcn 
Tü  tlumj  des  Grafen  Friedrich  von  Eppan  die  ihnen 
zustehenden  lehnharen  Rechte  auf  die  Leute  in  Annullo 
verloren  haben  y  so  erklärt  der  Iii  sehn  f  Friedrich  von 
Trienf,  dass  letztere  von  nun  an  mit  allen  ihren  Diensten 
und  Abgaben  unmiUeibar  dem  Goiteshaase  Si.  Vigii 
'zugehörm  saUen. 

XXXli,  CaHa  de  Hermmh  <). 

In  Cbi  illi  aominc.  Die  domiuico  undecirao  exeunte 
menfe  fcbruarii. 

In  civitato  Tridenti,  in  caniera  düi  episcopi. 

li^  prefentia  dnorum:  Henrici  judieis,  et  Henrici  de 
Crompacho,  Fedcrici  prepofiti  de  l'ruebembergo ,  Heu- 
rid^e  firegaxio^  WiCeberü  IHii  Alberteiiiay  et  alierom 
teftinm  rogatomm. 

Ibiqiie»  com  hoc  effet,  qaod  fecdam  de  infraferiptia 
hominiliiiB  de  Hermui»  elTet  apertum  per  laodum  carie  in 
diliB  Federicum,  di  i  gracia  fanete  tridentine  ecelefie  epi«- 

])  Dut  iQ«o  ant«r  diesem  Hermiillo,  nr«le1iet  nirgends  «xistirt,  aiehl 
Dnavll»,  amidcni  Arnrallo  (i*  Nontthal«)  Mntehen  fdit  »Si  J«r 

17rkuD4«  No.  U7  barwr. 
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copum  et  rcgalis  aule  et  tocius  Italic  legatum,  a  filiis 
quondam  dni  Oluradini  de  Eno  proptcr  mortem  quondam 
im  coroitis  Federici  de  Piano  prememoratus  dfis  epis- 
copus  Federicus  intuitu  omnipotentis  dci  et  fei  Vigilii, 
martyris  fui,  et  omnium  apollolorum,  per  fe  et  fuos  Tue- 
cefl!6rii8  in  perpetuum  tale  Privilegium  dedit  et  concelTit 
Omnibus  infrafcriptis  hominibus  de  Hermalo  laliMts 
Adamoy  filio  quondam  Odolrici,  et  Joluumi,  filio  ^arno/hm 
Alberliiprefentibua  et  redpientlbuspro  fe  et  pfo  Symeoae» 
filio  Martinacii  et  Oltone,  ejus  fratre«  et  Doaiiaico,  lilio 
i|uondani  nrancolini,  et  Bonomo,  filio  ^ondaai  Jo- 
hannis de  eontrataf  et  Alberto,  filio  quondam  ViTiani«  et 
Ordano  et  ejus  fratre,  et  Jacobino,  eorum  fratre,  etZano- 
lino,  fratre  dicti  Symconis,  et  Johanne,  fratre  Adami,  et 
Graciadeo,  eorum  fratre,  et  Vlvencio  filio  quondam  Za- 
nuceli,  et  Viviano,  filio  quondam  Martini  de  Solado,  et 
Oldorico,  filio  Adelpreti,  et  Levefella,  filia  Aytenghi ,  et 
Jobanne  et  Ricbelli,  filio  quondam  Ciementis,  et  Forcio 
Strambo;  ut  omnes  prenominati  et  eorum  heredes  et^ 
eom  heredom  heredibna  fuis  ac  pro  beredibus  hinc  in 
antea  debeant  elTe  et  perpetoo  permanere  in  ecdefia  föi 
Vigilii,  patroni  (üi,  in  tenotam  et  poffelfionem  eam  Om- 
nibus eorum  bonis  et  ad  manoaepiacopatos  in  fervicio^')» 
qaod  pro  qaolibet  tempore  fnerit,  tali  modo«  qnod  nnllna 
cpiscopus  pofiTit  nec  debeat  illos  homines  nee  aliquem  ex 
fuis  heredibus,  omnes  vel  partes,  aliquo  modo  alienare 
per  aliquodvis  Ingenium ,  fed  femper  in  dfirn  episcopum 
prenominatum^)  et  in  fuis  fucceHoribus  cum  omnibus 
illis  racionibus  et  conditionibus,  fictis  et  ferviciis,  quos 
de  jure  folvere  confueveraut  ah  antiquis  fuis  domini.«, 
perenniter  fine  infeudatione  permanere  debeaat;  et  fi  quia 

1)  Siehe  Nr.  137. 

S)  «MM**  MMto  «SiigitMlMltH  Warden. 

3)  Eine  leere  Siell«,  41«  schwer  4«rcli  etwat  aiiiw«lllltii  bt,  ViSI 
der  Thal  aicbU  fehlt. 

%)  Sollte  WiMT  ImtolMi  ift  iio  rpiscopo  preMMtaato. 
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e|ii8eopiw  contra  hoc,  qnod  infcripitom  est,  venerit  Tel 
feeerit  feo  ftttentaverit  per  aliqnodTisingenium,  nullo  modo 

valere  debeat  vel  durare,  et  qui  contra  venerit,  fit  ana- 
thema;  Ted  ftMnper  illi  homines  et  corum  hcredcs,  ut 
infcriptum  est,  in  fanctum  altare  fei  Vi^ilii  finc  ulla 
alicnatione  ita  permaneant  cum  iliis  racionibus  et  con- 
ditionibus,  fictis  et  forvieiis  deinceps  dandis  et  folvendis 
dicto  düo  episcopo  et  fuis  fuccefToribus  et  aunciis ,  quos 
Mvere  et  facere  de  jare  confueverant. 

Actum  est  hoc  annodomini  MCCXVIII.,  indict.  fexta. 

Ego  Ribaldua,  facri  palacü  notarius,  his  interfui  et 
rogitna  feripA* 

Anno  dfii  mtli.dacent.  Tig^efimo  Ibptimo,  indict.  XV.y 
die  mereeriiXIV*  exennte  au^usto;  in  palacio  episcopatua 
tridentlm ;  in  prefenda  dSonun :  Jaeolä,  Trentini,  Eselini, 
jadicum,  et  aliomm  teftium  ro^atomm. 

•  Ibique  dns  Gerardus,  dei  gracia  tridentinus  epis- 
copus,  precepitmihiOberto,  notarioinfrafcriplo,  ut  dictum 
inilrumentum  ex  fuo  autcntico  fumerem,  et  fumtum  ipfura 
poblicarem  et  aatenticarem  in  publicamque  formam  re- 
digerem. 

Ego  Obertua  de  Placentia,  notarius  facri  palacü, 
dictnm  exemplum  dicti  inftrumenti  ex  autenlico ,  fcripto 
manu  Ribaldi  nolarii,  fumfi  et  precepto  dicti  dni  Gcrardi 
episeopi  ipfiim  poblicavi  et  antenticavi  in  publicamque 
femani  redosd*  (p^i. 

148. 

laie,  tt.  Afril;  uter  4tm  Porttew  dar  StarlMiiikMie  in  Fdlre. 

Herr  Ottolin  aus  Feiire  verzichtet  zu  Gunsten 
des  Bischofs  Friedrich  von  IVieni  auf  ein  Lehen,  wel- 
ches jährlich  eine  Mark  Silber  ertntg. 

Lxxxm. 

Anno  diii  miii*  CCXVUL,  indie«  Vi.,  die  Vil.  exeunte 
aprili. 

In  foro  Feltri,  fob  poiiica  ecclefie  föi  Stepliani. 
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Prefoiitibus :  dfio  Nicoiao  Nafte»  döo  Tevioo,  ingi- 
leroy  Alberto,  et  aBt§. 

Dfis  OtoUnos»  filiufi  ({oonlani  dfiiTenpoiiis  de  Feltre« 
remiait  et  refatavit  in  mann  dfii  Odolriei  düi  Tenponia, 

accipientis  viee  et  nomine  düiFederici,  d.  q*.  opiscopi  de 
Tridenlo,  l'codum  in  intefi^nni.  quod  idom  Otolinus  et 
ejus  patcr  liahucranl  in  feodnm  a  dicto  episcopatii  Tri- 
denli,  quod  fcodum  reddebat  et  dnro  debehat  dicto  dno 
Otolino  omni  anno  mareain  unam  arc^enli,  ut  dicebat,  et 
oinne  jus  et  raciones.  quas  babobnt  in  diclo  fcodo,  refutavit. 

Ego  Hoaciuü,  facri  paiacii  notarios,  interfui  rogatus 
et  feripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (r»i.  «•  i 

1318,  '2^.  Juni;  heim  Schlunso  Grcifcntitcin.  GofcenAvürtigc:  ncriholdvon 
^^i8cn,  erwälillcr  Biftckoi'  von  Urixen.   AdaUicro  und  Bcrlhold  von 
Wang«ii   Adalpret  von  Sarnlhctn  

Die  Gräfin  Adelheid  von  Clreifensfrin,  Sehwesfer 
der  obgenannlen  beiden  Herren  von  Wangen,  befreit 
ihre  Magd  Geltrude  samml  deren  Kinder»  von  dem 
Bande  der  Leibeigenschaft,  damit  sie  van  nun  an  das 
Hecht  habe  zu  kaufen y  zu  r erkaufen,  vor  Ge rieht  zu 
stehen,  zu  iesiiren,  und  überhaupt  alle  Handiungen,  die 
einer  freien  Person  zustehen,  vorzunehmen.  Ebenso 
ledigt  sie  ihr  auch  ihr  peeulium* 

Hiexu  gibt  Herr  Adalbero  als  Curator  der  Gd^ 
trude  seine  Zustimmung, 

CXIV.  BxempluM  ex  mttentico  fumtum  fuper  Hber(a(em  pre/lUum  per 

Anno  dfii  iniU.diteentX¥lli.9  indic.  VL,  dioTeneria 
Roao  exeonte  jonto. 

In  tridentino  epiacopatu,  in  partibus  Bulzani,  apnd 

callrum  Grifcdaini,  non  lon^c  a  ftabulis  dni  episcopi. 

Prefenlihus:  dno  Bertoldo  doNiffo,  cleclo  episcopo 
prixinenfi,  et  dno  Adelperone  atque  dno  Bertoldo  fratribna 
de  Wanga,  dilo  Enrieo  de  Cronpach,  canonico  tridentino. 
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dno  Adelproto  do  Sarantina»  et  Qoabalco  de  Äuia,  rog^atia 
teftibus  et  f)peciaUter  ad  hoc  conTOcatia. 

Ibique  dua  Adekifa,  coniitifla  de  Grifeftune,  foror 
prcdictoniin  dfii  Adelperonia  et  Bertoldi  de  Wanga, 
partim  pro  amore  dei  et  remilTiono  aniinc  Tue  Tuorumquo 
predecc'lToruin,  et  partim  pro  iimorc  (Vatruni  fuorum  con- 
eclTit  atque  dedit  libcrtateiu  ancilie  fue  düe  Gcltrudi,  quc 
et  Gcxn  vocatur,  et  fdiis  atque  filiabus  fuis:  Bcrtoldo, 
Ad<'!|>prio  et  Geltriidi,  ut  de  eotcro  cum  omnibus  eorum 
hercdibus  ac  pru  hcrodibus  femperetcum  eorum  peculio, 
quod  babent  vel  a  modo  in  antea  acquillabunt,  lint  et  ette 
debeaai  liberi  et  ab  omni  vinculo  fcrvitiitia  ahfoluti,  ito  ut 
deinc«^  DoUam  queCUonem  fervitutia,  condicioaeiii  vel 
ftatoMiiiellioiiein  patiantur  nee  habeant  ipfi  nee  eomin 
berede«  ia  perpetoniDy  nee  eonun  bona  prefentia»  nee 
latora;  fed  perpetna  liberlate  fmantnr  et  babeant»  et  in 
ipra  pennaneanty  et  babeant  perfonaa  emendi»  Tendendi, 
jttdicioqae&ftendiy  teftandi  et  jusfaeiendiomnia,  qua  libero 
perfone  facere  pofTunt,  omni  jure  patroiiatus  eis  romiilo ; 
et  libcram  potcftatem  habeant  in  omnibus  et  per  omnia  et 
Hut  liheri.  iicut  illi  ^  qui  in  quadrunio  in  quarta  manu 
traduntur  ad  libertatcm  eis  preflandam,  et  ficut  itli,  qui 
per  manum  facerdotis  circa  facrofanctum  altaro  ducuntur 
ter  vci  quatcr  ad  liberiatcnt^eis  prcftandam.  Quam  liber- 
tatcm predicta  dfia  Adeleita  comitilTa  per  Fe  fuosqae 
hcredea  per  ftipulacionem  promLfit  dicte  dfie  Gefe ,  reci- 
pienti  pro  fe  fuisque  hcredibua  faprafcriptis  et  eorum 
beredibva  f ulnria »  in  racione  warentare  et  defcndore  in 
pena  dupli  totina  damni  et  difpendüf  in  quo  eyenerini 
tempore  evicoionia  ezftioiandi« 

Que  onmia  facta  fnnt  verbo  et  aNCtoritate  atque 
deercto  dili  Adelpcronis,  curatoris  Ibprafcrtpte  dfie  Gcfe, 
ibi  prcfentis,  conlenlicntis  et  confirraantis. 

Ego  Ercetus  etc.  ^p«,,  m.) 
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144. 

1220  24  Junner;  im  bischöflichen  Palaite  zu  Trient.  Gegenwärlige : 
ein  grosser  Theil  des  geMmmten  SlifU-AdeU  ,  daronler:  Ulrich  Graf 

▼oa  Eppn,  Jaktb  vtn  Lissnw.  BriaM  vtnOMlaikano. . .  Bvm 

«•4  Friadrieh  voa  Ciitebwov  

Der  erteählte  Bischof  Alberi  vom  THmi  fordert 

in  feierlicher  Versammlimy  der  Vasallen  von  seinem 
Tribunale  aus  den  Richter  Uerrn  Heinrich,  Sohn  Ger- 
hards de  Bella  aus  Verona ,  auf,  seine  Siifisleliett 
anzugehen. 

Letzterer  erklärt:  er  besitze  als  Lfchen  vom  Stifte 
ias  Rechte  Straf- Erkenntnisse  über  Cr iminal- Sachen 
zu  fällen,  jedoch  nur  rücksichtlich  jener  Leuie,  über 
welche  dete  Vrtheil  nicht  der  Curie  der  Vaeallen  tmeteki* 
hn  Übrige»  gebühre  ihm  das  Riehleraml  nur  in  so  meU, 
Heeder  Bieehof  nach  seinem  Bdiebem  überhat^  Je* 
mamden  übertragen  kmm» 

Nachdem  hierauf  die  amieeeemdm  Vaeallen  die 
RichUgkeU  dieser  Angaben  beHäiigi  haben,  erkdU  Skk^ 
rieh  de  Bella  die  Belehnung  mit  obigem  Rechte  und 
leietet  den  Eid  der  Treue.  — 

CLXIX'). 

In  nomine  dni  noßri  JeluChrilli  nazareni.  Anno  na- 
tivitatis  ejus  mill.  ducont.  vi^efimo,  indicc»  ocUva»  die 
veneria  octavo  exeunte  januario. 

In  Tridento,  in  palacio  episcofMtiis. 

Prefentibos:  dno  Henrico  decano»  dilo  Gerardo 
archidiaconoy  et  dlloOdolrico  de  Scilano,  archiprefbjrtew 
deNomafoy  canonicia  trideotinis;  dno  Adelperone  de 
Wanffty  dllo  Nieelao  de  figoa,  dno  JolMone  die  Penmoy 
etdfio  Petro  de  Malufco  canildico,  atqae  dllo  Comite 
(Molrice  de  Piano,  dfto  Jaeobo  de  Liaana,  die  Peramafio 
de  Gardumo,  Bonifacio  et  Gumpone  fratribns  ejus, 
£nxoardo,  dno  Odolrico  et  Wilieimo  fratribus  de  Befeno, 
diio  Briano  de  Caftro  Barco,  Burfa  de  Caftro  Novo,  dno 
Jacobo  et  Ropreto  fratribus  de  £no ,  £nrico  de  Murio, 

'  1)  Abffvdmckt  M  B«MBi  Ul,  atrUi  ultol.  Hf* 
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Federiooy  fiUoBurfe  de  Caftro  Novo%  et  di'io  Uberto  de 
Brentonico,  düo  Arteicho  de  Cegnao,  Rodalfo  rubeo, 
Pomrdo  Sonrini,  Johanne  et  Odolrieo,  frafrUNis  de  Pao, 
Petro,  filio  Jacobi  de  Tulleno,  Tietemaro  Geroldi,  Uberto 
de  Ei\o,  Dietliemaru  de  Vezano,  Federico  de  Paldo,  et 
alib  quam  piuribus. 

Ibique  cumdns  Albertus,  divina  interveiiiente  miferi- 
cordia  fce  tridentine  ecclefic  iliuftris  ellectus ,  nuper  pro 
regaliis  et  aliis  fuis  episcopalibus  honoribus  rccipiendis 
are^ie  calmine  reverteretur'^) ,  sedens  pro  tribnoali  in 
palacio  fae  dignitatts  inter  alias  fidolitates,  quas  a  eomi- 
tibus,  capitaneis  etmilitibus  et  aiiia  hominibua  episcopatoa 
el  civitatis  pro  eorum  feodis  et  inTefthuiie  reeipiebal, 
interrogaTlt  dfim  Henricom  jndioen«  liUnm  qaondam  dAi 
Gerardi  de  la  Bella  de  Verona*),  quid  juria  feodi  babel 
in  enria  tridentinay  et  qnod  eft  ejas  feodnm,  et  juriedie- 
tienem  feodi ,  quam  bebet  ab  epiaeopatu  et  detinet.  Qui 
dils  Henricus  judex  refpondit  dicens ,  et  publice  palam 
coram  omnibus  dixit  et  confeiTus  fuit  atque  manifeftas 
ftetit,  fe  in  feodum  a  cafadei  fci  Vig^ilii  detinere  ad  co- 
gnoscendum*)  tantum  de  caufls  criminalibus,  videlicet, 
que  ad  puniendum  perfonas  houiinum  fpectant  et  perti- 
nenty  fcüicet  de  ilUs  perfonis,  que  ad  iaudamentum  vasai- 

1)  Ueber  dieMn  Friedrich  vmi  CMttbiiMv«  (ia  Ulftnkate)  Mb»  4te 
Urkonde  Nr.  168. 

1)  Atbert  Ton  aaTenstein  (oberhalb  Bozen)  wurde  Ende  1919  twm 
Biachofe  gewiblt  [BonelU  III,  53]  und  bald  darauf  zn  Augsburg 
TOB  König  Friedrich  II.  Bit  den  Regalien  bekleidet;  «ie  diea  aus  einem 
BrMle  §9§  ■■leert  m  den  BtoCbof  herverfefet,  wo  w  segts .  .•«Meeltts 
yrincepa  et  fideli«  noeter  Albertat  tridentinaa  electus  noper  apud  Aogustan 
in  praeaentia  nostra  cooslltutus'*  etc.,  f egeb«o  im  Jinner  1220;  (dat.  Ao- 
(ottte  pridle  . . .  .Jaaaaril }  die  Stelle,  wo  entweder  „nonaa"  oder  „idat** 
M  altihM  Wtlt^  toi  Ift  i«r  Urkni»  MriNttt»)  —  Trimt.  Anhlv  in.  It. 
Die  Re^ieruDgazeit  dieses  Riscliofs  war  sehr  kurz,  er  starb  schon  im  Jahre 
itZi,  Wibrend  er  im  Jahre  1222  in  Rom  abwetend  war,  hatten  die  ertten 
Vd^Mfrint  aistÜM't  da  Itomtno,  welcher  in  ehe«  diett«  Jdhr»  ittf 
Vater,  Ezzelinos  raonacuM,  sich  in  ein  Klo>>ter  Auiürksog)  telttltoMf  tuf* 
trat,  aieh  such  auf  das  Gebiet  von  Trient  au^ziihrcilen  begoilDea. 

3)  Ueber  da«  deo  Herren  de  la  Bella  aus  Vei  uaa  zutlthtode  richtet  - 
Ucht  Ldben  tteb«  die  Vrltad«  Nr.  6S. 

I)  Iii  i«r  Urkuide  „f  noctgaoteeniam." 


Digitized  by  Google 


32n 


CODEX  WANGIANUS. 


lorum  curio  judicuni  non  pertineant ,  in  aliis  vero  cauds 
nullani  dixit  idem  düs  Henricus  judex  fe  habere  racionom 
neque  jurisdiccionem  cognofcendi  neque  fentcnciandt, 
iiifi  ßcut  ei  a  dno  episcopo  fucrit  commiiTum,  et  ad  ejus 
voluntatcin  tantum,  ficut  et  aliis  perfonis  committit.  De 
quo  vero  feodo  et  qua  confelTione  omnes  rnprafcripli 
vafalli  per  fidel itates  interrogafi  a  prememorato  diio  electo 
dixerunt,  confelTi  et  contenti  ftcterunt  et  in  acordo  fuerunt, 
illud  elTe  feodum  et  jurisdiccionem  feodi  ipßus  dili  Kenrici 
judicis,  quod  habet  in  curia  tridentina,  et  fuit  feodum 
patris  et  avi  fui,  et  dixerunt,  quod  nullam  aliam  jurisdic- 
cionem cognoscendi  neque  judicandi  habet,  nee  ejus  ante- 
celTores  habucrunt  in  curia  tridentina,  nec  habere  dcbet, 
nifi  de  voluntate  dni  episcopi,  et  ficut  ei  commiferit  et  ad 
ejus  voluntatem,  ut  fupra  Icgitur.  Et  idem  dfis  Henricus 
judex,  ficut  fuperius  dictum  eft  et  determinatum,  recepta 
a  prenominato  dno  electo  fui  feodi  inveftitura  juravit 
fidelitatem  prememorato  dno  electo  pro  jam  diclo  feodo, 
ut  vafallus  iuo  dno,  et  ficut  iidelitas  precipit,  ad  manu- 
tonendum  et  obfervandum  contra  eum  omnia,  que  in  fidc- 
litate  continentur.  «  - 

Ego  Ercetus  etc.  (Poi.  «*.)     '  * 

145. 

1^20,  13.  Juli;  im  bischöflichen  Falaslc  zu  Iliva.  Gegenwärtige:  Adal- 
bero und  Bcrlhüld  von  Wangen  Ulrich  Graf  von  Eppan  

Alberlinns.  Ak'hehoum  und  GarbaynuSy  SöJmc  des 
Oltobon  von  Bellas fiflfff  überycben  dem  Bischöfe  Albert 
von  Tnent  ihr  (jemauertcs  Haus  sammt  Thurm  zu 
Rica,  und  erhallen  es  dann  von  ihm  zu  Ijchen  für  sich 
und  ihre  männlichen  Nachkommen  und  in  deren  Er- 
manylnnfj  auch  für  die  weiblichen.  Doch  sollen  sie  keine 
fremden  Weiber  nehmen ,  und  der  Thurm  soll  dem 
Bischöfe  zu  jeder  Zeit  fjeöffnet  sein.  Hierauf  schicören 
sie  den  Eid  der  Treue. 
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LXXXV.  Varia  äotuus  äe  broilo  de  Jiioa ,  que  fuit  qaundam  OUgboiki 

£xein|)1um  cxciiipli  cx  autcntico  fumlum. 

Anno  (lül  mill.  CCXX.,  indictione  octava,  die  lunc 
Xin.  Inti  ante  julto. 

In  burgo  de  Ripa,  in  palaeio  episcopatus. 

Teiles :  dfis  Arcliidiaconus,  dns  Adolperins  de  \Van«;'a, 
diis  Nicholaus  de  Engna,  dils  Bertholdus  de  Wang-a,  dfis 
Petrus  de  Maltifco,  diis  Henrieus  de  Bella»  dns  Bonfadus 
jndex,  dns  Parißus  de  Sitouro ,  dfis  comcs  Ulricus  de 
PianOy  dns  Jacobus  de  Lizana«  Ifolanus  de  Naca,  Diaie-* 
marius  de  Ve^anOf  Henricas  de  Maaelino,  et  Jacobua, 
et  alii. 

Ibiqae  Albertmus  Salvalansa«  et  Aichebomia«  et 
Garbagnus  fratreS)  filii  qaondam  Otoboni  de  Bellaftilla, 
.  refutaTenint  et  datam  et  iiiTeftitaniin  fecerant  in  mambiis 

dili  Albcrti ,  d.  g.  Iridentinc  ecclefie  clecti,  omne  fuum 
jus  et  omnes  fuas  raciones  et  accioncs ,  quod  vel  quas 
liabehant  vel  aliquo  modo  babere  poterant  in  fua  domo 
raurata,  videlicet  in  turri  de  Uipa,  cum  omnibus  fuis  pcr- 
tinenciis,  recipienlis  pro  fuo  episcopatu,  et  de  proprietale 
illius  doraus;  ita  tarnen,  quod  femper  debeat  episcopatus 
habere  et  tencrc;  et  dns  Adelperias  de  Waoga  debet 
dare  tenatam  dno  episcopo.  Unde  in  continenti  predictus 
diis  episcopus  Albertus  nomine  fui  episcopatus  ad  rectum 
fettdom  inveftivit  predictos  Alberlinuni  et  Aicbeboiram  et 
Garbagnumfratres  de  predicta  domo  et  tarri  cam  omnibus 
fuis  pcrtinencüsy  ut  de  cetero  prefatl  fratres  mafculi,  et 
femine  delicientibns  mafculis,  fuccedant;  ita  tarnen,  quod 
non  accipiant  uxorcs  de  mazinata  de  cetero  neque  de 
aliquo  domino,  fed  femper  ad  manus  episcopatus  rema- 
neant;  et  quod  ipfa  domus  et  turris  per  pacem  el  werram 
fit  aperta  dno  episcopo  et  fuis  fuccelToribus  et  fuis  nunciis : 
iinita  (werra)')  feu  defcnüonc  illius  düi  episcopi  ipfa 

1)  „werra'*  uiusstc  elnt^fclallel  werden.  W^rra  seu  4dbMi«.  Webr- 
kiii'g  zum  Unterscbicd«  VM  j,Bfffre«iioi'*  cUher  f oirfiltiilich :  werra  ev«Ail| 

aggressio  fit. 
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doiuus  et  turris  rcmanere  debct  in  ruprafcriptis ,  ficuti 
ante.  Et  ita  omnes  tres  fratresjuravorunt  fidelitatem  dno 
cpiscopo ;  unde  tncontincnti  prenominatus  dfis  cpiscopus 
fufcepit  eos  et  fuam  donium  cum  corum  bonis  in  fua  pro- 
teccionc  et  cura  et  warda  et  warcntacione. 

Ego  Johannes»  facri  palacii  notarius,  aateotieiini 
faprarcnpte  inbreviaturc  in  libro  et  breviaturis  quoDdam 
Conradini  notarii  Inveni  abreviatam,  et  eam  ex  preeepto 
et  anctoritäte  dni  Gerardi,  d.  tridentini  ▼enerahilis 
epbcopiy  milii  data  inde  protraxi,  et  m  pvblicam  formam 
redegi,  nil  addens  vel  diminnens,  quod  fenftiiD  mutet,  niA 
forte  puDctuniy  literam  meram  ▼el  fyllabanii,  et  hoe  bona 
fide  fine  fraode«  et  me  fiibibripfi  et  fuperius  .fignum  meum 

appofui-  iw^  »I.) 

PonMe. 

ItiOf  1.  September;  in  Trient  im  Hause  Kadelhoh's. 

Die  Söhne  des  Herrn  Alberl  Buonvicino  erklären, 
daas  durch  einea  Ausspruch  der  Curie  der  Vasalkm 
ihnen  aufgetragen  worden  seij  den  Thunn  bei  Rica  in 
Pönale,  den  sie  wider  des  Bischofs  Friedrich  Befeki 
aufgebaut,  bis  auf  den  Grund  akzuhreehen,  Sie  ^er» 
gehen  daher  aUs  Beekie  darauf  dem  Bischöfe  Aßeri 
van  T\rieni.  Letzterer  so^bmn,  auf  Fürbitte  mehrerer 
seiner  Vertrauten  und  Vasallen,  ertheilt  ihnen  denselben 
Thurm  wieder  als  Lehen  für  sich  und  ihre  mä$mliehen 
Nachkommen  und  in  deren  Ermanglung  auch  für  die 
weiblichen,*  doch  soll  er  dem  Bischöfe  stets  off en  ge- 
halten werden. 

Hierauf  schwören  sie  den  Eid  der  Treue» 

XXXI.  Carla  turris  de  Ripa. 

Anno  dni  iniU.  CCXX.  f  indic«  Ylll. ,  die  primo  in- 
trante  feptcmbri. 

.  In  Tridento,  in  domo  Calochi. 
Prerentibus:  dfio  Alberto  de  Sejano,  dno  Pelegrino 
de  la  Porta,  dilo  Wieomario,  dfio  Odolrico  fuo  nepote, 
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MwlBoarb,  XMfodeLnro,  Ambroßo  gaftaldlone,  Jo- 
hum9  4n  Po,  ContoliM,  Cario»  PalMrio,  LaoduUo, 
MuMh  WaM&fm  Mmro,  et  «Uis. 

Ibique  OMriens,  lUuit  fMNidin  dfti  Ripnurfi  de 
Bonovicino,  et  Bonosfieiiiiie ,  et  Drogus  fintree,  et  Al^ 
drigetus;  t»t  Bonifacinus,  et  Albertinus,  et  Semme  ffmtree 
de  Ripa,  filii  quondarn  dni  Alberti  Bonivicini,  confeffi 
fuerunt  et  dixerunt  coram  dno  Alberto,  dei  gracia  fancto 
tridentine  ecciclie  vcnerabili  electo  episcopo,  quod  infra- 
fcripta  turris  et  pes  turris  eis  erat  judicala  per  laudum 
v«iallorum  curie  tridentine  ad  rejiciendam  in  tcrram,  et 
quod  dietus  dus  episcopus  de  ea  facere  poterat,  quid  quid 
velebal,  ed  fuani.  volantatem,  ideo,  quod  ülam  turrim  et 
pedem  türm  ipfi  contra  interdictum  quondam  dfii  Fride- 
rici»  bone  memorie  epieeopi  tndentiiu  et  ejue  nviicii,  dni 
Adelperii  de  Wanga,  ed  fioawiuit  et  nmwerint  Qai 
ornnee  ruprelBfipti  in  nMUHbes  dicti  dii  ef^eeopi  fefatar 
vmmnt  oranes  Aias  raciones  et  «eeiones»  renlee  et  peno- 
nales,  quas  habebant  vel  ullo  modo  babere  poterantf^  ä 
qaam  vel  quas  babebant  in  dicla  turri  et  pede  tUfifly  ita 
quod  dils  episcopus  et  sui  fucceffores  pro  episcopato  tri- 
dentino  debeant  habere  et  tenere,  et  inde  quidquid  vellent, 
faciant  fine  ulla  contradicciono,  ficut  de  aliis  propriis 
bonis  ecclefie  fui  episcopatus.  Promiferunt  infuper  omnes 
fuprafcripti  fub  obligaeionc  omnium  fuoruin  bonorum, 
mobilium  et  immobilium,  prefentiura  et  futurorum ,  per 
fe  et  fuos  berede«,  dicto  dfio  electo  et  fuis  fuceefToribiia, 
quod  nonquam  aliqQo  tempore  per  fe  nee  per  fuos  heredes 
vel  per  aliam  quam  interpofitam  perfonam  contra  hane 
refotadonem  non  venient  aliqoa  racione  vel  occafioncy  in 
pena  dopli  toeius  damni,  in  quo  dictna  dfis  episcopna  vel 
lui  fucceffores  in  aliquo  modo  inde  evenerint.  Hie  dietis 
et  pactis  prememoratus  dns  electus  Albertus  per  fe  et 
fuos  fucceffores  pro  miferlcordia  et  fuo  bonore  et  ad 
preces  fuoriim  amicorum  et  quorundara  militum  et  fuorum 
vaialiorum  ad  rectum  feodum  >  in  mafculis  et  feminis, 
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omnes  fiipraforiptos  inveftivit  de  dicta  torri  et  pcde  turrls, 
Acut  ad  illam  pertinet,  in  integrom,  quo  jacet  in  Ripc^ 
ubi  dicitar  ad  Pönalem;  «bona  parte  vk)  ab^  Johaimes, 
et  ab  alft  portas  iMi»  et  alH  ooherent»  eo  mede»  «pod 
Aipr«iBitpti  et  (bi  beredes  mafeuli,  et  femlne  nafciilia 
defoende«itibii8^  qood  feiniae  fubcedant»  in  perpetnnin 
debent  babere  et  tenere  in  reetutn  feadtim  ab  episcopatn 
tridcntino ;  ita,  quod  dicta  turris  femper  debet  elTe  aperta 
dnoepiscopo  tridentino  ot  ejus  fuccelToribus  et  episcopatui 
tridentino  pro  omnibus  fuis  afare^J  et  werris,  quando- 
cunque  eis  requifita  fuerit  per  dnm  episcopum  tridentinum 
vel  per  fiium  certum  noneium.  Et  dedit  eis  dictum  dnin 
Aibertum  de  Seiano,  qui  det  et  ponat  predictos  in  tenu- 
tarn  dicti  Icudi ,  fecundum  qaod  ruperioa  oentiDetur.  Et 
eenfoaai  fueront  omnes  Ibprarcripti,  quod  erant  vadaUi 
dfii  episeopi  et  epiaeopat«  de  alio  feudo»  quod  tenebant 
et  babebint  nb  eplsoepata  tridentino,  et  jtmverant  et 
feeerant  fideÜtatero  eidem  dllo  Alberto  electo  episeopo 
pro  itto  feiido« 

Johinneoy  fbcri  palacK  notarh»,  interfbi  et 
hoc  fcripi.  ^j.^,. 

147. 

1320,  9.  September;  in  der  Johanocs-Capelle  zu  Trient 

Der  Bischof  Albert  von  TVient  bestätigt  den  Leuten 
zu  AmmU9  das  eom  Bischöfe  Friedrich  ertheilie  Pri^ 
r&eghm,  vermöge  Hfdehem  9ie  nur  demBisthtme  aUdn 
xugeiörm  sotten. 

Anno  dni  dci  cterni  mill.  CCXX.,  indic.  Vlll.,  V, 
idus  fcptembris. 

lu  civitate  Tridenti,  in  capcHa  fancti  Johannis. 

1)  Soll  hcissea:  ab  ulta. 
B)  aalclMitibwt 

.1)  Kalienischer  Ausdruck,  bUtt:  negocUc» 
Im  Trient.  Arch.  bei  XXI.  5. 
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In  prcfencia :  dfii  Petri  de  Malufco ,  Ananie  vicedo- 
niin'u  llenrici  de  la  Bella,  tridcntinc  curic  judicis,  Monte- 
narii  et  Gunfclnii  p^crmanorum  de  Tridento,  Warimberti 
4le  Romcno,  et  alioruin  U'Aiuin  vocatorum. 

Das  Albertus,  d.  g*.  tridentine  ecciefie  electus^  eon- 
firmavit  et  cum  fais  fuGcelToribus  perpetao  ratum  et  in- 
▼iolatnm  confervare  promifit  privilegiwii  tradHooi  ^ 
coneelTain  hominibus  de  Armiiki  per  dfim  Fedrieim  pre- 
deeefflereai  feiuta,  qnoadani  fiuroU  eeoleie  irenenMcai 
episcopum,  qaemadmodum  in  quodam  pubKco  inftmmenlo 
Blbaldi  netarii  IMden  oftenfo  apparebat*),  videlieel  qnod 
prefcripti  bomines  divine  bonitatis  intaitu  cum  fais  here- 
dibus  et  imiverfis  corum  polTelTionibus  ad  manus  cpisco- 
patus  et  in  tenuta  cafedei  et  ad  fervicium  opiscopi ,  qui 
pro  tempore  fuerit,  permanero  debeant  in  perpetuum,  ita 
quod  nulli  cpiscopo  pro  futuris  temporibus  liceat,  eos  vcl 
eoruin  heredcs  aiit  quicquam  de  illis  redditibus,  fictis, 
fcrviciis  feu  condiciis,  que  ipß  reddimt  episcopatui,  in 
parte  vel  toto  infeodare  vel  alio  quatU  modo  extra  ca- 
famdei  alienare.  Si  vero  aliqnia  epiaoopoe  contra  Koe 
Bgero  tentaverky  nibil  valeat;  et  quI  contra  Tonerit,  At 
anaihema;  et  femper  Uli  homines  et  eonim  heredeSi  «t 
Ibpra  feriptnm  eft,  ftipra  altare  fancti  Vigilii  ftne  nlla 
alienarioAe  permaneant  enm  lifo  raeionibnai  eondfdia, 
liotia  et  fenricna  de  celero  dandia,  fol?endls  et  faeiendis 
prefato  dfio  episcopo  fuisque  fucceJToribus  et  eorum  nun- 
eiis,  que  folvcre  et  facerc  de  jure  confucverunt.  Homines 
auteni,  quibiis  fuit  concelTum  iftud  privilcgium ,  funt  bi: 
Symeon,  Otto  et  Johanolus  g-ermani,  Dominicus  et  Bonus, 
filii  Forzolini,  Bononms,  filius  Jobannis  de  contrala,  Al- 
bertus, Jordanus  et  Jaeobinus  ^ermani,  Adam,  Jobannes 
et  Gerardus  item  germnni,  Vivancius  et  Vcntnra  fHii 
iobannucli,  Viviamia  iilias  Martini  de  Seiado,  Odniricaa, 


1)  siebe  die  UrktiDde  Nr*  lU. 
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Johannes  et  Georgius  germani,  Levefella  filia  Attingi, 
Johannes  Hikellus,  filius  Clementis,  Fortius  Strambo. 

Ego  Ropretus,  imperatoris  inYictidfimi  BViderici  no- 
Urins,  interfuiy  et  julTa  prefati  dni  eleeli  hane  cooHnna- 
eionem  feripA*  (im.im.) 

148. 

im^  15.  BtfUtnUri  im  UitMfleheii  Pitaate  la  Trfoit.  OeKenwIrligct 
Pder  von  HuMeo.  AiaSktto  von  WapgiB.  wutmt  QMMimm. 

Da  der  eruMUeBimskofAlberi  wm  THmd  imäkr^ 
fakrumg  gebrückt  kti,  iM9  die  Lmt^  sbu  Grume&  das 

Privilegium  haben,  nur  unmätelbar  unier  dem  Bischöfe 
zu  stehen,  so  zieht  er  jenen  frühem  Ausspruch  zurück, 
durch  den  er  dieselben  Leute  an  Herrn  Nicolaus  von 
Egna  zu  Lehen  gegeben  hatte;  und  letzterer  verspricht 
die  Verleibungs' Urkunde  zurück  zu  stellen* 

XXVni.  Carta  de  Grumefo^). 

Anno  dni  milL  CC*XX«»  iadic*  VUL»  die  XV«  iatraale 
feptembri. 

in  Tndentoy  in  palacb  epiacopatna,  in  eainera  iü 

epitcopi. 

Prafontibuas  dfia  decano»  dllo  araludiaeoBOy  dBo 
Pfltra  da  Malnfea«  al  dfio  Adelperio  de  Wanga»  dfio 
Sv?icberio  da  Maca,  dfio  Pelegrino  de  la  Porta»  et  Par- 
cardo  Sanrint,  dilo  Rodnlfo  de  Aicardo»  Coatelinoy  et 
Ambrofio,  et  Ando  gfaftaldionibus,  et  aliis* 

Ibique  das  Albertus^  dei  gracia  venerabiiis  elcctus, 
dixit,  quod  viderat  quoddam  inftruraentum  publicum  per 
manuiD  quondam  Alberti  notarii  de  Fondo ,  in  quo  con- 
tinebatur,  quod  non  potuit  de  jure  alicui  infeodare  ho- 
mines  de  Grumefe  fecundam  eorura  inftrumentuni ,  et 
quod  per  laudum  fue  curie  erat  landatttuif  qaod  illos  non 
potnit  infeodare  dno  Nicoiao  de  Engna,  quod  apparebat*)* 

1)  Im  Trienl.  Arch.  II,  \%.  —  Grumes»  im  Noaatbale  gelegen. 
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non  de  jure  illam  inveftituram  in  prefatum  dfim  NicoUum 
feciaset;  ideoqoe  illam  invcßituram  in  ipftuD  dfim  Nieo- 
Uurai  de  dictis  hoauoUiiiB  de  Granefe  factm  retractavit 
et  Tanam  et  caflam  proauociavit.  Qni  dos  Nieolaot  do 
Engiia  hoc  aodito  a  dno  fuprafcripto  eleele  ipfi  dllo 
electo  voiait  obedirc ,  et  facere  qaod  Tohiit  in  hoc  fua 
rpontanea  et  bona  voluntate,  refutavit  in  manibus  fupra- 
fcriptl  dni  Alberii  electi  dictos  homines  de  Grumefe,  de 
quibus  in  feodum  a  diclo  dno  electo  erat  inveHilus,  et  de 
Omnibus  racionibus,  quas  habebat  vel  ullo  modo  habere 
poterat,  pro  huc  facto  in  dictis  hominibus ,  in  rebus  et 
perfonis.  Et  promifit  idem  düs  Nicoiaus  per  fe  et  fuoa 
heredes  dno  electo  et  fuis  fiiceefloribus  fub  obligaeieae 
foofuni  benonuDy  aM^om  et  irnnDobUkmi ,  dictam  rrfa- 
tacionem  in  perpetomn  firmaai  et  ineomptaBB  faabere  et 
tenere,  et  contra  Dell»  modo  veaifo  alifva  nusione  vel 
oecafione;  et  dedk dfimRodalfiui»  auUat Oeafolinom 
▼ice  ropraferipti  dlli  electi  in  tcnatam  de  fupmfcriptis 
hominibus  refitatia  et  dicto  fbodo  Tofetnlo;  et  promifit 
infuper,  reddere  cartam,  quam  Pele^rinus  de  Coxa  no* 
tariua  de  illo  fcodo  dictorum  hominum  de  Grumefe  fece- 
rat;  fin  autcm,  fit  in  perpetuum  vana  et  calTa  et  nullius 
momenti.  Et  promifit  dictus  dns  Albertus  electus  per  fe 
et  fuos  fucceffbres,  quod  nunquam  dictos  homines  de 
Grumefe  de  cetero  nuUi  umquam  perfone  infecdabit  per 
qaodvia*)  iagenium,  nee  eciam  alicai  anquam  perfone 
illoa  p^ori  obügabit,  nift  magna  et  fuppreroentineceflÜtate 
epiac<^pataa  incnnübente;  sed  diularma  temporibiia  dfio 
epiacopo  tridentino  et  ad  epiacepalm  tridentim')  manna 
tantam  permanere  et  fervire  atque  fubjaeere  dekeant  in 
perpetanm  fine  infeodadone  fen  pignoiia  oUigaciene 
aUqna  de  ob  facta,  at  fopenaa  in  integrom  tegitur.  Pro- 
adb  infuper  dictua  dfis  electoa  per  fe  et  fuos  fucceHores 


1)  la  itr  Urfcndts  radkto. 

2)  lo  d«r  Urkaad«:  qaoYls. 
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fer  ftipolMioiieiiiy  Ae  finmiiii  liabere  ei  coaüarvtre  in 
te^^nim  in  perpetnom« 

Ego  JobÄnnes,  faeri  palatü  notarius,  interfai  el 
hoe  Asripft«  li.) 

im,  M.  Jolii  in  NeoMMTkl. 

flic  Vcherschircmmuntjen  der  Efftch  einen 
f/roMfteii  Thcil  von  ^enmnrkt  zerstört  hnftctK  so  brlehnf 
der  Bischof  Albert  von  Tri  etil  eine  (jrosse  Anzahl  mt?, 
namenilieh  nnf geführten ,  Eimeohnern  dieses  Mar/Ues 
mU  Grundstücken  9  um  darauf  neue  Häuter  zu  bauen, 
und  dieselben  nach  den  bei  den  JlääUMm  m  IVieni 
Micken  Reekten  xh  keeüzen. 

Btanplam  ex  anten^  relevttOBi. 

Teftts:  dll9  Bertoldus  de  Wangfa,  et  dfis  Petras  de 
Malnibe  jadex,  ef  dffs  Odolriene  de  Polengo,  et  dfis  G»-»  « 
Bakus  de  Ania,  et  Eng^olpret«  de  dila  Rata  de  EgnA,  et 
Arnoldus  de  Mczo,  frator  quondam  dili  Swikerii,  et  Bor- 
tramus,  et  dns  Rodulfus,  et  alii. 

Anno  dili  niill.  ducentcflmo  vin^cfimo  Cccundo,  indic» 
decima,  die  veneris  tcrcio  cxcunte  julio. 

In  cpiscopatu  et  ducatu  civitatis  Tridenti,  in  iraigo 
de  Kgna,  ante  doinnm  Janex. 

Ibiqoe  in  fuprafcriptorum  prcfencia,  ad  hoc  roga- 
toram  teftium,  eam  die  Albertus,  d.  ^.  tridentine  eedcfio 
venerabilis  episoepos»  ndtffet  deftraecionem  burgi  Bfoo 
all  inCoriori  parte  capitam  per  flumen  Atefts,  ideoqno 
dbity  fe  veHe  loagare  dictum  burg^am  de  Bgna  de  fope« 
riori  capite,  Tiddieet  a  domo  Jaoea  in  fofoni*)  verflis 
eraoem  per  pratnoi  ab  nna  parte,  et  ab  altera  firate ,  el 

1)  Abc«dra«kl  bei  Bonelll  tn,  5%.  —  Stob«  «•  Ork.  Nr.  IS,  tS,  69. 

2)  „In  susum**  ist  das  iuiletilschc :  .^ia  aä/'  nach  Aufw&rts  ;  so  ihn- 
lich,  wie  j^io  iMuai,  im  gli/*  »eck  ebwArie,  a«eb  eeben  Torfekoaaca  war. 
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iUiin  borgm  aiajiie*)  facm  feeudui  paat—  el  ordi* 
nanentun  iDfariorisbitrfietftatatiiiii  ittins  burgi,  et  fSma« 
dum  qiiod  mferins  legitur.  Quaproptcr  praMnuaatas  dff» 

episcopus  per  fe  et  fuos  fuccelTores  ad  bonorem  dei  et 
bcati  Vigilii  et  cafadei  et  habitatoruin  cjusdom  buTfr'i  de 
Egna  jure  locacionis  in  porpetuum,  ad  confuetudinem 
domorum  mcrcatus  Tridenti,  inveftivit  Arduinum,  (iliuin 
quondam  Fcderici  de  Bolzano  de  quatuor  palTis  de  terra 
per  teftam^)  ad  doraum  levandam  et  ediHeandam,  et 
dnam  Engenefiam,  uxorem  quondam  llteprandi,  de  quatuor 
palTis  de  terra  per  teftam,  et  dnaoi  Oialam,  uxorem  qucndam 
Oortrdi,  dequataorpairis  de  terra  per  leßam»  elBeUiiMn», 
uxorem  Venture»  ipie  dixit  fe  recipientem  vice  et  aomiae 
pro  fuo  marito  Ventura,  de  tribua  pallia  per  teftam,  et 
Zallanam,  axorem  Concti,  recipientem  per  ilKim  fnum 
maritam,  de  tribua  paflia  perleftam,  et  Odolricnm  et  Ber^ 
nardum  et  Ermannuro  et  Barum  de  Xil  pallis  per  teftam, 
cl  Omnebonum  Caliarium  de  IV^  paffis  per  tcftam,  et  Mi- 
lanum  de  quatuor  palTis  per  teftam,  et  Petrum  Cauracium 
de  HI  paflis  per  teftam ,  et  Johanncm  MarfoUum  de  IV 
padis  per  tcftam,  et  VVecilum  de  IV  paiTis  per  teftam,  et 
Raimundum  de  III  pafifis  per  tcftam,  et  Graciam  de  IV 
paffis  per  tefi^im,  et  Ancium  Hlium  Kcze  do  tribus  paffis 
per  tcftam»  et  Bertoldum  ßlium  Boninßgne  de  IV  pailia 
ante  fepem  fui  barei  per  teftam,  et  ViUanum  filium  Ven- 
drande  de  tribua  paflla  per  teftam,  et  Albertinum  de 
tribua  pallia  per  tel^^m,  ef  Gaftiam  de  IV-  paflia 
per  tefibuB ,  et  Ooncium  filinm  Engelpreti  de  VI  paffia 
per  teftam,  ab  una  parte  Mayxanna  et  ab  alia  Janea,  et 
Mieheietum  de  IV  paffis  per  teftam,  et  Enrigetum  fiKum 
Wizardi  de  tribus  paffis  per  tcftam ,  Jaeobinnm  iiiium 
Barieli  de  IV  paffis  de  terra ;  co  modo ,  ut  de  cetero 
fuprafcripti  conductores  et  fui  hcredes  et  omnes  alii, 
quicunque  in  illo  burgo  cafamentum  Teu  cafale  babent 

a)  «Pw  tMtAB**  tot  «M  itelMtdM:  „pw  taste"  (fr»  ■•§1). 
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ant  «equiUerint»  ilkid  etun  fuis  heredibus»  aat  cui  dederint, 
ftd  infraferipUini  tenerem  habere  et  tenere  debeant  in 
perpetamn;  scilieet  vendere,  donare  et  pro  anima  judi- 
earey  ut  fopra  legitur,  falyo  fieto;  ita  tarnen,  qaod  Ii  eoram 
aliqnis  fautn  cafale  yendere  voluerit,  dfim  episcopum  io 
primis  debeat  interrogare,  et  Ci  emere  voluerit,  pro  XX 
folidis  veronenf.  ad  minus,  quam  ulli  alii,  fibi  dare  debeat; 
quod  fi  emere  noluerit,  vendat,  cui  vellet,  ficto  tarnen  diii 
falvo  in  integrum,  exceptis  famulis  ethominibus  de  maci- 
nata  extraneorum  dfiorum ,  mafnatis  tarnen  dnorum  de 
Egna  noQ  exceptatis.  Et  ecclefic  aücui  extranee  fimiliter 
jadicare  non  debent;  scd  ecclefie  tantum  fei  VigUü  judi* 
care  poffinl  ad  honorem  tarnen  episcopatus^). 

(P«L  7%.) 

150. 

IttS,  31.  Aagnsl;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Trient.  Gegenwlrttfe: 
P«l«r  vMi  Makwco.  Ambrocioa,  des  Biieboft  GMtaldi«. 

Der  Bischof  Albert  von  Trient  belehnt  den  Ber- 
thold SehiriUilein  (fvahelinoa)  aas  Bosen  mit  einem  Bao« 
gründe  nnterhalb  des  Schlosses  Ravenftein  *),  um  dortTelbft 
ein  Wohnbans  zu  bauen.      ^c»,i«  Nr.  cclxxu.  f.i.  «i.) 

151. 

im.  28.  April  i  in  der  Capelle  des  bi«cköflicheo  Palastet  xa  Trient. 

and  der  Probst  des  Klottert  Iii  der  A«. 

Der  Bischof  Gerhard  von  Trient  versammeil  alle 
Domherren ,  Alönche ,  Erzpriester,  Prälaten  ^  Priester 
und  Kleriker  der  Stadt  und  des  Bisthuins,  und  fordert 
sie  auf,  ihm  zu  bekennen,  ob  sie  sieh  des  Concubinafes 
schuldig  gemacht  haben  y  indem  er  hraft  einer  päpsi" 
liehen  BuUe  die  VoUmaehi  habe^  sie^  gegen  die  Zusag» 
der  Besserung,  hexuspreekeuL 

1)  Die  BeitiUgang  und  Untersehrift  ein«»  Notars  fehlt  sowohl  hier» 
als  ksl  BomUI. 

2)  Dies«  Verleihanf  fete'hah  wahrscheinlich  nicht  darch  den  Bischof 
Albert«  seiideni  nuv  !■  ■•flsne  er  Htm  voa  EaTeaatsla  war.  Siehe  BeMlIi. 
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Bknmf  eftktrm  Alh,  4ie§er  Binde  M  ectmidig 
gemadd  cv  mbrn,  und  fehbm  Beewerung. 

XCIV.  Carla  fuper  abfolucione  concubinariorum. 

Anno  dni  mill.  CCXXIV.i  indie.  XD«,  die  domioico 
tereio  exeunte  aprili^). 

In  Tridento,  in  capella  palacü  episcopatus« 

In  prefenda:  dlli  inagiilri  Paduini,  magiftri  Gerardi 
creraonenAs,  magfiftri  Gerardi  tridentini,  magiltri  Nicolai 
canonici  cremonenfis,  magiftriOdoIrici  canonici  tridentini» 
däi  prepoftti  aitg^ienljs,  et  aliorum  plurium. 

Ibique  düs  Gerardus'),  illußris  tridentine  ecclefie 
episcopus,  facta  per  eum  ammonicione  dilis  canonicis  et 
monachis,  archiprefbiteris,  prelatis,  prefbiteris  et  clericis 
civitatis  et  episcopatus  fui,  ut  fi  qui  in  fua  civitate  et 
epiflcopatu  clerici  funt»  qui  sciant,  fe  incidifle  in  canonem  ' 
fentencic  late  per  dnm  oftienfera  episcopum,  tnne  Aunnii 
pontifieia  legatum,  quam  protoUt  contra  ciericoa  concu- 
binariosy  qaod  ipfe  impetrafta  licencia  a  fbmmo  pontifice 
fecondum  tenorem  literanim  ipfins  dfii  pape  in  bulla  ejoa 
bttllata,  quo  ibi  prelecte  fnerunt,  anctoritatem  habet  ab» 
Tolvendi  eos  abilla  eicornnranicacione,  reeepta  ab  eis  feeu- 
ritate  ftandi  preceptis  ecciefie  et  dni  pape  atque  preme- 
morati  dni  episcopi;  et  fi  qui  funt  in  fua  civitate  et  dioceli, 
qui  velint  venire  faciendi  fecuritatem ,  ut  fupra  legitur, 
paratus  eß,  eos  recipere  et  abfulvere.  Unde  omnes  infra- 
fcripti  confelTi  fuerunt,  quilibct  per  fe ,  fe  incidilTe  in 
canonem  lale  fentencie  prefati  dni  oftienfis  Icgati  dni 
pape»  et  quilibet  per  fe  juravit  ad  faneta  dei  ewangelia 


1)  D«r  Gr*f  F.  V.  Barbacovi,  welcher  im  II.  Tk.  8.  ii  eeioer  „me- 
iMri«  Itoricb«  d«U«  dtU  •  4tl  torril«rio  il  Tnato*«  dlM*  Vrfcoad«  «kf«- 
druckt  bat,  liest  irrig  die  JahTMiUl  Ittft,  4oeh  attM«r4m  di«  Xlt.  I«- 
dictien  nur  für  123%  pust. 

2)  Gerbard  aus  Crenona  wurde  Ende  1233  tum  Biecbofe  gew&hlt  und 
»Urb  bild  BMli  dmii  1.  NoT*Mber  1MB.  Ir  Übte  wMifMtM  nocb  ciDen 
Schatten  wcitlichrr  Macht  in  seinem  Bisthome  aas ,  dU  dMb  NiMflPl  MMh« 
folger  Aldericb  (Aidri|(b«l)  g&oaUcb  abbaodeo  kam. 
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fupra  librum,  ftare  preceptis  ecclefie  et  dni  pape  atque 
dni  episcopi  Gerardi  ruprafcripti  pro  illo  crimine*). 

(Fol.  «5.) 

152. 
!9elva<). 

ii'ik,  2'J.  Juli;  auf  dem  Schlosse  Sei va.  (iegenwurlige:  Gabriel,  Graf 
von  Flavon.  Herthold  von  Caldunaie,zo  

Nachdem  Leo^  Conrad  und  Nicolaus  von  Caldonazzü 
durch  mehrere  Manner  aus  Lcviko  dargcthan  haben, 
dass  das  Schloss  Selva  ein  altes  Lehen  ihres  Hauses  sei, 
ertheilt  ihnen  auch  der BischofGcrhard  vonTrient  neuer- 
dings die  Belehnung  mit  demselben. 

CCopia  Nr.  CCXCVIII.  Fol.  m> 

153«). 

1224,7.  Octuber;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Bozen.  Gegenwärtige: 
der  Probst  von  $L  Michael,  und  der  Probst  von  der  Au.  Adalbero  von 

Wangen. 

Graf  Albrecht  von  Tirol,  als  Assessor  dos  Bischofs 
Gerhard  von  Trient,  bestimmt  zweien  Leuten  eine  Zeit- 
frist von  14  Tagen,  nach  deren  Ablauf  sie  sich  vor  dem 
bischönichen  Gastaldio  stellen  sollen.  (Die  Urkunde  sagt 

nicht,  wofür.)  (Copia  Nr.  CCLXV.  Fol.  «17.) 

154. 

Gresta*). 

1235,  15.  Marz ;  in  Sieniko.  Gegenwärtige:  Nicolaus  von  Egna.  Jacob 
von  Lizzana.  Heinrich  von  Mori   Conlolin  von  St.  Peler  

Der  Bischof  Gerhard  von  Trient  belehnt  zur  einen 
Hälfte  den  Aldrighot  von  Gardumo,  zur  anderen  Hälfle 
seinen  Bruder  Jordan  und  dessen  Gattin  Nicia,  Tochter 

1)  Auch   hier  fehlt  die  Unterschrift  und  die  DeatEligaog  des  Notars. 

2)  Siebe  Nr.  1^6  and  23%. 

3)  Abgediuckt  bei  Bonelli  II,  556. 

%)  Im  Trieoter  Archiv  XXXII,  45.  —  Oresta  lieKt  im  Lfif(>nhal<>,  nicht 
KU  verwechseln  nit  jenen  Qresta,  welches  im  Bexirke  von  C'emkra  liegt. 
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Alberts  von  Steniko,  mit  eioem  Hugei»  genannt  Grwta 
im  Bezirke  von  CUrdumo,  um  d«nuif  ein  SehloM  m 
bauen ;  doch  können  sie  gich  bief&r  auch  einen  andern 
Higel  wfthlen.  Das  Scfaloss  müssen  sie  dem  Biseliofe 
jedmeit,  im  Kriege  und  Frieden»  anf  sein  Verfangen 
offnen  und  anr  Verfugung  sisUen. 

(Ctfte  tu,  em,  M  tn.> 

155*)- 

1226,  so.  Jänner;  im  bischöflichen  Palacte»    Gegenwfirtige :  der  Gr&f 

▼OB  TiroL  Wilhelm  und  Arpolia  von  Cl«t  Berthold  Tarant.  WU- 

ktim      BetfM.  Aialbert  vtsllti«.  PnaOsdi  tm  Finnin  

Der  Bischet  Gerhard  von  Trient  erlaubt  dem  Hil- 
debrand von  liUgo^ano  ein  Haus  zu  bauen,  mit  den- 
selben Rechten  und  Gewohnheiten,  wie  die  übrigen  Häuser 
m  Bosen*  let^.  nr.  gclxxi.  mi.) 

156. 
Selva"). 

IM7»  8*  .Seplcnber;  im  bischönichen  Paläste  zu  Tritfkt.  G^Bwirlif: 

drei  Rechtsgelehrle  (caasidici). 

Der  Bischof  Gerhard  von  Trient  befiehlt  dem  Notar 
Nicolaiis,  urkundlich  anzumerken,  dass  das  SchiossSelva 
ein  AUod  des  Gotteshauses  von  Trient  ist,  und  nar  als 
Lehen  an  die  Herren  von  CaldonaKso  übertragen  warde. 

(C«|te  Mr.  OOCII.  r«l.  Ml.) 

157. 

1230,  28.  Juli;  in  der  SL  Cosmaa-CapeU«  anlerhalb  Greifenstein.  Gegen- 

wirtige:  Ulrich  Graf  von  Eppan  Gottaehalk,  der  Probat  des  iUosters 

ia  derA«  Ulrich  von Haalach. . . .  KadelbohronWeiikeeli.. . 

ChrialiAa  vob  FloBiaii.  

Ihr  Bischof  Ger Aard  mm  Trieni  erihM  der  Cob- 
wuuiklrtkB  miernM  Greif eneieim  bei  trtkgetikeii  ihrer 

1)  Im  Trknt.  Arcb.  LiX,  3%. 

2)  Siehe  Nr.  162.  Die««  Vernrabrung  geaclMh  Vorsieht  halber  deta- 
wegea,  wafl  il«  ▼aaallea  Blaehof  Oeiliard,  begOMtlgt  durah  die 
Wirren  unt«r  Exelino  da  Boimwif  einer  Unterwl^rflglteit  wenig  wiasen 
wollten  and  sieb  Anineeaungen  K<*;«n  alles  Reebt  erlavhlen*  Siehe  die  Ur« 
llODdeo  .Nr.          16ä,  166,  107,   besonders  168. 
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Wkmeikmff^  wdt  Situiimmmg  dee  fftureM  vm  Jh^ 
mesimtdae  Beektd$r  Tamfe,  der  Beiekk,  mtdite 
frMmie$e$;  doek  mü  He  jdktUeh  m  die  Pfif^  ^ 
\Jeimien  eim  Ffimd  IfMb  «ntf  Pfund  m^täinmek 
mdriehfen.  -  Aueeerdem  perhletben  dem  Pfarrer  meek 
andere,  einzeln  gena^Ue  Rec/äe,  rückeichtUck  der 
Kirche  in  Jetiesien. 

CI.  Cartu  qualHer  epUeoptu  Qirardua  concefßi  eapeUam  fancti  Cvfme 

äe  GrifenfiatH  >). 

Exemplnm  ex  autentico  relevatum  et  famtiun. 

Anno  dni  mill.  OCXXX.,  iodiccione  tercia«  die  do« 
minieo  iV,  exeunte  julio. 

In  eceUfta  (anoti  Coüan  6U  fiifater  oaftraü  Gnf- 
fwlUin. 

Pr«f«atiiHiB:  dno  comiie  Wolrieo  de  Pmbo^  döo 
Ckmrado  capellano  dfii  episcopi»  dllo  prepeAlo  GolelUeo 
deAagia,  dfio  Eberliai^o  capeUano  diii.episeopi,  dllo 
Bertoldo  Pobingario,  pr«fbltero  et  capellane  dni  epucopi, 
dno  Pederioo,  predbllero  ho^ilal»  Baeaani,  dfio  Odolrieo 
canonioo  de  Porta,  dfio  Wariniberto  diacono,  dfio  Con- 
rad o  plebano  de  Lazo'),  dno  Adelperio  et  dno  Bertoldo 
de  Wanga  fratribus,  dfio  Wizcanto  de  Wiuecco,  dno 
Odolrieo  de  Hafelach,  dfio  Caloeho  de  Winecco,  Tafca, 
filio  dni  Milonis  Robatafche^},  Cuncio  Vilani  notario,  dno 
Conrio  fratre  dni  Odolri  de  Afelach»  Crißano  de  Fur- 
ffiiano,  et  aliis. 

Ibique  ciun  dfis  Girardv«,  divioalaveBtemifericordaa 
fände  trldentineecclefievenerabilieepiscupna^  coarecraret 
cedefiam  fei  Cofmei  pw eroinatam  ad  honorem  dei  et 
iavietUCw  lancte  craeia  et  glonofittaM  Marie  wgioia 
et  ISineterimi  apoftolonuB  AinSm  «t  Jaoebi.et  ün^lwnm. 


l)  Abfcdrockt  b«i  Boo«lli  III,  67. 

M)  Oer  OrftX  rom  Sppao  gebl  •uter  4«u  Zeuffü  dem  Probat«  tob  der  • 
Am        weil  «r  «n  «OT  FMillto  4ir  Oliftw  Mmm  Kloiler«  w 
Lftt««h,  in  naltra  VlBUdit— t         iPtIt  %mm  ScUmiAcm. 

%)  8{«be  Kr.  «0. 
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martiruni  Cofme  et  DamiaiUy  Vigilii  et  Siflbü  oiartirum, 
AleitDdriy  PantaleoBls»  fanotorum  confefforom »  Nicolai, 
RoBMdn,  faneüiniiii  infgiaiiiii  Canef^iuidiSy  imteiB  nul* 
liuin  virginum,  Katerine  virginls,  de  eonfenfu  et  volantate 

dni  Henriei  plebani  de  (co  Gcnefio  dedit  libertatem  dicte 
Capelle  (ci  Gofmei ,  falvo  omni  jure  et  honore  plebis  fei 
Genefii ,  de  baplifmo  et  de  peniteneiis  et  de  fepulluris, 
folvendo  tarnen  de  predicta  capella  fei  Coftnei  omni  anno 
cenfum  in  nativitate  dni  plebi  de  fco  Gencfio  et  dfio  En- 
rico plebano  et  AtccelToribus  plebis  predicte  föi  GencHi 
perpetaalem  unam  libram  cero  et  unam  libram  mcenfi. 
Adhac  ipfe  dns  plebanus  et  faccelTores  fui  de  predkla 
plebe  föi  GeneAi  debenl  habere  qualoor  diea,  ut  ipfe  ple- 
kainia  tbI  Tleafina  Ana  el  alii  pMabl  vel  Tioarii,  qui 
fceriiit  tempore ,  debeaü  et  deftent  in  diola  eapeila 
ffuieti  Cofinet  eelebrara  dmna,  videHcet  in  nativitate  dni« 
et  In  pafea  retoreoeiome,  et  in  paTca  de  madioy  et  in  die 
confeeraeionis  prediele  rapelle ;  et  medietas  eliationuni« 
que  ibi  in  predictis  quatuor  diebus  fierent  ad  eIHmn  ai» 
taris,  perlineant  et  eiTc  debeant  dicti  plebani  de  fco  Ge- 
nefto  et  fuorum  fuccelTorum,  et  alia  medieta»  oblationum 
illorum  dierum  pertineat  provifori  Capelle ;  et  aliud  jus  in 
dicta  capella  ipfo  plebanus  neque  fui  fucceffores  non  de- 
iieant  habere,  preter  ut  ^eliim  elt,  refervato  omni  honore 
et  jare  et  emnia  facramenta  ecolefiaftica*)  dicte  plebis 
f6\  GeneAi ;  ita  quod  d^  ootara  dicta  capella  faneti  Cofmei 
4ebeat  remaeere  ad  nanns  prefaü  dfii  epiaeof i  al  ejus 
AieeeibnHny  et  iliam  eapi^lam  poAt  el  dekeal  promemo* 
ratna  dlla  ef^opna  eonfem«  ooi  Talit 

Bgo  PelegrimiaGofl»^  Iboffi  pafaieü  (notariaa)»  Kber- 
tati  prdNete  capella  iatevfoi,  et  aMmdata  TesefabiKa  apia- 
cepi  poftea  omnia  foripA.  (foi.«?.) 
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IM. 

IISO,  n.  Avgwt  jB^goiwIrtiKe :  Adalpret  Üraf  vtm  TIrtL  NMan 
EfMU  JaMb  vMi  LinMHL  

AiMpra,  Solm  des  Peiarimm,  gOi  dmBisekafe 
€krkaf4  9om  l)rieat  Mite  äMk 
auf,  damU  ereie  den  Hemm  Adalbero  und  BerikM 
ean  Wangem  zu  Lehen  verleihe;  was  auch  eogkich 

geschieht» 

CXLIV.  Carla  de  molendino. 

M.CC.XXX.,  iodicc.  tercia,  die  jovis  tercia  exeuole 
augufto. 

in  Camera  palacii  episcopatus. 

In  prefencla:  dni  Adelpreti  comitis  tirolenfity  dni 
Nicolai  de  Egna«  dni  Bunfadi,  dni  Trentini  judicnm ,  dfii 
GonTelmi  de  Difuculo,  dni  Jacobi  de  Iiiianaj  Tarcolini, 
Aramanni  abbatis  et  aliomm  plarinm  rof^torum  teftiam. 

Ibiqoe  dictos*)  dfis.Adeliiretas  de  Petarino  fedl 
fioem  et  refotaeionem  et  reltgfnacioneiii  in  dfim  Geimrdoiii» 
.  d.  g.  episcopnin  tridentbom,  recipientem  nondne  et  vice 
epieoopatusy  nominatim  de  molendino  fuo  pofito  in  civitate 
Tridenti  apud  domum  diiorum  Adelperonis  et  Bertoldi  de  • 
Wanga,  cui  coheret  a  tribus  partibiis  via,  a  quarta  cum 
omni  jure  et  accione  illi  molendino  in  integrum  pertinenti; 
ita  quod  de  illo  molendino  inveftire  debeat  dnos  Adelpe- 
ronem  et  Bertoldum  de  Wanga,  quam  finem  et  refuta- 
cionem  perpetuo  firmum  habere  et  tenere  promi&t.  Et 
ibidem  in  eontinenii  dietns  dlia  GerardvB  epiaeopos  pro 
f  e  et  fua  ecciefia  et  fuo  epieeepeln  ad  rectum  feodum  in- 
veftivit  dietoa  dfiee  Adelperonett  ei  Berteldum  de  dicte 
molendino;  ila  ot dieti  dfii  eoniBiqne hecedee dietoin  am* 
lendinam  eom  omni  jure,  aceione  et  lacioae  ilü  molen« 
dino  in  integnim  pertinenti  liabennt  et  teneant,  et  esinde 

1)  IVahrscbeialich  bezieht  sich  der  NoUr  auf  die  mündlichen  »rhand- 
IVBgeo,  die  mit  dem  Verklufer  voreMfefangen  WAreo}  deno  unter  ileu 

9)  Der  BifMiMHi«  febll. 
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feeunduni  coiifuetudiDem  eiiiifimilis  foodi,  quicquid  vu- 
Inerint ,  faouiot  fine  omni  predicti  dni  episcopi  ejusque 
fueccflorom  contradiccione ;  ita  quofl  aliquis  dictoruib 
fratrom  Aue  lieredibtts  d«eedmt,  qiiod  aiiua  vel  ejus 
Iwftdes  IQ  dieto  fcodo  fimedat. 

Bg«  2aelMNM,  fatri  priadi  nolariaSy  ex  anctoritaie 
el  maadato  dli  itowrici,  d.  g.  episcopi  tridaatini,  feemdiMii 
quod  i«  inbffifialaris  ^ondam  Mathei  notarü  iaveai, 
Hdelitcr  exciuplavi,  iiieum(|ue  fignum  appofui  et  me  fub- 
fcripfi.  ^Poi.  71.) 

159. 

1231,  i.  J&aner;  im  bischöflicbea  Paläste  su  Trieai.  Gef  cjurlUrtiKe  : 

Ulrich  Graf  von  UUen.  Aldrighel  von  CMtelbarco  Thfkriiig 

von  Flrmian.  

Der  Crraf  Adalprel  von  Tirol  verkauft  dem  Bi^ 
schüfe  Gerhard  von  TrieiU  für  1800  Pfund  Berner 
ein  Gebäude  in  Bozen  sammt  Zugehör,  in  der  Arf, 
xcie  es  einst  Herr  Ludwig  von  Boxen  besessen  halle, 

XCIX.  Carla  emcionh  domu»,  quam  dnn  rpiscopus  Gerardus  emi(  a 
duo  Adelpreto  comite  tirolenfi^  que  domu»  tenet  a  palatio  dni  episcopi 
MUm  «1  wkm  wimii'fhMmr$U4n  Bmmm, 

Anao  dAi  fluM*  daeent*  XXX.  primo ,  iadie.  faarla» 

die  jovis  fecundo  intrante  januario. 

In  Tridcnto^  in  palacio  episcopatus. 

Prefentibus:  dno  comite  Oirico  de  UltimLs,  dfio 
Adelpcrune  et  Bertolde,  fratribus  de  Wanga,  Aldrigeto 
de  Oaftrobarco,  Uberto  de  Brentonico,  dno  Nicoiao  de 
Egna^  Duringo  de  Furmiano,  Henrico  de  Porta,  Jobanne 
OtxoUo,  Trentino  jadice,  Jacobo  Blancemane  judice,  Pe-> 
kgniie  Coffa  natario,  Otottoa  deFer6oa,  ei  aUia  leftUiaa 
ragatis. 

fli^ae  dfia  Adelpratai,  eomea  de  Tiral,  jure  et  no- 
nrine  Teiidieiaiiia  in  perpetaam  iaiveftini  diim  Gerardam» 
d.  g.  trideatine  eedeAe  episeopum ,  recipientem  viee  et 
nomine  (bi  episcopatua  et  eoclefte  tridentine,  nominatini 

de  uno  cafamento  cum  cafaturre,  et  cum  cafis>  canpia» 
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muratis,  muris,  lignaminibus,  et  edificiis,  et  cum  toto  fuo 
torratorio  ante  et  retro,  ficuti  ad  illud  cafamentum  per- 
tinet  integraliter  y  quod  quondam  fuit  dni  Lodoici  de 
Boiaoo,  jMMiite  ia  burgo  Bosani  a  ftrata  ufque  ad  pala- 
cium  dni  eplscopi,  in  totum,  ut  idem  dils  Lodoicw  oMn 
b«li«Wt  et  poD&dbbat  iotegraliter.  Gohcrct  ei:  ab  uno 
ktem  eft  qua  vadit  ad  palacimn  dui  epiaoopi»  all  atta 
lalere  GafMBaatwn  oom  cafk  dfia  Valinaiai  aale  aft 
ftrala»  fetfo  fialaiWM  apiaoapi»  IbfCe  at  alia  fiMit  aiAa>* 
rentes.  Tidi  vero  modo  idem  düs  Adalpretaa  comaa  da 
Tiral  feeit  predictam  datam«  inveftitaram  et  VendicioaeBii 
domus  predictc  in  prenominatum  dnm  episcopum ,  uti  a 
inodo  predictus  dfis  episcopus,  et  ejus  ruoccllores,  habere 
et  tencrc  dcbcat  pro  episeopatu  et  ecclefia  tridentina,  et 
totam  utilitatem  episcopatus  et  ecclefie  tridentine  de  ea 
iaccre  fiae  conlradiccione  predicti  dtli  comitis  vcl  ejus 
heredum  feu  aücujus  perfone.  Et  infuper  predictus  das 
Adelpretus  comes  de  Tind  dedit  et  refutavit,  ceffit,  tra- 
didit  atque  mandavit  in  manibos  ipflos  di&i  episcopi  Ge- 
rardi,  recipientis  nomina  et  vice  epi^oopatos  tndeatiai  a| 
ecclefie  tridentine,  omne  jus  foam  at  omaaa  raciones  et 
tcciaaaa  haa^  ntilai  et  diractaa»  «laaa  bahat  vel  aliqao 
modo  habere  polTet  in  pradieto  aabmaalo  mm  aahlnm 
et  cum  campisy  oaiai  muria»  edifieiia  et  fif^aamlnibiu'at 
am  Iota  fuo  terratoria,  ante  at  rttro,  faoaadam  qnod 
foperius  dictum  eft;  ita  quod  idem  dßs  episcopus  fupra- 
fcriptus  pro  eccloiia  tridentina  de  cetoro  poffit  ipfe  et 
luccelTores  ejus  habere,  lenere,  pctere.  caufare,  excipcre, 
replicare  et  fe  tueri,  quemadmoduin  if»r*'  düs  comes poileti 
et  idem  dns  episcopus  ^)  pro  eccleiia  Iridentina  coallituit 
procuratorem  tanquam  in  rem  propriam  et  ejus  intordicto 
defiit  pofBdere,  nominatiio  pro  praaio  et  rolucione  mille 
oetingeataroai  likr*  daa*  verM  qnas  idem  dns  comes  ab 
eedaai.dQo  epiaeopo  pra  epieeapatn  at  acelaia  Irideolina 

t)  ^««ntai**  ««M  «itfcactelttl  wminn. 
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reoepMal»  ef  4»  ^aibns  fe  1mm  fore  fohitw  «bmaifit  et 
ia  fe  htbwB  ttol  VMM€iadb  eieepoioni  tm  dtte  d 
nomertte  peeoni^  Et  A  bec  TeDÜci»  plus  precii  prm»- 
minali  valet  ▼«!  mlebit»  totiiiii  plas  Talent  idem  dns  comes 
nomine  donacionis  inter  vivos,  ut  amplius  revoeari  non 
poflit,  eidem  dfio  episcopo  vice  et  nomine  ecciefie  triden* 
tine  dodit,  donavit  atque  inveftivit.  Promifit  quoque  dictus 
dns  AdiOpretus  comes  per  fe  et  ejusheredes,  dictam  datam, 
vendicionem.  donacionom  et  precii  folucionemipfidno  epis- 
copo  et  ejus  fucceiloribua  Temperet  omni  tempore  ab  omni 
iaptimAi  perlbna  com  racione  waraitare,  defendere  «t 
expadire  in  pena  dupli  rei  et  darani  et  axpendü  tamporo 
Melionifi  extlmaadi  fub  extimacione  bononm  homuiam 
m  oadkiiK  loeot  M  JnfÜ  iplbiii  din  aplscopam  fua  ano« 
larilata  Migradi  0  tenttan  «t  poibflkmam  prediele  doaa** 
eionia«  et  infupcr  dedit  ei  dflim  Adelperaaem  de  Wanga 
fafrafcriptum,  qui  iIKmd  dffm  epiaoopMii  mittat  in  eorpo- 
ralem  pelle (Bonem ,  ot  inde  dictaa  dfit  episoopus  confti* 
tuit  dilm  Bertoldum  de  Wanga  per  fuum  certum  nuncium 
et  procuratorem,  qui  pro  co  a^prehendat  corporalem  pof- 
feUßonem  domus  predicte. 

Ego  Oluradinusy  facri  palacii  notarius,  ioterlui  et 
rogatua  fcripfi.  w.) 

160. 

1231,  4.  December;  in  Verona. 

Der  Bruder  Gerhard,  Meister  des  'Tempelherren^ 
Qrdmt9  /lotten»  M^M§9fjeium  Vertrag,  durch  wln 
cden  der  Brttder  Hl^MMred  ^ten  dieeee  irdene  die%  drH" 
(ei^  TkeUekm  Hmne  Fefer^  van  Mahseo,  deriurek 
VermdeUniee  im  dieeen  Orden  gekammm  war^  dem 
Bieakofe  Gerhard  von  Trieni  Mrat. 

Die  jovis  quarto  intrante  decembri. 
In  Verona,  in  quoquina  fei  Vitalis* 

J)  in  d«r  Urkunde:  „iafrtdert.** 
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In  prefencia:  dni  prefbÜeri  Walinberti  eccleße  fei 
Vitalis,  fratris  Baxuni  ejasdem  eoeltftd  tnakwmHf  et  AaM» 
nuB  €{00  fenriatorii,  teftivin. 

Ubiqno  dis  friltr  GirtvAM,  d.  ailiele  tempH  m 
ItaUa  magifter»  Itndtvit  ei  codinMvU  iotoin  Ukid  ooo^ 
tnetnm  et  üfaid  eeoeordniii  et  iHuB  eonveiiieaehm,  quod 
vel  qnaai  dfis  frater  Tranclied  us  fecerat  cum  dfio  Oerardo, 
d.  tridentino  episcopo,  nominatim  de  tercia  parte  cu- 
jusdam  domus  eis  a  quondam  dilo  Petro ')  de  Malofco  in 
teßamento  legata')  ,  promittendo  dictus  dns  Girardus 
magifter  mihi  notario  nomine  ac  vice  dicti  episcopi,  nun- 
quam  ipfum  episcopum  nec  facceiTores  diete  ecclefie  vel 
dicti  dni  episcopi  inpedire  nec  moleftare  vel  petere»  fod 
femper  firmom  et  rttom')  habere  et  tenere,  et  nnnqoam 
contra  venire»  et  pro  ita  atendendo  obiigerit  bona  diete 
'^auinfionis,  mobilia  et  immobilia. 

•   

figo  Alexander,  filias  dlli  Johannis  TamMeiiy  ne- 
Wies  äi  eomitte  Rbardi  de  Sando  Boiiifaeio,  initrftii 
et  rogatns  fcripll.  ^p^,.  ^j.j 

161. 

1S33,  29.  Mai;  tu  Verona  in  der  heil.  Grab-Kinkt  4m  SpiUla  St. 

Johannis  des  T&ufers.  Gegenwärtige :  Albertin ,  Burichard ,  Arnold, 
Berlhold  von  Cagnö.  Arpolin  von  Cies. ...  Roland  von  Lavagna.... 

Der  Bruder  Wühelm  von  Voltabio  in  Venedig, 
Prior  sämmUicher  Spitalhämer  des  keil*  Jokaan  dL  T* 

1)  DIoMr  PoUr  von  Maleseo,  RocbUgoloJirtar  und  aiehtar»  Viaodo« 
4§B  BleehoOi  Im  Nonalhal  (tlob«  dl«  Urknnten  derin.  AbibeHwif),  In  4wm 

loterrefDum  Kwlschen  den  Biachßfen  Conrad  und  Friedrich,  10.  MIrz  1305, 
bis  6.  November  1207,  als  Graf  Albrecbt  von  Tirol  die  TanporaliMi  dea  Bis- 
thams  verwaltete,  dessen  ätellvertreter  and  Podeata  (Tr.  Arch.  I«XIV,  33), 
•rwhelDt  aus»  letsonnale  ia  dar  Cfrk.  Hr.  IM  wwm  Jahr«  ISSS.  Aasaar  llua 
wird  nur  hei  Nr.  281  Im  Jahre  1317  ela  Bortholdns  de  Maloseo  genaani; 
und  das  Oaseblaeht  der  Maloseo  aehalat  erloschen  an  sein,  wie  schon  auch 
aas  dieaea  VrmlcbtaisaaB  (eleh«  a«eli  Nr.  Iii)  barvorfeht. 

S)  In  der  Urkoade:  nl«ff>^tu>i''  «•  beaiebt  alA  aher  dieses  Belworl 
auf:  tercia  parte,  nicht  auf:  domus ;  denn  die  andern  Theile  diese»  llauaea 
waren  au  andere  Legatare  fekomueo,  wie  aus  der  oichstfolgenden  Urkunde 
barvarfabl. 

3)  In  der  Urkunde:  ^raytaa,**  ••  Ibrilcb  wfot  „pralMtva,  avdiclwa'* 

sUtl:  „praetatus,  aadit««.*' 
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de  UUntmarB  für  die  Lombardei  und  die  Verwuaer 
Mm^,  eerktmfi  dem  Herrn  BmMarMm  «on  Cagnl^ 
für  100  Ffmnd  Bemer  dem  drittem  Tkeä  m  eimem 
Mhmee  Feiere  een  iUoeeo,  teeleker  dem  gemmniem 
S^Oide  dm^  VermOeklfiiee  mufefetUem  war. 

eXXXU.  Cmrfm  rytfittmeleida Pmi-dkmribä ä§  Ckm#»  4»  4mm,  qms  fkU 
fNMitfM»  FeUi  de  ümbmßf  in  Um  AJirietm  "MdmiH  epUleeptm  *), 

AuM  dffi  miUefimo  daeeotefimo  trigefimo  tereiot 
iadiceioiie  feita,  die  lane  tercio  exemite  madio. 

In  ecclefia  ISiQctt  fepvichri  de  Verona ,  bofpitaUs 
(aacti  Johannis  baptifte  de  Ultramare. 

In  prefencia:  fratris  Alperonis,  dnorum:  Albcrtini, 
Porcardi,  Arnoldi,  Bertoldi  de  Cagno,  Arpolini  do  Cleifo, 
Brode  de  Corredo,  magiftri  Rolandi,  Rolandiui  Tuoti  de 
Lavagna,  et  aliorum  rogatorum  teftiuni. 

Ibique  düs  frater  Wiliielmus  de  Vultabio,  prior  in 
Venecüs  domorum  hofpitalis  ici  Johannis  baptifte  de 
liltramare  de  Marchia,  et  partim  de  Lombardia,  pro  illo 
bofpitali  precio  centum  libramm  den.  ver. ,  qua«  n  dfio 
Porcardino  de  Cagno  fe  aeeepilTe  confefliia  eft,  renon- 
ciando  ezcepeioni  non  nomerate  peeanie  et  non  folutt 
preeii ,  pro  meliorimeQte  ilKna  holjpitalie  fecH  datam  et 
▼endieaoneni  eidem  dilo  Porcardino  nominalim  de  tereia 
parte  pro  indivilb  domna  qoondam  dfii  Petri  de  Malnreo, 
eidem  hofpitali  per  qaondam  dictnni  dffmPetruro  judicate, 
que  jacet  in  civitatc  Tridenti  in  burgo  novo,  fecunduin 
quodei  fuit  judicata.  Ita  ut  dictus  düs  Porcardus  ejusquc 
heredes,  et  cui  dederit,  dictam  terciam  partem  domus 
pro  indivifo  cum  omni  jure,  accione  et  racione,  illi  tercie 
parti  domus  pro  indivifo  iti  integrum  pcrtinenti,  habeat 
ei  teneat  et  exinde ,  quicquid  voluerit ,  faciat  fine  omni 
predicti  prioris  five  alterius  contradicentis  perfone  con- 
Imdiecioae.  Kt  onnia  jora  et  aceionea»  pertinencia  eidem 

I)  V«B  einer  Uekergmbe  4ee  Himee  m  den  Bieebof  tei  to  dlMsr 

Urkunde  keine  Rede;  die  Aufschrift  mag  aker  anUcipanie  tlaMi  Sfiitr 
Ter  »ich  geganfencn  Act  rieUeicbt  JeUt  fchon  «aiapreeke«. 
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hofpitaii  in  ipfa  domo  et  verfus  quamlibet  perfonam  et 
rem  nonune  vel  occafione  dieie  tercie  partis  domus 
qntd  partinere  pofifit)  et  dtdüt»  eeCftI  «t  mandavit,  evmquc 
iMiqaam  in  rem  futm  ftoemkanm  conftitmt»  vi  poflit 
ha  canfturi,  palm  et  eteipere  et  omak  feeere,  que  ipiü  • 
dcMBtti  foiak^  fiieeedeiido  in  Ibnm  loesn  et  jas;  eiqne 
precepit,  ot  inje  corporaHterintraretinteoutam,  et  inam 
Aio  nomine  peflidere  conftitait,  et  delUl  poflidere.  Bt 
promifit  eiy  dietam  tereiam  partem  domns  pro  indirifo 
ab  omni  homine  racione  defendere  in  pena  dopli  fob 
obligacione  bonorum  illius  hofpitalis  fei  Johannis  baptifte. 

Ego  Matheiis  de  Placentia,  facri  palacii  notarius, 
interfui  et  rogatus  fcripii.  (r«i.  «s.> 

162. 

Area* 

1233«  10.  Sepieinber;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Ti  ient.  . 

Der  Bischof  Aldrich  von  Trieni  belehnt  die  Herren 
JfViedrieh  und  RiprandwmAreo  mitikrem  aHen  J^^U* 
Lehen  f  und  htztere  whw&ren  den  Eid  der  ItVene* 

hTtt*  Carla,  qualUer  Federicus  et  Riprandut  de  Arcu  juraveruni ßt^ 
Wutgm  dn»  Aldrieo  epiaeopo,  ßcut  homine*  eafedei  *). 

Anno  dil  millefimo  ducentefim«)  trige&mo  tercio, 
indiecieAe  fexta,  die  damlmee  decimo  ii^raote  feplemkfi. 

In  paboio  epiaeefatne  tridenilai« 

In  preCMMia:  M  OMerlei  deeani^  ds&  Boeftdit 
magiftri  OUerici  foelaftieit  et  aKorum. 

Unqoe  dfta  AHMene  0>  gracia  ifidenfiDe  eeeleSe 
episoepua»  ad  rectum  feodum  inveftivit  dnos  Federic^iiw 

1)  stehe  Nr.  18fl  and  200,  Tr.  Archiv  LVII~-7. 

S)  Alderich  vMi  CmI«!  CJanpo  wvrde  im  Jalur«  stts  BUcäof«  ge» 
wllill  «Dd  (m  f^kn  \t9^  vom  Paf«tf  Gregor  IX.  «oqtrairt  (Benellk  n|, 
59).  Er  starb  1^  Mira  1347  (BonelUn,  HO).  In  den  ersten  Jahren  s^ioer 
Rei^eninf  6bte  w  noeh  weltlirhe  Gewalt  and  trat  mitBntscbiedOAbeil  g:«fea 
die  widerspioatJ^ea  Vasalleo  auf  (siehe  Nr.  168).  Seitdem  aber  Kaiaer 
rriedfioh  U.  Im  lohM  »S«  la  oi»«i  «rmwrteii  Krioff  «K  4m  lomterdi- 
achen  Stidten  fcratben  war,  befahl  oder  duldete  dieser,  dais  sein  Pariei- 
fiet^  JSMeUno  da  Romano  geos  Trient  In  Besits  nahm,  «ad  durch  Mkl^ 
■erlleh«  PaImU  (Uwrua  d«  Luco«.  Sodeger  de  Tiio>  Terwaltea  IIwm.  Wß 
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•4  RipranibiMi  de  Area  dt  eorum  recto  teo4o,  feciinduin 
quod  qnondam  diis  episcopus  Federteus  qaondam  dfin 
OidttriouB  de  Aree  inireftivit  et  dicti  dfii  Federieee 
el  iUf tendna,  teMpMOi  lieiuiei»  cefedei  SA  VigUüy  eontni 
OBMM»  heiameeiidtliutem  jeravenHit  eidtm  d£»  eyacepo» 
el  ieot  hemnwi  de  nMi  mieieete  M  Vig;ilii. 

Ego  Matkeos  de  PlaeMtb»  Amri  |mieeü  notarius, 
interftti  et  fcripA.  ««.) 

16«. 

1834b  Sl. Ayrilj  ia  biMkAdiehea  PftUftto  sa  TrMot.  GefeawirUf e:  

PeCer  and  Albtrttn  von  8.  Gtnraaio  

Der  Bischof  Aldrich  von  Trient  belehnt  die  Brü' 
der  Bonifaz  und  Gumpm  von  Gardumo  mit  der  Hut 
des  alten  Schlosses  zu  Gardumo  mit  der  ErlauhnisSj 
dortselbst  Befestigungen  anzulegen;  doch  sollen  sie 
das  Schioss  dein  Bischöfe  stets  offen  erhalten,  und  nie- 
mals gegen  das  Stift  handeln.  Dafür  verpfänden  sie 
alle  ihre  Guter  und  schwören  den  Eid  der  Treue* 

LXXXVIII.  Caria  doffi  de  Grumo  de  (jardumo. 

IN  CHRISTI  NOMINE.  Die  fabbati  X.  exeante 
aprili. 

In  dvitaie  tridentiiia»  in  palieie  episcepatos,  in 
cimera,  in  qua  jacet  dns  episcopus. 

Prefenlilras:  dfio  Oderieo  deeano  tridentine»  dfio 
Jerdano  judic«,  domino  Cagnouuto  de  Campo,  Johanne 
Cognulo  de  Brifia  Petro  lilio  dni  Girardi  de  Sancto 
Jervafio,  et  Albcrtino  filio  Johannis  Beegie  de  Sancto 
Jervafio,  teßibus  rogatis. 

Mihr  dar  Bitchuf  %n  Macht  fatekwicht  war,  so  dass  er  nur  seitweilig  in 
fWUm  dar  Abwasoahelt  diaaar  P»4m14  Maio  Aaaeliaa  iMbaaptea  kannla« 
(ebt  aa0  der  Urkunde  Nr.  168  vom  Jahre  \Z%\  berrar,  wo  «r  den  Herren 
von  Pomarolo  arklirt»  daaa  er  für  die  Zeit,  wenn  dar  kaiaarllcba  Podeklä 
IB  im  at9M  waUaa  «ni  «•  TaaponliaB  a»  aWi  ralaaia  «Ma»  mam  liai» 
aalar  wartfa  auaMblen  können. 

I)  Ulrich  von  Area,  der  Vater  der  Balahatca,  araekalnt  b«l  Nr.  %0. 

t)  D.  i.  Breac^a. 
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Ibiquc  dns  Aldrici»,  d.  g.  ecciefie  triteilmt 
€6p«B,  im  Bomum  0t  nonioe  fü  epueopfttiiB  am  ona 
iMffttay  quam  m  Am  maim  lenebit,  imttfil  dAM  BmW 
fiMiran  et  GumpiMiiy  finlvM  de  ChwdMiio»  noauMtm 
wardk  doli  de  GrwM  de  Oardnoio  ed  reotam  fcvdnB, 
ita  quod  ipft  et  eenmi  beredeB  roelbili  tantmn  babeent 
et  teneant  in  perpetuum  dictam  wardiam  fine  contra- 
diccione  dicti  diii  episcopi  et  ejas  fuccelTorum  cum  omni 
honore  el  diilrictu  pertinenti  ad  cailrum  vetus  de  Gar- 
dumo,  et  vaitis  et  portenariis,  publegis,  et  caAellantia 
pertinentibus  ad  dictum  caftrum  vetus  de  Gardumo. 

Tali  vero  pacto,  quod  ipß  domini  Bonitacinus  et 
Gumpus  et  eorum  heredes  teneantur  aperire  dictum 
caftram  fea  doHam  dno  episcopo  et  Alis  Aiocefforibaa  et 
eoram  nuneiis  ad  eorum  yoluntatero,  quociena  per  eos 
fuerit  requiAtiiiii  ipfia  dfiia  Chnnpo  et  BonifiMsino  et  eoram 
herediboa  tempore  pacia  et  werre.  Et  debent  mannteiiere 
et  Advare  dictum  caArum  ad  bonorem  dicti  dfii  episcopi 
et  ejus  fueceiTonmi  et  episcopatas;  Et  dedit  eis  licen- 
ciam  et  parabolam,  quod  ipfi  edificent  in  dicto  doffo 
muros,  domos,  municiones  ad  eorum  voluntatem  ad 
defenfioneni  dicti  caftri.  Insuper  promifit  dictus  dns 
cpiscopus  per  fe  et  fuos  ruccelTores  fuo  nomine  et  nomine 
fui  episcopatus  eisdom  dfiis  Bonlfacino  et  Gumpo  ot 
eorum  hercdibiis,  dictam  inveHituram  ab  omni  contra- 
dicenti  perfona  racionabiliter  defcndere  et  varentarey 
tamquam  comes«  dux,  marchio  Tuprafcriptus.  Oomia 
vero  predicta  promiferunt  dicti  fratres  per  fe  ruosqoe 
AicceÄbrea  ipA  dfio  episcopo  et  Aiia  AieceiObribos  in  pena 
centam  mareamm  argenti  attendere  et  obferme  per- 
petno  et  non  contravenire  aliqna  oecafione  Tel  ingemo» 
et  pena  A>liita  poAea  attendere  qoe  Aiperins  diota  sant. 
Inräper  pro  omnibna  predietis  obfenrandis  oblig;a?emnt 
oronia  Aia  bona  pignori  ipfi  dno  episcopo,  tarn  feoda 
quam  alodia,  ubicumque  dictus  dns  episcopus  vel  fui 
fuccefTores  in  fe  teuere  voluerint,  et  pro  dicto  diio  epis* 


Oigitized  by 


CODEX  WAN6I ANUS. 


351 


«opo  pofidm-  manifeftarerunt  Pro  quo  fendo  ipn  dai 
Bonifiicimw  et  Gmnpus  jarawDiit  fiMitalem  ipli  dilo 
cfiieopoy  tamqi«M  TaTalli  dfio«  Itcm  dedü  ei«  BonUk- 
eim  de  Caftrokureoy  caBOMeum  tridentiiiiiiii,  qui  eos 
debeat  ponere  in  tenutem  et  cerpondcni  poffefllonein 
dicti  doin.  Et  unuequisque  tencatar  in  folidum  ad 
penam  dictam. 

Anno  dni  millefimo  ducenteAmo  triceflmo  quarto, 
indictione  feptima 

Ego  Lafrancus  de  Cruce,  facri  palacii  notarius, 
interfui  et  has  omnes  audivi ,  et  rogatus  et  juüu  dicti 
dfii  Aldriei  epieoopi  hanc  cartam  fcripßy  et  plura  inftni- 
nent»  mo  teaore  eonfiei  regatft  Amt        ir«!.  «t.) 

164. 

MH,  ML  Ini ;  Mf  freiem  Felde  Tor  PraUlU.  Gegenwiriige:. .  •  Vlrioh 
voaBeMM.  Wilhelm  von  Vellhunui.  Gabriel  Graf  VM  FkiTM...  ArfO 
von  Cle«. . .  Riprand  von  Arco  

Jacob  von  lAstxana  und  seine  Mitschuldigen  be^ 
kennen  ihre  Eigenmächtigkeilen  und  Feindseligkeiten 
gegen  de»  Bieekof,  die  Bdubereienf  die  eie  sieh  zu 
SdMenkmnmm  Henen^  die  CfeteaUiidiigkeiien  gegen 
Binxebtef  die  eie  gefangen  nahmen^  einkerkerten  ^  bten* 
deienf  md  ergeben  sieh  unbedingt  in  die  GewaH  de» 
Bisehofs  Alderieh  von  Trient,  der  ihnen  jedoch  weder 
ein  Versprechen,  noch  eine  Hoffnung  gibt, 

CL.  Carta,  qualiter  Jacobu*  de  Lizana  ei  compliceg  ejus  juraverunt 

•HNMtafo  epkt^  JMWel»). 

Annodomini  millefimo  dueeotefimotrigefimo  quarto, 
indictione  feptima,  die  lone  qninto  exeonte  janio,  in  die 
fefto  beati  Vigilii. 

In  campe  ante  Pradaliam. 

In  prefencia  :  nnagillri  Olderici  fcoIaRici,  dni  Boni- 
facii  de  Caftrobarco,  canonicoruni ,  dni  Olderici  de 

1)  In  der  Urkunde  »teht  irrift  indictione  octuva. 

1)  lnTfieBi.Arck.XXI,  ft.  — Sieb«  «eck  die  eiehetfeiff«Hdeo  UikmdM. 
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Bcfeno,  dni  Willclmi  de  Valturnis,  dni  comitis  Gabriells 
de  Flaonc,  dfii  Aroianni  de  Campo,  Arponis  de  Clcifoy 
OlunuUnit  BertoUU»  Porcardi  de  Ca^no,  dni  Jordani,  dfii 
Johannis,  judicum,  Utiprandi,  Diethi  de  Formiano, 
Ootsalchi  de  Wineeho^  Riprandi  de  Arco»  OMeno  de 
Po«  Henrici  de  Porta,  Jaeobi  de  TulUenOf  Treitbi 
rnbei,  Ottonis  de  Gando^  et  aliomm. 

Ibiqoe  coram  dlKo  Aldrioo,  d«  g.  episcopo  tridentiiiOf 
dSa  Jacobua  de  }AuaaL  0,  dfia  Obertas  de  Brentomeo» 
Albertus  filiua  dlii  Jacobi,  Henrieus  de  Murio,  Federiciti 
Burfe  Toprandus  de  Caftro  Novo,  Graffns  de  Bindia, 
Aldrigetus  filius  dni  Uberti  de  Brcntonico,  Giriembertus 
de  Enno  Ane  tenore  juraverunt  ftare  mandatis  dicti  dni 
Aldrici  cpis.copi  de  omni  injuria  et  offcnfione,  quam  eidein 
dno  episcopo  feeerunt  et  fuis,  et  fpecialitor  dfis  Jacobus, 
quia  tenuit  ei  fuum  caftrum  et  intromifit  fe  de  coini- 
taltt  Limane,  obcecando  homuiea»  et  illos  capiendo  el 
carcerando,  et  quia  fuit  contra  eum  ad  dfim  patriarcham, 
et  quia  offendit  ftratam  per  tcrram  et  per  aquam  depre- 
dando  cum  fois  compUcibua»  in  obfidibus  dandis,  caftria, 
juratoribus  et  fidejnfltf  ribua ;  ita  quod  plnriea  ei  precipere 
pollit,  et  quod  per  unum  et  plura  precepta  non  finl  ab-' 
folutiy  niA  cum  dixerit,  abfoluti  fint;  et  quod  nefciunl, 
ad  quem  finem  nec  ad  quod  pactum  de  hoe  debeant 

1)  Hier  ÜMt  sich  xum  bestero  V«r«Uü)diiiMs  nachfoigeode  UrkiuUI« 
▼OB  S.  8ept.  ftn  tlMebaHmi  »D.  AMrlfet»  ep.  praecepit  lltorai  lf«li« 
riet  r«gii  pabllaarl»  In  quibat  tp«e  rex  ob  detentlonsm  ea«tri  PraUlUe  et 
ftliorum  bonorum  episGopktve  prosciibit  nd  iDutAnciam  praefaU  epicropi 
Jacobinum  de  LUaoa  fuoaque  complices  (folgeu  quo  dieaelbeo  Naaen,  die 
btor  ftoflrafllurt  tlad)  maaiaat  •■lalfcw  ftok  pemft  i^Im  MiSMlionla ,  «t 
DtUa  persona  hamilla  Tel  alta  dictos  detineat,  rpcipiat  vel  eonaerret."  Tri«nt. 
Arch.  XXXU(|  28.  Daa  Leben  Ton  LUxaoa  aammt  Gericbtabariteli  war  am 
1.  Mn  tSiS  d«a  obf«iiannf«tt  Jacob  von  LIsKana  rom  Blichofli  Gtifiara 
tb*rtr«fett  worden.  (Trieot.  Ar«h.  XXXin,  97,  and  im  6rtwta-Ardl.  ?L,  TtS.) 

t)  N&mlieh  von  Caatelnaovo,  siebe  Nr.  168. 

3)  Mnlicb  de  Pratalla,  wie  aua  den  ntcbstfolgenden  Urkunden  ber« 

Ks  gab  niemals  eine  eljenp  Hrafdchaft  Luzana;  «ondcm  dieser 
Titel  war  nur  angemaaetf  daber  beisst  es  auch  in  den  nacbCoigeodea  Ur« 
tMiMi  JnMbm»  4«i  4iciiar  ewiea,  „d^r  iMi  Orti  imbomi  UmI*'* 
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fm&oke;  nee  m  inde  beU  eft  iironüflio  iX^pm^  nee 

Ego  Matkmis  de  PlieeDtiiy  Jkeri  paltoU  Mtoias, 

laterfai  et  bnf&.  79.) 

165. 

ItH,  4»  JaU;  anf  dem  Chor  der  Doinkirchc  zu  Trieot. 

Der  Bischof  Aldehch  von  Trient  iässt  das  ganze 
Domcapitel  versammeln,  und  erklärt  das  Schlots  Pr»* 
telie  eU  ein  Eigenthum  des  hl.  Vigilius,  auf  deeeen  Altar 
Ar  ee  lege,  deinit  ee  mf  dieie  Art  ■femala  avsieiiudli 
4m  BisthmiM  verftneierC  werden  könne 

INeian  Ausspruehe  den  BuAoh  treten  aiountlidie 
Denherien  beL  ccopi»  wr.  ccliv.  roi.  »w.) 

166. 

Pratalia  anil  Lizzana« 

lS3%,ib  lllli  im  bisdiöflichen  Palaste  zu  Trient.  Gegenw&rtige :  Meli- 
rem  D*a1i«nreB,  Bl«kl«r  «ad  Vaiillai. 

Jacob  vonLizzana  übergibt  dem  Bischöfe  Aldrick 
ton  Trient  das  Schlosa  und  die  Gastcüdie  von  Pratalia, 
femer  seine  Grafschafts-Rechte  und  alle  andern  An- 
sprüche in  Lizzana  ;  und  erhalt  dafür  eine  Summe  von 
2240  Pfund  Vem€Ü4ner-Pfmmi§e  m  Ct^tM,  mi 
430  Pftmd  Bemer  an  Zmaen. 

jCXJ»  C^r(a,  qualiter  dictus  Jaeohtu  reßgnavit  caftrum  PredtHUf  §i^hlß» 

€ham  et  comilatum  in  dum  Aldricum  episcoptim. 

Anno  dni  millefimo  ducentefimo  trigefimo  quarto^ 
indictione  feptima,  die  jovis  fexto  intrante  juUo. 
In  palacio  episcopatna  tridentinL 

1)  Durch  diesen  Act  sollte  ein  Seaitxtbum  fftr  ijnmer  gegen  jede  Usur* 
»attra  aieheiVMtaUt  ««riM,  lata  aaa  glaiikl«,  4«r  hU  Vifttiw  warte 
tiOBDiahr,  so  tu  sagen,  pcraOnlich  fCrdies  sein  Eigenthum  einntehen.  So  legte 
aa^  am  28.  Febmsr  1208  der  Bischof  Friedrich  da«  ScU«st  Betaaflu 'ani 
aai  19.  April  1277  bei  den  androhenden  Oelhhraa  via  aaUa  Vatahaci*« 
«oa  Tirol  der  Bischof  Heinrich  II.  das  Schlosa  Baaa  Cttüpltllt  taf  4m 
Altar  daa  kL  VifUlaa  (Urk.  Nr.  7$  oad  »07). 

roataaala.  V.  S3 
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In  prcfeneia:  dni  Oldcrici  decani,  dni  Fcdertci  de 
Cleifo,  dili  Bonifacii  de  Cafiro  Barco,  canonicoruro ;  däi 
Olderlei  de  Befeno,  dni  Jacobi,  dni  EKelini,  dni  Jordani, 
dni  Johannis,  dni  Alberti,  judicum;  dni  Gonfelmi  de 
Difuculo,  dni  Pelegrini,  dfii  Oldcrici  de  Rambaldo,  dni 
Henrici  de  Porta,  Bertoldi  ek  Mercadentis,  Poldi,  Jmetiy 
Sttrtoris,  Oberti,  notariomm,  et  •Korani* 

in  Müdoiie  pMiet  cortm  (Mo  Aldrieo,  g.  fpi»- 
eopo  triieitline  «ccMe»  diis  Jaeobus  de  ListM  fecH 
Unam»  ftfntaeioiieiii  al  reAgnadotten  et  ptctnm  de  mi 
petendo  in  perpetmim  in  menflins  dteli  dRl  Aldrici  epie* 
copi,  recipienlis  nomine  et  vice  episcopatus  tridentini, 
nominatim  de  caftro  Pradalie,  et  de  g'aRaldia  Pradalic 
integraliter,  fecundum  quod  oi  datum  et  data  fuit  in 
pignore  per  quondam  diira  episcopiim  Albcrtum  et  ejas 
anteceffbres ,  et  de  comitatu,  quem  diccbat  habere  in 
plelMtu  Lizane,  et  de  omni  jure,  accione  et  racione,  quod 
vel  quam  haberet  vel  habere  videretur  !n  illo  pld>ata 
Lisane  vel  alibi  occafione  alieujus  feodi  fibi  dati  per 
quondam  diim  episcopum  Gerardum  ')  de  novo  per  fe 
vel  ejus  heredes  vel  lilios,  Alberto  filio  ibo  prefente  et 
non  contradieente,  dicens  et  profitens,  iHud  jus  nolli  esse 
datum,  obligatum,  alienatom ;  quod  A  inveniretor,  ealTum 
et  irritom  At  et  nottias  momenti;  et  A  aliquod  inftromen- 
tom  de  fcodo  dato  esset  vel  invenirctur,  calTum  et  irritum 
fit  et  nullius  momenti,  ac  fi  elTet  incifum.  Pro  qua  vero 
refutationc  fuit  confessus  et  nianifeftus,  accepilTe  a  dicto 
dno  episcopo  MM  et  CCXIj  übras  denariorum  veneci- 
anorum  parvorum  de  capitaü,  et  CCCCXXX  libras  vero- 
nenAum  denariorum  de  curfa ;  et  reounciavit  excepcioni 
non  numerate  pecunie,  et  illaro  ibidem  in  prefenti  recepit, 
et  ei  reprefentata  et  data  fuit. 

Ego  Matheos  de  Plaoentia»  facri  palacii  notarius, 
interfoi  etTcripA.  .  (f«i.  n.> 

I)  Siebe  die  AMierkaof  t,  S.  962.  Diete  Urkunde  ist  ««di  iai  Tritnl 
Arek.  XXXVit,  1«. 
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Pralalia  and  I^Immi«« 

1834,6.  Jttli;  im  bischöflichen  Palatte  zuTrient.  eegenwirlige:  Mehrere 

DombtTN«  nd  Riehter. 

Der  Bischof  Alderich  van  Trieni  erklärt  alle  Ur- 
kunden, welche  über  eine  Veräusserung  des  Schlosses 
und  der  Gastaldie  Pratalia,  und  über  die  Grafschafts- 
Reehie  und  Lehen  in  Lizzana  aus  früherer  Zeil  vor- 
handen sein  könnten,  für  ungütig;  ertheilt  aber  dem 
Jacob  vm  LiMMom  dU  B€kkmm§  mit  smnm  üMj/m 

CUL  ONte»  quattter  düt  Aldrieut  epUeopfts pronunciavtf  omnit  kißm 
menla  caffa  et  vana  de  fuprafcripto  comttatu. 

Anno  dül  miilefimo  ducentefimo  trigefimo  quarto, 
iiidictione  feptimay  die  jovis  fexto  intrante  julio« 

In  palacio  episcopatus  tridcntinl. 

In  prefencia :  dni  Olderici  deeanit  döi  Federici  de 
Cleifoy  dl&i  Bonifacü  de  Caftrobareo»  eaoooieonini;  dni 
Olderici  de  Befeno,  dfii  Jaeobii  dlli  Jordanit  düi  EseUnii 
jndicum« 

Ibiqoe  reA([fnacione  et  refutaeione  facta  caftri  Pfe*a- 

dalie  et  gaftaldie  et  feodi  et  comitatus  in  plebe  Lizane, 
ficut  in  fuperiori  inftrumento  legltur  das  Aldricus,  d.  g. 
episcopQS  tridentinus,  pronunciavit  omnia  infirumenta, 
quc  fuper  diclo  comitatu  et  feodo  aliquo  tempore  inven- 
tarentur,  calTa  et  vana  et  nullius  momcnti  elTe,  et  fi  quam 
alicnaclonem  idem  das  Jacobus  in  aliquem  vei  aiiqnes 
fecillet,  efle  eaflSun  *)  penitna  et  nolliiw  momenti  pro- 
nnnciavit. 

El  ibidem  dietas  dns  Jacobus  poftulavit  a  diclo  dfio 
episGopo  inveftitoram  foi  rectt  feodi*  Qui  dna  episeopus 
ad  poftnlacionem  ipfins  dSi . Jacebi  inveftivit  eum  de  fuo 
reete  feodo,  preter  quam  de  feodo  et  eonutata  fnperios 

1)  8Mte  Nffw  tat. 

t)  In  in  Uvtaaiti  «cam.** 
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refutato;  et  idem  dns  Jacobus  eidem  dfio  episcopo  contra 
omnes  homines  fidelitatem  juravit,  prout  in  facramento 
fidelitatis  continetur. 

Ego  Matheus  de  Placentia,  iaeri  palacü  nottrius, 
interfui  et  fcripfi.  (r«i.fs.) 

168. 

ItN^T.  Jvtti  te  biscl^nfltchcn  Palaste.  GegemHMIg«!  IMmm  Dmi- 

herren,  Richter  und  VasallM. 

Der  Bisehöf  Alirieh  von  Trient  zählt  in  8  Pune- 
im  alle  di$  Vmrktekm  muf,  deren  eiek  FriedHek,  Sehn 

1%  gemaeki  heHe^  und  heftM  hkrantfi  ine  SeUeee 
'CmMnmne  fm  LäfferMh  eelie  nMbrfebrodmn  wer- 
ien,  eo  inee  kein  8Mn  mehr  auf  dem  andern  bMhe 
und  es  niemals  mehr  bewohnt  Vierden  könne.  Ebenso 
sollen  die  Ringmatiem  von  Casiellano  und  Besagno 
niedergebrochen  und  niemals  mehr  aufgebaut  tcerden. 
IHe Einwohner  der  betreffenden  Geineinden  sollen  dieses 
Werk  binnen  acht  Tagen  voUöringen  bei  Strafe  von 
600  Pfund  Berner, 
.  Clin.  CartafhiienekeellrmeeimtkCt/hnNmriieLmsm*^ 
In  Chrifii  nomine. 

Noe  Aldrieue,  d.  fimcte  tridentine  ecciefie  epis- 
Wfienf  volentes  nä  homMrem  dei  et  beftti  VigiKi»  enj» 
viMOi  gjenBoiBf  nanntenere  jiuneuiiD  et  jus  ftran  coi^iie 
trfikvere  et  penam  pro  qnafitate  debitorum  delinqueiitibni 
iniligete  jvTla  leges,  et  bomMmn  et  ftef mo  eedefie  noftre 
et  tocius  episcopatus  inviolabiliter  confervare  ad  vindie- 
tam  maleficiorum ,  ad  laudem  Tero  bonorum ,  ut  metu 
pene  ceteri  terreantur,  quedam  enormia,  que  contra  nos 
et  noftre  jurisdiccioni  fubjectos  contra  jufticiam,  nulla 
jufta  caufa  vel  offenfione  a  nobis  vel  a  noftris  precedente, 
comÜTa  funt  per  Federicum  de  Caftro  NovOf  filium  qaon- 

1>  Akf«4r«dil  M  Bo««l|l  If,  SM.  1»  Trltat,  Mk.  XUVIl,  lt. 
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dam  Burfe  '))  exordio  publice  precepimufl  TecHari  *). 
Primo  namque  quandam  navem  ad  exercitum  et  honorem 
noftrum  per  Atefim  venientem  invadere  prefumfit,  et 
docentes  navim  graviter  impedivit,  quasdam  res  civis 
Doftri  Olderici  de  Rambaldo  ^)  et  alias  res  impediendo 
ftratain  per  aquam  nequiter  auferendo.  Secundo  vero 
eandem  maliciam  exereeodo  quandam  ratem,  ipie  per 
Atefim  ducebatnr,  Um,  Deqaicia  prtpeüfity  dietam  rateH 
robwidOf  et  eodem  modo  ftratam  per  aqaam  impedmdt« 
Tcffoio  veroy  quod  g^aviua  fnity  apud  A^ikgiam  in  curia 
piiiMrdia  enafacinioacm  noAnai  idem  IWarieM  nAia 
aft  lotia  vinbnaimpadire,  aeeotedo  aoa  enm  fallt  aMabf 
fai  eaalfa  aaa  hSk  Mh  regimiaa  im|Ma  aanapanabaat; 
aae  per  dictum  Federicum  ftetit,  quin  pro  polTe  fao 
aantra  nos  nefandiilima  machinarcntur,  ejus  temeritate 
et  crudelitate  turpiter  precedente ;  nec  enim  talia  contra 
dnm  fuum  prefumere  debuit,  A  cum  perilioribus  con- 
Alium  babuifl'et.  Quarto  vero,  ut  maliciam  fuper  adderet, 
quod  enim  homo  femel  ad  maliciam  deditus  non  faciet, 
cirea  aoftraa  al  alioa,  ad  noftrum  exercitum  apud  Fia» 
daliafli  vanientes,  in  ftrata  publica  fub  Gaftro  Novo  era» 
daUter  iaAarfacit»  capiando  aoa  al  ipfos  crudelitate  cai^ 
aaranday  aann  iMaaal  ptrfiroaa  mora  liranaica  rapiaiidoy 
martaado  aaa  at  oocidaaday  lanquam  peeadaa,  911  ad 
fiflIiBMiin  MncviitBr)  iaftipar  earan  aiaribando  qoaa» 
dam,  rciKcetToMmmi*)  al  daradinam,  caatra  oBMicai 
jofticiam ;  preteroa  dictus  Federicus  quendam  preconem 

1)  £•  Ist  beKeichDeo«,  4bb»  Ihm  der  Bifckof  den  Titel:  „domlirae,** 
4tr  MMl  tttoiiUl,  TWteMtfclll.  DMt  üetea  A«l«  ela«  ÜMilleto  Fvliie, 

die  verbündeteo  Geachlecbter  von  Caatelnuovo  und  Liziana  vorlerging,  geht  aas 
oecbfolf esder ,  im  Repertoriam  des  SchatxarchiTi  (VI,  706)  befindlichen 
AvfMickaonf  htrwon  m^'o  Appellation  mu  Hea  and  an  da«  rA«lach  Reich 
von  Berrn  JacoMd  tob  Ubbu«,  ala  IbD  Bieclier  Aldriget  nftteC,  aeiMLeliM 
4«b  Stift  aafzusenden,  nnd  tn  tmd  seini^n  Son  g^efangen,  auch  sein  SiDit 
OMtlafif,  CMtlkorn  und  einen  Theil        Predaiyen  eingeoeaunen  het«** 

2)  In  derUrkaede:  redtere. 

3)  Dieter  Ulrich  von  RambeMo  trhleH  bald  daraof  (am  II.  Juli  1234) 
die  BelehMuif  mit  dM  g^lwn  wd  Mf  C— taldto  rrfttalta.  (fttoslMT 
Arcb.  XXXVIl,  16.) 

I)  TflMiww  M  4MB  DiMlAVtlT  CMttdfitrw. 
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ouria  noftre»  Tinaobiii  nomne,  eapm  proAimAt  ipAin 
in  eanwre  eradelifllino  dettnendo,  et  omnibuA  ejus  rebus 
ablatis  dictum  l'inacium  compulit,  ut  nos  in  Caftro  Novo 
cridaret  in  bannum,  unde  nos  timore  ductus  cridavit  in 
bannum.  Sic  er^o  per  ea,  que  dicta  funt,  apparet,  quod 
ftrate  publice  per  terrametaquam  invafor  fuit  atque  predo. 

Quinto  vero  ecclcßam  faneti  Chriftofori  comburere 
prefamfit,  expoliando  dictom  eceleßiiiiy  et  quioqnid  nall 
cggitare  potuk,  facicndo. 

Sexto  vero  eecMam  beati  AntMÜ  ^  expoHavit, 
rolModo  bona  diote  eodefie  et  eomrerlbran  io  etdeoi 
eedaift»  deo  et  best«  AMtonir  twnm^&am* 

SeptiM  wo  jafiem  noirui  h  Mt,  immm  «I 
Mnietoiiea  fliornm  quondam  Adelperil,  fiialovmiielbio* 
fsm»  MoiBiiltate  frnt  dejiciendo  et  omnia  bona  dielonm 
firatrom  pro  vellc  Tue  penitus  diflipando. 

Oetavo  vero  loco  bannitum  noflrum,  Jacobunn  quon* 
dam  Papageiine,  qui  propter  nefandifßmum  fcelus  in 
banno  noftro  politus  fuit,  fcilicet  propter  mortem  Po- 
mani,  civis  noftri,  de  qua  accafabatur,  ut  publice  dicc- 
batur,  dLctns  Federicus  reeopit»  et  ei  confiliam  et 
prebuit,  et  in  Caftro  Novo  reeeptas  ab  omnibus  ee»- 
ibriibus  ejtudem  loci,  et  ei  uerem  dederat  fUiam  qnon* 
dam  BonacurA.  fit  emnibva  predictia  malefiaia  dla  Ja» 
eeboa  de  liaana  et  ttaa  1^  Albertu et  dito  Ubertw 
de  Brentemeo»  et  flUi,  et  dlla  Teprandes  et  lilii*)  dede- 
rmil  aanliiiiii  et  fafomi  et  partieipes  feai  emnes  pre- 
^cli  in  dieto  caftro,  ficut  eft  omnibus  nianifeftam.  Cam 
bec  er^o  et  multa  alia,  que  nec  dici  nec  enumerari 
poftunt,  contra  nos  et  cives  noftros  contra  omnem  ju- 
fticiam  et  penitus  fine  caufa  dictus  Federicus  cum  par- 
ticibus  suis  perpetraverit  fuam  nequiciam  contra  nos 

1)  Dl«  Cap«Uv  d«s  bl.  Aatoniiu  btim  ScUom*  Cwtoltari«. 

8)  ntnlC'  ist  eltiKUschaUen. 

a)  Dmi  nicht  alle  CmUIbimto  d«M  beltoilfü  wanm,  wtHA  MU  4«r 
Urkonde  Nr.  171  barror. 

ft)  SieU  dl«  UrhMit  Nr.  10%. 
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crudcliter  cxerceiido,  omnibus  fcelcribus  fuis  expoßtis 
<>t  publice  computatis,  habito  quoquc  curic  noftre  con- 
Alio  diligenti,  et  ut  peccata  fuos  actores  teneant,  et  pu- 
niantur  nuiiefici  de  conmUfis»  takn  in  fcriptis,  facieado 
jufticiaiDy  fenteDciaai  proferkwit  pcrpetuo  valikirami 
quit  per  feotciieiMB  pfornmciMm:  qiMd  CftAnun  Novam 
pftpittT  onni»  predicta,  eft  mwicictiies  •jutdem  eiliri  ex 
lof»  el  in  toCam  fuaditoe  radieeatary  et  qiiod  hpis  (npni 
lapidem  nuHatenus  relinquatar,  ei  qaod  ineontiiiM^i  ^e- 
tum  caftrum  ab  opificibus  deßruatur ;  pronunciando  per 
feiUenciain,  quod  dictum  callruni  perpctuo  fit  inhabitabile, 
nec  municiones  nec  fortitudines  aliquc  ibidem  aliquu 
tempore  conftruantur;  trabucbum  vero,  quod  in  codcm 
eaftro  contra  honorem  noßrum  edificatum  erat  et  adhue 
cft,  per  fonteoeiaai  preoonciaraua  igoe  nefandilKiaM 
Gomborendooi.  Item  per  reotooeiam  promin^iainBa  t 
qiH>d  oeim  de  Gaftellaoe  et  Corona  de  Magno  penitus 
deAroanlvry  qoia  nobia  et  noftria  eontrarie  eititerinti 
ila  qned  nonquam  edifieenivry  nee  oeoafiene  refugii  aln 
qno  tempere  aliqni  ad  dietas  eorenaa  aeeedant,  preen 
pientee  diftricte  fub  pena  quin^ntarum  librarum  corou« 
nitati  Caftellani  et  comunitati  Befagni  pro  qualibct 
comunitate,  ut  binc  ad  octo  dies  dictas  corooas  toUant 
ei  deftruant  omni  occaßone  poftpofita. 

Actum  cR  hoc  anno  dni  mill.  ducenteAmo  trige- 
Suao  quarto,  indie»  feptuna,  die  veneria  feptimo  intrante 
jlBe;  in  palacio  episcopatus,  in  prefencia:  dni  Oderict 
decani,  dfii  Federici  de  Cleifoy  magiftri  Olderiei  ieo-* 
kiiei,  dü  Bottifaeü  de  Caftrobareo«  eaBomeomn;  dlli 
OUerici  de  Befeno,  dfionun  Jaoebi,  BneKni»  Jeidani, 
Jobanua,  judieu»;  Arponia  de  Qeife,  Amoldi,  Por* 
eardi  de  C^gno,  Armannl  de  Campo,  Cognovuti,  Gon^ 
felmi  de  Difuculo,  Obcrti  nplarii,  et  aliorum. 

Ego  Matheus  de  Placcntia,  facri  palacii  notarius, 
bis  omnibus  intcrfui,  et  julTo  dicti  diii  episcopi  ita 
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169. 
Beseno» 

1234,  »9.  XngUBU  i»  M«eli«flicben  PalMte  so  TriMt 

Der  Bi$ehof  AUerieh  tarn  THeni  HbtrMgi  im 
BMfadm»  am  Btva  He  Bui  4e$  SMobm  Beiern 
fMuf  me  Ga&kMh  dorüMH  mÜ  dem  Auftrage,  die 
dortigen  Leute  zu  eeküizen  und  Recht  unter  ihnen  zu 

sprechen  ;  niemals  eine  verdächtige  Pereon  in  das  Schloss 
aufzunehmen  und  es  nur  dem  Bischöfe  allein  zu  öffnen  ; 
hei  Strafe  von  2000  Pfund  Bemer.  Dafür  erhält  der 
genannte  Bonifacinus  alle  Erträgnisse  und  Einkünftef 
ioeiche  zu  dieser  Gaetaldie  gehören,  ausgenommen: 

1.  Die  Schweine-Sehätem,  weleke  am  Stephane^ 
iage  entrichtet  werden, 

2.  dae  Getreide^ 

A  iU  Sirafgelier  wm  iKsü  Vertreehenf 
wdeke  drei  ESakommmequelkn  dem  BMmfe  tarbe^ 

CCXIX*  Cmim  etmmifftonU  warde  euftri  ie  B<«m  in  Bmafuekimm 

Anno  dfii  milkAmo  COXXXIV.,  indie.  m,  dim 
mu6a  terao  eseonte  augnfto. 

In  Tridento,  in  camera  palatii  dni  episcopi. 

Prefentibus:  dfio  Volrico,  tridentine  ecclefie  de- 
cano;  magiUro  Volrico  fcolailico,  düo  Jordano  judice, 
dilo  Ucnrico  de  Piano  dÄo  Volrico  de  Pao^  Olwai- 
dino  notario,  et  aliis. 

UnI^o  düa  Aldricus,  d.  g.  fancto  tridentine  eccAe&e 
episcopos^  commifit  dfio  Bonifnonio,  filio  quondtm  Al- 
berti  Bonifacino  de  Ripa,  wardam  caftri  domne  im  de 
Befeno  ad  foam  ▼olantalem,  el  gaftaldiam  ipioe  dü 
episcopi,  quam  kabet  in  B^ftaio  et  in  phbtte  BeCmiy  el 

1)  te  Trimil.  Areli.  XXI.  S. 

2)  Pluo  ist  entweder  BpfMiy  oder  Plui  Im  N«utlMl«|  ydckt  B«  T«f- 
w«cU«lii  aU  4m  Or«fea  vm  IpfM. 
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tiomines  illius  gafialdie  ipß  Bonifacino  commifit;  commi- 
tendo  ei  faciendi  racionem  inter  homines  dni  episcopi 
g^aftaldie  predicte,  et  fentenciandi  inter  eos  recundam 
juris  ordineniy  et  ipfos  homines  confervandi  et  mann-  jJ^Tv^s'^'***, 
tenradi;  promittendo  ipfe  dns  Bonifaeinus  et  obligando  Jj  'h  (ij 
omnia  fua  bona»  fend«  et  alodia,  prefencm  et  futura,  in* 
*  Btnibiui  predicti  veneraiHtis  epkeopi  sdb  pena  MM  libr»* 
fWBßf  et  per  ipfum  dfim  efMaoopwn  raemfoftevit  pottdere« 
et  fjoB  iaterfido  dMH  pottdere,  femre^,  csAodiret 
Bianutenerei  defendere»  warentare  diotam  doHram  el 
«ardam  illlua  donraa  eaftri  de  Befene  el  lioininea  illraa 
gaftaldie,  Heut  fuperius  le^tur.  Et  nullam  fafpeetain 
perfonam  in  illam  domum  non  recipiet;  et  quod  ipfani 
domum  five  wardam  dicte  domus  nalü  perfone  prefen- 
tabit  neque  defignabit,  niii  ipß  diio  Episcopo,  vel  fuo 
certo  nuncio,  vel  fuccelTori  fuo,  qui  communiter  ab  Om- 
nibus baberetur  dns  episcopus.  Et  fi  aliquis  dolum  five 
feloniam  committerc  vcllet  in  dicta  domo  et  warda  caftri 
predicti,  qaod  ipfe  Bonifaeinus  per  fe  vel  per  fuum  naii^ 
dorn  diio  episcopo  vel  ei,  qui  pro  tempere  fongeretur 
vice  dlli  episcopi ,  denundabit,  qaodes  potoeriti  bona 
Ude  Ane  frande«  Et  pro  ita  atendendo  et  obfervan^o 
pro  prediefb  dfio  Bonifadno  Ibb  dieta  et  pro  predicta 
pena  MM  Kbramm  inde  fe  conftitaenint  fidejoflbrea  et 
debitores  dRs  Gognovutus  et  dns  Albertinus  fratres  de 
Campo,  et  Oto  graffi,  et  Nicholaus,  filius  quondam  dni 
Rodolfi  rubei ,  unus  quisque  obligando  fe  in  folidum, 
renunciando  epiftole  divi  Adritini  et  nove  conftitucioni 
et  omni  juri,  pro  quo  tueri  fe  poiTet,  et  quod  principalis 
debitor  prius  fit  convenicndus,  quam  fidejulTores.  Pro  qua 
eoneedione  warde  dicte  domus  dictus  dns  episcopus 
conceflit  ipfi  dfio  Bonifacino  fruges  omnes  et  redditus 
gaftaldie  ipfius  dfii  ^iscopi  in  Befeno  et  in  pertinenda 
Befeniy  feeandom  qaod  pertinet  ipA  dfio  episcopo  et 

1)  B«sieiit  »ich  nocli  faaer  mt  4m  ohif  .prMiltIvBi»**. 
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cpiscopatui ;  exceptb  []^a]1is,  que  dtnltar  in'  fefto  bdtti 
Stephan!,  et  frumentiiin  de  ipfis  fro^bua  et  redditibus  ad 

voluntatem  dicti  dni  episcopi,  et  bannum  maleficionini 
diclus  dns  episcopus  in  Fe  retinuit.  Omnia  predicta 
ftare  et  durare  ^)  debent  ad  voluntatem  et  mandatura 
dicti  dni  episcopi.  Juravit  prcnominatus  diis  Bonifacinus, 
omnia  predicta  atcndero  et  obfervare  ad  voluntatem 
prememorati  dni  episcopi. 

Ego  Pelegrinns  Coffe,  lacri  palatü  notarios,  interCui 
et  rofatoa  rcripl.  ^  m.} 

•  ITO. 

im»  ae.  ScffMOMr;  im  UMh«ii«lMi  Pklttt«  so  T^iMi 

Heinrich  aus  Bozen  verzichtet  zu  Gunsten  des 
Bischofs  Alderich  ton  Trient  auf  zwei  Meierhöfe  bei 
Frauenhof  am  Fusse  des  Berges  Ritten. 

C,  CmHa,  qualUer  Viltentiriut  de  Boldauo  refutavU  duo*  munfoi  in  düm 

epitcopnm. 

Anno  dni  millcfimo  ducentesimo  trigcsimo  quarto, 
indic.  feptima,  die  fabbati  ultimo  exeunte  feptembri. 

In  Camera  palacii  opiscopatus  tridcntini. 

In  prefcnci« :  magidri  Oldrici  fcolaftici,  canonici 
tridcntini ;  dni  Jordani  judicis,  Warimberti«  plebani  T»- 
fal,  Oberti  notarli,  et  aliorum. 

Ibiqae  Henricus  villannariiis  de  Bolxano  fpontc  et 
de  plana  volontate  fectt  finem  et  refatacionem  dno  AI- 
drico,  d.  g.  epiaccipo  tridentinot  de  manlia  doobas  jaceiH 
tibos  apnd  Froenof  in  pede  montia  Ritani  joxta  mtam, 
et  de  omni  jure,  accione  et  racione,  quod  vel  quam  liabet 
Ten  habere  Yidetor  aliquo  jure  vel  aliqua  ocealone. 
Quam  finem  et  refutacioncm  perpetuo  per  fe  et  fuos 
bcredes  firmum  habere  et  teuere  promifit. 

Ego  Maüicus  de  Pianceatia,  facri  palacii  nutarius, 
iiiterfui  et  Tcripfi.  ^r^.  |f.|' 

I)  Dm«  diMM  Uebereiukoinaien  nicht  «in  voUts  Jabr  dauert«,  beweist 
dl«  Urfc.  Kr.  in. 
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171. 
Beacno. 

Ittft,  6.  Jui  $  im  biadiöflklMa  Paktle  zaTrieni.  GcgenwirliMt  Sur«!- 
■tr  Tamat  Frlmlricb  «ad  Baral  vaa  Waagta.  mtabvtai  vaa  riiv 
aiiaa  GoMielialk  tob  Nalania  

Der  Bisehof  Aldeneh  wm  TVieni  überträgt  dem 

Ulrich  von  Beseno  die  llui  des  Schlosses  Beseno  und 
die  Gaslaldie  dort  selbst  mit  allen  dazu  gehörigen  Ein- 
künften, von  denen  er  jedoch  'KP  Pfund  Berner  an  den 
Bischof  abführen  mtiss.  Wo  ferne  er  seinen  Obliegen^ 
ketten  als  Gaslaldio  nicht  nachhwimf,  hat  er  eine  Geld- 
strafe von  300  Mark  Silber  zu  entrichten  y  für  welche 
neben  andern  auch  der  Graf  Adaifiret  van  Tirol  als 
Bikrge  einsteht. 

CXXXIV.  Ifta  Carta  eft  de  eiiftodi«  eaftH  dg  Brfeno*), 

Anno'  dfti  millofimo  docentefinio  trigefimo  quinto» 
indice»  octava«  die  mercorii  fexto  intrante  junio* 

In  capella  palacn  episcopatus  tridentlni. 

In  prefenda:  dSi  Olderici  decani,  diii  Jordani  ju- 
dicis,  Hengelniarii  Taranti,  dni  Federici  de  Wanga, 
Perali,  Iltiprandi  do  Formiano,  Ofaldi  de  Bolzano,  Gra- 
lanti,  Güzalchi  de  Niderno,  et  aliorum  rogatorum  teftium. 

Ihiquc  dils  Aldricus,  d.       cpiscopus  tridenliniis, 
ad  voluntatem  sui   commifit  dno  Olderico  de  Befeno 
gaftaldiam  de  Befeno  integ^ralitcr ,  fecundum  quod  ad        ,     .  . 
lUam  gaftaldiam  pertinet,  faciendo  racioncm  inter  ho*     ■*  ^ 
mines,  prout  alü  gaftaldiones  faccre  confueti  funt,  ha^*  ' ' 

bendo  domum  dni  episcopi  in  cuftodiam;  et  pro  illa    ')r.\*«'  '^^  ' 
Cttftodia  dedit  et  conceffit  ei  omnea  reddiiiis  illiua  caftri  .    ^^^^     / ' 
et  gaftaldie»  dando  idem  dns  Oldericas  eidem  dfio  epia*  i'^  '      ,  .  ,  - 
copo  omni  anno  et  ad  Toluntatem  dicti  dfti  episcopi  de  ',[}  "  ' 
illis  redditibua  quinquaglnta  libras  denar.  veron.,  reli- 
duum  vcro  in  fe  habeat  pro  cuftodia  domus.    Et  ibidem 
dictus  dns  Oldcricus  promifil  per  fe  et  fuos  lieredes  eideiu 
düo  episcopo,  dictain  domum  ad  honorem  et  ilatum  düi 

1)  Im  Trietil.  Arcb.  XXXVII,  16. 
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Oj^scoj^  et  episcopatus  cufiodire  et  falvarc  et  tilam  dare, 
reddere  et  reftituere  eidem  dno  episcopo  vel  ejus  fuc- 
eelTori  ad  voluntatem  ipfias  dni  episcopi,  et  quando  vch 
laerit  vel  AiccelTor  ejus,  fi  canonice  et  concorditer  eleetas 
fuerit  vel  confirmatus  per  patriarcham  et  per  dnra  impe- 
ratorem  vel  per  dilon  regem ;  et  boc  promifit  adtendere 
et  obfervare  in  pena  CCC  marcarum  argeati,  et  peaa 
(ohita  adtendere;  unde  obligavit  ei  pignori  omida  foa 
bona,  prefentia  et  fatura,  et  per  eum  fe  poffidere  mani- 
fettmt.  El  oontiimo  dös  Oldfrieua  deeaaua»  diis  Adel- 
piftoa  eomos  Tirol,  dni:  Gonfolniiis  de  Dtfoetiloy  Otto 
de  Qandoy  Aichebonoa,  Poldns,  quisque  illonm  in  totnni 
Acut  principalis  ddbltor  reminciando  legi,  qoe  dicit,  quod 
principalis  debitor  pries  debet  conveniri,  quam  fidejuCTor, 
et  epiUole  divi  Adriani  et  nove  conftitutioni,  omnique 
alii  legum  auxilio  et  omni  excepeioni  promiferunt  eidem 
dno  episcopo,  quod  facient  dnm  Oldericum  habere  illam 
domum  falvam  et  illam  cnßodiam  et  falvare,  et  düo 
episcoj)o  vel  ejus  fuccelTori  reprefentare,  ut  dictum  eft; 
alio^oin  dictam  penam  emendabont  et  dabont}  nt  didw 
eft;  ande  obligavemnt  el  pignori  omnia  eomm  boM 
fimiirmodo«  El  jurayil  ideon  dns  Olderieee»  ite  «dtendeve 
el  obfervare,  nt  foperias  promiftt  et  conreail,  et  flieero 
nMionem  inter  bomines* 

Ego  Matheua  de  Phcentia,  bcri  palaeii  nolarioa, 
inlerfui  el  rogilus  feripfi.  ^vd.  «  j 

17«. 

Caatelnaovo« 

1235,  2k.  Jani;  im  bischfiflichen  Palaste  zu  Trient.  Gegenw&rüge: 
Hermann  und  Odorich  von  Campo.  Bonifaz  von  Castelbarco  

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  belehnt  die  Brü" 
der  Okuradin  und  Albertin,  Söhne  Aiaiperfs  ton  Ca- 
stelnuavo,  mit  dem  Hügel  von  St.  Lazzaro  beim  Dorfe 
Pederzano,  um  darauf  eim  befestigtes  Schioss  zu  hatten; 
über  welches  sie  sodam  die  Obbtd  ak  Stiftekhem  be- 
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nizen  sollen  zur  Ehre  und  zum  Sulzen  des  Bisthums. 
Sie  versprechen  bei  einer  Strafe  von  2000  Pfund  Ber- 
ner, nie  einen  Widersacher  des  Bischofs  in  das  Sckloss 
mtfmmehme»,  und  ea  ihm  jeder zeU  zu  öffnen. 

LXXXVi. 

IN  CHRISTI  NOMiNfi. 

Die  dominico  VÜ.  exeunte  juiiio. 

in  Mviteto  Tridüili,  ia  palaeio  epwoofiliifl,  »  mi« 
mi»»  m  qua  jaeit  dis  epimpas. 

Ptafettlibofl  dfio  AnMUiäo»  dlla  Morieo  Cbmpo, 
dfio  Bmfoeio  CaSrahmo»  tl  dBo  Joftaao  jodiee, 
leftibos  rogatis. 

Ibique  dfis  Aldricus,  d.  g.  ccclefie  tridentino  epis- 
eopus,  per  fe  fuosque  fuccelTores  cum  bereto,  quem  in 
faa  manu  tenebat,  inveftivit  dnos  Oluradinum  et  Alber- 
tinum  in  fe  fuosquo  heredes,  iilios  quondam  dni  Adelpcri 
de  Caftro  Novo^),  ad  rectum  et  legale  feudum  de  dosao, 
yd  cft  ia  Yalie  lagarina,  quod  appeilatur  doffuin  fancti 
Laaari,  quod  est  citra  Caftrum  Notiub  verfus  TridentoBi 
jvsla  viUam  Petreiaiii )  ab  «aa  lalnra  «amt  rivalna  aujor, 
al  ab  «üa  rifalBa  parvaai  ifam  ab  noo  ktora  daraaa 
ffiaram  qaaodan  BakB»  et  ab  afio  vifnale,  ipod  qtton* 
4aai  ftui  Maiiaaa;  ita  al  diali  liralrca  et  fiiiqjae  beredea 
In  diäte  deff»  poflbi  eiBfieara  caftiaai  fira  callra,  faeere 
•  tarref»  munitiones  ad  eomm  Teluntateiii,  fofladare,  ar- 
•mtre,  barbacana  facere  et  quicqaid  ad  munitioneai  per« 
tinet  et  ad  dcfeDfionem  alicujus  caftri.  Item,  fecundunv 
quod  fuperius  dictum  eft,  inveßivit  dictos  fratres  de 
warda  et  cuftodia  dicti  dossi  et  caßri,  ita  ut  ipfi  eorum- 
y  baradee  babeaol  et  teneant  dietom  (doflum)  ^)  et 

f)  aitM  ated  «ftM  iiijMilfSB,  welche  in  der  Urk.  Nr.  1S8  ata  «I» 
»Ikotoret  epiieopi"  anfefOhrt  Warden.  Zar  Enttebidiguog  Ifir  die  Zeretft- 
rung  des  Schlösset  CMtelnooro,  an  dem  auch  lie  einen  Theil  gehabt  hat- 
Um  U%  •Mia«aH«t«  Ite  44MM«ar)  Ar  «am  Smnik  Vfleirftk  m 
CaatelnooTo  zugefüsten  Schaden  ertheiU  ihnen  nunmehr  dir  BiMlMf  41« 
BewilligoAg,  auf  einen  andern  Hügal  ein  6cU«a«  au  hauen. 
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caftrtim  ad  rectum  feodum  et  caftodiant  dictum  caftrum 
ad  honorem  dicti  dni  episcopi  luonimque  AiccefTo- 
Tum,  et  ad  honorem  et  dcfenfionem  tocius  episcopatua 
fui,  et  ad  manutenendas  pofleffiones  et  bona  episcopatus 
et  ecclefie  Tue  et  bonum  ftatum.  Promiferunt  quoque 
dieti  fratres  per  ftipulacionem  per  fa  Aiosque  berede* 
ia  pena  dao  niiUia  librar«  denar.  veron.  dicto  dno  epis* 
eopo  fuisqae  fucceCTonbus,  dictum  caftnim  ite  cift»dire 
•I  fahrarey  ot  dictum  aft*  Rem  M  eadem  pena  promi* 
fBrant,  fMd  dielo  di»  epiaovpo  nee  Uns  ftieeaäbrftm 
wman  im  ^kko  eatm  Me  atti  laeiaiit,  mc  ia  diel» 
eaftra  coallmibaBi  aüfam  t«1  aliqaos,  qui  leiimi  üik 
dant  vel  faeienl  dieto  dlio  apiaoapa  aeeftda^  llem,  ^vod, 
quandocunque  placuerit  dicto  dno  (episcopo)  *)  vel  fuis 
ruecelToribus  habere  dictum  caftrum  five  dollum  tarn  in 
pace  quam  in  werra,  quod  ßt  apertum  ei  dno  et  quod 
dicti  fratres  eorumque  heredes  fnb  dicta  pena  teneantur 
dictum  caftrum  et  doffum  dare  et  reprefentare  dno  epis- 
copo recipienti  nomine  et  vice  fui  epiacopatas  Aionim^iie 
fuccefforum  omnia  fua  bona  que  nane  habent,  pre* 
fentia  et  futura,  tarn  feuda  quam  alodia,  caftra,  villafl^ 
Inngaa^  foadam  pro  feudo,  alodium  pro  aiadio,  ila  vt 
dieliiB  dia  apiseopat  epM  fiiaeafliMaa  pbM  aaclaw» 
tale  faa  aecttpare»  tallare,  aecipere  dieta  bana  oftpie  ad 
fatiafiteeionem  dieto  pene,  &  eontniTaaariat.  El-ftatiai 
rafirtaveraat  dieti  fiatraa  io  maaibai  dlii  Episeopi  tantwa 
de  boois  fuis,  tam  feudis  quam  aiodiis,  ubicunque  fe 
teuere  voluerit,  quod  vaieat  dictam  penam,  et  per  dictum 
dnm  poltidere  manifeftaverunt,  et  ejus  interdicto  defi- 
erunt  po(Tidere,  dando  licenciam  dicto  dno  episcopo,  ut 
fui  auctoritate  intret  tenutam  et  pofTeffionem  dictarum 
pignoratarum  rerum,  A  coalra  venerint  dicti  fratrea  vei 
eorum  heredes*  Cujus  vadie  et  promiffionis  pro  Omni- 
bus faperina  atteadendia  ei  obfervandia  dfia  Armaanoe 

1)  „epitcopo"  wurde  eiogescbalt«). 
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de  Oiaipo  Aiper  illai  Asonem  de  Gaftreteroo  et  Aiper 
ejus  poffeflkmihie,  ipfo  Asone  eeefentiente  et  veleiile 
heef  et  ipfe  dSe  Ase  eitkennit  pre  ele  fidijdlbres  et 
prlncipales  debitores,  renanciantes  epiftole  divi  Adriani, 
in  folidum  unusquisqae,  et  omni  alii  auxilio  Icgum,  quo 
fe  tueri  poflint;  proroittentes  dicto  dno  episcopo  per 
Aipulacionem ,  omnia  predicta  facere  attendi  fub  obli- 
gacieiie  omnium  boaoram  foerum,  prefentiem  et  futu- 
«mm»  ei  fub  dicta  pene*  item  taK  modo  inveftivit  dic- 
tee  finllrM  de  diete  eeAro  et  de  werde  dieli  esAri,  qaed 
beMinee  diUui—  fretm  debeent  Aere  in  diele  eeftro. 
hkiperdediteie^in  AseMB  de  ChAtofcereo,  qai  ponel 
eee  im  teDofam  et  poffefRoaein  fieti  eeftri  et  dolll. 

Annodoroini  iDiUeAme  deeentefiuio  tricefimo  quinto» 
iadictione  octava. 

Ego  Lafrancus  de  Cruce,  saeri  palaeii  ootariue» 
lue  iotcffiii  et  rogetee  heac  earUrni  feripfi.  |p«i.%i.) 

173. 
Caldes. 

1835,  8.  Jali;  im  bUchöflichen  Paläste  zu  Trient.  Gegenwärtige :  Riprand 

Die  BHkkr  Rudolf,  Akiehis  und  ArmU  rm 

Ca§nb^  versprechen  dem  Bischöfe  Alderich  von  Trient 
bei  einer  Fön  von  500  Pfund  Berner ,  in  ihrem  neu^ 
gebauten  Schlosse  zu  Caldes  niemals  Strassenräubern 
eder  Feinden  des  Bischofs  die  Aufnahme  zu  gestatten. 

Dafür  erneuert  ihnen  der  Bischof  die  schon  em 
eelMm  Vorgänger  Gerhard  ertkeüte  Erkmkniee  mm 
Dem  ekem  dieeee  /Sekheeee. 

Amo  dAi  mSteAino  dueenteAmo  trieeAflM»  qnintOy 
iadictione  octava,  die  dominieo  octavo  intrante  julio. 

In  palacio  episcopatus  Tridenti,  in  cannera,  in  qua 
jacet  dna  episcopus. 

Prefentibus:  dno  Riprando  de  Are»,  dno  Odorico 
de  Befenoy  dno  Odorico  de  la  PorU,  düo  Henrico  de 
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Seiano,  dfio  Gonfclmo,  düo  Jordano,  judicibus ;  diioPor- 
cardo  de  Ca^no,  teflibus  ro^atis. 

Ibique  Rodulfus  et  Aionus^)  fratres»  filü  quoDdam 
däi  Rabaldi  de  Cagno,  pro  fe  et  Arnaldo  ejus  fratre  pro- 
miferunt  per  ftipMiacioneoi  dfioAldrico»  d.  g«  ecelefie 
tridoDtuieepiMopo»  ipb  rcdfiente  fuo  n^mioB  et  nomine 
XU  epiaeppalüff  qaod  hob  lenebant  neqne  conTervalKuit 
jJifioi  hihPMioi  Tel  predenes  vel  humÜM  vel  mmao$ 
dkti  dfii  episcopi  feu  episcopatus  per  k  tA  Smm  herodet» 
oeque  aliquca,  qui  tfeiiteit  diolmi  dta  epiioo|Nuii 
ejus  fucoelTores,  in  domo  fua  de  Caldeiio,  que  eal  ia 
dosso,  qui  extra  villam  ibi,  ubi  est  incepta;  et  fu^ 
pena  quingentarum  libranim  veronenf.,  fi  contra  fecerint; 
et  pena  foluta  rato  manente  pacto.  Et  ad  hoc  attenden- 
dum  et  obfervandum  dicti  fratres  refutaverunt  tantum  de 
bonifl  fiMSy  tam  feudis  quam  alodüflf  ubieunfiie  in  h  tenere 
volueritf  qao4  valeant  dictam  pemun ;  tali  pacto,  ut  ipfe 
dfli  episcopus  poffit  fe  fatia&em  per  fe  vel  faos  loecef- 
fores  in  dietia  bonis  de  dicta  pena  per  fe  fnosqne  Aicee^ 
foree»  fi  contra  fecerint  perfefaoeqaeheredeedietifratrea. 

Qaibiia  ita  peractia  dictoa  dfis  epiaeopne  tao  nomine 
nomine  firi  episcopatus  conceffit  eisdem  fratribns  Ro«- 
dulfoy  Aiono  et  Arnoldo,  ut  ediBcent  dictam  domumfecun- 
dum  formam  et  modum  concedum  et  conceilam  dno  Ar- 
noldo de  Cagno  per  dnm  Gerardum,  quondam  venerabilem 
episcopum  tridentinum,  ut  continetur  in  una  carta  facta 
per  manum  Mathei  notarii*)  de  Plaeencia  fub  roiilefimo 
dooentefime  tricefimo»  indie»  tercia,  die  iabbati  oelavo 
eiennte  novembri,  et  que  domue  debet  efle  aperta  fmwfet 
.dieto  dfio  epiaeopo  et  «joe  f oeoeflbribni» 

Ego  LanfiranUnos  de  Cnieo»  btri  palacii  neitariaa, 
bis  inlwfaii  el  haae  miUm  fiwipl.  („1. 


f)  Stil  «In«  Sw«Mi1,  «ilt  aaetilcM  «af  «M  M  Nr.  U$  Mrk( 

V^cnden  Aincias  de  Caldeslo,  „Aincios**  lelMtn, 
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t9SM>,  6.  April ;  in  Speier.  degenw&rtige :  die  BiaeliSfe  tob  PMMOtSeeluui, 

ConsUnz,  Speier;  der  Markgraf  von  Baden,  zwei  Grafen  von Hoboilobef 
d«r  Burggraf  von  NQrnbcrg,  Heinridi  Graf  ven  Werth.. .... 

Kaiser  Friedrieh  erklSii^  es  sei  ibm  za  Ohren  ge- 
kommen, dass  diie  Leute  wa  8epraroonte')  von  dem 
Bisefaofe  AMrighet  Ton  Trienl  ond*  seinen  GasteMUmen 
iliennissig  gedf6ckl  wirden;  indem  diese  ihnen  fther- 
mSssige  Blenem  und  Zinsen  anferlegen,  diejenigen, 
wddie  nieht  g&ahlen ,  willkürlich  ihrer  Guter  herauben 
oder  im  Kerker  zu  Tode  martern.  In  P^olge  dessen  setzt 
er  diese  Giebigkeiton  in  folgender  Art  fest:  vier  kleine 
Staare  (stariola)  Weizen  und  Korn,  acht  Staare  Mais, 
acht  Sölde  in  Geld  für  ein  Hornvieh ,  4  Solde  für  einen 
Käs,  eine  I  hre  Wein ,  ein  Bündel  Heu  und  eine  Henne. 
Diese  Giehigkeiten,  oder  Arimanien,  haben  zu  gelten  iur 
die  Gemeinden  Oveno 9  Cadine,  Yigolo,  Baselga,  Sar- 
dagMu  Zndem  nimmt  der  Kaiser  diese  Gemeinden  in 
seinen  besondern  Schnts,  nnd  wer  sie  femer  beschwert» 
naUt  eine  Strafe      30  Pfand  Gold. 

'  CC*pl«  Nr.  eCZXlX,  VM.  tC».) 

176. 

liSS*  8.  August;  im  Hause  des  Spilets  des  deutschen  Ordens  zu  Bozen. 
flegfBWirtige;  GotUchaU^  «od  Conrad  von  Weineck  Heinrich  von 

GreiiTeustein. 

;jt  Der  Bischof  Aldcrich  von  Trient  belehnt  die  Herren 
Ulrich  von  Uaaelberg  und  Conrad  von  Greiffensteio  mit 

t)  ta  Trtsttt.  Artb.  m,  tl.  —  Dl«s«r  ksiserUehe  BrUf  wer  dtsVer> 
spiel  dss  kiftfllfeo  Verfakrttoi  von  8«iic  des  Kaisers  gegco  den  Bischof. 
Noch  in  demselben  Jsbre,  sro  18.  August,  kam  er  nach  Trient,  wohin  ihm 
die  beiden  Bzseline  cntfegeneilten.  Dort  hielt  er  auf  dem  Msrsfeide  in 
Oefenwut  4er  fsMealeo  Bsscline,  des  Oniui  Alkrscki  ven  TIrel  eiii 
vieler  Andern  öfTentllcbes  Hoflagrr  nnd  enttog  In  einem  eigenen  Decrete 
dem  BiscboCs  dss  Aecht,  mit  «einen  TemporsUsn,  wie  immer,  u  verrogen. 
(Die  IMc.  kel  BeneHi  II,  577.)  Am  16.  Avfaei  tief  «brigens  i«r  Kaiser 
schon  In  Verona  «in«  Wie  bei  Murslori  ad  ISM  BU  leern  ist,  der  diese 
Urkunde  nicht  (T^ksnnt  zu  haben  scheint,  indem  er  widrii^frifalls  sich  nicht 
darauf  bescbräalit  habs«  würde,  zu  sagen  dass  der  Kaiser  in  Verona  von 
Geaeito  eni  Albericb  mii  elsnen  Armes  ne^i— mmtn  werie. 

2)  Sopramonte  und  die  ftbrigae  Uer  geneneten  Osmaieien  sind  a«( 
4en  sQdweslUcben  Anhöken  vea  TrIeeU 
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dem  Richterunte  in  der  8Udt  und  im  Beiirke  tos 
Bosen  ^) ,  und  zwar  Tom  nlclisten  Oeneslen-Ttf  an  tnf 

ein  Jahr;  und  befiehlt  den  Bürgern  von  Bozen,  bei 
Stnifc  von  100  Pfund  Berner  sich  von  diesen  Richtern 
Recht  sprechen  zu  lassen.  Die  beiden  Richter  aber 
schwören,  ihr  Richteramt  uach  Gerechtigkeit  aussuuben. 

(C9fla  Hr.  OC&fn.  PU.  tHi) 

170«). 

123S,  8.  Aagust;  im  IlaniC  des  SpilaU  des  deutschen  Ordens  xa  Bozen. 
Gegen w&rtige:  Conrad  und  Bernrard  vonWeiaeelc  Cüdnrad  ud  Ueurich 

wm  OraiidMtoiA  

Der  Bischof  Aldrich  von  Trient  belehnt  den  Ulrich 
von  llaselherg  mit  der  Gastaldic  auf  dem  Ritten  vom 
nächsten  St.  Michaels-Festc  angefangen  auf  ein  Jahr, 
mit  der  Verpflichtung',  die  Einkünfte  des  ßisthuros  am 
St*  Martins-Tag  abzufuliren  und  in  seinem  Bezirke  Recht 
zu  sprechen.  Ueberdies  soll  er  dem  Bischöfe  am  nidi- 
sten  Mieheels-Tag  100  Pfand  Berner  iieMlilen* 

(C«pia  Nr.  OCUnrm.  M  9I$l) 

177. 

It38»  7.  Scpteüber;  b«i  te  MariMldfcb«  ia  Bmm. 

Berthold  Tarant  ans  Tirol»  ab  BeToIlmichligtcr 
des  Kaisers,  bestimmt  dem  Grafen  Ton  Naeo*)  eine  Zeit-  • 
frist  von  tk  Tagen,  um  in  einer  Streitsache  vor  ihj||  in 
Bozen  zu  erscheinen.  ^^•tu  Mr.  oclxix.  wi,  m.y 

1)  Tricat  halle  bMonders  eine  strategische  WIcbllglMil  flr  Bssa* 
Uno  da  Romano;  daher  leigt  sich  nirgends,  dass  sein«  Usnrpation  im  Ge- 
biete des  Bifithams  Trient  sich  weiter  als  his  eiaschlJesaUeh  dieser  Stadt, 
•der  etwa  gar  Ue  Seme«  enilredit  bitte.  — 

2)  Im  Trient.  Areh.  bei  XI,  26. 

3)  Wenn  »ich  hier  der  Notar  nicht  etwa  rerschrieben,  und  statt:  com- 
munitati  de  Naco,*'  romili  de  Naco  gesetst  hat,  —  was  nicht  anwaluT'- 
eehelaUeb  Ist,  da  kein  wderer  ffesM  daM  elebl  —  ae  Mee  mwm  tm  ibier 
Urkvnde  rnra  18.  April  1226  die  Zuflnrht  nehmen,  in  welcher  es  heisst, 
4ass  der  Biachor  Gerhard  von  Trient  den  Herrn  Hiprand  von  Nago  mit  de« 
fertigen  Lehes  and  mit  den  Gaslaidien  vea  Rendena,  Ledr«  und  Boa  be» 
lebato.  (Trieai.  Arcb.  LXII,  7.)  HIebei  nOsste  mm  »Mb  Utm  «eakea, 
da««  Riprind  von  Nagn  den  Grafttchana-Titei  «ich  spEler  in  der  AM  aage» 
mssst  habe,  wie  Jacob  voa  Lisaasa  (siebe  8.  IftS  Aum.  I). 


UV.  rfi 
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im 

1239,  12.  Mai ;  in  der  St.  Blasius-Capelle  zu  Tricnt. 

Der  Notar  Rolandus  verspricht  dem  Sodeger  de 
Tito,  kaiserlichen  Podestä  für  Stadt  und  Bisthum  Trient, 
die  Urkunden,  welche  der  Notar  Erzo  und  seine  Sohne 
NtcolansondConradtn  verfaest,  getreulich  absuschreiben, 
and  fie  Fran  Conatantia»  die  Gemahlin  des  weiland  Notars 
NicolanSf  Terspricht,  alle  Urkunden  der  Notare  Erao, 
Nicolaus  und  Conradin  auszuliefern. 

CG«rta  Nr.  OCXUIL  Fol.  W.) 
179. 

I%k0,  9.  Mäne ;  im  bischöflUhen  Paläste  zu  Trient. 

übertinus,  Ribaldinuamd  Montenarma  vertticJäen 
im f  die  durch  den  Erzpriester  Wido  wm  Tione  geache- 
kme  Berufung  zur  Marienkirche  darteMst,  und  legen 
aüe  aus  dieser  Wahl  etwa  hervorgegangenen  Rechte  in 
die  Hände  des  Bischofs  Alderich,  Der  Ertpriester 
Wido  aber  und  seine  Mithrüder  schwören,  den  Befehlen 
des  Bischofs  von  nun  an  zu  gehorchen,  und  namenllich 
von  ihrer  Weigerung ,  den  Bruder  Bonavita  in  ihre 
Bruderschaft  aufzunehmen ,  abzustehen.  Dafür  hebt 
nun  der  Bischof  den  desshalb  tpider  sie  verhängten 
Bann  wieder  auf. 

CLXXU,  De  inveßUmra  fmda  per  dhm  qaitw^m  Aidrieum  tu  friOret 

Tegioni*). 

Anno  dni  mill.  CC,  quadragefimo,  indicc.  XIU^  die 
nono  intrante  marcio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatas« 

In  prefencia:  diii  Hermanni  de  Gampo,  dni  Alberti 
gna  nepotia,  dfii  Ottonia  de  Brixia,  Raymondini  de  Gayo, 
Odolriciy  et  aliorum. 

Ihique  Übertinus,  liliusBelleboni,  etRibaldinus  atqoe 
Monlenarius  de  plana  voluntate  refutavcrunt  et  renuncia- 

1)  Tlon«  ID  Jaükarlen.  —  Vgl.  die  iiIcli»tfolg«ii4le  Urkunde. 

2*« 
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verant  in  maBibos  dlii  Aldrici,  d.  g  episcopi  tridenüiiiy 

eleccionem  de  ipfis  per  archibrefbyterem  et  confratrem 
plebis  Tejoni  in  prcdicta  plebe  factam,  et  omne  jus*),  fi 
quod  occalionc  dicte  eleccionis  in  predicla  plebe  habere 
poffent,  ccderunt  et  penitus  in  predictum  dnm  episcopum 
refutavcrunt.  lloc  facto  dfisWido,  archiprefbyter  Tejoni, 
ei  OoineboDus  et  Tridentinus  et  Johannes  et  BonomuSy 
cforiei  el  confratres  plebis  Tejoni ,  juravenint  adtendere 
precepta  ecclefie  et  dni  Aldrici,  d.  g.  epbcopi  tridenlini, 
de  eleccione  et  recepcione»  qaam  feoemnt  defapraTcriptiB 
confiratiibiia  in  eeclefia  ibe  Marie  plebis  Tejoni »  et  pro 
eo,  quod  non  reeeperant  Bonaritam  in  Aram  confratrem, 
fecundum  quod  ipfe  dns  episcopus  eis  preceperat;  coi 
Bonavitc  idom  dfis  episcopus  fraternitatem  predicte  plebis 
conlulerat;  quibus  de  caufis  predictus  archiprefbyter  et 
confratres  plebis  Tejoni  fuerant  excommunicati.  His 
peractis  jam  dictus  dns  episcopus  predictos  archiprcfby- 
terein  et  confratres  Tejoni  abfolvit  de  excommunicacione, 
qua  fuerant  innodati.  Et  ibidem  dictos  archiprefbyter  et 
confratres  fui  jam  dictnm  Bonaritam  de  precepto  prefati 
dfii  episcopi  in  Ainm  confratrem  homiliter  et  benigne 
receperunt,  ipfnm  fratemitatis  nomine  ofcolantes* 

Ego  Ottoy  facri  palacii  notarios,  interfoi  et  rogatus 

fcripft.  (F.U81.) 

180. 

ItM,  9.  Min;  im  bite1i5flieliM  PaUsle  s«  Trienl. 

Der  Bisehof  Aiderich  von  Trienl  verleiht  dem 
Vberthms,  RikMinttSy  Montenarius  und  Rabaldiims 
das  Beneficium  mnä  die  Brmdereekafi  der  Mmria^^ 
ktreke  zu  Tünte. 


1)  In  der  Urkande  Irrif :  omni  jari,  d«  m  «ich  doch  nicht  mehr  ftiif 
das  vorangebende  ^renuntitTeranV  «ORd«ni  mr  »uf  dM  aiclislfolfCBda 
^cesseruui*'  b«ücheD  kann. 
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Anno  diii  milL  CC.  quadragefimo,  iodtc»  XUl«,  die 

IX.  intrantc  marcio. 

1d  TridentOi  in  palacio  episcopatus. 

In  prefencia :  dfii  Harmanni  de  Gampo,  dni  Albertini 
ejus  nepotis,  dSl  Ottonis  de  Brixia»  Raimondini  de  Oajo, 
Odolrici,  et  aliorum. 

Ibique  dns  et  vcnerabilis  Aldricus,  d.  g.  tridentinc 
ecclefie  episcopus,  cum  uno  libro,  quem  tenebat  in  fuis 
roanibus,  inveftivit  Ubertinura,  filium  Belleboni,  et  Ribal- 
dinum ,  et  Montenarium  et  Rabaldinum  de  beneficio  et 
fralernitato  eccleüe  plebis  fancte  Marie  Tejoni ;  et  dedit 
eis  dnm  Widonem  archiprefbyterem  predicte  plebis ,  qui 
dacat  cos  in  tenutam ;  qal  vero  arehiprefbyier»  et  Omne- 
bonusy  Tndentinusy  Johannes  atqueBonomiis  de  precepto 
dicti  dili  episcopi  jam  dictos  Ubertumm,  Ribaldlnuniy 
Montenarium  et  Rabaldinum  in  fuos  eonfratres  plebis 
Tejoni  bumiliter  et  benigne  receperunt,  ipfos  fingulariter 
ofculantcs. 

Ego  Otto,  facri  palacii  iiotarius^  bis  interfui  et  ro- 
gatus  fcripfi.  w.> 

181. 

12*1,  30.  Mai;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Tricnt. 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  mmmt  eine  dem 
Fekgrm  von  Doaa  ertheilte  Belehnung  auf  den  Zehent 
mehrerer  Neurauten  zt^rüek,  indem  dieselbe  zu  Recht 
nie  hake  geschehen  kkmen» 

VXXIL  Ctniä  reweadonit  ei  caffanonii  deeitme  injuße  dnU  PitUsrim 

de  Uoffo. 

Aftoo  dni  miU«  GCXLl»,  iodie.  XiV«,  die  ptnnftkima 
exeunte  majo. 

kl  TridentOy  in  palacio  episcopatui» 

In  prebncias  dni  Ottonis  de  Brixia,  Odolrici  Maao- 
rini  notarii,  Odolrici  et  Litoldi  serviencium  dfli  episcopi, 
et  aiiorum. 
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lliifae  dils  Aldncns,  d.  g.  tridentiM  episeopvs, 
prefente  dlio  Peleg rino  de  Doflb»  revocavit  et  eaffavit  in- 
Yeftitorini  feodi,  quam  in  dfim  Pelegrinum  feeeral,  de 
deciniis  novaliam  a  rio  lloeo  mferios  ufqne  ad  Petram 

Valaram,  et  infra  illos  conßnes,  qui  contineiiturinquodam 
inftnimento  per  me  Ottonem  notarium  fcripto,  et  dictam 
inveftituram  revocavit  et  calfam  et  irritam  pronunciavit 
effe»  cum  ipfam  inveftituram  faccrc  de  jure  non  potuÜTet. 
Ego  Olto»  facri  palacii  notariua,  interfui  et  rogatus 

18». 

lt%t,  t%.  JMii  im  blMhUBtfhin  Pahfto  m  TMeni  QMiwIrtige :  Aial> 
preC  Graf  tob  Tirol  Aldrighet  von  Castelmureo.  

Watimbert  van  Kaltem  aielit  sieh  ganz  zu  Befehl 

des  Bischofs  Alderich  vo:%  Trient,  namentlich  wegen  der 
Excommunication,  die  weyen  Entwendung  von  Kirchen- 
gütern  der  St.  Floriamkirche  oberhalb  Salurn  über  ih» 
verhängt  worden  war. 

Hierauf  spricht  ihn  der  Bischof  von  der  Excomr 
nmmeaiion  Ub* 

diX,  Cwrta deahfoiuctQne  excommunicadonis  faefa  per  dnm  Aldricum 
eiH§e9^MdmUimmki  Warmbertm»,  fUimm  Biff^U  ds  CM^ 

Anno  dfii  mill.  CCXU,  iadiee.  XIV.,  die  VU.  eie- 
uote  janio. 

In  Tridento,  In  palacio  episcopatus« 

In  prefencia:  dni  Adelpreti  cumitis  tirolenßs,  dfii 
Federici  de  Clefo,  decani  Tridenli ;  mapftri  Odolrici  fco- 
laßici,  dni  Odolrici  de  Befeno,  düi  Aldrijs^eti  de  Caftro- 
barco,  dfii  Bortuhli  Taranti,  dni  Arnoldi  Flainingi  de 
Mesbo»  dni  Ottonis  de  lirixia,  ßaymondini  de  Zovo»  et 
alionun  teftiom  rogatorum. 

Ibiquü  coram  dno  Aldrico,  d.  g,  epiaeopo  tridenlino» 
dfie  Warimbertusy  filina  Billbli  de  Caldaro,  jaravit  alten- 


I)  Siebe  üuck  Nr.  ibo  uud  18%. 
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dm  preeopto  eeekle  el  ^eli  .düi  epiwopi  de  tansgref- 
ioae,  quam  feeer«!  ex  eo,  <piod  de  bonie  et  rebae  eeeMe 
fkneti  Floriani  *)  abftulerat,  et  de  eo,  quod  proinde  fuerat 
excommunicatus  a  predicto  dilo  episcopo.  FidejulTores  et 
principales  debitorcs  indo  fe  conftitucrunt  dns  E^eno, 
eiectus  brixinenfis^),  et  dns  Adelpretus  coraes  tirolenfis. 
Hoc  facto  incontinenti  predictus  das  cpiscopue  triden- 
tinus  predictum  Warimbertum  ab  excomemeaeiene,  qua 
teaebatur,  ipAim  abfolvit  et  abfolataBl  pronunciavit,  et 
eommifit  döo  Gonrado,  eapeUano  predieti  diii  electi  briii- 
nenfis,  qaed  ipfom  extrahal  de  exeomanicacione  predieta. 

E^o  Otto,  facri  palaeii  notariua»  interfui,  et  joilb 
fuprafcripti  dfii  epiaeepi  et  rogata  feripll«    ^^«1.  w.) 

183.  •  • 

a)  1241,  a%.  Juni;  im  bischöflichen  Pala«(e  %ü  Trienl.  Gef  enw&rlige : 
Adel^rtt,  Qnf  rra  Tirol  Aldri^het  von  Cattelbareo  

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  überträgt  dein 
Warimbert  von  Kallern  die  ß rüder schafl  der  Florian^' 
ktrcAe  oberhalb  tSaiurn, 

h}  tut,  U.  Joai. 

Derpemumie  Warimbert  pelobi  demBiaehofe  voU- 

siändigen  Gehorsam. 

€IjI^^  Jm/tfiilura  facta  per  Hnm  Aldrivum  e/AnpHm  iridcHtinum  tu 
WmHmltrtum^  fiümm  Biffoli  de  fratermtmte  fti  tttimUt  de  graeim 

l:hcrall. 

Anno  dfii  mUl.  CGX^.,  u^ict«  XIV.,  die  ^ä. 
exeunte  junio. 

1q  Tridento,  in  palaeio  episcopatus. 

In  prrfenda:  dfii  Adelpreli  comitia  tirolenfis,  dfii 
Federiei  de  Clefo,  decani  Tridenti,  maffiftri  Odolrici  fco- 
laftlci,  düi  Odolrici  de  lU'fem) ,  dni  Aldrigeti  de  Callro- 
barcO|^dui  Bertold!  Tarunti,  düi  Arno|di  Flamingi^de  Mes&o, 

geleiten ,  wie  »a«  dra  nichetfolgeuden  Urkuadeu 

iMrvurgeht. 

2)  Seit  u%7  der  Nacbfolfer  Alderidie  wi  dem  hiieuaichea  e|tf|hte 
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düi  Ottonis  de  Brixia,  Haymondioi  de  Zovg ,  ei  aliortuD 
teftium  rogalorum. 

Ibi^mi  dös  Aidncus»  d.  g.  tridentuie  eccleße  von»- 
mhiKa  qpiteopn»»  etm  libro  uno ,  quem  tenebat  ia  Aus 
manibas,  libero  ot  oxpedite  inveftivit  dnm  Waiinbertum, 
iüiua  Johaiim  Bübli  do  GaMtro,  4le  tetamtiia  aoeMb 
M  Floriam  Ate  apodAtafimdefapraSahnio.  Poftaavam 
fiipraferipto  anao  tl  indiceieafy  die  VL  eaaute  junio,  ia 
TndtBtOy  in  palacio  epiacopatn«;  in  prefencia:  dfiiUlMrfi 
prefbiteri,  dni  Ottonis  de  Brixia,  Paxii  Cochi,  Odolrici 
fervientis  dni  episcopi,  et  aliorum.  Ibiquo  dictus  Warim- 
bertus  promilit  ipfi  düo  episcopo  tridentino,  meram  et 
puram  fervaturum  obedienciam,  et  eundcm  nomine  obe- 
dieneie  ofculatus  fuit;  dando  infuper  ei  dictus  dns  epis- 
copus  dnm  Enricum  de  Salurno  prerbitertun »  qoi  ipfuoi 
peoal  in  tenulam  de  fraternitate  predieta. 

Ego  Otto»  faeri  palacii  notariua,  bterfd  et  rogalos 
feripi.  ^ 

184. 

UM,  ü.  Augtut;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trieat 

Der  Bischof  Alderiek  wm  Trienl  besieU  dem 
Warimbert  von  Kaltem,  gegeitwäriigemSubdiacon,  zum 
Administrator  aUer  Kirekengüier  der  Fhrkmekiteke 
oberkalb  8alwnu 

CXXI.  Cartm,  fumUterdns  AldneuB,  d.§,  kUmdimu  ^ueopu»,  in/tUuit 
Wmriwtb€rtuwi,  filium  Bi/foli,  proviformm  tedeße  fancti  FlorUmL 

Anno  dni  mili.  CCXLI.,  indie.  XIV.,  die  VI.  intrante 
angofto« 

In  Tridento»  in  palado  epiacopatos. 

In  prefencia:  diii  Ulierti  prefbiteri,  dlli  Albeitini 
Longini  de  €ampo,  Odolrici  capellani  de  Furmigaro,  diii 
Triftrami  ejusdem  loci,  dni  Ottonis  de  Brixia,  Otolini  de 
Caldaro,  Haymondini  de  Zovo,  Saxeti  notarii,  et  aliorum. 

Ibique  das  Aldricus,  d.  g.  tridentine  eccleße  epis- 
copusy  nomine  ac  vice  pro  episcopatu  Aio  conAituit  düoi 
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Warimbertiun»  filinm  luhtiiaii  Bilbli,  fabditewiiim  pre- 
lenleiD»  pf«vlfo1r6iiielreotorem<ttdmiiiifti«lore  ecdefte 
et  omniuin  bonorum*)  fancli  Floriani,  iltft  jmta  Atefiin 
defupra  Salurno ;  committens  eidem  curani  animarum 
ecclelie  predicte,  uf  de  cetero  dictus  Warimbertus  0  pre- 
dictam  eccietiain  et  omnia  bona  dicto  ccciolie  pertineneia 
providero  et  regere  et  procurare ,  et  bona  adminiftrare 
piio.ipfo  döo  episcopo  et  «piscopata  Tridenti,  proat  oliifo 
Jküiprovirorosdictiloci  facere  confueverant  atque  feeerast« 
Ego  Otto,  laeri  palacü  notarius^  interfni  et  rogatna 

fenpÄ»  (p.i.eo.) 

t".    i\  -  '     • ' 

186. 

16.  October;  iui  biichddichen  Paläste  za  Trittt.  OtfMwftrtlg«: 
Barthdlom.lus  von  Ala,  kaiserlicher  Richter  und  Assessor  des  Herrn 
Sodeger  de  Tito,  Pode«tit  von  Tnent...  Wilhelm,  Podest«  von  Riva. 

Vattkaw,  Kri^snura  (oilao)  des  Podatli  m  Trieat.  Sciniciua, 

Notar  des  Padcfla  Ton  THeal   . 

Herbot  Uberlini,  als  Vollmavhllrätjer  der  Brüder 
Friedrich  und  Bcral ,  Sohne  Adidbero  s  von  Wangen 
(und  zwar  laut  beitjehyler  \  (d/marhl  vom  IfJ.  Oclober 
1241),  ijuitlirl  dem  Jiiacho/  Aiderich  von  Trient  und 
dein  kaiserlichen  Podesiä,  Sodeyer  de  Tito,  4en  Betrag 
von  4000  Pfund  Berner  und  slelU  dafür  Jene  Urkunde 
zurück,  durch  welche  für^  obige  ßu^me  Trai^^j^ 

Carta  refutaeioni»  et  pttne  f^mdonU  iepiptw^*)  Tremeni 

ftrö  TV  milUhtis  lihrnrttiu  per  prnntrnrtnjwm  (fü!  Federfri  rf  Ttcrnli 
J'ralrum  de  H  anga  in  dum  ejjisvupum  tridentinum,  de  tjuibtu  IV  milli' 
but  (ArcnMI  elama« 0/« nl ß  folutot  per  fuum  pr^eurmtttm. 

In  nomine  dni  dei  cterni.  Anno  ejusdem  nativitatis 

niiller.  ducentef.  quadragelimo  primoi  indic.  XiV\,  die 

XYI,^ovtübfb,    , . ,  . ,  ,\       ' '  \  "^'^'^ 

.  f^.O  T)de  eccleaia''  einzugchaltffi  wefw  dtf  dBiaoMfeMMII '««na^'l-.  ^  • 
2)  „debeat"  eioaaacbalteo.  .    ,  t^-  : 

t)  Trienl.  m  •. 

%)  la  dar  Urkuda«  «»incMre,"    wia«M|i  «ft^aiitM**  «lalt  ^Bcm** 

geachrieben  war.  'h  -''^  -  ' 

5)  gClauiaveruat  '  nach  dem  iuiieniscben  „cbiamat'ouo."    .  ^  .■ 
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Tridenti,  in  palacio  episcopatos« 

PrefentibiM  dfiit:  Oklerico  Pexato  tridmtitto  irtU* 
diaeoiMS  migiftro  Bonomoy  Ancb,  canomeis  trideotinit; 
BirdMiloBM  de  Ala  impemlis  onne  jvdioö  et  affelm  dii 

Sodeg^rii  de  Tito,  poteftatis  Tridenü  *) ;  Wilieimo,  po- 
teftate  Ripe;  Matheo,  milite  dicti  poteftatis  tridentini, 
Gonfelroo,  Aichebono,  Trentino  rubeo,  Olderico  de  Seiano, 
Hermanne  abbatis  Venturi  de  Po»  Nicoiao  de  Seiano,  Ja- 
cobo  de  Scinicio,  notario  poteftatis  Tridenti :  Oluradiao 
.netario,  ro^tis  et  ad  hoc  fpecialiter  vocatis  et  aliie. 

Dns  Herbolw,  frater  dm  Liabardi  de  Obertineis*)» 
■hmIus  et  procurtlor  dfieram  Friderici  et  Beraü  fratmin 
de  Waaga«  fittomm  qoendam  dfii  AUieronia,  fieat  per 
inferonientum  publieum  mana  Montenarii  aotarii  factum 
liquide  apparebat,  cujus  tenor  talis  erat: 

Anno  a  naHvitate  dfii  noftri  Jefa  Chrifti  MCCXU.» 
indic.  XIV.,  die  domiiiico  XIIL  intrante  octobri. 

In  caftro  de  Wanga  Belremunt') ;  in  prefencia  dni 
Otonis  pfafelini  de  Furmiano  et  Delaidi,  filii  quondam 
Delaidi  medici,  et  Cuanci  pfaiHi,  filii  dili  Liebardi  de  Ober- 
tineis et  Conradi»  filii  Conradi  efficiarü  düi  Berali»  et 
aKorum  ad  hoc  rogatorum  teftium. 

Ihique  dni  Fridericus  et  Beralus,  fratres  de  Wanga, 
filii  quondam  d&i  Alberenist  conftitneront  dilm  Herbotmn 
fratrem  dlii  Liabardi  de  Obertineis  prefentem  fuun  eer- 
tnm  mmdam  et  procotatorem  in  refntando  dlie  episeopo 
et  canonids  tridentinis  et  civibns  Tridenti  pignoradones 

1)  Sodeger  de  Tito  w&r  Podesta  seit  dem  Jahr c  1239  (Urk.  im  Trient. 
Areh.  LIX,  36)  und  starb  im  Jahre  1255  (siehe  S.  387,  Anm.  1).  SelM 
Vorg&oger  waren  geweaen:  Sweiker  von  Montalban  (Eo  anno  —  13S7  — 
iifai  Swikcrl«»  49  ÜMitMlbaM  «rat  PoteatM  1»  Tridanto  p«r  dUnm  iap«- 
ratorem.  Auftelchnung  im  Trient.  Arch.  XXfX,  I)  uttd  Laxaras  de  Lucca. 
(Ind.  X.f  VI.  intr.  nov.  dns  Aldricus  episcopas  praeaentavit  /Ino  Rolando» 
Judici  imperiaUa  cnriae  et  delegato  dAl  Laaari  Luceosls,  poteatatia  Trideatl 
pra  4§»  laMrAlOM»  «Mm  aeedulam  «le.  1337,  Trieat.  Ardu  XL,  17.) 

i)  Dieser  in  dem  Codei  günxlich  unleserliche  Name  ist  aus  der  Urkuade 
dea  Trienla.  Arrhira  alt  ^Oberlioeia"  (Ubertini)  erginat  worden. 

9)  Sieb«  Nr.  80. 


CODEX  WANGIANUS.  379 

omnes,  quas  ipfi  fnitres,  fiKi  dlli  Ayberonit  lud^bant  Tel 
viii  erant  habere  in  Trcminno  et  fuis  portincnciis ,  et  in 
clamnndo  Fe  folutum  ab  eis  dno  episcopo  et  civibus  Tri- 
denti  de  iplo  debito,  pro  quo  ipfa  pignoraeio  feu  pigno- 
raciones  ftabant,  ipfe  dns  Herbotus  voluerit ,  et  gene- 
raliterinfaciendo  de  ipfa  pignoracione  vel  pignoracionibus 
de  Treminuo  fuper  toUim,  quicquid  ipfe  d&B  Uerliotos 
fiiCM  Toluerit,  et,  qaioqnid  in  bis  omukoB  dm  bis 
€rii  ncoellkriamO  faom,  teiendo^  pimmUeitei  per  fti- 
pnlacuMMfli  ipi  M  Frideriens  el  Berilue  fritres  tti  dBo 
Hirboto,  quicquid  ipfa  dfia  Herbetas  d«  ipis  pignorado-' 
nilHwetdefap^reriptisottiBibiiefboorilAni  dixerit,  litnuya 
et  ratom  habere  et  judicatuiu  folvi  fub  ypotheca  fuarum 
rerum. 

Ego  Montanarius,  diii  Friderici  roman.  imperatoris 
notarlus,  interfui  etrogatus  fcripß ...  et  ^)  procuratorio  no- 
nüne  pro  ipfis  fratribus  vocavit  fe  bene  folutum  et  pacatum 
eife  de  quatuor  miUibus  librarun  denariorum  veronenfiuni 
adiiis  Aldrico,  Tenerabili  episcopo  tndentino«  elSode- 
gerio  de  Tilo,  per  dnoi  Friderieiin  roman.  uaperatorem 
poleftiAe  Trideali  et  epieeapatusy  dantibua  et  folTentibus 
pro  dicto  epiiieopata;  qoM  deoarioa  predieCoa  epiaeopatas 
•isdeai  fratribin  pro  pignoraeioiie  aive  pignorackmibas 
Tremini  et  corum,  que  fratribus  predictis  erant  obligata, 
velut  in  carta  pignoracionis  facte  continebatur,  dare  tene- 
batur  et  debebat^),  et  fpecialiter  de  quingentis  libris 
veroncnfibus  pro  rciiduo  dictarum  quatuor  millium  libra- 
rum;  renunciando  excepcioni  non  numerate^  date  et  tra- 
dite  fibi  ac  recepte  pecunie  tempore  Gontractus  omnique 
alii  fuo  juriy  ^uo  fe  tueri  polTet;  lemtque  eis  pactum  de 
non  petendo  amplius  ab  eis  nee  ab  eorom  ftteceflbribaa 
nee  ali^uo  atio  pro  ipfo  epiaeopata  denarioa  jam  dictos. 


I)  In  der  Urkando:  necestari«. 
.    S)  aiMM         bMtokt  «kk  mT  dM  ▼•rmMtili«B4*  «di«  Hnh^Hm 

nttaeiuD,"  nach  welchem  die  f^an/.c  Volliiiacbts-Urkiinte  thlgafdudl«!  tat* 

3)  la  der  Urkunde:  pteuchaulur  et  debebaot.*' 
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fioilicet  quatuor  oiUlia  libraruin,  dando  Abi  iUAm  ni 
prtfieoü  uiftfooieiitiiin  pigooraeiottis  per  Ob«rtoiiiiiotirinB 
fadtan,  qaod  ibidem  fait  inoiAun  t% etflktonu  Bt fienfi»- 
laifit  in  manibM  ipfiMnui  dfionim  epiMMf  i  el  potoftttit 

pignoraeiona«  omiiM,  qiits  dlüli  Amlf  es  pro  dletie  quatuor 

millibus  librarum  habebant  et  tenebant,  uti  de  cetero  pre- 
fati  düi  episcopus  et  poteftas  et  fui  fuccelTores  ipfas  pigno- 
raciones  pro  ipfo  episcopatu  libere  et  fine  eorum  fratrum 
contradiccione  habere  et  tcncre  et  pofiidere  debeant  com 
omni  eoy  quod  ipft  pignoracioni  integre  pertinebat. 

Ego  Beraldua  de  Caudalonga,  imperialis  aule  aola^ 
riiMi  ioterliu  et  regailaa  ab  eis  AvipA  et  oorroboravL 

180. 
Are«« 

1S%1, 88.  DeeenlMr;  im  MtcMIUelieii  MMla  sn  TrimL 

Der  Bischof  Aide  rieh  belehnt  den  Herrn  Ulrich 
Panceria,  Sohn  Friedrich' a  von  Arco,  mit  seinen  alten 
Stiftslehe»,  und  letzterer  schwört  de»  Eid  der  Treue» 

LVI. 

Anoodiii  mülefimo  dycentefimo  quadragefimo  primoi 
andiccione  qwartadeeima«  die  veneria  quarto  exeimtB  de* 
oemhrL 

In  Camera  palacn  episeopatoa  tridentinL 
In  prefeneia:  Raymondini  de  Gayo    Litoldii  Booif* 
faco,  Xoarlarii,  et  alioram. 

Ibique  dns  Aldricus,  d.  g.  tridentioe  ecclefie  epia« 
copos,  ad  rectum  feodutn  inveftivit  Oldericum  Panceriam 
de  Areo,  tiiium  quondam  dni  Federici^) ,  de  Aio  recto 
i'eodo,  recundum  quod  quondam  pater  ejus  et  alii  sui 
antecellorea  iQ?eftiü  fuerunt,  et  idem  Oidericua,  taoquam 

1)  la  dieser  Urkonde,  dann  bei  Nr.  iB\ ,  und  in  MfcruiUi  dUtf  fl»l> 
genden  erscheint  ein  Raymondinui«  abwechselweif o  mit  dem  BitiMUM  4ft 
0»jro  uod  de  Zoto  {  «r  scheint  aber  eine  und  dieflelii«  Feraon  mi  btiSBlM* 

S)  Stehe  Nr.  Itt. 
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homo  Gafadci  ici  Vigilii,  contra  omncs  homines  fidclitatcm 
juravit  cidem  düo  cpiscopo»  ei  Acut  nobük  homo  do  no- 
HMemata  (ci  Vi^lii. 
Ego  Mathoua  de  Plaeentia»         palMÜ  noUriuey 
kiertu  et  f eripi.  ^m.».) 

187. 

1242,  4.  Febra&r;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient. 

Herr  Jeremias  von  Castelnuovo  in  Valsugana  schwort 
dem  Bischöfe  Alderich  von  Trient  den  Eid  der  Treue  für 
3Vs  Arimannien  zu  Vigolo  Vattaro,  mit  denen  ihn  der 
.  Bischof  helehot  hatte.  nr.  ccxcvi.  f»i.  ut.) 

Wlgel«. 

im^li.  MlniteMMMaidMaMMltsaTrlML 

Der  Bischof  Af der  ich  von  Trient  überträgt  den 
Brüdern  Jordan  (zugleich  liichter)  vnd  Monienarius, 
Söhnen  Ulrichs  von  Pomarolo,  die  Hut  des  Schlosses 
Vigolo  mit  einem  jährlichen  Salar  von  120  Pfund 
Berner,  Für  die  Zeit  jedoch,  wo  der  kaUerUehe  Podeeiä 
in  der  ßHadi  mä  im  Bisthume  Tritni  verweilen,  und 
sodam  die  VerwaUtmg  der  TemporaUen  demBieehofe 
genommen  würde,  haben  die  zwei  Obgenannien  auf  kein 
Solar,  wohl  aber  auf  den  EreaHf  ihrer  AM^agen  einm 
Ansjrruch.  Uiefür  bleiben  ihnen  die  SHftagüter  zum 
Pfände, 

XCV.  Carla  de  cafiro  Vigtäi  eomendato  ad  euftodiam  dno.Zordano  et 

In  nomine  dni  dei  eterni. 

Anno  ejusdem  nativitatis  mill.  ducent.  quadragefimo 
quarto ,  indiccione  fecunda,  die  quinto  decimo  intrante 
marcio. 

Tridenti,  in  palacio  cpiscopatus. 

Prefentibos  düe:  Olderico  Pexato  archidiaeno, 
magiftro  Bon&do«  eanonicis  Tridenti;  Hermanno  de 
Campoy  Otone  de  Brixiai  et  aliia. 
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DüB  AMrient»  veneriiiilis  epieeapas  tridmtmiM,  inl 

priAcops  pro  boiio  ftirtB^  hmcMW 

et  atilitate  civitatis  Tridcnti  et  totios  episcopatus,  et 
quod  cailrum  de  Vig'ulo  non  bene  cuftodiebatur,  quando- 
quidem  ad  raagnam  utilitatem,  bonum  (latuin  et  honorem 
ipfius  civitatis  <>t  episcopatus,  fi  benc  cul^odirotur,  inulti- 
modum  redundaret,  conliderata  etiam  Udelitate  düorum 
Zordani  judicis  et  Montenarii  fratnim,  fiUoram  quondam 
döi  Olderici  de  Pomarolo»  fideUom  episcopatus,  eteom 
|ier  aUo0  fideUua»  inetiiis  et  conmodina  ad  atilitateai  ci» 
vitatia,  totiua  episcopataa»  caftellancie  et  hommum  tem 
Vigoli  et  eirea  ipfoin  eaftrann  habitandiini  et  eommoraii- 
eimn  enftodiri  non  poffit,  eo  quod  iU  et  alibi  in  dicto 
episcopatn  multas  h^ibont  polTeffiones  et  bona,  vice  nomine 
fui  episcopatus  liberabiliter  et  de  liberali  gracia  coinmifit 
et  conceAit  prefatis  dnis  Zordano  et  Montenario  in  fe 
fuosqnc  heredes  cuflodiam  et  wardam  ipßus  caßri  de 
Viguio ;  tali  naiuquc  forma  et  modo ,  videlicet  quod  ipfi 
et  eoram  heredea  dictum  caftrum  et  ea,  que  in  i|)ro  ha^« 
bercnt,  in  falvamento  cuftodire,  nranuteiiere  et  falvare 
debeaut  modis  omnibus  ad  honorem ,  booniB  Aatoin  et 
utilitaten  ipfiua  dili  epiacepi  et  AioceflonuB  ejoa  pro  ne- 
gocna'  epiaeopatoat  quandoeunque  et  qooeieiiacanqiie 
petierint  et  Tokierint  ipfum«  cum  dna  epiaeopua  yel  fno* 
eelTores  ejus  habuerint  adrainiftrationcm  temporalium 
rerum,  per  Ilipulacionem  promittentes  eidem  cum  obli- 
galione  fuorum  bonorum,  prefentium  et  futurorura,  que 
pro  eo  fe  poflidere  manifeftaverunt  et  conftituerunt,  omnia 
predicta  et  infrafcripta  et  üogula  eorum  atteadcre  ei  ia- 
tegraliter  oblervare. 

Pro  qua  vero  euftodia  atque  warda  prelibati  fratres 
et  eomm  heredes  preeipereO  debent  et  habere  de  bonia 
epiacopaloa  pro  qooHbet  anno  ceatum  et  viginti  libraa 
veronenftam  parvulorun,  ita  quidem,  quod  prefatna  dlla 


1}  jiprecipere*'  d.  h.  im  Voraus  eiupfiMigen. 
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cpiscopus  et  fucceflbres  ejus  non  tcncantur  aliquid  folvere 
eis  pro  warda  et  ciiftodia  illius  caftri  pro  toto  tempore, 
quo  poteftas  impcrialis  vel  per  dnin  imperatorem  fuerit 
in  civitate  vel  episcopatu  Tridenti,  cum  adminiftrationem 
non  habeat  temporalium  dns  episcopus  prelibatus.  Ve- 
rumtamen  A  dkstl  fratres  vel  unus  corum  feu  heredes  fui 
aliqoas  expanflu  ulUaa  el  neeeflarias  feoerint  in  refieiMido 
vfüm  eaftrun  et  in  coperiendo*)  domnm  episeopatoa  fen 
refieiendo  eandem,  pnfatoe  dlis  epiioopus  per  fe  Iboeqne 
fueceffores  eimi  obKgatkme  bononmi  episcopataa  per 
ftipulacionem  eis  refarcire  promifit.  Pro  quibus  centum 
et  viginti  libris  et  expenfis  prcdictis  memorati  fratrcs  et 
eorum  heredes  ipfum  caftrum  rpecialiler  in  fe  retinere 
debeant  pignore  obligatum ,  doncc  fuerit  plenaric  fatis- 
factum  eisdem  de  ipfis  denariis  et  expenfis.  Juraverunt 
quoque  pr^ominati  döi  Zordanus  et  Montenarius  ad 
fancia  dei  euan^elia,  ipfum  caRnim  et  omnia  alia  predicta 
et  fing;iila  predictorum  bona  fide  et  fine  frande  lalvare, 
euftodire  et  attendere  et  integralUer  obfervare« 

Doo  namqae  inftmmenta  onin»  et  ejasdem  tenoris 
de  voiontate  pareium  hinc  inde  facta  funt;  et  infuper 
jurßt  diis  episcopus  eos  fua  auctoritate  intrandi  tenutam 
et  polTenionetn  cuilodie  et  wnrde  caßri  predicti. 

Ego  Beraldus  de  Caudalonga,  iroperialis  aule  no- 
tariua,  interfui  et  julTu  eorum  hec  fcripfi. 

189. 

ti)  1247, 8.  December;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient. 

'  Sodeger  de  Tito,  Podestä  för  die  Stadt  Trient  und 
das  ganse  Biatbum  im  Namen  dea  Kaiaers  Friedrieby  ent- 
sebeidet  einen  nwiacben  den  CiemeindenFleinia  und  Kal- 
tem entstandenen  Streit  dabin ,  dass  die  Bewobner  von 

Fleims  das  Weiderecht  für  ihr  Vieh  am  Kalterer-See, 
auf  den  Wiesen  von  Sagonara,  und  in  Masoth  besitzen« 


t)  la  dar  Urkand«;  cohop«ri«ad*< 
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b}  11*  Februar;  in  der  Andreatkirche  zu  ßozra.  Ckgenwärlig«:*.. 
Conrad  von  Oreiffenalein.  Kons  von  Finniaa.  Heinrich  von  AUeabarf.. 

Herr  Heinrich  toh  Mareith,  Dietmar  von  Boymuod 
und  Ulrich  von  Buchherg  versprechen  eidlieh  in  Gegen- 
wart des  Bischofs  Egno  von  Trient,  die  Gemeinde  Fleims 

in  ihrem  Weiderechte  zuMasoth  niemals  mehr  zu  hindern. 

CC«ite  Nr.  CCXXXVUI.  F«L  Ifl.) 
190. 

ia61|  19.  September;  bei  Neubau«.  Gegenwärtige:  Ulriek  Proktt  vOB 
St.  Michael.  Olnradin  und  lleinricli  vcn  Cagn6  

Auf  Verlangen  des  Bischofs  Egno  von  Trient  (ad 
postulationem  etc.)  gibt  der  GrafAdalpret  von  Tirol  das 
Bekenntniss  ab  (confessus  est),  er  besitze  als  Lehen  von 
Trient  das  Bchloss  nnd  die  Salarie  (castmm  et  salariam) 

von  Torre^),  mit  einem  Einkommen  von  3000  Mark, 
überdies  im  Umkreise  desBislhums,  namentlich  im  Nons- 
thale,  Lägerthnlo  und  hei  Nago  durchschnittlich  wenig- 
stens jeden  dritten  Hof,  mit  einem  Einkommen von 
20,000  Pfund  Berner. 

191. 
Raveasteiii*)« 

1S66|  S.  Jnni;  Im  blfobSfliobon  Palaalo  sn  Trienl.  Ckatawlrtlge :  Hqgo 
«ni  WUbelm  von  Velthvma.  Borthold  Tamai  

Der  Bischof  Egno  von  Trient  belebnt  die  Bruder 

Friedrich  und  Beral  von  Wangen  mit  der  Obhut  des 

1)  Torr«  ist  wahrscheinlich  das  feste  Schlosa  glakhon  Haneat  im 

Nonsthale,  welches  ihm  als  militärischer  Punct  diente;  daher  waren  bei 
dieser  Lebenangabe  die  beiden  Herren  von  Cagnö,  ebenfiills  m&chtig  im 
MonaUHte»  jaawoMnd« 

3)  Ilormayr,  der  diese  Urkunde  abgedruckt  hat  (Gesebicbto  von  TIr.  II, 
8.  343)  Uest  unrichtig  k(sII:  reddit,  ralet.  Uobrigens  diente  diese  Fassion 
ohiM  Zweifel  «la  Vorliuferin  der  von  Bischöfe  Egno  In  Jahr«  ISS)  Or- 
«iMilleD  Belehnaaf  far  d«a  Orafea  voa  Tirol  «ad  mIbo  Ifirbon  boidorlol 
Goachlechtes.  (Siehe  S.  387.  Anmerk.  1.) 

3)  Im  Trientn.  Arcb.  MX,  iii. 
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Schlosses  Ravenstein  sammt  dem  jährlichon  Einkommen 
von  10  Mark;  terner  mit  dem  Zinsrechte  auf  alle  bischöf- 
lichen Häuser  in  Bozen,  doch  müssen  sie  2wei  Drittheile 
des  Zinses  an  den  Bischof  abführen. 

Far  diese  VerleikuDg  schwören  sie  dem  Bischöfe 
Treoe. 

(Coyte  Ifr.  OCXZVni.  M.  187.) 

IM. 

1256,  1.  Märx;  in  der  Schlosscapelle  su  Trient  Gegeaw&rti^e :  Mehrere 
D«niliMrrea  md  der  Probst  v«n  8t.  MichMl. 

Der  Bischof  Eg-no  von  Trient  spricht  sieh  im  Bei- 
sein des  Abtes  Marlin  von  Geronda  in  der  Diöcese  Cre* 
mona  über  das  Verhältniss  des  Bischofs  Yon  Trient  %u 
diesem  Kloster  aus  *) : 

1«  Den  Klosterbrüdern  steht  die  freie  Abtwahl  su; 
doch  hat  der  Bischof  ihn  sodann  sa  examiniren  und  su 
confirmiren,  und  sobald  er — und  zwar  auf  des  Bischofs 
Kosten  —  nach  Trient  kommt »  ihn  mit  Stah  und  Rmg 
zu  belehnen. 

2.  Dem  Abte  stehen  hierauf  die  Würde,  Gerichts- 
barkeit, Podestarie,  und  die  Regalien  innerhalb  seines 
Districtes  zu. 

3.  Der  Bischof  hat  das  Recht ,  das  Kloster  zu  un- 
tersuchen, zu  bessern  und  zu  reformiren ,  in  Haupt  und 
Gliedern,  in  geistlichen  und  weltlichen  Dingen ,  und  die 
Schlüssel  des  Klosters  dürfen  hiebei  weder  ihm,  noch 
seinen  Delegirten  verweigert  werden*)« 

1)  Trientn.  Arch.  XL,  8.  Die  Rechte  d>'s  Bischof«  von  Trient  auf  das 
KloHter  GeroDiU,  BenedicUner-Ordens,  in  der  Diftcese  Cremonft,  iir»rtn  sobr 
aitf  denn  schon  in  Jahre  1101  ertheille  der  Blaehef  Adalbero  de«  Ahle 
Peler  elM  llusllche  Investitar,  wie  die  verUefeedev  (BeoelH  II,  t7t.  Ikk. 
Ten  10.  November  1101.) 

9)  Im  Jahre  1276,  als  der  Bisehef  Heinrich  II.  eine  solche  Visilation 
vemelteMB  Neee,  eed  der  Abt  sMi  wefgerte,  Iba  Rede  se  elehea,  miide 
er  excommunicirt,  bis  er  sieb  dem  Befehle  fQgte  und  alle  Kealea  erseCsle* 
Die  Verbaadlong  bleriber  aaeltthrlich  Im  Tr.  Arcb.  XL,  19. 

Peatea  etew  V. 
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4*  Dem  Kloster  gehört  die  St  V^^akirdie  m 
Jenetica  im  Gebiete  too  Cremona  bei  Manola»  so  wie 
dieselbe  von  Graf  Todin  na  Pompiani  der  IQrehe  in  Trient 

übergeben  warde. 

5.  Streit! ffkeiten  zwischen  dem  Kloster  und  seinen 
Vasallen,  seien  es  nun  Freie  oder  Ministerialen,  werden 
von  dem  Bischöfe  geschlichtet. 

CCkffa  Nr.  CCC?.  r*t.  SIT.) 

IM. 

ISSe»  a  Mmi;  te  aeiv^bMlen  Schlotte  des  aiadi«fa  Bf»«  m  Tritat, 

am  die  dritte  Stunde. 

Die  Domherren  des  Capitels  an  Trient  geben  vor 
dem  Bisebofe  figno  folgenden  Prolest  ab; 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  habe  den  Grafen 

Albrecht  von  Tirol,  nachdem  dieser  freiwillig  die  Voj^tei 
und  alle  seine  trientnerischcn  Lehen  aufgesagt ,  neuer- 
dings, und  zwar  in  gauA  anderer  Form  (nämlich  erblich 
für  die  männliche  und  weibliche  Descendenz)  mit  den- 
selben belehnt,  ohne  dazu  berechtigt  zu  sein ,  und  ohne 
das  Capitel  zu  fragen,  da  er  doch  leicht  gekonnt  hätte. 
Dadurch  sei  dem  Stifte  ein  Schaden  von  100,000  Mark 
Silber  erwachsen.  „Um  nnn  nicht  der  römischen  Kirche 
im  Allgemeinen  in  dem  Kriege,  den  sie  gegenw&rlig  gegen 
den  Kotier  Eueliao  da  Romano  fihrt,  zu  eebaden ,  and 
aus  Furcht,  das  Verderben  auf  unsere  eigene  Person,  die 
Stadt  und  Üiöcese  Trient  zu  leiten,  wagen  wir  zwar 
nicht,  gegen  die  Belehnung,  welche  Graf  Meinhard  von 
Görz  als  Gemahl  einer  Tochter  des  Grafen  von  Tirol 
verlangt,  gegenwärtig  schon  offenen  Widerspruch  zu  er- 
heben, zumal  da  der  Ketzer  von  Romano  von  drei  Seiten, 
und  der  genannte  Graf  Meinhard  von  der  vierten  Seite 
die  Stadt  Trient  bedr&ngt,  so  dass  im  Falle  einer  Wei- 
genmg  diese  letatere  sammt  dem  Bisthume  verloren 
wftroy  mn  so  mdir,  da  wir  ohnedies  schon  in  grosser 
Noth  und  Bedrängoiss  sind,  weil  vide  aoa  den  Klerikern 
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und  Laien  von  Stadt  und  l^and  Anhänger  des  Grafen 
sind ;  —  wir  stimmen  sogar  bei,  dass  der  Bischof  Fjgno 
die  verlangte  Beli'hiiung  vornehme:  jedoch  erldiiron  wir, 
dass  sie  erzwungen  sei,  und  iiir  die  Zukunft  eine  giltige 
Kraft  nicht  hahcu  könne,  und  zwar  aus  dem  Grunde,  weil 
Graf  Meinhard  seine  Anforderung  in  einem  Zeitpunete 
stellte,  wo  der  Bischof  nicht  anders  handeln  konnte,  wenn 
er  nicht  die  romitche  Kirehet  eeine  Person »  und  Stadl 
nnd  Gebiet  Trient  in  augenscheinliche  Gefahr  sturaen 
wollte." 

Diesem  Proteste  tritt  sodann  der  Bischof  Egno  bei 

und  erklärt,  er  werde  zwar  dem  Grafen  Meinhard  die 
verlangte  Belehnung  ortheilen,  jedoch  nur  gezwungener 
Weise  „tanquam  homo,  qui  aliud  ad  presens  facere  non 
posset  nec  änderet  ^ooth    eczcm.  r«i.  «it.> 

1)  Urkttodtt  un  Triento.  Arcb.  2;  tiß%  Copi«  im  ScbatMrcb.  III, 
S91.  Alt  Brno  Oraf  Ton  Rppan  Im  Jahra  ISIS  som  Blaeliofti  toa  Triaal 
favrthlt  war  aod  im  Jahre  1250  »«in«  bitehftflicbe  W&rde  vtrUkih  aagc* 
treten  hatte  (RodaIU  II,  liO,  Ul),  lebte  nocb  der  Podeatn  Sndegfr  de  Tito 
(Pacta  juribuB  eccieaiae  IridaDUna«  cootrarla,  qaibait  tcribere  coactu«  fuit 
ap.  EfDo  ia  frallaro  patiaataram  Sadagarll  4a  Tita,  paieatalla  at«.  Urk. 
vaa  16.  U«i  1255,  TricaU  Arcb.  XXXIl«  19(  und  dann:  D.  Bfasa  «p. 
confirmavit  dno  ZamboDino  do  Hediolano,  babitatori  Tridcnti,  inTestitnturani 
in  cum  factaiD  per  d.  Sodegerium  de  Tito,  oliin  poiektatem  Tridenli. 
Uffli.  ym  Sft.  NatramiMr  ISSf,  TrianC  Arah.  LU,  !•>.  —  OaMiaali  Wth 
aiicb  nach  dem  Tode  Sodogor"»  de  Tito  das  Ct  hict  von  Trient  In  der  Ge- 
walt Eiaelino's  da  Ilomano  (llecenaeotur  bona  et  redditu«  EpUcopatua 
trM.  ia  Talle  Lafarioa,  fcllieat  folummoda  aaram  bamiaum,  qui  noo  fuat 
ää  aMUi4ala  4aminl  noTtri  doinlni  Bsatt«!  da  Romaaa.  Urk.  vom  Jahra 
1257,  im  Trient.  Arcb.  XXVIII .  12).  Ja  togar  noch  im  Jahre  1258  tnusste 
Siacbof  Jigno  in  der  Verbaooung  aad  auf  Aadarar  Kdatan  Üben  (P^aepo^iti 
•eclaaianMi  8.  Marlaa  lo  Augaa  at  S*  Mickaalii  IrM.  4k»ce.,  t^aqaam  ju- 
Maa  apoatolici  dclegati,  epiacop«»  H  alailim  FrlalDgensem  ayiaaapo  trid. 
«xnlanti  injuoctaA  rustentationem  recusantes  citanl  ad  compareadum  la 
Wilteoicb  —  Wüten — Brixio.  dioec«»t«  deiuper  ex  tenore  buUae  papalia 
4.  4,  VliarMi  X.  Kai.  ffav.  —  Urk.  vam  1».  Jinaer  U$8.  Laar  raffaaU 
reram  boiearum  III,  106).  — Es  l&d»taieb  daher  nicht  liognen,  daai  Ego» 
In  irrosfler  Bedr&agalsa  war.  Die  erwähnte  Uelebnnng  der  Orafeo  ren  Tirol 
durch  Biaebof  Alderieb  findet  sieb  iwar  nirgends;  wohl  aber  eine  solcha 
ymm  Biaahaf  BgM  aalhat  (bahaabriaf  nm  BiaahaC  BffM  toq  Trtaat  aar 
Graf  Albrechten  Ton  Tirol,  Grfift  i  Uta  sein  Gemahcl,  und  Adlbayt  und 
KIfbH,  ihr  beider  Tdchter,  uro  der  Grafen  aus  Ulten  Leheo.  Scbataarah. 
4»  1253.  III,  201.  bestätigt  imTriaat.  Arcb.XXf.  a4  «am.  t).  B^ua^katla 
ar  am  28.  Juli  1354  (nacbdam  Oraf  Albrecht  von  Tirala«  S«.  Jali  gaMarhaa 
war)  dem  Orafaa  Maiabard  vaa  6ftrs  dlaaa  BaiabauDg  araeaart.  lUrk  1« 
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194. 

tut,  S.  ApHi;  in  THmI. 

Herr  Jerenrias,  SohnBertliolds  TonGiitdonaKso,  er- 
klärt: er  und  seine  Neffen  besitÄcn  als  Lelion  vorn  Stift 
Tricnt  das  Schloss  Caldonazzo,  den  dritten  Theil  der 
Höhen  von  Lavarone ,  den  sechsten  Theil  an  dein  Berge 
Vatlaro  und  Centa,  den  sechston  Theil  des  See's  von 
St.  Christoforo,  und  den  dritten  Theil  des  Berges  CoaU. 

CC«pte  Nr.  CCXCIT.  P«l.  tÜ.) 

195. 
Casielkareo» 

a)  IfSB,  la.  OdoWr;  in  TrieoC 

Der  Bischof  Egno  von  Trient  nimmt  den  Herrn  Al- 
drighet  von  Castelbarco  dessen  sänimtlichc  Leben 
wegen  der  Anhänglichkeit  an  den  Kelzer  Ezzelino  da 
Romano  verfallen  waren,  wieder  zu  Gnaden  auf»  befreit 
ihn  vom  Banne  und  stellt  ihm  alle  Besilsungen  moruelu 

Tritntn  Arcb.  XXXVI,  5.)Der  \orfang,  \v»*lrhpr in  der  rorlieifenden  Urkunde 
wibDl  ist,  war  daher  immerhin  gewagt,  und  niciit  gen«  in  der  Wahrheit  hegr|tii4et. 
■ff»«  wla^rbttll»  swarütM«  V«rflüM«».  D«im,  mcMmi  lai  J«n  ItSS  mA 
Meinhard  I.  geitorfc««  war,  widerrief  er  am  23.  October  1358  abermals  die 
mehrervribnte  Belehnong  unter  denselben  Grßnden  (Schatxarcb.  VI,  677, 
„mit  Aniaigung,  lolcbe«  sejr  aua  Furcht  vor  Etxiein  %un  itoman,  de«  Stifte* 
F«M,  beMheehM**).  W«ll  «Wr  MctnbaH  II.  mit  ••latM  Bruder  Mkmt  m- 
glelch  in  Verbindung  mit  Exxelino  trat,  mn^ste  die  vielbeslrittene  Releh- 
nong;  dennoch  am  49,  Februar  1259  rderlich  ertheilt  n-erdcn.  (Kxomplar 
originale  celebris  Inveslitnrae  datae  a.  d.  Ggenone  ep.  domino  ftk*nbar4« 
cMilU  Tiral,  «|M  AmlH  AUmtI«  Mrmiiqiia  iMraillnw  «trlatf  ••x«« 
dt  omnibas  feodis,  qn;^e  ab  «'cclesia  tridentina  habuerat  quMrfam  d.  Adcl- 
prelas  de  Tirolo,  eorum  avus ;  et  inruper  de  omnibus  feodle  domiiioram 
comitam  deUllemiset  de  PUao  Trient.  Arch.  L VII,  7Ö.  —  Schatsarck.  III, 
tta.  — >  Carealni  fg,  IIS.)  —  Walch«  liaiiifiB  alcli  «im  dtMain  Aalaaa«  •ach 
spüter  TTviflchen  iten  OrNlVi)  von  Tirol  und  den  Bischöfen  VM  VrtMt  flM- 
•pannen,  siebe  bei  Kink,  S.  330-337  und  8.  378—383. 

1)  Ein  Sohn  de«  in  fr&hern  Urkuodea  Gfler  genannten  Brianat  vm 
Oaalaltor««  (Bnaselpfttl«  Aldrigail  et  Aaoiila  ia  Onlratorc«  fteu  a  Briaa«, 
eornm  patre,  coram  dno  Fi*doricn  cpiscopOf  et  Jtirata  ibidem  ab  ipsis 
tidellta«.  Trient.  Arcb.  Urit.  vom  Jahre  1318,  XXXll,  lg>  Dieser  Brianva 
•bar  war  dar  Bata  Jaaaa  Aldrigbet  voa  CaiMbttrao,  wakiar  mm  8.  Mlrs 
1177  den  Blichaf  Adaipret  II.  araardal  hatt«  (ilaka  ilt  UrlnadcB  Nr.  M 
m  UM  «ad  ist  von  IMI). 
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Daför  soll  er  tor  nun  »n  ein  treuer  Vasall  des  Bisehofs 

seit)  und  ihm  ^o^en  alle  Rebellen  beistehen,  namcnllich 
^ep^rn  den  Graten  von  Tirol.  Für  die  Erlnllun^  dieser 
Bedingungen  soll  er  alle  seine  Guter  dem  Bisckule  ver- 
ptandeu. 

h)  Ebenso  mit  Herrn  Frie4ffidi  ron  Castelbtrc«. 
t)  EbeiiM  Ali  H«Ra  Aaao  twa  CMidkaret. 

(Ctfb  Kf,  QCtX,  CCUO»  OCtXU.  M  tl»-tM.) 

196. 

laSO,  86.  Juli;  ia  TrtMiik  Oegenwftriigo:  Hdu  von  CtoMeek.  Kmii 

T«tt  Korb  

Der  Bischof  Egno  von  Triont  erlheilt  den  Brüdern 
Dietmar,  Rembert  und  Heinrich  von  Boymunt  lur  1000 
Pfund  Berner  die  Bdehnnng  mit  dem  Meierhofe  in  Ried. 

(C«fia  Nr.  CCXU.  Fol.  IM.) 

197. 

1261, 18.  Auf^st;  imLägcrthale  vordem  Thore  des  Schlösse!  CaHtellano. 
OeftawirUse:  Hetarich  ¥011  Cattekonu».  BipmadU  TosMidanit  

Herr  Lunardus  von  Castelbarco  *)  ubergibt  an  Horm 
Pelegrin  von  Bescno  das  Scbloss  Castellano,  damit  die- 
ser die  Obhut  darüber  für  den  Bischof  von  Trient  tiihre. 

(Osfte  Nr.  CCUUM.  r«l.  IM.) 

198. 

a)  IfVS,  14.  Oelober;  auf  dem  8011er  des  Sehlostea  Baaa  Coaaigll«. 

Der  Bischof  Heinrich  befiehlt  y  nachstehe nde  Vf" 
künde  aufzunehmen. 

b)  1262,  21.  August;  im  Paläste  des  Arehidiaeoos  Ulrich  ia  Trienl. 

Bert  ABffuinm  wm  Varino,  Haupimam  (capi^ 
laneua)  der  Stadi  TVieni,  vergibt  dem  Herrn  CMetian 
00»  Pomaroh  für  sieh  und  im  Namen  seiner  Anhänger, 

namentlich  Pelegrin  s  con  Beseno  und  Sinibald's  von 


I)  stehe  S.  308.  Aamefk.  1. 
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CMf fcomo  aUe  Feindseligkeiim,  die  me  yegm  tim^  mi$ 
Hauptmatm  der  Gemehide  THeni,  verübt,  wo  ferne  sie 

von  nun  an  dem  Bischöfe,  der  Sladlgenieinde,  und  dem 
Hauptmanne  sich  treu  und  ergeben  erweisen  würden. 
In  diesem  Falk  schwört  er,  weder  an  ihre  Habe  noch 
an  ihre  Fereon  greifen  zu  wollen* 

Der  Biechof  Egno  von  ^Frient  eriheiii  seine  He* 

stätiguny  zu  obigem  Vorgange  und  setzt  noch  ferner 
fest ,  dass ,  wofern  Jacomin  von  Lizzana  ohne  Erben 
abgehen  sollte,  dessen  Lehen  zu  Tczze  im  Lägerlhaie  an 
Sinibald  von  Castelcomo  gelangen  sollen» 

cxxx. 

Anno  dni  mill.  CCLXXVIIL,  indic.  VI.»  die  veneria 
XIV«  intrante  octubre 

Tridenti,  fuper  falarium  caftriBoni  Confilit. 

In  prefeneia  düorum:  Odorici  deBolzaiio,  Gabriel» 

de  Porta,  et  Perini  clcrici,  et  aliorum  rogtit  teilium. 

Ibique  diis  Henricus,  d.  i;.  vonerabilis  episcopus  tri- 
dentinus,  dedit  mihi  notarlo  infrafcripto  auetoritatem 
exomplandi  et  autenticandi  boc  iul'rafcriptum  ioilrumen- 
tam,  tenor  cujus  talis  eft. 

Anno  dni  mill.  CCLXll«,  indicc  quinta»  die  martis 
XI.  exeunte  angofto* 

In  TridentOy  in  domo  pälacii  dOi  OIrioi  arcbidiaconi 
tridentinL 

Prefentibus :  diio  Jacomtno  de  Garduno,  Chriftiano 
de  Pomarolo,  Yvano  de  Furla,  Ricardo  de  Verona ,  et 
aliis  tt'ilibus. 

Ibiquc  das  Afquinus  de  Varino,  capitaneus  Tridenli, 
remifit  düo  Chrißiano  de  Pomarolo  recipicnti  vice ,  loco 
et  nomine  dnorum  Pelegrini  de  Beseno»  et  Sinehaldi  de 
Caftrocomo  et  omnium  eorum  requaeium  et  Goadjutonim 
omncs  offcnsionea  et  injurias  per  eos  factaa  et  illatas  düo 

1)  Im  Trlent.  Ar«b.  kei  XXI,  «. 
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Af^iuiiio  predkto»  ut  capitaneo  Trideati  et  CMnmumtatis 
civitatis  ejusdem  ufque  ad  haue  prefcriptvm  diem,  promit* 
tendoipfidnoChriftiano,  recipientipro  ipfis  dnis  Pelegrino 

et  Sinebaldo,  oiunes  eoruiii  poffeffiones  dimittere  pacifice  et 
quiete  poflidere,  vi  quod  eos  non  molefiabit  nec  moießari 
permittet  tarn  in  perfonis  quaiu  in  rebus  ipforum,  dummodo 
ipfi  ßeterint  et  permanebunt  devoli  etüdeles  dno  episcopo 
tridentino,  civitati,  comanitati  ac  ip&  capitaneo  TridentU 
Juravit  idem  däa  Arquinus  capitanens  prodicta.  atteodcre 
et  obfervare  bona  fide  fine  fraude. 

Item,  predicta  fuprafcripta  die,  in  TrideoitOy  in  pa- 
lado  epiaccpatns,  prefeDtibiia  foprafcriptiateftibua;  ibique 
diia  Egno,  d.  g.  tridentinns  epiaeepus,  omnia  predicta, 
dicia  et  facta  per  ipfam  dnro  Afquinum,  capitaneum  Tri- 
denti,  in  ipfum  dam  Cbriftianuni,  recipientem  vice,  loco 
et  nonnine  dictorum  dnorum  IVlegrini  et  Sinebaldi,  lau- 
davit,  confirmavit  atquc  ratificavit  et  fibi  placere  dixit,  et 
ea  firma  et  rata  de  cetero  ei  ia  perpetuum  babere  pro- 
mifit  et  nuUo  jure  contravenire,  promittendo  infuper  idem 
dfis  epiacopus  ipfi  dno  CbriHiano,  recipienti  vice,  loco  et 
nomine  dicti  dfii  Sinebaldi,  quod  fi  düa  Jaeominas  de  Li- 
lana,  quod  dena  avertat,  decederet  fine  bcrediboa^,  quod 
idem  dfis  episcopus  nomine  et  vice  recti  feudi  inveftire 
debeat  ipfum  dilm  Sinebaldum  de  omnibns  feudis ,  quo  . 
idem  dfis  Jacominus  de  Lizana  babebat,  tenchat  et  porß- 
debat  in  locoTeuci^)  de  fancto  Viconcio  de  valle  lagarina 
ab  ipfo  dno  episcopo  et  episcopatu  Tridenti.  Et  omnia 
predicta  et  fingula  attendenda  et  obfervanda  idem  dns 
Yvanus  de  Porta  pro  ipfo  dno  episcopo  ejus  verbo  et 
fuper  ejus  animam  corporaliter  ad  faneta  dei  evangelia 
juravit  ita  attendere  et  obfervare,  nt  fuperius  dictum  eft, 
bona  fide  fine  frande,  dam  tamen  permsnebit  et  fteterit 
devotoa  et  fidelis  ipfi  dfio  episcopo,  civitati  et  episcopatni 

1)  Dieser  Fall  (rat  sehr  bald  ein;  .>-iehe  die  iiSclKslfolgende  Urkttade* 
Z)  Teaue  iu  VallarM,  tinein  Seilea*  Tiiaie  de»  Ligerlhale«? 
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Tridenli,  et  qnod  non  afloeitbit  fe  cum  ioimieis  ejusden 
cpiscopi  et  civitatis  predlcte. 

Ego  AmoIduBt  notarios  diii  Friderid  rom.  icipeni- 
torisy  inlerfai  et  rogatus  fcripH. 

Ego  Zacharias,  faeri  pal.  nut.,  cxcmplum  liujus 
autcntici  vidi  et  legi;  ut  in  eo  continebatur,  ita  et  in 
ruprafcripto  legitur,  ex  auctoritalc  dicti  dni  Henrici, 
cpiscopi  tridentini,  fideliter  exomplavi,  meuai  fignuui 
appofui  et  me  AibXcripfi.  (y^.  m.y 

199. 

Der  Bischof  Ueinnch  van  Ttient  befieldt,  mtch" 
siehende  Urkunde  aufzunehmen. 

^}  1163t  13.  Jänner;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  In  Gegenwart 
mehrerer  Domherren,  Richter  und  Schreiber. 

DamUdULeheny  welche  dem  verstorbenen  Jacmnin 
wm  Uxzema  gehörten,  nichi  eUoa  in  fremde  Hände 
kOmem,  Ugt  der  Bisekof  Egno  von  ^eselbe» 
feietUeh  wf  im  AUar  des  id.  Vig«iits,  und  erklärt, 
iass  jede  Verdusserung ,  die  mit  ihnen  vorgenommen 
würde,  null  und  nichtig  sein  solle. 

CXXXl.  Carta,  quod  feuda  dni  Jacohi  de  Lixana  femper  maneanl  in 

eafadei  ßi  Vigilii. 

Anno  dni  luill.  CCLXXVllL,  indic.  VI. ,  die  X1V^ 
inIran tc  oetubre. 

Tridcnti  fuper  palacium  caftri  Boni  Confilii. 

In  prefencia  dnorum:  Odorici  de  Bozano,  Gabrielis 
de  Porta,  et  Perini  clerici  et  aliorum  rogatoriun  teftium. 

Ibique  dns  Henricus,  d.  g.  venerabilis  episcopas, 
dedit  mihi  notario  infraferipto  liconciam  et  auctoritatem 
exeniplandi  et  aotenticandi  hoc  iiifrafcriptmn  inftramefi- 
tum,  tenor  cujus  talis  eft : 

Anno  diii  mill.  ducent.  LXUI. ,  indic.  VI.  die  IX. 
cxcunte  januario. 
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In  Tridento,  in  palacio  episcopatus,  in  capella  epis- 
copali. 

Pretentibus :  dfio  Goxalclio,  decano  tridcntino;  düo 
OIrico,  archidiacono  Tridenti,  dnis  Bonomo,  Adelpreto 
4c  Ciinevo,  Petro  de  Gemona,  canonicis  Tridenti;  dno 
Vigilio  capullano ,  dno  Adclperio  fcriba»  düo  Gotefredo 
de  Porta,  Yvano  ejus  filio,  dno  Bonoventura  judice »  dfio 
OIrico  MaaoreDOo,  et  aliia  teftibus. 

Ibiqae  dos  EgnOf  d.  g,  tridentiQua  episcopus ,  oon- 
üderana  et  pro  ocalia  Habens»  ne  quondam  feoda  perti- 
nentia  qQondam*)  dno  Jacomino  de  Lizana  jure^)  epis- 
copatus tridentini  pcrveniant  ad  manus  alienas ,  et  quia 
principibus,  episcopisacprelatis  decet  ecclefias  fublimare ; 
idcirco  idem  dns  cum  uno  libro,  quem  in  fuis  tenebat 
manibus,  refutavit  ac  libere  relignavit  fuper  altare  fCi 
Blafii  ejasdem  Capelle  nomine  faneti  Vigilü,  palront  noftri» 
'Ui  eidem  ecciefie,  reeipienti  et  danti,  omnia  feuda  cpis- 
copatui  pertinentia,  que  quoiidain  tenebat  et  poffidebat 
idem  4ns  lacomüms  de  Ltsana»  ubionnqae  fiat  vel  invenri 
poflinty  tarn  in  eaftris,  foiialieiisy  vinis,  manfibos  et  aliis 
bonis  omnibas,  in  pcrpetnnm  mauere  et  ftare  debeant 
ncc  aliquo  modo  de  ipfa  cafadei  fei  Vi|2;ilit  per  cum  nec 
per  fuos  fuccelTores  alienari;  et  fi  aliqua  alienacio  (ieret, 
quod  ßt  caJTa  et  vana  et  nullius  valuris,  et  nihilominus 
firma  et  rata  permaneat  refutacio  et  refi<^nario  fuprafcripta. 
Quam  vcro  refutacionem  et  refignacioiieni  idem  dns  epis- 
copus de  cetero  et  in  perpetuum  promidtfirmam  et  ratam 
Jbaberc  et  tenorc  et  nollo  jure  contravenlre 

Ego  Arnoldus,  notariiis  dffi  Friderici  imp.»  interfui 
et  ea  fcripA* 

Ego  Zscharias  etc.  (r*t.  ai.) 

1)  Dieser  n&mlicben  Urknad«  eriheill  Uormajrr  (Ocschicblo  von  Tirol 
II.  TlK,  8.  «8«)  fMf«a4«4«Mrtfti  „JaMb  tob  LIsmMw  fibl  «o  von  4or 

Kirche  zu  Trient  besessenen  Lehen  «nlor  d«r  B«ihi(«nf  MlUck,  4mo 
»elbe  niemals  veriusserl  werden.'* 
Z)  Soll  belMon  „de  Jore.** 

$)  Dw  an  dio  Herren  ClirUUon  von  Ponarolo  nnd  Sioobald  von  Cutol- 
cono  «liboillo  Voroprccbon  (Nr.  198)  wogen  UoborlAMoas  der  Brbeobon 
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WO. 
Arco. 

Ii)  1341,  II.  Jänner. 

Der  General  -  Vkar  des  Bisehofs  Aicolaas  wm 
TrieiU  erfheUi  dem  Notar  Nkolaus  die  Ermäehiiynng^ 
nachstehende  Urkunde  aufzunehmen. 

h)  iiiidy  2U.  Juli;  im  Kelleramie  des  Meisters  Bonomus,  Domherrn  in 
Trient.  Gegenwärtige:  Rudolf  Scaneiiis  von  Segonsano»  Agilulf  and 
Mto  Mok  der  PrlMler  fieaveautuN  mn  Teui««  Mtlirttre  Fforrer 

und  Nulare. 

Testamewl  der  Frau  CobOosOf  Tochter  Hiprand's 
pom  Areo,  haufMehlieh  jsm  Guimten  des  Bisihumo 
TrimU,  und  einiger  tesanderer  Legatare.  Der  Beai 
sM  utUer  die  Herren  tom  CasieUareo,  CatM  CampOf 
Castei  Madruzy  Castel  Sefatw  und  Warimbert  vom 
Gajo  zu  6  yleic/ien  Theilen  (jetheill  werileii,  Ihre  Seiten" 
verwandten  von  Area  werden  wegen  der  Gefnngenneh"^ 

ihres  V  aters  und  ihrer  selbst  ansdrücklidi  enterbt. 

CCXXV.  Teßamentum  de  Caftt  o  Arci. 

Aano  dät  millef.  trecentelimo  qiiadrageiiiiio  primo, 
iailicciono  nona,  die  jovis  undecima  inenfis  januarii. 

Tridenti  ia  domo  faabitacionUiiilrafcriptidöi  Nicolai 
do  Miobfiaa,  viearä  iafrafcripli. 

Prefentibua:  hoiiorabili  viro  prefbytero  Ognabeoo 
da  Sohogozameroto  de  Tridento»  acdifcrelis  viris  Gailelmo 
notario  deMoyado,  Henrico  notario  de  Viarago,  Aatooio 

des  Jacob  von  Lixy.ana  erfntlie  der  Bischof  am  21.  Mai  1263  (. .  .InTOStffll 
de  feudi«  qoe  d.  Jacebiaiu  de  Limd«  lubebai  ab  epitcep«ln.  Tritau  Ardu 
l*XIII,  96).  DI«  Herren  ven  Pontrolo  tlnd  Mlwn  von  Nr.  tSS  ber  bekennt. 
Uebrif  en«  wnre»  die  Genaniiten  niebi  dto  •laslffMi  Erben  der  OBter  Jacob*s 
von  Li%zana  (Domlnl  de  Castrobareo  et  omnea  alii  heredca  diii  Jacobini 
de  Lizzana  juranl  menutenere  dominum  epiecopum  tridenlinum.  Urk.  veni 
9t.  Jtnner  1968,  THent.  Areh.  LXIII,  9%).  AMh  da««rU  dtaseBrwnrtant 
nicht  lenfe«  denn  da  die  Caslelberc«  «elt  den  noeb  Im  Jabre  1263  aua- 
fr.'hrochcnen  Kriege  mit  Afm  Grafen  von  Tirol  »ich  mit  letztcrem  verbün- 
deten, so  übertrug  der  Uisi-hof  die  hirbachaft  von  Li»z«na  am  91.  Oc lo- 
ber 1965  nn  Jneobln  von  Belvedere.  Trient  Ar«b.  LXIII,  98.  DIeeer  blieb 
ihm  treu,  tind  gab  ihm  noch  im  Jahre  1273»  nie  er  Qbor  Valtugana  nach 
PeduA  flob,  wu  er  sUrb,  im  8cbi«e«e  Belredere  eine  sicbero  Aufnahme. 
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notario  de  Poomrole,  Nieolao  notario  ^«ondam  nngiftri 
Hoali  Cerdonis  de  Tridento,  Ognabeno  notario  de  Pao, 

Odorico  notario  quondam  Bonifacii  Bcccharii  de  Tridento, 
Porcardo  notario  scholare  iftius  dni  vicarii,  oinnibus  ha- 
bitatoribus  Tridenti,  teftibus  ad  ioiraicripta  vocatis  spe- 
eialiterque  rog'atis,  et  aliis. 

Venerabiiis  et  aapiens  ¥ir  dna  Nicolaua  de  Mieh^a» 
eanonicus  tridenlinus,  canonici  juris  peritiis,  ▼icarius  in 
apiritualibus  in  civitate  et  dyoecefi  tndentiaa  reverendi  in 
Glurifto  patria  et  dfii  dfii  Nicelai,  dei  et  apoftelice  aedia 
graek  epiaec^i  tridentini»  ad  reqnificionem  et  inftanciam 
diDsretonim  monmi:  Jaeopi  netarii  qaendam  dili  Bertoldi 
de  Tridento,  et  Bonaventure  notarii  quondam  magiftri 
Fabri  de  Tridento,  civium  tridentinorum ,  procuratoruin 
et  procuratorio  nomine  luprafcripti  dtli  episcopi  tridentini 
omni  modo^  jure  et  forma,  quibus  melius  potuit,  mihi 
Nicoiao  notario  infrafcripto  verbura  dedit  ac  licenciaro 
et  auctoritatem  exemplandi  et  in  hanc  publicam  farmain 
redueendi  hoc  infirarcriptum  teftamenti  ioftniinentiiiiif 
eajiia  teoer  feqoitor  et  eß  talia. 

In  Ghrifti  nomine«  Die  mereorii  IV.  exennte  jolio« 

In  ttvitate  Tridentii  in  eanipa  aiagiftri  Bonomiy  ea- 
nonici  Tridenti,  qae  eil  apud  plateam  palaeii  eommonia 
Tridenti  et  fuit  quondam  niaglllri  Spinipei. 

Prcfcntibus :  dfio  HodoHo  Scancio  de  Segonzano 
dno  Benevenuto  prefbytero,  filio  Aghinolfi  de  Tcnno, 
predicto  A'^^hinolfo,  Pelro  de  Soyano,  Dclato  de  La  moina, 
qui  fuit  de  Nago  et  nunc  eil  habitalor  in  dicta  civitate 
Tridenti,  Bonaventura»  qui  dicitur  Calcagninua,  qai  luit 
de  fectnra,  Belebono»  qui  dicitur  Awaitis,  qui  moratur 
apnd  plateam  predicti  palacü ,  fer  Migro  a  Cafeo»  qui 
moratur  in  eadem  eontrata»  Conradino  notario  de  Bleaio, 
qui  tonne  moratur  in  prenominata  civitate,  Albertino  filio 
Gardeli  de  Bolegoanu  do  plebalu  Arcbi,  Mugnono ,  filio 
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quofidiiin  ma^iftri  Zonti  <)o  Cpniirn  ojnsdem  plobano,  et 
Saheghino  uolariu ,  iilio  Teile  de  Arcliu  de  e[»iäCoputu 
Tridenti. 

Ibiqiie  dfia  Cobitosa.  filia  qiiondnm  diil  Riprandi 
de  Archo  de  episcopatu  Tridenti ,  sanc  montis  coniVituta 
jacens  in  locto,  recordans  humanam  naturam  cito  labi, 
ne  ab  inteftato  decedere! ,  de  fuis  boiiis  täte  ftaloil  tofia» 
mentam. 

In  priinis  Ac  diceiis: 

Relinquo  et  jadu*o  pro  aninMi  mea  et  parentiun 
meomm  et  fpecialiter  pro  anima  mei  patris,  guomhim 

Riprandi,  meam  partem  caftri  de  Areho ,  proiit  confue- 
verat  efTc  quondam  dfit  Riprandi  predicti  mei  patris,  et 
oinnes  alias  meas  raciones,  quas  hal.co  et  habere  debeo 
in  aliquibus  caftcllis  in  episcopatu  Tridenti  ex  hereditate 
mei  patris  predicti  vel  aiia  caufa  feu  quorttiM|iie  jorey 
preter  partem  meam  caftri  de  Drena  cum  omni  jore  et 
jariadiccione  predicto  caftro  de  Drena  quoconqne  jure 
pertinenti;  et  predicta,  preter  exceptata,  reünqoo  veae 
rabili  loco  ecclelie  beati  Vigilii,  patroninoftri  doTridoats^ 
taii  wo  ordiao  et  modo,  quod  predictavendi  non  poffint, 
donari,  in  pignore  dari,  neque  feadari,  neqae  quocunque 
alio  modo  extra  prei'atam  eccleliam  tridentinani  alienari, 
et  non  alienentur  predicta.  Et  fi  alienata  fuerinl  predicta. 
ipfo  jure  lint  nulla,  et  nullum  jus  acquiratur  eis  vcl  ei,  in 
quem  leu  quibus  facta  iuerit  talis  alicnatiu,  et  raaxime 
nulla  lit  alienatio  pre  ceteris,  que  fieret  vel  qua  fieri 
poHet  de  fuprafcripto ,  et  II  non  de  jure,  in  cognatos 
vel  agnatos  meos  de  Archo ,  cum  meomm  et  noftri  ini* 
mici  extiterint  capHalea.  Et  A  qaooenqae  modo  fieret 
alienacio  extra  ecclefiam  tridenünam,  quod  deua  avertat» 
ipfo  jure  aKenatio  cadat  a  jure  fuo,  et  jure  predieta  per^ 
maneant  eeclefie  inemorate.  Kl  fi  de  Tuprafcripto  fieret 
alienacio,  coniiies  tyrolcnles  babeaut,  et  ad  eos  rcvertatur. 

1)  SielM)  Nr.  IM. 
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Item  Icgo  ot  jadico  pro  anima  mea  cl  moorum  pa- 
rentum  Iratribus  minoribus  de  Tridenlo  et  de  liipa  XXV 
iibras  donarior.  verononfium  parvuloruin  de  meis  bonis. 

Item  legi)  et  judico  iratribus  {Wüdicalorilius  de  Tri- 
dento')  X  libras  den.  ver.  parv. 

Iton  lego  ei  judico  ecelefie  fiuiete  Marie  de  At€ko 
X  libras  ver»  p.  de  meis  bonis. 

kem  ecelefie  faneti  Oeorgii  poft  caftmin  trideBtimiiii 
judioo  XXV  Kbrss  Ter«  p.  fuper  i&eis  boois« 

Hem  lege  et  jtkHeo  eeelete  liyieli  Stephairi  de  caftro 
Arciri  €  libras  ver.  p. 

Item  \ego  et  judico  dno  Oldorico  arcbidiacono  tri- 
dentino  et  fuo  fratri  diioDucinancio  de  Seyano  pro  dam- 
nis  roagnis,  eis  per  quondam  dura  Riprandum  meum 
patrem  et  per  me  datis  et  factis,  et  pro  remedio  anioiap 
rura  quondam  predicti  mei  patris  et  mee»  meam  partem 
eaftelii  de  Drena;  et  reKo«pM>  atyie  judioo  eis  predietis 
Ms  de  Seyaoo  onmee  alias  radonest  aeeiones  et  junii 
qmm  ego  feu  queadam  mens  pater  dlls  lUprandns  pre* 
dielos  habueriows  vel  vü  Aunus  habere  vel  qaed  nobis 
pertioere  polbl  in  dioto  caftello  de  Drena,  fcu  in  aUqno 
alio  loco  episcopatus  tridentini,  ubicunque  repcrirentur, 
occaiione  vendicionis  feu  date  vel  impignoracionis  facte 
per  quondam  dum  Bartolomcuin  patrem  dni  Ducinancii 
de  Seyano,  feu  per  dnm  Nicolaum  vel  per  aliquem  aliom 
dnm  feu  düos  de  Seyano. 

Item  lege  et  jadieo  OflM)le ,  baftarde  quondam  dni 
Riprandi  mei  patris,  que  moratur  in  Nago,  centum  libras 
den.  T.  p»  de  meis  bonis« 

Item  lege  et  jndieo  Adelpreto  aoieo  fratri  de  baftardo 
CC  libras  ver«  p.  de  meis  et  fuper  meis  bonis. 

Item  lego  et  judico  Federico  Spalete  de  Archo  totem 
iilam  racionem  et  raciunes,  quam  et  quas  quondam  meus 

I)  D«r  Prediger-Orden  war  unter  Bischof  Aiderieh  nach  Trieut  ge- 
kMMMi.  (Urk.  von  SS.Jmri  t<S%  ud  7.  Aiif«>i  im.  Sülle  desPapite« 
Gngor  IX.  twb  SS.  J««i  tStS.  SloiBtlidi  M  BomIII  il,  67S~ft7S.) 
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pftler  düs  RIprandiM  vel  ego  pro  iplb  liafNiernios  et  vifi 
eramas  habere  in  demibiM  quondam  Albcrtini  de  Ripa, 

jacentibiis  ad  doflVim  in  bnrgo  Ripe,  qne  pofßdebat  quon-* 
dam  dns  Jacohus  Mitifocus,  pater  prodicti  FodericiSpalele. 

In  Omnibus  aliis  vcro  meis  bonis,  mobilibus  et  immo- 
hiHbus,  iibicunque  finl  feu  inveniri  poflmt,  inftitao  mihi 
heredes  videlieet  dfios  de  domo  Cal^riharchi ') ,  diios 
caflclli  do  CampOf  diios  cailelli  de  Madruuo,  et  dnos 
caftelli  de  Seyano,  atqoe  Guarimbertuni ,  fiinm  dili  Jo- 
hannis de  Gayo,  propinquuoi  neonn ;  taliter  qaod  predieli 
dlii  de  dictia  eaftellia  et  dietns  Guarimberlae  predieCni 
meam  liereditalem  in  quinta  parte  pro  rata  dividere  et 
habere  debeant.  Et  dico  atcpie  volo  et  preeipio ,  qnod 
predicti  mei  heredes  Tuprafcripta  mea  lefata  et  jodieia 
de  meis  bonis  folvere  et  attendere  doheant  eo  modo  et 
eondicione,  quod  predicti  heredos  mei  non  donent,  non 
vendant,  non  infeodare  debeant,  nec  aliquoque  modo 
alienare  aliqiiid  vel  aliqua,  que  acquirerenl  vel  acquifi- 
▼erint  de  prcdieta  mea  hereditate,  in  parentea,  cagnatos 
vel  ai^atoa  mens  de  Arche ;  et  ft  qaia  vendidertt ,  cadat 
a  jnre  foo  et  ad  alioa  meoa  beredea  mertantor.  fit  hsM 
alienaeioneni  infaibeo  lieri  in  prefiitee,  enm  meerom 
mei  capitales  extiterint  inimici. 

Et  exheredo  fiKos  qaondam  dlii*edericideArebo'), 
parentes  et  a^atos  meos  vel  co^natos,  quia  patrem  meum 
quondam  dfim  Iliprandum  in  carcere  ac  captivitate  ufque 
ad  mortem  fuam  detinuerunt,  et  me  etiam  fida  caEodia 
tenuerunt  ufque  ad  tempus  evafionis  moe. 

Et  hoc  volo  eile  meum  ultimum  tcftamentum  et 
meam  nltimam  volontalem,  et  quod  valeat  jure  teftamenit 

I)  Asso  voftCaitelbareo  («fobtlVr.  10S}  1wU«S86lin«i  Alli«rt,  BobIIm, 
|i«Mhar«l  («lebe  Nr.  107),  Friedrich  und  Wllbehn,  vrelchc  nm  7.  Juli  126S 
dts  vlierliclio  Erbe  erhielten  (Trieot.  Arch.  CI,  6)  und  am  1%.  Deeea- 
ber  1270  anter  Bich  «uftheiUen  (Trient.  Arch.  Cl,  ad  nnm.  6). 

t)  Prieirleli  tob  Are»  wir  «te  aradeir  Mpnind'e  vom  Areo,  Am  Tatars 
der  Fiiiinsscrin;  er  btetoriiMt  eioen  Sohii:  Uricb  PMcarte  rtm  ArM 
(siebe  Nr.  läd). 


CODEX  WANGiANUS. 


^99 


et  jure  ultimc  voluntatis;  et  fi  non  poteft  valerc  jure  tefta- 
roenti,  valcat  jure  codicillorum,  vel  caufa  mortis,  feu 
quocunquo  modo  teftamentum  et  ultima  volunlas  melius 
valere  potefl,  hoc  melius  valeat  et  teneat  fil  quodlibet 
teftamentam  et  aliam  ultimam  voluntttem  quocunqae  tem- 
pore «t  Ittco  per  me  fcriptam  et  factaaiy  et  teftamentam 
fbriptttm  vel  donadonem  km  donacioiiesy  vendieionoiii  feo 
Yendicionee ,  yel  aliam  quamconqae  alienacioneoi,  et 
manne  Iffttunentom ,  quod  feMem  in  terra  feo  eeftro 
de  Archo,  irrito,  calTo  et  nullius  valoris  ac  momenti  pro- 
nuncio  et  judico,  quia,  quc  feci,  propter  mortis  timorcm 
feci  timens  mortem,  ne  me  interficerent  co^nati  velagnati 
uici  predieti  de  Archo,  iieut  patrem  meum  quondam  dnm 
Riprandum  tenueniot  in  captivitate  et  in  carcere  inter- 
fecerunt. 

Preterea  dico  et  precipio  in  fiipraferipto  VVarino 
nelario»  qood  de  dicto  teftamento  ponere  eCfiweipere 
debeal,  quicquid  judex  et  fapiens  hämo  ploa  et  melitia  de 
jure  dixerit  et  eonliliaverit  oralere  et  tenere»  quoeanqoe 
die  et  tempore.  Et  de  Ime  m  verbam  et  lioenciam  coa- 
eedo,  et  ut  cuilibet  babenti  partem  in  dicta  mea  heredi- 
täte  et  teftamento  volenti  cartam  dicti  teftamenti  eam 
facere  deheat  et  podfit. 

Et  hec  dico  et  ftatuo  propter  reverenciam ,  quam 
babui  et  habeo  et  femper  babebo  in  preiiata  eccleda  yo^ 
«eraiHlia  loci.  .«...i.iiw 

Anm>  a  nativilate  dfii  MiU.  CCLXVl.,  noiia  ia* 
diocione*  > i.r'  - 

Ego  Warinus  de  Bono»  fitcri  palaeii  notariniy  Ion* 
terlbi*  (p^i.us.)  ■'*>*''^ 

201. 
Fleimii. 

1^0,  £7.  Jiüii  anter  dem  Portale  der  Marienkirche  in  Fleims.  Q^f^ 

wärHy:  Zwei  Notare. 

Die  Abgeordneten  des  Thaies  Fleims,  aus  den  Quar- 
tieren von  Cavalese,  von  Cadran,  Trodena,  Ca»teUo  und 
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Tesedo,  treten  zusammen,  and  geben  sich  selbst ,  ver- 
ni6|^e  alter  Gewohnheit,  folgendes  Statnt:  SSmnitiidw 

Wälder  in  Fleims  sind  ein  Gemeinst  der  dortigen  Be- 
wohner für  die  Kirchen ,  Häuser  und  den  sonstigen  Be- 
darf ausgenommen  das  Holz,  welches  zu  Flössen  nach 
Neumarkt  gebracht,  und  welches,  vermöge  eingegangener 
Verpflichtung,  l'ur  die  Etschbrücke  bei  Trient  geliefert 
werden  muss.  Diesem  Statut  stimmen  alle  Anwesenden 
bei,  —  dicentes:  »6aty  fiat,  fiatetfieestnostra  volnotas««  • 
et  fic  fnit  femper  ab  antiqoo  tempore  nostra  vetus  con- 
ibetodo  et  fie  volomus  tempore  fntaro  femper  roamiteiicre, 
et  aallus  aÜbit,  qni  contradicere  ?ellet^).** 

(Copia  Mr.  OCra.  M.  IM.) 

202. 

1871,  22.  November;  im  l>isrliö(liolion  Palasle  7a  Bozen.  Gegenwärtige: 
. . . . .  Dielh  von  Firmian.  Heinz,  Priester  (faffut)  von  Maienhery  

Der  Jfischof  Kgno  von  Trfenf  belehnt  den  Tristra^ 
min  von  JLana  mit  einem  Walde  der  Gemeinde  Lana 
tmd  Titens,  um  Um,  nach  Belieben,  ansznreuien. 

CXXXVHL 

Anas  dni  millefimo  €CLXXL,  indie*  XV«y  die  mar^ 
tis  IX.  exetinte  novembri. 

In  BosanOy  in  palacio  episcopatns«  . 

In  prefeneia  diiomm:  Emerici  capetlant,  CMoms  con- 

fralris  de  Augia,  Eberardl  de  Bolzano,  Diethi  de  For- 
uiiano,  Ancii  iafli')  de  Maienberg,  Fedrici  de  Zottoes  ^j, 

1)  siehe  ameli  Nr.  Sit.  Um  ttrlfens  diesen  Vorgang  zu  motirirsa, 

miiss  mnn  anfQbrpn ,  dk88  die  Plelmser  in  den  Kriegen  zwischen  Biicbef 
KgBO  und  Graf  Meinhard  riele  WUlkarlichkeiten  hatten  erdulden  mOaaen, 
mi  kam  s«  dl«Mai  Betaf«  felfesi«  Urkwi«  hter  «iBaebaltmit  yjytpoMm 
quorondam  testiam  Tallis  Flemnamin  contra  Simonein  de  Anra  militea  et 
alios  de  <*jtis  fninilia.  qui  mnltus  cxtnrßones  et  rrimina  Tccerant  contra 
Fieminen»es  et  contra  jus  r|ii«copi  iridentlnif  foppiicaates  (soll  heissen:  sup* 
pUcAAtiqn)  pr«  miIII*  «le.  Trtent.  Arek.  Xn,  %.  Dies«  Hiir«  koant«  IkM» 
4cr  Bisrbor  nicht  gewfihren,  we>l  er  eben  am  20.  December  1268  einen 
nrichthcilifen  Frieden  mit  dem  Grafen  von  Tirol  Wte  aekUttMM  »ftaM* 
(Kink,  S.  322) ;  folglich  halfen  sie  sich  endlich  selhaU 

t)  yJMbnr  bl«  4kaMk  ASiUmm,  Mwtol  «tot  eiklii  «Mh  M 
Kr.  20fi. 

3)  TscbOtacht 
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Hainrici  con?erll  fratnun  (ti  Laureneii  et  Pelo^ini,  filii 
CoiHolini,  et  alioniin  rog^atorum  teftimn. 

Ibique  dfisEgno,  d.g.  episcopus  tridentlnus,  per  fc 
fuosquc  fuccelTores  jure  et  nomine  recti  feudi  cum  uno 
capicio,  quem  in  fuis  tenebat  manibus,  invcftivit  dum 
Trißraminum,  (ilium  quondam  dni  Triftrami  de  Leunan, 
in  fe  fuisque  heredibus  nominative  de  uno  bufco  comuni- 
tatis  de  Leunan  et  TifeDi ,  jacente  in  Pyzol ,  coberenti 
el  a  fttperiori  parte  Atheveyne,  et  ab  iaferiori  parte... ')  et 
ab  uno  latere  flamen  Atefia  ibidem  corrit  Ua  qaod  de 
celero  dietaa  dfia  Triftrainiiiiia  et  foi  heredes  dietum  co- 
mane  ipfioa  bofei  cum  omni  jure,  aetionet  bonore,  paf- 
eulo  et  capulo  eidem  pertinente  babeant  et  teneant  ad 
roncandum  et  difroncandum  ibidem  ad  rectum  teudum  ab 
ipfo  dilo  episcopo  et  ab  episcopatu.    Proinifit  quoque 
dictus  dils  episcopus  per  fe  fuosque  fuccelTores  ipli  düo 
Triftramino  et  fuis  heredibus,  perpetuo  defendere  et  va- 
rentare  cum  racione,  et  dedit  dictum  dnm  Emcricum,  qui 
eom  poiiat  in  tenutam  et  polTeffionem  dicti  feudi.  Juravit 
fooqae  predictua  dos  Triftraminna  fidelitatem  ipfi  dfio 
epiacopo ,  fecondom  qood  in  faeramento  fidelitatis  con- 
tinetar, 

Ego  Zacbeua»  faeri  palatii  notariaa,  baie  interfui  et 
rogatua  feripfi.  ^  ^ 

1272,  II.  Mai;  bei  Madruz.  Go^^onnärtige :  Odoricli  Fanzeria  von  Arco. 
Erhard  von  Zwingcnslein.  Rein|»recht  von  Altaguarda.  Kuperl  von  Enn. 

Uirieby  Heinrich  9  Ezzelin  und  Wilhelm  von  Egna 
verliebten  zu  Gunsten  des  Bischofs  von  Trient  auf  die 
Decanie  (degania,  vel  fearia,  feu  gafero)  suRoroeno,  und 
die  daau  gehörenden  Rechte  und  Einkfinfie. 

(Copia  Nr.  CCLXXIll.  Fol.  ttt.) 


O  Her  Kigennam«  fehlt. 
FoDle«  etc.  V. 
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204. 

lS76y  ii,  Dceember;  im  Schlosse  zu  Trienl* 

Mit  Hncksic/tl  auf  die  Gefahren^  denen  das  Siifi 
von  Seile  des  Grafen  Meinhard  von  Tirol  ausgesetzt 
war  und  isty  und  zur  Belohnung  geleisteter  Dienste,  er- 
theili  der  Bischof  Heinrich  von  Trienl  den  Brtidern 
Erhard,  Aicolaus,  Jacob  und  Johann  von  Zwingenstein 
die  Belehnung  mit  dem  Schlosse  Mejam  für  eich  und 
ihre  Erben  beiderlei  Geschlechiee,  und  geeist  ihnen  über" 
dies  für  die  Hut  und  Bewachung  dieses  Sehhsnes  als 
Lehen  ein  Einkommen  mn  Z60  Pfund  Bemsm  am, 
wäehes  sie  mn  der  Vereneser^Khmse  bis  Saham, 
nmr  nüihi  in  der  8§adl  Drieni,  einbringUeh  maehen 
können. 

Hiefür  versprechen  und  schwören  obige  Brüder, 
des  Stiftes  Nutzen,  wo  sie  können,  zu  fördern,  Schaden 
zu  wehren  durch  Bath  und  Thal,  und  des  Bischofs 
Geheimnisse  nicht  zu  verrathen,  bei  Verlust  aller  die^ 
ser  Lehern 

ccxxiv. 

Anno  dni  mill.  duccntefimo  soptiiagof.  quinto,  indic- 
cione  tercia,  die  jovis  XII.  intrante  decembri 

In  prcfencia  dnorum :  Gotfchalci  decani  tridentini, 
Manfredini  militis^  Nicolai  judicis  dicli  Spangioli,  Maxi- 
mtani  jodicis,  Ulrici  de  Bosano«  Nicolai  dicti  phaffe»  ei- 
,  viam  tridentinoram* 

In  caftro  Tridenti. 

Ibiqne  com  fenerabilis  pater  et  dns  Henricus,  opis- 
copus  tridentinus^) ,  ad  propriam  inemoriam  reduxilTel 

f)  Im  Trient.  Areb.  bei  XVII,  I». 

2)  Heinrich  aus  dvm  deulscben  Orden  wurde  im  Jahre  1374  fewiUl, 
und  sta:l>  za  Rom  im  Jahre  1289  Jiacil  vercebUcbtO  KAapfsa  »il  dMD 
Grafen  von  Tirol.  Bonelit  II,  164. 
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(lainna  pretcrita,  perfecucioneft  et  inilans  pcrieuluin  cidoni 
Ulatum  et  illata  per  tyrmnnideiii  pravitatem  dfii  Maynardi 
coniitis  iyrolenfis  ae  oeopaeioneni  civitatis  ejusdem,  de- 
Yaftacioneoi  cafiroranny  Tillarum  et  onmiam  eidem ')  epis-» 
copatoi  pertinendaiiit  noc  Don  ipfios  captivitatem  carce- 
risqae  intrafionem  per  ipfoiii  dISni  comitem  et  per  ejus 
manipularios  vi  vilillimos ,  quod  j^i^rave  ferendum  oft ;  ex 
predietis  v  idens  cafum  et  deftruccionem  civitatis  et  epis- 
copatus  ejusdera  imminere,  nec  reconcilacioncm  aut  re- 
formaeioncin  attendens  congrue,  prelcr  quam  a  rege  reguiii 
altiflßmo  et  a  viris  mire  conftancie  et  probitatis  et  pofli« 
bilitatom  liabcntibus  maxime  in  hac  parte ,  Tidclicet  dnb 
Erardo,  dno  Nicoiao  militilras»  Jaeobo  et  Johanne  fratribos 
^  Twinfenftein'),  qoi  omnei  fopradicti  bonis  dereKctia 
propriis  perfonisqne  omnibQa  pericolis  expofitis,  nt  per 
hoc  poffent  deo,  beato  Vigilio  ipfique  ejus  Ticario  com** 
placcM'e  et  civitatcin  et  episcopatum  ad  Dalum  et  ad  jus 
debitum  revocare,  hoc  per  operum  evidenciam  exequcntcs 
eivitatem  ipfam  cum  fortaliciis  in  ea  litis  ipfi  dfio  episcopo 
libere  prefentarunt^).  Verum  quia  dignum  eSi,  ut  bene 
merentibus  tribuatur  prcmium  accionis ,  idera  dfis  epis» 
copus  fccit  eisdem  fratribus  de  Twingenftein  invefttturam 
de  caftro«  quod  Mejnnuin^)  nuneapatnr,  ad  rectum  et 
koBorabile  ieodom;  ita  quod  ipA  et  Ali  heredes  utrinsque 
fems  dictuni  caftrum  de  cetero  habere  et  tenere  debeant, 
et  levare  et  edificare»  fecundum  quod  eis  melius  videbitui* 

1)  In  d<>r  Urkunde:  ejuAdem. 

2)  2wiogen«trin  bei  Uoterino  am  nUUn.  Schoo  unter  ßiscUuf  fig i;o 
warVrterd  tod  S«»lag«Mt«ia  Mia  P«ldha«|il«MUift  feweten  (die  VI.  es. 
aprlli.  In  bargo  Perxini,  in  presenlin...  dill  Kr*rdi  capitaoei  TridenU  et 
dni  Jacob!  de  Tingenalain.  Tr.  Arch.  LIX,  183).  Noch  we«enUichcre  Dieni»t« 
aber  lelateteo  die  Zwingenstein  dem  BUchofe  Heinrich  and  durch  ihre  Er- 
IMg«  war  m  geaalielMB»  4aaa  fltait  «ni  n«U«l  va»  Trieat,  tHr  kana 
Zeit  wenigsteo»,  avm  Oaharaa«  fafca  daa  Blaciar  avrttekkahrtea*  Blak| 
8.  338,  329. 

9)  Wenige  Tage  Tor  AaMlellaag  4ieter  Urltonde,  aai  6  December 
kalte  die  Gemeinde  too  Trieat,  oater  Balteia  nrhar4*a  vaa  Ewtagtaatain 

den  Biachore  gehuldi;;!.  Tr.  Arch.  IV,  1. 
%)  Zwiachen  Laria  und  Trient  gelegen. 

2a* 


Digitized  by  Google 


404 


CODEX  WANGIANÜS. 


expedire,  et  illud  die  ac  nocte  et  omni  tempore  cuftodire 
ad  voluntatem  fuam,  tamqiiam  rem  eis  honorifice  infeu- 
datam,  et  ad  honorem  et  ftatuni  ecclefie  tridentine  ipfius 
dfii  episcopi  et  Fuorum  fuccelTorum ;  ita  quod  dictum 
caftruin  eidem  dno  episcopo  et  fuis  fuccelToribus  patere 
debeat,  quandocunqtic  iilud  inhabitare  Yoluerit,  pro  necef- 
iitatibus  et  utiliUttibus  fuis.  Quam  qoidem  inveftUuram 
idem  dfis  episcopus  promifit  firmam  et  ratam  habere  et 
non  centraYenire»  imo  defendere  ac  warentare  ab  unaqua- 
que  perfona  cum  racione,  fub  obllgacione  omnlum  booo- 
ram  episcopatas  fui,  et  fic  per  eos  fe  poffidere  manife* 
ftavit.  Pro  warda  vero  et  cuftodia  dicti  cafiri  idem  dns 
♦'piscopns  dedit  et  concenU  eisdem  nomine  et  jure  rccti 
i'eudi  ducentas  et  quinquaginta  iibras  veronenfium  parvu- 
lorum,  uhicunque  de  clufa  Verone  ufque  Salurnum,  preter 
quam  in  civitate  tridentina,  de  redditibus  dni  episcopi 
pofßnt  inveniri;  et  quod  de  ipfis  redditibus  facere  poffint, 
quod  velint;  jure  recti  feudi,  dum  tarnen  predictum  caftrum 
bene  cuftodiant*  Pro  quibue  quidem  datia  ioTeftitiiris  pre- 
dicti  fWilree  jaravemat  ad  Iba  dei  ewaDgeUa,  henorein, 
ftatum,  jnrndicciooem  et  perfenam  Ipfioa  dllt  episcopi  et 
foeram  feeceCbram  exloNere,  anpliare  et  conferrafe,  et 
eam  ab  unaqvaque  perfona  defendere  et  juvare  juxta 
polTe;  et  non  elTe  in  confilio  nec  tractatu,  in  quo  per- 
fonam,  membrum,  honorem  vel  jurisdiccionem  amittat 
vel  diminuat ;  et  Ii  hoc  per  fc  vel  per  interpoiitam  per- 
fonam  fciverint,  impedient  etlerminabuntpro  poile.  Quod 
Ii  facere  nequierint,  quantociua  ipfi  dno  episcopo  nun- 
ciabunt  per  fe  vel  per  nuncium  competentem.  Item  quod 
rectum  conAiiom  et  laudum  libi  dabunt  bona  fide  fine 
fraude»  dum  per  cum  vel  ejus  nuncium  fuerint  requiAti. 
Et  quod  ejus  fecreta  confiiia  nulli  pandent,  nifi  de  foa 
▼oluntate.  Quod  ft  contra  predicta  vel  aliquot  predic- 
torum  fecerint  vel  venerint  ullo  tempore ,  ex  nunc  prout 
ex  tunc,  per  pactum  exprelTe  appofilnm,  privati  fint  ipfo 
jure  omni  inveftitura  predicta  tani  cal\ri  quam  reddituum 
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et  ad  jurisdiGcionem  ipfius  dfti  episcopi  et  ejusfacceffonun 
fint  libere  devolata. 

Ego  Johannes,  dni  Henrici  episcopi  trldentiui  pro- 
thonutarius,  prediclis  interfui  et  rogtitus  fcTipfi,  et  de 
inandato  iplius  dni  mei  episcopi  ad  majorem  firmitatem 
luum  %illum  appendi.  cw^tn.} 

905. 

1276,  31.  JSnner;  in  Trient  anCdern  Schlotse  Buon  Coniiglio. 

Aldrigetus,  genannt  PalTus*)  übergibt  seinen  Antlicil 
an  den  Höben  von  Riomalo  und  an  dem  Walde  dortsei  bat, 
ftwuchen  dem  Spitale  von  Lavarone  und  jenem  von  Bran- 
caforo,  an  den  Bischof  Heinrich  von  Trient,  damit  dieser 
die  Bruder  Wilhelm  und  Bonavivus  damit  belehne;  was 
sodann  auch  geschieht.       (c«,i»  Nr.  ccxxvu.  ist.) 

m. 

Fergiae* 

1S77, 9.  April;  im  bischöflichen  P&lMle  sn  Trimt.  Geg^cttwIrÜMt  Mtli- 
rert  Dtmherrat  VaMiltSt  SjadUer  d«r  Qeaelad«  Tri«»!  «ad  N«Un. 

Der  Bischof  Heinrieh  m»  Drieui  ükergibi  auf 
Bitten  mehrerer  seiner  Räthe  und  Freunde  j  und  des 

grösseren  Rathes  der  Stadlgeineinde  T rient,  den  Herren 
Martin,  Abrian  und  Oluradin  van  Pergine  das  Sch/oss 
Pergine;  knüpft  jedoch  diese  RücksteUung  an  die  Be- 
dingung, dass  sie: 

aj  dem  Bischöfe  und  der  Gemeinde  Trieni  zu 
Nutzen  dienen, 

b)  die  €reriehtsbarkeii  nur  Mer  ihre  Leuie  aus-' 
ühsUf 

e)  den  befestigten  Thurm  und  dessen  Obhut  dem 
Bisehofe  Ikberiassen , 

I)  Wülirscheinlich  aas  dein  i(.ilieni.scbeD :  vP^zzo"  -rr^  Narr:  ilerlei 
•^ilhela,  welche  AAch  Oblen  Uigeuschaften  gew&bil  sind,  fiodeo  «ich  io 
ii«MD  UrkamleR  «ehr«rt;  a.  B.  lUrllam  flrambrn  (Nr.  M,  alrMb«  as 
exeentri«cher,  nirrbcher  Mwucb)*  Fridcrku«  sopputt  (Nr.  ,  /.oppo  — 
hinkend),  Odolricus  rufu«  (Nr.  S0)|  OitU  rabiuM  (Nr.  76),  Boniacualrus 
nultts  (Nr.  u.  d.  la. 
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d)  aüem  DurekUekemlen  frekm  Sek$»i»  fibr  Make 
mä  B^9m  gewährm^ 

e)  die  GeäeUeten  umi  Verhreeker  maek  Trima 

amsUefem, 

f)  die  EinhebtuHj  einer  Steuer  van  1200  Pfund 
Hemer,  welche  durch  vier  Bürger  TrietWs  zu  geeekckem 
h(d,  möglichst  fördern,  und 

(j)  für  die  Erfüllung  dieser  Bedmguugea  aiie  ihre 
Güter  zu  Pfand  setzen  wollen. 

CXXXVi.  Carla  de  Penino. 

Anno  dfti  miU.  CCLXXVll^  iAÜel*  die  merit 
feeundo  intrante  aprili. 

Tridenti»  in  paltdo  epkcopatiis. 

In  prefenoia  dAoroni :  Ckiulelii  d^eani,  OIrioi  arcbi* 
diaconi,  Adelarandi»  Gifleniberli ,  Jaeobi«  oapolM  dicti 
dfii  decani,  canonicorum  tridentinorum;  dnorum:  Maxi- 
mian!, Boiiazuccc,  Bondi,  Carbonini,  Danielis,  Calapini 
et  Bonomi,  judicum;  dnorum:  Ugolini  de  Steiüco,  Tri- 
dentini  de  dno  Gando,  Jacobini  de  dno  Aichebono,  Odo- 
rici  de  Bolzano,  Gabiielis  de  Porta,  Riprandi,  Gonrelroi, 
Romanini,  et  OdoriciZozi,  findicorum  comunis  Tridenta; 
Bonodomani  apotbecarii,  Petri  de  Sciano,  Jofepi  de  Se- 
gonsano,  Peleg^ini  de  fancto  Benedicto,  Micheli  fafTi  de 
Bancoy  Bertold!  qaondam  Poldi»  Petri  Bathaye»  Nazim« 
beni,  Zenarini,  quendam  Biacbini,  et  Benifigne  notarie- 
raiDi  et  aliorum  rogatorom  leftiuiii« 

Ibique  dns  Henricus,  d.  ^.  yenerabilis  episcopoa 
tridentinus,  tanquam  dux  et  marchio  et  comes  et  rector 
civitatis  et  tocius  episcopatus  et  dillrictus  tridcntini ,  Ve- 
lens et  cupiens  providere  fuper  negociis  caftelli  de  Per- 
/Jno  et  illius  plebatus;  cum  dictum  caßellum  maxiroo 
labore  et  expenfis  a  dno  Adelpreto  de  Meso  exegerit  et 
cxemcrit;  ad  inßanciam  prccium  dnorum  predictorum 
Goxalchi  decani  et  Olrici  Arobidiacpni,  fidelium  confilia- 
tonim  dicti  dfii  episcopi,  et  dfioram  Martini  et  Oluradini 
de  Pcrsino ,  et  dfiorum  Bartolomm  de  Telvo  et  Frisoni 
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liü  Bt'lvedero,  et  alioruin  iuoruin  ainicorum,  i't  tocius 
eonfilil  majoris  civitatis  tridentino,  in  palacio  episcopatus 
nd  fonuin  campanc  more  folito  cong;reg'ati  et  convocati, 
fuper  predieto  negocio  fideliter  eonfulendo  ad  honorem 
dei  et  beate  Marie  virginis,  et  ad  utilitalem  et  augumea- 
limi  fanele  tridentine  ecclefie,  et  pro  reforoiiiciooe  et 
reparacioDe  dicti  caftelli  et  umverrorum  hominum  predicti 
pleiNitos  at  da  UUa  |iartuiencüay  jam  dietaa  düa  Hanrieua, 
epiaeopua  trideotinua,  de  libanli  graaia  adidit,  raftituit 
el  alBgnavil  in  manibiia  dfiorum  Marlini  et  ejua  filii, 
Ahrianiy  lllü  quondaaidfil  Henrici,  et  Olaradini,  ülii  qoon- 
dam  diii  Adelperii  de  Perzino,  palacium,  quod  est  situni 
in  monte  et  doITo  Percini,  cum  omnibus  juribus  et  accio- 
nibus  et  racionibus  ad  dictum  palacium  in  illis  partibus 
eis  competentibus  racionabiliter,  ad  habendum,  tenen- 
dum  et  poffidenduni.  Et  dedit  eis  verbum  et  licenciam» 
aonioi  auctoritata  üitrandi  et  retinendi  teautam  et  cor^ 
poralen  poüef&onam  dicti  cafteiii,  et  pro  eo  fe  pollidere 
flMinIfaftavervikt;  tali  modo  et  pacto  et  ordine  inter  eoa 
habito  ot  concorditer  laotOi  vidalicat»  quod  dicti  diii  Mar* 
tiana  ol  Abrianua  ei  Oknradinua  et  eoruoi  haredea  habere, 
tenere  et  poflSdere  debeant  ipfiim  cafteUum  cum  omni 
eo,  quod  ad  dictum  cafi^ellum  pertinet  vel  perlinere  poJTet, 
ad  honorem  et  fervicium  et  comoditatem  dicti  dni  epis- 
copi  et  tocius  comunitatis  Tridenti,  ipli  dno  episcopo  et 
comunitati  tridentine  omni  tempore  fideliter  fervientes; 
ita  quod  do  jurisdiccione  dicti  däi  episcopi  et  episcopatua 
in  iUia  partibua  fe  non  debeant  intromlttere  ncque  racio- 
nes  vel  jurisdicciones  dicti  dni  episcopi  et  de  liberis  ho» 
minibua  epiaeopatoa  fea  bominnm  ddomm  canooicoram 
Yol  alionmi  nobiltam  bominom  modo  aliqoo  exerceroy 
neqae  eoa  in  aliqoo  moleftare;  fed  tantom  de  fois  pro- 
priia  hondniboa  babeanl  liberam  poteftatem  &$iendi  et 
racioncm  cognofcendi,  veluti  de  jure  facere  debent,  fecun- 
dum  quod  alii  nobiles  viri  episcopatus  facere  ratio  nah  i- 
liier  confuefcunt.  Et  fi  aliquia  non  fuiffet  confelTus  vei 
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nun  confitiTclur  fub  euruin  jurisdiceione  elTe  astriclus  vel 
alligatus,  quod  in  curia  dicti  dfii  episcopi  tridentiiii  debeal 
coguofci  fou  deterininari  juflicia  mcdiantc.  Et  quod  dk^ 
(us  dfis  episcopus  poffit  et  debeat  fortitudinem  tarris  et 
cnftodiam  illius  turrisy  qne  eft  in  caßelaro  Persini ,  in  f« 
retioere  et  obfervare  cam  qo&tuor  eaftodiimaTel  fbx  iiA|ie 
ad  deeem  annos  et  plos  Tel  minus  ad  ipllus  dlli  episcopi 
vohmtatem»  Et  quod  dieti  cuftodea  debeant  habere  fuffi- 
ciontes  expenfas  ufqae  ad  dietam  terminnm  per  h^minea 
tocius  plebatus  Perzini,  tarn  dfiorum  dictoruin  de  Persino 
quam  hominum  et  liberorum  episcopatus  et  dnorum  ca- 
nonicorum  et  aliorum  nobilium  virorum.  Et  quod  univerfi 
honiines  predieti  de  ipfo  plebatu  debent  coperire  et  ap- 
tare  et  reparare  ipfam  turrim,  et  domum,  que  eil  ibi  an- 
tepofita,  reediiicare,  ita  quod  de  cetero  intus  poffit  habi- 
tari»  et  quod  noa  debeant  prohibere  pafculuM  vel  kerba- 
tidun  equia  dietorum  cuftodom  iMem  commoraiichni, 
Ted  ferneiam,  viddioet  in  feno  et  ligoia,  de  Alis  rebus 
eonvenienter  Honorare.  Item  quod  anrrerfis  hominibus 
tarn  mereatoribus ,  quam  aliis  hominibus  et  perefrinis 
euntibus  et  transeuntibus  per  eorum  diftrictum  fecurum 
Iranfituni  prebeant  tarn  rebus  quam  perfonis  libere  et 
fccure.  Et  quod  nuUam  oiTenfionem  vel  injuriam  feu  le- 
üonem  l'aciant  vel  fieri  pennittant  fuo  poffe  eisdem  tranf- 
cuntibus  vel  euntibus  velüantibus  ibidem.  Et  quod  nullum 
bannitum  vel  publicum  malelaetorero  debeant  retinere 
neque  in  fuis  parlibus  confervaro ,  Ted  eos  capere  et  ad 
clvitatem  Tridenti  de  virtnte  dfii  episoopi  memorati  lide- 
liter  conducere  et  afßgnare.  Et  quod  debeant  et  teneantur 
venire  et  permanere  cum  eorum  exercteiis  et  obrequiis 
et  ferricUs  dicti  dfii  episcopi  et  eomunitatts  Tridenti  Om- 
nibus eomm  fumtibus  et  expenfis,  quocienscunque  fuerit 
requilituni  per  ipfum  dfim  cpiscopum  in  fuis  ferviciis  et 
ncgüciis  omniniodo  permanentes;  preterea  quod  dicti  dni 
de  Pei*5&ino  debeant  et  teneantur  facere  et  curare  omni 
occaAune  rcmota  et  dare  operam  etadjuvamentuoiy  quod 
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iina  coleeta  de  miile  et  CG  libris  denariorum  veronenfinm 
parvulurum  debeat  imponi  et  exigi  per  quatuor  bonos  bo- 
nrines  cmtatia  trideatme,  qaoa  dietoa  dfia  opbeopns  to- 
Ineril  ad  hoc  digor«»  ad  dinidaiii  olfohrondom  dilo  Adel- 
preto  de  Meso  oeeaAone  redemcioiiia  et  exeepeioiiia  dicti 
oaftelK  de  Pemno ,  pro  quibas  mille  et  CG  libris  idem 
dns  episcopus  fo  debitorio  nomine  obligavit  ad  folvendum 
dicto  dno  Adelpreto  iirtota  gaftaldia  Perzini  et  in  perti- 
nenciis  illius  gaftaldic,  tarn  per  homines  ipforum  dfioruni 
de  Perzino,  quam  francorum  et  bominum  episcopatus  et 
ecclefie  tridentine  et  canoniconun  et  Frifuni  et  Jorepi  de 
Segonzano,  et  aliortim  nobiliam  virorum.  Promiforaot 
quoqae  dieti  dfii  Martinua  et  Olnradinus  et  Abrianus  per 
ftipolaeionem  per  fe  et  eomm  heredes  dicto  dilo  ^iacopo 
pro  eo  et  faia  fucoeflbribiiat  reeipienti  per  fe  et  nomiae 
et  vice  foi  episcopatos  et  cooMUNlatia  trideotine,  onwia 
prediela  et  promiffa  et  Hngula  fupraferipta  ki  omniboa 
capitulis  femper  et  perpetuo  firma  et  rata  habere  et  tenere 
et  illibata  obfervare,  et  fpoponderunt  non  contra  predicta 
vel  aliquid  predictoruni  aliquo  modo  vel  occafione  per- 
petuo facere  vel  venire,  in  pena  trium  mille  librarum  ver. 
parv.;  ita  quod  nullam  injuriam  vel  oienfam  aut  damnum 
aliquod  facere  debeant  vel  prefamant  per  vel  per  aliam 
aliqaam  perfonam  contra  ipfum  dnm  episcopum  veleoatra 
oomanitateoi  Tridenti;  et  &  contra  fecerint  vel  venerint 
in  aliqoo  de  prediclia»  qaod  ab  omni  jore  et  juriadiceione 
dicti  caftelli  et  omniom  bonomm  Aiomm,  tarn  fendonun 
qoam  alodiomm,  mobiliam  et  immoMUnm,  prefentiiim  et 
fatnrorum,  que  habent  et  poimdent  in  dicto  plebatu  Per- 
zini et  in  iilis  pertitionciis,  decadant,  etipfojure  in  dictum 
dfim  episcopum  et  in  fuos  fucceffores  libere  revertantur, 
tanquam  ex  nunc  contra  eos  fentencia  fuerit  latadifmitiva. 

Pro  quibus  omnibus  fuprafcriptis  et  ßngulis  atten- 
dcndia  et  firmiter  obfervandia  predtcti  dni  Martinaa  et 
Abrianaa  et  Oluradinna  obli^avenint  dicto  dno  episeopo 
jore  pignoria  onmia  eoruin  bona»  mobilia  et  iramobilia. 
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prelViicia  et  futura,  tarn  l'euda  quam  alodia,  et  pro  eo 
dilo  opiscopo  fe  poflidere  conftituerunt.  Et  infuper  dieli 
diii  de  Per/iino  curpuralilcr  ad  fancta  dtM  evang^elia  jura- 
verunt,  ita  attendere  et  obfervarc  et  nullo  jure  vel  occ;i- 
fiono  contra  venire.  Infuper  dfü  Frifonus  de  Beivedero, 
Aproinus,  Girardos  et  Nicolaus  fratres,  quondam  dm 
ieremie  deCaftronovut  etBtrteleinensdeTelvo,  Nieolens 
Spangnelns,  et  Ancius  deOaUelb^  tanfnarnjofatofee  pro 
die  ia  dftia  de  Perzino,  juravemnt  ad  fancta  öei  e¥an§elia, 
oinnia  predieta  et  proiuifTa  firma  et  rata  habere  et  tenere 
et  ita  attendere  et  ohfervarc,  ut  Tupcrius  dictum  eft,  et 
nuila  occafione  contra  venire  vel  facere;  ita  quud  A 
dicti  dni  de  Perzino  Icccrint  ve!  venerint  contra  dictum 
dfini  episcopum  etoonira  ejus  honorem  et  contra  cumu- 
aitaleoi  tridMitinam,  food  dusti  juratoreadobeant  et  tene* 
antar  füll  pena  facramenli  preftiti  eile  in  auxilio  dicti  dni 
epiaeopi  contra  predietoa  dioa  de  Penino  et  eiadcn  eile 
rebellea« 

Heo  antem  oainin  pndieta  feeitdietaa  dfiaepiacopua 

iplis  dnis  de  Perzino  faivo  omni  jure  ipfius  dlli  epiaoopi 
et  eccleße  tridentineetdnorum  canonicorum  trideutinorum 
ac  omnium  aliarum  perfonarum. 

E^o  Zacheua,  facri  palacii  notarius,  huic  interiui 
et  rogatus  fcripfi.  ^m.  wo 

aOT. 

Sclilo««  Buon  Connigllo* 

1277,  19.  April;  auf  dem  Chore  der  Kathedrale  za  TrieoL  Ge^rnwirli^: 
Mafcfw  thmhttnm  uwä  miifc«.  Rdsrldi  yi^mAxm.  Tk9mn  wnm  Htjfm 
Afrvvio««  Bad  ZdMiiat  voa  CMlelMovo  Mehrtre  Nclar«. 

Mit  Rücksicht  auf  die  ftHkeren^  schon  tmler 
Bischof  Egno  und  seither  fortwährend  erlittenen 
Bedrängnisse,  und,  du  das  Schloss  Buon  (Jonsiglio 
unlängst  unter  grossen  Döthen  und  mit  namhaften  Aus- 
lagen vom  Grafen  Meinhard  von  Tirol  wieder  zurück 
erkmgi  worden  ßd,  übergiht  der  Bischof  Mkimrick  mn 


Digitized  by  Google 


CODEX  WANOIAMÜS. 


411 


Trieni  das  ijetmnnte  Schloss  als  unrerausaerliches 
Geschenk  dem  hL  Vigilius  sammi  allen  dazu  gehörenden 
HeckUn  und  der  Gerichtsbarkeü,  Jede  Veräu$S€rmg 
uUsseiben  soll  ttuU  und  nichtig  sein;  und  wer  es  deimoch 
9€täUB9ermwolUe,  9oU$ikmni  imd  exeomwmmiküH  um* 

CLXXn  Öttim49iMelma»emfMB9mk9nfiliifuperAUarefei  VigiUi 

fmi^  |Mr  yiwi^mi  Bmmmm*)* 

Anno  dili  mill.  CCLXXVD.,  indic.  V.,  die  lune  Xil. 
excuntü  aprili. 

Tridenti,  in  choro  ecclefie  beati  Vigilii. 

In  prefencia  dnorum :  Qoxalchi  decani,  Oiricl  arcfai^ 
diaconi,  Jacobi  plebani  Mezi,  canonlcomm  tridenlinorum ; 
(Vatrum  Uberü  <;t  Bertoldi  de  ordine  predleatonim  jmla 
Tridentom»  dfiomm:  Henrici  Sog;e  de  Are«,  Nicolai 
SpangnolUy  Zambomni,  Adelpreti  judicnin;  dAeniin: 
ThomaAl  de  Sciano,  Aproyni  et  «jus  fiKi  Zelemie  de 
CaftroNüvo,  Wezeli  de  Telvo,  Frifoni  de  BelvederOy 
Odolrici  de  Bozano,  Symonis  de  DolTo,  et  Pelegrini  de 
Porta,  Nicolai  quondam  dfii  Zambonini,  Tridentini  et 
Martini  notariorum,  et  aliorum  rogatorum  teftium. 

Ibique  coram  altare  fancti  Vigilii,  patroni  ecclefie 
tridentine,  venerabUis  pater  et  dHs  Henricus,  dei  et  apo- 
ftoliee  fedis  g^acia  episcopus  tridentinus,  propofuitdicons, 
quod  propter  caftram  Boni  Confilii  fiti  in  chritate  Tridenti 
in  angulo  prope  contratam  liSi  Martini  et  prope  Laftas*) 
et  aKenacionem  fire  oeeopaeionein  iplius  eaftri  jam  dicta 
eivitas  fepe  (berat  et  fteterat  graviter  damnata,  ita  qood 
quondam  bone  memorie  dns  Egno,  episcopus  tridentinus, 
atque  ipib  dils  Henricus,  episcopus  tridentinus,  perfunaliter 

t)  Im  Trient.  Arch.  III,  71.  Abgedruckt  bei  Bonelli  II,  609. 
2)  Ueber  den  Urapruuf  dM  NameiM  „Boon  Coniiglie,"  wilireod  da» 
MmIMm  SrUoM  frihcr  ««b  4m  Nastnt  «CMtaOuni  niftli  comUÜ**  Ii«II*> 
sind  mancherlei  I  durch  UrkurulcD  nirgends  nachweiebare  Vi-rmuthungiTi 
«orgcstellt  worden;  darunter  auch  jenn,  welche  sagt:  es  seien  in  die{«cio 
ScblosB«  die  AffeDtlichen  OeriebUUf« :  placita,  maUa  geb«lten  worden.  Bouelli 
hat  daflr  aar  4te  «tefteh«  B«Mrluuig  t  «il  eactello  di  Trent«»  dettadi  bsoa 
C«MlgU«i      dal  Mnlci  volvt«  dl  aal  eoaalgUo." 
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detenti  fiuflient  owle  modo,  et  qiiod  ipll  «tque  eciam  coft- 
fralres  eomndeiii  et  dm  Tridenti  forent  eorem  boois 
propriie  turpiter  Qioliati;  et  ob  id  Taeiiaffent  temn  Tri- 
deati  et  ftatato  eoram  in  fugam  conTertiffent  porlantes 
oeatra  detim  etracionemquamplures  luoleßiaseijacturas: 
■  afferens  infuper ,  jam  dictum  caftrum  recuperafle  a  düo 
Maynardo,  coiniti  tirolenß,  variis  laboribus,  oneribus  et 
expenßs  coram  illuftri  et  preclaro  diloRodulfo  romanorum 
rege^)  et  Aiper  hoc  fentencialiter  diffinituiii}  ita  quod  io 
perpetuum  eccleEotridentine  debeat  pertlnere,  quapropter 
voleAdo  providere  quieti  ecclefie  eathedraUs  beati  Vig ilü 
et  civitatis  predicte  et  facceflloniiii  ipAus  et  hoauniiaD 
degentioiii  in  dieU  dvitate;  ad  boc,  ne  dictum  eaftram 
five  babitatorea  in  eo  poffint  vel  debeant  dicto  dfio  epie- 
oopo  et  epiacopatai  et  ftiecefloribos  fnis  aliqaod  prcju- 
dicimn  generare;  nomine  pure  et  racre  donacionU. 
que  dieitur  inter  vivos,  fecit  datam  et  donacionem  atque 
dodit  et  contulit  dictum  caftrum  cum  fundo  ipfius  et  cum 
muris  et  edificiis  fuper  fe  habentibus  et  racione  et  juris- 
diccione  eidom  caftro  pertinente,  fuper  altare  beati  VigUii 
predicti.  Ita  vero,  quod  dicta  ecclefia  tridentina  et  epis- 
copua  et  episcopatus  et  fucceilorea  ipfias  femper  et  in 
perpetoom  in  fe  ipfom  eaftram  babere  debeant  et  retinere 
ac  teuere  cum  omni  jure  et  racione  intaa  et  extra  eidem 
caftro  et  fundo  in  integrum  pertinenti ,  ad  bonorem  dei 
et  beati  Vigilii  et  ad  bonum  ftatum  civitaUa  Tridenti  et 
epiacopatoa  et  fuccelTorum  ipfius,  ad  manus  faperius  dicti 
epiacopi  vel  ad  eorum  manus  proprias  retinentes,  et  non 
vendentes  noc  infeudantes  feu  obligantes  vel  alienantes 
ullo  modo,  quod  fi  vero  contra  fecerit  vel  fecerint  aliqui 
predictorum ,  ex  nunc  prout  ex  tunc  dicta  vendicio  vel 
alienacio  live  infeodacio  fit  irrita  et  inanis  et  ad  nihilum 
fit  redacta  et  omni  careat  libertate  et  firmitate,  atque  in 

t)  Ueb«r  diesen  Brief  des  Kaisera  Radoipb.  so  wie  Ober  die  Begeben- 
heiten, welche  dieser  Urltunde  voraiMginMo ,  und  eie  moUvlrten,  eiebc 
iCliüi,  8.  «M^aso. 
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epifiCopaCum  revertatur  omni  oecafione  remoU.  Alicnatores 
vero  hujus  eaftri  ex  niine  proat  ex  tanc  indignaeionem 
dei  et  beati  Vigilii  incurrant  et  fentenciam  exeomtmi- 

cacionisi  et  ßnt  apoftate  et  cum  filiis  leviathan  fint  dam- 
nati  et  traditi  fathane.  Hemincians  infuper  ipfe  dns  epis- 
eopus  juri  et  legi  dicenti,  donacioncni  ultra  quingentos 
aureos  factain  abfque  iitfinuacione  non  valere  etß  cum 
caufa  vel  ex  jufia  caufa,  et  quod  non  fit  in  actis  redacta 
vel  reducta;  Ted  totum  valeat,  ac  Ii  coram  pretore  facta 
ruiflet. 

Ego  Zacheusy  faeri  palaoii  notams,  kme  interiui 
et  rogatua  fcripfi«  ^«i,  m.) 

SOS. 

1878, 4.  Oolober;  im  SchloiM  Book  Conaiflio. 

Cor/  von  Vexzami  ah  VoUmaehUräger  AAtfyret* 
non  Mairwt  Uber  gibt  dem  Bischöfe  UekuHeh  von  THe$ii 
im  Clardht»,  8ok$  OÜver's,  von  MHeado  mit  aüer 

seiner  männlichen  und  weiblichen  Nachkommenschaft 
und  nebst  einigen  Erträgnissen  an  Naturalien. 

Der  Bischof  nimmt  diesen  Clarellus ,  sammt  den 
erwähnten  Zugehörden,  als  einen  Hörigen  (pro  ho m ine 
familiaej  des  GoitesAauses  auf,'  den  Zins  und  Zehent 
soll  er  bezahlen,  wie  er  ihn  erweislicher  Massen  vorher 
immer  bezahlt  f  er  verspricht  atieh,  ik$h  seine  Erben 
und  seine  Erirägnisse  niemals  auswärts  xu  veränssem 
oder  xn  verpfäinim$  wofeme  auch  er  wU  seine  Naeh' 
liommen  sM  nur  an  freie  Leute,  oder  an  Leute  des 
Bisthums  verehelichen  und  die  Dienste  getreu  naek  dem 
Gesetze  leisten  werden. 

Hierauf  leistet  Clarellus  den  Eid  der  Treue  als 
ein  Diener  des  Gotteshauses. 

CLXXV.  Carta  refuiacionia  de  Clarello  de  Difado  per  dMmAdelpretum 
de  MadrwM  in  iIüm  Umrieum,  d.§,  vemerMtm  eptscoptm  Miet^hni»», 

ei  in  epiieepmtum. 

Anno  dül  milL  CCLXXVfll.,  indic.  VI.,  die  marlis 
quarto  intrante  oetttbri. 
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Tridcnti,  in  camera  eiülri  lioni  Confilii. 

In  prefeneia  dnoram:  Odorici  de  Bolaano^  GabrieKs 
de  Porta,  et  Raynardi  foolaris,  et  alioram  rogatomm  teftlon« 

Hnqae  dfla  Carii»,  filios  quoDdam  dlli  Sy^lient  ^ 
Vesano,  tanquam  nuncius  et  procurator  dfii  Adeipreü, 
ifQondam  dfii  Gumpolini  de  Madrazo^  et  procoratom 
nomine  pro  eo  refutavit  in  manibus  dni  Henrici,  d.  er. 
venerabilis  episeopi  tridentini,  recipientis  pro  Fe  et  fua 
t'cclcfia  ot  episcopatu,  Clarellum,  filium  quondam  Oliverii 
de  Difado,  cum  fiiis  heredibus  mafculis  et  fenjinis  ,  pre- 
fentibas  et  Aiturisy  et  cum  uno  ßario  trideotioi  firumenti 
et  I  ftario  fiiiginis  et  1  ftario  et  dimidio  vini  ßcci  et  cooi 
Iota  decima  panis,  vini  etlegtiminisctnadraoietpulloruiBy 
qoe  dietos  Clarellus  eidem  dßo  Adelpreto  dare  teneCur 
ttfqae  ad  liune  prefentem  diem,  et  cum  bonis  et  poffeflkH 
nlbua,  coltie,  alberg ariis,  fcufio,  donogo,  bando,  operibus, 
brnioribos,  jnrifdtccione  penaram,  placito  et  diftrieto, 
Hcitis  et  illicitis,  prcnandis  et  taciendis. 

Olli  dfis  episcopus  nomine  et  vice  fui  episcopatns  et 
ecclefie  in  fe  et  in  fuis  fuccelToribus  et  in  cafadei  fancti 
Vigilii  eundem  Clarellum  pro  homine  familie  cafadei 
reccpit  cum  fais  heredibus  mafculis  et  feminis,  preFentibns 
et  futuris,  et  cum  fuU  bonis  et  polTeflionibasy  ücto  et 
decima  et  cum  colta,  albergaria,  fcufio,  donego,  bando, 
operibas,  placito  et  diftrieto  et  jurisdiccione  penaran  et 
bonoriboSy  lieitis  et  lllieitis,  fecandoro  qood  eidem  dßo 
Adelpreto  facere  et  preftare  tenebator,  at  fViperios  dietam 
oft;  hocexemto,  qood  ft  uHo  (tempore)*)  roperiretur, 
quod  ipfe  Clarellus  et  fui  antecelTores  dicto  dno  episeopo 
et  fuis  fuecelToribus*)  et  fuo  episcopatui  predictum  ficlnm 
et  decimam  folvilTent,  pro  tunc  idem  Clarellus  et  fui 
beredes  solvere  diclo  dno  episeopo  et  fuis  fuecelTuribus 
et  fuo  episcopatui  debeant  et  teneantur  ipfnro  fictum  et 


1)  „tempore"  muatle  eingescbaltel  «erden, 
t)  Mus  a«to«Mt  «MlCCMMTlbM.** 
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decimam;  et  &  non  reperirotur ,  quod  ipfe  Clarollus  et 
fui  aaleeeilbres  folviffent  dictum  fictum  et  decimam,  quod 
lihere  et  expedite  fit  abfolutus  de  dicto  ficUi  et  decimay 
et  folvere  ipfum  fictuin  et  dedmtm  non  teneatur.  Pro- 
mittendo  ipfe  dns  episcopas  j^r  fe  et  faos  faceeifores 
nomine  et  viee  fui  episcopatus  folemni  ftipulaeione,  quod 
ipfe  nec  ejus  IViecelTores  nnquam  in  perpetoum  alienabit, 
infeudabit  feu  inpignorabil  ipfum  Ciarellum  et  fuos  berc- 
des  mafculos  et  feminas,  prefenttis  et  futuros,  cum  omni- 
1ms  eorum  bonis,  poHeHionihus,  fictis  et  decimis  predictis, 
ferviciis,  operibus,  fcufiis,  coltis,  banno,  diftrictu  et  pla- 
cito  et  jurisdiccione  penarum  alicui  perfone,  Ted  In  fe  et 
in  Alis  AicceiToribus  et  in  cafadei  et  in  fuis  manibus  feiuper 
retinebit  et  obfervabit.  Et  Ii  aliqua  alienacio  feu  infeu- 
dacio  de  ipfo  CiareUo  et  fuif«  heredibu»,  et  de  fttis  lionia 
et  poffeflUmil^  et  predictis  fcnfiia,  ferviciis  et  operibvs 
aliqao  tempore  fieret,  qood  cafa  fit  et  vana  et  nullius 
valoris  et  momenti;  taliter  quod  ipfe  Clardlus  et  (bi 
heredes  mafeuli  et  femine  de  cetero  non  debeant  fe  mari- 
tare  feu  nubere  in  pcrionis  de  macinata  nec  alicujus  con- 
dicionis  nifi  tantum  in  liberis  perfonis  vel  ad  cafadei  fnncti 
Vigilii  pertinentibus ;  et  Ii  contra  fecerint,  quod  eos  polTit 
infeudare  feu  alienare  extra  cafadei,  cui  voluerit;  et  quod 
ipfe  Clarellus  et  fui  beredes,  mafeuli  et  femine 9  (emper 
deJbeant  eSe  fidelea  et  legales  ipfi  dfio  episcepo  et  foo 
episcopaini,  et  ad  fuuni  ferviciam  manere.  Et  ita  una 
pars  alten  eom  ftipnladone  fobnixa  premifit»  omnia  pre- 
iSeta  et  fiagnia  attM4ere  et  olifervare,  et  nullo  jure  fea 
OGcafiene  contra  venire  9  in  pena  dopli  fiib  oUigacionv 
omnium  fuorum  bonorum,  prefentiam  et  fiiturorum.  Et 
dictus  (Ins  Carliis  tanquam  procurator  dicti  dni  Adclpreti 
per  folomnem  (iipulacionem  promifit,  quod  dictam  refu- 
tacionem  perpctuo  firmam  et  ratam  habcbit.  et  non 
contra  veniet  ullo  modo  feu  caufa  feu  jure  fub  obliga- 
cione  omnium  bonorum  ipfius  dni  Adelpreti,  et  per  eos 
fe  poffidere  manifeftavit.  Juravit  quoque  idem  da- 


416 


CODBX  WANGUNltS. 


relliis  fideliUtom  pro  homine  familie  cafadei  fao  dao 
epMOopo. 

Ego  Zacheaa,  facri  palacü  noUrias,  knie  inlerfui  el 
rogatna  fcripfi.  »,y 

»09. 

1S79»  t6«  Oetober ;  auf  dem  Schlosse  Madras.  Q«feii«iiÜfe:  Ulrieli  mm4 

•ein  Sohn  Aldrighet  von  Madras  

Der  bischöfliche  Gcrichtsbote  (dominus  viator  curie 
trideDtina),  welcher  dein  Wigomar  von  Madniz  aufge- 
tragen batte«  wegen  einea  Rechtaatreitea  gegen  Nicolaoa, 
Sobn  Riprand'a,  besüglich  der  Hftlfte  des  Scbloaaea 
Madrus,  einea  Hauaea  nnd  dea  vierten  Tbeüea  dea  Thnma 
dortselbst ,  in  Madruz  an  einem  bestimmten  Tage  so 
erscheinen,  trägt  dem  Notar  Percival  auf,  es  urkundlich 
zu  bestätigen ,  dass  dies  geschehen  sei ,  der  Geklagte 
aber  sich  geweigert  habe  zu  erschoinen. 

(Copia  Nr.  CCXXXII.  Fol.  190.) 
210. 

1279,  II.  December;  im  iSchlosse  Buon  Consiglio. 

Als  der  Bischof  Heinrich  von  Trient  dem  Gerold 
Schreck,  Odorich  Loch  el  er,  Heinrich  und  Berthold  Prox 
von  Deutsch-Noven  den  Besits  eines  dem  Friedrich  Wol- 
fel  gehörigen  Meierhofes  ubertragen  hatte ,  weil  dieses 
Gut  durch  die  Acht  ihm  entfiogen  war;  weigerte  sich 
dieser,  dem  Gerichtabotent  der  dea  Biadiofa  Befehl  voll- 
stehen  wollte^  Folge  an  leisten. — Hierauflieaa  der  Biaehof 
durch  mehrere  Mitglieder  aeiner  Curie  als  Qeaeta  aus- 
sprechen: dasa  jeder,  der  des  Bisdiofs  Boten  in  Aus- 
führung seiner  Aufträge  hindert ,  auch  die  persönliche 
Acht  (bannum  perfonae)  auf  sich  lade. 

Demnach  sprach  der  Bischof  «auch  über  Friedrich 
Wolfel  die  persönliche  Acht  aus  und  forderte  ihu  auf, 
binnen  acht  Tagen  vor  ihm  zu  erscheinen. 

Der  Gerichtsbote  aber  trug  dem  Notar  auf,  urkund- 
lich anzumerken,  dasa  er  denaelben  dreimal  als  ge&chtft 
anagernfen  habe.  ^c.,ia  Nr.  cctlv,  m.  it^) 
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«11. 

1880,  15.  Jänner;  in  Trient. 

Friedrich  Spisader  als  Vollmachtträger  des  Bischofs 
Heinrich  von  Trient,  bestätig^y  dass  Frau  Gertrud,  Gemah- 
lin des  Notars  Riprandin ,  und  ihr  Bruder  Jacob  einen 
schuldigen  Zins  von  5  Pfund  Bernem  richti|^  ab^eAhrt 

CCopU  Nr.  CCXCll.  Fol.  ttü.) 
1281,  9.  Februar;  im  Schlosse  Buon  Consiglio. 

Der  Bischof  IKinrich  von  Trient  bestätigt  den 
Leuten  von  Fleims  auf  ihr  Verlangen  folgende  Rechte: 

1.  Die  Leute  der  Gemeinde  in  Fleims  seien  nur 
zwei  Mal  im  Jahre  verpflichtet,  vor  Gericht  su  erschei- 
nen und  sich  Recht  sprechen  zu  lassen,  nämlich  beim 
placitum  am  Sl. Martins-Tag  und  beim  placitum  im  Mai'). 

2.  Sie  seien  sowohl  in  Bozen  als  Trient  für  alle 
ihre  Waaren  zollfrei. 

Dafür  sollen  aber  auch  sie  dem  Bischöfe  di^  alther- 
gebrachten Verpflichtungen  leisten. 

(Cvpift  Nr.  CCZZZIX.  M  IM.) 

213. 

1281, 11.  December;  im  Schlosse  Buon  Consiglio. 

Ulrieh  vom  Berge  RUien,für  eich,  seine  GemakUn 
Odinuk  und  seine  Kinder  f  nerikoU  ausserhalb  dem 
Walde  Jnaiien,  und  Albredd  vanPiradanego  leisten  dem 
Ulrich  nan  Bozen  im  Namen  des  Bischofs  Heinrich  von 

Trient  den  Eid  der  Treue  nlsEiyenleutedes  Gotteshauses 
des  Id.  Vigil,  und  der  obige  Vollmachllnujer  nimmt  sie 
als  solche  im  Aamen  des  Bischofs  gnädig  auf. 

t)  „allcgaado,  quod  Ipti  homlnea  «t  eomnoikitu  d«  Fleamls, 

aicnt  do  Jurfl  et  ex  antiquo  est  obaervatuoiy  oUi  bis  in  anno  quolibet 
non  debeant  conveniri  In  foro  Icmporali  et  juri  parere  in  civilibua  et  sub 
Judicio  esse,  ridelicet  ad  placitum  in  feste  s.  Martini  et  in  placito  in 
M»i9  

Fontes  «te.  V.  S7 
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CXXXV.  Carla  fidelitntis  hominum  montis  Rithene. 

Anno  dni  mill«  CCLXXXL»  indic.  IXt^die  jovis  XI* 
deoembri. 

Tridenfiy  in  caftro  Boni  ConGlii. 

In  prefeticia:  dßi  Riprandi,  qui  dicitar  Braybantus 

de  Bancho ,  Otolini  notarii  de  Bolzano ,  et  Bernardi  de 
Lucchmanlis  Geruch,  et  Bertold!  V  an  Gass*}  deBobano^ 
et  aliorum. 

Coram  dno  Odorico  de  Bolzano,  tanqiiam  findico 
et  procuratore  dni  Henrlci»  d.  g*  venerabilis  episcopi  tn- 
dentini ,  Odolriciis  ipiondain  Lan»  Vau  Cafel  de  monte 
Rithene,  pro  fe  et  tanqaain  eonjuncta  perfona  axeris  foe 
Gelthrude,  et  pro  suis  filiis  etheredibua  ntriusque  fems; 
item  Bertoldus,  filiiis  qacndam  Berte  et  qaoBdam  Con- 
radi  extra  folum  foreftiun  de  Plathe ,  pro  fe  et  fais  filiis 
et  hercdibus  utriusquc  fexus;  item  Albretus  qiiondam 
Dicmi  de  Pradonego,  tanquam  eonjuncta  perfona  uxoris 
fue  Yrmcngarde  et  pro  luis  filiis  et  keredibus  utriusquc 
fexus,  ad  fancta  dei  ewangclia  juravenuit  fidelitatcm  dicto 
düo  Odorico,  tanquam  Andioo  et  procnratori  ipfius  dni 
episcopi ,  ut  proprii  komines  cafadei  ti&  Vigiiii  Iko  dfie 
episcopo ;  qui  dila  Olricns,  tanqoam  findicus  et  proeorator 
predicti  dni  episcopi,  ipfas  perfonas  cum  fuis  heredibos 
nomine  et  vice  dicti  dni  episcopi  et  fue  ecclefie  Tridenti 
benigne  reeepit,  falvo  jure  omni  priori,  fi  quod  aliquis 
haberet  contra  eas  perfonas. 

Ego  Zacbeus,  facri  palacü  aotarios,  buic  interfui  et 
rogatus  f cripfi. 

«14. 

liS6, 17.  DecealiM';  fai  lUllesbery. 

Ulrich  von  Taufers  sagt  dem  Bischöfe  Heinrich  von 
Trient  alle  jene  Güter  in  und  ausser  dem  Gebirge,  welche 

1)  «Tm  Obm**  ImI  WftluRiAtfalidi  itMdlfecB  Unpnwi^  wto  da»  «•llar 
■BlM  TttffliojMMnd«  „Vw  CMel|**  »TOB  dw  OMMf  v»a  GmsI." 
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elast  die  Grafen  Sibot  und  Conrad  von  Hadmarsberg  vom 
Bischöfe  in  Trient  zu  Lohen  gehabt,  und  mit  denen  so- 
dann der  Bisehof  Egno  von  Trient  ihn  selbst  belehnt 
hatte,  zu  dem  Ende  auf,  damit  der  Bischof  diese  Lehen 
dem  PfalsBgrafen  Ludwig  bei  Rhein,  Herzoge  von  Baiern» 
seinem  (des  Ulrich  v.  T.)  Herren»  verleihe 

(C«pia  Nr.  OOICI.  M.  W.) 

tu*). 

1S96,  13.  Norember;  sn  Fnuikfiirt. 

Kaiser  Adolph  gibt  folgenden  Ausspruch  kund: 
Da  die  Kirche  von  Trient  unter  ihren  Bischöfen 
Egno,  Heinrich  und  Philipp^)  sehr  viele  Unbilden  und 
feindliche  Angriffe  erlitten  durch  weiland  Meinhard,  Her- 
zog von  Kärnten  und  Grafen  von  Tirol,  so  dass  die 
BisclidfegenSthigt waren»  sehr  viele  Verleihungen,  Bcleh- 
naiven»  Sebenknngen  and  Veränssemngen  von  Kirchen- 
gutern  an  besagten  Meinhard  vorsanehmen ;  so  erklare 
er  alle  diese  Ent&nsserungen  vermöge  königfidier  Machte 
vollkommenlieit  fKr  un  giltig,  auch  wenn  die  VerjUhrungs- 
zeit  seitdem  schon  verstrichen  wäre. 

(Copia  Nr.  GCLXXXll.  Fol.  m.) 

S16. 

It96, 13.  NoTember;  za  Frankfiiri 

Kaiser  Adolph  ertheilt  dem  Bischöfe  Philipp  von 
Trient  die  Belehnung  mit  der  Gerichtsbarkeit  und  den 

1)  DfM«  Otter  kann  •brlffens  mrieh  tob  Tavfert  ttteh  fHlli«r  idioB 

nar  im  Namen  des  Herzogs  Ton  Baiern  beaessen  haben ;  denn  «•  beiiat 
In  einer  Urkunde  ddo.  Trient,  21.  April  1263:  ,.Kgno  trid.  ep.  Illustri 
duci  Ladowico  feuda  ex  morte  Sibotonis  comiUs  de  Hademarspercb  (bei 
TroabttTf)  itrolota  enm  perttnenttbaa  «astrla,  tIUIs,  territorUs  «te.  ateim» 
dam  morem  rectl  el  lionorabilio  fco<H  contert.**  l<Mf  raf«  rer*SoiA.m,SOS* 

2)  Abgedruckt  bei  Donelil  Ii,  (i30. 

ä)  Philipp  Uuoaacolai,  aus  dem  Orden  der  miadero  Brüder  au  Mantaa 
wurde  an  90.  J«li  i%99  wum  BiMbofe  gewiblt  (Bonalll  II,  KS),  kam 
jedoch  nie  dazu,  seine  Residenz  za  betreten,  und  aU  endlich  im  Jahre  130S 
mit  den  drei  Herzogen  Otto,  Ludwig  und  Heinrich,  Söhnen  Meinhard'«  II., 
dar  Priede  geschlossen  war,  starb  er  noeh  sa  Mantua  am  18.  December 
dMMibm  JnhrM.  El«k,  8.  SSO  and  SSI. 
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TemporiUen  aeines  BistbmiM,  and  befiehlt  allen  bbcho^ 
lieben  Vasallen,  Ministerialen  und  anderen  Leuten,  dem 
Bischöfe  Philipp,  als  ihrem  Fürsten,  zu  gehorchen. 

(C«pi*  Nr.  CCLXXXVI.  Fol  m.) 

217. 

1801, 11.  April ;  bei  der  AUerlieiligeii-Kireh«  in  HuIim. 

Der  Biacbof  Philipp  von  Trient  sehreBit  an  den 
Bisehof  oder  das  Capitel  (Episcopo  ...vel  Capitulo...  falu« 

tem)  von  Brixen :  da  durch  den  Tod  des  Pfarrers  Mane- 
gold  die  Pfarre  in  Thaur ,  Brixner-Diöcese ,  für  welche 
ihm  das  Prasentationsrecht  zustehe,  erledigt  worden  sei, 
und  der  hierauf  präsentirte  und  auch  wirklich  eingesetzte 
Ulrich,  Priester  zu  Schenna,  darauf  freiwillig  verzichtet 
habe ,  so  prasentire  er  nunmehr  den  Priester  Heinriehy 
Sohn  des  Valerian,  ans  Trient. 

(Coffla  Nr.  GCCIT.  F«L  M7.) 

218. 

1807,  80.  Mlnj  im  biflehdüiebeii  PalMte  sn  Tricat. 

Der  Bischof  Birtbolomens*)  von  Trient  belohnt 
den  Apriletns  von  Fai  für  sich  and  seinen  Bradeir  Nico- 
laus und  seine  Tochter  Maria  mit  den  altherkömmlichen 
Lehen,  doch  soll  er  dieselben  binnen  30  Tagen  urkund- 
lich angeben.  (c«fU  Nr.  ccxxxnr.  p«i.  im.) 

219. 

(Jahreasahl  feiilt)~>  Ik.  März;  im  bischöflichen  Pal&ste zu  Trient.  Gegen» 
wlrtift  s  Heiarieb  der  Aeltere  und  aein  Neffe,  fiMfrid  rmt  Rottenboif . 
Ulrich  TeBlUfeBU*  Ubrieh  ven  Köret.  GetteliD,  Chwteldie  venNeuaarkt.. 

Jacob,  Sohn  Seifried^s  von  Rottenbur^,  gibt  an, 
folgende  Lehen  vom  Stifte  Trient  zu  besitzen : 

1)  Bartolomeo  Querini,  früher  Bischof  in  Novara,  wurde  am  10.  J5n- 
ner  130%  zum  Bitchofe  toii  Trient  gewiblt.  Da  die  Feiodseligkeiteo  mit 
d«B  Orafen  t«b  Tirol  aefa  n«««  begannen,  ao  kam  «r  «rat  im  Jahr*  IfM 
nach  Trient,  wo  daon  am  19.  Februar  desselben  Jahres  ein  feierlicher 
Friede  geAcblossaa  «nirda(  doch  atarb  dar  Biaehof  achoaaaa  aS.  April  1S07. 
Kink,  S.  381. 

t)  Wabra^ainlteh  van  Jahra  1907*  Dobb  Ober  doBtolbcB  Jaoob  tob 
BotloBburf  boatoht  Bocb  fOlgoado  NacbricbU  Olo  fiibb.  XXIV.  doc.  Tridaati 
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1.  Das  Schloss  Segoniano»  und  das  Mbndsdioiik- 
Amt  (pincerneriam)  beim  Bischöfe; 

2.  den  Zehent  in  Se^nnano ; 

3.  den  Zehent  in  Albiano; 
^.  den  Zehent  in  Faver; 

5.  den  Zehent  in  Gualda; 

6.  den  Zehent  in  Gnimes, 

7.  den  Zehent  in  Grauno; 

8.  den  Zehent  in  Sover ; 

9.  die  Gerichtsbarkeit  in  Faver; 

10.  den  Zehent  und  die  Geriehtsbarkeit  in  Fai« 

(CofU  Nr.  CCLXXXIX.  P«l.  IM.) 
220. 

1318,  3.  Jänner;  imSchlosso  Buon  Consiglio.  GegenwSrlig-*» :  <lprAbt  de« 

St.  Lorcnz-klosters  bei  Tricnt  Nicolaus,  capitaneua  von  Trient. 

Heinrich  «oi  Lnzembar^,  Capellaii. . . .  Wilbelm  tob  CaalelnooTO  

Da  die  Gemeinden  Vig^oloundBaselgadasBenützungs- 
recht  des  Berges  Arano^)  we^^en  Nichtbezahlung  des 
Zinses  verloren  haben,  so  verleibt  ihnen  der  Bischof 

in  •ylaeopali  palatlo.  Coram  diio  Bartbolomeo  epo  eraeta  Jan  menaa  et 
eo  cam  roaltis  de  clero  et  populo  trident.  parato  discumbere  comparait  diia 
Jacobus  de  Uotlenburcb  (eolonicas,  et  tanquain  latinam  oescieDS 
Mioma  par  ABoi  Odarie««  da  Garado  tmvm  latarpraikaa  protaatataa  aal,  ao 
dadum  a  nobilibas  de  -Castro  Segonzani  emisso  castnim  ipTum  cum  jaribua, 
proat  ab  aatiquo  dicti  nobiies  tenuerunt  iu  feudura  ab  eccieaia  trid.,  quod- 
qoo  ad  iUos  ex  talU  feadl  conditione  pertinuit»  ditcombenti  epiacopo  et 
ajoa  aorlo  mlnlatraro  ao  ol  plaoornaa  aiaiatarlvm  «diibarai  aad  et 

ab  eodcm  epiaoopo  roefperc  scyphum  argenteaoit,  Cui  prefatas  d. 

apiicopoa  raapoadit«  pramiiaa  sibi,  tanqaam  eplaoopaliom  Juriom  ioeiperto, 
fara  proftira  tncogntta  {  aad  »l  jus  babebat ,  illad  1111  deperlre  nolabat.** 
Trlaat.  Arob.  IXXVI,  11. 

In  Folge  dieser  Erörteranf  kam  es  sodann  ohne  Ztreifel  za  der  Tor- 
Uagenden  tpaelallen  Anfiibe  der  Leben,  unter  denen  aacb  da«  Mandscbenk- 
aail  Üfforlrl. 

Dieser  Jacob  von  Rottenburf  war  demnach  auch  der  arato»  dar  dio 
Seitenlinie  im  Süden  des  Landes  gründete;  die  Haoptlinie,  mit  dem  erb- 
licbaa  Pamiliennamcn  Hainrieb,  besass  das  Hofaeitteramt  in  Tirol ,  and 
•tark  wü  Halarlah  tob  Roitaaburg ,  dam  Wldan aobor  Frlodrieh'a  mit  dar 
looroB  Tasche,  im  Jabre  \\\\  aas. 

1)  Varglaleba  aoob  Mr.  7». 
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Heinrich  von  Tricnt^)  dies  Recht  neuerdings.  Der  Zins 
hiefur  beträgt  bei  der  Gemeinde  Vigolo :  2  Scxtanen 
Getreide,  and  3  Pfund  Beraer,  bei  der  Gemeinde  Baselga: 
2  Sextarien  Getreide,  und  60  Solde  jihrUch.  IVird  die 
Zahlung  vereftumt,  so  musa  nach  der  ersten  Woche  über 
die  Zahlungsfrist  das  Doppelte,  nach  der  swetten  Woehe 
das  Dreifache  erlegt  werden;  nach  dieser  Zeit  verlieren 
sie  ihr  Recht  gänzlich.  Sie  könren  dieses  Benützungs- 
recht, nach  vorläuliger  Anfrage  beim  Bischöfe,  auch  ver- 
kaufen ;  sollen  jedoch  bei  jedersolchen  Besitsveränderung 
dem  Bischöfe  ein  Pfund  Pfeffer  erlegen« 

(Copia  Nr.  CCXLI?.  P«l.  116.) 

1337.  13.  AagU8t;  int  hl.  Geiat-Spital  bei  Feltre.  Gegenwärligo  :  Johann 
vonLipa.  Volkmar  von  BurgsUll.  Tägen  von  Villanders.   Der  Archi- 

diacon  von  Feltre  

Der  Bisehof  Gorsia  von  Feltre  und  Belluno  belehnt 
den  Markgrafen  Carl  von  Mähren  und  seinen  Bruder, 
den  Herzog  Johann  von  Kärnten,  Grafen  von  Tirol,  mit 
der  Hauptmannschaft  in  Feltre  und  Belluno*),  in  der 
Art  und  mit  dem  Salare ,  wie  sie  vorhin  Gerhard  von 
Camino  besessen.  Doch  behält  sieb  der  Bischof  ausdruck« 
lieh  vor: 

l>  H«lArfdi  voi  Mets  i«  LoUnrlnfM,  ms  4§m  OriM  ier  Clgtwrrleiwr, 

wnrrte  am  21.  31ai  1310  vom  Papste  Clemens  V.  als  Bischof  von  Trienl 
coQÜrnairt.  Er  achloss  am  8.  Juni  131^  daacrnden  Frieden  mit  dem  Gra- 
f«n  TOD  Tirol  (Tri«nU  Arcb.  XII,  9),  nnd  sUrb  am  0.  October  i33S  (Ba- 
ntlU  III,  Mr.  antut,  es). 

2)  Zu  derselben  Zeit  als  die  Venctianer,  dann  die  Repabliken  Malland, 
Florena,  Ferrara,  Maotaa  und  Bologna  mit  famainacbatlUckan  KriAeu  einen 
Angriff  ff«f«n  die  Herren  de  la  Seala  riehleten«  bealtsle  Mnriigmf  Cnri 
Ton  Mähren,  Vormand  «eines  jungen  mit  der  Margaretha  MaalttA^n  VfT- 
mihllen  Bruders  Juhanu  Heinrirh  in  Tirol,  diese  Gelegenheit,  am  seiner- 
acita  ebanfalla  gegen  die  äcaia  loszubrechen.  In  aller  Stille  aog  er  von 
Neanarkt  noa  über  itm  rieinier>Tbal  naeh  Prhnir,  eroberte  »m  %.  J«U  IM7 
Bellnno  und  am  1.  September  auch  Feltre.  In  die  Zwischenperiode,  wik- 
rend  Carl  vor  Feltre  lag,  welches  sich  sechs  Wochen  lan^  hartnäckig  rer- 
theidigle,  f&lU  nun  die  vorliegende  üelehuung.  (Siebe  liini(|  ä.  455— %57.^ 


CODEX  WANdlANUS. 


423 


1.  Die  Podeatam  über  PrimSr,  die  Geriehteblurkeil 
in  der  Diöcese  Feltre,  den  Besitz  und  die  Gerielitsbnrkeit 
von  Valenii^iiha,  die  Podeetarie  nnd  die  Gerichtsbarkeit 

der  Grafschaft  Cesana  und  von  Agnedo ; 

2.  alle  Gastaldien,  Mauthen,  Zölle,  Zinse,  Einkünfte 
dea  Bisthums; 

3.  alle  Belchmin^en; 

4.  die  Hälfte  alier  Strafgelder ; 

6.  die  Freisprechung-en  (emancipationes),  Verhän- 
gang  von  Tutelen  und  Curatclon,  und  die  Appellationen. 

Das  Amt  der  beiden  Hauptleute  soll  darin  beeteben, 
Bum  Wohle  des  Bisthums  beizutragen,  das  Verlorene 
wieder  SU  gewinnen  und  gegen  alle  Feinde  nu  beschGtzen. 

(CopU  Nr.  CCLXIV.  F*l.  216.) 

1838,  20.  Aaguat;  im  Schlosse  Bnon  Consiglio.  Geg^enwilrti^e :  Michaal 
von  Castelnuovo  ,  (icneralvicar  dea  Bisohofs  in  spirilualibus.  Otto  von 

£ppan....  Fulj^entius  von  Cuuc^liano  Barlholumeus  vonW&lsch- 

«llcB  Hab«rt  von  Manlot,  Gnardiaii  der  Blinorlteii  in  Venedis. 

Maiui  vOD  VieuiM,  Prior  dor  Prediger  im  Trieat....  Herr  Conrad 

von  Schenna. 

Der  Bischof  Nicolaus  von  Trient'j  belehnt  den 
Probst  Friedrich»  Domherrn  zuTrient  und  Mantua,  als 
VollmachttrSger  des  Aloifios  von  Gonzaga,  Herrn  (domini 
generalis)  zu  Mantua  und  Re^gio,  Sohns  des  Conrad  von 

(jonzag'a,  edlen  Bürgers  zu  Mantua,  mit  dem  Schlosse, 
Festungswerke,  Hofe  und  Gebiete  von  Castellaro  bei 
Mantua,  sainmt  Zugehör,  sowie  der  Bischof  Heinrich 
dieselben  am  31.  October  1328  an  eben  den  Aloisius 

1)  siehe  die  Urli.  Nr.  9  end  die  Anmerk.  S,  per*  10. 

t)  NIroUus  von  BrQnn  wnrde  vom  Markgrafen  Carl  von  Mihrea  IM 
Jahre  1338  xaro  niscbore  von  Trient  bestellt,  und  am  3.  Juli  destelbrn 
Jabrea  vomPapat  Benedict  X!l.  eonfirmirt.  Ueber  dieses  Biacbofa  Schickaal 
«•eil  Verlrelbeaf  der  Leseaibarier  ant  Tirol»  deren  lree-er(ebeaarAahlB- 
ger  er  war,  h\ch(>  Kink,  s.  %8I.  Br elark  Im  Jalire  1S%7  tm  lUiielakaif* 
(BeaeUi  lU,  aar.  aatiaU  101.) 
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von  Goikxaga  verliehen  hatte.  Zum  Beweise  deeeen  bringt 
der  Volknaehttrftger: 

a)  den  VoUmachtbrief  des  Alois  von  Gonaagai  maf 

ihn  selbst  lautend; 

b)  (loh  Belehnungsbrief  des  Bischofs  Heinrich  von 
Trient  an  Alois  von  Gonzaga. 

Dafür  soll  Alois  von  Gonzaga  dem  Bischöfe  Vasal- 
lentreue halten.  (c«|i«  wr.  ccxe.  f»i.  tsr.  tss.) 

223. 

€asf  elbareo 

1338.  20.  November:  im  Schlosse  Buon  Consiglio.  GcgenwÄrlige  :  Johann, 
Herzog  von  Kärnten,  Graf  von  Tirol  und  Görz  elc.  MaUhäus  Bischof  von 
Brixen.  Heinrich  Graf  von  Eielieiiloch.  Heinrieli 
Henoft  IlofineiKt er.  Volkmar  vonBiirfttaD.  Heinrich  von  Annen b erg.. . 
Tagen  von  Villandors.  ..  .Allonius  von  Boymund.  Altomas  von  Schenna. 
Hambald  von  Castelnuovo.  Nicolaas  von  Arz.  Simeon  und  Simon  von 
Than.  Berthold  und  Heinrich  von  S.  Hippolit  

Die  Veltern  Wilhelm  unil  Aldrighetin  von  Castel- 
barcü')  geben  die  feierliche  Erklärung  ab,  dass  sie  von 
nun  an  treue  Vasallen  des  Bischofs  von  Trient  bleiben, 
ihn  in  der  Ausübung  der  Gerichtsbarkeit  im  L&gcrthale 
nicht  femer  beirren,  und  ihm  in  Einhebung  seiner  Zehen" 
ten,  Nutzungen. und  anderer  EinkQnftedortselbst  behilflich 
sein  wollen.  DafSr  sollen  ihnen  ihre  anderen  Rechte  unver* 
kGmmert  erhallen  werden.     ^copi»  Nr.  ccxlvi.  foi.  2oo.> 

C«8<elbareo. 

1338, 20.  November ;  im  Schlosse  Duon Consiglio,  Gegenwärtige :  Johann, 
HenoiT  von  Kirnton,  Graf  von  Tirol  etc.  Matthias  Bischof  von  Brixon. 

Täg"en  von  N  illanders   Nicolaus  van  Brünn,  de«  Ilerzoj^s  K.immor- 

meister.  Cino  von  Castiglione,  Uichler  und  ilath  des  Königs  vonBölimon 
und  Vicarius  von  Trient.  Aidrighelin  von  Castelbarco  

Der  Bischof  Nicolaus  von  Trient  bestellt  den  Wil- 
helm von  Castelharcoi  in  Anbetracht  seiner  früheren  Ver- 

1)  Im  Trient.  Arch.  XXXII,  21;  im  Scbatzarcb.  VI.  798. 

S)  BoMo  wnron  Bnicol  PHsdrIch's  von  Oastolteno,  dor  MNr.  IM,  fc^ 

vorgekommen  war.  (..Gntlplmns  q.  dnl  Azonis,  q.  diil  Fedsriel,  ot  Aldrige- 
tinuiq.dni  BoniCtcU  q.  dili  Friderici  de  Castrobarco*'  haUst  os  In  dorUrirandf. 
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dienste,  sa  seinem  VicariuB  in  allen  jenen  Ptttsen,  welche 
ifieser  yom  Bisthnme  inne  hat;  namentlich  ühertrSgt  er 
ihm  dai  Recht,  die  Oerichtaharkeit  dertaellMt  an  des 

Bischofs  Statt  auszuüben,  jedoch  nur  auf  Lebenszeit  und 
den  Hechten  des  Bisthums  unverfänglich.  Als  Zeichen 
der  Unterwürfigkeit  soll  Wilhelm  von  Castelbarco  dem 
Bischöfe  jährlich  einen  silbernen  Becher  im  Werthe  von 
100  Pfund  Berner  überreichen. 

(C«fia  Nr.  GCUTU.  Vtl.  SM.) 

Caetolteree« 

1388»  ao.  NoTMBbtr;  in  SehlMie  Bvon  €S«atialio.  GmAwIrtige  (wie 

liei  Nr.  aS3). 

Der  Bischof  Nicolans  von  Trient  helehnt  den  Wil- 
helm und  Aldrighetin  von  Castelbarco  mit  allen  ihren 
Stiftslehen,  die  sie  binnen  einem  Monate  genau  angeben 
werden.  liot^tere  hingegen  schwören  dem  Bischöfe  Treue 
und  versprechen: 

1.  stets  des  Bischofs  treue  Vasallen  'LVL  sein; 

2*  ihn  and  seine  Kirche  kräftigst  stt  unterstützen, 
vnd  wennaie  etwas  Nachtheiliges  erfahren,  es  ihm  sogleich 
ansuseigen; 

3,  seine  Geheimnisse  Niemanden  verrathen. 

(C«iia  Nr.  CCXLVm.  Fol.  m.) 

1339,  2ö.  Februar;  im  Schlosse  Tirol. 

Johann,  Herzog  von  Kärnten,  Graf  von  Tirol  und 
Görz,  Vogt  von  Aquileja,  Brixen  und  Trient,  überlässt 
dem  Bischöfe  Nicolaus  von  Trient  die  Gerichtsharkeit 
über  Metz,  weil  er  durch  das  Zeugniss  von  22  alten 
Ijeuten  dargethan  habe,  dasssie  dem  Bisthume  von  Rechts- 
wegen gebühre.  (c«pu  Nr.  ccxxxvi.  foi.  m.) 

l)  Im  Trient.  Areh.  IXXV,  3. 


IM  CODBY  WAMUm». 

im  tt.  Mnwr;  Mim  SelteM  Tirol. 

Johann,  Herzog  von  Kärnten  etc.,  befiehlt  den  Brfi- 
dem  Lienhard  und  Sweiker  von  Metz,  den  Bischof  Nico- 
laus von  Triont  in  Ausübung  der  Gerichtsbarkeit  über 
Metz  nicht  zu  hindern,  indem  er  ihm  dieselbe  uberlassen 

(c»pi«  Nr.  ccxxxrn.  p«i.  m.> 

228. 

1339,  31.  DMMiBber;  in  Trient  im  ScblotM  Baon  Coauglio. 

Der  Bischof  Nicolaus  von  Trient  belehnt  den  ehren- 
werthen  Mann  (discretom  Tirum)  Niger  von  Fai,  im  eige- 
nen Namen  und  im  Namen  seiner  Miäifirger  von  Fai,  mit 
den  alten  trienlischen  Lehen.  (c.,i»Nr.ccxxxm.F^.»i.) 

n». 

Castelbarco  und  Beseno. 

12.  Jftnneri  im  Schlosse  Buon  ConsigUo. 

Herr  Markabrunus  von  Castelbarco  erklirty  die 
Gerichtsbarkeit  im  Schlosse  und  Burgfrieden  TonBeseno 
gehöre  dem  Bischöfe;  auch  sei  dhs  Schloss  selbst  Stifts» 
eigenthum,  und  er  sei  hereity  diese  Rechte  dem  Bischöfe 

sur  Verfugung  bu  stellen. 

Der  Bischof  hingegen  nimmt  ihn  zu  seinem  getreuen 
Vasallen  auf,  verspricht  ihm,  in  seinen  Rechten  ihn  zu 
schützen ,  und  namentlich  alle  jene ,  welche  in  ihren 
Zahlungen  gegen  ihn  saumig  sind,  mit  Gewalt  dazu  im 
verhalten» 

(C«fU  Nr.  C€I.m.  F*l.  WO 

tso. 

Castelbarco* 

1340,  S6,Febraari  im  Schlosse  Baon  Consiglio.  Gegenwärtige:. .  .Uerr- 
wuiB  vMi  PariM,  4MlKMliofo8itllT«Hrtler.  Frais  v«aAntf«Bit  iM&n  • 
8teUv«rtre(er  in  welttiekca  Saditn.  

Herr  FViedrich  von  Castelbarco  erUftrt  feierlich: 

die  Civil-  und  Criminalgericbtsbarkeit  im  Lägerthale, 
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namentlich  in  Gardamo,  Mori»  Aidenoy  Oarniga  und  in 
dem  Burgfrieden  von  Greste,  Nomesino  nnd  Albane  gehSre 
▼en  Rechtswegen  dem  BiMurfe;  nnd  er  vernichte  daranf 
YoUstftndig  ffir  sieh  und  seine  Erhen. 

(C«pl*  Nr.  GCXLIX.  Fol.  SOS.) 

Castelftarco« 

lS4e,  SS.  Febraar;  im  Sebloase  Baon  Coniirlio.  Oefenwirlicoi  (wie 

iMiSSO.) 

Herr  Friedrich  von  Castelbarco,  welcher  wegen 
Beherbergung-  der  M5rder  des  Syndiens  Ton  Gardnmo 

und  wegen  vieler  anderer  Frevel  und  Gewaltthaten  gegen 
des  Bisehofs  Leute,  yai  einer  Strafe  von  6000  Goldgulden 
und  1000  Pfund  Berner,  sammtEinziehungseinerSchlosser 
Nomesino  und  Albano  und  aller  seiner  Güter  verfallt 
worden  war,  stellt  sich  freiwillig  vor  dem  Bischöfe, 
bekennt  seine  Verbrechen,  und  erklärt  sich  bereit,  jed- 
wede verlangte  Sühne  nu  leisten. 

(Copi*  Nr.  CCL.  VI,  iO%.) 

238. 
Casfelbarco. 

IMG,  26.  Februar;  im  Scbloiie  Buon  Consii^Uo.  Gegenwlrtig« :  (wie 

bei  230.) 

Da  Herr  Friedrich  Ton  Castelbarco  für  die  vielen 
▼on  ihm  begangenen  Frevelthalen  sich  und  alle  seine 
Besitnnngen  ebne  Vorbehalt  dem  Bisehofe  Nicolans  von 
Trient  unterworfen  hatte ;  so  erklärt  letsterer,  die  Gerichts- 
barkeit im  Lägerthale,  and  die  beiden  Schlosser  Albano 
und  Nomesino  für  das  Bisthum  einziehen,  im  Uehrigen 
dem  von  Castelbarco  —  der  sich  in  diesen  Ausspruch 
fügt  —  Gnade  angedeihen  lassen  zu  wollen. 

(Offia  Nr.  OOLL  Ktl.  MC) 
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13%0,28.  Februar;  im  Schlösse  Baon  Consiglio.  GMenw&rtige :  Uerinaiuk 
▼OB  Pama.  Ftaub  rn  AresM.  Frans  toh  PUeensa  

Der  Bischof  Nicolaus  von  Trient  erklärt,  Herr 
Friedrich  von  Castelbarco  habe  für  seine  Frevelthaten, 
namentlich  für  den  bestellten  Mord  des  Syndicus  von 
Gardnmo  und  für  die  Beherbergung  seiner  Mörder: 

1.  100  Mark  Silber  zu  zahlen; 

2.  die  Scklösser  Nomeeino  und  Albano  «bsntreten. 

Dafilr  werden  ihm  jedoch  die  ▼erdienten  Leibes- 
strafen erlassen ,  and  er  wird  in  seine  übrigen  GQter, 
Lehen  nnd  Atlode  wieder  eingesetzt ;  er  soll  aber  von 
nun  an  für  das  Wohl  des  Bisthums  sorgen  ^  und  keines 
der  zurückgegebenen  Güter  veräussern,  widrigenfalls  es 
ipfo. facto  an  das  Bisthum  fällt. 

Diesen  Bedingungen  gibt  Friedrich  von  Castelbarco 
seine  Zustimmung  *)•         costia  Kr.  ccul  f«i.  ms-sn.) 

ISI0,6.  März ;  auf  dem  Schlotte  Selva.  Gegenwärtige:  Antzeliniu 

TM  Prag  und  Nediaof,  Vertravler  des  Biseho»  lüeolam  

Herr  Wilhelm,  Sohn  Rizzard's  von  Selva ,  erklärt, 
dass  er  seinen  Antheil  am  Schlosse  Selva ^)  für  die  vielen 
Wohlthaten,  die  er  vom  Stifte  Trient  empflBLngen,  dem 
Bischöfe  von  Trient»  als  eine  donatio  inter  vivos,  übergebe. 

(Csfto  Nr.  coc.  rsi.  m) 

1)  Um  dtess  UrkmideB  in  elnea  geliSriffen  CaBialaans  mit  des  ver* 

hergehenden  zu  bringen,  ma»  man  nothwendiger  Weise  annehmen,  ei  sei 
•rat  JeUt  an  den  Tag  gekommen,  daaa  Friedrich  von  Caatelharco  den  Mord 
dM  Sjmdlevf  tob  Oardnmo  boatollt  baboi  wlhfead  Artlior  aar  adviol 
bekannt  war,  dasa  er  die  ThJKer  in  seinem  SehloaM  bebofbergt  batla. 
»)  Siehe  die  UrkvadeaNr.  15S,  15«. 


CODEX  WANGIANUS. 
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235. 
Penede. 

a)  13^l3,  22.  Jänner;  im  Schlosse  Buon  Consiglio.  Gegenwärtige:  

Engelmar  von  Villanders.  Conrad  von  Schenna,  Hauptmann  vonTrient.. 

Die  Brüder  Azzo  und  Wilhelm,  Söhne  Aldrighet  s 
von  Castelbarco,  verkaufen  dem  Bischöfe  Nicolaus  von 
Trient  für  12000  Pfund  Bwner  ihr  Schlots  Pmde  im 
Besirke  der  Gemeinde  Nago* 

^1348,  19.  Noviiilltr;  im  SeMotte  Bvon  CoMiflio.  Gegenwärtige: 
mtgthuut  vtn  ^^naaden.  Conrad  von  Schcnna.  Mtriuibnui  von  Cutel- 

bareo.  Sikko  van  CMtelnnovo. 

Der  Bischof  Nicolaas  von  Trient  und  die  Brfider 
Asso  und  Wilhelm  Ton  Castelbarco  kommen  fiberein, 
dass  das  Schlosa  Penede  so  lange  dem  Engelmar  von 

Villanders  und  dem  Conrad  von  Schcnna  in  Verwahrung 
gegeben  werde,  bis  der  Kaulpreis  von  12000  Pfund 
erlegt  ist. 

Uebcrdies  verkaufen  sie  dem  Bischöfe  alle  ihre 
Zchenton,  Mauthenund  Einkünfte  im  Bezirke  von  Nago; 
der  Betrag  derselben  soll  unter  gemeinschaftlicher  Mit- 
wirkung genau  erhoben,  und  sodann  soll  für  je  10  Pfund 
Berner  ein  Capital  von  100  Pfund  Bemer  erlegt  werden^ 

CCopia  Nr.  CCLVi.  Fol.  ^-^lO.) 
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IL  ABTBEILIING. 


Bergwerks -  OrdnoniK 

Bischofs  Friedrich  von  Trient 


YorerioueruDg  zur  II.  Abtheilaog. 

Obgleich  schon  seit  der  Zeit  Karl's  des  Grossen  an  mehreren 
Orten  Deutschlands  auf  iUei  and  Eisen ^)  gegraben  warde,  und 
man  glaaben  sollte,  dassgerade  die  Gebirgs-Stöckc  der  rhatischen 
Alpen  vor  vielen  anderen  Gegenden  norNacbgrabang  edler  Metalle 
Mffordern  nfissten ;  00  gibt  es  doch  vor  der  «weiten  Hüfte  des 
BwSlften  Jahrhunderts  keine  .verlissliche  Kunde  des  tirolisehen 
Berghanes*):  es  w&re  denn,  dass  man  anf  die  Nomenelatnr  ein» 
neiner  Orte  'ein  Besonderes  Gewicht  legte ,  and  um  dem  Berg- 

1)  Capilalafo Verordnungen  Karins  des  Grossen,  io  welchen  bei  g.  6S 
die  fo$*ae  ferrarieiae  and  plumbariciae  crwibnt  werden.  Siek«  Jott 
T«  Sperges,  tirolisclie  Bergwerksgeschicbte  Wien,  1765,  Seite  19. 

2)  Die  älteste  urkuodlicbe  Erwfibnuog  über  die  Verleihung  einer  Berg- 
gerecbtigiceit  In  Tirol  ist  rom  Jsbre  1177,  in  welcher  Kaiser  Friedrich  I. 
bestitift,  dus  das  Kloster  Neastifl  die  ihm  vom  Grafen  Arnold  (von  Mareitb 
und  Ortiliuuttln)  and  von  Refiobert  too  Seben  abergebeMn  Ber^erfc« 
In  VUkadm  nU  ta  WmnO.  (te  Ttel^OrMM)  rubig  MiMBBöge.  (Sm^ 
mrtUr  Nraitill  9.  T.  S.)  Dto  V«H«ihaikff0-Urliinid«  atlbtt,  dto  dar  lalter 
nur  bafiiClftf  tot  Bichl  Mbr  vwrkaadw»  «nd  d«h«r  amchdM  Jtkr  d«r» 
••IHa  alcfct  baiannl.  Vea  itM  B«r|w«rke  in  PMIgtMMvM  apilarktlae 
■rwiliBmg  mhr)  Jmm  In  VlllMid«rs  ward«  aktr  «edi  n«ch  In  dan  koa* 
■•Oden  Jahrhanderten  bebaut.  Die  kaiserliehe Verltlhnsf  dM Mfi nz-Regalef 
an  dan  Bliahof  vaa  Brixan  iat  abamlkUi  iltar,  «U  jaaa  aa  das  Btoabaf  van 
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Segen  des  Landesein  älteres  Datum  zu  verschaffen,  den  Umstand 
mit  besonderer  Betonung  hervorheben  wollte ,  dass  schon  im 
9.  Jahrhunderte  der  Ort  Fornaces »)  genannt  werde ,  und  dass 
die  \amen  der  Ortschaften  Faver  (viila  Fahrt)  Oita  venae 
und  ArtMMUik*}  (später  in  italienischer  Mundart:  Arctgnago) 
tnf  TorhergegtBgwie  Zeiten  des  Bergbau-Betriebes  schlietsen 
iMMtt,  llitelite4Mltw0Mger  ÜMt  aieb  aädermeitoiiiebt  TeikeiiiMi 
daat  4ar  Bargba«  ui  Tirol  ilter  ial,  tia  Jena  Urltwileii,  walebe 
tefbar  aprachao.  Rttdcaieiitlidi  4er  Stedt  4aa  Biatiiomi 
Trien«  adkreibt  aich  die  iLiiaeriiebe  VerieHHiiigdea  Berg-Regalea 
swar  erst  vom  Jahre  1189  ^)  ;  jedoch  das  vom  Bischöfe  Albert 
im  Jahre  1185  mit  den  Gewerken  zu  Stande  gebrachte  lieber- 
einkommen    ;  der  Umstand^  dass  in  demselben  Jahre  1185  der 

Tritat  aod  dalirt  rom  Jakrt  lT7a.  (Lang,  reg,  rer.  Boie*  /,  ao4.J  De« 
B«rg-B«gal6  ward«  trat  v«m  Blseb^f«  Conrad  v«n  Brina  In  Jahre  ISaa 
«rwtrfcl.  (Archiv  v.  Brlxra,  B.  UihrlfaiM  vvrdlMit  banorfct  sa  wsrdan, 
iMS  IhMtewrt  dl«  («litlidMB  BÜtf  «ad  BoShstlfl«  den  walUiahta  Üaeht- 
hab«ni  la  Brlaagaaff  diasta  Bsgalaa  veraas  varea,  se  aasMilUsh  te  Um 
beoacbbartea  Balern.  Dl«  Kaiser  aas  der  aalUchen  Dyaasti«  waren  aehr 
freigebig  gewesen  in  Zegeatebung  dieses  Hoheits-Rechteai  «der  ia  Duldunf 
von  deripi  Anmsssungen.  Erst  Kaiser  Friedrich  I.  fing  an,  dieses  kaiser- 
liche Hecht  wieder  iiiil  mehr  Nachdruck  lu  wahren  ,  und  schrieb  an  den 
Bischof  von  Minden:  „rum  otnuis  argentifodina  ad  jura  pcrtincat  imperil  et 

inier  regulia  nostra  »it  eomputata  "  Doeb  die  einmal  gegebenen  oder 

selbst  genouuneaeo  Dergrecbte  wollte  oder  lionnte  der  Kaiser  sieht  mehr 
r&eltg&ngig  «aehen,  and  daher  aug  ea  komnea,  dass  der  Kalaer  in  aeinar 
Vritende  dde.  Oa«lxhach  1 18f  anch  der  Berfireflte  der  Grafen  von  Tirei 
vnd  ren  Bppan,  nie  einer  elaauil  beelehenden  TbaCaaehe»  erwlbnl,  «hgleiek 
eine  dieaaOlllie  TerlelhnBta-IMiande  ürfenda  «aMadea  ist. 

1)  Bd  MurmlmFi  ümm^  XXXL  ersakcinl  ein  ihdmi  *  AmseM  als 
Sange  für  elnea  in  Trleat  gefllllen  Prlhiüaapfaeli  veai  Jahre  8M*  Bferges. 

2)  Villa  Fubri;  Urb.  vom  Jabre  1828,  Im  Arebl»  von  Trient. 

3)  UrliaDd«  Toa  13.  Mai  11  SS.  ,^Aetum  in  coenobio  Monaehormm  de 
Waldo  in  cubile,  ubi  con9U0lmm  e§4  eoMVenir«  md  mdtmmteim»  fr»  b0»o  fubHeo 
Mteiorct  tocius  Communis  

Hectores  burgi  SiFerHaeh(Zivignago),Vierach(  Viurafio ).  Art  ic  n  a  eh.'' 
MMtebeUo,  cod.  prob.  III,  S.S—8,  Bonelli  II,  ^33.  Casa  venae  liegt 
aieht  weit  veo  der  Malaerhaide  an  der  Oreas«  tob  Graubflodlea* 
h)  Sieh«  AMh.  I,  Mnnd«  Nr.  dd  (CCLXXXIlf). 
•)  Sieh«  AhlheUnag  U,  Vriiande  Nr.  »Sa  (On?I). 
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Graf  Heinrich  von  Eppan  dem  Bischöfe  neben  andern  Gutem  auch 
^eur genter ia&u(f^9^h  ^Jund  endlich  die  Urkunde  vom  Jahre  1181, 
in  welcher  die  Grafen  Friedrich  und  Heinrich  von  Eppan  dem 
Bischöfe  von  IVieBt  itm  GoUibergwerk  m  TmsoI  im  NoMtliale 
fthtrateo  and  es  hinwieder  von  ihm  b«  Lehen  enpAngen*)  — 
dringen  die  SehhiMfo^enuig  tof,  den  der  Beighan  im  Gehiele 
des  Bifcheli  von  Trient  des  Veileihangehriefe  dee  KniMn 
Friedrich  I.  voranging.  Es  Hesse  sich  sogar  aus  der  hekaooten 
Urkunde  desselben  Kaisers  vom  Jahre  1182     in  welcher  er  der  • 
Stadl  Trient  ncheu  anderen  (an^emassten  oder  mit  Fug  ausgeüb- 
ten) Rechten  auch  das  Hecht  y^regulandi  monetam^^  nimmt,  und 
überhaopt  ^omnia  hujuftn^di  civitatis  jura'  auf  den  Bisciief 
fibertrigt,  die  Folgertag  liehen«  data  die  Stadt  Trient  aehon 
vorl&ogat  das  Beigregale  beseaaen  liabe,  and  demnach  schon  im 
Jalire         der  Biaehof  in  dieses  Recht  eingetreten  sei; — wenn 
es  nicht  überhaupt  gewagt  erseheinen  mfisste,  unter  dem  Rechtei 
Münzen  zu  schlagen,  das  Kecbt^  Bergbau  zu  betreiben,  als  mit- 
inbegriifen  anzusehen^}. 

Die  Ausiibung  des  erlangten  Bergregales  mag  unter  Bischof 
Conrad  II.  noch  /.u  keinem  bedeutenden  Resultate  gefuhrt  haben 
Der  nnstäte  SioO|  der  in  diesem  Fürsten  wohnte,  trieb  ihn  stets 
nnri  Ehmelnes«  wo  es  ilim  gnt  dfinkte>  na  erfaaaen,  hinderte  ihn 
aber,  jemala  einem  leitenden  Principe  so  folgen.  I>aher  geschah 
es  auch,  dass  trots  aeines  Btfers  und  seiner  YielftUigen  BemA- 
huDg^n  für  die  Hebnng  der  bischSflieheo  Nacht  und  die  Ver- 
mehrung mancher  Einkommcns-Quellen ,  nirgends  der  leitende 

1)  Siehe  Ablb.  I,  Urkunde  Nr.  24  (liXlII);  „homtnes  et  argen(ari>im.^* 
und  zwar  Alles  jenseits  des  Berg«»  Durone  in  Judikarieoi  obuadMsaoge- 
geben  w&re,  an  welcbom  Orte. 

3)  Stehe  Abtb.  I,  Urk.  Nr.  1^  (CCLXXV). 

S)  BIdit  Abtb.  1,  Urk.  Nr.  15,  nni  dl«  BiaMtang  S.  XI,  Aoa«rk«Bg  1. 
«)  Bebw  4er  VmMmi,  4ms  4#rliiMhtf  mBrisra  Ar  fcsM«  R«g»U«* 
•iasr  bMoaSwa  Vtrtolhanf  b«4«vlla  (atfth«  Ann.  S,  p«s*  ^30),  ttrsltii  gif« 

SitM  ?enMMS«tMDf  • 

S)  WMlf0Uat  AUt  ito  ■sUrtithM  Urkaiiita  vu  dtorlttt  «mBMoCi 
ConnUl  (1188» ISO«)  «mkaU«  fcetot  AaiMtmf,  ohglM  u  eiMoff^ 
ratioBM,  tt^llUk  In  4«  lUgtl  vtm  NasMlMll«  ««r  UasMlIehw  KaaMr. 
aWhl  Haut«. 
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Willen  des  Gesetzes  zu  Ta<^e  trat,  und  endlich  die  Bisthuins- 
Angelegenheiten  sich  in  der  Verwirrung  befanden ,  welche  sein 
Nachfolger  selbst  ia  der  Aufschrift  des  Codex  Wangiaoiis  deat- 
lieb  ausspricht. 

Dureb  diesen  Umstaad  «uig  danii  der  Biscbof  Friednch 
TOB  Wauga  voriigUcb  bewogen  worden  eein^  einen  Pebler  abnn- 
belfen,  den  er  alt  den  Hanptgmnd  der  eingeriwenenUmnrdnnng 
BitReebt  betracbten  musste,  nSniHeb  dem  Mangel  eineiOeMtnef. 
Die  Sebnidenlasf,  die  ihm  sein  VorgSnger  binterlaaeen  hatte 
zwang  ihn,  auf  Verbesserung  des  Einkommens  sein  Augenmerk 
sogleich  zu  richten,  und  den  vurliandcneu  Missständen  dadurch 
am  kräftigsten  zu  begegnen^  dass  creineHaaptquellcdes  bischöf- 
lichen Einkommens,  den  Bergsegen,  regelte.  Daher  fallen  auch 
die  voD  ihm  g^ebcnen  Berggesetze  sogleich  in  das  erste  Jahr 
seiner  Regierung  (1208),  und  die  Verordnungen  im  Jahre  lti3 
und  1814  sind  nnr  ein  Zosat»  na  denselben. 

Diese  DeigweriES-Ordnang  (hmdauunia  et  pottae  in  fketo 
anenieriaej  bt  die  ilteste  Dentsehlands*).  Sie  bestimmt  die 
BrtrSgnisse,  welche  an  den  Bischof  abgefibrt  werden  mnssten, 
die  Rechte  und  Verbinditehlteiten  derOewerkeo,  und  die  Satran- 
gen ,  narli  denen  »ie  sich  in  ihren  Verhältnissen  unter  einander 
zu  richten  hatteu. 

1)  Die  Anlchea  waren  baupUäcbUcb  in  Bre«ci«  gemacht  wordeu.  Sieb« 
«•  Urk.  VOM  8.  Hin  ISIS,  M.  W.  Nr.  105  (CVII),  uadronlS.  JvnilSIS 
iUd.  Nr.  III  (LXIX). 

8)  Kl  Mbdnt  Sterliavpt  In  Jtaer  Zill  4m  MlUeUltert  «In«  Art  Scheu 
btsttaiea  m  hab«D,  tteb  ia  4te  immren  CtoschUto»  Qtwotatolleu  vnd 
Oibriodw  der  Oevrerkca  s«  bImMd.  DIcm  Mm  msf»  wie  denn  dtos 
Sftert  fMChiekt»  dwrdi  die  OalMDObiiee  des  Tecbniscben  noch  erhöht  wor- 
den sein,  M  dMS  man  die  Bergarbeiter  beinahe  wie  eine  gebeimnissvolle 
Genossenschaft  ansah,  an  deren  Regeln ,  so  wie  sie  sich  nach  und  nach 
herangebildet  halten,  /.u  rOhren  nicht  gerathen  sei.  Noch  im  Jahre  1317 
übertrug  Heinrich,  Titularltönig  von  Böhmen,  Graf  von  Tirol,  mehreren 
M&nnern  die  Silbergrube  (  cir^t-Nfi/bdiHam^  ixi  Scharl  im  Biogadein,  bedung 
•leb  uor  seinen  Antbeil  an  dem  Ertrage  aus,  und  iUiersteilte  •■  Im  Uebrigen 
ihM  Mlbtt»  wto  tfo  —  iftumium  Jurm  1  eotun&Mjnem ,  yiiM  in  mhmU 
k»imm94i  «iMTMifir  —  Ihre  nariclitaafM  trtlM  woUtcn.  Ö^toUrliaBdc  toi 
sbf«draekl  b«t  Jm.  Sptfgcsi  Itrclir  Btrcwcrkt-OMchieht*»  8.  878.) 
FoBiet  •!«.  V.  88 
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Iii  dieselbe  Wirde  a«eh  ein  YONUug^gMgeBee  Uebereia- 
konnen  dee  Bieebofi  Albert  nit  dem  Oewerbeo  vom  ti.  Min  1 185 

anfgeoommen,  nnd  scbeint  also  noch  ala  bradead  «nerkaaiit  wor- 
den zu  sein.  Die  Urkunde  vom  26.  Mai  1213  enthält  ein  Berg- 
Urthcil  Ober  vorgefallene  Streitfragen,  in  Folge  dessen  dann 
ebenfalls  mehrere  Bestimmungen  über  den  Betrieb  des  Gruben- 
baues erlassen  wurden^  deren  Uebertretuog  mit  einer  Geldetrefe 
TOD  300  Pfand  Berner  geahndet  ward. 

Feeet  mm  eile  diese  BeetkniniBgeB  mmumbi  so  ergibt 
iieh  Me  ibee»  folgeidee  BeeaM: 

A.  Die  Bbkiefte»  welebe  der  Bisebef  eie  de«  Beigwerfce 
zog,  beeebriekten  sIebs 

1.  eaf  eise  ixe  Abgebe  ven  Seite  der  Gewerken  teeb  ibrer 
besondern  Eigenschaft  >) ; 

2.  auf  einen  Antbeil  an  dem  Gewinne,  über  dessen  Betrag 
sich  diejenigen,  die  den  Gewinn  machten,  mit  dem  Bischöfe  oder 
eeinein  Gastaldio  von  Fall  zu  Fall  vergleichen  sollten  *) ; 

3»  aef  das  Recht  des  Bischofs,  wenn  er  in  Geldnötben  war, 
sie  wm  eine  Aasbilfe  anzagehes;  deck  kennte  er  eie  niebt  lor 
Leisteng  derselben  nwisgen  *) ; 

4.  n«f  einen  ZinSi  dessen  Hdbebetrsg  jedeeb  niebt  be- 
stimmt wer 

5.  eif  die  Strafgelder. 

B.  Die  Oeweiken  geooesen  mehreriet  Vorreebte  nnd  Prin« 

legten,  die  jeduch  mebrcnthciU  auch  wieder  obligatorischer 
Natur  waren,  als : 

1)  Urk.  Nr.  236  (CCXXVI).  Diene  besonderen  Abgaben  wurden  ent- 
richtet Toin  Gewerken,  vom  XafTar  (Schaffer?),  Wassar  (Wiachcr),  Smetl- 

str,  und  KeoAer  (kenaea  wahrccbeinlicb  soviel  als  brenoeo,  daher; 

KiMspAQi  M  MMt  MiBb»  uftfMMTy  Um  9mrktmmi9rum ,  ^umm  mHwwm 
M^rmimmi**  iakMr  aath  aotth  («geAvirtif  ia  Tfarol  4tr  Pwiariilisiwsx 
«aiafctattB,  alnkMaM,**  «totts  ,|*liilMisftt**).  Uabtr  4i«M  aiM  dam  Omta^ta 
tntitfcatea  AiiMck«  tieba  8.  IM  Ann.  4. 
S)  Ork.  Nr.  SSe. 

3)  Ebendortoelbst. 

4)  Urkunde  Nr.  U9,  iei  aber  vieUaicbl  dbM  d«a,  WM  acbaa  bei  Nr.  S 
eogegeben  wurde. 
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1.  Naeh  Besahlseg  der  tob  A  ang^ef&hrten  Beträge  waren 
iie  dewerkea  eiempt  tm        andern  Al^gaken^  liieMen  sie' 
nnn:  pimcita^  mera^  ummm^* 

t.  Sie  nnteratanden  nnr  dem  Biseliefe  nnd  iiirea  beannlem 

bttchSBielien  Oastaldie ;  dagegen ,  wenn  eie  dfeaem  Oaetaldio 

nicht  Rede  stehen  wollten,  zahlten  sie  eine  Strafe  von  100 
Solidi*). 

3.  Der  Bischof  hatte  die  besondere  Verpfliohtnng)  sie  in 
allen  ihren  Angelegenheiten  za  schätzen  *). 

4.  Die  Gewerken  erlangten  ab  solche  das  Bärgerrecht  Ton 
Trient}  Mitten  aber  ancb  ibren  bleibenden  Wobntita  in  dieser 
Stadt  nebmen*). 

5.  Niemand  konnte  anf  ibre  Oeritbeehaften ,  die  tie  snm 
Bergbau  gebranebten  (ferro8,  funes^  segoM  n.  dgl.),  alt  ein 
Pfand  greifen  ;  daf&r  durften  aber  aach  sie  dieselben  Niemand 
za  Pfände  geben;  ja,  nicht  einmal  Verbindlichkeiten  eingehen, 
welche  zu  einem  Verkaufe  der  ihnen  gehörenden  Erzadern  fäh- 
ren müssten  *). 

C.  ImUebrfgen  enthielten  die  Satnnngen  nochnacbttehende 
Gebote: 

1.  Naeb  AMftbrnng  der  Betrige  an  den  Bitehef  bleibt  dat 
Bergwerk  Allen  gemeinsebafUicb ''). 

%  Die  an%efondenenBrsadem  tollen  nnr  in  der  Stadt^  nnd 

nicht  anf  dem  Lande  oder  auswärts  yerkanft  werden 

3.  Entsteht  aus  Anlass  eines  neuen  Durchschlagcs  (dors^ 
laffum)  ein  Streit  zwischen  mehreren  aas  ihnen,  so  mässen  die 

1)  Urk.  Nr.  236. 

2)  Ebeodortselbst ;  dieses  Recht  eines  elfenen  Gastaldio  wurde  «pliter 
auch  noch  darch  Bischof  Egno  besonders  aasgesprochen.  (Urkonde  rom 
aO.  April  137»  bei  BoneUi  notiait  Uior,  etil,  t.  II,  p.  600.) 

t)  EbMierlitfail. 
%)  VA.  Nr.  at7. 
5)  Vrfc.  Nr.  att. 
t)  Urk.  Nir.  »%t. 
9)  Ork.  Nr.  tSt. 
8)  Urk.  Nr.  »St. 

t8* 
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Streitenden  beiderseits  mit  dem  Weiterban  flo  lange  inne  kalten, 
bis  der  Streit  darch  den  Bischof  oder  Gaslaldio  geschlichtet  ist  <). 

4)  Wenn  es  sich  dämm  handelt,  des  Bischofs  Zins  einzu- 
heben,  soll  Niemand  unter  den  Gewerkeu  die  RechnaogssteUaog 
l&r  seinen  Betrag  weigern  (raitungwn  teuere)*). 

5.  Keinen  aas  ihnen  Ut  es  gestattet,  gei&brliche  Waffea 
(etuenif  /oficeom,  cuHeihm  cum  puncto,  d  amnia  firauduletOa 
arma)  m  tragen 

Die  ttbrigen  Verordavagen  bezogen  sieb  daranf,  Ueberror- 
tbeiloBgen  von  Seite  des  einen  gegen  dea  aadeni  bintaamobalteB, 
oder  sie  entbielteii  Bestimmungen  über  den  Grabenbav ,  deren 
Verständniss  jedoch  durch  die  fremdartigen  Wörter,  welche  aus 
der  deutschen  Sprache  mit  gewaltsamer  Verrenkung  der  Glieder 
in  den  lateinischen  Text  der  Urkunden  eingefügt  wurden,  er- 
schwert wird*). 

Auf  die  Uebertretong  dieser  Satzungen,  so  wie  der  ein* 
neioen  Vertrags-Bediogongen ;  auf  betrügerische  oder  gewaH- 
same  Besehidigongen;  anf  EingrilTe  in  den  Grnbenban  eines 
Dritten  waren  Geldstrafen,  hie  and  da  andi  LelbesstrafbngeselBt, 
welche  letnteren  darin  bestanden,  dass  dem  Sehnldigen  ebe 
Hand  abgehanen  oder  dass  er  unter  Hieben  durch  die  Stadt  gef  IlbrI 
warde  (verberetur  per  civUatem)  >). 

1)  Urk.  Nr.  SSS. 
S)  Urk.  Nr.  999, 
S)  Bb«ad«rti«lk»l« 

%)  Solche  Namen  sind :  actufu*,  harettare  (d.  I.  berecbneo,  ,,berftit«n/* 
noch  gebrfiucblich  in  dem  Worte:  „Steuerberaitun;,*'  daher  auch:  rmiinngu* 
gleicli  :  Raitung;,  Rechnung),  caroetfun  oder  carotref/m,  tlorslagum,  Kenner^ 
imell^er,  wasatms,  irt-rcftits,  a.-aßar,  xaffu»,  xencare  (wahrscheinlich  senken), 
xencatiir,  .1  i  tik,  loc/tn»,  ulnkarrus,  xurfu».  Die  Theilnehrocr  an  dem  Berg- 
baue belbst  biessen:  „<i76rarM."  Die  Aufsählung  derselben  gibt  viele  anver- 
kennbar  deatscbe  Nauen,  als:  Cooalttl,  Erainger,  Wielamä,  VmaUtui,  A 
FteÜi,  PlilMrfat,  CmUnUmakt  KwmTnOMMf  ArflnuM«  (ScibMitMck,  «itr 
SebMltonMCk),  Jfll»  Jfote,  C^oeto  a^Ueo^i,  G^UaMk  WUUt,  AMmrima,  A«r- 
«oUm  LampeümUf  CUmmiuif  Mick,  SUerms,  Sietmriui,  Betmaiu$,  ürxwflmm 

S)  tfrii.  Mr.  S98. 
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Dtt  wesentliehite  Vorrecht  4er  Gewerke«  betUni  jedoch 
dario,  dais  alle  diete  SUtiteo  ind  Strtf-OrdBvngen  durch  sie 

selbst,  mittelst  einee  aes  Ihrer  MittegcwShltenllathes,  entworfen 
und  festgesetzt,  und  vom  Dischofe  nur  bestätigt  worden. 

Fragt  man  nach  dem  Orte,  an  welchem  der  Bergbau  betrie- 
ben wurde ,  so  geben  die  Urkunden  selbst  hierüber  sehr  bestimm- 
teo  Aafschluss;  deun  sie  nennen  ans:  den  Kalisberg,  Faiamberg, 
und  monte  de  la  Vacca  (mong  vaccae,  Küheberg^  y  welche 
allOf  aad  swar  unter  denselben  Namen ,  noch  gegenwärtig  die 
Spnren  des  Beigbaaea  neigen,  and  beilinfig  eine  Stande  nord- 
Sitlieh  Ton  Trient  gelegen  sind. 

Data  der  Bisohof  Friedrich  aia  diesem  Bergbane  eine  reiche 
Amsbeate  zog,  and  ihn  daher  an  benfitBen  verstand,  bewelaen 
nicht  nar  seine  ▼ielerlel  ITntemehmangen,  zu  denen  er  Geld  be* 
durfte,  sondern  auch  die  von  ihm  stammende  Aufschrift  auf  dem 
Wanga-Thurm «) : 

IHontea  argentum  mihi  dant,  nomenque  Tridentum. 

Die  Münzen,  welche  noch  gegenwärtig  aus  der  Zeit  dieses 
Bifchofs  vorhanden  sind*),  und  der  Umstand,  dass  von  da  an 
nnter  den  Verbrechern  nach  die  jfalearii**  ipeciell  angeffthrt 
werden,  aind  Beweise  des  ansgeibten  MOnnrechtos 

Seit  dem  Jahre  \%\\  sprechen  die  Urknnden  auch  von  der 
matea  argenii  fimi  tridenüna ,  and  das  Slatat  der  Stadt 
Breada  vom  Jahre  \Wf  erwihnt  *)i  dass  die  Trientiner  Minnen 
nach  Art  derVeroneser  Mfinzen  gemacht  wurden,  welche  über- 
haupt beinahe  ausschliesslich  nicht  nur  im  Bisthume  Trient, 
sondern  in  ganz  Tirol  cursirlen  oder  nach  denen  wenigstens  die 
Werths-Berechnung  der  Gegenstände  vorgenommen  wurde.  Es 
mag  daher  eine  kurze  lilrörterung  über  diese  Münzen  im  Ver- 
glelehe  nam  jetsigen  Qeldwerlbe  hier  an  ihrem  Platae  sein. 

1)  Der  Wanfa-TliarM  Staad  ••it  den  Jahr«  iSfO.  Gia^ameOt  Bemei, 
09mi€,  imiwnn  «D*  mUUa  seeea  IrmUma,  8.  38« 
S)  8ith6  abtndortsdbsl,  8.  S7— ftt. 
S)  Urk.  TOM  IS.  Febr.  ISIS,  Cod.  W.  Nr.  131  (GI«VI.) 

h)  Urk.  vom  Jahre  1214,  bei  BeneDl  »mrifs  antittHum,  p&f.  52. 
ä)  j^Trentini  grotsi  ad  ligmm  vtfOiteiuem  faetii"  GiwtmtUi  int.  alt* 
«nliea  neeca  irentmm,  8,  t5. 
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Did  MiMtUtto  im  V«roM,  äwm  Alttr  bii  aif  itm  Kalter 
JttftiD  ud  tif  Tfceodorieh  nrftekretohai  foll«))  UeM« 
denario»  veranenteeparwUoB  miApreMMi.  NmM  Im  errtet«», 
welehe  dann  in  der  Hhra  ätnariorum  vertmmsium  nd  ia  dar 

marca  denariorum  veronen^ium,  eine  abermalige,  potenzirte 
Geld-Einheit  darstellten,  richtete  sich  der  Geldverkehr  in  Tirol. 
Die  Schwierigkeit  in  der  richtigen  Bestimmang  des  Wcrthes 
dieser  Veroncser  M&nze,  oder  wie  man  sie  gemeiniglich  nannte, 
„Berner,''  liegt  in  zwei  Ursachen ;  nämlich:  in  der  UnbestimmU 
heitdes  Aoadrockea  ,»Mark-SUber'^  *},  aach  welcher  die  Pragmif 
Torgenonuiien  wurde  tiad  welehe  aa  Teraehiedeaea  Orten  Ver* 
•eUedeaea  bedeutete,  vad  daan  ia  deaiUmataade,  data  der  Md- 
werth  immerwihreBd  eank. 

Eine  marea  denariorum  bettend  ant  10  lihra«^  eine  Hbrm 
aas  240  Deaarlen  (Beraera)  eder  It  MHdiy  indem  ein  wKdm» 
20  Bernern  gleich  war.  Zweifelhafter  ist  die  Bestimmang,  was 
man  unter  einem  solchen  Berner  zu  verstehen  habe.  Der  Gelehrte 
Simon  Pietro  Bartolome!  in  seiner  Dissertation :  .,(1e  tridenti- 
narum,  veronensium  meranensiutnqur  monetarum  speciebus 
ef  wüore  cum  hodiernia,^  monetis  austriacis  et  venetis  roai* 
parato'^  (Tridenti  1749)  sacht  seine  Unveroiögeabeit,  dietat 
VerhAltniet  wirklieh  aafanhellen,  hinter  einer  Dednetiaa,  die  aieh 
im  Grande  anf  die  Venetianer^Mtnnen  alleia  betelirinkt|  na  ver» 
aehannen.  Der  Freih.  Jot.T.  Sperget  nimmt  (tfr.  Bergw.  Qeteb. 
S.  54)  folgenden  Antats:  ftO  Beraer  — ■  elaem  Hgirdenariw 
oder  „Zwainziger"'  =  eiaem  „khraizer^*  (oderl  Kreuzer  rhein.) ; 
folglich  ein  Pfund  Berner  =:  12  Kreuzern^  und  eine  Mark  Ber- 
ner =  2  Gulden  rhcin.  Dieser  Werthausatz  ist  olTenbar  nur  aus 
spätem  Jahrhunderten  entnommen,  wo  der  Gcidwerth  bedeutend 
getnnken  war.  Die  Znr&ekdatiraag  deraelbea  aaf  die  Zeitperiode 

1)  nff j«  i,  Ver&nne}  utfue  a  JuttM  et  neoimM  imp&rtkmt  ^ßwbtm 
fuii  moneiaria:^  Maffet,  Mm$,  FerM.  «^«niKa»  fi.  OCL  «of.  »,  M  B«b«I1I  Mf. 

igt.  rrit.  i.  //.  pag.  979» 

i)  Selbst  der  genaae  und  vielkandige  Steyerer  klagt:  ^mareae  unitit 

valor  pro  refflanutn  ac  temporum  divergitmt«  adeQ  »arims  f«<f  irt  d^briri  MN 
p09$ity  Addit.  aä  cap,  /,  pag.  iSX» 
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des  Bischofs  Friedrich  von  Wanga  ist  schon  desshalb  unrichtig, 
weil  dessen  AoDabme  völlig  widersinnige  Resultate  liefern  müsste. 
Wie  liesse  es  sich  erklären,  dass  z.  It.  der  Bischof  Alderich  Tür 
die  Obbal  too  Beseno  einmal  (1234)  ein  Pfand  vm  8000  Pfand 
Bcrner*),  vnd  im  Jahr«  darauf,  bei  gleieben  VerbältoitseB,  ein 
Pfand  ?on  SOOMark  Silber  •)  Terlangte,  eder  das»  (im  Jabre  IftlO) 
ein  gemanertei  Hais  inTrienl  eammt  einer  M üble  md 
einem  Zebent  nm  SOOPfmd  Bemer  Yerkanft  werde »),  wenn  ein 
Pfdnd  Berner  nnr  so  viel  betrag,  wie  ISKrenxer?  Zadem  finden 
sirh  positive  Zeugnisse  dagegen.  Noch  zur  Zeit  des  Bischofs 
Rgno,  im  Jahre  1269,  also  ein  halbes  Jahrhundert  nach  dem 
Tode  des  Bischofs  Friedrich  von  Wanga  (|I219),  wurde  ange- 
ordnet, die  i/ennrtt />crrru/t  der  Trientner  Münze  sollen  genau 
gleich  sein  den  denariia  parvuUa  der  Vereneter  Münze;  20 
selebe  detuirH  seilen  einen  toHduB  aismachen,  und  dieser  eelle 
eine  SilbermGnse  aein*).  Femer,  wie  lieeae  es  sieb  reimen, 
daea  die  Binwehner  von  Val  di  Ledro,  in  einer  noeb  apitera 
Zeit,  im  lahre  13S8,  sagen  kennten :  ffiarem»  aureus  a  novem 
mmi0  eUra  vatuU  Hhra»  IMI,  et  V  9oHdo9  äenartorum 
parv.y'  wenn  ein  Pfand  Bemer  so  viel  gewesen  wäre ,  als  \% 
Kreuzer?  ^) 

Mau  muss  daher  zu  den  Urkunden  selbst  die  Zuflucht  neh- 
men. In  dieser  Beziehung  bringt  Burglechner «)  (so  unverläss- 
licb  in  seinen  Traditionen ,  so  verlässUch  in  seinen  UrkuodenJ 
eine  Verordnung  über  die  Regulirung  der  MQnze  in  Meran  jrom 
Jabre  1361,  mit  welcher  die  Urkande  des  Schatnarchivs  inlnns- 
brneksttblll,  Nr.  1518,  vollkommen  gleichlantend  ist,  und 
welche  beide  snsammen  gewiss  die  Berabigang  der  Verlisslieh- 

1)  Siebe  die  Urlc.  Nr.  169  (CCXIX.) 

2)  Urlc.  Nr.  171  (CXXXIV.) 
.  3)  ürk.  Nr.  91  (XXXV.) 

4)  Urk.  vom  10.  Mai  1269,  Tricnt.  Arcli.  If,  5k. 

5)  Trient.  Arcb.  VI,  %— 7}  damit  QbereiosUmmend  lagt  das  Schatx- 
»rehlT  III,  1520;  „AnM  ItSf  litt  ain  OoldfnMm  3  PtentFenitr  goUra 
TBfraerllcli.** 

S)  I.  Th.,  S.  7S.  Sieha  aaeh  PMiMtgrtr's  Abbandlang  Aber  Herxof 
St^kM  TOS  Balan.  MOnebea  1817» 
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keit  gebei.  In  ileiitelb«ii  beistt  et :  »P«lenMiiB  von  SdMuui 
btbe  4m  MÜBse  «i  Heran  inter  folgtDden  Bediegugeii  Ter- 
pachtet :  es  sollen  aus  einer  Mark  Silber  ITPfond  Beraer  (1  oder 

1  i/g  „Zwaioziger*^  mehr  oder  minder)  geschlagen  werden ;  die 
Mark  Silber,  die  hiezu  verwendet  werde,  müsse  enthalten: 
14  Loth  1  Quintel  Silber  and  zwei  Loth  weniger  1  Qaintel 
Kupfer/^  Aus  dieser  Angabe  des  verwendeten  Silbers  kann  man 
mit  Fug  schliessen ,  dass  unter  obiger  Mark  Silber  jene  ver- 
standen wordO}  welche  im  Reiche  mit  dem  Werthe  ?oa  24  Gol- 
den rhein.  angenommen  wurde  <).  Demnach  waren  17  PInnd 
Berner  =  24  Gniden  rheinisch;  nnd  ein  Pfand  Bemer  (mit  Hin- 
weglassang  der  Bmchtheile)  =  1  Gniden  24  Kreuer  rhein.; 
nnd  ein  Börner brilinfig  1  %  Krenner ;  ein«o/f*<ltMaberaB30Kren- 
zern.  Daher  erklärt  es  sich  auch,  dass  der  lateinische  Xamen: 
„solulus'"'  in  deutscheu  Urkunden  mit  dem  Worte  „Schilling" 
übersetzt  werden  konnle-).  und  dass  er  eine  Silbermünze  war. 
Ebenso  stimmt  damit  die  weiter  oben  schon  augcfülirfe  Bemcr- 
knng  überein,  dass  ein  Gul(lg;u1den  in  SQdlirol  zu  3  l^fund  Bör- 
ner 6  Sehiiiingen,  d«  i.  nwischen  4  nnd  5  Gniden  rhein.,  ango» 
nommen  wurde.  DieseAnaahme  stimmt  überdies  mit  dem  Werthe 
der  Waaren ,  wie  sie  in  den  Urkunden  jener  Zeit  forkonunen, 
ilberein:  indem  man  widrigenihlls  des  Geldwerth  jener  Zeit 
nicht  etwa  um  das  Zehnfache,  sondern  nm  mehr  als  das  Funfzig- 
fache  höher  hätte  annehmen  müssen,  als  in  unserer  Zeit. 

•  Schlüsslich  wird  nur  noch  bemerkt,  dass  man  sich  in  eine 
genaue  I3erecbnaug  des  Münzen-Werthes  nach  Brachtheileo 
dessbalh  nicht  einliess,  weil  derselbe  ohnedies  sehr  vielon 
Sehwaaknngen  nnterworfen  war*). 

1)  Siehe:  Ad.  Voigt,  ReicbsmOozordnung  Carls  IV.  vom  Jahre  1361, 
bell  „BescbreibaDg  4«r  Mhoilacbeo  MQnseii.  Prag,  '  1771  und  1772. 

s)  attatstfcbiT  lu,  iftss. 

t)  In  Jahr«  ISIS  s«  B.  writ  ▼«rordDct,  iaat  4i«  RMdfttilrate  811- 
k«r  aa  iie  MSnM  sa  Herta  abllefera  mauten,  aai  Ar  Jeda  Uuk  Bttktt 
alcht  17,  •«adera  IS  Pflui  B«raer  eriütllaa.  8«hatsurc1i.  III,  Tb.,  S.lSSe, 
aa4  daaiit  BbtraiaatiaimaaS:  Hiit.  ttot.  Arcb.  I,  a%S. 
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lo  nomine  patris,  et  filn*  et  fpiritne  fancti.  AmenO* 
Prindpaftm  noftram  mageftatein  non  folnm  armis 
decoratam,  fed  edam  lefibus,  laudamentia,  poftis  et  infti- 

tucionibas  oportet  efTe  armatamy  ot  otnimque  tempus  et 
bellorum  et  pacis  recte  et  jufte  poffimus  gubernare,  et 
Fridericus  princeps  tridcntinus  in  omnibus  fuis  negociis 
victor  exiftat,  et  non  folum  in  hoftilibus  preliis  Ted  et  per 
legitimes  tramites  calumniancium  iniquitates  cxpellat,  et 
fiat  tarn  juris  religiofilTiniuay  quam  victis  hoftibus  trium- 
pbator.  Qaorum  utramqve  viam  cam  Ibmmis  vigiliia  et 
fnmma  providencia  amiuente  deo  bene  perfieieU 

CXXVL  CarimfieH  §t  tmeiamtmepiMcopitAUHtt  qtd  uhmhirar%enteria. 

In  nomine  dni.Brcvc  rocordacionia  pro  futuris  tem- 
poribus  ad  memoriam  reiinendum. 

Henricus  Erfingar  et  Hiprandus  de  Telve  et  Trin- 

tinus  Covalat  et  fuper  boc  ab  argentarüs,  qui  folent 

appellari  filbrariiy  eleeti  nomine  et  vice  ipforum  filbra- 
rioram  promiferunt  dfio  Tenerabili  Alberto  9  tridentine 
fedia  epiacopo,  omni  anno  per  daoa  terminoa  in  eleceione 
epiacopi  quod  quilibet  hominnm  dabit  Abi:  dao  talenta') 

1)  Aaf  der  AaiaenseUe  d«a  Bogena  Nr.  61  atehl:  ^Liber  de  poatlt 
TTinnfis  ar^enterie."  Neben  der  Anfschrifl  ist  »ach  hier,  wip  bei  der  erstPn 
Abthetlung,  daa  Bild  des  Bischofs  Friedrieb,  aitsend,  in  der  einen  Hand 
im§  flckwert,  i«  4»  Mii«ni  il«  IttCal«  uig«bnehl.  —  Bai  Joi.  v.  Spergea, 
(lir.  Bergw.-Qefch.  S.  263  276),  welcher  diese  Urkunden  mit  Ausnahme 
Ton  Nr.  2^0  (CXXVIII)  abgedruckt  hat,  und  welcher  unziveifelbaft  aar  dU 
Copie  vom  Jahre  13%%  ror  Augen  hatte,  fehlt  dieae  AafacbrifU 

S)  Bi«  Talant  galt  im  XII.  Jahrbrndorto  fo  virl,  als  «Ii  Schock  Stlbar 
oder  12  alte  schwere  Silberj^roachen.  SperfOO|  8.  109  (vom  dciM»  6%  oIbcb 
«uroa«  macbteiii  Steterer  add.  I»  132). 


CODBX  WANGIANUS. 


der  Tvrhe,  dno  talenta  der  xilfor,  II  lalenU  der  wassar 

qui  fibimct  ip(i  lavat;   wassar,  qai  fuo  magiftro  lavat, 

1  Ulentum.  Quilibet  smellzer  II  talenta,  quilibet  

talenta,  quilibet  Kenner  tarn  carbonariorunn,  quaai  aliorum 
qui  in  monte  laboravcrint,  X  solidos  dare  debeat.  Quibus 
folutis  omnibtts  mons  iplis  omnibuSy  tarn  pauperi  quam 
diviti,  comiinls  elTe  debeat ;  excepto  eo »  «pod  A  eorum 
«Uqais  foveam  foderit,  et  ad  lucnim  deveoerit,  ipfe  fe 
cain  epiecopo  aot  cam  g^aftaldioiie  «joa  pidfei  debeat 
meltas  qaain  potaerit;  et  hoc  modo  ipfi  filbrarii  libere  et 
fine  emni  controverfia  debeant  morari,  laborare»  ire, 
venire  in  monte  et  in  civitate,  et  vbicunque  voluerint,  et 
debeant  eile  immunes  ab  omnibus  placitis,  oneribus  five 
muncribus,  eo  tarnen  excepto,  ut  d  aliquis  illoruni  aliquem 
olTondcritet  aliquis  conqueritur,  quod  ante  dum  episcopum 
aut  ante  fuum  gadaldionem ,  Ave  ante  eum ,  cui  commi* 
ferity  racioni  ftare  et  racionem  iacere  et  fatisfacere  et 
bannam  fecundum  offenfam,  quam  intulerint,  debeant 
perfolvere*  Si  vero  dßs  episcopus  necelfitate  immioente 
ab  ipAa  fubaidium  aliquod  exigeret»  ipll  ei  fiibvenire  et 
anunioicgDlari  debeaat,  ft  volaerint;  An  autem  nolaerint 
aut  non  potuerint,  dns  episcopus  exinde  eos  coereere  non 
debeat.  Et  ßc  ipfi  filbrarii  nulli  fubjacere  debeant  nifi 
episcopo ;  sed  dns  episcopus  filbrarios  manutenere,  pro- 
tegere,  dcfenfare  et  tueri  debeat  ab  omni  bomine  et  in 
omnibus  eorum  negociis,  et  in  fua  tutela ,  defensione  et 
proteccione  esse  debeant»  aalvo  tarnen  honore  imperii 
et  epiaeopi  et  tocius  episcopii  et  tridentine  eccleAe  in 
integrum*  Quia  fic  eorum  fuit  voluntas. 

Actnm  eft  boc  exiftentiboa  et  reAdentiboa  ipAa  eil- 
brariia  Tridenti  in  curia,  eedente  autem  fttpraferipto  dAo 
episcopo  in  feneftra,  que  eft  proximior  muro  fancti  BliAi 
in  fummitate  fcale,  per  quam  ascenditur  de  choro  fancti 
Vigilii  ad  eandem  capellam  fancti  Blafii,  feliciter.  Lauda- 
mcntum  boc  ab  ipfis  diccndo:  „fea  fea  fea''  est  con- 
Armatum, 
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Anno  dommice  nativHatis  mill.  cent.  octoag.  quinto, 
die  dominico  octavo  exeunte  marcio,  indiccione  tcrcia. 

In  prefencia :  dni  Conradi  vicedoroini^  Gerardi  judi- 

eis,  et  assessoris  Aiprafcripti  episcopi  Odolrici 

de  Arcu,  Warimberti  et  Zucconia*)  de  Cagnao,  Arponis 
de  Cleis,  prefbyteri  Artingeri  et  Trintioi  de  Ram* 

baldo,  Mufcardiy  Viviani,  et  aliorum  pluriuin. 

figo  Albertus,  däi  Fedrici  imperaleris  invictisMini 
naliriiis»  intorfoi  et  ioaiu  prefiiü  dlii  epiaeopi  Aipfaferipto 
in  pubHcMa  formtm  reddldi,  et  doo  brevia  miiaB  tenoris 
exinde  fcripli. 

Ego  Ercetus,  dni  Friderici  roman.  imperatoria 
notarius,  autcnticum  hujus  vidi,  legi  et  exeuipiavi,  et  me 
fubforipsi,  et  ineum  ßgnum  appofui.  Anno  dni  mili.  ducent. 
XVI»  indicc.  quarta,  die  fabbaii  11  exeunte  julio« 

(P»l.  61.) 

CXXIII.  Carla  laudamentorum  et  pofiarttm  episcopi  factorum  in  faeto 

Anno  dni  mill.  ducent.  Vlll,  indic.  XI,  die  jovis  XII 
exeunte  menfe  junii. 

In  reffitorio  monafterii  fancti  Laurencii,  fito  non 
longe  a  civitate  tridentina. 

Prefentibns:  dfio  Perrone,  etdno  Martino  capel- 
lano,  canonicis  tridentinis,  d&o  Balderico  de  Tofeulano, 
Jacobo  de  Calavena ,  caufidicis ;  dAo  Mufone  de  Doaso, 
Zanello  de  Villazzano,  Wieomario  Rambaldi,  Peregrino 
Adhumi,  Enrico  de  Porta,  Rodulfo  rubeo,  Witoldo  dni 
Milonis,  Andrea  de  Burgo  Novo,  Wicardo  jiivene,  Ambrofio 
gaftaldionibus^) ;  Geboldo  filio  Amiki  de  Uoaao,  Federico 

1)  Sperges  liest  unrichtig:  ^Gucionus.*' 

2)  Dieser  Ambrosius  GasUldio  erscheint  auch  unter  demselben 
Jahre  1308  im  Cod.  Wang.  Nr.  73;  dann  einer,  gleichen  Namens,  rielleicbt 
dtn^«,  ia  «iDtr  Urk.  iM  Tr.  Arcb.  vom  Jahr«  taiO,  Silk  Nr.  II,  la,  nai 
in  Cod.  Wang.  l%a. 
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deAlbiano,  Enrico  de  BolaanOy  Vaftentto,  Wiehuido, 

Manelino  de  Burgo  Novo,  Conrado  de  Platis,  Rodegerio 
Ali,  dno  Marquardo  de  Burgo  Novo,  Walterio  ferrarü, 
Landulfo  de  porta  auriola,  et  aliis  pluribus. 

Ibique  dns  Fridericus,  d.  g.  fancte  tridentine  ecclefie 
eiectuSy  habito  confilio  fuprascriptorum  wercoram  et  alio« 
rum  fapientum  et  bonoram  hominam  civitatis  Tridentiy 
tale  decretum  et  ordlnamentoni  fecit  et  talia  laudamenta 
ordinavit  et  proprio  ore  confirmarit  et  in  pefpetoom 
obfenrari  juaait,  et  in  publiciini  redigi  et  autenücari  impe« 
ravit,  fuper  facto  et  in  facto  arsenterie  foi  epiacopatos, 
et  rotarum  et  aliomin  laboreriorom  ad  factum  arsenterie 
pertiiicntium. 

Quod  nullus  wercus,  qui  partem  habet  ad  montem 
arzenterie,  de  cetero  de  facto  montis  vel  de  aJiqua 
queftiono,  que  ad  factum  arzenterie  pertinent,  debeat  con- 
queri  niA  tantum  dno  episcopo  vel  ejus  gaftaldionibus,  et 
de  querimoniis  predictis  gafialdiones  in  ciritate  et  alibi 
in  fua  gaftaldia  faciant  libere  racioneniy  et  quicnnqae  per 
fraudem  vetaTerit  coram  eis  effe  et  racionem  fub  eis 
facere,  incidat  in  penam  C  folidorum ;  et  ea  foluta  racio- 
nem per  eos  fadat. 

Item  omnes  wercbi,  qui  habcnt  rotas,  et  qui  ad  rotas 
arzenterie  laborant,  debeant  habitare  in  civitate  et  amodo 
cives  tridentini  eile,  et  qui  contra  fcccrit,  L  libras  nomine 
pene  folvere  teneatur  dno  episcopo  et  plus,  ad  ejus 
voluntatem. 

Item  jubemus,  quod  de  cetero  omnes  wercbi,  qd 
per  fictum  voluerint  laborare  ad  rotas  aliorum  wereomm» 
liberam  babeant  poteftatem  laborandi. 

Ego  ErcetuSy  dfii  Friderici  romanonim  impera- 
toris  notarius»  interfni  et  jussu  dfii  episcopi  fcripfi. 

(Fol.  •!.) 
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CXXiV»  Girte  Uniäam$iii*nm  et  p$flmnm  epiuopi  faetwmm  fiipet 

Anno  dl!i  miU.  daeent.  VIII,  indic.  XI»  die  jovis  XII 
exeunte  junio. 

In  reilitorio  monalterii  fancti  Laurencii,  fito  non 
longe  a  civitatc  Tridcnti. 

Prefentibus:  dno  Mufonc  de  Dosso,  Zanello  de 
Villazzano,  Wicomario  Rambaldi,  Peregrino  Adhumi, 
Henrico  de  Porta ,  Rodulfo  rubeo,  Witoldo,  Andreade 
Burgo  Novo,  VVicardo  juvcne ,  Ambrofio  gaftaldionibus; 
Geboldo  filio  Amiki  9  Federico  de  Albiano,  Henrico  de 
BolzanO)  Vastenato,  Wielandoi  Manelino  de  Burgo  Novo« 
Conrado  de  Phttie,  Rodegerio  Ati')«  et  Marquardo  de 
Bnrgo  Novo,  Walterio  ferrarii,  et  aliis  moltia. 

Ibique  dfis  FVidericus,  d.  g.  fanctc  tridentine  occlefie 
illuftris  eleetus,  habito  eonfilio  fuprafcriplorum  wercorum 
et  aliorum  fapicntum  et  bonorum  honiinum  civitatis  tri- 
dentine, tales  poftas  et  talia  ftaluta  l'ecit  et  proprio  ore 
confirmavit,.  et  in  perpetaum  obfervari  jussit,  et  in  publi- 
cum redigi  et  autenticari  imperavit,  in  facto  et  foper 
facto  arsent^rie  fui  epiacopatiis  9  et  rotarum  et  aliomm 
laboreriomm  ad  factom  fae  arsenterie  pertinentiom. 

Qaod  de  cetero  nulka  folvere  prefoniat  predum 
alicujus  veno  ad  montem,  neque  in  montem  arsenterie 
aliquis  prefumat  bareitare,  fed  tantum  in  civitate  teneantur 
bareitarc  onines;  nid  forte  ad  laborerium,  ubi  trahitur 
aqua,  que  non  poiell  dimitti  pre  multitudine  aque  trabende 
vel  alicujus  xenkelochi ;  ibi  fi  bareitaverint,  non  teneantur, 
et  hoc  fine  fraude;  cl  qui  contra  Tuprafcripta  fecerit  ven- 
ditor  vene,  amittat  venam  Ulam  venditam  et  precium 
illiua  amittatur,  et  emtor  bannum  X  librarum  foWat 

1)  B«t  Sperges  sind  di«  Urkunden  Nr.  237,  238,  239  ia«ln«  Urkuad« 
•MaiBMMifMOff«n ,  9mi  amb  n«r  41»  Icagtii,  mich«  M  der  «rsttB 

4tri6lben  vorkommen,  auTgonommeo. 

3)  Eia  Ottobonus  de  Atto  bei  Nr.  7  d«  U«l,  Cod.  Wang. 
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Infuper  jabemas,  qaod  nollns  portet  TenuD  aliquam 
ad  TÜlaSy  et  quicunque  illam  porteyerit»  ei 
et  qm  acceperit,  illam  babeat,  et  Aornns^  in  qua  foeilt 

inventa,  III  libras  per  bannum  folrat;  sed  folito  more 
Vena  in  monte  vendatur. 

Item  fi  aüquis  fupra  diem  dominicum  vcl  aliter 
venam  fraudulenter  in  nocte  vendiderit,  emtor  venam 
amittat  et  X  libras  pro  banno  nollro,  venditor  C  solidos, 
qoos  fi  folvere  nequierit,  per  ipfum  montem  excorietur. 

Item  fi  aliqais  partem  habet  in  mente  ansenterie,  et 
major  pars  fociomm  faomm  velaerit  ibi  laborare,  preci- 
pimus»  qaod  omnea  focii  illiaalaborerii  teneantar  bareitare, 
et  A  quia  eomm  per  XVdiei  non  bareitaverit  et  raitungum 
tenuerit  laboratoribos,  ipfo  jure  cadat  ille  a  faa  parte  labo- 
rcrii  UHus,  et  pars  illa  tota  ad  alios  fociosillius  laborerii 
omnes  deveniat,  et  exinde  quiete  ipfi  illam  poltideant. 

Infuper  volumus,  quod  aliquod  dorslagum  appa- 
ruerit  a  modo  in  antea  in  puteis  vel  laboreriis  aliquoram, 
et  occafione  iilius  aliquod  inde  appareret  difcordiumy  qaod 
laborerium  iliud  ibi  relinquatar  ab  utraqoe  parte»  donec 
Iis  illa  fedabitar  per  gaftaldionea  noftroa ;  et  fi  qaia  contra 
fecerit»  penam  XXV  Kbraram  ineorrat. 

Infiiper  ibidem  omnes  wercbi  de  confenfb  preme- 
morati  dili  episcopi  eleeti  inter  fe  ftataerant,  quod  fi  aü- 
quis wachum  alicajus  laborerii  deraftaverit,  in  amiffionem 
pene  manus  incurrat. 

Decernimus  eciam,  quod  de  cetero  nullus  tabcr- 
narius  nec  ferrarius  ad  montem  commoranciura  in  pignore 
accipiat;  nec  alio  modo,  Ferres,  funes,  fegas  nec  aliquid 
aliud,  quod  pertineat  ad  puteam  vel  laborerium  aliquod, 
nifi  a  fealiatore  putee  vel  laborerii  illius  iUa  pignorm  acci* 
piat;  qaod  fi  contra  fecerit»  rem  fine  predo  reftitaat  et 
III  libras  de  pena  emendet. 

6i  vero  aliqois  rotam  vel  aUad  aliquid  de  laborerio 
aficajns  dolo  vel  firaade  devaftaverit  Ten  fbrtive  abftolerit, 
X  libras  nomine  pene  folvere  teneatur. 
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item  ceoTemiUy  quod  nullus  homo  in  monte  habeat 
propriam  manualem,  nec  ad  rotam,  oiA  folos  wercoi, 
fpu  X  libraa  f olfit  pro  ficto ;  et  tantmn  onum  namialem 
eoneediimia  ad  proearandom  eitia  nefotmu 

Si  vero  aliqoia  fictmn  epiaeopi  anfi^^t,  vel  per 
frandem  deBefaverit,  teneator  mdnplare;  et  qui  pro  illo 
fido  fe  degeraverit,  verberetur  per  civitatem. 

Ego  Ercetus  etc. 

sao. 

CXXV.  Carta  laudameniorum  et  poflarwn  fact.  in  monte  arzenieric. 

Anno  dni  milL  ducent«  VllI^  indic.  XI,  die  jovia  XU 
ezooate  menfe  junü. 

In  refBtorio  ecdefie  Amcli  Laureaeü»  ftto  noa  longo 
a  flivitate  TrideotL 

Prefentiboe :  dfio  Mofone  de  Dosbo,  Jaeobo  de  Cala- 
vena,  canfidieia ;  Zanello  de  Villazsano,  Wieomario  Ram- 
beldi,  Peregrino  Adhumi,  Hcnrico  de  Porta,  Rodulfo 
rubeo ,  Andrea  de  Burgo  Novo ,  Witoldo  dni  Milonis, 
W^cardo  juvene,  et  Ambrofino  gaflaldionibus;  Geboldo 
Amiki,  Federico  de  Albiano.  Henrico  de  Bolzano,  Vafte- 
natOy  Wielando,  Manelino  de  Burgo  Novo»  Zanelo  de  Vil- 
lazaaaoy  Coarado  de  Platis,  Rodegerio  Ati,  Marquardt 
de  Burgo  Novo ,  Walterio  ferrarii ,  Anao  Crotenbadn, 
Gondo  TroUarii»  Jobaane  Aldigertiy  Wiganto  de  Borge 
N0VO9  Trintino  de  Snitenzac,  Adelpreto  Plaxaro,  Enrico 
de  fancto  GeneAoy  Milo  Moce,  Goato  Spicevot^Dietemaro 
de  Burgo  Novo,  Gozalcho  Wiebaro,  et  aliia  nmltis. 

Ibique  dns  Fridericus,  d.  g.  fancte  tridentine  ecclefie 
electus,  habito  conßliu  ruprafcriptorum  wercorum  et  alio- 
rum  fapientum  et  bonorum  hominum  fue  civitatis ,  talia 
laudamenta  et  tales  poftas  fecit,  ordinavit  et  proprio  ore 
confirmavit»  et  in  perpetuum  obfervari ,  manuteneri  et 
inviolata  teneri  iuasit,  fuper  facto  et  in  facto  araenterie 
loi  quaeopatna,  et  rotaram  et  alioram  laboreriorom  ad 
factam  araenterie  fao  pertinentiam. 
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Quod  nuUus  de  cetero  deneget  alicui  vel  «liquilm 
iaboratoribus  raituiigtim  fuuniy  qaando  fictum  episcopi 
colligitur,  in  fraudem;  vel  fplvat,  Tel  oun  gaftaidiombin 
fe  Goncordare  debeat;  et  qui  oonfra  feoerit,  bammm  XXV 
libramm  folval  et  mMloiiiuiua  Weitare  teneatnr* 

hem  ftatuimus,  quod  de  cetero  aliquis  non  AI  mah» 
capcro  aliquam  prefam  putearuin,  niß  fuerit  X  paJTus  una 
feparata  ab  alia;  et  ß  quis  contra  fecerit,  Llibras  nomine 
pene  dilo  dare  tencatur. 

Item  fi  quis  partem  vel  puteam  ceperit  et  illani  per 
unum  patluin  vel  minus  duxerit,  et  po£tea  ilJam  per  XV 
dies  dimiferit,  quod  eam  nen  laborot;  exinde  quicunque 
illam  intromiferil  et  iaboraverit,  fua  fit  fine  plaeito  el 
moleftacione  alitiua. 

Item  Ii  quis  ignem  in  aliqua  putea  pofiierit  vel  labe- 
reriOy  vel  aquam  fraudulenter  intus  vergerit  contra  ftatu- 
tum  montis,  L  libras  (ifeo  noftro  emendare  teneatnr. 

Inbibemus  eeiam  omnibus  tarn  Iaboratoribus  quam 
aliis,  deferre  enfem,  lanceam,  cultetlum  cum  puncta,  et 
omnia  alia  fraudulentu  anna  in  aliquo  dorslago,  quod  fiat 
in  aliqua  putea  vel  laborerio,  in  banno  X  librarum. 

Dicimus  infuper,  quod  Ii  xencatores  alicujus  xenke- 
iochi  vel  laborerü  perveniflent  ad  montem  vacuum  et 
appareret  eorum  xafetum  fore  detruncatura,  quod  debeant 
laborare  in  Falumberg;  nec  alieui  aiii  conoedimus  aliter 
laborare  in  Falumberg »  nili  ut  fbperius  dietum  eft,  nec 
eciam  xafetum  alicujus  detruncare.  Quicunque  contra 
fecerit,  L  libras  fifco  noftro  emendare  teneatur,  et  totidem 
noftris  gallaldionibus,  et  XXV  werchis,  et  alias  XXV, 
qui  palTus  fuerit  damnum. 

Infuper,  fi  xencatores  alicujus  laborerü  invenerint 
parietem  fuura  ita  durum,  quod  intus  tranfirc  nun  valeant, 
trabant  ie  ab  una  parte;  quod  fi  nequierint,  laborent  in 
Falumberg»  donec  perfenferint»  fe  efle  nosum  ^)  ab  illa 
pariete,  et  poftea  xenkent  nosum;  et  bec  omnia  fadant 

1)  Mtui  =  fa  gii. 
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de  eottAlio  wercorum  roontis  et  II  in  bis  AiprafcrifitiB 
fraudem^)  adhibuerint ,  in  ruprafcriptam  penam  in- 
cidant. 

Infuper  illam  eandemque  poteftatem  damus  his,  qui 
pro  multitudine  aque  laborare  vel  xencare  non  poffunt; 
et  fi  fraudulentcr  egerint,  illam  eandemque  pcnam  folvant» 

lofuper  voluiDus,  quod  fi  aliqui  laboratores  ventmn 
invenerint,  com  eorum  ferns  qiiiete  et  pacifice  illiid  aper- 
tum  dimittant;  et  qaieanqae  illad  ekadere  prefuinferit» 
in  ruprafcriptam  penam  inearrat,  el  pena  preftitanihilomi- 
niia  ventna  aperiator  et  apertum  permaneat*  nifi  de  con- 
renfa  partinm  et  utrommque*)  laborerioram  et  Tocioram 
remaneret. 

Ego  Ercetus  etc.  ^p^i. 

840. 

CXXVIII,  Kern  enrta  ie  poftm  m9nH» 

Exemplam  ex  antentico  relevatam* 
Die  Xlll.  exennte  madio. 

In  Tridento  apud  cejarium  fei  Vigilii. 

Prefentibus:  diio  Mofcardino,  düo  Odolrico  episcopi 
Alberti,  Choanzo,  Ribaldo,  Henrigeto  notariis,  et  aliis. 

Ibique  dfis  Gandulflnus  et  dns  Pelegrinus  de  Por- 
tella^  dns  Conradus  de  Platis,  et  Weber,  et  dns  Odolricus 
Mai,  et  dila  Anciaa  de  fancto  Petro,  et  dns  Otolinus  Lei, 
et  Axartna,  et  Ofbergfos,  et  dfis  Goncius  Trullarius ,  et 
dfls  Wamardna,  dfia  Artaydraa  et  Ancina  de  DolTo,  Bei^ 
toldna  Lanpellnas»  Arnoldoa,  Odolricus ,  et  WUlus ,  dfis 
Enrieas  Uberti,  dns  AmbroAns,  dns  Rodulfas,  dfis  Lan- 
doldus,  Adelpretus  Plazarius,  Gotcfredus,  Odolricus 
Covallarius ,  et  Chixarius ,  et  EacH  ,  et  Manelinus ,  et 
Ancins,  et  Conradus:  ruprafcripti  omnes  et  alii  do  civibns 
Trideiiti  talem  potlam  et  ordinamentum  ae  ftatutum  fece- 
runt,  ut  hie  inferius  legitur,  et  quam  ppftam  dns  Frlde- 
ricaa,  d.  g*  tridentine  eecleAe  epiacopna»  et  regalis  aule 

I)  In  4«r  üi%«Dda  am  ytrMhm  du  8«kNlb«nt  Unmu. 
9)  In  d«r  Vrkand«:  gtrmfo«. 
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vioariui  ae  legatw  ex  ore  Ibo  canfirmaiit  et  lendsfil 
fupra  ptUtiiim  Tridonti: 

Qaod  Ii  aliquis  fe  in  alienis  pardbns  feu  laboreriiB 

montis  arzentcrie  intromiferit,  et  illum  in  veritate  inven« 
tum  fuerit;  Ii  libras  den«ir.  veron.  dno  episcopo  et  gaftal- 
dioni  daro  dcbeat;  et  ß  non  habucrit,  unde  folvat,  montem 
feriurare  debeat,  et  damnum  datia  döis  patee  reficere 
dalMat  et  eis  XXV  libraa  dare» 

MCCXlil,  indiccione  prima. 

Ego  Brasebellusy  facri  palaeü  netarMS,  inlerfoi  et 
rogata  foriplL 

841. 

CXXIX,  Cmim  de  ffta  Mjmrt  wmtiltk. 

In  Chrifti  nomine.  Anno  a  nativitate  ejusdem  dili 
noftri  Jcfu  Chrilli  miU.  CCXlll,  indicc  prima,  die  VI. 
exeunte  madio. 

Tridenti,  apud  ccdefiam  fancti  Vigilii  fub  cellario. 

Prefcntibus :  dfioWicardo,  dnoLandoldo,  dno  Ando 
de  fancto  Petro,  Marqaardo  Ueeafie»  Michaeie  Stiere» 
Kieiario,  Rodegerio  Ati»  Diemano,  Gotexaleo,  Coaaae 
de  Burgo  Novo,  UrxoplaaTo»  et  Petro  notariis»  atque 
Engelraarioy  Boca,  Adelpreto  Tiatorc ,  et  Odolrico  epi»- 
copi  Alberti,  üelono,  Mofcardino,  et  aliis  muUis 

Ibique  coram  dno  Alberto  de  Selano  et  dno  Riprando 
dni  Odolrici  quondani  Ottonis  richi  et  dno  Odolrico  dni 
Uambaldi,  gailaldionibus  per  dfim  Fridcricum  d.  g.  triden- 
tioe  ecdefie  episcopum :  cum  multe  <[ue£tiones  etdiacordie 
apparerent  inter  dnos  de  actufo  Vacc  ex  una  parte ,  et 
Uios  qui  partem  habent  in  laborerüa  dm  Gaadi  ei  dni 
Gandoliini  et  Odolrici  Maji  et  iborum  fociorum;  ad  eas 
dectdendas  et  terminandaa  predicti  gaftaldionea  de  volnn- 
täte  et  confenfu  predictarum  parcium  et  cum  eonfilio 
wercoraxu     ajiofu^  bonoriun  Uominum  cligerimt  dum 


1)  Id  d«r  Uriiand« :  et  ftUoiiM  n«dt«r«A. 
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Engclnoariani  de  DofTo  et  dnm  VVarnardum  et  dnm  Con- 
zura  Wifum  et  Engelmarium  Calefpergarium  et  dnm 
Orlulfum  cl  Enricum  Perlum  et  Arnoldum  Ruftarium  et 
dmn  Walcoanum,  qui  omnes  ad  fancta  dei  euvangelia 
eorporaliter  juraverunt,  dicere  mitatem  de  facto  predieli 
actofi»  qualiter  ipfi  debeanl  cani  actofo  ire  et  laborare  et 
fationem  actefi  difeernere  et  Ibparare  ab  alüa  laboreriia 
montis  Vaoe;  qul  omnea  per  concoidiomonaniiiiHertaKter 
oriiaavenint  et  dixemnt,  nt  Irie  inferiua  le^tar,  vtdelicet: 
Quod  primus  xurfus,  qui  eft  in  capite  caroe^  verfus  manum 
dexteram,  illi  de  actufo  recte  ultra*),  cum  paiTata  fuerit 
•aqua ,  debent  tunc  procedere  ante  fc  cum  caroego ,  et 
doinde  plus  quam  potuerint  per  voudum  et  per  plennm  et 
io  mi^on  altura,  quam  potuerint,  debent  ire. 

Item  laboreriom  Gandi  et  Odoirici  et  focietatis  fue 
noD  debet  laborare  fentam,  que  TenH  TerÜM  aetofann,  nbi 
dorslagun  eft»  dorn  üli  de  aotofb  eront  cmi  fuo  ferro 
ad  eo8,  niA  feeondom  f  ood  detignatam  fiieril  per  dooa 
ex  ilfiSy  qui  jmvenint  de  eo  predieto  ne^oeie;  et  fi  de 
cetero  per  quodlibet  tempus  aliquod  laborerium  troncaret 
laborerium  actufi,  nocere  non  debeat  Ulis  de  actufo ,  qui 
non  poffint  bene  coram*)  fe  ire  cum  laborerio  et  caro- 
wego,  tarn  fi  elTent  in  voido  quam  in  pleno,  in  integrum. 

Item  raeiones  illoram  de  actufo  in  integnun  eia 
folTantar^ 

Item  illi  de  actafo  non  debent  ire  alio  loco  eam 
ferroy  nifi  per  rectum  caroegom  ante  fe,  et  non  debent 
incidere  aliquod  laborerium  nlA  cum  caroego,  dum  fuerit 
transactum  laborerium  dili  Oandi  et  ftiornm  fociorum. 

Item  fi  dfii  de  actufo  emerent  unum  xafum  feu  xin- 
carrum  a  wafono  zosum  et  venirent  in  laborerium  alicujus 
perfone^)  in  voido»  illi  de  laborerio  illo  debent  concedere 

1)  M  8p«rgw  MAU  fMU  «Iti«,  naA  gUUh  Utmt  UaiC  «r  «taai 

tane,  recte. 

2)  Dei  Sperges«  cootr»  «e. 

S)  Bei  Sp«rgM  ttatt:  partpoei  f  
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Ulis  de  aetafo,  quod  pofßnt  venam  fbam  et  menlem  fores 
eondueere ,  et  ilH  de  actufo  non  debent  ibi  aliquid  de 
roonte  dimittere ;  quod  noceat  Ulis,  quorum  erit  illud  labo- 
reriuro ;  et  non  debent  eos  impedire  cum  monte  neque 
cum  alia  aii^a  re,  nifi  tantum  per  rectam  viam  ire 
debaant« 

Item,  Gom  Uli  de  aetofo  yenerant  in  integram  dun 
(bo  carowego  et  fberint  trea  palba  in  inl^;ro« 

Hem  debent  fa  adjuvare  in  omni  parte ,  nt  po0bt 
enon  Aua  ferria  per  Tenam,  et  ob  bocOn<Midinittant,  quin 

ipti  procedant  cum  carowe^o  ante  fe  per  reetam  viam. 

Item  nullus  homo  non  debeat  xencare  de  cetera 
fupra  carowegum  nuUam  xurfum. 

Item  nullus  xurphus  feu  laborerium  a  V  paffibus 
per  latum  tarn  ab  una  quam  ab  alia  vel  aute  oen  debeatit 
xenoare  feu  laborare  fupra  carowegum« 

In  contincnti  predicti  gaftaldlones  auetoritate  pro* 
dieti  dili  epiioopi  fnpraferipti  et  fapra  predictom  decre- 
tam  omnia  foprafcrlpta  prädictia,  qui  juraveront  dietOf 
landarerant  et  eonfirmaverant  et  ftbi  piaeere  dixerunt. 

Item  cum  confilio  illorum,  qui  juravenmt,  talem 
bannum  penam  pofuerunt:  quod  A  aliquis  ex  prediclis  de 
actofb  vel  aliis  laboreriis  predicti  motitis  contra  bec  omnia 
predicta  fecerit  vel  venerit,  emendet  dfio  episcopo  pre- 
dicto  et  gaftaldionibus  C€C  libras  denariorum  veronen- 
ftum,  et  pena  feu  banno  foluto  poftea  ad  voluntatem  düi 
epiaeopi  effe  debeat.  (m.  m,} 

UM. 

CXXVit,  €ktrim  d€  p0ßm  mmitü. 

Teiles:  das  Bertoldus  de  Wanga,  dns  Nicolaus  de 
Egna,  et  dns  Wileminus  de  Caldonacio,  et  dns  Petrus  de 
Malufco  caufidicus,  et  dns  Wicomarius  de  Rambaldo,  et 
Odolricua  ejua  nepoa»  et  dosMufo  de  D0S09  et  dns  Alber- 


1)  B«l  SpMgtti  mh  hoc. 
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Iu8  4e  fieUmo,  et  Vattmaliw,  et  Rodalfos  rabetts,  et  Am- 

brofinus  quondam  Alberti  de  Brixia ,  et  Enricus  Uberti, 
et  Zanellus  de  Barbaniga,  et  Concius  deBurgo  Novo,  et 
Willelinus  et  Adelpretus  Plaxarius,  et  Gandulfinus,  et 
Ancius  filius  quondam  Ancii  de  fancto  Petro,  et  Rode* 
gerius  quondam  Ati  de  Burgo,  et Acillus  quondam  Sifirdi» 
et  Artuychus  de  Crotempucho,  et  Ancius  ejus  frater,  et 
TriotiDUS  de  fancto  Benedieto;  et  IjandoiduSt  et  alü» 

Anno  dili  M«  dooent  XIV  ^  indäoe.  fecoadn»  die 
donimeo  XI  eieonte  aprili. 

In  Tridento,  in  palecio  epiecopttns* 

Ibique  dns  Federicus,  d.  g.  tridentine  cccleAe  epis- 
copus  et  regalis  aule  Icgfitus  atque  tocius  Italie  vicarius, 
per  conßtium  dominorum  wercorum,  qui  ibi  aderant,  et 
aliorum  civium,  bonorum  hominum  de  civitate  Tridenti, 
talem  poftam  etordinamentumfecit»  tttinfenueconlinetiur, 
scilicet  fi^per  wercot  et  laboratores  moncium  «nenterie 
tridentine  et  faper  rotas  et  furnos  ad  labonndmn  argen- 
tum  ad  rotas,  tali  modo:  Qood  noUas  bomo  vel  bominea 
de  cetero  debeant  mutoare  denarioa  alicoi  bomini  vel 
bominibua,  pro  quiboa  denariia  ipA  bominea  lint  aftricti 
dare  et  vendere  fuam  venam  et  non  aliis  bominibus  ven- 
dere  poffint.  Et  qui  contra  fecerit,  pro  unoquoque  debeat 
emendare  ipfi  dno  episcopo  X  libras  denariorum  vero* 
nenfium,  et  pena  foluta  deinde  ßare  et  durare  debeat. 

Item  talem  poftam  dns  episcopus  fecit:  qüod  de 
eetero  eile  debeant  quatuor  wefki,  aeilieet  aocü  affidati, 
ad  nnam  rotam  de  arzento»  et  non  plus ;  et  qai  feeerint 
contra»  emendare  debent  epiacopo  X  libraa  denar.  veron. 

Item  talem  poftam  prenominatna  dfia  epiacopna  fedt 
fuper  famoa  de  rotia  de  amenteria  epiaoopatos  tridentini 
cum  confilio  dnonim  wereorum :  quod  werki,  qui  laborant 
argentnm  ad  rotas,  a  proximo  fefto  nativitatis  dni  noftri 
venture  et  deinde  in  antea  non  debeant  laborare  ad  unam 
rotam  ni(\  tantum  cum  uno  furno ,  et  non  cum  duobus 
furnia  et  &  voluerint  laborare  cum  duobus  furnia  ad 
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amiiD  rotaiD  et  laboraTermt ,  quod  Ali  w«rin,  qni  Itbo- 
riTCfmit  ad  unam  rotam  ar^entnm  com  daolNia  farnia, 
debent  et  debeant  darc  et  folvere  üctum  ipfi  dno  epis- 
copo  et  fuis  fuccefforibus  pro  duobus  furnis ,  propterea, 
quod  dixit,  non  eile  in  ufii ,  rotain  habere,  nifi  t^ntum 
unam  furnum  pro  unaquaque  rota  ad  laboranduin  argen- 
tarn,  nifi  a  parvo  tempore  in  oa ') ;  et  qai  werki  labora- 
veiint  ad  unam  rotam  argentom  cum  duobue  fornia  et 
neu  folverint  fietom  per  duoa  fornos,  fohant  penam  L 
libramm  denar.  veron.  dilo  episcopo,  et  penafolutadeiiide 
in  antea  dictam  poftara  ftare  et  darare  debent 

Et  duo  brevia  in  uno  tenore  fcripta  funt. 

Ego  Conradinus,  dni  Henrici  rom.  imperatoris  nota- 
rius,  interfui  et  rogatus  fcripfi. 

1)  dÜi  zä",  Ut  eio  italionUcber  Ausdruck,  der  sieb  in  dasLateia  eio- 
gtfAlielMn  b«tt  §o  ihnllöb,  «rie  „totum*'  (giaso,  giü)  b«i  Nr.  S39. 
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.  IBTHEILIING. 


Urkunden 

Erbzins-  und  Erbpacht- VerleihiuigeiL 


VaroriueraDg  zur  HL  Abtheilung. 

Neben  den  den  Bisehofe  von  Trient,  als  weltfiehem  Fttrsten, 

zustehenden  Hoheitsrechtea,  als:  dem  Münz-  und  Bergregale  0} 
den  Mauten  und  Zöllen  2),  den  Erträgnissen  der  hohen  Gerichts- 
barkeit^); and  neben  dem  cigenthQmlichen  Besitzungen  von 
Schlössern )  Häusern,  ilöfen,  Grundstücken  etc.  gab  es  noch 
viele  andere  Einkommensquellen,  in  welchen  et  sich  von  den 
andern  Dynasten  jener  Zeit,  auch  von  jenen,  die  seine  IielMns- 
ninner  waren^  wenig  anders,  als  dnreh  den  Hfihebotrag  mnter- 
schied.  Den  Beweis  hiovon  liefern  die  Urharien  nnd  Register 
des  Archivs  von  Trient,  in  welchen  bei  AnfKShlnng  der  Erträg- 
nisse und  Abgaben  sorgfaltig  ausgeschieden  wird^  was  hievon 
an  den  Bischof,  was  an  Andere  zu  entrichten  war^). 

Diese  Leistungen  waren  eben  so  niannigfaitig,  als  anderer- 
seits jene  Zeit  des  Mittelalters  erfinderisch  war,  ibneo  beson- 
dere Namen  in  schöpfen, 

1)  Cod.  WMf.  Nr.  IS  «Bd  SS. 

S)  Ood*  WaBf*  Nr.  77  ond  88,  mm  dosM  iMfrorfoht,  dast  m  kalnm 
Ltkaatiiw  dM  Biachofi  «rlaabt  war,  ZollatSIton  aa  errlshteJi.  Aueht 
Tt.  Area.  XXXIII,  SS. 

S)  Cod.  Waag.  Nr.  III  and  SSS,  aowlo  Nr.  7S. 

4)  Arelu  v.  Triaal. 
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Alf  aolcli«  werden  aDgelfthrt:  alberffarii^fmr(tiuinnia  etar 
rhiuuuUaf  bannum,  bonumf  bmcaüam»  eolUctUf  eoita  mmi 
hitcoltOf  conäiHo,  daeUt^  daHo^  daderia,  dedma,  diBtriebu^ 
fBmuUaitt9,  fictut  dcmuumf  fiehu  ierrarumf  /bdrum^  kerbotiF- 
cum,  honoranciaf  hoBtaticum,  mineJIa,  muneraf  opera, 
naticum  oder  pi8onaticum,placitum,prece8,  regula,  ripaücmmkj 
scuria,  scufiiituy  servitia,  syhunia^  tuliuj  va^allaticxim. 

Es  ist  nicht  mehr  möglich ,  weder  die  g;enaue  Bedentaog 
einer  jeden  dieser  Leistungen,  noch  den  Höhebetrag  der  Abgabe 
7iU  bestimmen,  aus  dem  einfacbeo  Grunde,  well  eine  solche 
BeeUmmtheit  derBegrifTe,  ein  fixes  Maass  für  die  geforderte  and 
ansgesprocbeoe  Obliegenheit  niemele  beetand.  Rs  gab  in  jener 
Zeit  keine  allgemeinen  Ginndaätne  weder  darnber,  wer  an 
Sehlen  hatte^  noeh  d^ftber,  wie  Tiel  daa  m  Leistende  gena« 
betrug,  wenn  es  onter  einem  der  oben  angefUirten  Namen  Ter- 
langt  werde.  Wihrend  an  manehen  Orten  vnd  fUr  manche  Abgi^ 
ben  die  Adeligen  ausdrucklich  ausgenommen  waren  >),  waren  sie 
an  andern  Orten  denselben  wieder  ausdrucklich  unterworfen ; 
and  während  es  an  einem  Orte  heisst:  ....,,placitumy  i.  e.  VI. 
tnodios  frumenti  (wobei  durchgängig  ein  Mutterschaf  zwei 
Mcftt« /rtiiii€fi<t  gleich  geachtet  wurde);  heisst  es  an  einem 
andern  Orte:  ....„«ct7,  quod  9ohebai  placiiwny  9ed  netcü 
guanHiaiem^y^  Daher  kommt  es  denn,  dasa  die  Urkunden  jener 
Zeit  nna  viele  Belege  liefern,  wie  —  eben  w^en  der  herrsehen- 
den  Unbestimmtheit  im  Aosdmeke  —  die  Leistongen  ]iarthien- 

t)  ^Exemplar  senteniiarum  faetarum  in  favorem  nobHium  et  gentilium 
jurisdictionis  Perzini  contra  exaetoret  coUae,  daeiae  give  aliarum  imposi- 
tionum,  quod  videlicet  nohiles  et  gentile»  ad  ea*  in^otitiomt«  non  tenetmtur," 
Urkunde  von  1313,  Tr.  Aich.  CV,  1. 

2)  ^Odobieu»  Bellu»  irnnquam  deUgaiu*  dm  epUeopi  »90titnU 

Malwrs  MnniltetfM«  Mt^ßSmitm  pirm'mm  «enim^tem  IMitt  imfmwrtm  mmm«- 
mSMU  «iUw  J^pmii  ^fMo  im  Nonttkale^  cMfrs  fiioa4M»f  fuf  ««  mKIm  «< 

40  pHttU^iU  tt  immmtUmMmi  frutirm  ^arimrif  im»  e$w  eaMMfM  c  ämeSk, 
eotUctU  et  atU$  fmVUU  fimedtilhua  phu  fmun  «IfM  pofmham  

9ittae  Fondi.**  Urk.  von  UM,  Tr.  Areb.  IX,  ISS. 

3)  Cod.  Wang.  Nr.  17*. 
IbMea  Nr.  Z7l, 
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weise  für  ganze  Gemeinden  uder  für  Einzelne  nach  Anhörung 
der  Aeltesten  '),  oft  auch  unter  Briziig  von  7')  oder  12'^  Ge- 
tfcbworneu,  erhoben,  und  festgestellt  werden  musstcn. 

Denmach  miiM  man  mit  fiotschiedenheil  dea  Sats  voraaa- 
•diiokeii:  dass  —  sieh  m  eine  maUiemaUach  genaue  Fixining 
aller  erwihrteii  Leistmigeo  euisaiaaeeii  —  Dicht  iinr  anlobeeDd^ 
eondera  aieberlieli  ateh  iinrleht%  wire.  Bs  hatte  aieh  in  dieeeu 
DingeB  im  Verlmife  der  herangewaehseaeB  6ewobiihdteii  eiae 
ielclM  Kafiietil(  gebildet,  daei  ma«  weil  vom  Ziele  fehlen  Wirde« 
wenn  man  dat,  was  maa  fSr  den  einen  Fall  als  richtig  annehmen 
hennte,  desshalb  schon  per  indtictionetn  fSr  alle  derlei  Fälle 
als  Norm  geltend  machen  wollte.  Ks  scheint  heinahe,  als  ob  da« 
seit  der  zweiten  Hälfte  des  XII.  Jahrhunderts  immer  mehr  zur 
Geltuo|;  gekommene  römische  Recht  seinen  Keicbihom  an  For- 
men, and  Namen  der  Formen  auch  auf  die  Finanzmassregeln 
nhertragen  hahe^  welche  letntere  in  der  Thal  durch  die  Mennig« 
fah^elt  ihrer  Benennnngen  nad  Bedeatnngen  nne  ebenso  sehr 
in  Eretanneni  nie  in  Verlegenheit  setzen. 

Nichtsdestoweniger  mag,  nnter  Znhlklfenabme  der  alten 
AnlSichreihnng^n  über  die  rationeg  (ZaBtSndigkeiten)  der  bisehdf« 
liehen  Kamroer,  und  der  andern  im  Trient'ner  Archive  befind- 
liehen  Urkunden,  mit  Verlässlicbkeit  uuchüteheode  Sichtung 
voi^enommen  werden. 

1.  Vor  Allem  lasst  sich  mit  Bestimmtheit  annehmen,  dass 
die  Namen :  bonum,  datio,  uiunera^  opera,  servitia  and  preces^ 
nur  allgemeine  Beneiehnnngen  waren,  ohne  eine  bestimmte  Abgabe 
auf  ein  bestimmtes  Objeet  nn  bedeuten;  preeeB  mit  dem  noch 
besonders  anhiebenden  Begriio  dee :  preeaHo  modo. 

1)  Cort.  Wang.  Nr.  253.  2fil  tind  an  Tiden  andern  Orten. 

2)  Cod.  Wang.  Kr,  2ö  rom  Jabre  1180}  AasMiUeluaf  der  Giebigkeiteo 
im  Thale  Fleima. 

3)  ^Dn*  Henricu*  rpiscopus  constituit  tlnm  Jarohum  Muiwch  ile  Twin- 
genatein  tuum  proetwatortm  ad  per^uirendm  ei  inve»(iyanda  Jura  ei  raÜome» 
episcoptOu»  im  wyrfia  fWüMl  (KlrehtfW  tob  TivbIb)  d  mi  fa— iTnw 
fm«itmdm$  mdhikUU  4M9*0üim  Jufti»,**  Vffc.  twn  Jaltf«  Itrs,  T^. 
Areh,  JL  U  wm.  SS. 
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t,  Bbeoro  itl  t ■  gowitt,  ilm  fmmUmM  air  «iM  Piett 

leistnng  bedeatete,  nicht  eine  Abgabe;  daher  beisst  es  aaeb: 
„f(innilatu8 ,  quem  ex hibebant  curiae  de  Zrtvo/'  nicht: 
quem  solvebant*). 

3.  Eine  fernere  Ablagerang  tob  dem  oben  aii%ebänftea 
Nanea-VeneicbiiiMe  erhSlt  maa^  wem  maa  jeae  ais  ibaca 
abaieht,  welche  Ar  die  Beadteang  gewisser  degeastiade  ge- 
braaeht  wardea.  Dahm  gehdrea :  buseaiiaim  aad  syhanUi,  flr 
die  Beailaaag  der  Oestriaebe  aad  Wilder*);  minelia,  fir  4h 
Beaütsnng  der  Bergstafen  fpro  faboreriis)  <);  pixtmaHeum, 
oder  piftnnalicumf  für  das  Pcch-Sammeln  *)  ;  ripaticimi,  als 
Ufergeld ,  in  der  Regel  für  das  Ucberführcn  von  Personen  ond 
Waaren  anf  Schiffen  (navea)  oder  Flössen  (eclavae,  raiesj, 
an  Fl&ssen  oder  Seen 

4.  nCondiÜo*^  bedeatete  das  dienstbare  VerliUtniss  fiber- 
hanpt)  and  ward  ebenfalls  aater  die  Bialtdafle  gerecbaet.  Bia 
Homo  eandiHonalit  war  ia  aiederer  Spliäre  das,  was  da  hämo 

t)  Cod.  Wuf.  Nr.  tar. 

t)  THmU  Ml.  LVni,  «%. 

I)  Vclu  TMi  Jfthi«  1106»  Bwm  II,  WS. 

%)  Strett  OMMlnitB  vt«  TriMt  und  von  Fol  (holMMUlirtirto) 
wogon  d«o  Po^aounelu  «of  den  Boifo  Ooio  «od  dor  Brhobwif  oio«r 
Abgftbo  dolBr,  bolgolofl  dwoh  doo  Bltchof  Conrad  II.  am  IS.  Jonl  ISeS, 
Trlont.  Areh.  LXIVi  S7*  Daa  Poch  war  dataala  also  Waaro  von  aionittchar 
Bodoatong}  alobo  dio  Urkvnden  von  t.  Hin  ises  (Cod.  Waag.  68), 
worin  fOr  daa  Pech  «ine  eigen«  SoUbestimmang  erlaaaea  wird ,  ond  w9m 
Sl.  Juli  1209  (Cod.  Wang.  79),  worin  dar  Bischof  Friedrich  derGenalado 
Trient  ein  auffscbliaaalicliaa  Privilegliiia  fttr  den  Kaof  nad  Yarfcanf  dcf 
Pacbs  ertheilt. 

5)  In  Ncumarkt  bestand  das  bischöüiche  flipaticum  in  dein  driltcn 
Tbcil  des  Gewinns,  y,quod  fucichatit  iclavae  veniendo  zo$um  (stromabwärts: 
gimj  per  Atkesim.''  Urk.  vom  7.  Mira  1216,  Trieot.  Arcb.  X.  22.  —  Von  telmv 
onlttonddaaad—  omgmmMknmt  „aoiooowo,** Ia üaborliihrtaoct  tboroiaoo 
moaa  hioia  oloCwb:  „ad  ummm**  (BoaborU,  odor  vor  dIo  OoboHWbrt  bo- 
•orglo);  Boob  gogoBwIrtlg  bat  dor  Ort  «iUlaiVBO^**  andorMaokawlocbaB 
Wllach-Hlahaol  ond  Lavia,  davon  iolaon  Namoa*  OloFISoaoroalbataiooaon: 
^olaoorofaf,**  analog  doa  „loroorolä**  voa  bor««. 
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mhdmerimUB  ia  imt  Spbire  der  Adeligen ;  bdde  ttaftira  im 

Gegensatze  zum  ^homo  liber*)^ 

5.  Als  Naturalabgaben  und  Leistongen,  die  znm  Theile 
durch  ihren  Namen  selbst  schon  bezeichnet  werden,  galten: 
albergaria,  seu  sctißum,  das  Recht  der  Beherbergung)  wenn 
der  dominus  auf  Reuen  war; /bctrtim,  aae  dem  deutschen  „Fut- 
terj'  Terderben,  inrtprflDglieb  »ir  ein  Beitrag  an  Victualien  fir 
den  Rtaeing  eittea  ILaieerey  a^ler  aveli  tob  den  kleiaerea 
DyaaileB  gefferdert ;  ätcimu,  Zeheat ;  ud  kmoraneiOj  Ump 
Uater  dieaeNaliirtlaligaWBgeMrteB  aicb :  VerlBdermga-Gebttli- 
rea  bei  VerldlefeD ,  ohM  daae  aie  eiaen  beilfmmten  NanMo  tm- 
gen,  begtehend  z.  B.  in  einem  Pfund  Pfeffer u.  dgl.  Doch  nmss 
bemerkt  werden,  dass  diese  Abgaben  nach  und  nach  einen 
bestimmten  Wcrthanschlag  erhielten,  and  dann  wohl  auch  in 
Geld  berichtiget  werden  konnten. 

0.  Von  dem  Lehen-Verhältnisse  and  fon  dem  Verbältnisse 
der  Oberberrliehkeit  halten  ihren  Urepmag:  AHnuumia  «der 
Hmaimia,  hmmum,  di9iHeiU0,  ho9iaHemn,  piaeiivm,  teguia^ 
vamMaHemm, 

Arimannia  war  araprunglieb  die  Mf  den  einielaen 
arifiuififitf  beatehende  Pamilie,  welebe  als  lebenbare  potHo 

einen  Antheil  an  dem  neugewonnenen  Landes-Gebietc  erhielt. 
Später  übertrug  sich  dieser  Name  auf  eben  dieses  lehenbare 
Stuck  Grund  und  liodcn ;  und  endlich  auf  das  liievon  an  den 
Lehcnsberren  entrichtete  jährliche  Heichniss.  Dieses  Reiebuiss 
bestand  zuerst  ta  Natoralien  (so  in  Fleims),  spater  in  Geld; 
daher  keisst  es  vom  Jahr«  1341 1  tM  Oveno  rimanmia  exBÜ" 
maia  ire»  likraa  guaeUbei*y^  Um  dieselbe  Zeit  ingaach  dieser 
Name  an,  in  Verschollenbeit  sa  kommen ;  daher  konnte  es  anch 
von  eben  diesen  rinumniae  in  Oveno  heisaen:  rationesj  quae 
rimanniae  dicuntw  Es  ist  bezeichnend,  dass  diese  offenbar 
deotsche  Benenunng  hauptsächlich  im  Fleirosertliale  vorkununl, 

1)  Urii.  Ton  tlSS,  Tr.  Areb.  II,  71. 

t)  CM.  WMf.  »SS. 

S)  TrfMt.  Av«k.  nvill,  10. 

«)  Vrk.  vm  Mn  1114,  Tr.  Areh.  XXVIII,  IS. 
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mi  sieh  vim  dort  hw  Mrfdie  ■idIidiM  AsMhea  vwi  Trmt  mA 
Sopramoniei  {heno,  Cadine^  Swdagna  liebt;  iiiicli  weiter 
•Uneb  aber,  ie  gara  Micaitaiy  im  Liger-  mwk  Lederttieie, 
Dirgeeds  mebr  enmtreffn  ist  <)• 

j9  er  nimm  bette,  eis  Abgabe,  eine  doppelte  Bedevtveg 
In  dem  einen  Sinne  war  öcrnnion  jenes  lleichniss,  welches  dem 
Bischöfe  als  Lehensherren  von  seinem  Vasallen  entrichtet  wurde, 
oicht,  weil  er  irgend  ein  Grundstück  von  ihm  zu  Lehen  hatte, 
eoedero  aU  Anerkennung,  dass  er,  der  Zahlende  fSr  eeioe  Per- 
son, sich  innerhalb  jenes  Kreises  befinde,  Ober  welchen  sieb  die 
Lebeeeeberbenrlicbkeit  des  Bieebefe  (waewir  jetstTerritoriel- 
hebeit  eenee»  wftrdee)  erstreekte.  Dies  orspriBgUeb  »kum— a" 
diete  Lebeeeeberberrliebkeit  selbst  bedeutete  y  ist  ecbea  ie  der 
VererieneniBg  Mr  eretee  Abtbeila^^  besproelMi  werdea. 

Ib  eiBem  eedera  Siase  eberbedtefete  M^ofimfiii"  Oeldstrefo, 
namentlich  von  Verbrechen,  und  hiess  dann  bannum  nutle^ 
ßciorum  *). 

I)  i  8  tri  Clus  und  regula  bedeutete  ursprunglich  die 
Zugehörigkeit  bu  einem  bestimmten  Orte.  Wenn  hannum,  so 
Bu  sagen,  die  weiteete  Peripberie  für  die  Wirksamkeit  des 
Bieebofii  eis  Lehensherra  war,  so  waree  dialrictus  «ad  reguUt 
die  UeiaereB  Kreiee »  ia  welehea  sieb  die  AbtbeÜBBgea  der 
Bewobaer  easaauBeltea,  an  sieb  Reeht  epreebea  sa  ksse«,  «ad 
ttberiieapt  die  BefHedignng  ihrer  dlTeatliebea  lateressea  sa 
fiadea.  Hiebei  %ve1tete  der  UBterscbied  awisebea  ebigea  swei 
Bezeichnungen,  dass  j.digfrictus^"  mehr  die  Zuständigkeit  einer 
Anzahl  ünterthanen  zu  einem  bestimmten  dominus  —  sei  es 
BBB  DjrnesteB,  oder  bischöflichen  Fanctioaer  *}  bedentete ;  — 

1)  Id  Jediktrlen  lat  eer  BMlir  di«  Rede  tos  «laer  »ro^io  imisiifB— , 
fiMMi  kmbet  epiteopuB,"  —  Urkmr,  tpiteopmtM  hid,  vMM  Jahr»  ltl%,TrlMl. 
Arch.  XXVICI,  9. 

S)  ffUmmm,  prm^tr^mmm  tfe  ««fijfleliSf  mm  wttomU»**  UrkuS«  vmb 
Jahre  IS17,  TrtMt.  Arek.  I«XIII,  tk\  wU  aa4«rms  ^MMt  l«|»e«i- 

iione»  ei  exaetionrt  excepio  banno  malefieiorum,*  eitr  .exeepto  hmmmm 
mmiefieii,  quodnuiKiHdulgeitur}"  Vrk  vom  Jahre  1S63;  Tr.  Arch.  IV,  5. 

3)  Drxrriptio  hominum,  qni  funt  de  districlu  dni  episeopi ,  rtf  difttHetm 
diu  Adeipreti,  et  de  dutrietu  dni  Federtet  de  Areui'*  iiftd  gleich  «UrAaf: 
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wihrend  ^regmkC^  mehr  den  Inbegriff  der  MtftinmeDgehörigen 
Leate  an  an«!  für  sich,  oder  auch  die  Versammlnug  der  Insassen 
mit  Rucksicht  anf  ihren  Hezirk  <} ,  nicht  mit  RGcksicht  auf  ihren 
dotnintis,  darstellte.  Daher  heilst  es  auch:  districius  caslri 
Areif  und  regula  hominum  p lebt 8  Arci.  (Daher  hiessen  aaeh 
4U  tfitar  •Uerortt  io  SMtirol  aaftavebrnden  0rte-8toUit«B; 
titrie  dt  rag9ia  äi  jLedro,  dt  FtemmB  o.  dgl.) 

8pil«r  Yerttend  m»  uter  ^diHtiehu^  «nd  j^regM*  «ine 
Abgibe,  welche  dem  bttrdTeftdtM  dominus,  aUtoldbenigvMttet 
wtrde*). 

Ho  statt  cum  wird  durch  folgende  Stelle  bezieicbnet: 
quis  vasallus  per  anmtm  et  dieui  non  soherit  hoatattcum, 
dominus  8 e  in  feudum  intromittat''  (Urk.  v.  1220,  Trientn. 
Areh.  Ul,  90);  et  mtMle  b«i  jedem  LebeB-Uauptialle  be&abU 
werden. 

Vm9allatieum  liadet  eeiae  ErkUnuig  u  den  Att* 

drmdM  telM«)« 

Piaeitmm  wir  irtprIkigUeh  die  altdevtiebe  Oeriehts- 
litMng,  welcheswefeiAl  des  Jahres,  hnPHUiliBgeuiidlni  Herbste^ 

jjdrteriptio  eorundum  hominum  cum  ilexiijnatione  lihrttrum,  qua»  »olvebant  pro 
dhtrieiu.''  Register  vom  Jtthre  1350  im  Trient.  Arcli.  XXX.  nuni.  10  und  1 1. 
Bs  wird  Obrigent  hier  wiederholt  bemerkt,  da»8  dieite  Citaliuuen  nlcbl 
tujemtive,  «ondern  Dar  beispielawefaie  gebracbt  werden,  iDdea  ti«  durch  eise 
grMs«  lalil  ShalidMr  Boraflnf»  oodk  verwekrl  wnHMm  kSulan. 

1)  ^tu  regmIm  gmertM  mi  »mmm  tamfmmt  wmgreffmH  kmmimB  i* 
Umärm'*  {nm  Letarttele.)  Ork.  rmm  Jahr«  ISlSi  Tr.  Arvli.  Tl,  Bin 
Bebpiel  Ton  «laer  ^^ngmlm**  Im  aaiern  Hlnaa  das  WaKea,  um  iaa  ^aan 
Str  äMBilwik  ««r#n  M  fif«!»  mtstaadm  l«t|  fjOtt  tint  UHnaSa 

SS.  Aafiut  1»7  (Tr.  Areh.  XXXVII,  16)  wo  es  h«tel:  „l>iM  Omwiwa 
0ft§e.  trid.  fmit  in  eoneordio  cmm  Jia  Witrieo  de  Begeno  »ufttr  fmet»,r  9  fU" 
tme  de  Beteno  et  de  Avolano  quod  uno  anno  debet  habere  regulam  in 
Avolano,  et  alter o  anno  in  Be»eno,  itm  qmod  iUi  de  Acoimno  ei  de  Btteno 
dieant  tibi  regulam." 

2)  ^Apud  Pinedum  (PIni  oberhalb  Cirezzano)  aolvuntur  epiteopo  qua- 
tuor  librae;....  apud  Saveranum  habet  totam  regulmm'''  iiiZ,  Trieat. 
Arcb.  XXVIII,  S. 

S)  „Dumkm  OäaMmu  ic  CtMtmitß  ktMffMMllMHmm  pimrkm  pegm* 
mmrmmT  Oriu  m  Jährt  ISftSb  %A  Vir.  JMh.  UI,  S8. 
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mter  den  Vovsitoe  des  Uenegi  «der  Bnhä  geMlea  wvfde. 
Für  die  Ablielttog  dereelbea  OMMtle  eine  Mhgßhe  fwtlilt  wer- 
den    deren  GewehiAeU  so  alt  eiegewinelt  wer,  im  eneh  ie 

viel  spätem  Zeiten  noch  andere  ileichnisse  an  denselben  Ter- 
minen eingezahlt  worden,  wie  jene  Abi^aben  für  das  placitutn  2). 
Dieser  letztere  Ausdruck  selbst  erhielt  mehrfältige  Bedeutung; 
er  bedeutete  einen  Rechtsstreit  9  oder  ein  Jarisdictionsrecbt, 
oder  die  cbencrwahnte  Abgabe,  welche  dem  Inhaber  der  Jnris- 
dietion  für  die  AmMnmi^  derteUbea  OBtriehtot  werde,  eadiieh 
Aberhanpt  eine  Abgabe ,  aaerst  ia  einem  bestimiBiea  Betrage^ 
spiter  aneb  ebne  densdbea.  Der  dfler  varlLOBiBnadeAvadiwck: 
^inveMre  de  btamo  plaeiiT  beweist,  dass  ptaeihim  Qm  se 
ferne  es  ein  Reebt  bedeutete)  als  efo  Aatllase  der  Lehenaebef^ 
herrlichkeit,  als  ein  Theil  des  „bannitm'^  im  weitem  Sinne,  ver- 
standen wurde. 

In  diese  Classe  (von  Nr.  6)  gehören  endlich  auch  jene 
Recognitionen,  welche  als  Anerkennung  des  Mtno/if«  dfointitttim^' 
oder  der  „maJoHu^^  entrichtet  wurden,  end  in  einem  Pfund 
Waebs,  Pfeifer  oder  aadero  lüeinen  Nataral-  oder  Geldreicb- 
aissen  bestandea^). 

7.  VdUige  AebaUeblLeit  mit  ^Stenern"  (aoerst  m  val  di 
iiedro  fall  lahro  ISSft  nnter  dem  Namea  f^weatoHa  •fewwr—i** 

1)  UebwelnkoMiMii  dw  BitclMfe  alt  iaa  Ltnten  von  Bsadsai  ttw  «t 
Art  ier  Anaitaaf  <w flttteaiafciriwH.  CM«  Waag.  III. 

2)  Die  Umwandlung,  durch  welche  dlo  frQher  für  das  placitum  («U 
Oerichtfltag)  eingezahlten  Reichnisse  endlich  als  gew&hnliche  Abgaben 
(>r5rhi<>tien,  ist  sehr  deutlich  -/.u  ersehen  aus  der  Urlcunde  Nr.  5  des  Cod. 
\V;ing.  vom  Jahro  1159.  Aber  auch  ein  viel  spSteres  Register  vom  Jahre  1335 
erzählt,  dass  die  BetrSge  an  den  Bischof  in  Trient  selbst  und  an  vielen 
andern  Orlen  zweimal  im  Jahre  gezahlt  wurden,  im  Prüblinge  und  im 
Herbst«,  analog  den  alten  Gerichts  tagen  und  dem  biebei  mu  entricbtendett 
fthuihim.  Tr.  Areh.  XXVlIt,  16. 

S)  Dakar  iar  all  Terfcramaeia  AeaAmelit  ^iiiirtf aiifii ,  üfaM,  aa« 
pimeitum  wmmmmr 

I)  8a  bei  aUae  SUIIeiigaB  and  SpitUara  darcb  iaa  BiaefeaC»  iae  aia 
antar  ^tm  allaalMlaa  «ad  Atgafcaa  liallpallai  afcar  alaa  aaliia  BaaagalHaa 
•lall  rarbabtalt.  Siaha  Cai.  Waag.  Nr.        laa  aai  an  aadaitt  Orlaa. 
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sailrvtaBd)  «dl  Unlageii  ImMm  tfe  eoHeetm  «to 
mdwtuiflieaweimal  in  Jahre  gefordert  worde,  die  hiscolta  ^)  \ 
dann  die  talia  (taglia)  Sie  wurde  nach  Gi  undsliieken  oder 
nach  Feuerherden  umgelegt,  und  in  einem  ganz  willkürlichen 
Betrage  angesetzt  Ein  Betrag,  der  diesfalls  sehr  häufig  vor- 
kommt, ist  40  soldi*)  fir  den  Feaerberd.  Noch  sind  die  Aaf- 
«eicbnuDgen  Torhanden ,  weiche  a&eigen ,  auf  welche  Weise  4it 
Gastaldieoen  die  Ansahl  der  PeverlMrde  ie  des  versdaedeeee 
Thileni  wmä  GeMeindea  eriietai  ndi  danacb  de»  ^ring  der 
Umlage  henusen  •).  War  die  Umlage  iiaeli  der  AeaaU  K6pfe 
Wmeeaee,  te  Iiiesa  eie  <a/ia.  Die  Art  und  Weise,  wie  die 
GaetaldletteB  die  Brtrignisee  an  dee  Bisebef  abftbrtee,  war  eine 
dreifache:  entweder  sie  führten  Alles  ab,  was  einging,  und 
erbielten  ein  bestimmtes  Salar^},  oder  sie  iLoeoten  gewisse 

1)  VA,  Tom  t.  VU  1 166  bei  HoatoMlo  eo4.  probat.  III,  S— 8|  «ad 
to  Tietoo  andercD  Urkunden. 

a)  j^DMminmt  B«rmUm$  dt  Wmiigm  rtfuM  im  mmnu  dMEgnonia  qftitcopi 
duo»  mantog  I»  }MrliiMfi(i<i  Trtmemi  mm  4m«iU,  eoUü  ei  hiteoUi»**'  Tr. 
ArcJ».  LXI,  90. 

3)  .  .  .^Causa,  qunf  verti  coeperat  inter .  . .  stfitdicum  cnmmunitntis  ei 
hominum  ptebatus  Leudri  (Pieve  di  Ledro }  et  dum  Uenricum  episcopum 
flagw  €9p  quod  tßU  episeoput  ob  eo  tyndito  mteusiAahtr  de  impo$ition« 
tmntmrmm  H  eolUmtmrum  k^uHrnnm,'*  IM.  rum  JahM  lisa.  Arak. 
V.  Tr.  VI,  4— r. 

4)  Die  BlawaluMr  voa  val  41  Mra  Mdagaa  sieh:  »fUMl  «irfseopw 
fwjiweral  irm  mI  pmhtur  9otteütm$  im  tmm^  49  mu^tri  et  mifmart  qmmiHtmto 
miipUmmkum:*  ■WadOTtoalbM. 

5)  Bbesdortaeltot  btkeiinea  41«  Binwohner  von  Tal  dl  Iiadro : 

liSt  epi*9opu9  e»t  In  potteMione  ponenti  dutu  eolteeias  onnuatim  quadraginia 
Molidorum  pro  qnolibet  foeo.^^  —  In  Per^lne  hingegen  hatten  dii?  Leute  im 
J»hre  llfiß  verlangt,  die  eollecta  solle  „super  fundis  et  non  super  /bei«"' 
umgelegt  werden.  Ucbrigens  inuss  man  «ich,  um  die  Höhe  dieser  Steuer 
nichl  zu  missverstehen,  unter  obigen  soUdus  nicht  jenen  vorateUen,  der  in 
der  Vorerinnerang  aar  II.  Abth.  mit  30  Kreusern  rheln.  bereehttet  wurde, 
•oBdera  Jeaea  kMasren,  dar  t  PCaMlge  galt  aad  kata«  SUbaraiwo  war. 

6)  UfbariuB  tob  Mbat  Itlt,  ISI«,  l»se.  1167,  1»I6  «.  a.  w.  Im 
TMaat.  AraUfai  ia  daaaalban  afad  dia  aiaaabiaa  r«Mrbacd»  dar  vavaahle- 

7)  Cod.  Waag.  Nr.  188. 
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Procente  fir  ticb  absieheD ,  on4  IWnrteB  dM  Uebwett  ab  ^} ; 

oder  endlichi  sie  hatten  besondere  Lehen  far  ihr  Amt  an^wiese«, 
und  besorgten  dafür  die  bischöflichen  Dienste  ohne  alle  Schmä- 
lernng*).  Bei  jeder  Gastaldie  befand  sich  auch  eine  curia,  won 
Stelle  SU  Stelle  auch  eine  canipa*),  guforum  („Kasten"^)  o4er 
scnriUj  in  welobe  die  Ertrigoisse  abgeführt  werden  asMlM. 
Daher  wurde  dann  Mch  9 curia  llr  gletebbedevteadfenomea 
mt  reddiimt  «berbaapt,  iwt  jeaem  AntbeOe  nteliehy  der  Ar  die 
9earia  einer  Ckmeinde  geKelart  werden  nraaete  rmä  MgUcb 
nneb  Ort  nnd  Peraen  nebr  Tereebieden  war 

8.  Der  fi  rtus  eines  Hauses  war  in  der  Regel  ein  Beweis, 
dass  das  Haus  auf  bischöflichen  Grund  und  Boden  war  erbaut 
worden  ^),und^in^dann  bei  grösseren  Ortschaften  in  eine  Häuser- 
ateaer  überhaupt  über.  Ais  Massstab  diente  der  seit  alten  Zei- 
ten far  die  H&oser  in  Trient,  und  fir  jene  in  Bozen  abliebe 
Ziaa,  von  denen  letnterer  9  «oW«),  eraterer  nnr  5Mldt  betn^^, 
jedoeb  sweimal  im  Jabre  entriebtet  werden  nmate 

Der  2ina  von  0nindstiofcen  war  aehr  vnraebiedMi  nnd 
wnrde  von  Fall  eü  Fall  dvreh  Scbitanng  featgeatelit;  er  UMele 
jene  Abgabe,  von  der  in  den  hier  nachfolgenden  Urkunden  die 
Rede  ist. 

Diese  handeln  beinahe  durchgängig  von  Erb  zinsverleihuniren 
(iwöettitura  de  jure  perpe  iuae  locaciomiSf  fictum  atmue 

I)  Cod.  Wang.  Nr.  169,  t7I,  26.1. 

Z)  Cod.  Waog.  Nr.  28.  E«  war  sogar  ein  eigenes  lehenbarea  Qrvmir 
MiA  ugawietM,  dMMO  BrlrigoiMa  dtm  Emäe  4m  OaataMto  mt  61«^ 
mvaiakr«!  (Vlnilan)  m  Oil«  ksM«. 

S)  Cmmifmti»M9t  alrmiitt  faMmJks  Kall«r|  en»M|  wtU  Aar  4ir««il- 
pmrhm,  fflMk  4§m  «mmmtIm,  «bwhMif  t  dto  AnliliM  ik«r  dia  Nal«na«inkMe 
dM  BImImCi  hatte  (emtipmrim§  de  pi—  H  IfpUMiai«,  Ood.  Waaf.  Nr.  7»)  ,  m 
kedmtata  emdpm^  im  AlIgMMiaM,  dto  Halto  eiaat  VamallM«.  Dakar  IM 
«1  steh  «rkliran,  dass  dto  Fran  Cabltoaa  tob  Areo  ihr  Tastaaaal  ia  aiatr 
tmtiipa  abfksMB  and  sdireiben  Hess.  Cod.  Wang.  Nr. 

k)  Urk.  Tom  Mura  1328,  Tr.  Areh.  LXI,  6%. 

5)  Urk.  vom  Jahre  1222,  Cod.  Wang.  Nr.  U9. 

6)  Urk.  vom  Jahre  1210.  Tr.  Arch.  XI,  2. 

7)  Cod.  Wang.  Nr.  35;  Tr.  Ajrch.  LXIV,  8;  verfieiche  aocb  die  Urk. 
Nr.  5  im  Cod.  Wang,  über  den  Hiosenin«  in  Biva. 
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zur  Iii.  AbtheUang. 

90b9eiM),  mmi  bildeo  mq  wichtige  Ibaient  m  4en  gesellseliaft- 
Uebea  ZostliideB  jeier  Zeit.  Die  Urkondei  bierilb«r  beganaeB 
mi  ««m  BiMhofo  Altnm  (IIU— MI.  1160),  biiflen  tieh 
uler  de«  Biaehfifen  Salomo  und  Conrad,  and  wurden  anter 

Bischof  Friedrich ,  für  den  Bezirk  des  Nonsthales  wenigstena, 
iu  ein  eigeuea  Buch  zusamnieogeCaaat,  wie  achou  di«  Audscbrift 
aalbst  sagt. 

Sie  hatten  einerseits  die  Beurbaruog  von  Grund  und  Badeo 
(y.ad  fideliter  excolendum'*)  und  andererseits  dan  Uebergaag 
dar  Laibaigenacbaft  w  den  Zaitaml  von  ZiaalioldeB  s«r  Fdgi. 

SchoB  der  SbIb»  der  aieli  in  eiaer  der  iltetteB  THeBt^eer 
UrksedeB  fiadet;  nBertka,  pauper  giMem,  sed  liberOt  €pi9' 
capo  in  jus  cennutttum  9e  ttadW  *)>  1^**^  dnrcbbliakeB,  dase, 
im  frCbereB  Ze!teB  wenigstens ,  freie  Lente  oicbt  gerne  aiob 
berbeiliessen,  Zinsholden  zu  werden. 

Den  Beweis,  dass  es  Leibeigene  (in  der  Begei)  waren, 
welche  Zinsgüter  erhielten,  liefert  die  Urkunde  i\r.  278,  iu  wel- 
cher auageaprochcn  ist,  dass  nur  jene  Rinder  das  Nachfolger  echt 
Ib  das  Zinsgut  ihres  neubelehnten  Vaters  erhielten,  welche  nicht 
•Bsaerbalb  der  Dienatbarkeit  des  Bischofs  kameB.  Se  wie  aieb 
aber  aas  aliea  Urkaadea  jeaer  Zeit  der  Uebergaag  aaebweisea 
liiaty  deBi  geBüUs  die  PHicbtea  des  L  e  b  e  a  a  aMnaea  ia  Abgabea 
BMgeataltet  wardea,  ao  daaa  an  Bade  die  Lebeatreae,  dieaer 
rotbe  Faden,  der  aieb  dorcb  alle  fendalea  VerbSItaieae  des  Mit- 
telalterK  «ieht,  die  Gestalt  einer  gewissen  Abgaben-Pflichtigkeit 
annahm;  so  ging  dann  aach  die  Gigensciiaft  des  Leibeigenen  in 
der  Verpflichtung  auf,  von  einem  gewissen  Grundstücke  erblichen 
Zina  zu  entrichten ;  von  dieser  neuen  Obliegenbeit  war  immer 
mehr ,  von  seiner  persönlichen  Hörigkeit  war  immer  weniger^ 
und  eadlicb  g^r  nicht  mehr  die  Rede.  Der  aeageaebaffene  Zias- 
bold  batte  aaf  dieae  Weise  jeae  Last|  die  arsprfiaglieb  seiaer 
Caasalittt  aageklebt  batte,  voa  sieb  fort  aaf  das  Stftek  Erde 
fkbertragen,  das  er  bebaate. 

Ale  allgemeine  Regeln  Ar  diese  BrbiiBS*VerleibaBgeB  laasea 
sich  aus  den  Urkunden  selbst  folgende  dednciren: 

i)  Arth,  von  Trirat. 

Kontos  «t«.  V.  80 


%66  Voreriimeriag  mar  HI.  AMieilviig. 


1.  Die  Verleihan^  soll  ewig  dauern  (invesiitura  peren^ 
nis  perman»ura). 

%.  Der  Nenbelehote  soll  den  Boden  gnt  bebaaen;  behalt 
•r  iha  schlecht,  so  TerUert  er  iwar  nicht  daa  Grnndsl&ek,  mmu 
a¥ar  Brsatn  leiatan. 

5.  Dar  Zina  mnaa  jihrliah»  in  auMr  beatinnnteD  Prialy  an 
einen  beatimntan  Ort  aligelBbrt  werden;  wird  er  einainl  nicM 
gesahlt,  fo  mnaa  er  daa  nieliate  Jabr  verdoppelt  werden ;  wifd 
er  swei  Jahre  nach  einander  nicht  genablt,  so  geht  ihm  das 
Grundstuck  verluren. 

4.  Da  die  Kinder  dem  Stande  der  Mutter  folgen  ,  so  darf 
der  Ztnshold  kein  solches  Weib  (uncilla)  nehmen,  durch  wel- 
ches die  Kinder  in  eines  andern  Herrn  Dienatbarkeit  kämen,  bei 
Verlast  des  Graudstuckes. 

Will  der  Zinahold  nein  Gut  verinaaern ,  ao  kann  er  ea 
mit  Znatininmig  dea  Biaebofii  thnn,  doch  bat  letnterer  das  Var- 
kanfareeht. 

6.  Fttr  jede  nene  Beatttigung  iat  dne  ReeagnHinn  an  den 

Bischof  «v  entrichten. 

Der  Bischof  hingegen  verpflichtet  sich: 

1.  den  Zinshold  in  seinen  Hechten  zn  schützen; 

Z.  ihn  nicht  auswärts  xu  vcräussern,  ja  nicht  einmal  ausser- 
halb jener  curia  sa  vergeben,  an  die  er  znr  Verleihnngasnat  dea 
Zins  KU  entrichten  verbandeu  war. 

Ba  bedarf  tbrigena  keiner  Brwihnmigi  daaa  unter  ^ieaen 
Urknnden  deh  aneh  Brbpacht*Verleibangen  befinden,  die  i*- 
gleieh  daran  nn  eilEennen  sind,  daaa  der  Belehnte  nieht  einfin* 
all  Zina,  aendern  einen  aliqnoten  Theil  dea  Brträgniaaea  (s.B.  eines 
Tbeil  des  Getreides  and  den  ganzen  Wein,  oder  die  Hälfte  alter 
Oliven,  oder  den  dritten  Theil  des  Weiues,  u.  dgl.)  abzufüh- 
ren hatte  1). 

Endlich  wird  auch  bemerkt,  dass  eigene  Ueberschriften  für 
die  einzelnen  Urkunden  als  OberflÖssig  erachtet  wurden,  weil 
ihr  Inhalt  sich  im  Wesentlichen  wiederholt,  and  die  Unterachiede 
MS  den  lateiniaebes  AnlMhrillen  desCedezaelbateraiebtliehsind. 

1)  M.  Waaf^  Nr.  a%7,  2\iS,  99$. 
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Aufschrift. 

A  nato  Christo  libro  titulabis  in  isto 
Annos  millenos  quindenos  atque  ducentos  ; 
Quaado  Federicus,  oecis  hostis,  pacis  aiuicus, 
Servans  mente  fidem  presal  clarissimas  idem 
Seripto  mandari  joasit  pennaque  notari 
Ananicos  censua  *) ;  scriptor  fuit  ecce  Ropretus^« 
In  quibus  et  fautor  dominus  vice^  Petrus  et  auctor 
Mente  deo  fulta  reparavit  perdita  multa ; 
Et  quüd  erat  fusum ,  brevitalis  traxit  ad  usum. 
Et  sacrum  numen  benedicat  id  oinne  voiumen. 

(r*i.foi.} 

843. 

CF.  Cmiapre  vin«  imni»  inAgnaniaMettüetXXurmaM  tpuiM«lehm^), 

Anno  dfii  M.  ducent.,  indic  tercia,  die  lune  IL  exe- 
nnte  febniario. 

In  Tridonto,  in  camera  apud  lurriin  dni  episcopi. 

Prefentibus:  magiftro  Viviano,  Conrado  capellano, 
canonicis ;  Pctro  do  Malufco,  Bonzanino  medico,  et  Fre- 
derico  de  Malles,  Anfelmo  et  Lufco  de  iivo»  Bertoido 
nepote  Wiganti  de  Livo,  et  aliis. 

Ibique  pro  C  libris  denar.  veron»,  quas  Grognus» 
filius  vHani  de  Solafna,  contentus  et  confessus  et  mani- 
feftus  fmi  et  ftetit',  fe  accepiffe  a  diio  Conrado,  d.  g.  Tri- 
denlinc  ccclefie  episcopo ,  renunciaus  et  refutans  excep« 

1)  D.  h.  die  Zinia  in  N«DSthale. 

S)  B«prtlM,  dir  IfAlar,  ««klitr  M       mMitm  ter  Um  fMftiitai 

Urkunden  fungirte. 

3)  Der  Vizedom  Peter  tod  Malosco. 

%)  Diese  Urkunde,  wto  dto  Urkondeo  Nr.  SSt  «tti  tSS  tlad  sw»r 
NAekt  rnm  Notar  BopretM  vwAm«!,  vod  dem  dl«  Aofecbrifl spricht,  w«rdw 
•btr  Mar  avfi|eaoaia«D,  wall  aia  daaaalbMi  G^faaatud  baapraabaft. 

SO* 
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doni  non  date  et  munerate  pecooie,  daUm  et  iiiTeftitaraBi 

per  allodium  fecit^)  in  preidictum  dnni  episcopom  Con* 
radum,  rccipicntein  et  agentem  vice  et  nomine  cafedei 
tci  Vigilii  et  episcopatus,  nominative  de  XX  urnis  boni 
vini  albi  pari  de  vafa  et  bcne  bulliti,  ad  urnam  vicinalem 
Tolaage omni  anno  in  perpetimm  dando  ei  dno  epia- 
copo  et  ejus  fuccelToribus  et  eorum  certis  nvnciis  fuper 
fuam  aUodiom»  fcUioet  fuper  foaa  ritea,  qaaa  habet  ui 
TolMipt  et  ejua  pertinenciia  et  cullora  TolMge,  etsi  io 
eia  et  fuper  eia  viiilma  non  fuffieeret  dare  omni  aano 
dictas  XX  urnas  vini  ante  spinam ,  finc  alio  difpeodio 
ruprafcripti  Grogni,  et  cum  ruprafcriptus  Grognus  debet 
idcm  vinum  trahere  tres  dies  vel  IV,  debet  denunciare 
antea  et  dicere  gaftaldioni  vel  nunciu  dili  episcopi ;  et 
milTus  düi  episcopi  debet  illud  ?inum  cooducere  in  fcaria 
Maledi  vei  alibi»  ubi  dna  episcopus  preceperit  et  voluerit» 
Preterea  dictua  Grognna  fuper  librum  ad  (ancta  dei  ewan- 
golia  juravity  Ac  attendere  et  obfenrare  in  integrum  io 
omnibua  et  per  omnia,  ut  fuperius  et  inferius  Icgitur  et 
continetur,  in  perpetuum;  et  quod  illas  vites  fupraferiplas 
luet  ab  omni  homine,  ubi  forent  impedite,  excepto  fupra- 
fcripto  dno  episcopo ;  et  quod  faeiet  omncs,  fcilicet  fuos, 
jurara  femper  fic  attendere  et  dictum  vinum  persolvere 
omni  anno»  ut  fuperiua  legitur,  cum  erunt  metate«  Infqier 
vero  prefatoa  Grognua  pro  eodem  dno  epiacopo  fupra- 
feriptaa  vitea  poffidere  manifeftavit  de  cetero,  et  fi  dicte 
vitea  non  Aifficerent  ad  dictum  vinum  omni  anno  perfol- 
vendura,  ut  dictum  eß,  vel  quod  devastarentur;  omnia 
alla  fua  bona  pro  eodem  dno  episcopo  manifeftavit  pof- 
fidere pro  fic  atendere,  et  dictum  fictum  omni  anno  per- 
folvere.  Preterea  idem  dns  episcopus  datum  et  inveftituram 
fecit  in  eo  Grogno  de  fupraferiptis  vitibus  et  aliia  fuia 
bonia,  fecundum  quod  fuperiua  Abifuntobligata in  btegruffly 

1)  „fecit*'  fehlt  to  der  Urkunde,  aber  der  Context  Yerlangt  es. 
S)  Alle  io  dtooM  UrkudM  TWkoMMa4Mi  OrtocteflM  mIU  Im  Nmi* 
Uk*l«  geitgeo. 
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ita,  quod  de  cetero  ncc  ipfe  Grognus  ncc  aliquis  de  fuis 
heredibus  non  valeant  iiec  poHfint  dicta  bona  fua  aliquo- 
<  modo  alienare  fine  parahola  dni  opiscopi  vel  ejus  fuccef- 
forum;  quod  Ii  fecerint.  non  valeat  nec  teneatur  iiia  alio- 
nacio.  Preterea  dictus  dii8  episcopus  promifit  Tuprafcripto 
Grog^o»  quod  ilk«  XX  arnas  vini  de  cetero  non  infeodabil 
nec  alienabit  eitra  cA  dei  föi  VifiUi  alicn'i  perfone;  et 
ft  ipfe  Yel  aliquis  qvs  foceeffonini  voloerit  illas  alieiii 
infeodare  vel  alienare,  quod  ille  XX  nrne  vini  debeant 
verti  in  prefatum  Grognum  et  elTc  funm  feodum  et  fuorum 
heredum,  quia  ßc  tntcr  fe  convenerunt. 

Ego  Ercetas  etc.  (f«i.s8.) 

«44. 

CCXVtl 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCVlil.,  indie.  XI.,  idibus 
feptenibris. 

In  domo  Bertoldi,  iilii  quondam  Johannis  murarii 
de  Maleto. 

In  prefeneia:  Petri  de  Malafeo  Ananie  vicedomini, 
'  Henrici  de  la  Bella,  tridentine  cnrie  jadicis,  Jacobi  de 
Calavona  canftdici,  Ermanni  de  Livo,  Odalrici  et  Saladini 

de  Cagno,  Alberti  de  Stenego,  Henrici  Snapi,  et  Fridrici 
de  Livo,  et  alionmi  teftium  rogatorum. 

Coram  dfio  Fridrico,  d.  g.  tridentine  ecclefie  electo, 
Bertoldinus  notarius,  filius  quondam  Oliverii  de  Tercio- 
lafo,  ad  dei  evangelia  juravit,  fe  foluturum  omni  anno 
epiecopatui  tridentine  vel  ejus  gaftaldioni,  videllcet 
Artvyeho  de  Cagno,  vel  alii»  quicunqoe  fuerit  gaftaldio, 
modios  X  id  eft  oves  II  majores,  etmodios  VI  cafei.  Unde 
pignas  ohligavit  Aiper  omnibus  fuis  bonis.  Acut  olim  pro 
eodem  ficto  eraiit  obligata,  prout  ibidem  fere]^atQr.  De 
eo,  quud  hactenusnctuinilUidtenuit,i*um  predictoArtuycho 
fe  coneordabit. 

Ego  Ropretus,  imperatorisinvictilKinii  Friderici  nota- 
riliSy  interfuiy  et  ex  juÄi  prefati  dni  electi  feripfi. 

(F«l.  100.) 


Digitized  by  Google 


470 


CODEX  WANGIANUS 


CXCVIJ.  De  locaeione  po/fefßontM  ThmM  de  Daufnmtm, 

Anno  dili  mill.  CCX.,  indic.  Xlll.^  Ol.  idus  auguAi. 

Apud  canonicam  de  Vulsana. 

1q  preTeacia;  Petri  de  Malufco  Ananic  vicedoouiu, 
magiftri  Gripponis  vulfanenfis  plebani,  dni  Arpoois  4» 
Cleifio,  i^idnci  et  Saltdini  4e  Cagoo,  et  aliom. 

Cortm  tte  Friderieo,  YeneraUM  tridentioe  eccMw 
episeopo,  Tlioiiieaa  de  Daugnano  ftipalatiefie  proanlt, 
fe  annue  reddere  cum  Ottone,  fratre  Äio,  et  Attolino  de 
Daugnano,  minifterialibus  curie  de  Vulfana  pro  quodam 
prato  polIelBonis  Trunne,  quod  jacet  juxta  vicumdeDaug- 
nano,  ftarios  III  filiginis. 

Ibique  Martinus  UgODis  de  Armeliio  pro  quodam 
agro  de  eadem  poffefrione,  qin  jacct  fuper  vtam,  fe  anime 
reddere  promiAt  Amiliter  ftarios  III  Aiigiow. 

Ibique,  in  prefentia  predicti  ▼ieedomiiii,  dni  Bertold! 
deWanga,  dffi  Arponia  deCIeilloy  et  aliorum;  WaP* 
grimmus  de  Caftello  pro  agro  uno  ejusdem  poITefTionis, 
qui  jacet  in  Selvola,  fe  annue  reddere  promifit  ftarium  i 
filiginis. 

Ibidem  Vivaldus  de  Daugnano  pro  duobus  pratis, 
que  jacent  in  Fazono  et  duobue  campis  ^)  in  Antrafino 
de  fuprafcripta  polTefBone ,  fe  annue  foivere  promifit  in 
caria  de  Vulfana  ftarios  VI  filiginis* 

Ibique  Parifios  de  Claiano  pro  qaodam  agro  emto 
a  Truna,  qui  jacet  in  Cuvalloloy  fe  reddere  promifit  omni 
anno  ftarios  V  filiginis. 

Ibique,  in  prefentia  predicti  viccdomini,  Fridrici  de 
Civizano,  Adelpreti  de  Cutzeraino  et  aliorum ;  Vivianus, 
filius  quondamAttingideFabriano^  pro  poHellione  Armen- 
garde de  Fabriano  fe  annue  folvere  promifit  minifteria- 
libas  curia  de  Vulfana  libraa  XXI  cafel,  et  ftarios  IV  de 
blava  de  coDeeta, 

1)  Als  ^rampoa  n  n  ii  s*'  \rnrde  In  der  Regel  Jenes  Stück  Grand  anfe> 
Qommeo,  welcbes  eio  Mul  Getreide  erzeagte.  Urk.  v.  id23|Tr.  Arcb.LIX,  tlt. 
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Anno  dni  milL  CCXL ,  indic.  XIV VI.  kiL  feptombrii ) 

fub  quercu  de  Plezano ,  in  prefencia:  dni  Arponis  de 
Cleifio,  Oprandini  clerici,  Viviani  de  Grumo,  et  aliorum; 
coraro  dno  Petro  de  MaluPco,  Ananie  vicedomino,  Vida- 
linus  (\c  Arbio  pro  prato  uno,  quod  jacet  in  val  Daugnanoi 
de  poHeflionc  Trunne  Fe  annue  folvere  promifit  in  curia 
de  Vulfana  libras  V  cafei  ad  I^atcram  vicinalem* 

Ibiqae  Johannes  de  Belicia  pro  dooliiis  canipis  de 
eadem  polTeffione  fe  folvwe  promifit  omni  anno  ftarioa  U 


Ibiqne  Johannes  Rofolinus  pro  aliis  duobus-  campis 
llmiliter  fe  reddere  promifit  Aarios  11  filiginis. 

Ego  Ropretiis  etc.  (im.s6w) 

246. 

CLXXXI.  De  loeaciune  vinearum  de  Bodezana. 

Anno  dfii  dei  etemi  milL  CCX«,  indicc.  XUL,  XI.  kal. 
decembrie. 

In  eivitate  Tridenti,  in  fupertori  palaeio. 

In  prefencia :  dni  Turconis,  tridentini  chori  deeani, 
Odulrici  de  Sellano  canonici,  Petri  de  M.ilufco,  Ananie 
vicedomini,  Nicolai  de  Verine  caufidici,  Albertide  Sellano, 
Arponis  et  Arpolini  patris  et  fiiii  de  Cleifiot  et  aliorum 
plorimn  teftium  rogatorum. 

Per  ciroteeam,  quem  fua  manu  tenebat,  dfis  Fride- 
ricoa,  d.  g.  tridenline  eeclefie  venerabilis  episeopaa,  jure 
locacionia  perpetne  inveftivil  Natalem,  filiom  qaondam 
Strafaldi  et  Bertoldmn  nomine  et  viee  ipforam ,  nec  non 
et  Johanelli  et  Delavantii  de  Bodezana,  de  medietato 
tocius  terre  et  vinearum  ad  curiam  de  V^ulfana  pertinen- 
tium,  ubicunque  ßnt  vel  reperiri  poffint  in  Bodezana  et 
in  fuie  pertinentiis;  ad  habendum  et  poHfideDdum  et  fide- 
liter  excolendum  cum  fuis  heredibiis  perenniter,  fictum 
annoe  reddendo  minifterialibus  curie  de  Vulfana  in  vico 
Bodesana  oeto  dies  poft  vindemiam  faetam  umas  XI  boni 
vini  de  Tafa ,  ad  rectaro  roenAiram  vicinalem ,  fine  alia 
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fuperimpoiita.  Si  vero  jam  dicti  conductores  uno  anto 
fictum  tenuerint ,  fequenti  anno  induplare  debent .  e:  fi 
duobus  annis  continue  tenuerint,  a  jure  fuo  decadanf,  et 
prefcripta  locacio  peniius  inutilis  fit  et  inanis.  Versa 
quidem  vice  prefatus  dns  episcopu«  una  cwn  fuis  /uccef- 
forUiiis  predictis  condootorilms  eonunqoe  beredübos  el 
pro  beredibas  jam  dictam  medietatera  Um  et  nocamai 
focandiun  prercriptmn  tenorem  promiAl  ab  omm  eonlni!- 
dicenti  bomine  defetifare,  et  ratom  pereimiter  cimfenrare, 
nec  liceat  unquam  episcopo,  eos  infeodare  feu  alio  quovis 
modo  alienare ;  taü  vero  ordine,  quod  nec  ipd  nec  eorum 
heredes  aÜenas  ancillas')  debent  accipere ,  aul  conoen- 
dariam  aliquam  faeere.  Si  vero  quidquam  ißorum  facere  , 
prefumferint,  liceat  episeopo,  concta  foprafcripta  infrin- 
gere;  ftipulatiooe  fubnexa«  | 
Ego  RopretQS  etc.  m.} 

I 

CLXXXtii.  item  ile  ioeaeione  vine^rmm  de  Bode%miuu 

Anno  dfii  dei  cterni  niiiL  CGX.,  indic.  XUI.9  XL,  kaJ. 
decembris. 

In  civitate  Tridenti,  in  palatio  fuperiori. 

In  prefencia :  dni  Torconis,  tridentini  chori  decani, 
Odulrici  de  Sellano  canonici,  Petri  de  Maiufco ,  Anaaie 
vicedomini,  Nicolai  de  Verine  et  Dewelwardi  canlidioomy 
Alberti  de  Sellano,  Arponia  et  Arpolini  patris  et  fiKi  de 
Gleifio,  Montenarii  de  Ooffocio,  Witlelmini  de  Pomarolo, 
Bontempi  notarii,  et  Pctri  decani  de  Vulfana,  et  aliorum 
piurium  teßium  rogatorum.  ' 

Per  cirotecain,  quem  fua  manu  tenebat,  dns  Fride- 
ricuBy  d*  g.  IridenUne  ecciefie  venerabüis  episcoposy  coo-  | 

1)  Unter  ^anctllam  allenam  accipere'*  mass  man  nicht  rersteben,  eine 
fremde  „Ma(d,"  sondern  ein  nWeib"  aoa  eioem  andern  domioiam  achmea ; 
«aiieillM**  b«i«Mn       »ar  ihr»»  Stand«  Ba«h.  Dl«  Urta«k«  di««er  B«ü«-  I 

guag  war,  well  die  Zuitindigkeit  der  Kinder  «kh  aank  J«Ber  der  Muiifr 
richtet«»,   ntid  rniglit-li  auch  die  mit  einer  alicna  «mHI«  «TMBftett  Kiadcr 

niclit  dem  Biiicbole  Kiigehürlen.  Sieb«  Nr.  376. 
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finnavit  et  inveftivit  in  manus  et  perfonas  Vidalis  et  Johan- 
nis de  vico  Bordellana,  nomine  et  vice  fui  et  Tuorum 
partieipum,  medietatemtociusterre  et  vinearum  ad  curiam 
de  Vuliana  pertinentium,  ubicunque  ftnt  in  Bodezana  et 
in  fuis  pertioeniiis;  ad  habendom  et  poffidendum  cum 
fuis  heredÜNiB  et  pro  heredibos  perenaiter,  falvo  tenore 
veteris  inftroineDti  ex  juIBone  qnondam  Addpreti  prefalia 
illoftriffimi  a  Jordano  notario  fcripti;  boe  folo  niatato  ex 
eonceiTu  predictorum  hominum  de  Burdellana,  quod  ipfi 
fuique  hercdes  de  cetero  pro  vincis  fictum  annue  folvant 
minifterialibus  curie  de  Vulfana  petentibus  in  vico  Bur- 
dellana  vel  Bodeaana  ^)  octo  dies  poft  vindemiam  urnaa 
XI  boni  vini  de  vasa  ad  rectam  menliirain  vicinaleiii« 

Tenor  antem  veteria  inftrumeiiti  a  prefato  diio  cpia- 
copo  Friderico  ibidem  diligenter  infpecti  talis  est: 

Per  teftneani,  quam  fua  manu  tenebat»  Adelpretus 
tridcntinus  et  vencrabilis  episcopus  inveftivit  in  manus  et 
perlonas  Martini  et  VVidonis  germanorum  de  vico  Bur- 
deilana  modietatem  de  vineis  et  terra,  quo  pcrtinent  ad 
curiam  de  Vulfana  in  vico  Bodetiana»  et  in  ejus  pertinen- 
tiis;  ad  babendum  et  poflidendnm  cum  fuis  hercdibua  ae 
pro  beredibua;  vineaa  quidem  ad  excolendum  bene  et 
fidefiter,  vinum  totom  reddendo  curie  de  Valfana,  et  ter^ 
ram  fibi  bebende  cum  omni  ufufructu,  excepta  vidata.  Si 
wo  contigerit,  quod  aliqiils  de  fuprafcriplis  germanis 
vel  fui  heredes  vineas  male  excolat,  cpiseopo  faneti  Vigilii 
debet  falisfacere  et  fervitium  adimplere  recte,  terram  vero 
amittere  non  debet.  Statuitque  predictus  episcopus  ut 
faprafcripti  gfcrmani  fuique  beredes  femper  Aibditi  fint 
eurie  de  Vuifana,  duasqne  urnaa  vini  tribuant  ad  menfuram 
curie  nominate  pro  famulatu ,  quem  curie  de  Livo  exhi- 
bebant,  deditque  eurie  de  Livo  in  concambii  nomine 
horoinom  nomine  Pedocum  de  Locogaüno  cum  duabus 
urnis  vini,  quas  reddcre  debet  curie  de  Vulfana,  reddendo 

1)  D.  h.  H%  AbftAr  dM  ZImm  kana  Mdi  BaUeban  aa  dia  Carta  vaa 
Bordalten,  adar  taa  Badatana  variaaft  wardaa. 
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eorie  de  Livo ;  nee  ampKos  lioeat  eoii|uaai  epbcope  ftt|m- 

fcriptos  germanos  vel  eorum  heredes  infeodare  vel  exln 
curiam  de  Vulfana  alicnare,  nec  aliquam  collectam  nec 
famulatum,  nifi  ficut  fcriptum  eft,  exi^ere;  episcopo  autem 
fancti  Vig^ilii  ejusque  gallaldioni  de  Vuiüaiia  debent  fub- 
jecti  eile ;  tali  ordioe,  qaod  ruprafcripti  g^rmani  nec 
eorum  heredes  vel  prohcredes  alienas  aaeiUas  deb<at 
aeeiperef  aat  comendariani  aUqaain  faeere.  8i  wo  qat^ 
quam  iftorum  agere  prefamferiat»  lieeal  epiaeopo,  eaieU 
fuprafcripta  ftatata  iofringere« 

Ego  Ropretus  etc.  ^^«1.  g^,) 

US. 

CLXXX.  De  locucionM  ftahulorum  el  hraidarum  de  Vulfana. 

Anno  dlli  dei  eterni  mill.  CCX.»  indieGvXlU.,  XJ*  kal* 
deeembris. 

fall  chritate  Tridenti,  in  palatio  fttperieri. 

In  prefenda:  dfil  Tureonisy  tridentiai  ehori  deeaai» 
Odniriei  de  Sellano  canonici,  Petri  de  Malofco,  Anank 
vicedomini,  Nicolai  de  Verine  et  Dewelwardi  caufidi eorum,  I 
Alberti  de  Sellano ,  Arponis  et  Arpolini  patris  et  filii  de 
Cleilio,  Montenarii  de  DiJTuclo,  Willelmini  de  Pomarolo, 
Adelpreti  Margni  de  Bodezana,  Vidalis  et  Johanois  de 
Bordeilana,  et  aliomm  plarium  teftinm  rogalerum. 

Per  eyroteeam»  qnani  fna  mann  tenebat,  das  Fride- 
ricttSy  tridentioe  ecdefie  illuftrilBmns  episoopm»  jore  | 
locacionis  perpetae  inveftivit  Petrum  deeamm  de  VolAei  | 
nomine  et  vice  ipfius  et  fuonim  confortium  videlicet: 
Johannis,  Salamis,  Vidalleti  et  Altoini  nepotum  ruoruin,  | 
Boni  filii  quondam  Bevulci,  Johannuai  et  Uiehahelle,  filie  i 
quondam  Otoois,  atquc....  (fehlt)....  Vidalini  de  Pra- 
tellOy  de  univerlis  braidis  et  llabulia»  iibtcunque  fiiit  in 
vico  Valfana  et  in  ejus  pertinentia,  excepta  peeia  una  d«  I 
terra  prativa,  ipie  jaeet  a  pe^)  de  Pralengo  poSeffa  per 

i 

1)  Ii.  b.  a  pihf  uA>-r  *  pcd«.  1 
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jam  dictum  Petrum;  ad  habendum  et  poilidendum  cum 
fuis  heredibus  perenniter,  fictum  omni  anno  rcddendo 
diio  tridentino  episcopo  in  curia  de  Vuifanamodios  XXXV, 
id  oft :  X  filiginis  ad  menfuram ,  qua  datur  blava  curie^ 
et  Xni  cafei  ad  ftateram  vicinaleniy  et  oves  VI  majores. 
Promifitque  prefatur  dila  epiaeopm  ana  com  foia  fnceef» 
foribus  jain  dietil  eonductcvibaa  eonmiqiie  heredibaa  et 
pro  heredibus ,  fupraferiptaa  braidas  et  ftabola  ab  omni 
contradicenti  homine  defensare,  et  ratum  perpetiio  con- 
fervare;  fub  pena  dupli  in  conßmilibus  locis,  ftipulacione 
fubnexa.  Vorfa  vice  fupraferiptus  Petrus  pro  fe  fuisque 
confortibus  eorumque  heredibus  fuper  omnibus  fuis  bonis, 
prefentibus  et  futuris,  fe  jam  dictum  fictum  episcopatai 
perenniter  folvere,  promifit,  ftipniatione  iropofita.  Si  vero 
ono  anno  fictomtennerintt  feqaenti  annoindnplaredebent: 
et  fi  dnobis  annis  continoe  tenaerint,  ajure  fnodeeadant» 
et,  quisquis  illonim  hoc  egerit,  terram  amittat. 

Ego  Hopretus  etc.  93.) 

249. 

CXCVUl.  De  dimidio  placUo  dando  a  filiii  Zufii  de  CufiUano. 

Anno  dni  miil.  CCXI.,  indic«  XIV.,  XII.  kal.  madii» 

In  cimiterio  ecclefie  de  Mesana. 

In  prefencia:  magiftri  Gripponb  plebani,'  Bninonia 
preabyteri  de  Vulfana,  Odulrid  de  Sellano»  tridentini  cano- 
nici, Tnllieni  de  Talleno,  Petri  decani  de  Vulfana,  et. 
aliorum  plurium. 

Coram  dno  Petro  de  Malufco,  Ananlc  vicedomino, 
Jordanus  et  Thomeus  germani^  filii  quondam  Zufii  de 
Cuiillano,  obligando  fuper  omniboa  fuis  bonia,  prefentibua 
et  futuris,  de  cetero  fe  folvere  promiferunt  omni  anno  in 
enriade  Valfana  pro  pofleffione  cujoadam  fueconfanguinee 
dimidiam  plaoilom»  taU  paeto  interpofito.  Anno  anno 
tennerint,  induplare  debent,  et  ft  fecnndo  eonlinoe,  ajure 
fuo  decadant,  et  poiTeffionem  \\\sm  amittant. 

Ego  Roprctus  etc.  ^p,,. 
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ftM. 

Anno  dlli  dei  etorni  raill.  CCXI.,  imliec*  XTV.»  XVfl. 
kalendM  angufti. 

Non  longe  a  vico  CufiHano,  loco  Pontefana,  in  via 
publica. 

In  prefencia:  Arponis  de  Cleifio,  tunc  gaftaldionis, 
Tullenni)  Jacobi  de  TuUenno»  Grimoldi  de  Cagno,  Adel- 
preti  de  Civizano,  Johannis  notarii,  qui  dicitur  PrughOi 
Martini  de  Bafa,  Martini  de  Canal  de  Vnlfana,  et  alioram 
teftinm  rogatomm« 

Per  ciroteeam,  quem  fna  manu  tenebat,  Chriftianoa 
de  Salgaio  pro  Fe  et  Petro ,  fratre  fao ,  recnfayit  in 
manum  et  perfonam  Petri  de  Malufco,  Ananie  vicedomini 
nomine  et  viee  cafedei,  oinnimodam  poHenioneni,  qne 
quondam  fuit  Witoni,  ücul  ipfi  justo  titulo  locacionis  a 
Fridericoy  d«  g.  tridentine  ecciefie  episcopo,  tenebant;  et 
promifit  unacnm  predicto  fratre  fuo  fuisque  heredibna,  fe 
ratom  perpetoo  confenrare,  ftipniacione  fubniia. 

Ibiqne  incontinenti  per  eundem  cirotecam,  quem  fua 
manu  tenebat,  prefatna  vicedominua  jure  locacionis  pei^ 
petne  inveftivit  Johannem  de  Gelicia  nomine  et  vice  ipiius 
et  ßertoidi,  fratris  (Jus  de  Piezano,  de  Tuprafcripta  pof- 
fellione,  ubicunqne  iit  vel  reperiri  poflfit,  cum  omni  fuo 
jure  et  accione,  ßcut  predicti  germani  de  Salgaio  habe- 
bant  et  tenebant,  ad  habendum  et  poffidendum  cum  fuis 
heredibua  perenniter,  fictum  annue  reddendo  minifteria- 
libua  epiacopi  infra  diea  XV  ^  poftqoam  eia  poftnlatu 
foerit ,  poft  feftom  fancti  Midmelia,  ovem  I  majorem  et 
medium  I  annone,  (Ine  alia  fuperinpofita ;  et  Ii  uno  anno 
fictum  tenuorint,  induplare  debent,  et  fi  fecundo  continue, 
a  jure  fuo  decadant.  PromiHtque  jam  dictus  Johannes 
una  cum  prefcripto  fratre  fuo  fuisque  herrdibus,  ut  fupe- 
rius  continetur  in  integrum,  jam  dictum  fictum  annuatim 
fiilvere;  unde  pigfnus  oblig^nvit  fuper  omnihus  fuis  bonig, 
prefentibua  et  futuria,  ftipulaeione  fubnixa.  Infupert  ficnt 
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promifit,  fe  atendere  et  ratum  perenniter  confervare  jura- 
vit.  Verfa  vero  vice  predictus  vicedominus  nomine  et  vice 
prefati  episcopi  promifit  una  cum  fuis  fuccelToribus  jani 
dictis  germanis  eorumque  heredibus,  preferiptam  poäef- 
Aonem  cum  introitibus  et  exitibus  Alis  in  integrom  ab 
omni  contradicenti  homine  defenfare  et  ratam  perenniter 
conbrrare  fub  pena  4iipli  in  oonAmUi  loeo;  ftipulaeione 
fabnhat  Uyo  tamen  jure  aliomm. 
Ego  Ropretoi  «te. 

251. 

CLXXXIV.  De  fidelitate  Jordan i  de  Ciliai  de  PelUo^). 

Anno  dfii  dei  eterni  milL  CCXI«,  indic*  XI V«,  pridie 
idoa  ai^yU. 

Iif  civitate  Tridenti,  in  faperiori  palatio. 

In  prefencia:  Bertoldi  de  Nipho,  tridentini  vice- 

domini,  Friderici  de  Prokenberg  canonici  de  liefburgo, 
Petri  de  Malufco,  Ananie  vicedomini,  Henrici  de  la  Bella, 
tridentine  curie  judicis,  Oprandini  clerici  de  Vulfana, 
Arnoldi,  filii  quondam  Arnoldi  de  Mea»  Contolini  de  Tri- 
dento»  et  aliomm  teftium  rogatornm. 

Per  earlam,  qnam  faa  mann  tenebat,  Friderieusi  d.  g. 
tridentine  ecclelle  venerabilis  episcopus^  ad  rectum  feodnm 
inveftiyit  Jordanum  Ciliai  de  Pellio,  hominem  fiium  de 
banno,  ut  ipfe  fuique  heredes  et  proheredes  a  predicto 
episcopo  ejusque  fuccelTorihus  perpetuo  bannum  ad  rec- 
tum feodum  habeant  et  teneant.  Ad  hoc  divine  bonitatis 
intuitu  fibi  fuisque  heredibus  ac  proheredibus  Privilegium 
indulftt,  tarn  a  fe  quam  a  fuis  fuccelToribus  ratom  et  in- 
violatiim  diotamis  tcmporibus  obfervandum,  videlicet: 
quod  ipli  nunquam  extra  cafamdei  alienentur  aliquo  modo, 
nec  infeodentur;  fed  ad  manus  tridentini  episcopatua 
perenniter  maneant,  coltam,  fodrum ,  fcudaderiam  epis- 
copo tridentino  non  folvant,  nullis  miniftenalibus  fub- 
jaceant,  tantum  pro  episcopo  et  vicedomino  racionem 

1)  Pellio,  nanmthrt  P^o  ftB  iuMnton  Bad«  4m  Solftthalei  qaIm 
der  Landcif rense. 
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faeitnt,  baniMmi  yero  non  Mraiit.  Ad  robor  «atm  boü 
ioveftitore  nee  neu  et  privilegli  rali  et  inoonmlfi  perea- 
niter  dnratun  tradidit  jam  dictae  Jordanas  per  iayefti-> 

turam  juris  proprietarii  nomine  in  manum  et  perfonam 
prefcripti  episcopi,  vice  cafedei,  fextarios  XIV  bone  fili- 
ginis  et  libras  XXI  cafei  ad  mcnfuram  illius  terre ,  de 
fieto  annue  accipiendo  in  domo  Garardi  de  Celanno,  et 
cenatieam  oni  perfone  fictam  accipienti,  nec  non  el  me* 
naitam  nnam  fex  libranim  cafei  in  domo  keredom  qwm- 
dam  Oloradi  de  Pellio,  et  libraa  X  eafei  in  domo  Martim 
Adelperonia.  PromiAtqae  idem  Jordanna  nna  com  Ans 
herediboa  prenominato  epiacopo  ejusqae  fuccelToribus, 
jam  dictum  Hctum  cum  omni  fuo  jure  et  acciune  nuUi  alii 
datum,  venditum,  alienatum  in  toto  vcl  parte,  nifi  ipfi 
episcopo,  et  ab  omni  contradicenti  bomine  defensare,  et 
ratura  perenniter  conXervare  fub  pena  dupli  in  confimilibua 
locis,  fuper  omnibua  fnia  bonis,  prefentibus  et  lutoria; 
ftipnlatione  fubnexa;  et  infoper  ei  addidit  veronenfia 
monete  libraa  LX*  Ibique  fepedictna  Jordanua  contra 
omnem  perfonam  epiacopo  tridentino  fidditatem  jureju- 
rando  preftitit» 

Ego  Ropretus  etc.  ^g^^ 

CLXXXVU,  D9  tribus  modus  ei  dhuidio  cafeiäßfiei^  mmiMeniämd» 

a  filiit  Cafolini  de  Pizano. 

Annodni  dei  etemi  mill.  CCXL,  indic^XIV.,  IV«  kal. 
feptembria« 

Apud  vicnm  de  Rovina,  fub  quadam  nnoe. 

In  prefencia :  Arponis  de  CleiJßo,  tunc  gallaldioniSf 
Pütri  decani  de  Vulfana,  Bonomi  et  Vitaieti  de  Rovinai 
et  aliorum  teilium  rogatorum. 

Per  lignum,  quod  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominua,  jure  loeacionis  perpetue 
inveßivit  magiftrum  Griponem,  plebannm  de  VoUana^ 
nomine  et  vice  Jobannia,  Ottonist  etOtonelligermanomm, 
filioram  quondam  Cafolini  de  Pisano,  de  pecia  nna  de. 
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terra  pratiTa  juris  tpisoopatus,  que  jaoet  in  Tonali,  in 

monte  de  Marsen ,  et  de  illa  parte  cum  Ana  confiniis  et 
terminis,  et  cum  omni  fuo  jure  et  accione;  ad  habendum 
et  poflidendum  cum  fuis  hcredibus  perenniter,  ficut  ipfi 
et  eorum  pater  Cafolinus  ufque  modo  habuerunt  et  tenu- 
erunt;  fietum  de  cetero  reddendo  minifterialibus  curie 
de  Vulfana  roodioa  III  et  dimidiura  eafei)  ad  rectam  fiUit^ 
ram  ridnalem ;  et  A  wm  anno  fictnm  tenaerint»  indaplare 
debent,  el  Adiiobua  eontinne,  a  jare  foo  decadant,  etterram 
amittant.  Ad  robar  antem  inveftitore  perennia  durature 
in  fupraferiptos  gennanos  eorumque  herodcs  fuit  confeiTus 
prefatus  vicedominus,  fe  accepilTe  locacioneni  perpetuam 
veronenfis  monete  libras  VI,  et  promiAt  pro  episcopo 
fuisque  f^^ceHoribya»  defenlare  et  ratum  perenniter  conier« 
Tare,fubpenadapii  in  conAmiU  loco;  ftipiUacione  fubnixa. 

Proximo  vero  menfe  feptembrii  qid  fnit  X.  kal. 
oetobria,  die  jovia,  in  civitale  Tridenti  y  in  palaüo  fnpe- 
riori  epiacopatoa,  in  prefencia :  Turconisy  tridentini  cbori 
decani,  Bertoldi  vicedomini ,  Nicolai  de  Venne ,  Jacobi 
Blancemane,  et  Dewelwardi  cauiidicorum ,  Hcnriccti, 
Ribaldi,  et  Yeremie  notariorum,  et  aliorum  plurium ;  Fri- 
dericus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  episcopus ,  cuncta  fupra- 
feripta  confirmavit,  et  cum  fuis  fuccelloribus ,  fe  ratam 
perpetuo  confer?are  promiliti  ftipulacione  ioterpoAta* 

Ego  Ropretoa  etc.  m.) 

CLXXXVl.  De  ficto  nVil  «mHmww  tmfH  de  fUo       im  I^HmU. 

Anno  dfii  dei  eterni  mill.  CCXL,  indic.  XIV.,  quarto 
kal.  fc  pteiiibris. 

Apud  vicum  do  Kovlna,  fub  quiidani  nuce. 

in  prefencia:  magi^i Griponis,  plebani  de  Vulfana« 
Arpnnis  de  Cleifio,  tiinc  gaftaldionis,  Fedrici  de  iVIenafo, 
Jaeobini  de  Runcoli,  Martini  de  Bafa  de  Vttüanay  Vitaleti 
et  Bonomi  de  Rovina,  et  aliormn  teftiam  rogatorum. 

Per  cirotecam,  quem  faa  manu  tenebat,  Petras  de 
MaluTco,  Aoanie  vicedominus,  jure  locacionLs  perpetue 
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inveftivii  Petrum  decanumy  Johannem  Salamie,  JohaiiMn 

Anaium,  Bonum  filium  quondam  Bevulci,  Tattonem, 
filium  quondam  Johannis  Catelli  de  Vulfana,  nomine  et 
vice  ipforum  nec  non  et  Attolini  et  filiorum  quondam 
Strafaldi,  Bertoldi  de  Sura  et  Confortati  de  Aferido ,  et 
alionuD  coofortiuiu»  qui  funt  abfentes,  de  pecia  una  de 
terra  pratrra  jaris  cafedei  (ci  Yigilii,  divUa  in  octo  for^ 
UBf  qae  jaeet  in  monte  Tonali;  ad  habendmn  et polliden- 
dun  com  Aus  heredibns  perenniter»  ficUun  annoe  red» 
dendo  in  curia  de  Volfana  modios  XLVH  cafei,  ad  rectam 
ftateram  vicinalem,  videlicet  XXXI  quos  hactenus  rcddere 
folebant,  et  XVI  ad  removendain  fraudem  nuper  impofitos 
a  Bartholomeo  de  Alerldo,  Bontempo  de  Faleruno,  Jaco- 
bino  et  Prodrome  de  Fizano,  qui  juraverant  ^bona  fide 
et  &oe  fraude  fuper  jam  dictain  terram  fictum  imponeie. 
Ad  robar  autem  inTeftiture  perennis  duratore  in  fupra* 
fcriptos  condnctores  eorumqne  beredes  fiiit  confeffoa  pre- 
dictus  vicedominoa»  fe  accepiffe  locacionem  perennem 
veronenfts  monete  libras  XXV«  videlicet  episcopo  XX, 
fibi  vcro  et  gaßaldioni  V.  Et  quidem  promifit  pro  epis- 
copo fuisque  ruccelToribus  predictis  conductoribus  eorum- 
que  hcredibus,  fuprafcriptam  terram  cum  introitibus  et 
exitibus  fuis  in  integnim  ab  onmi  coatradicenti  bomine 
defenfare,  et  ratum  perennitcr  confervare,  fub  pena  dupU 
in  GonAmiii  loco»  ftipulatione  fubnexa;  tali  Tero  tenore 
interpoAtOy  A  qais  condactomm  uno  anno  fictum  tennerif, 
induplare  debet,  et  A  fecondo  anno  tenuerit,  a  jore  fao 
decadat,  et  terram  amittat.  Similiter  et  quicunque  illomm 
alienam  ancillam  accepcrit,  vel  extra  cafamdei  alienatus 
fuerit,  terram  amittat.  Fictus  vero  inter  eos  bona  Tide  et 
fine  fraude  dividatur;  coheret  ei  ab  una  parte  (terra)*) 
fiUorum  quondam  döi  Tuconis« 

Proiimo  vero  menfe  etc.  (wie  bei  Nr.  852). 

1)  terra  oder  campus  wahrücheinUcb  in  der  Feder  dca  Notars  ftäU«- 
bcn{  wohl  auch  abaichUich  der  Abkürzung  wegen  auageiaMeo. 
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254. 

CLXXXV.  De  dimidio  placito  annue  reddendo  a  filii» Mariini  dePellio. 

Anno  diii  dei  eterni  miU.  CCXL,  indicc.  XlV.y  IV; 
kalendas  feptembrls. 

In  yico  Oelantino,  faper  doinmn  Venture  de  Portol«. 

In  prefencia:  magiftri  Gripponis  plebani,  Bnmonis 
prefliyteri  de  Vulftna ,  düi  Arponis  de  CleiAo ,  Tullenni« 
Oprandini  clerici,  Petri  decani,  Arloti  de  Cugullo  et  Jor- 
dani  germanorum,  et  aliorum  tcflium  rogatorum. 

Per  fiiftem .  quem  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
inveftWit  Oliverium,  filium  quondam  Martini  Benedicti  de 
Pellioy  nomine  et  vice  Tai  et  alioniin  germanorum  fuorum, 
de  medietate  tocios  poffeflionisy  qae  qaondam  fnit  Acelini 
de  PelUoy  nbicnnqae  At  vel  reperiri  pollity  enm  omni  fuo 
jure  et  acciono;  ad  haliendnm  et  poffidendum  cum  fuis 
heredibus  pcrcnniter;  fictum  annue  reddendo  et  deferendo 
ad  curiam  de  Vulfana  dimidium  placituin,  id  ed  modios 
tres,  unum  ßliginis,  iinum  annone,  et  tereuim  cafei ,  ad 
illam  menfuram,  qua  dantur  alia  placUa  de  Pellio,  fine 
alia  fuperinpofita,  falvo  jure  aliornm  diiorom.  Promifitque 
predictue  Oliverias  unacum  fois  fratribua  eorumque  here- 
dibus, ruprafcriptum  fictum  omni  anno  foivere,  unde 
penam  obligavit  fuper  omnibus  fois  bonis,  prefentibus  et 
futuris;  et  (i  compertum  fuerit,  eos  ultra  medietatem  de 
fuprafcripta  polTeflione  aliquid  habere,  episcopo  vel  fuis 
nunliis^  fatist'acere  promilit;  ftipulacione  fubnixa.  In  fuper, 
ut  fuperius  continetur  in  integrum ,  fe  ratum  confervare 
juravit.  Preterea,  ü  uno  aoiio  fictum  tenuerint,  induplare 
debent,  et  A  fecundo  continue»  a  jure  fuo  decadant,  id  efit : 
terram  amittant»  Ad  robur  autem  invefititure  perennis 
permanfure  in  fuprafcriptos  germanos  eorumque  beredes 
fuit  eonfeffus  predictus  vicedominus,  fe  accepiffe  locacio- 
nem  perennem  ad  commodum  episcopatus  veronenfis 
monete  libras  XV,  et  promißt  pro  dno  tridenlino  epis- 
copo fuisque  fucceHoribus  prefcriptis  germanis  eorumque 

Vtatat  tlo.  T.  81 
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heredlbus,  jaiii  dictam  uiediotatcm  polTenionis  ab  omni 
contradicenti  homine  defenfare,  et  fi  foret  aüenata,  recu- 
perare  fub  pena  dupii  ia  confimili  loco;  ftipslatioae 
fubnixa. 

Proximo  vero  menfe  eto« 

Ego  Bopretns  0te«  (rtt  h.) 


CXC.  De  fief  dmtäo  «1  kominBm  cb  ttaßtMna  pre  poffe/'fione  Zafaritd. 

Anno  dfti  dei  eterni  mill.  CCXL,  indic.  XIV.,  lY.  kal. 
feptennbris. 

Apud  Ticum  de  Rovina,  fub  ([uadam  nuce. 

In  prefencia:  magiftri  Gripponis  plebani,  Stef4aAi 
prefbyteri,  Arponis  de  Cleifio  tunc  gaftaldionis»  Petri 
decani  de  Valftma,  Otolint  de  AlmaiagOy  et  aUorm 
teMuin  rogatortUD« 

Petras  de  Malafeo,  Ananie  ▼ieedommns,  jure  loei^ 
eionis  porpetue  invcflivit  Johannem  de  Maftalina  nomine 
et  vice  ipfius,  et  Bertoldi  de  Maftriago,  et  Widotuin  nomine 
et  vice  fui  et  aliorum  ^ermanorom  fuorura,  de  poiTeflfione. 
que  quondam  fuit  Zaiaiini,  ad  babendum  et  poiBdendum 
cum  fuis  heredibus  perenniter;  folvendo  annue  in  curia 
de  Vulfana,  qmdquid  jam  dietua  Zafmmia  reddebat,  et 
ideliter  adimplendo ;  et  1  ono  anno  tennerint»  indaplare 
debenty  et  II  dooHae  eontimw,  a  jure  ho  deeadaat,  et 
poffeffionem  amittant.  Equiden  promiAt  jam  dictva  neth 
dominus  pro  episcopo,  defenfare  et  ratum  perenniter  con- 
fervare  fub  pena  dupli  in  cenfimili  loco,  ftipulatione  fub- 
nixa,  falvo  jure  aliorum. 

Proximo  vero  meafe  eleu 

ChXMXiX.  B€i§etted»m  ptiMßnrii  KMM  «feifldi^ 

Anno  W  dei  etemi  miU.  CGXl.,  Mio«  XI IV.  fcal« 

feptembris. 

Apud  vicum  de  üovina,  fob  qaadam  nuce. 
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In  prefenda:  magiftri  Griponis  plebani  de  Vnlfana, 
Stephani  prefbyteri»  Arponis  de  CleiAo  tanc  gaftaldionisy 
Pcftri  decani  de  Tolfana,  Oltolini  de  Almasago,  et  aliorum 

tefthim  rogatorum. 

Petrus  de  Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  loca- 
cionis  perpetiie  inveftivit  Widotum  de  Maftaüna  nomine 
et  vice  ipfius  et  aliorum  germanorum  fuorum  de  poileflione 
quondam  Viviani  de  Aulafa,  ad  habendum  et  poffidendum 
Cum  fidis  heredibus  perenniter;  folvendo  annue  minifte- 
rialibua  eorie  de  Vulfana,  qaicqaid  predielas  Vmanus 
reddebat;  et  A  ono  anno  fictum  tenuerlnt,  indaplare  debent, 
et  fi  doobns  eontinue,  a  fuo  jure  decadairt  et  terram 
amittant.  Cquidom  promifit  jam  dictus  vicedominus  pro 
episcopo  fuisque  fuccefToribus,  defenfare  et  ratum  perpe- 
tuo  confervare,  fub  pena  dupii  in  confimili  loco;  ftipula- 
cione  fubnixa« 

Proximo  vero  menfe  etc.  ^  «.^ 

257. 

dXXXrni  De  Mut  mediUeidSmah  4a       reMendU  a  Peif 

itnm9  pro  praU  wno. 

Anno  dfii  dei  eterni  mill.  CX/XL,  indiea  UV.»  IV. 
lodendas  feptembris. 

Apnd  ▼iemn  de  Rovina,  feb  qnadani  nnee. 

In  prefencia:  magiftri  Gripponis  plebani  de  Vulfana, 
Arponis  de  Cleifio  tunc  gailaldionis ,  Bonomi  et  Vitaleti 
de  Rovina,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Per  lignum»  quod  Tua  manu  tenebat»  Petrus  de 
Malufco ,  Ananie  yicedominus ,  jure  locadonis  perpetue 
inveftivit  Petrani  deeanom  de  Vulfana  de  pecia  una  de 
terra  prativa  juris  episcopatnsy  qne  jacet  in  Tonali^  in 
monte  de  Maseti'),  et  de  iUa  parte,  ad  babendnm  et 
pofßdendum  cum  fuis  heredibus  perenniter,  fictum  annue 
reddendo  in  curia  de  Vull'ana  modios  lU  et  dimidium 

1)  Vlelleichi  nur  rersefaurtobu ,  und  foll  mou  aUn«a  beUaen,  wie 
M  Nr.  S6a. 

ai* 
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cafei,  ad  rectain  Hateram  vicinalem;  et  ti  uno  anno  fictum 
tenuerit,  induplare  debet,  et  (i  duobus  continue,  a  jure 
fao  decadaty  et  terram  amittat.  Ad  robur  autem  invett* 
tare  perennia  permanfore  io  faprafcriptumPetniin  ejuaqne 
heredes  fuit  confefflba  prefatiia  ▼icedonunuay  fe  accepilTe 
locacionem  perpetuam  veronenfia  monele  libras  VI ,  et 
promifit  pro  episcopo  fuisquo  fuccelToribus  jam  diclo 
Petro  fuisque  heredibus,  ficut  ipfe  nunc  habet  et  tenet, 
ab  oiuni  contradicenti  homine  defenfare,  et  ratum  peren- 
niter  confervare  fub  peoa  dupli  ia  conBmili  ioco,  ftipo- 
lacione  fubnixa. 

Seqoenti  vero  menfe  etc. 

258. 

CCiV.  D*  IffMetMie  poffefßowi»  €MieU,  fiHeAuimftm  de  immSe  (Dvmmrm), 

Anno  dni  det  eterni  mill.  CCXL,  indic.  XIV. ,  111. 
kalendas  feptembris. 

In  vico  Iinaio,  ante  domum  Martini  de  Ribaldo. 

In  prcfencia:  Hcnrici  Malfaneini,  Ottonis  üHi  Adel- 
preti,  Wilielmi  notarii  de  Pergine,  TuUenni,  Saladini  tunc 
gaß:aldioDi89  Gripponia  de  Carbonara  tone  fcanonia,  et 
aliorom  teUam  rogatonim« 

Per  lignum,  quod  faa  mann  tenebat,  Petnw  de 
Malufco,  Ananie  Ticedoininns ,  jure  Iceaeionia  perpetne 
inveftivit  Donninicum  et  Martinum  dePipcrello,  germanos 
de  Imaio,  de  medietate  tocius  pdrefdonis  Galitie^  tilie 
quondain  AulaRni,  cum  omni  fuo  jure  et  accione,  ubi- 
ounque  fit  vel  reperiri  po(£t;  ad  habendum  et  pollidendun) 
com  fuis  heredibus  perenniter;  fictum  annue  reddende 
minifterialibua  enrie  de  Maleto  oTenn  I  et  dimidiam  majo- 
rem,  et  ftarioa  XD  de  biava  ad  menforam  rafam,  id  dl: 
IV  Aliginia,  IV  milii  et  totidem  panttii;  et  ft  uno  anne 
tenuerint,  induplare  debent,  et  fi  fecundo  continne,  a  jure 
fuo  cadant.  Infuper  penam  ohiigarunt  Tuprafcripto  vice- 
domino  veronenfis  raonete  libras  X  folvendi  annue  pre- 
dictum  fictum ;  uaus  iUorum  pro  alio  fidejullor  extitit«  Ad 
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hoc  predictus  Dominicus,  ut  fuperius  continelur  in  in- 
tegrum, fe  folvere  et  atendere  juravity  ftipuiacione  fub- 
nixa.  Verfa  vice  jam  dictus  vicedominos  pro  epUcopo 
fuisque  fuccelToribus  promifit  prefcriptis  gennanis  eomm- 
qoe  keredibusy  fuprafcriptam  medietatem  paffelAonifl  ab 
omni  contradieenti  homine  defeofare,  etratum  perenniter 
confervare  fub  pena  dupli  in  eonfimili  loco,  falvo  jure 
aliorum  dnoruin. 

Proximo  vero  inenfe  etc. 

259. 

CCV.  De  locacione  po(fefßonit  Aulaßni  de  Imaio. 

Anno  dfii  dei  etemi  milL  CCXl.»  indic.  XI V.,  III.  kal. 
feptembna. 

In  Tico  Imaio,  ante  domnm  Martini  de  Ribaldo. 
In  prefencia :  Henrid  Malfantini,  Ottonta  filii  Adel« 

preli,  Wilielmi  nolarii  de  Pergine,  Tullieni,  Saladlni  de 
Cagno  ^^aßaldionis,  Gripponis  de  Carbonara  fcarionis,  et 
alioruii)  teftium  rogatoruin. 

Per  lignum,  quod  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  Albutium  de  Imaio  de  medietate  tociiia  poüef- 
Aonis  Oaticie,  filia  qaondam  AulaAni,  cum  omni  fao  jure 
et  acdone»  ubiconque  At  vei  reperiri  polBt;  ad  babendum 
et  poffidendum  com  foia  beredibus  perenniter,  fictum 
annuc  reddendo  minifterialibus  curie  de  Maleto  ovem  I 
majorem  et  dimidium,  et  ftarios  Xll  de  blava  ad  menfuram 
rafam,  id  eft:  IV  filiglnis,  IV  milii  et  totidem  panitii;  et 
&  uno  anno  fictum  teouerint,  induplaredebent,  etfifecundo 
continuc,  a  jure  fuo  cadant.  Infuper  penam  obligavil 
ruprafcripto  Tieedomino  annue  folvendi  predictum  fictum 
Teronenfis  monete  libraa  X.  Ad  boc  Gerardua  ejua  fiUua, 
quemadmodum  Aiperiua  continetar  in  integrum,  fe  folYcre 
et  attendere  juravit,  ßipolatione  fubniza.  Verfa  vero  vice 
prefatus  vicedominus  pro  cpiscopo  fuiaque  ruccelToribus 
promiüt  jam  diclo  Albutio  fuisque  heredibus,  prefcriptam 
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medietatem  polTefßonis  ab  omni  contradicenti  homine 
defenfare  et  ratum  perenniter  confervare  fub  pena  dupli 
io  con&mili  loco,  Hipulacione  fubnixa^  Iklvo  jure  alionim 
dominorum. 

Proximo  vero  menfe  feptembri  etc.    (f«i.  97.) 

«60. 

cor/.  De  «mR^  «im  m/W  rMeniü  «  ßn$  PeregrM  de  MmUle 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXL,  indic.  XIV.,  pridie 
kal.  feptembris. 

In  ante  canonicam  de  Maleto. 

In  prefencia :  Odulrici  plebani  de  Maleto ,  Martini 
prefliyteri  de  Terciolafo,  Ipgafredi  clerici  de  Sarnonico, 
Saladini  de  Cagno  tiiDC  gaftaldionis ,  Wariinberli  de 
Romeoo,  Jordam  de  Terciolafo »  Wiliefani  de  Bolt ntina, 
Bopoinini  de  Moclaffco,  et  alierom  teftiom  fogatonun. 

Per  fuflem,  quem  fua  manu  tenebat,  Petrus  de  Ma« 
lufco ,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue  in- 
veftivit  Bertoldum,  filium  Peregrini  de  Maleto,  nomine 
et  vice  fui  et  aliorum  gcrmanorum  fuorum  de  pecia  una 
de  terra  prativa  juris  episcopatusi  que  jacet  in  Loveftiaioy 
ad  habendum  cum  fuis  h er edibos  perenniter ;  fictum  aniiae 
reddendo  in  curia  de  Maleto  moaimn  I  eafei  ad  ftateraa 
yicinaleiny  et  fi  udo  anno  fictum  tenuerint,  induplare 
debenty  et  fi  feenndo,  a  jure  Aio  deeadant;  et  fi  elienas 
ancillas  acccperint  vel  fi  extra  cafamdei  alienati  fuerint, 
terram  amittant.  Verfa  vero  vice  prefatus  vicedominus 
pro  episcopo  fuisque  fuccelToribus  promifit  jam  dictis  ger- 
manis  eorumque  heredibus,  Aiprafcriptam  pecis^m  de  terra 
cum  introitibus  et  exitibus  fuis  in  integqiai  ab  oou^i  con- 
tradicenti hproine  dofenfare  et  ratum  perenniter  confe^ 
▼are  fub  pena  dupli  in  oonfimili  loco ;  ftipulatiooe  fubnisa. 

Proximo  yero  menfe  feptembri  etc*  if^m.i 

1)  MAletam  =:  Mali. 
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Abdo  dfti  dei  etonu  iiiUl.  CCXI.»  indicc*  XIV.,  pridie 
kalendafi  feptembris. 

Ante  canonicam  de  Maleto. 

Inprofencia:  Odulrici  plebani  de  Maleto,  Martini 
prcfbyteri  de  TerciolaAo,  Ingelfredi  clerici  de  Sarnonico, 
Tulleoiy  Saladini  de  Cagno  tunc  gaftaldionis,  Warimberti 
de  Romeno«  Jordani  de  Terciolafio,  Wiiielmi  de  Boklt- 
tina,  Boopmim,  ei  Venture  nrnnirii  de  MoctetSeo,  et 
alionuD  plarimD  teftiam  rogttonuD. 

Per  fiifteiD,  quem  foa  marni  tenebat,  Petms  de  Mahifeo» 
Ananie  vicedominus^jurelocacionisperpetue  inveftivitBer- 
toldum  de  i^inurario  et  Ambrofium  de  Peregrino  nomine  et 
vice  ipforum  ot  aliorum  Aiorum  confortium  de  Maleto  de  uni- 
verßs  braidis  episcopatus,  ubicunque  äot,  in  pertiaentiU 
de  Maleto  oiim  fiiis  cpnliniis  et  terminia  et  adtinenciis  in 
integrum ;  ad  liahendnin  et  peffidendam  cum  fuis  heredir 
]m0  perenmter;  iietom  aonua  reddendo  in  curia  de  Maletp 
ipodioa  XUn  bene  CBgima  Aoce  ad  menfufam  cwmi- 
latam,  et  unum  eafei  ad  rectam  ftateram  vidnalem,  Tide- 
licet XXXIU  filiginis,  quos  oiim  rcddebant,  etX  aNigrello 
de  PrelTano,  Bonomino  de  Moelaüico,  Wilielmo  deBolen- 
tina ,  Zucone  de  Martinacio  de  Summoclivo  ^)  et  Adel- 
perone  de  Praghena  nuper  ad  removendam  fraudem 
fuperadditos ,  qoi  juraverunt,  bona  fide  et  £ne  fraude  in 
fiipraferiptis  braidia  juftum  fictum  inipenere.  Ad  robur 
autem  inveftitnre  perenida  permanfure  in  prefatoa  Ber- 
toldnm  el  AmbroBnum  et  eeCeroa  conductorea  eoiumque 
iMredes  prefentes  et  abfentes  fuit  confeiTus  jam  dtctus 
vieedominus,  Fe  accepiUe  locacionem  perpctuam  vero- 
nenfis  monete  libras  XXI  et  dimidiam ,  et  promifit  pro 
cpiscopo  fuisque  fuccelToribus  predictis  conductoribus 
eorumqoe  heredibus,  fuprafcriptaa  terrae  cum  introitibua 
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et  exitibos  fuis  in  integmin  per  loca  et  Tocabnla  ab  oonü 
eontradicente  homine  ^efenfare,  et  ratum  perpetno  con- 
fervare,  fub  pena  dupU  in  confimilibus  locis;  ftipalaciene 
iubnixa;  tali  tenorc  intcrpoiito,  Ii  quis  iilorum  uno  anno 
fictum  tenuerit,  fecundum  quod  fibi  impofilum  eil,  induplare 
debet,  et  fi  fecundo  continue,  a  jure  fuo  decadat,  el  ter- 
ram  amittat;  nihiloininus  ^)  et  quicunque  iilorum  alienam 
aneiliam  acoeperit  vel  extra  cafamdei  alienatiia  &ent»  ter* 
ram  amittat 

Proximo  vero  menfe  etc.  (f^i.  9s.) 

sea. 

CCXII.  De  locacione  braidarum  de  Liv. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indic.  XIV.,  kalendis 
feptembris. 

In  prato  fancti  Martini  de  Livo. 

In  prefcncia :  Saladini  de  Cagiio  tunc  gaftaldionis, 
Henrici  Uaintü»  Henrici  BieulTe  de  Livo»  Wariinberti  de 
Romeno,  Wamardi  etRempretigennaiionim,Adelperoiii8 
Oitü  de  Praghena»  Bertoldi  ferrarii  de  Cifo,  Bentempt 
de  Panaf  o,  et  aliorum  pluriam  teftium  ro^toram. 

Per  lignum,  quod  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  Marquarduni,  tunc  fcarioneni,  Ermannura  ferra- 
rioiDy  Vivianum  Fotisocerain»  Oitonein  de  Üarumo,  nomine 
et  vice  iilorum  et  aliorum  fnorum  confortium  de  Live, 
Praghena  et  Caffen,  abfentium  et  prefeotiomy  de  umverfia 
braidia  episoopatua  pertinenlibaa  ad  caiiam  de  Live,  obi- 
canque  fint  vel  reperiri  peflint,  in  pertinencia  de  Uto  et 
de  Praghena,  (icut  ipfi  nime  babent  et  poffident,  ad  beben- 
dum  et  poHidendum  cam  ftm  beredibus  perenniter,  lictura 
annue  reddendo  in  curia  de  Livo  niodios  LXXIll  minus 
Darios  II,  fcilicet  duas  partes  liliginis,  et  tereiam  fruuienti, 
ad  menfuram  dooiinicain  et  cumulatam ;  et  blava  debet 

1)  Nlhiloaliiu,  4.  Ii*  selbst  la  dem  FeUe,  wenn  er  «efaen  SUu  rici* 
t%  MMktt  UN«. 
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efla  fieea  et  bona,  videlicet  modioa  LIV,  qaos  bactenns 
fohrebaiit,  et  XIX  mimia  ftafios  II  iiiinc  a  bonia  bominibna 
ad  removendam  fraadem  fVipenidditos,  qui  juravernnt, 

bona  fide  et  (ine  fraude  justuni  fictum  imponerc.  Qui  autcm 
fictuni  impofuerunt ,  hi  funt:  Warnardus  de  Praghena, 
Adelpero  Oitii,  Berloldus  de  Cifo,  Everardus  de  Panago, 
Conradus  defupra  fanctum  Martinum.  Ad  robur  autem 
inveftiiare  perennis  permanfure  in  predictos  condactores 
eomoique  heredea  foit  eonfellua  prefatoa  Yicedominus,  fe 
aecepUie  loeacionem  perpetaam  veronenlla  monete  libraa 
XXy  et  promifit  pro  epiaeopo  fuiaqae  faccefforibua  jam 
dietia  condnetoribua  eonimque  beredibna ,  fuprafcriptaa 
terras  cum  omnibus  fuis  jure  adjacentiis  et  pertinentiis  in 
integrum  ab  omni  contradicenti  bomine  defcnfare ,  et 
ratum  perpetuo  confervare,  fub  pena  dupli  in  confimilibus 
locis,  Äipuiatione  fubnixa;  tali  tenore  adhibito,  fi  quis 
conducturum  uno  annofictum  tenuerit,  induplare  debet; 
et  Aduobus  cootinaey  a  jare  fno  decadat,  et  terram  amittat. 
Pronmo  wo  menfe  ete.  m.) 

MS. 

CCXIII.  De  loeaeione  prafi  Domintei  de  IA99  ai  moMo^iXeofti  iefteto. 
Anno  diii  dei  etenii  mill,  CCXl.,  indic*  XIV.,  IV. 

nonas  feptembris. 

In  plazo  de  Livo. 

In  prefencia:  Arponis  de  Cleifio,  SaladinI  de  Cagno, 
Anfelmidemolineto  de  Livo,  Ottoniafiliiquondam  Erzonis, 
et  Venture  miirarii  de  ModaOQcOy  et  aHoram  plurimn 
teftiiUD  rogatomm* 

Per  ftiAein,  quem  foa  manu  tenebat«  Petroa  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpeluc 
inveftivit  Marquardum,  Conradum,  et  Anfelmum  filios 
Adelperonis  pro  tercia  parte,  Ermannuni  ferrarium  pro 
alia  tereia  parte,  nee  non  et  Everardum  de  Panago  pro 
tercia  parte  de  pecia  nna  de  terra  juris  episcopatua»  qua 
jacet  in  Pradonico»  ad  habenduoi  et  poflädendum  eum 
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fttk  beredibat  perenntter ;  fielniii  «imoe  roddendo  im  em 
de  Livo  modios  IX  eaM  ad  reetan  ftatemm  yieiiMlcfli, 

et  fi  uno  ftnno  fictam  tenuerint,  induplare  debent,  et  fi 
fecundo  continue,  a  jure  Tuo  decadant  et  terram  amittant; 
nihilominus  et,  Ii  alienas  aneillas  acceperint  vei  extra 
cafadei  alienati  fuerint,  jus  Tuum  amittant.  Infuper  jam 
dicti  conductores  predictum  fictum  fe  perpetuo  folutaros 
promiferunt ;  ita  quod  eorum  quilibet  toaeAtar  in  folidam, 
ftipnltcione  fubnixft.  Coberet  ei  %  ab  uaa  parte  ^  BeMedn 
et  Bertoldi  calealore^,  a  reoniida  BertoMi  de  lie^pddi, 
a  tercia  ournt  aqua,  a  quaita  parte  eoMoiay  et  forte 
alii  funt  coherentes.  Verfa  vero  vice  prefatna  vicedominus 
pro  episcopo  fuisque  fuccelToribus  promifit  jam  dietis 
conductorihus  eorumque  heredibus,  prefcriptam  terram 
cum  introitibus  et  exitibus  fuis  in  integrum  ab  omni  ooa« 
tradicenti  homine  defenfare,  et  ratum  perpetuo  confervare 
fub  pena  dupli  in  eooftmili  looa»  ftipulatione  fobiiiia* 
Proiimo  vero  menfe  etc. 

m. 

CCXIV,  De  UetuH»M  mtmß  DmvWM  de  BUtMonm  ud  im»»  «rmt  rim 

reidmiag. 

Anno  düi  dei  eterni  mill.  C.CXL,  indic.  XIV.,  iV. 
nonas  feptembris. 

In  prato  fancti  Martini  de  Livo. 

In  prcfeneia :  Grimoldi  et Saladini  de  Cagno,  Aofeimi, 
Henrlci  Ilaintii  de  Livo»  Rempreti,  Odulrici  filii  qoondaai 
Adelperoois  de  Pragbena»  et  aliorum  tefttom  rogatorom. 

Per  fuftem»  quem  faa  mana  tenebat»  Petma  de  Ma- 
lafeoy  Ananie  vicedominus,  jure  locacionia  perpetae  in- 
veftivit  Adelpretum  Mar^num  de  Bodeeana  de  polTeflione, 
quo  quondam  i'uit  Davidis  de  Bodezana,  ubicunque  At  vel 
reperiri  poffit,  cum  omni  fuo  jure  et  aecione;  ad  bsbep- 

1)  terra  oder  campui  dazwischenzusetten. 

S)  calcatore  aUtt:  calcatoria,  iat  eine  italianiache  Anticipaiioo  io  der 
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dum  et  polBdendum  com  fuisheredibus  perenniter;  fietam 
annue  reddendo  minifteriafibas  ciirie  de  IÄ90  in  Tieo 

Bodezana  urnas  duas  boni  vini  ejusdem  territorii ;  et  fi 
uno  anno  fictum  tenucrit,  induplare  debet,  et  C\  fecundo 
eontinue,  a  jure  fuo  cadat;  nihilominus  et  Ii  ipfe  vel  ejus 
heredes  ancillas  alienas  acceperint,  poiTemonein  amittant. 
Infuper  jam  dictus  cottduetor  «tendendi  wadium  dedit 
fub  peoa  XXV  librarom  veronenfis  monete,  fidejulTorextitit 
predictos  Heoricos  Ainao,  ftipalatiooe  fubniia,  Verik 
Yßro  vice  prefiüvs  vicedominus  pro  episoopo  faiaqae  fiie- 
celToriboa  promiAt  faprafcripto  Conducton  fuisque  here- 
dibus,  ruprafcriptam  poiTeriionem  ab  onnni  contradicenti 
bominc  defenfare,  et  ratutn  perpetuo  eonfervare  fub  pena 
dupll  in  conßmili  loco  ;  ilipulatione  interpoiita ,  excepto, 
de  ilia  poHeltioiic  jufto  titulo  in  alias  perfonaa  aliquod 
eilet  alienaUmi. 
Pronm 

S«5. 

CXXXiX.  Caria  WaUM  Arm. 

Teftes:  das  Bertoldus  tridentine  eeclefie  vicedo- 
luiuus,  et  dns  Albertus  de  Stenego,  et  dns  Odolricus  de 
Polengo ,  et  dns  Odolricus  de  Rambaldo ,  et  Contolinus 
de  fancto  Fetro,  et  Montenarius  de  Difuculot  et  das  An- 
feimua  de  Mezo.  et  dns  Jacobus  de  Stenego,  et  alii. 

Anno  dni  inill.  CCXL,  indic  XIV«,  die  veneria  VL 
exewnte  novembri. 

Ibique  dns  Federicns,  fancte  tridentine  eeclefie  et 
fedis  episcopus,  nomine  fui  episeopatus  jure  locacionis  in 
perpetuum,  donec  mundus  iftedurabit,  inveftivit  Wilelmum 
de  Aren*),  filium  quondam  Malengi,  de  uno  broillo  de 
terra  ad  oliva  plantanda  in  dicta  terra,  que  jacet  in  per- 
tinencia  de  Arcu,  prope  burgum  Arci;  ab  una  parte 
broilios  dni  episoopi»  et  ab  alia  via,  et  faperius  Cadianas 

1)  Bs  iat  Dicht  gesagt:  domioum  Wiüelmum  de  Area}  dieser  wAr 
dfth«r  nur  ein  AopUMger  dtr  Orttcktft  Are«. 
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et  ejus  nepoles,  et  inferins  Johnniies  de  Telvo  et  Conrt« 
dinns  ejus  nepos;  eique  forte  alii  coherent.  Ea  vero 
racionc,  uti  a  modo  in  antea  luprafcTlptus  Wilelmus  et 
fui  heredt's  feiuper  deheaiit  dictum  broillum  in  fe  habere 
et  tenere  et  laborare  et  culturare  a  fupraferipto  dno  epis- 
copo  et  fuis  fucoefforibus,  una  cum  acceflibus  et  ingreifi- 
bns,  feu  cum  faperioribas  et  inferioribos  fuis ;  ita  qiiod 
dictoa  Wilelmus  et  fai  heredes  femper  debeant  dare  et 
foWere  prenominato  dfio  episcopo  yel  Alis  (bccefforibos 
medietatem  tocius  olive,  et  qaartam  partem  toeius  blare, 
quam  in  illa  terra  feminaverit  et  colecta  fuerit  omni 
anno,  vel  ejus  nuncio  in  villa  Arci  prefentare  debet.  Et 
infuper  prenominatus  dns  episcopus  promifit  atque  con- 
venit  pro  Fe  fuisque  fuccefforibus »  ruprafcriptam  loca- 
cionem  ab  omni  parte  et  homine  in  pena  dupli  warenlare 
et  defendere  et  firmam  habere  et  tenere  et  non  contra 
venire  fupraferipto  Wilelmo  et  fuis  beredibos,  in  pena 
dupli  tocius  damni  et  difpendii,  quod  inde  evenerit,  ficut 
pro  tempore  foerit  melioratnro ,  aut  Taloerit  fob  exftima- 
cione  bonorum  hominum  in  confimili  loco.  Et  fi  dictus 
Wilelmus  non  folverit  fictum,  ut  fuperius  legitur,  vel  fui 
heredes  prenominato  dfio  episcopo  vel  fuis  fuccelToribus 
vel  ejus  nunciis,  fulvere  debent  duplum,  et  pena  dupli 
foluta  in  perpetuum  ita  firmum  pei^maneat  ad  dictum 
fictum  folvendum ,  ut  fuperius  l^tur«  Et  dedit  Monte- 
narium  de  Difuculo,  qai  ponat  eum  in  tenutam. 

Ego  Conradinus,  dni  Henrid  rom.  imper.  notariusy 
interfui  et  rogatus  fcripfi.  (^f^i.  et.} 

266. 

CCL  De  modiis  V  cafei  de  ficfo  reddendis  pro  parte  nna  Dalturifini. 

Anno  dni  mill.  CCXn.,indicc.  XV.,  Ul.nonasfebruarii. 

In  domo  magiftri  Gripponis ,  plebani  de  Vulfana. 

In  prefencia:  dni  Arponis  de  Cleifio,  Grimoldi  de 
Cagno,  Bontempi  notarii,  Petri  decani»  et  aliorum  teftiom 
rogatorom. 
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Warneriiis  el  Gcranus  de  Pizano  unacum  fuis  con- 
fortibus,  fe  annue  folvere,  promiferunt  niinirterialibus 
curie  de  Vulfana  pro  parte  Daltuvidni,  qui  jacet  m  moote 
de  Märzen,  modios  V  boni  cafei  ad  rectam  ftatcram  vici-* 
nalem,  et  uno  anno  tenuerint,  indoplare  debent,  et  fi 
dnos  continDe,  a  jore  foo  decadaot,  nec  liceat  eisi  in 
extraneos  episcopatiii  non  fabjectos  el  maxime  in  Ddig- 
nienfes')  alienare,  ^od  A  fecerint»  fimililer  a  jure  foo 
decadant. 

Ego  Ropretus  etc.  j,,,.  ^.j 

267. 

CXCIX,  De  modio  uno  cafei  de  ficto  dando  a  ZambmUU  de  DaugnatM, 

Anno  dni  miU.  CCXU.,  indie.  XV.,  III.  nonaa  februarii. 
in  domo  magiftri  Gripponis,  ▼nlfanenfia  plebani. 
In  prefencia:  dlli  Arponis  de  CleiAo,  Tollieni  de 
Tallenno,  Orimoldi  de  Cagno,  Bontempi  notarii,  Petri 

decani,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Coram  düo  Pelro  de  Malufco,  Ananie  vicedomino, 
ZambalHus  de  Daug-nano,  Te  annue  folvere  promifit  mini- 
fterialibus  dni  trid entin i  cpiseopi  protercia  parte  polTeffio- 
nis,  qae  qaondaro  fuit  Otto  de  Solgajo,  modium  I  cafei 
vicinalem,  et  A  uno  anno  lennerit,  indnplare  debet,  et  A 
dnolnia  eontinne,  a  jure  fiio  decadat 

Ego  RopretuB  etc»  ^koi.  ©e.) 

268. 

CC.  De  locacione  XI  partium  in  monte  de  Margen  ad  modioH  XX XIV  • 

ee^fTum  et  ovee  XL 

Anno  dni  mill.  CCXIL,  indic.  XV.,  III.  nonas  februarii« 

In  domo  magiftri  Gripponis,  vulfancniis  plebani. 
In  prefencia:  Ern^anni  prefbyteri,  dni  Arponis  de 
Cleifio,  TuUieni,  Grimoldi  de  Cagno,  Bertoldi  de  Malufco, 

1)  DaligDieDses  sind  die  Einwohoer  von  Dal  Livignn  oder  Ltvintntbal, 
CO  Bormio  ^ehöi  in  der  Lombardei,  fegten  welche  die  Biaebftfa  TOA  Trient 
im  AMiemeioea  ein  irohlgegrAndete«  Bliaftrag«o  begtcn. 
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Bontompi  uolarii,  Peiri  deeani,  et  aliorum  teflium  ro- 
gatorum. 

Dns  Petrus  de  Malufco,  Ananie  vicedominus ,  jure 
locacionis  perpetue  inveftivii  Martlnum  de  Verdera  de 
Curtina,  Bonomum  de  Stropa ,  et  Johanoem  de  Jaeobino 
de  Pisano  nomine  et  vice  ipforum  et  aliomm  fnomm 
confortiam  de  XI  partibii8>  que  jacent  in  monte  de  Mai^ 
sen,  quas  ipA  videbantur  qaafi  clam  et  fine  ficto  opisco- 
patiii  fubripuilTe,  prout  minifteriales  alTerebant,  pro  quibus 
XI  parlibus  ipfi  de  celero  folvero  debent  minifterialibus 
curie  de  Vulfuna  iiiodios  XXXIV  boni  cafei  ad  rectam 
ftateram  vicinalem,  et  oves  XI  majores;  preterea  coofir- 
mavit  idem  vicedominus  in  eosdem  conductores  töfum 
montcm  de  Maraen,  falvo  veteri  et  anttqoo  ficto  in  omni- 
bu8y  taK  interpofito  tenore:  fi  qon  ilioriim  ono  anno  fictom 
tennerit»  indaplare  debet,  et  fi  duobne  continoe ,  a  jare 
fuo  decadat;  mhilominns  et  qnicanque  illoram  alienaverit 
et  precipue  in  Daü^nienfes,  a  jure  fuo  decadat. 

Ego  Ropretus  etc.  ^^i^ 


CC//.  De  locacione  poffefßonu  Mbutii  Curti  de  Tremetutgo, 

AnnodftimilLCCXii.,indicc.  XV.,  X.kalenda8  junü. 
In  vico  Vulfana»  in  via  publica. 

In  prefencia:  dili  Henrici  de  Perginc,  dni  Arponis 
de  CleiBo,  Saladini  et  Grimoldi  de  Cagno,  Henrici  Suapi 
de  Livo,  et  aliorum  teftium  rog;atorum. 

Wido  de  Clajano  fecuritatem  fecit  dno  Petro  de 
MalufcOy  Ananie  vicedomino,  nominatim  pro  Elica  et  Berta 
fiHabua  qaondam  Albutii  de  Tremenago  folvendi  annue 
raciones  et  confVieta  fervitiain  curia  de  Vulfana  pro  tribua 
porcionibus  illius  poffeiBonis,  ficut  Albutius  olim  faciebat; 
fidejuITor  extitit  Amelius  de  Cugullo;  et  fi  uno  anno  tenue- 
rit,  indupiare  debct;  et  fi  duobus  continue,  a  jure  (uo 
decadat« 
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Ibique  Johannes  de  Spcciofa  de  CuHllano  pro  quarta 
parte  ejusdem  poHeiBoiiis  nominatim  pro  Viviana ,  uxore 
faa  et  Armengtrda  oxore  ejus,  eodem  modo  fe  obligavit, 
et  Iblvere  mdones  onrie  promifit;  Mpulacione  interpolila. 

Ego  Ropretat  ote.  (foi.  97.) 

270. 

CCllI.  De  locacione  poffefßom»  GuUdoli  de  Aulafa, 

Anno  dfli  idUU  €CXII.,indicc.  XV.,  VII.  idns  augofti. 

Apad  vicam  de  Dalmazago  *). 

In  prefencia:  eomitis  Odulrici,  et  comitis  Wilielmt 

de  Flaunno,  Odulrici  de  Seradego,  Ribatdi  de  Cagno, 
.  Acerbi  de  Dalinazag'o,  et  aliorutn  teftiuin  rogatorum. 

Wertius,  filius  Peregrini  de  Dalmazago,  fuper  Om- 
nibus Alis  bonis,  prefentibus  et  futuris,  promillt  in  manuin 
dni  Arponis  tunc  gaftaldionia,  quod  de  cetero  folvet  jura 
et  rectitudines  episcopatus  pro  terra  Galedoli  fecandam 
dictum  minifterialinm,  et  A  uno  anno  tenuerit,  induplare 
debety  et  A  fecundo,  terram  amittat.  Infuper,  ut  ruperina 
continetar  in  integrum,  fe  atendere  et  confervare  juravit; 
Aipulacione  fubnixa. 

Ego  Ropretus  etc.  (^,1.  «7.) 

871. 

Anno  dni  deieterni  mill.  CCXIL,  indic.XV.,  XU.  kal. 
novembris. 

Ante  canonicam  de  Maleto. 

In  prefencia:  dßi  Amulperti,  abbatis  fancH  Lanrentii. 
Saladini,  Grimoldi  de  Cagno,  ToUerefti,  QrtppoBis  de 
Carbonara,  et  aliomm  teftium  rogatomm. 

Oerardaa  de  Piano*)  fecuritatem  fecit  dfio  Petro  - 
deMalnfco»  Ananie  vicedominoy  folfendl  de  cetero  in 

1)  D.ilmaxapo,  nunmehr:  Alroazzago;  das  d,  welches  am  Anfange  der 
BIgMioamen  erscheint,  bat  der  Sprachgebrauch  nach  Willkür  angenommen 
■ad  iortgeurorfen }  so  Ähnlich  bei  dem  «ub  Nr.  258  uod  259  roriionmeoden 
Ifluio,  welclM«  MO  Diawo  h«last. 
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curia  de  Vulfana  pro  polTenionc  Jurati  quondam,  foceri 
fui ,  placitum  unum ;  fidejuflbr  extitit  Furnus  terre  de 
Piano;  tali  tenorc  adliihito  ex  decreto  vieedomini  et  ex 
confenfu  Gerardi,  ut,  fi  Gerardus  non  folverit,  Furnus 
habeat  illam  polfelBoneiii  in  integrum ,  Iblfendo  aniuie 
illud  placitum. 

Ego  Ropretus  etc.  ^p.,. 

ChXXXil.  De  plaeito  BruneUi  de  Pla%eu 

Anno  düi  mill.  CCXllI.,  indic.  I.»  XIV.  kalendas  julii. 

In  vico  Taugnano. 

In  prefencia:  magiftri  Gripponis*  vulfanenfis  plebani, 
Bninonis  prcfbyteriy  Bontempi  notarü,  Petri  decanif  Dela- 
vatitü  de  CnguUo,  et  «lioruin  ploriom. 

Vitalis  de  Plan  requifttoa  a  dfio  Petro  de  Mahifco, 
Ananie  vicedomino,  per  turanitum  roanifeftavit,  fe  habere 
poHellionem  Bninelli,  Famuli  cpiscopatus;  et  quod  ipfe 
fülvebat  placitum,  fod  nefcit  quanlitatem. 

Ibique,  in  prefcntia  predictorum:  plcbani,  Hrunonis 
prefbyteri,  dni Henrieide Pergine,  Jordani  de Strambiano, 
Walfardi  de  Caftello,  et  alioruoi,  prefatus  vicedominos 
diftricte  precepit  Petro  decano  et  Pltenello  minifterialibus, 
Qt  intromittant  fe  de  polTefBone  fapraferipti  Branelli,  et 
oolHgant  melTes,  et  reponant,  et  precipiant  teftibus,  qaos 
crediderint  feire  terras  illas,  cuilibet  fub  pena  C  Hbramm, 
ut  jurent  manifeftare  et  oftendere  per  loca;  et  confulibus 
precepit,  ut  dcfendant,  ne  quis  injuriam  aut  vim  de  prc- 
dicta  polTeftione  Abi  i'aciat» 

Ego  Ropretua  etc.  n.y 

m 

CXCIIL  Dg  UemcUms  fmnmi&m  Urrwnm  in  Cmeamimrtu 

Anno  d&i  dei  eterm  mill.  CCXIIl.»  indic     XV,  U. 

novembris. 

In  platea  de  Vulfana. 
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In  prefencia:  Bertold!  rubel  tunc  cancvarn  de  Tri- 
dento,  Brunonis  prefbyteri  de  Vulfan«-! ,  dni  Arponis  tunc 
gaftaldionis,  Ritiii  de  Meftriago,  et  aliorum. 

Jobannes  de  Zano  promifit  diio  Petro  de  Malofco» 
Ananie  vicedomino ,  Tab  pena  XX  folidorum  Teronenfis 
mnnete,  quod  de  cetero  folvet  minifterialibus  curie  de 
Vulfana  ft«irium  I  do  blava ,  nno  anno  ßÜg'inis,  et  alio 
anno  annone;  et  Siephanus  prcrhyter  pro  t<'rra  Armanigre 
modium  1,  et  Elia  de  Rovina  ftarios  III  de  blava  et  libras 
VI  cafei,  et  Milotus  iiarioa  Vi  de  blava;  Jobannea  de 
Zano  extitit  fidejuüor. 

Et  ibiqup,  in  prefencia  Saladini  et  Grimoldi  de 
Cagno,  Jobannia  Salanniey  et  Jobannia  Annfi ,  et  aliorum 
Ventura  de  Cugullo  wadinm  dedit,  quod  de  cetero  folvet 
in  curia  de  Vulfana  pro  polTeffione  Galieie,  uxoris  fue,  id 
totuiD,  quod  ininifteriales  fibi  denuntiabunt ;  fidejulTor 
extitit  Bontempus  de  Coorado  de  Cugulio. 

Ego  Ropretus  etc* 

«74. 

CXCli,  De  quodam  plaeito  reddendo  ab  heredihiu  AnftHwU  ie  ürß  pf 

po/feffiune  Scani. 

Anno  diii  dei  eterni  miU.  CCXllI«,  indic.  1*»  XIV.  kal* 
novembria. 

In  vico  Vulfana. 

In  prefencia:  Brunonis  presbyteri  de  Vollkna,  Ar- 

tuiehi  et  Saladini  de  Cag^no ,  Petri  et  Johannis  Salamie 
germanonim,  Pitonelli,  et  aliorum  plurium. 

Coram  dno  fuo  Arpone  de  Cleifio  et  ejus  confilio 
et  confenfu  Maurus,  Petrus  et  Benedictus  de  Urfi  wadium 
dederunt  diio  Petro  de  Malufco,  Ananie  vicedomino,  quod 
de  cetero  folvent  quolibet  anno  in  curia  de  Vulfana  pro 
poHelfione  qaondam  Scani  placitum  I,  id  eft,  ovem  I 
majorem,  et  modios  IV  de  blava.  Unde  penam  obligarunt 
fbper  Omnibus  fuis  bonis,  prefentibus  et  futuris,  veronenfis 
monete  libras  XXV ;  fidejulTor  extitit  idem  Maurus,  ftipu- 
latione  fubnixa.  Ad  hoc,  ut  fuperius  continetur,  le  folvere 
FoBiM  «le.  V.  SS 
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et  atiendere  jaravenuit.  bfaper,  fi  quo  anno  tennermC» 
induplare  debent,  et  fi  fecondo,  a  jure  foo  decadanft  et 

terram  amitlant.  Infuper  totum  id,  quod  tenueront  jam  a 
XV  anni»,  folvant.  Verfa  quidem  vice  prefatus  viceda- 
miniis  falvo  jure  hcredum  quondam  ruprafcripti  Scani, 
aüquando  ad  habitanduin  venerint  et  raciones  curie  Fol- 
verint,  per  fußem,  quem  fua  manu  tenebat,  inveftivit  pre- 
dictos  hominea  de  Urfide  prenominatapoileflione  cum  omni 
fuo  jure  et  aecione»  ubicnnque fit  vel reperiri  poffil,  at  ip&po- 
tdftatem  habeant  exigendi  et  litem  movendiadverfus  quam- 
llbet  perfonam»  qaede  ipfahabeal,  falvo  jure  episcopatna» 
ui  fuperius  continetur  in  integrum ;  ftipulatione  fubmxa« 
Ego  liopretus  etc. 

CXCV,  üe  OmidM»  plaaUo  Floiani  ei  de  inUgrü  pMt9  ftofi  fmm- 

datn  Galiciani. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXIV«,  indic*  feconday 
XV*  kal.  novembris. 

Ante  domom  Riti  de  Curtablo. 

In  prefencia :  dni  Amulperti,  abbatia  fanctiLaarencüt 

Magißri  Chripponis  plebani,  Bninonis  prefbyteri  de  Vul- 

fana,  dni  Arpunis  tunc  gaftaldionis,  Grlmuldi  de  Cagno, 
Petri  decani,  et  alioram  plurium  teRium  rogatorum. 

Galicianus  de  Aferido  juravit  mandatis  dni  Petri  de 
Malufco,  Ananie  vicedomini,  et  infuper  widotum  dedit  de 
eo^quod  ipfe  jam  dudum  tenuit  placitum  unum  pro  poHef- 
fionc  quondam  foceri  fui  de  Curtina;  fidejulTorcs  extite- 
mnt  VidaUsDilmiaoi  et  Jacobinus,  filius  qnondamNatalis, 
et  Bonomus ,  frater  ejusdem  Galiciani.  Ibique  prefato» 
vicedominus  ei  precepit,  ut  de  cetero  quiete  folyat  in 
curia  de  Valfana  predictum  placitum. 

Eodetnquc  die,  in  plazo  de  Fabriano,  in  prefentia: 
ruprafcripti  plebani,  dni  Arponis,  Petri  decani,  et  Johannis 
Anufi  de  Vulfana  et  aliorum,  Dominicus  filius  diii  et  An- 
felmus  ejus  nepos  de  Cürtina  eodem  modo  juraveruot 
mandatis  fuprafcripti  vicedomini  de  ee»  qaod  nfqae  modo 


Digitized  by  Google 


COD£X  WilNGlANUS.  499 

terraerant  diroidium  placitum  pro  poffiofllone  Floiani;  et 
infupor  wadium  Tibi  dederunt  de  cetero  folvendi ;  ßdejulTur 
extitlt  Albertus  de  Curtina.  Ibiquc  prefatus  vieedominus 
eis  precepit.  ut  a  modo  in  antea  quiote  folvant  in  curia 
de  Vulfaoa  dimidium  placitum  pro  fupraTcripta  poHef- 
flone  FlolaDk 

Ego  RopretM  otc.  ^ 

276. 

CCVII.  De  fidilitate  Zueolhn  et  filiorum  ejus  de  Summoclivo. 

Anno  dni  dei  etemi  miil.  CCXV.,  indic.  III.,  111.  oonas 
angofti. 

In  pratis  Aib  Corona  de  Tremanno. 

In  prefencia:  Martini  prefbyteri  et  capollani  dili 
episcopi,  Wafconi  item  prefbyteri,  magiftriOdnlriciy  Ber- 
toldi  de  Wanga,  Petri  de  Malufco,  Artiiychi  et  Grimoldi 
germanorum  de  Cagno,  Arpolini  de  Cloifio,  et  aliorum 
plurium  teftium  rogatorum. 

Zucolinus,  Acerbus,  Adelpretus,  Delaid  rubeus  et 
Johannes,  pater  et  tilii,  de  Summoclivo  pro  bouunibus 
de  macinata  cafedei  contra  omnem  perfonam  fidelitatem 
juraverunt  dno  Friderico  tridentinoepiscopo^etper  fuftem« 
quem  fuia  tenebant  manibus,  omnia  fna  bona,  prefentia  et 
fotura,  in  ejus  manum  recufaverunt  et  tradiderunt  nomine 
et  vice  cafedei ;  fi  aliquando  alienaa  ancillas  acceperint, 
feu  matrimonia  contraxerint,  unde  proles  nafcltura  non 
fit  de  macinata  cafedi^i.  ijuiciinque  illonim  hoc  a^ere 
prefumferit,  bannum,  quod  tonet  in  feudum  a  dno  epis- 
copo,  amiltat,  et  privilegio  fibi  ab  eodem  dfio  episcopo 
concelTo  careat ;  infuper  et  omnia  fua  bona  in  episcopatum 
relinqaat;  ftipulatione  interpofita. 

figo  Ropretoa  etc.  ^ 

Z77, 

CXCVl.  De  coperiura  palafii  de  Vulfana» 

Anno  dni  mill.  CCXV.,  indic.  III.,  III.  idus  augufti. 
Iii  vico  Vulianaf  in  domo  magiftri  Griponia  pkbaai» 

aa* 
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In  prefeneia:  Branoiiis  prefbjrteri,  dm  PMri  de 
Malufeo,  Ananie  Ticedoiiitni,  dfii  Arponb  de  Cleifia,  Salfr- 

dini  de  Cagno,  Petri  decani  de  Vulfana,  et  aliofW 
plurium. 

Coram  dno  Friderico,  venerabili  tridentine  ecclefie 
episcopo,  prcdictus  vicedominus  in  baono  LX  folidorum 
verooenfis  monete  cuilibet  infrafcriptorom  liemioiiai  ibidem 
aftaDtiom  precepit,  ut  tenoant  palatium  de  caftro  vuUa- 
nenfi  copeiiom  cnm  findolia  dni  epiacepi»  et  Irahant  vumm 
et  Mgna,  ad  priAinum ;  qiiia  ex  eonfeiBontbus  fttprafcripti 
Petri  et  alionun  minifterialiuiii  conipertiim  eft,  qaod 
ipfi  debent  hee  fervitia  facere.  Ibique  Jobannes  et  Mar^ 
tinus  de  Pigoto  germani  et  filii  Rovifii  de  Aferido,  Alber- 
tus et  filius  Bofi  de  Curtina  ad  dei  evangelia  juraverunt, 
prcdicta  conditia  facere,  et  luanifeilare ,  ü  quos  babent 
focios  ad  boc  agendum. 

Ego  Ropretus  etc.  ^.y 

«78. 

CCXI.  Ih  cvüMiiejMie  Mer  epucovatum  ei  Hemietm  Mmetum  dt  Lhe 

de  wumfie  Bdmrde  de  Brefen, 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXVL,  indic.  quarta« 
VI.  kal.  auguili. 

In  broilo  niiorum  quondam  Sighefredi  de  Livo. 

In  prefencia:  Petri  de  Malufco,  Ananie  vicedomini, 
Mufonis  de  DolTo  de  Tridento,  Artuycbi  et  Grimoldi  ger- 
manonun,  Ribaldi  etFridorici  item  germanorum,  Saladini 
de  Cagno,  Fridrici  de  Livo,  Conradini  et  Ribaldi  nota- 
riorum,  et  alioram  planum. 

Dfis  Fridericus,  venerabilia  tridentinoa  epiacopus,  et 
ex  altera  parte  Henricns  Ainzo  de  Livo  ftabilierunt  inter 
fe  conveiitionem  olim  factam  inter  episcopum  Conradum 
et  predictutn  Henriciim  Ainzo  de  manfio  Beliarde  de  la 
caPa  de  Brefen,  que  fuit  quondam  uxor  Brunonis  de 
Brefen.  Conventio  autem  talia  fuit,  feoondum  quod 
ibidem  iaeontinenti  teftificayerant  Odolricoa  de  Brefen, 
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Rempretus  et  Adelpero  Oitii  de  Praghena,  et  Conradus 
defupra  fanctum  Martinum:  Si  Bruno  haberet  unicum 
iilium,  debet  elTe  episcopatus ;  fi  duos  vel  quatuor,  per 
medietatem  dividantur,  et  fi  tres,  unus  debet  eHe  episco- 
patus, et  duo  Henrici  Aintii.  Interim  vero,  doncc  fiat 
divifio,  utrique  dominoniin  foa  jora  et  fervitia  ezhibere 
debenty  preter  coltam.  Si  vero  tantam  filiaa  haberet»  illa, 
qoe  permanferit  ad  fervitiuiD  epiacopatos,  foecedat«  alie 
vero  non.  Similiter  et  de  mafcolia  illl ,  qui  Tenerint  in 
partem  episcopatui^  fuccedant  in  illo  nianfio ,  et  nulluni 
jus  habeant  in  bonis  predicti  Brunonis;  illi  autem ,  qui 
venerint  in  partem  Henrico  Haincio,  fuccedant  in  bonis 
paternis,  et  ab  hereditate  predicti  manfii  ex  toto  priventor. 
Ego  Ropretus  etc.  ^«i,  m.> 

279. 

CCJX  Dt  «mit  XU  nbd  rMendi»  mflUU  FtOM  TMmmgtu 

Anno  dni  dei  eterni  mill«  CCXVL»  indic*  IV*»  V*  ka^ 
lendas  angufti. 

In  ante  ecclefiam  de  Maleto. 

In  prefencia:  Girardi  arebidiaconi,  et  Warimberti, 
tridentini  cbori  canonici,  Henrici  de  la  Bella,  tridentine 
curie  judicis,  Petri  deMalufco,  Ananie  vicedomini,  Dewel- 
wardi  et  Jacobi  Blancemanus,  caußdicorum,  Peramniii 
de  Gardumo»  Ottolini  de  Tunno,  Artuychi  et  Grimoldi 
germanorunif  Bertoldi  Sunni,  et  Albertini  de  Cagno» 
Obertini  de  Eno»  Conradini  notarü,  et  aUomm  teftiam 
rogatomm. 

Dam  coram  dlio  Widrico»  venerabili  Iridentino  epis* 
eopo,  Johannes  et  Odulricus  gerroani,  filii  quondam  Yil- 

lani  de  Tauzaga,  conquererentur  plorantes  et  dicentes, 
fe  et  iVatres  fuos  Ermannum  et  Marfilium  ultra  modum 
fore  agravatos  in  ficlo  XX  urnarum  vini,  quas  olim  pre- 
dictus  pater  eorum  pro  libris  G  veronenßs  monete  ab 
•piacopo  Conrado  acceptis  fe  annne  reddere  convenerat 
in  enria  de  MaletOy  ande  meaa  et  cetera  fu»  bona  obü- 


Digitized  by  Google 


602^ 


CODBX  WANGIANUS 


jo^jfverat  aliasque  feciiritates  preftaveral,  prout  in  quodaiti 
mftnimento  fircetinotarii  ibidem  oftenfo  liquide  apparebat; 
predietns  dflto  episcopus  divine  bonitatis  intaitu»  prMÜ^ 
quam  phiriain  bonoram  hominum  raoram  fideKom  anres 
pietalis  mcKnans,  habito  quoque  fapientum  Tiroram  fae 
curie  conftKo,  per  cartam,  quam  fua  manu  tcnebat,  finem 
et  remilTionem  fecit  ruprafcriplis  Johanni  et  Odulrico 
germanis,  noiiiino  ot  vice  fui  et  aliorum  fratrum  fuoruro, 
de  urnis  VIll  jam  dicti  ßcti ;  taii  pacto  interpotito.  quod 
ipfi  orani  occafionc  rcmota  quiete  folvaiit  urnas  XII  mini- 
fterialibuB  eurie  de  Malcto  9  fecundakn  tenorem  et  ohür 
gacionea  prenominati  inftramenli. 

Ibiqoe  fapraferipti  fermani  promifemmt  et  ad  det 
evani^elia  jiiraverant,  ot  fuperius  continetar  in  integruro, 
fe  attendere  et  confervare ,  omnia  fua  bona  prefentia  et 
futura  episcopatui  obli^ando,  et  omnes  fatisfacciones 
olim  a  patre  fiio  faetas  et  promiflfiones  confirmando;  tali 
pacto  intervcniente,  ut,  fi  uno  anno  fictiim  tenuerint,  ad 
priftinum  fictum  redeant,  eturnasXXßneremedio  folvant. 

Altera  vero  die  proxima  Tequente,  (in)  prefcripto 
loco,  in  prefencia  predlctorum :  Petri  de  Malufco,  Henrici 
de  la  Bella,  ArpoUni  de  Oleifio ,  Odulrici  Nnki  de  Livo, 
Jacobi  filii  Anfelmi  Havel  de  Panai^o,  et  alionmi  plarimn. 

Prefcripll  Marfllius  et  Ermannua  acceilbraiit  et  cancta 
fupraferipta  confirmaverunt,  et  fc  ratum  perpetuo  confer- 
vare  juraverunl,  obligando  et  ipfi  omnia  fua  bona  prefentia 
et  futura;  (lipulacionc  fubnixa. 

£go  Ropretua  etc. 

m 

CCXVL  De  loemehne  manßi  Btritiii  de  Bodeatma  ad  free  wnmM 

vini  reddentta». 

Anno  m  de!  eterni  mlll.  €€XVU.,  indic  V.,  YUL 
idoa  ang^nfti. 

In  ehniterio  faneti  Martmi  de  Lfto. 

In  prefencia:  dfti  Arponis  de  Cleifio,  Wale,  Henrici 
Suapi,  Ropreti,  Zaidini  notariorum  de  Livo,  Bertoldi  de 
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Malnfco,  Vidalis  de  Zodo  de  ttvirilellanat  et  aliorum 
lefthim  ro^atornin. 

Per  lignum,  quod  fua  manu  tencbat,  Petrus  de 
Malufeo,  Ananie  vicodominus ,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  Adelpretum  Margnum  de  Bodezana  de  innnfio 
Bertold!  de  Bodezana .  ubirunque  iit  vel  reperiri  poditf 
cum  omni  fuo  jure  et  accioae,  ad  habendum  et  pofÄden- 
dum  com  fois  heredibua,  ad  episcopatuin  pertinontlbus» 
in  perpetuum;  fictum  annve  reddendo  miniAerialibus  curia 
de  Vulfana  urnas  HI  vini  minaa  eonginm  unnro»  et  eurie 
deLivo  juftnm  et  folitam  fictum,  ficut  predictua  Bertoldus 
quondam  reddebat,  falvo  quoque  jure  aliorum  dnorum. 
Promifitque  jam  dictus  vicedominus  pro  diio  episcopo 
fuisque  fuccelToribus,  defenfare  et  ratiim  perpetuo  con- 
fervare,  ftipulatione  fubnixa.  E  converfo  jam  dictus 
Margnus  promifit,  Fe  annuo  iictum  folvere,  et  ß  uno  anno 
tenuerity  alio  anno  induplare  debet,  ei  fi  fecundo»  a  jure 
fuo  decadat*  Heredes  vero  ejus,  ad  episcopatum  non 
pertinentes,  nullo  modo  in  fuprarcriptiim  manfium  fuc- 
cedant* 

Ego  Ropretua  etc.  «^.^ 

281. 

CCJTK  De  locacione  trium  cafalium  in  hroilo  deLivo  md  XVIII  fiürio* 

frumenti  reddendos. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXVli.,  indic.  V.,  VI. 
idua  augufti. 

Ante  ecciefiam  de  Cleißo,  in  via  publica. 

In  prefencia:  Odolrici  prefbjrteri,  dfii  Henrici  de 
Pergine,  Vidalia  et  Bontempi  de  Cleifio,  Tholomei  de 
Tridento,  Warimberti  de  Romeno,-  et  aliorum  teftium 
rogatomm. 

Per  cartam,  quam  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufeo,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  Fedricum,  filium  quondam  Petri,  et  Ermannum 
ferrarium  de  Livo  nomine  et  vice  ipforum  et  Ottonia  et 
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Marmofeli  ^ermanorain  item  de  Livo  de  pecia  ona  de 
terra  hortaliva,  que  jaeet  in  lo')  broilo  de  LiyOy  ad 

faciendum  cafalia  et  ad  habendum  et  poflidendum  cmn 
fuis  heredibiis  perenniter;  fictum  annue  reddendoin  curia 
de  Livo  ftarios  XVIII  ad  mcnfuram  vicinaleni  cumulatam 
boni  frumenti  et  licci ;  et  Ii  uno  anno  tictum  tenuerint, 
fecando  anno  induplare  debent;  et  Sl  fecundo  anno  teoa* 
erint,  induplent;  et  Ii  tercio  anno  continae  temiennt,  a 
jure  fuo  decadant»  et  terram  amittant;  verfua  broilura 
▼ero  neeeflaria  vel  aliud  turpe  quid  conftniere  non  debeat. 
Quicanque  illorum  yel  fuoruin  heredum  alterius  dni  ancillaa 
acceperit,  vel  alio  quovis  modo  ad  alium  dnm  fe  trans- 
tulerit,  rimiliter  in  fiiprafcripta  locacione  nullumjushabeat. 
Coherct  ei  ab  Oriente*)  Pizoli  inonachi,  a  fero  et  nieridie 
via,  ab  aqiiilone  pra'um  broili.  Equidem  proniifit  idem 
vicedominus  nomine  et  vice  düi  episcopi  predictis  con« 
ductoribus  eorumque  beredibus  prenominatum  Bctuni  fol- 
ventibus,  AiprafcriptaiD  peciam  cum  introitibus  et  exitibus 
fuis  in  integrum  ab  omni  contradicenti  bomine  defenfm, 
et  quod  faciet  dSm  episcopum  confirmare ;  ftipulacione 
fbbnixa. 

Proximo  vero  menfe  novembri,  XV.  kal.  decembr., 
in  civitate  Tridenli,  in  quadam  caniera  episcopatus,  in 
prefencia;  fuprafcripti  Petri  vicedomini,  Polleng-arii, 
Montenarii  de  DilTuclo,  dns  Fridericus,  d.  tridentine 
ecclefie  episcopus^  cuncta  Aiprafcripta  confirmavit« 

Ego  Ropretua  etc.  ^.y 

tst. 

LXXX.  Carta  locacionis  cujusdam  vinee  apud  Ripam. 

In  Cbrifti  nomine ,  Die  fabati  Vlll.  exeunte  menfe 
feptembri. 

In  civitate  Tridenti»  in  fuperiori  palaeio  epiacopali. 

1)  «lo**  iat  4«r  italiaalMh«  Irtik«!,  Ut  tloi  Mar  rfagMAticlMo  feM. 
i)  Wie  bei  A»««rk.  i,  8.  490. 
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In  prerendft  dominorain;  Enrici  decani  tridentine 

ecclefie,  Pelegrini  de  Portella,  Enrici  de  Uberto,  Bexuini 
de  Ripa,  et  Delavanci  de  Ripa,  Erzonis  notarii,  et  aliorum 
plurium. 

Ibiquc  dns  Federicus,  d.  fancte  tridentine  ecclefie 
episcopus,  et  regalis  aule  tocius  Italie  vicarias  et  legatus, 
com  carta  una,  quam  in  manibus  tenebat,  per  fe  et  fuos 
fbcceffores  nomine  locacionb  In  perpetunm  inveftivit 
Ermamram»  qui  foit  de  Flavedo,  modo  habitatorem  Ripe, 
in  eom  et  ejus  heredibua  nominative  de  pecia  ona  terre  cum 
▼itibns  jacente  in  territorio  Ripe  ad  inferiorem  ifclam 
quam  quondam  laborabat  Albertus  de  Liigezo;  coheret 
ei  ab  una  parte:  Marcoardinus  de  broiio,  ab  alia  Pigocius 
Erzonis,  a  parte  inferiori  Johannes  de  Pencio,  et  a  parte 
fuperiori  ftrata,  ^e  et  alie  forte  funt  ei  coherentes.  Ita« 
nt  hinc  in  antea  idcm  Ermannns  conductor  et  ejus  heredea 
de  ea  femper  debeat  omni  anno  dare  et  reddere  totain 
tereiam  partem  tocias  vini ,  qnod  dens  in  eia  vineis  eis 
dederity  diclo  dfio  episcopo  et  ejus  faccelToribua,  fcilicet 
fuia  nunciis  in  Tendemia»  in  pena  dupli.  Et  ita  idem  dils 
episcopus  per  fe  et  fuos  fucceflores  fub  obligacione  bono- 
rum episcopatus  promifit,  proprietalem  fuprafcripte  loca- 
cionis  in  pena  dupli  ab  omni  impediente  perfona  raeio- 
nabilitcr  expedire  et  defendere  dicto  Ermanno  conductori 
et  ejus  heredibus,  et  confeHus  fuit»  quod  de  eo  bene  erat 
in  tenutam. 

Actum  eft  hoc  anno  dili  mill.  C€X VII.,  indict.  quint«. 
Ego  Ribaldus»  facri  pabicü  notarius,  bis  interfui  et 
rogatos  fcripfi.  ^  it.) 

888. 

ein.  Loeaeio  düi  Turefendi  de  vineia  in  Mefian; 

Anno  dni  mill.  CCLXXVllI.,  indic.  VI. ,  die  lune 
decimo  exeunte  novembri. 

Tridenti  in  eccLefia  beati  Yigilä. 

1)  Jod»  B  iMkta,  40. 
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Prefentibus:  dfio  Oirico  deBozano,  Aichardo,  Hen- 
rico  de  Supramonte,  Benedicto  Befcoffo,  Thoma&o  quoo- 
dam  Armaneti  notario,  et  aliis  teHibus. 

Ibiqae  dfis  Henriens,  d.  g.  venerabilis  episcopus 
tridentinus,  pro  Fe  ei  fub  fuccelToribus,  nomine  locacionls 
et  cohdaccionU  in  per||^etaiiai  ad  ufum  et  confuetadinem 
domornm  Tridend»  InTeftivit  dBoi  Toirefendum,  recipien- 
fem  pro  Fe  et  fuis  beredibns,  nominadm  de  ona  peria 
terrc  vineate  jacente  in  terratorio  Tridenti  in  Mefiano; 
coherent  ei  ab  una  parte:  heredes  quondam Bonaventure 
TiroUe,  fratris  dicti  conductoris ,  ab  alia  Swikeriiis  de 
Pao;  et  ab  iino  capite  Jacobus  de  Maizalorfa,  ab  alio 
via;  et  forte  aiie  funt  coberencie ;  cum  omnibus  i'uis  juri- 
baS)  radonibus  et  aecionibus,  cum  intDpitibus  et  exitibus, 
Ten  cum  fuperioribua  et  inferioribus  Tuis  in  integrum, 
dicte  peeie  terre  vineate  pertinentibua.  Eo  vero  rooilo 
et  paeto,  qubd  ipfe  dfis  Tarefendos  coiiductor  et  ejus 
beredes,  aut  eni  dederint,  dictam  peciam  terre  cum  vineia 
habere  et  tenere  debeat  fine  contradiccione  ipfius  dni 
episcopi  et  ejus  fuccolTonim  nec  alicujus  alterius  perfone ; 
ad  fictum  porpetuo  daiidum  et  folvendiim  ipfi  dno  episcopo 
vel  fuis  fuccenbribiis  anniiatim  in  feßo  (ci  Michaelis,  octo 
diebus  ante  vel  octo  diebus  poft,  tres  urnas  vini  albi  puri 
eolati  de  vafa  de  ipiis  vineis,  ad  umam  et  menfuram 
canipe ;  et  eonducere  ipfum  vinum  ad  canipam  eptsoopatoa 
Alis  propriia  expenfia  et  periculo.  Bt  fi  dictaa  conductor 
ita  non  folveret  in  primo  anno  ultra  terminum,  indimletar, 
in  fceundo  anno  redapletur,  et  A  per  trienninm  eeffayerit 
in  folucione  dicti  ficti,  cadat  ah  omni  fuo  jure  dicte  rei 
locate.  Et  liceat  Conducton ,  jus  fuum  vendere.  donare, 
pipfiiori  obligare,  pro  anima  judicare,  cui  voluerit.  Sed  & 
dictus  das  Turefendus  cenductor  jus  fuum  vendcro  volu- 
erit, primo  denunciare  debeat  dicto  dno  episcopo  vel  fuis 
focceiToribua,  et  ei  vel  eia  minor!  precio  XX  folidorum 
▼eronenf.y  quam  aliis  perfonis,  dare  debeat ,  A  emere 
▼oluerit;  et  fi  emere  noluerit  infra  X¥  di^s  p6ft  denun« 
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ciationem  ei  factam,  vendat  poftca,  cui  velit,  excepto 
fervo,  famulo  ecclefie,  potenti  viro ,  vel  talibus  perfonis, 
qae  fictum  impediani  locatori;  habendo  ipfe  düs  episcopiu 
locator  libram  unam  piperis  pro  omni  nova  confirmacione ; 
et  nnlla  alia  faperinpo&ta  in  cetoro  eis  fieri  debeat.  fit 
promHU  ipfe  dlls  episcopns  per  fe  et  Ibos  fucceHrored, 
dictam  peciam  terre  vineate  feniper  in  perpetiiiim  ab 
ömni  perfona  cum  racione  defendere,  warrentare  et  expe-> 
dire,  fi  ei  impediretiir,  in  pena  dupli  dainni  et  expenfi, 
fub  obligacione  bonorum  dicti  dni  episcopi  et  episcopatus. 
Et  dedit  ei  verbum  et  licenciam,  fua  nuctoritatc  intrandi 
tenutam  et  corporalenn  polTeriionem  dicte  rei  locate. 

Ego  Martinellus  Zelle,  dni  Conradi  regia  notariua, 
Interfiii  et  rogatas  fcripfi. 

SM. 

Seriifhm  dt  eera  imttdm  In  ptor^leaeUne  ftmete  Marie, 

Hec  eft  cera,  ({ue  debel  dari  a  gaftaldiomboa  in 

purificationo  beate  virginis. 

Gaftaldiones  montis  argentarie:  viginti  libras  cere. 

gaflaldie  de  Pavo  XV  libras. 

gaßaldie  de  Supramonte  X  Üb. 

gaßaldie  de  Banal  XV  üb. 

gaftaldie  de  Aren  XV  üb. 

gaftaldie  de  Ripa  X  Hb. 

gaftaldie  Boni,  Leadri  et  Tinnalis  XV  lib. 

gaftaldie  de  Pradalia  XY  Hb* 

gaftaldie  de  Mee  et  de  Cleys  XV  lib. 

gaftaldie  de  Vulfana  XV  lib. 

gaftaldie  de  Livo  X  lib. 

gaftaldie  de  Romeno  X  lib. 

gaftaldie  de  Formiano  et  Flemmi  XX  lib. 

gaftaldie  de  Tremenno  X  lib. 

gaßaldio  burgi  de  Bozano  X  lib. 

gaftaldie  de  Grifenftayn  X  Hb.  ^)  ' 
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285. 

Scriptum  de  Leudro. 

Hec  funt  ea,  qac  debentur  de  gaftaldia  Leadri : 
Uli  de  Leudro  debent  dare  ad  mercatmn  fancti 
Andree  LXXV  libriB,  ad  mercatum  feptem  fratmm  fimi- 
liier  LXXV  libras  Teronenres  et  hoe  in  moneta.  Item  ad 
UD1IIII  foromm  eorundem  fapraferiptoram  XIII  Ubraa 
veronenfes  pro  carnibiu,  et  XIII  libras  ad  atiam  forum 
fimiliter. 

Apud  Bonum  illi  de  Bono :  XLV  libras  veronenfes 
ad  unum  ruprafcriptorum  mercatorum ,  et  XLV  libras 
ejusdem  monete  ad  aliud  mercatum  Ripe,  fcilicet  ad 
mercatum  feptem  fratnim  onam  ▼aceam  et  X  rnuiUmea, 
ad  mercatum  fancti  Andree  onam  vaccam  et  unum  poi^ 
cum  et  XV  mnltonea,  et  in  eanusprinom  et  in  paacam 
XII  agnellos  et  XII  hedoa. 

Ab  ilUa  de  Tig^alo:  octo  modia  et  dimidinm  boni 
olei,  et  tres  libraa  imperialium. 

Qoando  gaftaldus  dat  feptimanam  dno  episcopo, 
debet  ille  gaf^aldus  habere  ah  illis  de  Leudro  XXll  libras 
veronenfes  in  uno  mercato,  et  XXll  libras  ejusdem  monete 
in  alio,  et  medictatem  carnium« 

Ab  illis  de  Bono  XX  libras  Ter.  et  agnellos  et  hedos 
omnes,  et  dccimam  partem  camiom  ^  et  boc  poA  datam 
decimam  judici  et  vicedoroino. 

Ab  illis  de  Leudro  totom  panicium  et  nuces  et  ami- 
fere  feptem  mafariomm  de  familia  et  IV  faflÜBa  fern. 

Ab  illis  de  Tignalo  unum  medium  olei. 

Ab  illis  de  plohatu  NomaiTi  LX  libr.  ver.  fictus,  et 
XL  Diultones  per  homincs  episcopatus. 

Ab  illis  de  Yfeo  de  plebatu  Banali  XL  üb.  ver. 
lictus  et  LX  multones. 

Ab  hominibus  plebatus  Tenni»  ipii  fuenmt  comitisy 
LXVm  galetas  oleL  im 
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286. 

Scriptum  de  dmutii  SepttwumU. 

Breve  reeordacionis  pro  fiituris  temporibus  ad  roe- 
momm  reCinendtm,  quot  expendimeiita  unaqaaque  curia 
Iridentini  episcopi  fingulis  annis  eidem  epiacopo  dare 
ddMat. 

Curia  de  Vulfana  Ires  feplimanas  debet  prefcripto 
episcopo,  fcilicet :  unam  feptimam  et  dimidiam  in  hyeme, 
et  unain  et  dimidiam  in  eHate.  Va  unaqiiaqiio  curia  pro 
unaquaque  feptiroana  quinqua^inta  et  lex  modios  panis 
debet,  dimidium  filigiois,  et  dimidiaoi  frumenti,  preter 
Vulfana  et  Maletum,  et  L  uiuUones  et  V  vaccaa.  In 
hyemalibas  feptimania  noTem  porcos,  in  eftivia  vero 
pemam  anam  com  arvina  et  apallam ;  et  semper  in  his 
tribns  diebus,  quando  carialea  carnem  eomedant,  a^nm 
Tel  porketum  unum  et  ova  et  gallinas  et  cafeum,  prout 
convenit.  Gaftaldio  ille,  qui  facit  expendium,  eciam  pre- 
paret;  aliis  autem  diebus  ova  et  cafeum,  quantum  curie 
fufÜciat ,  et  pifces ,      polTunt  inveniri. 

In  unaquaque  vero  byemali  ve)  quadragefimali  fep* 
timana  CXL  media  de  anona  fupradiola  curia  de  Vulfana 
debety  diem  nativitalia  ei  apportctum  fancti  Vigilii ,  qui 
eft:  vacca  una,  et  X  mnlionea,  et  X  galtne,  et  CCC  ova» 
vitolua  onus ,  et  III  inodia  de  cafeo,  et  CC  et  X  media 
de  annona. 

GaDaldia  de  Maleto  totidem  debet. 

In  CleylTe  una  feptimana  in  liyt'me  et  una  in  eftate, 
et  diem  nativitatis  et  apportatum  fei  Vigilii.  Curia  (ci 
Tbomci  unam  feptimanam  in  byeme^  et  unam  in  eftate« 
et  apportatum  (ci  Vigilii,  etduaa  porcionea  dtei  nativitatis« 

In  Bol«ano  trca  feptimanaa  in  byeme  y  et  unam  in 
eftate,  et  apportatum  Asi  Vigilii.  Tridentiunam  feptimanam 
in  byeme,  et  II  in  quadragefima,  et  II  in  eftate,  et  appor- 
tatum  fancti  Vigilii. 

In  Ala  unam  feptimanam  in  hyeme,  et  unam  in  eftate. 
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In  Areo  unam  feptimanani  in  hyeme»  et  II  in  qoa- 
dragefima,  et  unam  in  eftate;  hoc  eil»  anam  modiam  paab 
omni  feptimana,  et  dtem  palfee,  et  apportatum  foncti 
Vigilü  Ane  Titolo,  fed  porcum  et  modiam  panis  framenti. 

In  Leudro  unam .  feptimanam  in  quadragefima ,  €l 
diem  pafce,  et  apportatum  fancti  Vigilü. 

In  Magnano  unam  feptimanam  et  tres  dies  in  hyeme, 
et  unam  feptimanam  et  III  dies  in  quadragefima»  et  diem 
palbcy  et  apportatum  fancti  Vigilü* 

Et  unnsqttisque  prefcripti  episcopi  gaßaidiomim  ci 
annuatim  debet  centum  braehia  linei  panoi. 

Et  com  epiacopna  in  expedictonem  imperatoria  iverit, 
tiinc  quisquis  gaftaldio  debet  ei  aawiiariimi  oimm  com 
omnibaa  neeeffariia  preter  frenom,  etil  bulciaa,  etfl 
modios  farine  frumenti  bugotate,  et  faccum  unum,  et  ma- 
nawlam  unam,pernam  unam,  et  ferra  centum  equis..  (fehlt). 

iSeHjphMi  Ae  fieti»  däntorum  apnä  Bipam, 

Breye  recordacioma  pro  futoria  temporilNia  de  fida 
hortorom  et  domorum  epiaeopatna ,  qui  et  quo  funt  ui 

Ripa  prope  burgum. 

(Folgt  eine  lange  Aufzählung  von,  oft  unleserlichen 
Namen  der  Hausbewohner  in  Riva,  wornaeb  tur  jede 
ganze  Behausung  —  cafamentum  integrum  —  ein  Zins 
von  12  Bernern  bezahlt  werden  soll.  Die  Zusamraen- 
zahlung  deraelben  gibt  damals  für  Riva  118  sunatragende 
Behausungen. 

Ueberdiea  findet  aiebaueb  Fol.  101 — 107  eine  lange 
Aub&hlung  von  CKebigkeiten  von  Bbsehien,  welche  aidit 
ausgenommen  in  der  Ziffer,  atela  wiederholen,  und  öb«^ 
diea  auf  keine  Vollständigkeit  schlieaaen  laaaen ,  indem 
von  Stelle  z.u  Stelle  Lücken  vorkommen,  welche,  wie  es 
acheint,  bestiuuut  waren,  ausgefüllt  zu  werden.) 

(Fol.  37.) 
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Chronologisches  Verz^ichoiss  der  UrkimdcD« 


8fit* 

■iBlcIfUff  V— XXVII 

Ertie  Abtheilung.  Urkandrn  gf- 
BUchten  iQ^alt«.  Vorerinnenuif  iiir 
ersten  AbthtUuif  .  .  .  •   1 

Aaffchrin  17 

ChrenolofisckM  ▼«ndÄllM  iüt 
UfkaadM.  «ad  s««rs 

f.  INr  KitowCwi  Twltfli  Um 
Blgcliaf«  VM  Trient  die  Grafsehart 
TM  TrIcBl  U  Lehen,  31.  Mal  1<K7  .  18 

2.  Der  Kaüier  ll.inrick  III.  rer- 
leihtdetn  BiichotV  Heinrich  von  Trieot 
den  königlichen  Hof  zu  Castellaro  bei 
Maataa  »«  Lehen,  15.  November  1(MB  18 

t.  OtrBicebor  AIUnaaD  belehiil4t> 
J»luuui  wm  f  ai  «mI  4m  J«kuMC 

■II  ilMT  WiM»  fB  Pi«tra  r*rata, 
S.  Mal  tl%7   20 

4.  Uebereinkommen  dea  Biaehofa 
Eberhard  mit  den  Kinwohnera  von 
Riva  Aber  die  tu  leisti-nden  Abfabm 
•ad  andere  Oblief enheiten,  4.  April 
1156   ...  21 

5.  UeberdakaauaM  4et  Biaehofa 
Aialfret  adt  iaaÜBvdkaan  van  ¥al 
4i  Ledr«  fiber  iia  aa  lalatendan  Ab. 
rabcn,  26.  Min  IIS»   2« 

6.  Der  Bischof  Adalpret  Qberträijt 
an  Oandolfin  von  Fornae  die  Hui  des 
Sckloaaes  Belvedere,  20.  Mai  \\>H)  .  2d 

7.  Der  Bischof  Adalpret  belehnt  den 
Oaapva  und  Boninjtigna  von  Madrva 
■il  iar  Hai  daa  SaUoaaaa  Maina 
mmi  Büt  awd  Baa-PUteaa  darlaaltal, 
ti.Navaabtr  ll«t   SB 

8.  üer  Kaiser  Priedrieh  I.  bestfttiget 
dem  BiMbefe  Alhert  die  Schi-nkun^ 
der  Grafscban  Trient  fohn«- Datum )  32 

9.  Der  Bischof  Alb.rl  (Adalpr.'lj 
von  Trient  belehnt  den  Bozto  von 
Btenie«  mit  dünf  Obhnt  eiaea  baiai 
Scblaiaa  Staniaaaaagabaataa  Haaaea, 
SS.  AntU  UM  .  .  SS 

lt.  OaiiBlliaha  «ariabtiaKsaaf ,  bei 
waMtr  Ulriab  vaa  Canpa  mit  aeiaeta 
AupilcbMI  auT  da.t  Schlos.«  .St<>nico 
aarlekfcwlesrn  wird,  22.  Juli   1103  34 

II.  Der  Kais.  r  Friedrich  I.  belehnt 
den  Biachof  Albert  (Adalpret)  von 
Trient  mit  der  OrafschaA  nnd  dem 
Sablaaaa  aacda,  10.  Fabraac  1167  .  M 


12.  BoBto  von  Stenico  verspricht, 
sein  Haus  und  Schloss  in  Stenico  dem 
Bischöfe  Albert  (Adalpret)  Jederaeit 
an  öffnen,  2.  Juli  1171  

13.  Der  Biiehof  Albert  (AdalpraÖ 
belehnt  den  Helarlcb  tob  Efna  am 
dar  ObbBidaaHaaaaaaUdaaScblaBit 
iartaalbal,  S.  April  IlTt  

14.  Friedrieh  und  Heinrich  Grafen 
von  Eppan  veraichten  cu  Gunsten  des 
Bischefa  Salomon  von  Trient  aaf  das 
Behloss  Greifenstein  ,  den  Wald  auf 
dem  Ritten,  die  Meierhöfe  in  Pfatlen, 
Magreid  and  Tramin,  eine  Wiese  in 
Naamarkt,  daa  Reeht  auf  die  Flösse 
aa  dar  Btaak  aad  dia  aaldffafca  i« 
Taaaal,  tt.  Mai  IMl .  .  .  7.  .  .  . 

15.  Der  Kaiser  Friedrieb  I.  entaiebt 
der  Stadt  Trient  die  fernere  AnsübuBr 
ihrer  Hunitipalrechte  und  unterstellt 
sie  der  Herrschaft  des  Bischofs  von 
Trient,  9.  Februar  1182  

16.  Maria  von  Pratalia  verkauft  dem 
Biscbofe  Salomon  ans  der  Erbschaft 
ibraa  Vatara  aad  Oraaavatara  das 
SaUaaa  Pratalia  «addtaBaailaBareB 
fa»  Liaar-  aad  ias  Naaatbalat  19.Jfiini 
118S   . 

17.  Der  Bischof  Salomon  ftbergibt 
dem  Lanfrunkinus,  Converabruder  des 
Kreuxtrager-Ordens ,  ein  Stück  Land 
unweit  der  St.  Mickatlsfcirche  in 
Trient,  um  ein  Spital  aa  bBaen  und 
aMk  dar  Raael  daa  Krtastrac er-Or- 
daM  aiBaarlabteB,  17.  Jaal  1183  .  . 

18.  DarBiaabafSalaaiaa  balebntdie 
BrCder  Araald  aad  Anselm  vsn  Liro 
mit  cwei  BabaaBongen  und  mit  der 
Obhut  dea  Schlosses  Cronmctz,  22.  Juni 
1183  

1».  Der  Kaiser  Friedrich  I.  fällt 
den  Spruch,  dass ,  wo  immar  awai 
Grafen  elBaa  Qrafsehaftabeairk  ge. 
aaiBScbaflliab  habea,  keiner  obne  des 
aadera  BewUUfaag  in  daaMalbas  aia 
Sehloaa  bauen  darf.  15.  Klra  118%  . 

20.  Waacngerin  von  Gardol«  über- 
gibt an  den  Bischof  Albert  seinen 
Antheil  an  den  Sablaaaa  fiardala, 

28.  Juni  1184  

21.  Auf  Befragen  defl  Bischofs  Al- 
bart vaa  TriaBt  fi^lt  dar  «raf  Uaia- 
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•tot  4««  Biiekofi  Willen  (•  d«a  üm 
aUciBBOfcliörifeB  Or»fackansk«>irke 

MCMaad   ohne  «eine  ErlaabaiM  eia 
8dbl«<s  bauen  dürfe,  5.  Mai  1185   .  M 

2*.  D-  r  Hischnf  A)brrt  von  Trien» 
bcleknt  den  Adalbert  tob  Villatano 
mmä  •eine  beiden  8okM  aüt  cin«a 
■mm  «ad  Keller  bei  der  mH»  UrieU, 

tr.  Mal  iias  se 

n.  0«r  BiMk«f  Albert  beletot  Um 
Brtder  ririeh  «ad  Arnold  Orafea  rra 

Eppin  mit  den  Sc-hlu.>isi-rn  W'alwen- 
•  lein  und  Ar^,  mit  dem  Wi-iderechte 
in  Xfumarkt  und  mit  der  Halfle  der 
Graftchall  Eppan,  23.  Jali  .  .  60 

t4.  Heioricb  Graf  von  Eppan  ver- 
aicbtet  Eo  Oanaten  des  Bieckofs  Al- 
kMt  auf  alle  seine  Besitaanfen  in 
•r«tM,  B««d* ,  Tieae  und  JaMcito 
iMBerfea  Dvrmie,  t7.  Aafaat  1185  M 

25.  Palmera  tob  Corede  reriichtet 
XU  Senaten  des  Bisckofs  Albert  aaf 
alle  ihre  Ansprüche  aus  der  Erb- 
•cbaft  Fedrixin's  von  Pratalia,3n.  Mi.rz 

118«   66 

M.  Peter  Ton  Ciretaano  erhält  vom 
Biacbafe  Albert  die  Belehnun^  mit 
ScbUM«  Bmm»  18.  Jaai  1187  .  67 
tr.  DtrBiietor Albert  «rtbcdt  4cb 
Notar  Albertus  die  Befa8:ni«s,  iai  B«- 
airke  der  Pfarrfemeinde  Pondo  eia 
befestigtes  SckloM  a«  baaca,  18.  Jia- 

Berll<<X   70 

28.  Su-b<Ti  ge^chu  orne  Zeugen  (il- 
len  den  Aussprach ,  welcke  Giebif- 
keitea  an  Tiekero,  Sckafaa  «nd  Eiaea 
Im  FI«iflM  f  Mablt  wtrita  MialMf 

akr«lcMrtl8B  1» 

W,  Arpe  rea  Clea  rerkaill  Atm 
Bbcbafe  Albert  einen  Meierbef  Im 
Vintscbfan  und  »eino  Bi-siltungen 
eoa  der  Teil  bis  gegen  Mals,  24.  Joni 

1188   77 

Itf.  In  Gegenwart  dea  Kaisera  Fried- 
tUk  I.  «ird  der  Aaaaprnch  gefallt, 
dbua  4er  Biaebef  Albart  vaa  Trieat 
BfeM  bertcbMffI  gavaaM  ad,  mT  mI- 
■eaa  Tattalta  Kmbcafilar  n  vaiga« 

k«a,  6.  Üceeaiber  Ilm   ff 

31.  In  Ge;;en»  arl  df»  Kaisers  Frie4- 
rieh  1.  wird  der  Spruch  gefillt,  dasa 
ein  Bischof  an  Nie inaiiiii-n  den  Rann 
Aber  seine  eigene  Person  äbertragen 

kaaae«  8.  December  1188  ^1 

St.  Dar  Biscbef  Cearad  voa  Trieat 
kalahal  <ia  Bheleate  Adtlbaid  traa 
KasUIrvtt  aa«  Otta  aaa  WaiaadL 
aad  i«r  aratera  8ala  Hclarici  am 
der  Obhnt  des  Schlosaes  Lieekten- 

•teia,  K"».  April  11»»   8« 

33.  Der  Graf  Arnold  ron  Eppaa 
•teilt  den  Bischöfe  Conrad  beding- 
aUswelee  jene  Besitsungen  in  Pleiots 
aariekt  welcke  einst  eoa  Biaekafa 
>ala«a«  g«f«a  Preere  etafefaaacM 
warte  araraa,  80.  Aaril  1186  ...  8% 

•8.  Dar  BiacbarCaarai  Matal  Mai- 
rere  Minner  aas  Storo  mit  dem 
Seklesee  and  Meierbefe  ia  Ladroae, 

U  6.  ■■Hart»  118»  .  88 


91.  Dar 

Bewokner  tob  Egaa  aüt  dea  Baa» 
platzen  andneaerbaatea  Hkasemdert- 
selbst,  IS.  Uctober  11?^   

36.  Der  Kaiser  Friedrich  I  über- 
l&sst  an  den  Bischof  ron  Triera  alle 
Bergwerke  im  Bezirke  seines  BiS- 
thuma  mit  Ausnahme  jeaer,  die  aäcb 
aaf  dea  AUadM  der  «rate  ra«  Ural 
•derBnaavariate.  ll8i(atoaA». 
rabe  dea  Taf  ea)  

37.  Der  Kaiser  Priedriak  f.  aiaa^ 
das  Auf^ustmor-Kloster  in  der  Aa  ia 
seinen  Schutt.  1  l^i*  (okae  Angab«  des 
Ortes  and  Tages)  

Sv*^.  Conradin  von  Aar  and  Friedrick 
Zopp  aus  Castelfonde  rerkaafra  de« 
Biacbafe  Caarad  raa  Trieat  ibre  Lebaa, 
die  aia  raa  dea  Brftdera  Reiakard 
aad  faHa  raa  Bmaaad  <<■  Haitofa 
Albert  IBM  batlaa,  18.  Aprfl  118B  . 

39.  Der  Biaebef  trS|r<  mrhrere 
Streitfragen  der  Gemeinden  K  tea 
und  Keller  aber  gemeinaames  tl^i^t-n. 
tbam ,  nach  dem  Aosaprurhe  r»a 
swölf (ieachwomen  aas,  t4.  Jui  IfW 

40.  Der  Bischof  Conrad  rerfigt  die 
EUntkeilung  seines  Zasages  far  de« 
Btecnac  daa  Saiaata  Haiwte  VL, 
18.  MM  1166  

41.  Die  Brflder  Walko  and  Werner 
rersichten,  jeder  tn  Gunsten  des  An- 
dern, aaf  alle  Lehen  und  AIN  de.  >» 
dass  ron  nun  an  jeder  au»  ihn.-n  ohne 
Eiasprache  des  Andrru  dam^t  nacb 
Belieben  schalten  und  walten  keaaet 
15.  August  ll»0  

U.  Der  KaiMT  Haiaxicb  Tl. 
dia  Oaatattaaf  aar  BrftaMaf 
Tbfirme,  oder  aar  Bildaag  eea  Eäd- 
geaeaaensckaflenim  Beairke  der  Stadt 
anddesFürstenthuicijiTrient  axt  denAu*- 
apruch  dea  Bischofs,  iv.  Jimner  Iti^l 
%3.  Der  Bischof  Cearad  bel  hut  .iea 
Prorisor  dea  Spitals  ia  8t.  .Martina 
mit  einem  Garten,  17.  April  11V1 

%%.  Peleffrta  «ad  aaia  Nc8e  Ulrich, 
flr«te  traa  FtaTM,  tltrtauM  n 
dea  Biscbef  Cearad  alla  ikre  De» 
sitsangea  ia  Kartataeh,  88.  Jaii  1181 
4.'».  Wilbrini.  Graf  roaPlaren,  er- 
klärt .«einen  B-  ilntt  tu  obiger  Abtrc» 

tunjc.  "i.  Juni  n:'^  

Otto  Lin  iiiann  und  aeia  Soka 
Rembrecht  verxirhien  ebcafalls  sB 
«aastcB  daa  Biackefa  Cearad  aaf  ibra 
Eaebte  ia  Kartalaeb,  7.  Nara^.  1118 
«7.  eidaakart  vm  liljarltal  tacw 
kaafi  u  tea  BiaciarCavai  alla 
aeine  Besitzungen  in  Naane  aad  Aane. 

1.  August  tittl  

48.  Arnold  ren  Mets  überlas*!  aa 
den  Biacbof  seine  Eigealeatc  «ad 
Uesilxnngen  ia  Pai*  7.  December  ll»t 
%9.  Gampolia  ren  Mets  reraicbtei 
(leick  aeinem  Breder  Arnold  laOaa* 
•te  teBiacbafaMf  all*  aeiae  Elf  ea» 
Icataaai  Dadtsaagaa  ia  Pal,  Ii.  AptO 

IlW  

M.  Der  Biaebef  Cearad  belebat  die 
Titel, 
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Seit« 

ClM  wit  aMkrcm  Ne«rMt«a  «ad 
i*rm  KiMMiMllMfllal«»  14.Dmmi. 

it0t  1191 .  .  .  •  

51.  Der  BUchof  Conrad  belehnt  4J« 
OcHMlai«  Aiv»  bH  de«  BMhto  d«r 
V««ti«Niif  d«a  iiMi9«B  Mui«t  vmä 

Bit  drin  Rechte  d«T  SchilTTahrt  nach 
Pönale  und  Torbole  g^egen  rinrn  von 
f&nf  sa  l'nnf  Jahren  eq  erneuenden 
Eid  der  Treue,  29.  Mai  1192  ...  .  116 

52.  Beilenng  eines  Recklaatreileg 
Bwiscben  dem  Bbchofc  C*nrad  sad 
■lebrerca  Hcrres  Caldonaxt*  IlMr 
d«B  B«nta  d«r  Mh*n  nn  GanaMB« 
M*  aaek  Ceata  and  Lavaraae,  IS.  laal 

im   11» 

&X  Der  niKcbot  Conrad  belehnt 
mehrere  Manni' r  au«  nnzen  mit  einem 
der  8t.  Andrea« -Capelle  in  Baaen 

iA. .  II» 

5%.  DerMacharCwrM  Mahnt  die 
S— Riga«  f«fea  «iBaavaBflUif 
sa  Aarialirea  aa  crncnaadeaEfi  dar 

Trene,  mit  dem  Rechte  ,  die  Ma«»e- 
reien  in  den  Hafen  von  Naco  and 
Torbalt  itwIaaMtiaa,  VL  Sawavkar 

1192  1*0 

&S.  Der  Biflchof  Conrad  beiahnt  dca 

««IM  nSTdaai  MOMna  ÄHanburg 
aad  awe{  Nderhlfan,  9»  Jali  im  .  m 

56.  DerBiaehofCanrad  belohnt  meh- 
rere nmienllich  aurj^efÜhrte  Männer 
mit  der  Anhöbe  von  Ca.saa  oberhalb 
Nal«,  um  dorlselbut  ein  Ix-fi-stiglea 
Scbloaa  eu  baoen  (ohne  Angabe  des 
Taaea)  1!«»  12* 

«7.  I>ar  Biaebaf  Conrad  weiht  daa 
▼m  mriak  vaa  ArM  MgrtoMa  Spi- 
tal xwiiichen  Riva  and  Arco  und  er- 
tbeilt  ihm  mehrere  Privilegien,  11.  Aa- 
fnat  11»%  1W 

58.  Ulrich  ron  Gromaberf ,  Ulrich 
Graf  vaaBapan  and  Ethichn  CaKtellan 
tebwdren  dem  Biaehafia  Conrad  Ur- 
fehde hesflf  lieh  dea  ■■>!•■■§■  Altaa- 
b«rf,  7.  lOn  im  IS» 

If.  rrlairlak  aw  An«  aitllrl, 
dafis  da«  Sehloaa  Areo  and  deaaen 
BurfrfVieden  eia  Allod  der  Gemeinde 
Arco  Hei,  2P^Jnli  1196  131 

6U.  Der Bi«cbof Conrad  ertheilt  der 
Bai  IIa  ,  Tochter  Baldnins  von  Fir- 
aaiao,  bediagnl ««weise  da«  Succes- 
aionsraebt  ia  dem  Allode  ihre«  Vaters. 
laFalga  4aaaaa  balabBtPbUiBa,liar- 
wg  vaa  Mkwabeat  iaa  OetlaiAaBa 
von  St.  Vi^il  mit  der  genannten  Bertha, 
l».  und  25.  Seplemher  llt»7    .  .  .   ,  13i 

61.  Der  Domdechant  Turko  von 
Trient  Tenichtet  im  Namen  dea  Dom- 
eapitel«  bedinrniasweiae  auf  alle 
Resbla  an  der  St.  Martinalcirche  bei 

Trient,  21.  Navcmbcr  1197  13% 

n.  Briaaas  von  Caatalbaraa  arbUl 
ram  Bisebofe  Conrad  daa  Sebleaa  a« 
Castelbarco  und  «ein  Haus  in  Prata- 
lia ,  und  swar  bedingnissweise  aul 
m&nnliche  ond  weibliche  Nachkommen 
aiMieh,  in  Loben,  16.  Aacaai  11S6 .  185 

FoBtoa  etc.  V» 


63.  Anaelm  von  Livo  verkanfl  doa 
Bischöfe  Conrad  alle  seine  Reabla 
aaf  den  Zins  von  mehreren  Hinsora 
iat  Nansthalo,  29.  Novombor  1196  .  IM 

6%.  DerBisebaf  Caarad  bolobat  daa 
Albertin  ond  Manfrrdln  von  Than  and 
Luliis  von  Marfi«tfg:a  mit  der  Höhe 
von  Viftiaun,  um  dortsrlbat  ein  Scbloas 
an  banen,  17.  Juli  119»  MO 

ß-'i.  Anaspruch  der  Adelakarie  über 
einen  awiachen  den  Brüdern  Adamte  . 
and  Gerhard  de  Bella  entstandeaaa 
Reeblaatrelt  wegen  Zastindigkäl 
eines  Lobaaai  mit  dem  die  rieat«r» 
liehe  WBrdo  vecbonden  war,  9.  Mira 

12(K>    t«| 

06.  Die  Brüder  Joremiaa  und  Albert 
von  Caldonazicn  iThallrn  v-nmBiachofe 
Conrad  ein  Stück  Land  beim  Fieokoa 
Caldon»/.^o  tu  Lehen,  am  iacfadbfll 
aia  bafaatiftca  SahJaw  feaaaa» 
25.  Jiaaar  1901  tU 

07.  Dar  Blacbof  Caarad  belehnt  die 
Leute,  welche  aam  Burgfrieden  voa 
Pratalia  (r«-bör(Mi,  und  tlii-  H»»«<ihner 
von  Len/ima  mit  dem  IJeberfabrta- 
rechtt>  bei  Sacco  auf  beidaa  flattaS 
der  KIsch.  6.  Mai  1201  140 

Gf*.  Di<>  Bevollmächtigten  der  bei- 
daa  Biaobdfa  Conrad  voa  Brizea  Ba4 
OanraO  vaaTrlaat  traSn  efa  Vabar- 
eiakommen  fiber  dta  WtchaeNcitigen 
Zollbeatimmungen  fVr  ihre  l'nterlha- 
nen,  and  die  BischüO  b>><il&tigen daa- 
aelbe,  4.  Mira  und  «>   April  l'24>2  .  .  U7 

69.  Die  Brüder  Nicolnu.i  und  Hein- 
rich von  Kgna  (ragen  dem  Biachofe 
Conrad  daa  Schloaa  Egna,  biaher  ibr 
Allad»  an  Xiabaa  aaf,  14.  Juli  1909 .  IM 

TO.  Dar  Biaabaf  Caarad  llaal  dia 
Rechte  feststellen ,  welche  dem  Bi. 
achofe  ron  Trient  gegcn&ber  dem 
Fraui-nntifle  SanaaiAaM  talmaaMn, 
1.  Juli  120\  1S4 

71.  DorBiarbol  Conrad  btlafcat  Ota 
Herrn  Albert  von  Stenieo  mit  einer 
Anhöhe  bolai  Soe  voa  Molveno  unter 
i«r  BadiafUf«  aiaaiala  ein  Scblaaa 
darlMlbat  «a  aaaaa»  t.  Septeaibar 
1204     100 

72.  Peatatellung  der  Rechte,  welche 
dem  Bischöfe  von  Trient  und  dem 
Grafen  von  Tirol  in  Boten  tustehen, 

7.  Febraar  120R  101 

73.  Engelprct  von  Beseno  verkaaft 
dem  Bisehofe  Friedrieh  von  Trient  aai» 
aaa  halbaa  AalhaU  aa  da«  Sahtoiaa 
BaaeaaaaaunI  dam  aaaea  Tbarai,  Ibr- 
ner:  «eine  Besitzungen  in  der  Pfarrei 
Beaeno  and  in  Folgaria,  sowie  die  Vog- 
tei,  Zehenten,  L'ft*r>fold  und  Gesinde 
inAvolano;  der  Bischof  erklärt  hier- 
auf diesen  Kaaf  alsaaverinsserliehea 
Gut  des  hl.  Vigilia«;  ond  Bursa  vaa 
Caateinnovo  setat  Ihn  in  den  förm- 
lichen Beaits  der  orknaflaa  CMtaff 
28.  Febraar  and  8.  Min  10M  .     .  104 

74.  Jacob  von  Saviola  und  seine 
Gemahlin  Laetitia  belehnen  den  Al- 
bert von  Stenieo  mit  allen  ihrea 
Baaitaaaffla  im  SeUoaaa  and  Orte 

33 
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Stcnic«,  «nd  ia  deaPfarreiearoiiBft- 
Ml«.  mi  Mmmm,  lt.  ApcO 

lt08  170 

75.  Parcardo«  Sauriai  rerkaaft  dem 
Bischöfe  Friedrich  ein  Haas  bei  4*r 

f«rta  oriola,  ».  Mai  1206  IIS 

7«.  a^phU  von  Fossall«  «UIU  ibrcB 
8«ibw«|«r  Ladwig  als  ▼•llnaehNri- 
gwr  Mai  Verkanf*-  aller  ihrer  Bc- 
•ilaitafca  in  Trient  aut,  4.  Xorember 

«08  174 

77.  Der  Hischof  Friedrich  belielüU 
ein  SB  Gunsten  der  Kirehe  von  Tricat 
erlaaaeaea  SehrciJbM  des  Kiair« 
Ott«  IV.  ataa««»«»,  fl8L  N*v«Mk«r 

IM  m 

Tt.  MchtcrHclkar  Aaurpraek  Oer 

den  Rechtsstreit  der  Gemeinden  Vi^olo 
■nd  Baselga  nm  den  Bf^titi  des  Her- 
fas Arano,  Ü*.  Decemb.T  I  .'OS  .   .  .  177 

79.  Der  Bischof  Friedrieb  belrhnt 
iwei  Svndiker  der  Gemeinde  Trient, 
Namens  dieser  Qcmciade ,  mit  dem 
Bcchte  des  aanafcliatelichea  Aakaafes 
wmi  Vackaafca  vaa  «llaai  Hala  aa4 
P*ck  aWrfcalb  Triaat.  tf.  Htt  IMt  1Y8 

80.  Der  Bischof  Friedrich  ^e|ehDt 
H*  Bräder  Adalbero  und  Berthold 
vaa  Wangen  mit  drr  Anhöhe  aa 
Lanr eck,  am  dartaelbst  eia  bafastif  • 
tes  Scklaaa  sa  fe«ia»,  §,  Navaakar 
XiO»   181 

81.  Oer  BiMfcaf  Fkiaiifak  erlisst 
4aai  JakaaMna       CaMsa  Ar  IM 

Bavaar  i«a  grfaalea  Tb^ 
seiner  biaherlfea  Ab^ben,  18.  Jia- 
aer  1210  18* 

8S.  Riehlerlirher  Aos^pruch  übar 
dea  Zoll  ,  welchen  die  Einwohaar 
ron  Boten  dem  Bischöfe  für  die  Xa- 
fahr  des  Weines  aa  aahlen  babea, 
1«.  Febmar  1210  185 

9X  UaWraiBkasuaaa  daa  BiaahaAi 
IHaM*  aril  iarflwaaiBiaPaa  tkar 
«•  Bitellnff  mU  «a  SaaHnüffkeit 
dca  SaklatsM  Paa,      April  ItIO  .  186 

M.  Ulrich  Ton  Beseno  .«ch u  ürt  dem 
Bischöfe  Friedrich  Treae  ud  wird 
bedinfoiasH  eisa  vaa  iar AclC  ftafnH» 

28.  Mai  1210  !«• 

Feierliche  Versöhnan;  des  Bi* 
Hk9(a  Vriadriah  hU  BMbraraa  rabal- 
Naahaa  Taaallaa,  M.  Bai  »M»  .  .  .  t» 

M.  Fraa  Liakarda  rerkaaft  daa 
ll«rrea  Friedrich  ood  Tlrich  vaa 
Carriajco  das  Er!.th<'il  ihres  Vaters, 
Conrad's  von  Meniano  ;  und  die  bei- 
den Käuf<-r  ermichli)ten  den  Ludwig 
vaa  Lavariaaat  aüt  dem  Kaafsobjecte 
ia  ibrna  Naaea  nach  seiaem  Oat* 
dftaksa  aa  rariStaa,  17.  Aagaat  UIO  2«t 

9t.  Uiriah  •  Graf  vaa  Vllaa,  tftar> 
liast  dem  Bisebof«  Priedrieb  seiaea 
Aatheil  aa  dem  Schlosse  Tenno  gtg'-n 
mehrere     Besitiongca     in  Völlaa, 

20.  Aufpist  1210  2W 

f-ViiM  li<  ho  \>r«"hnui>c  /*"isehea 
dem  Bi<><hore   Frifdrith   und  Herrea 
Ulrich  \  on  Arco,  11.  Sr-ptember  ir'O  206 
89.  Herr  Cacalarat  vaa  Baaaaa  fikl 


s«im 

Falfarla  aalaeB  Lehi  nsherrea,  l'lrich 
■nd  Heinrich  Grafen  ron  Bppaa  sa 
dem  Ende  curück,  damit  sie  dieselbea 
dem  Bischöfe  tob  Trieat  tu  Lehea 
auftragen,  was  daaa  aacb  raa  Salt« 
der  LeUtaraa  gatäUcM,  IC  Blavaai- 

Wriiio  all 

M.  Otta  Scbarara  vaa  Telsaek  ba» 

lehnt  den  Heinrich  Koti:  cnd  «eiaaa 
Sohn  l'lrich   mit  dem  L<-hen  lo  Sla» 

reis,  IS.  .November  1210  tÜ 

»1.  Samuel,  Sohn  Walko's .  Ter- 
kaafl  dem  Bischöfe  Friedrich  seia 
Haas  nod  seine  Mftbla  aa  darBtacb- 
brfieke  und  dea  Zakaal  Haralta, 

aa.  Narcaikar  laio  ai« 

aa.  Dar  «aahaf  rrf««rlck  WlaM 
dca  Gapa  und  seinen  Sohn  Turrisiaaa 
aas  Mari  mit  dem  Rechte  ,  aar  deai 
bischöflichen  offenen  Gerichte  su  aa- 
terstehen  ,  gegea  die  Ver]  flichtaag, 
den  Bischof  als  Lehenaleate  aa  Pferde 
aa  begleiten,  2.  Decemher  1210  .  .  2tt 

93.  Lndwi|^  tob  Str-itio,  als  Toll- 
■acbltrifar  aataar  OcaMiklia  Adal- 
b«id  aar  aalaar  S^witcria  SapUa 
und  der  Brfider  Priedrieb  and  Ulriek 
roa  Cavriafo,  rerkaaft  dem  Bischöfe 
Friedrich  alle  deren  Rechte  a«f  das 
SchloBS  und  den  Bargfriedea  roa 
Beseno,  8.  Jänner  1211  tif 

9\.  Schenkungea  sa  Goastea  dea 
nea-gegrändeti-B  Spitals  auf  dcai 
BiUca  vaa  Saita  dta  Biaakafa  fHa- 
iriek  raa  Tiriaal ,  daa  Wltkaias  mA 
seinaa  Sakacs  gleichen  Namens  ra« 
Veltharnt ,  und  des  Grafen  Adalbert 
ron  Tirr.l.  9.  Janner  1211  2lB 

9S.  Der  Bischof  Friedrich  bestätigt 
mehr  rrn  Leuten  roa  Tajeno  beding- 
ni.M weise  die  ika«a  raa  Bia<kafe 
Allmaan  verlidkca«»  WtBsaiaa. 
aa.  Jkaacr  »11  aM 

aa.  DerBia^arPrieM^  wAkMt 
den  Bürgern  ron  Boten,  ohne  sei»* 
Erlaubnis*  in  der  Ritterstaad  *■  trelea 
oder  ein  Haus  an  eiaaa  BÜtarsarrr- 
kaiifen,  H.  Juli  1211  

97.  Brianus  roa  Caatelkaraa  bift 
dem  Bischöfe  Priedrick  eia  Oroad« 
stück  bei  Breataaiaa  sa  Leben  aaf« 
aad  arkJUt  kadiagaagwiafaa  dia  Br- 
iaakaiaa «  iartaalkal  aia  §»mmm^» 
Haas  tu  bauen,  2%.  April  1211  .  .  .  ' 

98.  GrafUlrieb  von  Eppan  fSr  sick 
and  seinen  Sohn  Berthold  überitiht 
dem  Bischöfe  Friedrich  seinen  Vaiheil 
an  dem  Schlosse  Tenno  ,  sowie  alle 
seine  Lehen  imBeairke  der  OrtscbafI 
Tenno,  8.  Juli  1211  J 

aa.  OarBiaabafFria^riak,  daaa  iim 
BafNa  f akaaaf  Hakariak  aa4  ABrcakft 
vaa  Firgiaa  aad  Pelar  roa  Halosaa 
aakliessea  «Ia  üebereiBkommea  iber 
die  Th.  ilur^  und  d.  n  Resitt  der  Ab- 
hohe  b>-i  Tamaiulo  im  Xonsthalr,  ^ 
und  11    August  1211  ...      ...  1 

100.  Mehrere  M&aaer  roa  TeaBO. 
im  Namea  der  gaatea  GcmeiBde. 
aakvfraa  da«  KackafaFri<dri<k,  ttm 
aüa  Laaia  vaa  Tmam,  wtMm  Mar 


Digitized  by  Coogic 


515 


Mto 

alt  14  JAB(«r  all  60  Jakrt  «iBd, 
ü«  ▼«rpfliehtaBr  llb«rfi«baiea  w»llea, 
4«ai  Btsehofe  oaa  SckloM  Teon*  sv 
HltBaad  la bewahren,  30.  Octob.  1211  238 

101«  Jacob  viin  Hf>r7.ag:t  furdirt 
■lelirer*  Partheien  auf.  in  hestimmlrr 
Zfitfri«!!  vor  dem  Biiichof>-  in  Trii-nl 
aa  erscbrineo,  i%.  November  1211  .  2^0 

10«.  Prma  Adelheid,  Tncht<>r  H«in- 
viabavOB  Meaaaa«*  kfstellt  ihren  Ue. 
Biabl  Iiadwiff  vaa  StrMaa«  als  ihren 
«•valtBlahllfl««,  mm  IbM  all  ihr 
Bif«athaa  iai  Blatlaai«  Tricat  ia 
ihrem  Namen  zo  verfügen,  27.  Decem- 
ber  tili  241 

10.1.  I)  r  ni.<<rliof  Fri.-(Iri.  (i  bofilclU 
den  No[ar  l'elcgrin  als  seinen  Voll- 
marhtlräger ,  damit  er  dtB  Herra 
Ladwif  TOB  Straaso  renaftf*  ■«  ba- 
wirkaa,  iaaa  aaiaa  eeaMhlia  Adel- 
hdd  aaa  daran  flebwetter  Maria  raa 
Faasalta  aad  dia  Tdcbter  Conrad'! 
▼OD  Meniano  den  rolixogenon  V«t- 
kaof  des  SchIo.<tfle.4  und  der  Mühle 
Ton  Be<eno  bpslätigfn,  30.  Mär«  1212  242 

m.  Üer  Bischof  Friedrich  belehnt 
iaa  Ulrich  von  Nomi  aiit  dem  Rechtet 
aa  dar  Etscb  bei  Nomi  eine  M&hle  la 
kaoaa,  tl.  Min  1212  MS 

105.  HanrMaafred  vaaSalla«  Daai» 
banr  bq  Breaala,  R«rr  Mlla  vaa  San 
Oervaaio  und  sein  Sohn  Oprand,  Ori- 
fetna  and  Haf;o  von  Sali«  geben  dem 
Bischöfe  Friedrich  ihre  Lehen  und 
Rechte  luTegnale  turück  und  erkü- 
ren ihre  Anaprflche  auf  die  darauf 
baltaade  Schnldaamme  fär  getilgt, 
kabalUa  aicb  Jadoch  die  Qbriffea 
Sabaldaanrtaka  aad  PfiMidaahaAta 

rer,  28.  Mirt  Ittt  tU 

Fr,-iu  Liukarda  verkauft  drn 
Herren  Friedrich  und  Ulrich  von  Ca- 
vriago  alle  ihre  .An.^prüche  auf  das 
väterliche  Erbe  in  Friaui  und  im  ßia- 
thome  Trient,  II.  April   1212   ...  245 

107.  Frao  Oiala,  Tochter  Conrad'« 
TOB  Menaano ,  ertheilt  dem  Herrn 
Vriadfiekva»CarriBcadie  VallaMiabt, 
an  ibrl^KcalbaBi  InBfathaaaaTriaat 
an  verkaufen,  12.  April  1212    ...  246 

lOS.  Bestätigung  d>'r  KrQder  von 
Cavriago,  sowie  der  (•i«<-l.')  und  .Adel- 
heid, Töchter  Conrad  8  von  Menaano, 
fQr  die  von  ihrem  Bevollrotchtigten, 
Ladwif  voB  Straato  rorgenommcnen 
Acte  riakaiahtllah  dea  Verkaufes  dea 
Mklaaaaa  Beaeao  aad  der  Mihla  ia 
CaUiaaa,  12.,  I8w,  14.,  15.  April  »1t  S47 

109.  Witold  und  fein  .N'efTe  Mtlo 
verkanfen  dem  Bischöfe  Friedrich 
alle   ihre  Rechte    and  Bealtaaafen 

in  Matarello,  1.  Mai  1212  250 

110.  Peregrin  von  Stenico  träft 
dem  Btaehofe  Friedrich  sein  ganaea 
riterlicbes  Erbe  in  der  Oeroeiade 
Trient  au  Lebaa  aa|;  der  Biaekaf  abar 
iberträgt  ihai  die  Hat  d«a  firblasaaa 
Stenico.  b.  Mai  1212   251 

111.  Uebereinkommen  des  Bischofs 
Friedrich  mit  den  Einwohnern  von 
Eaadaaa»  betrcffead  die  vaa  ihaea  sa 


■eile 

laiataadaa  Abaakaa  aad  die  ia  iftraa 
Tkala  aaaaaliaada  Civil-  oadCrlaiU 
aal^ariadietiOB,  12.  Joai  121t  ...  114 

112.  Herr  Berthold  ans  Trient  aber- 

gibt  dem  Bischöfe  Friedrich  ein  leer 
stehende»  Gebäude  bei  der  f-lsch- 
briicke.  1».  Juli  1212  t86 

113.  Frau  Adelheid,  Tochter  Hein- 
rich's  von  Menaano,  bestellt  den  Notar 
Peregrin  ala  Vallataabltrif  er  llr  das 
Verkauf  allea  Ihraa  BifaatftaaM  lai 
Biathaaaa  Trieat,  4.  Aaf aal  Itit  .  .  tM 

114.  Witeld  aad  aeia  NelTe  Htle 
von  Trient  verkaufen  dem  Bi.'srhofe 
Friedrich  die  Hallte  dea  Schlosses 
Gardolo,  14.  November  1212  .  .  .  .  260 

115.  Kaiaer  Friedrich  ernennt  den* 
Bischof  Friedrich  an  aeiaem  General» 
Legatea  aad  Vieara  flr  die  Loabar* 
dei ,  die  Varaaeaar-Mark ,  Taaeies 


aad  Bomafaa  mit  aoagadakalaB?«!!- 

Btaeblen,  17.  Febroar  Ittt.  ....  ttt 

116.  Der  Bischof  Friedrich  belehnt 
die  Brüder  Jnknbin  und  OUolin  von 
Boaco  mit  dem  h.ilbeii  Schlosse  Bosco 
ond  einem  gemauerten  llau.^e  in  Cive«- 
aano,  12.  .Mnrt   «86 

117.  Adalpret  von  Arco  schwirt 
dem  Biachofe  Priedricb  fir  dea  Bau 
afiuit  aaiaar  Lakaa  daa  Bd  dar  Traaa* 

itriaii  12»  m 


11^.  Cnnrad,  Priester  xn  Tersolaao 
un>l  seine  Gattin  Armengarda  legen 
.ille  ihre  Lehen  und  Güter  in  die 
Hände  des  Bischofs  Friedrich  und 
erlangen  hiefOr  von  ihm  für  aicb  aad 
ihre  Tochter  mehrere  Privilefiea, 
16.,  17.  und  19.  Aufust  121S    ...  188 

11t.  OarBiaakafJ^ledriekanMaart 
dem  Paforarlaa  vaa  Baaaakraaa  aad 

seinem  NefTen  Hetnricb(daMden  Rrü« 
dern  Gabriel  und  .Marilllaa  TonFor« 
nas  die  Belehnnng  mit  dem  SaUMta 
Roccabruna,  4.  Jänner  1214  ....  STl 

120.  nie  Gemrindcbörger  sa  Vif olo 
schwören  dem  Biachofe  Friedrieh, 
da«  Sehloaa  Vifalo  aaf  ihre  Kosten 
aea  aafiabaaaa,  8.  Mira  1214  .  .  .  S74 

Itl.  DerBlackarFriadrieb  gibt  daa 
Herren  Reginhard  and  Rambald  im 
Namen  der  Kirche  von  hl.  Kreut  sein 
Besitslhum  in  Piaago  und  erhält  dafür 
von  ihnen  ein  Haus  und  eine  Kalk- 
gnibe,  ii.  Jani  1214  •  .  .  HB 

122.  Oer  Biaehof  Friedrieb  ertheUl 
mit  EinwfllifaBf  dea  Demeaaitela  dem 
HoapitaleaafdemRUlaa  aaakMra  Pri- 
vilegien, 7.  September  »14  .  ....  tIB 

123.  Der  Prieater  Carnesarius  4ar 
Marienkirche  inAIaand  derErtprieater 
Johannea  der  Stephanskirche  in  Morl 
^eben  im  Namen  dieaer  beiden  Kirchen 
Ihre  Zustimmung  au  der  vom  Bischöfe 
Friedrich  beabsichtirten  Exeaatioa 
des  Marf  arethensnitala  awiaelMia  Ala 
aadMaraa.T.  Oetakar  ltl4  ....  188 

»4.  IlarBlaekafMedriak  baatiUffl 
nochmals  unter  Beislimmung  des  voU" 
atändigen  Domcapitels  die  dem  He- 
apitale  auf  dem  Ritten  ertkaillaBPVl* 
rUefien,  16.  Octaber  1214  tSt 

38* 
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MS.  Stiftanfikrief  des  Bifekofs 
Friedrich  für  das  neufegründete  Ho- 
spital /wischen  AU  uodMarco, 17. Octo- 

brr  liti  •  .  .  .  «8» 

Die  Abgeordoeten  der  Gemeinde 
Tnaun  Tersprechen  dem  Bischöfe 
Fd«4rkk  uf  dm  lUmUUMt  UUü 
cfai  b«fMli|tM  8«UMaMf  ikn  K«ffaw 
sa  kftaeo.ee.  Norember  121%  ....  W? 

127.  Der  BUckof  Friedriek  Wlebll 
den  Abt  Ulrich  von  Rott,  FreLsioger 
Diöcese,  auf  Lebensicit  mit  der  Kirche 
and  dem  Beoeiiciaai  Klfflkofhor, 
S8.Fchni»r  Iii  »  ,  t91 

Ifft.  WÜieln  and  sein  Sohngleiekef 
Uvmam  von  VeJUi«ni«  erkl&re»  ober 
Adbrdenuif  des  Bijcbofa  r«n  Brizea 
and  nach  den  Wonsche  de«  Biicb«A 
Ton  Trient,  dats  sie  aaf  da*  ooagebavie 
Spital  auf  dem  Rilten  keine  Rcchtsan. 
spräche  erheben  »  ollen,  15.  April  1215  2&2 

12».  Herr  Tehaldus  aus  Verona  ver- 
liebtet  auf  alle  seine  Ansprüche 
gegenüber  dem  S.  Leonhard  8j>itale 
>■  Sara«.  UicrM/beiebBt  der  Bucbof 
Friedriok  des  linder  L*afir«afctt 
vom  Kreattriger-Ordea  Bit  de«  n* 
nannten  Spitale  and  der  KIreb«. 
Lettterer  hinwieder  ifeloht  ,  dem 
Bischöfe  in  der  Spitalakirche  eine 
ewige  Messe  ta  ülitrB»  m.  %.  Sep- 
tember  Vilh  2»% 

130.  Wezilus  von  Caldonaaso  för 
•icb  and  seine  Brüder,  Ulrich  rea 
CaldaaasM  Ar  sich  aad  seine  Erl* 
der  aad  Scbweslera »  daaa  die  Oa- 
meindea  BeseaUaa  aad  Magaasaa« 
verknuftMi  dem  Viaedeot  Berthold,  im 
Nam  n  dr-s  BiKchofs  Friedrieh  ,  ihre 
Rechte  und  Lrträgnisse  auf  den 
Hohen  von  Costa  Cartura  in  Fol  gar  ia« 

4.  September  12I5   297 

131.  Der  Bischof  Friedrieb  crtbeilt 
daaBadalfes  Seaneins  das  Recht,  M 
SegaMaBa  aia  ^fesliciat  ScMaaa  sa 
baaea«  ff.  Febrear  ttiB  

11.».  per  Bischof  Friedrich  verleiht 
dem  l'lrich  und  Heinrich  von  Boten 
die  Hohen  ron  Co^ta  Cartura  von 
Folgaria  bis  Centa ,  am  dortselbst 
wenigstens  tO  neue  Höfe  ta  gründen, 
aad  Arbeiter  dahin  aa  berufen,  welche 
gaaac  Gebiet  aoftbeilen ,  arbar 

 bea  aad  daraa  d«M  Bisabofa 

afaea  &M  tabiea  aallea,  IB.  Faknwr 

1216  

133.  Henrigel  von  -Ma  erklärt  aber 
AufTordcruiig  des  Bischofs  Friedrich, 
dass  er  das  («ebiet  von  Ala  nicht 
verlassen,  noch  ausserhalb  des  Bis- 
thums seinen  bleibenden  Wohnsitz 
nehmen  wolle,  12.  Müra  1216  ...  306 

IM.  BrUirai^  «bac  die  Rcabte, 
walabe  deai  Bisebafe  Frledrfeh  aaf 
das  Schloss  Pralalia  und  in  Raraa- 
tone  ««kommen,  9.  Mai  1216  ....  308 

135.  Carbuncinus  ron  Ala  gibt  an, 
sein  Lehen  »i-ro  Bistbume  Trient  be- 
stehe in  fünf  Joch  Aecker.  1.  Aug.  1216  310 

13«.  Der  Graf  Ulricb  voa  Eapaa 
teill  alt  d«B  Biiakara  F»I«4ritflM 


UeberciakonuDcn,  dass  er  die  33  G&1> 
ten  Oel ,  welche  ihm  der  Bischof 
jihrüch  entrichten  moss,  von  a«n  an, 
statt  in  Magnaae  ,  in  Tenne  in  Lm. 
pfang  nehmen  wolle,  22.  Juli  1217  . 

137.  Die  Brüder  Jacob.  Reperl  ns4 
Ottalia  «a«  Sm  tracaa  d«a  Bisfbsfs 
Madriah  Mhm  «T  Faataagawaifea 
vaa  Raa  an  Lebea  aaf  aad  eatricbtea 
ttr  die  Tödtnng  des  Grafea  Friedrieb 
ron  Eppan  eine  Pön  rea  MW  FfaBd 
Berner.  23.  Jali  1217  

138.  Zukko  von  Balde  erlei;t  dem 
Bischöfe  Friedrich  20U  Pfund  Beraer 
for  die  Tödtung  des  Sohnes  Petera 
Ton  Man»  aad  trägt  iba  tbariUaa  im 
UeberaiaatiaMaaaff  aaii  aalMr  tta> 
■ubiia  Irmina  da«  SaUaw  «a 
Lehen  aaf,  26.  aad  S7  Jali  Ittt  .  . 

139.  Gerhard  %-ea  Porta  verkian 
im  Namen  eines  gewissen  Gaadus 
dem  Bischöfe  Friedrich  eine  Mühl« 
am  600  Pfund  Berner,  4.  .\oreaber 
1217  

1%0.  Der  Biscbef  Friedrieb  balekrt 
die  drei  Sebwaatara ,  laaeaaata, 
Riceabaaa  aad  Sanaaadia ,  Tiebter 
Wilbelmia's  raa  Pesso.  mit  eiacm 
Hofe  in  Tiarno,  30.  Jänner  121"*  .  . 

III.  Der  Bischof  Friedrich  erklärt, 
dass  die  Leute  in  Armullo,  ehedcB 
dem  Herren  üiuradin  von  Lnn  lehea« 
bar,  ron  nan  an  nüt  allen  ihren  Ab« 
gabea  aad  Dieostea  aaaUttalbar  daai 
eatteabaasa  raa  8.  T«ga  aagihiii 

aallaa,  17.  Mraar  ttis  

IM.  Harr  OHalla  aas  Feltrc  tct. 
lichtet  sa  Gunsten  de<  Bischofs 
Friedrich  ron  Trient  auf  ein  I«cbea, 
welches  fährlich  eine 
ertrag,  U.  April  1218  . 

143.  Die  Gräfin  Adelheid 
fenstein  befreit  mit  Zastiasnaaglbrca 
Braders  Adalbero  vea  Waama.  ala 
Carataia,  ibra  IMIradc  sammt 
darea  Ktadera  vaa  dna  Baade  der 
Leibeigenschait,  23.  Juni  1218  .  .  . 

Ul.  Heinrich  de  U  Bella  a«s 
Verona  erhält  vom  Bischöfe  Albert 
ron  Trient  die  Wiederbelehnvng  mit 
dem  ihm  anstehenden  bischvQichen 
RichteraaOa-Lebaa,  24.  Jänner  I 

143.  AlkcHiMat  Aicbebenas  aad 
flarbagaas ,  Sdlaa  daa  OMsbaa  wm 
BeUas»Ila,tragea  dcai  BlaeiaftAlkaRi 
ihr  gemanertes  Haas  und  Thuroi  la 
Rira  la  Lehen  auf,  13.  Juli  liifi  . 

146.  Die  Söhne  des  Herrn  Alberi 
Buonvicino  erhalten  vom  Bischöfe 
Albert  aaf  Firbitle  mehrerer  VftsaUca 
ihren  widcrrccbUicb  fabaatea  Tbam 
in  Paaala  aa  Labea,  1.  Baatartar 

tno   .  .  . 

1«7.  Dar  Blsakaf  Albert  beatAHg^ 
den  Lenten  zu  ArmaUo  das  roa 
Bischöfe  Friedrich  ertheilte  Pri^i. 
legium  ,  rermöge  weichet«  ni.»  nur 
dem  Bisthame  allein  tugrhoren  sollea, 

».  Seplember  12*»   

146.  OerBiacbaf  Aibert  aofBei 
,  iam     Laala  m 
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dat  Privilegium  haben,  nar  nnmittel- 
bar  unti>r  dorn  BiHchnfi-  zu  atehen, 
wiederruft  aeinen  frühem  Auaaprach, 
wodurch  er  dieaelbon  Leute  an  Herrn 
NifloJsM  vPu  E|(na  >u  Lehen  feg«* 
k«tt  hattot  «ad  JeUtcrer  rtnftidäf 
ü«  TwIeikaBM  •  UrkoBde  ■«rl«ltsa- 
•ttllm»  15.  BefttaAer  IttO  .  .  .  .  SSt 

IM.  Der  BUchef  Albert  belehnt 
eine  groaae  Ansabl  der  Bewohner 
dea  durch  dl.-  l'ct)i-r'^'  Ii wemmungen 
der  Etsch  lerstürlen  Marktes  Egna 
nait  Grundatficki-n ,  am  darauf  niMio 
H&uaer  zo  bauen,  t9.  Joli  IZtii    .  .  »34 

15U.  Der  Biachof  Albert  belekaC 
dea  BertbaM  8«liviJbl«io  SM  Bm« 
■II  «faioB  Banffnaie  aalefiaitb  iat 
Scbloiaea  Ravmatein,  um  dortaelbal 
ein  Wohnbaua  au  bauen,  31.  Aag^aat 
\ttt  •  ...  338 

151.  Der  BiHchof  Gerhard  von  Trient 
veraamnif  It  alK*  Domherron,  Mönche, 
Erapriester,  Prälaten,  PrieaUr  «ad 
KlerUcer  der  Stadt  und  dea  BUllwan 
aad  fwdirt  aio  aaf«  ikaa  na  bokaaaaai 
•b  rf«  ■iflbiaaCaaaaMaalaiMbnldif 
f  eanacht  haben,  indem  er  Kraft  einer 
päpatlichen  Bolle  die  Vollmacht  habe, 
aie  gegen  die  Zusage  der  Beaaentagi 
loaxuapn-cben,  28.  April  lim   ...  336 

152.  n<*r  Biachof  tirrhard  belehnt 
die  Herren  Leo,  Conrad  and  Nieolaaa 
von  Caldooaz£o  mit  dan  SddaMe 

Balf»,  a».  i«u  im  aw 

m,  «rar  Albraahl  vaa  Thal,  als 
Aaaeasor  dea  Biachora  Oorkard,  be- 

alimmt  aweien  Leuten  eine  Zeitfriat 
ron  1)  Taji^on,  nach  deren  Ablauf  .-«ic 
aieh  vor  di-m  binchufliehen  Oa^taldio 
stellen  .tollen,  7.  Octoher  U24    .  .  338 

tu.  Der  Biachof  Gerhard  belehnt 
iaa  Aldrifhet  und  Jordan  von  Gar> 
4aaM,  B»d  im  laUtaraa  Oattia  Niaia 
aUI  da«  mgal  «raala .  aai  da 
8Mmm  darauf  ao  bauen,  1  »5  ...  318 

15S.  Der  Biachof  Gerhard  von  Trient 
•■riaubt  dem  Hildebrand  von  Lugo- 
^■nann  ein  Maua  au  bauen,  mit  den- 
selben Hechten  und  Gc  vvohnbeitea« 
wie  die   übrigen  Häu.ser  in  Boten, 

ii).  Janner  Ui6  339 

m.  Oer  Biaehof  Oarkard  baiaMt 
iaaiHaUrinaalaaa,  arkaailiabaaa«. 
■MTfcaat  daaa  daa  ScMoaa  Selra  ein 
AUad  dea  Ootleahaoaea  von  Trient 
iat  und  nur  als  Lt  hen  an  dir  Herren 
von  Caldonazzn   übertragen  wurde, 

September  \t!7  

157.  Der  Biachof  Gerhard  ertheilt 
der  Koamaa-Kirche  onlarbalb  Grei- 
fenstcin  bcdiagaiaanraiM  aadaütZa« 
aliauaaaf  dai  PAirrara  vaa  Jaaatiaa 
daa  Reebt  der  Taufe,  der  Beichte  nnd 
dea  Befr&bniaaea.  U.  Jali  1230   .  .  339 

\bt*.  Adalpret,  Sohn  dea  Petarinua, 
gibt  dem  Bischöfe  Gerhard  eine 
.Muhle  KU  dem  Ende  aaf,  damit  er  Hu- 
den Herren  Adalbero  and  Kerthold 
ran  Wangen  aa  Lehen  verleihe,  waa 
aaah  aa^ticb  gaMhiabl,  SO.  Aagnat 

•  •••«•*••••••••  Ms 
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159.  Der  Graf  Adalpret  von  Tirol 
verkauft  dem  Bischöfe  Gerhard  ein 
Geb&ade  in  Bozen  aammt  Zugchör, 

2.  Jänner  1231   311 

160.  Her  Bruder  Gerhard,  Meisler 
des  TempeIhcrren>Ordena  in  Italien, 
baaUktiget  itaea  Vartrag,  doccb 
wdebaa  dar  Bradar  Taairad  abaa 
dieaea  Ordena  den  dritten  Tbell  einea 
Haoaea  Peter'a  ran  Maloaeo ,  der 
durch  Vermächtniaa  an  diesen  Orden 
gekommen  war,  dem  Bischöfe  Ger- 
hard abtrat,  K.  December  1231     .  .  |IS 

1«1.  Der  Bruder  Wilhelm  von  Vol- 
teUo,  Prior  taiumtlichi-r  Spilalbin» 
aar  daa  bl.  Jabaaa  d.  T.  d«  Ultra. 
aMira  fVr  ila  Laaibarila  «ad  dia 
Veroneaer  Mark ,  verkaaA  deaa 
Herren  Bnrkbardin  von  Cagno  dea 
dritten  Theil  an  einem  Mau-^e  Peter'a 
von  Maloaeo,  welcher  dem  genannten 
Spitale  durch  Verm&cbtnias  Nga» 
fallen  war,  29.  Mai  1233  31tf 

169.  Der  Biachof  Aldrich  von  Trient 
belehat  die  Harran  fWcdrieb  aad 
Riprand  rvm  Area  mU  Ibras  alias 
Stiftalehea  aad  letatere  aebwirca  daa 
Eid  der  Treae,  10.  September  1t3S  S%8 

163.  Der  Bischof  Aldrich  belehnt 
die  Briider  Ronifaz  und  Gumpu.«  von 
Gardumo  mit  der  Hut  den  alten 
Schlosscfl  KU  Gardumo  und  gibt  ihnen 
die  ErlaubuisB,  BefesUgangen  dort- 
aalbat  aasolagta»  Sl.  April  IXM  .  . 

IM.  Jaeab  vaa  Uaaiaa  aad  adaa 
Mitaehnldigen  bekennaa  Ibra  Peiad- 
aeligkeiten  gegen  den  Biachof  Aldrich, 
nnd  ergeben  sich  unbedingt  in  aeine 
Gewalt,  erlangen  jedoch  weder  ein 
Veraprechen,  noch  eiaa  HaBMUff  lir 
sich.  M.  Jaoi  1^31  S51 

165.  Dar  Biachof  Aldrich  erklirt 
rar  daai  ranaauaaUaa  Oonacapital  daa 
Bablaaa  PrataÜa  ala  Elgeatbaai  dat 
heil.  Vigilina.  ».  Jali  1234     .  .  .  .  Mt 

166.  Jacob  von  Liaaana  verkaafl 
dem  Hi^chofe  Aldrich  von  Trient  daa 
Schlo.s<  und  die  Gastaldie  von  Pra- 
talia,  ferner  aeine  Or«f»chaft«rechte 
und    andern  Ansprüche  in  Liaaana, 

6.  Juli   »55 

167.  Dar  Biacbaf  Aldrieb  erkl&rt 
alle  Ürinadea,  waldia  Iber  eine  Ver- 
ätisneroog  dea  Scbloasea  und  dar 
Gastaldie  Pratalia  und  &ber  die  Oraf- 
schafl.srechte  und  Lehen  in  Lizzana 
aas  früherer  Zeit  vorhanden  «ein 
k&nnten,  für  un^'iltiif;  ertheilt  aberdem 
Jacob  von  Littana  die  Belebnunc  mit 
aeinen  übrigen  Stiflslehen,  6.  Jalil23%  SM 

118.  Oer  Biaabaf  Aldrieb  aiblt  alle 
die  Varbrecbaa  aaf«  daraa  alah 
Friedrich  v.  Caalelnuovo  mitmakraraa 
Genosaen  schuldig  gemacht  balle, 
and  befiehlt,  dans  dat  .Selilogs  rnstel. 
nunvo  ,  sowie  die  Hiri({m.'»uern  von 
Castellano  und  Be!»a<no  auf  den 
Grund  niedergebrochen  werden,  7. Juli 
123«   356 

IW.  Der  BladMf  AMrieb  Ibertrlgt 
itm  BaaiflMiami  aaa  liva  dU  Bat 
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Am  8«U«mm  Betca«  und  ^  OmUI- 
«•  teHMlU,  lt.  A«CMt  im  ...  MI 

170.  Heinrieb  aoa  Bomb  Terticlilet 
SD  Gtmnten  den  Biachnfs  Aldrich  »uf 
iwei  Mei«'rhdfe  bei  F'rauenhof  »m 
Fuss*  des  Berges  Bitten,  30.  Sfp- 
tember  Vi3%  399 

171.  Der  Bi>e]|«r  Aldrich  äberfriyl 
dem  Ulrich  vott  Bmoio  die  Hat  de« 
8chlM«c«  Bestao  iaamt  icr  OmUI» 
di«  vad  d«m  KsUafl«««  t.  ItuA 

itss  tat 

172.  Der  Bucbof  Aldrieh  Mahui 
die  Brüder  Olurmdin  und  Albcrtin  von 
Caslelnufivo  mit  dem  Hujf  M  von  San 
La//aro  beim  Dorfe  Pedenano.  nm 
darauf  ein  befestif^t'-.^  Schlofi  sm 
bauen,  i'i.  Juni  1t3j   M% 

1«S.  Oi«  Br«d«r  a«d*lf,  AmdM 
«•d  Amold  vMi  Ciftto  «kallcB  Tan 
Bischöfe  Aldrieh  die  Brae««nnf  d*r 
ErUabniss ,  so  Caldes  el«  Beuel 
SchloM  zu  bauen,  8.  Juli  i23.'>     .  .  3<)7 

174.  Kniner  Friedrich  II.  »etit  für 
die  Gemeinden  Sopramonte,  Oveno, 
Cadine,  Vigolo,  Baaelra,  Sardafna 
die  an  den  Biscbor  ron  Trieot  ku  ent- 
rkktood«»  Otebifkeitea  f««t, «.  Afril 
ItSd   •  MI 

1T5.  Der  Blacbof  Aldrick  bclekat 
die  Herren  Ulrich  tob  Haaelherg  aad 
Ganrad  von  Oreifenatein  mit  dem 
Richteramte  in  der  Stadt  und  im 
Bekirke   von  llr  /.-n.  3.  .Au^fusl  VliS  3ß9 

176.  Der  Bi«cbof  Aldrieh  belehnt 
den  Ulrich  von  Haselberg  mit  der 
Oactaldie  aof  des  Rittea,  8.  Aagiiit 
1S38  Mf 

177.  Barthold  Taraat  aaa  Tirol,  ala 
Bevolladichti^er  des  Kaiaera ,  be» 
atimmt  dem  Grafen  von  \a^o  eine 
Zeitfridt  von  14  Taijen  ,  "m  in  einer 
Streitsache  \or  ihm  in  Boien  /«  er- 
»eheinen,  7.  Sept.  mber  Ii»»  ...  370 

t7H.  Der  Notar  Bolandaa  rersprieht 
den  Sadcfer  de  Tito,  kaiaerliehaa 
Fadeata  flr  Trieat ,  di«  Urkaadea, 
waleht  der  Natar  Brco  aad  aaiaa 
SShne  Nieelaaa  aad  Coaradia  ver. 
faa.«!,  getreulich  ahioachreihen ,  und 
die  Frau  Ciinslanlia.  Gemalilin  des 
weiland  Notars  Nicolan«^.  \  »Tupricht, 
alle  Urkunden  der  Notare  Erso,  Ni- 
coiau.i  und  CoaraÜM  aataaliafWm, 
Ii.  Hai  lU»  171 

171.  DerBiaekaf  Aldriakbefireitdea 
Obertiaaa«  Bibaldfaaa  aaillaMlaMriaa 
Kof  ea  RieUtehr  aa«  Oafcariaai  vaa 
dem  liefen  sie  ausgesprochenenBanne, 
».  Mir«  12*0  371 

IN).  Der  Bischof  .Aldrieh  verleiht 
den  Ubertinaa  ,  Ribaldinua  ,  Monte- 
narius  und  Rabaldinu«  daa  Beneficiaaa 
Bad  die  Braderachaft  der  Marien- 
Idrcbc  aa  Tlant,  9.  Mira  1«%0  ...  37t 

181 .  Dar  Biaahaf  Aldrieh  aiaual  «laa 
deaa  Pelegrla  raa  Doei  erthellla  Ba- 
lebnung  auf  den  Zi-hent  m.hr.rer 
Neureuten  zurück,  indem  dieaelbe  nie 
/ti  Krcht  habe  gaaaliabi  kiuen, 
30.  Mai  nU  S7S 


IM.  WariabartraaKalUraariaMi 
Ma  Biaabafe  Aldriab  de«  Widcmf 

der  EzeominaBieatioB,  welche  arefea 
Entwendnag  von  Kircheof^iera  der 
St.  Ploriankircbe  obrrh.ilb  Salara 
über    ihn    verhingt     worden  war, 

U.  Jnni  I '41  37% 

183.  Der  Biacbof  Aldrieh  abertrift 
die  Bmderschafl  der  Ploriaakirwa 
abarbalb  Salara  da«  Wariabart 


Kaltora.  aad  üaaar  ffalaM  biaflir 
aalialiadiffaa  ««haraaai,    M.  «ad 

tS.  JbbI  1»1  

Der  Bischof  Aldrieh  beateHl 
den  Warimbert  von  Kaltem  zum  Ad- 
ministrator aller  Kircbenn^iilrr  der 
Ploriankircbe  oberhalb  Saluro,  6.  Aa. 

gosl  12*1   

185.  Herbat  Dbcrtiai,  ala  TaUaaabt» 


Taa  Waafca,  faUtfri  de«  Biaebafe 
Allrieb  aad  de»  kalaerllehea  Pedeala 

Sodeyer  de  Tito  den  Betrag  tob 
4<K)0  Pfund  Berühr  und  stellt  datür 
jene  Urkunde  zurück  ,  durch  welche 
für  obige  Summe  Tramin  verpfändet 
worden  war.  16.  October  1241  .  .  . 

188.  Der  Biaebef  Aldriab  balcbal 
daa  Barra  UhUk  Paaaaria  wm  Avaa 
■iM  aaiaea  altaa  Sttfblabaa,  «.  Da« 
ecaiher  IUI  

187.  Herr  Jeremias  ron  Caalelauoro 
schwSrt  dem  Bischöfe  Aldrieh  d^n 
Eid  der  Treu.'  für  3'  t  .Arimannicn  in 
Vigolo  Vattaro,  4.  Pebmar  XHi  .  . 

188.  Der  Bischof  Aldrieh  ibertrift 
den  Bradem  Johaaa  aad  Maaleaaiiaa 
ron  Ponarole  die  Hat  daa  gablaaaaa 
Vifola,  IS.  If&ra  lU«  

IM.  Sedefer  de  Tito,  kaiaerlic^ar 
Podestä  in  Trienf,  ent^cheidrt  einen 
swisehen  den  Gemeinden  Fleims  und 
Kaltem  entstandenen  Rechtsstreit. 
In  Folye  dessen  versprechen  aach 
Heinrich  ron  Mareilb  ,  Dietmar  raS 
Boynaoad  and  Ulrieb  ras  Buekbcff« 
die  Oeaiaiada  Plalsa  ia  de«  Weida* 
raabta  aa  llaaalk  aiabt  aiehr  aa 
atirea,  9.  Dac^akber  IMT  aad  1 1 .  Pehr. 
IW  

1»U.   Erklirang  dea  Grafen  AdaU 

firet  von  Tirol  über  aein  Einkoramea 
m    Besirke    dea    Biathnms  Trient, 

19.  September  IWl  

III.  Oer  Biacbaf  Bgaa  raa  TVtaal 
baiab»!  dia  BrUtr  Priedriab  aad 
Baral  wm  Waagva  aiit  dar  Bai  daa 
Seblaaiea  Baveaateia,  9.  Jnl  tf»  . 

y.n.  Der  Biacbof  Egno  spricht  sich 
über  dun  V'erhlllniss  des  Klostera 
Geronda.  Cmnonenser  Diiceee ,  la 
dem  Bisthume  Trient  aas.   1.  Mira 

1*56  

113.  Die  DoadMrraD  dea  Capitcia 
▼OB  Trieat  lafaa  alae  leierlidMYar- 
wahraaf  ab  fafa«  die  de«  Orafaa 
Albracl«  vaa  ffra!  arfbeOta.  aai 

dem  Grafen  Meinhard  nenerdings  sa 
ert heilende  Verleihung  der  Trienlinrr- 
Lehen  ,  indem  dieselbe  nur  dureti 
Fareht   vor  Eaaeliae    da  Beaaaaa 
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381 
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erswonfen  sti.  Dieter  Verwahrung 
tritt  der  Biacbof  Egno  selbst  bei, 
*.  M*i  IJM  

194.  Erkl&ruBf  d««  Herrn  Jeremias 
iCaldonasgo  lU>erdieibni  und  aei- 

sliftsicbra,  ft.  April  mr: ,  m 

195.  Der  Biaekof  Kgno  nimmt  die 
Herren  Aldrif het,  Friedrieli  and  Asao 
von  Castelbarco  wieder  ao  Ctnaden 
•uf,  19.  October  1259  

1«t6.  I)<-r  Bischof  Ef^no  ertheilt  den 
Br&dcrn  Dietmar,  Rembert  undlleio- 
rJcb  von  Bejrmunt  die  Belehnong  mit 
«m  MaicrlMf«  im  Bie«,  S&.  JaU  IMO  380 

IST.  HcrrLaaariaaTraGaatoltoreo 
ilbergibt  an  Herrn  Pelegrin  von  Be- 
seno  die  tiut  des  Scbloaaes  Castel- 
Inno,  18.  Aufnat  1261   3^i9 

198.  Herr  Aaquflaa  von  Varino 
vergibt  dem  Herrn  Christian  von 
Panarolo  für  sich  und  aeine  Anb&a- 

«er  all«    verübten  Feindseligkeiten. 
iMtr  Erkliraaf  tritt   aach  4er 
Bbahaf  Bgao  M,  «1.  Angatl  1M<  .  S89 

199.  Der  Bischof  Egno  fiber^jH  t  die 
Lehen  dea  verstorbenen  Jacomin  von 
Litaana  auf  den  Altar  dea  heil.  Vi- 
gilius und  erklärt  dieaelben  für  un- 
veräusserlich, 23.  J&nner  1202  .  .  .  AQi 

200.  Tcatancat  4*t  Fraa  Cobitoaa, 
Toeht«  Ri|fBal*a  vm  At—,  tS.  Jall 


tOfl.  DI«  Abg«oria«l«a  4«a  Thalai 

Fteims  erklären  alle  Wälder,  mit  Aus- 
nahme des  Holees  ,  welches  fQr  die 
Ktschbräcke  in  Trient  geliefert  wer- 
den mnss,  ala  Oemeindegnt,  27.  Juli 

1270    399 

Der  Bischof  Ega«  belehnt  dea 
THalnuafai  wn  Laaa  mli  »intm  Walia 
der  Gcadad«  Laaa  aai  Tfaaaa» 
tt.  N«r«nk«r  mi   .  .  «W 

203.  Ulrich,  Heinrich,  Eszelin  und 
Wilhelm  von  Egna  vernichten  au 
Gunsten  des  Bischofs  von  Trient  auf 
die  Decanie  zu  Kobcbo  uad  di«  dasu 
gehörenden  R««lla  aai  HaUan«, 
11.  Mai  IS»  «Ol 

SM.  DarBliaUr  Haiarieh  vaa  Triaat 
belehnt  die  Br«d«T  Erhard,  Nlaalaoa» 
Jacob  und  Johann  von  Zwlngensteia 
aur  Belohnung:  für  geleistete  und  gegen 
Aniifelobongnoch  «u  leistender  Dienste 
mit  dem  8«blaaaa M^faBat  lB.D«e«ai- 
her  127.5  402 

ao5.  Aldrigetns ,  genannt  Passus, 
•bar^t  ••iaeaAaUMil  aa  den  Höhen 
T«B  Biaaala  aa  4«a  Blaehef  Hein, 
rieh ,  damit  dieser  di«  Brtder  Wil- 
heim  ond  Bonaviraa  daaait  belehne, 
was  sodaaa  aach  g«s«bieht,  31.  Jia- 
a«r  1276    403 

106.  Der  Bischof  Heinrieb  übergibt 
den  Herren  Martin,  Abrian  und  Ulu- 
radin  von  Pergine  bedingnngaweiae 
das  ScbJasa  Pargia«,  S.  April  tWtl  M6 

Wt.  Dar  BlfabaTHdarfcb  «bergfbl 
das  Schloss  Buon  Consiglio  als  im. 
Torinsstrliches  Oat  dem  heiligen  Vi. 
giliaa»  1».  Aprtl  lt77  410 


8«Ue 

208.  Der  Bisehof  Heinrich  nimmt 
den  von  Adelpret  von  Madrui;  über- 
gebenen  Clarelhis,  Solm  Oli  vit's  von 
Disado ,  sanunt  ^f^ubeher  ala  Diener 
des  GottrshauacaSt.Tlfil  aaf«  4.0e- 
tober  1278  4lt 

SO».  Der  bisehdflicb«  Ocrieblabata 
trigi  deaa  Notar  Pereival  auf,  ar* 
knndlleh  aniumerken ,  dass  er  den 
Wigomar  von  Madru/.  v  «Tgi'blirh  vor- 
geladen habe  ,  wegen  eines  Rechta- 
streitea  aa  aiaahaiaea,  SS.  Oelabar 

1279   %ia 

210.  0«r  Bischof  Heinrich  l&sat  als 
Geseta  aaaBBreebaa ,  dasa  jeder,  dar 
des  Biacbab  Balaa  la  Aasflbraaf 
seiaer  AalUiga  hindere,  auch  die 
persAaliehe  Aebl  auf  sich  lade  ;  und 
erklärt  sohin  aus  solchem  Anla.<isc 
über  Friedrich  Wolfel  die  pcrsön- 
liehe  Acht,   11.  December  1279    .  .  4M 

211.  Friedrich  Spisader  als  Voll, 
machtträger  dea  Bischofs  Heinrich 
baslUigt,  daaa  Fraa  flartrad«  Oa- 
Biablla  dM  Nalar«  Ri|»ra»dla,  vad  Ibr 
Bruder  Jacob  einen  schuldigen  Zins 
von  5  Pfund  ßerncrn  richtig  abge- 
führt haben,  25.  Janncr  t^«0     .   .   .  %1T 

212.  Der  Bischof  Heinrich  bestäliKt 
den  Leuten  von  Fleims  die  Beibe« 
hal  t  u  ag  ihr  er  hishsrigaa  J  ariaüetiaBa- 
F«rm  «ai  ü«  Zailfiraibatt,  9.  r«braar 
ItBl   «IT 

tfS.  VIrieb  Tom  Berge  Rillea, 
Bcrthold  ausserhalb  dem  Walde 
Platten,  und  Albrrcht  vom  Pradonego 
leisten  dem  Ulrich  von  Hu/.en  im 
Namen  des  Bischofs  Heinrich  den  Eid 
der  Treue  ala  Eigenleute  des  Gottea- 
hanses  des  hl.  VIgil,  11.  December 
ItSl  «IT 

Sl«.  VIricb  voa  Taafera  sagt  dem 
Blaehofe  Heinrich  alle  Jene  Güter  in 
und  aunser  dem  Gebirg«^  .  welche 
ein.^t  die  Gnifen  Sibot  und  C'oniad 
von  Hadmarsberg  v»im  Bischöfe  \  on 
Trient  tu  Lehen  gehaht ,  und  nit 
denen  sodann  der  Bischof  Cgno  raa 
Trieat  iba  aclbat  balchat  hati«,  aa 
dcai  Bai«  «af«  daaiK  der  Biaabaf 
diese  Lahaa  dem  Pfklagrafen  Lodwig 
bei  Rhela,  Heraoge  von  Baiem,  ver- 
leihe, 17.  December  138«  «18 

215.  Der  Kaiser  .Adolph  erklart  ulle 
von  den  Bischürrn  K^no  Heinrich  und 
Philipp  aas  Anlaas  der  Angriffe  des 
Herings  Mclabard  von  KinIcB  aai 
Tirel  rargaaaaaiaaeB  VerftasaaraageB 
▼OB    Kbrabaaffllera   fir  aagilHg» 

13.  November  lie96  «19 

216.  Der  Kaiser  Adolph  ertheilt 
dem  Bischöfe  Philijip  von  Trient  die 
Belehnung  mit  der  Gerichtsbarkeit 
und  den  Temporalien  .•ieineS  Bll* 
thoms,  13.  November  ....  «19 

217.  Der  Bischof  Philipp  pr&aentirt 
d«Bi  Biaahafa  aa  Brizaa  disa  Priastar 
Bciarieb  aa«  Triaat  Ar  di«  «rl«dSgl« 
Pfhrra  in  Tbaur,  11.  April  1301.  .  .  «M 

tIS.  Der  Bischof  Bartboloaiftas  von 
TriaBft  kalftbal  da«  AfrUataa  vaa  Fai 


6d0 


mit   den    altlkerkömmliehen  Lehen, 

50.  Mirz  1307   480 

219.  Jacob  ,   Sohn  8sifrird's  von 

Ilottrntiuig,  f^ibt die LclienaD, welche 

ihm    Tom     Slill*  Tlieot 

1%.  JUrs  1907  

SMi  D«r  Bisekef  Hehrlcli  v»ii 
Trient  ernevcrt  den  Oemeinden  Vi. 
f«i«  «nd  Baielg«  das  Benfllctinits- 
rrchtdea  Berges  Arano,  3.  Jiniirr  1:118  %2I 

'itt.  Hrr  Bischof  Goczia  von  PoMr«; 
und  Bclliino  l  ^Ichul  di-ii  Mark^raffn 
Carl  »OD  Mahren  und  aeinen  Bruder 
den  Heraof  Joliann  vo«  KInten  ond 
Tir«l  mit  der  HautBUUMclMft  im 
PellN  «Ii  B«llaM,  lt.  Attcut  1SI7  «B 

fXt.  Der  B!ack«f  Nicolani  v«n 
Trient  belehnt  den  Probat  Priedrieh. 
Domherren  zu  Trient  nnd  Mantna« 
ala  Vollmachlträger  des  Aloisins  von 
Gontaga,  Herrn  au  Mantua  und 
Regfio,  mit  dem  8chloa8e,Fcatiinfs> 
werke,  Hofe  und  Gebiete  TM  CMid* 
taro,  M.  AofOBt  ISS8  «tS 

Va.  Di«  Vollora  Wllkcl»  oad 
Aldrighetin  ron  Caatetbare*  gctofcoll» 
▼on  nan  an  treue  Vasall«!  Bi- 
sehofs von  Tri<  nl  bleiben  imW«!!««» 

«0.  November  1338  Vi^ 

Der  Bischof  \icoIa(i5  hoMelit 
den  Wilhelm  von  Castelharco  a« 
seinem  Stellvertreter  in  allen  Jene* 
n&teea»  w«l«li«  di«««rv«BBiatiiUM 
fan«  bat*  tV.  1f«v«Bik«r  ISSA   .  .  .  m 

tt5.  Der  Bischof  Nlcolans  belelnt 
den  Wilhelm  und  Aldrifhetin  von 
Castelbarco  mit  allen  ihren  SlillB» 
leben,  20.  November  li38  «25 

2'i(i.  Johann  ,  Herxog  von  Kirnten 
nnd  Graf  von  Tirol ,  fiberlisst  dem 
Bischöfe  N'icolaaa  ron  Trient  die 
QeiiebtabwlMit  Iker  M«ta,  25.  r«b. 
ISS»  «5 

227.  Johann,  Her*of  von  K&rnten, 
befiehlt  den  Brüdern  Lienhard  und 
Swciker  von  Meli. ,  den  Bischof 
Nicolaua  in  Ausübung  seiner  Oe- 
riebtsbarkeit  Ober  Metz  alcit  mu 
st5ren,  25.  Febmar  1339   «St 

«tS.  Der  Biachef  Nicolaua  belehal 
ica  Nifcr  v«a  Faliai  •(■•«««Nmmi 
mi  i«  Nuwi  ■«!»«?  intktlrfer  1« 
nU  MÜ  den  alte»  trientiscbea  Leben, 

51.  Deeember  1SS9  

nt.  Herr  Markabronns  von  Castel- 

barc«  erklärt  die  Gerichtsbarkeit  im 
Scbloeae  und  Burgfrieden  von  Beseao 

ItMr»  4«m  Biackof« »  aacb  a«i  das 
«UwM  Mlkat  sailaeteCTtlMMi  «M 


4«6 


er  sei  bereit ,  diese  Rechte  dem 
Bischöfe  zur  Verfügung  zu  stelle*, 

12.  Jinner  1S40  «St 

430.  Herr  Friedrich  von  Castel- 
barco  erklirt  feierlich:  die  CHfl- 
■nd  Criainal  -  Gerickt«barkcit  fcn 
Lif erthale  gehöre  voa  Bcektewcfea 
dem  Biscbefe  ond  «r  rcniebte  daraof 
vollstindig  fBr  sieb  «ai  «elaeBrbea, 
2«.  Februar  ISM  

231.  Herr  Friedrick  von  CasteU 
barco,  welcher  wegen  Beherberguag 
der  Mörder  des  Sjndicus  v«a  6ar- 
dumo  zu  einer  Strafe  vontUBBeH» 
nldea  «ad  1000  pr«a4  Beraer  v«r. 
«rikelit  wMictt  war*  «teUt  Mk 
freiwlllif  v«r  dem  BiecbelV  «ad 
erklärt  ifeli  sa  jeder  Sfibne  bereit, 
«6.  Februar  1340  4» 

232.  Da  Friedrich  von  Castelbarco 
alle  seine  Besitsangen  ohne  Verbe- 
halt dem  Bisrhofe  Nleolaus  unter- 
worfen hatte,  so  erklärt  letzterer, 
die  Oeriebtcbarkeit  lai 
bad  die  NMea  8ch1t«8er 
rnd  Albann  fBr  das  Bisfhnra  einiiebeBt 
im  Uebrigen  aber  Gnade  walteB 
lassen  ra  wollen,    M.  Februar  1340  427 

233.  Der  Bisehof  Nicolaua  ver- 
nrtheilt  den  Friedrich  von  Castel- 
barco far  seine  Frevelthaten  tu  einer 
Geldstrafe  von  100  Hark  SilW  wat 
aar  AUratsaf  dar  0^i«a«r  W—« riaa 
aad  Albaa«,  t8.  PieWvar  1M9  .  .  .  «M 

234.  Herr  Wilhelm  von  Selva  «her- 
gibt seinen  Aniheil  am  Schlosse  SelvB 
dem  Bi<<rhor.-  von  Trient  als  iea«Mio 
inier  rivos,  5.  M&ri  1340    4M 

235.  Die  Brüder  Azzo  und  Wilhela 
von  Castelbarco  verkanfen  de«  Bi> 
schofe  Nie«la«a  das  8^1«««  Peaeie. 
•ad  kcauaan  att  Skm  ttarala«  dMi 
diesei  Bebloei  ttm  ftmflmar  ««■ 
Villanders  und  Conrad  von  Sekenna 
auf  so  lange  in  Verwahrung  gegeben 
werde,  bis  der  Kaufpreis  von  12900 
Pfand  Bemera  erleat  sei,  tS.  Jiaaer 
«ai  lt.  NaTMBkar  Wß  m 

Zweite  Abtheilaae.  Rerir«erV»- 
ordnung  des  Bischofs  Friedrich  tob 
Trient;  Vorerinnernng  4SI 

Urksadea,  die  BeMnreriia«cd«««g 
belMglM«,  1l8»-ltMr  ««t-4ll 

Dritte  Abtheilnng.  Di«  BAnias- 
und  Erbpachtverleihongea ;  Yorer> 

innervng  «15 

Urkunde«  ,  di«  Brkalaa«  «ad  Brk« 
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Zwdtes  Register« 


A.  Alphabetisdies  Verzeichniss  der  Personen-  und 

Orts-^afflen  *). 


A. 

Aachen  ( A  chenov),  1 1M,  5) ;  —  1 180» 
97. 

A  b  e  1 1  i  n  u  • ,  caaonieua  trldeaUna«,  i tfl%» 

278,  «83. 
Aeei  epi«««pH  Odo,  fl67,  36. 
A  ebenem  nd*  Aachen. 
Aeillaa»  «Mnrtnw  Metoii««  B.CrMis, 

flUli.  m. 

—  qn.  Sii^ardi,  Itfk.  4.';3. 
AdalbprtoB  f^Rstaldio,  llk7,  20. 
Adam,  beccaritiAdpTridenlo,  1C€>8,  173. 

—  notariu«,  fl60,  2>4,  —  «161,  3t. 
Adalprelua   (Adelprelna)  epiaeopas 

Cridcatinaa,  riit :  e  p  t  a  c  •  p  a  ■. 
A4«l«tla  de  C r  0  X o  a « ,  Bonadbft  8«n- 
■MbwWMsia»  lM9%t  tM* 

—  49  Klvcl*,  ««MWia  Saaaenbnr- 
fenaia,  lt4Ml,  1.'>6. 

—  de  V  e  1 1  e  s,  monacha  Sonncnbnrgenais, 
tC04i.  i:>«!. 

Adelperinü  seriba,  ISM»  383. 
Adelpretufl,    «Mivtfew  tfiiraftani* 
tntk^  283. 

—  Corr«afta«t,  UM»  lU»  —  IM«^ 

—  Jaits,  1«9T, 

—  privirnaa  dni  Arnoidf»  119%  Mi. 

—  Sa  i.  1«M,  i^. 

—  de  Tridento.  It08,  tTT. 

—  Utar,  ItOt,  148. 

—  vlalar,  ItlS,  150. 
Adalaraadaa,  eanonieua  trUtnUaac, 

19?  r*  «oe. 

AikOBva»  Aihamai,  videAdamna. 
AiaoBt,  Henrlena  abbaa,  IflW,  97. 

Adolph  US,  Imperator,  1S99,  419. 

Adomna,  ranonirus  tridentina«.  1190, 
109,  —  ItlO,  187.  1JH».  -  1211.  223, 
—  Iti«,  255,  —  1S14,  283,  285. 

Ado>»  inii(i  da  TMtaito,  «919^  IM, 
196.  200.  202. 

A  d  r  i  a  n  ■  a  raarfater,  Ii 9i*  S9* 

~  da  Riva,  fli99,  36. 

Af  Baaia,  vMa  Aaaala. 

Agaai*  •MrftolM,  tllf«  W. 


i«  Alearla  Badnlftas,  t9fS»  M  — 

IttO.  3:12. 
Aicardufl  (Aich.-trduA ).  1S78,  506. 

—  de  Flavon  (Flaunn.-),  1163,  33. 
de  Aicha    Armengarda,  manacbft 

Sonnenbnrgenaia.  lSO%,  156. 
Aicbariaa«  vide  Aieardna. 
Aicbakaama,  199«,  364,— 194fl,  378. 
Ala,  MMViriiaa.  riU«,  1919» SM, 

«85,  —  1915,  295,  —  1919,  Wf,  308^ 

310,  —  509. 

—  cccieaia  o.  Mariae,t91%,  280,281,383. 
de  Ala  Bartbolomeaa,  jMtaS  CHIM 

imperialia,  1141,  378. 

—  Ouinpo,  ltl0,  :M0. 
Alamaaaaa,  de  Breaeia,  ISIS,  244. 
A Ib  anaai  pleba,  ride  Alblannai. 

1909,  1887^ 
A  I  b  e  n  u  «  ,   fUm.i  qoa.  Mlflaaf  I  d«  Vt« 

folo,  lSljl,  '^7), 
AI  b  e  r  i  c  u  .1  Pafltora,  de  Rira,  1101,30. 
Albertinua  filias  CoatoUoi,  de  Rira» 

«II«,  309. 
>  da  Ena,  1999,  335. 
AIfcartaa,  «|iiMf«a  tiMcallBaa,  «lia 

•plaaafaa. 

—  da  rabrif,  da  Tridealo,  1189,  88. 
*  de  Feltre,  «918,  381. 

—  judex,  199%.  354. 

—  M  i  ( i  f  oc  Q  a  ,  vide  M  i  t  if  o  c  u  a. 

—  notnriaa  imperialia,  1155,  23,  — 
ll.'»9,  26,  -  1183.  4S,  50,  :i3,  — 
1184,  55,  56,  —  1185,  58,  64,  66, 
443.  -  1189,  87,  —  1187,  70,  — 
1188,  78,  T»,  81,  83,  —  1189,  81,  88, 
96,  —  1191,  108,  IIS,  118,  -  1199, 
109,  120.  —  1109,  110,—  1194,  114, 
—  1105,  131,  —  IttO,  rSZ  (.im). 

—  de  Valle  Lrdri.  1159,  20. 

—  vicedoiainufl,  1181,  42,  —  1183,  47, 
«9,  51. 

—  preabyter  de  Terciolaalo,  1919,  270, 
171. 

da  Alklaaa  Fadarleva,  ItOS,  444, 
MS,  «»7,  —  1919^  105,  196,  197,  198, 


*)  Im  j^DMi  Failrn  u-n  dir  IHrntil»«  vnn  rnmilirn-  «dar  0rt*>Namtn  mit  den  Modernen  BentnaanMi 
nnfviw  rifpit  »or.  \K,in\r  Srhi.r^^'ri  <!ir  l«(alMa  OtMiaMHlf  ftvlbüt  la  aOaM  IbrifNl  fllM 
aker  d*r  alt«,  l«t*ini,rl>«  Aajnen  Ircibehallcn. 

Foate«  etc.  V.  S% 
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de  Albian.    H  i>  ]i    r  t  ii  ü.  fltOS.  151. 
A 1  b  i  n  n  u  m  r.i<«trum,  IS%0«  ^'ii*. 

—  plr!.s.  1307.  MX,  —  I3%0.  »27. 
Albuliai  Marlinns,  de  Klrmnii>^,  fl*4H. 

73. 

A  Idee  er  tos  judex,  ic  Vrronn,  lO0t» 
». 

A14«B«t  districtu«  «X7. 
Aldlif  «rivs  J«k«MMii«  iMSt  M7. 
Alirlretaa  flÜM  ««rariK  EfM, 
ff 9»,  M. 

—  PniÄu»,  de  Tridenlo.  ItTS*  405. 
Alexander  roedicas,  ItlS*  200. 

—  noUrius  comitis  RiMTtl  d«  8.  Bwi- 
facio,  ItSl, 

AllemeBKaB»,  «tUto *  FImmm, 
1188«  72. 

AInaiago  (DalMwag«)  vipM,  vtlMt 

AiMUe,  tSlt, 
de  —  Aeerbn«,  flSlt«  %tS. 

—  OlolinH$,  Itil,  »83. 

—  W  e  r  t  i  u  ■  ,   filius   Pfrcgrini,  tSlS« 

AlderieBS  (Aldricua)  epifcopus  tri- 
deniiau«  vMe  :  e  pi  s  c  op  a  ■. 

de  AUftf  «»rAAReBpretae,  1199. 
Ml. 

A  1 1  e  n  b  a  r  g  cMtnua,  llMU  Itl  («M- 

trnia  ve(ns),  —  1195« 
d«  —  llearieus,  tt&7,  3A». 
Alimannua,     epiaropus  Iridentinus, 

vide :  episcopaa. 
Aiabrosinus,  qm.  Alberti,  de  Brixia, 

ltl4.  %:>3. 
~~  de  Codifero,  IXIO,  t95,->  ISl«,  2'>0. 

MO. 

Ambro« i«t  gaaUldi»,  1108,  165, 
M3,  4»5,  417,  -  lS«9t  319,  334,  S36. 

—  nilbrarius,  ISIS.  4)9. 
Amelricus  de  Costa,  1185»  Cl. 

—  de  Uiva,  1I.>0,  »6. 

—  de  valie  L«dri,  1159«  iß. 

—  caaonicas«  lllO,  195. 
Amelpert«*  (Araolpertua)   abba«  n. 

lAvreiieii  frepeTridaatoB,  119k,  129, 

—  Ut«.  IM«  -IStt»  1818, 
f»,  -  ltl%«  %W. 

Anania  valUa  (Afnania,  Agaanina, 
Nonsthal),  1183,  45,  -  1198,  13».  - 
ItlO,  1»«,  467.  461«,  470,  471,  47Ü,  474, 

—  1111,  U\,  23%,  475,  478,  477,  47H, 
47»,  4SI,  4H2,  4«3,  484,  485,  4*>«,  487, 
48»,  48»,  4i»U,  —  1911,  483,  494,  495, 

—  IXIS,  260.  4M,  497,  —  181%,  «88, 

—  1815,  500.  ~  1818»  MO,  101,  — 
8817,503,  — itt«»  »t,— itU^lM. 

Aneiaa,  «■MaloM  trldtaUMi,  Itkl, 

37«. 

nilus  qm.  Taranti,  mmbIcw  Irital- 
tinu.i,  Itlk,  283. 

—  faffuB  de  Mavi'iihtT^,  ISffl»  lOt. 

—  nataldio,  1320.  :»2. 
"  iliaa  Kcsae,  de  EgD«, 

—  siAmriM,  1818,  44». 
Aodr««a  !•  Mayrredia«  (de  Virolo), 

181%,  275. 
Aaglia,    Eleonora  regina,  1191, 
105. 

de  Annenberg  dominus  il  e  n  r  i  c  u  «, 

1888,  424. 
AaaelMia«t,  aervi«t«r  ecelMiae  •. 

VMalto  TcrtWM^  ittl.  118. 


Antelmns,  de  TiUmI«,  iStA,  W, 

19«.  200,  202. 
Aiilnlinuü,  de  Ripa,  119S,  IIT. 
b.  A  n  l  0  n  i  i  ecclesia  et  fraire«  raarerai 

prope  cantnim  Caütelbarco,  118%,  S5^. 
Antonias,  netarios  de  P  o  ■  ar  o  I  •  , 

18%1,  394. 
AairaciB«»,  ia  vmllcAaaaiM.1818. 

478. 

n.  Apollenarii  pleW,  flMlt  Vi« 

Apniia,  119%,  127, 

Aquileja   (Aqaile^|,  orift  f4Mtf> 

ehae.  flSJ3%,  »57. 
de  Aq  u  il  .-j«  Tb«a«s,tt|0bM,— 

1818.  148. 
Arad«i«a,te  ««ll«fl«Mi»,  fllMb 

73. 

4IV»lllM9,  fltM,  IT8,.  m%«M. 
AraaaoBdaa,   de  VmH«  im  eiV* 
Piennsae,  1188.  TS. 

de  Arbio  Vidalinus.  ItlO,  471. 
Arboinoa  presbyter,  119%,  120. 
Arehiepiseepua  0»l«alMai«  A*- 
naldus,  1181,  32. 

—  MedtolaaeBsif  MiU,  1191,  105. 

—  Morvatiaaa  ChriaUuiaa,  8888,44. 

—  —  Caaradae,  1108^  87. 
 8irrida«,  1818,  M5. 

Area,  karfaai,  pieba,  villa, 
llOi,  127,  Ii«».  —  lfl9e.  132.  - 
1I07,  -   i«0%,  ItiO,  —  1818, 

VM\,  210,  -  1211,  49t,  in,—  tt 
3lH»,  ;w»7,  -  .SlO. 

—  Castrum.    lltNK    13t,  ~ 
105,  —  1888,  SM,  399. 

—  ecelaaia  a.  Maria«,  1908, 

—  eceJeaia       8t«fh«ai  Im 
1888,  SIT. 

—  gaataldia,  pajc.  507. 

de  Arco  Wilielmaa,  «au  Ha» 

l.-ngi,  1811,  «81,  IM. 

—  d  o  n  i  n  i : 

Adelpretaa.  iliaa  qm.  dni.  Odal- 
rid,  1818,  MO,  —  1811,  III.  III 
Cakiloaa,  Üia  «au  daL  ~' 


Pederieaa,  1188,  M  (61.  qm.  dai. 
Riprandi,  frater  Odolriri'),  —  118m 
27.  —  1185,  57,  —  11«7,  70,  — 
11H8.  79.-1199,  103  (pater  OdoU 
rici),  —  1196  131  (fil.  qn.  dni. 
berti),  —  1119.  209  (frater  Odal> 
riri).  210,  —  1811,  311,  112,  - 
1888,  311,  Ml,  —  1888»  Ml  (fia.} 

Fadericas,  Irater  baatatdas  Aaai* 
aae  Cobitoaa«,  1888.  SIT. 

HenriruK  ,  ItlT«  4t1. 

Odolricua,  1158,  {61.  qm.  im 
Ripraadi,  frater  Federici).  —  1188, 
17,-1181,  41,  -  1188,  4t,  - 
tMS,  49,- 118%,  54  (et  Odelclaaa, 
•iaa  aapaa},»,  — 1185,  11.  443, 
1181,70,  -1180,  76,  —  118«,  IM 
(lliaa  Pedarki),  - 118%,  iS7,  ttl, 
129,  —  1818,- 20»  (frater  Pederlel). 

!äl(),  211.  -  lt33,  i%Vi  fqm  ) 
Odolricua    Pnnceria,   Üiin^  qm.  i&t. 

Federici,  11%1.  in».  -  1272,  »Ol 
Oabota,  baatarda  qm.  dni.  Riprandi, 

1188,  397. 
Baaibaldiaaa,  18i#,18S,lMl  117, 
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i^'  Areo  domiol: 

Kiprandas,    1S3S ,  U4h, 

1S06,  JMi,  307,  39tf. 


34U,  — 

itat» 


AresUs«,  in  vftU« 
71.  71. 

de  Aretio  Franciseuti,  vicarias  epifl- 
eopi  trid«n(ini  in  teroporalibua,  IMO» 

Aricilla,  in  valle  Fleinmae,  1188«  73. 
Arlaso,  in  valle  Flenmae,  1188.  71. 
d«  Ar  ■«  11  io  Martiauff  Ufronii,lMO»«70. 
Ara«ftffar4a  de  Aicha,  ■«■tit 
••MenburiteMi«,  110^  156. 

pre&hyUrif  C«anil,  f  Mi«  tTtk 


— t  JUia  preali>terifl  Conradi,  1SI3,  271. 

ft«*Arniallo  Adam,  filiua  qni.  Od*l« 
rici,  1C18.  .i-iO  (cum  frutriboa  i«UM 
et  tiraciadeo),  —  19%0  331. 

-    Albertus,  filiua  qm.  Virioni,  1918, 


fratribua  Ordaao  et  Ja«o« 


Um),  —  iStO,  331. 


tSl. 
ArD«14«s. 
118S.  60. 

~  MMiUeaa,  1184,  S5.  —  118S.57,6%. 

—  dnac.    Minna«.-,    ISO«,  iW,   152,  — 

itoo,  te». 

—  Moicardi,   fraler  Moacanlini,  1210, 

187,  löö,  1%,  197,  vjt,  m,  200. 
-^jÄMii^ii»jen*li.,  AtM,.^  - 

—  «Okrariaa!  f 449. 

Ar*Blo,  in  vaJIf  Flemmap,  1188,  72. 

Arpo  judex,  Veronae.  108S.  19y  S0* 

Xrpua,  de  Riva,  1159,  26. 

Ar^e.  ride :  Ar«. 

Aflenanana  preabjrter,  1S04.  IM. 

Artiuger  presbyter.  118&.  443. 

Artaieoa,  d«  Biva.  ISIO.  209. 

—  «pifeapu  «laktUtMii«,  Uta«  SHk 
Arz,  eastruro,  tlM»  §!•  ' 
de  Ars  domini: 

Nicoiaus  ,  1338, 

W»rinbertua.  1185,  ßl.  -  UM», 
9t,  108,  —  1101.  115,  —  fim, 
188.  —  ItlO.  '205,  SO«,  218. 
A««lacb,  Tide:  Haslaek, 
d«  Af«ri4*  Baclli«l»««i6,  1111, 
488t. 

It  0  D  o  ma  s,  fraler  Oalicianl,  MlAfUS. 

ConforUtua  ,  1*11,460. 

O  a  1  i  ci  an      .  181%,  4il.M. 

R  o  V  i  s  i  u  B  ,  enm  fitio,  ISIS,  500. 
A  s  q  tt  i  n  u  <i   d<-  Verona,  cuitMM*  Tri» 

dcBti,  18«S,  3i»0,  381. 
A*«os,  io  Talle  FItaMC,  1186,78,78. 
Ast«Bsia    miMMva  WilkclBaa, 

IfM,  WS. 
Alhesis  fAtcHi».  Afieia)  floBM  •!  ponü, 

llOa,  35,  —  1181,  41,  «8,  —  1185, 

r>i»,  —  1191,  lü«,  108.  —  1801,  IM, 

-   ISIO.  214,  —  i«18,  243,  2*8,  — 

128«,  334,  —  1«34,  357,  —  lS4l, 

376,  377,  —  At80,  400,—  1881,  401. 
Ali  B«det«ri«s,  ailkrarlaa,  18418, 

M%»  M»,  MI,      flMS»  418b—  ISik* 

8SS.  ^  » 

de  Alto  0tU»08«6,  4«Bir8,  UM, 

30. 


Aufhofen  (OupboTaaV  GoaIhA  fM* 

positua  de,  tWt,  \¥S. 
A  u  g  e  n  .1  e  aaaBaaterium,  1180,  97. 
Au  K  (■  n  a  i  a  prMpaiilaa,  1908,  166,  — 

1213,  243.  ^  lai«»  88«,  -  iMa 

387,  iaSh 

 Cumradaa,  ftM,  88%. 

 Goteaalcaa,  1S30,  340. 

deAuia    Gotalcua,    1818,    323,  — 

iS8S,  334. 

—  Oto  confraler,  1871,  400. 
Aaguata,  1808,  176.  177. 
Aaguatenaia  epiacopaa  VdalackaU 

MS,  1189,  97. 

—  nBUüu,  taiM,  IM^  Ul,  168. 

4«  AslBta  flaltdola«  mS«  «8Sw 

—  ViTianus  1811,  4S2,  4€i3. 
Avno,  cooimunita«,  1191.  III. 

de  Aur  Conradi nus,  1|9<>,  98,  W«. 
AaatriaediixLiupoldus  1213,  265. 
Avisiua,  flumtn  et  pnns,  1202,  ITiO. 
Avelannm  plebs,  18418.  166,—  18iOb 

812,  21'.,  -  1918,  244. 
Axarta«,  Mlknrioa,  tt4St  M8. 
A y  ebaraaa.  Batarfaa,  tSfVt  84. 
Asa,  4a  Mari,  iSl«,  118. 


Baealinnm  eommonitaa.  1819,  8%f. 
Hadeea  Oullielmua,  1833,  2». 
de  Baden  roarcbio,  1896,  369. 
da  Bafa  Martiaaa,  fltlA,  «7«,  478. 
Haida  (Palda)  aaatria,  tSlft  81t» 
316. 

de  Saida  damlal: 
Federiava,  808,—  tM0b 

325. 

Irmilla  (uxor  Zucnlini),  1817.  316. 
Zacolinua  1817,  314,  315,316,317. 

Baldericaa  de  Tuacolano  cauai- 
diaaa,  jad«E,iariaperilu.  118»,  63, 
89,  -  liM,  III,  -  itM,  118.  - 
4199.  110,  —  1194.  113,  —  1196, 
131,  -  1198,  13»,  —  184)0.  142,  — 
I208,  4>3. 

i)<'  iiallago  Adi>l|)r«las,  1189,  85. 

Ii  n  1 1  K  n  u  m ,  vidr  :  K  a  ■  t  a  n  u  m. 

Banale,  raataldia,  pa(.  507. 

—  p  1  e  b  5 ,  1104.  81,  -  IBM,  170b  — 
9998,  853.  —  faf-  SM, 

de  Baaea  iHeliaallMia,  IttV,  888. 

—  dna.  Riprandas,  qil  didtar  Bray* 
bantoA.  1881.  4ia. 

di>  it  a  r  h  .'<  n  i  g  a  Zaaellag.  1814,  453. 
Barbianum,  naaaaai,  4911,  222, 223. 
Barila,    illa«    InMUMl,    4a  BgW. 

1189,  94. 
Baris c IIa«,  notariaa,  1184,  61. 
Barlhelaaaaa  4a  Ala,  Jadax  «ariaa 

imperialia,  iMfl«  878. 

—  epiaeopua  tcidaallama,  vUa:  af  ia« 
c  o  p  u  a. 

—  um.  Aibectt,  Mtariaa  afiaaapalb, 

1818,  245. 
Baselga  (Baailica)  communila.«,  1^418, 
177,  178.  —  193«.  369,  -  1918,  «81, 
488. 

Baailica  «i4at  Baaalc». 
Baaaa«,  da  ^Mta,  IBM,  889. 

Bauxanum  (Balzanum,  Bolaaaa».  Bai- 
aaaum,  BoxanatB,  Butanma,  Fotnit», 

3\* 


iU 


PmAm«),    kargvB.  rlekatat, 

tm,  M.  —  iiflik  it.  —  ttss.  7t. 
fs»  —  IM»,  n.  -  ifM.  «.  Mi. 

«•I.  -  tM,  ttS,  —  fltM,  f%8.  ISO. 
151.  tSS,  —  t««8.  fCt,  les.  —  tM», 
—  1-^.  tlJ.  —  «Sfll.S:;«. 

ita«  SU ,  SM ,  —  itth.      ,  — 

IS»«.  Mt.  K9,   —  tSW.   S7«.  - 


f  tM.  S«. 

—  9<€'te»ii  f.  Maria«,   flM.    122«  — ' 
tt»,  3rt> 

—  e<cl<««ft  rIeMa.  UM.  100. 


t'tt^  S»,  -  ItSt,  SU.  tl«.  — 
IS7t.  «OO. 

—  futa)^  b«riri.  fxg.  SöT. 
4«   Bavtaa*  4«aiiai: 
▲  4«l»ret«a.  lt*t,  119.  —  UM, 
J30.  -  152,  -  II 


Arlo i « « 0 /  fllM»  tt. 

tts. 

C*aradlBt.  ttie.  i^,  —  ttft. 

tt«,  Ü9  (fratcr  R«mbreti). 
Bk*rar4«t.  ItTl.  «00. 

Cotxftl«k«s»  tWtt,  Ii. 

Bearieat,  ITT,   %%4 ,  ♦%5, 

-  !«!•.  195.  m.  Ä«o,  if02, 

tti  tf*€e%ains).  -  I«f6,  305.  306. 

LoAoi««**  trat. 

119.  —  It»».  li> 

•  «•Irioaa,  Itl«.  3«.  Üt,  — 
tttS.        -  ittr,  «N,  MI,  — 
See.  ^«U.MI»— iS8l»%tt. 

•*al4as.  1^ 

Krcbraariaa 
UM. 

lte»vr<-ta<.  im.  123,  -  tttO, 
tat.  —  ISII.  :ri»  (f rater  Coaradi). 

B«i«f*rias,  tl9ö.  130. 
BavsABOBO«  faraaa,  ttW»  jlt. 
Ba«a««*at*o  mmIt««.  tM^  SS»  — 

tS«t.  151.  15::   -  t«M,  US.  18t. 
•  araria  iBawari.o.  das  L«ivi««a. 

«05.  —  1  %iic 

It  <>  b  a  I  r  as  .  1159. 

Rrla\«riaa.  de  Trideata.  lt9S.  1 17. 

4»  Brlieia  (6«li«iO  Jahaaa««, 
t«i«,  «7t.  -  ttlt.  «iS  Cftalor  Btfw 
Ial4i  4»  PUiMMl.  ^  . 

it  »«IIa  («t  H  MIa  i«  YmM),  io* 

imin!  ft  JnJIce*  t 
Adaminaa.  ItOO,  143.  m. 
Gerarda*.  IfM.  «7.  «».  -  flfM, 
45,  -  UM,  *U.  -  ItM.  »,  «5, 

•t.  -  1 1»5.  130,  ^  flMtk  MI,  m. 

^  IMl.  1«S. 


■  osrieaa,  1159.  K.  -  lltO.  r. 

~  UM,  30.  —  33,  -  ISM, 

m,  -  isio,  200.  —  isit,  m, 
ns,  «77,  —  tmtz,  ss<,  —  iiis» 

SM,  t70,  —  SMS«  Sif.  ^  ISIS» 

30T,  300,  50t,  50t,  —  1118,  311» 
319.  —  1C«0.  33«.  SeS  (filini  ^m. 
doi.  Gerar«li).  Sh-,  3i:r.  331. 
dcBellastilla,  Alb«rtinus  Salralaaaa, 
Aichcboaoa,  tiarbagnaa  fr 
fm.  Otaboni,  ItSO,  3:f7. 
Ballcbanua  Awaitia, 

—  4«  TriAcato,  SSm.  117. 
Bttffaa,   «xar  ▼h^btio,  i« 

ISSS.  31.'. 
Bcllaucnsia  cafM—OOtaa,  SSST. 

—  et  Peitreaab  «fiooofW  •araia* 
1337,  «22. 

Belveder«  caalraaa,  UM. 
de  —  daa.  Friaaaas,  lt77,  407,  Mf. 
«10,  «11. 

SliMMat,  4«AU,s«i«,in. 

Sa  8.  BvaaSIcta  lawU: 

Pelef  rinaa.  ItTT,  «0«. 

Trintinas,  1S13,  «53. 
Benedictas,  de  Perfine  ,  ISSS,  IS, 
Benerenataa,  ISB«,  395. 
Beraldas  de  CaadaJang«,  i 

Sm,  aeS,  —  ISIA,  133,  383. 
BcraaaOt  Sa  Trideato,  ItlB*  iM> 
Sc  Bore,  «o^taa  Ulriaaa  •<  Ber- 

IfcalCao  fitalNa,  StBB.  S7.   

BeraarSaa,  Sax  CavislUao»  SISS» 

—  d,-  Ft^na.  Ittt.  3», 

—  de  Riva,  1140,  20. 
Berta,  laoaacha 

laO^,  156. 
Bertaldiaas    Dolariaa ,  fili«« 

Olivarii  Sa  Tcfdalaaio,  SSSS,  «f  • 
BertalSa.  Sa  ▼craaa,  IMS*  IS- 
Bert  ol  dos,  fiiiu5  qm.  BaHaa  alJBi» 

Conradi  extra  solum  forestaaS* VWat, 
'     l«8i,  41?'. 

—  filioa  Boninsignae,  de  Egna, 
315. 

—  fratar  ardinia  praedicalomm  Tnaeau, 
SBTt«  Stl. 

—  ifiiaafaa  Giaaaaia ,  91, 

—  aatariat.  SMB«  SB%. 

—  qm.  Poldi  ,  nolariu.^  ,  IS77« 

—  fra(«r     dni.    l'etarini  de 
121t,  2if*,  25y. 

—  Pobiorarias.  capellaoaa  episrsp"  Oe- 
rmrdi,  ItM,  344). 

—  Mcerda*  a.  Floriaai,  U8S,  " 

—  SSB8,  ist. 

—  ovakaliBBa,  Sa  Baaaaaa,  SSttt 

—  TieaSaartaaa,  rlSct  Nifaa. 
Bertraminna.  nolariaa.  <SBt.  W 
Berlramaa,  aatariaa  iaifor*,  SlS^ 

113,        ~  SSM«  iSi^  —  SSBSt 

140. 

—  de  Carbaneina.  121A.  3U7. 

—  S«  TriSenla.  Ittt,  33». 
Bvaacaaan.  eontakanilas,  It31, 

—  aoraaa  (caalraa  sMilaai},  SSM* 
SSS. 

Besrossns  Bfnrdiclns.  IS78.  S**» 
Beseop  (.Bcs^na,    li.-sino.  Biseaa, 
%\ro,  H\t\n.  Besana.  Plt^nui».  Pff^n*) 
caatruB,  ItM«  I6i,  IM,  ItÜ*'  ' 


Digitizcü  by  Gt..>^.wtc 


5:^5 


tai«*  190,  19«,  103,  -  Itll,  217. 
tlS,  —  Itll.  MS,  »%5,  SM,  M7,  M8, 

sw,  SS»,  —  «taft,  sao,  Mt,  —  tm, 

863,  —  f  SJbO,  «26. 
B*seao  f  aa  tald  ia.   IttC,  WM,  306, 
SO»,  3Ö1,  —  IS85.  3tf3. 

—  plebahis,  l«OM,  im,  -  ItlO*  Sit, 
«13,  —  1«34,  3»M»,  301. 

4«  BeavBO  domini  ,    il90  .  1U3  (in 

Xtacn). 

m. 

Carb  onins,  IflTt,  39. 
ConrailuB,  1187,  10. 

-  Kngclpr«>l>ir<,      filias     qm.  dni. 

Ottoais,  165,  16tf,  167,  168, 

169,  170,  —  I210,  IM,  tn,  «1«, 
«13,  —  iSl«.  2-.5. 

•  •ravi«t,  11H3,  49,  -  1188,  70. 

■•»rU«i,  MM,  107,  III»  — 

tf«t,  118,  —  Atta,  n». 

■  ilUn«,  Mlit  OMxM  «lAMlffid, 
f«IO,  19t. 

Odolrien«  (Oldericua  ,  Ulricua), 
i«08.  177,  —  ItlO,  190  (fiiiaa 
P^lckjrini),  191,  192,  193.  209,  — 
««11,  217,  l«tt,  «55,  —  l«i7, 
S12,  —  ti'£a,  324  (frater  WilielmiJ, 

—  laS^  35«,  3M,  SU,  S5»,  —  Itli» 
*    MS,  Sü,  SST,  —  fl%i,  STi,  S79. 

Olto,  UM»  S7,  —  fltSS»  «t,  - 

1«M.  110. 
Pelrgrinns   (Peregrinus),  1188, 

76,  PO,  --  1189,  «9,  —  li9t,  118, 

—  1198,  13«,  -  «tlO,  193,  — 
1S61,  3^<9,  —  l«6t,  300,  301. 

WilUlmus,  «tlO,  MS,  —  ISSO, 
m  (firattr  Od«lrici),  -  Itt«,  dM. 
vM«t  Boioao. 
U  Bindii  QWMMM,  flati»  SSI. 
Blseno,  ) 

Biaioo,  >vii«lB«0«ao. 

Biain,  ) 

Blancemana  (Blanccmane,  Blanee- 
Bantts),  Jacobua  (Jacobinus).  eau- 
aidicHfl,  jadex,  1S08«  i:5,  ISIO, 

18»,  isfk  195,  —  laii,  «a.  %7»,  — 
lais*  SM,  «95.  SSO,  ~«aM»  «h,  — 
laiT.  81«,  -  laia,  sie,  -  i«si,  su. 

Bleffio  (Bleaian ,  Bleaom) ,  pl«bfl, 
ItOS,  170,  -  1SS7,  253,  _  «»18,185. 

Boca,  ailbrariut,  ISIS,  450. 

Bocca  CacifB*,  !■  Vtll«  Fl« 
1188,  75,  76. 

B  0  c  h  i  n  a  fl    (RokiDWK  i« 
laUK  187,  SO«. 

BT«  «  «  ■  •  aa  (BaiallBaa),  vilU» Awaia«, 

tai«,  471,  —  laii,  «91. 

4«  —  Adelpretas  Marfnaa,  ItlO, 
•7»,  —  Itll,  4fM>,  -  1«17,  503, 
Bertoldas,   ISIO,  471,  —  1S17, 

bin,  M>3. 
Delavantins,  1«10,  471. 
lohanelUfl,  ISl«,  471. 
Natalia,  «Um  «m.  8lcaf*Ui,  111«^ 

«ri,  m. 

Baamlae  rex,  iSBB,  «««. 

 Otaekeriua,  ItlB,  «OS. 

dt>  Rolefcnano  AINrtt— «,  lUaa  Gar- 

deli,  tS06,  395. 
dr  Boltaliaa  «fill«taM,  flllt,  «86, 

%07. 


BoUgaa,  liat,  38. 
Balaaaaai,  i48«s  BaaBaaam. 
Beaaetlaa  d«acBo,  dtV«r«na,  ISIS, 

21»5. 

de  Bonaldo  Vidalin,  ISII, 
K  (I  n  a  I  d  II  t  ,  du  LIvo,  1198,  13». 
Bonaventura    Calcagoiaua ,  ISM, 
395. 

—  noUriua,  lS4l,  S85. 

B  0  n  a  T  i  d  a ,  prwkjtor  da  Tfl«M  (TiaM ) , 

laia,  «55. 
Baaavida,  i«  Ala,  tat«,  S07. 
Baaarlta,  cirricuA  «t  aaäflralai 

bto  T^Imü,  1S4m»,  37«. 
Bonarivaa,  fralar  kaapMalla,  tat«» 

«05. 

Bonasneeä  judex,  1«77,  «06. 
Bondo  (Boadam),  coramuaitM,  IIBB, 

65. 

BoaAaa  jadax,  18tf,  «Ol. 
Baafada«,    doetor    Itffaai,  jadex, 

1««0,  327,  —  1S30,  342,  -  1«3S. 

2i),  172.  —  1S%1|,  381  (canonicua 

Irideat). 

Boai  ConsMii  easlrnm,    1S70,  4U5, 

—  1S77,  411,  -  ««78.  39«),  392,  — 
1«79,  414,  4|l'>.  —  1«81,  «17.  418,  — 
1818,  421.  —  1338,  «23,  42),  «25,  — 
ISia,  «18,  —  IBM,  «««,  ««7,  ««8,  ~ 
f  B4s,  «88. 

Boaicoatraa,  iUai  Obartt,  8a  Alt, 

1«1%,  «80. 
Banifacio  eomea,  108%,  19. 
de  8.  —  eomea  Kisardua,  IBSi,  3%6. 
Boninaifna.  de  Storo.  ilB^  88^  8t. 

—  natariofl,  IS77.  4U6. 

4a  Baalant  Wirnhenw.  dwlftr  Im* 

ftrii,  ISIS,  «65.  ^ 
8«  Baaa,  caalaldia,  faf.  58T. 

Walteriaa,  1S«7,  «53. 
Baaodomanaa,    apolbecariua  Tri- 

denti,  1S77,  «06. 
B  o  n  A  lu  u  s ,  aiaciater,  canoaieoa  tridcat., 

is%i,  878,  -  taaa,  sss, laaa, 

395. 

—  ciericuü  et  confrataT  pitkia  Tcjaal, 
laMr  37«,  373; 

—  illaa  qn.  4o^puta,  da  Anralla,  iatB, 

820,  -  laaii,  331. 

—  aacerdoa  et  plebanna  de  Flemaüa, 
1189,  9). 

Bonoventura,  judex,  1S63.  393. 
de  Bonovicino,  Bonuavicinua, 

Drorna    et    Odolricua    tilii  qoi. 

dai.  Riprandi,  18841,  329. 

—  Albarliaaa,  AIdri(«||if,  Ba- 
■  Ifaelaaa  al  Baaraa,  ilfi  aai. 
dai.  Alberti,  1S80,  329. 

BontempuB,  notariua,  1811«  472,  — 

ItlS,  492,  41*3,  4M,  —  1«13,  496. 
It  0  n  u  II  ,  filiua  qm.  Üevulci,  ISIO,  «7«, 

-  itll,  V^. 
Bon^aninus,  raedicu«,  ISWI,  «67. 
Bordellana    (BarialltM)  vlaaa, 

181%  «7S. 
da  ^  Yldalla,  laM*  «TS,  «7«,  — 
181V,  503.  • 

—  Joaaaea,  ItlO,  «73,  «7«. 
de  Borco  Novo,  domini: 

Andreaii,  1«08,  177,  «43,  ««.^  ««7, 

-  1310,  II«'.,  ISHI,  VM,  ZOQf  " 
Arpwinaa,  1817,  b3> 
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de  Borro  Novo,  donini: 
Bor  toi  da«,  1S08,   ITT,  —  ItlO, 

187  (filiui  qm.    dni.  Martini),  195, 
196,  1«J7.  \m,  IHH.  200.  —  Itit, 
CoanxQi  (Concius),  1S13,  460.  — 
tttk, 

D  i  e  t  e  m  B  r  uo ,  1«08*  ^ 
Manoliaa*.  l«OH,  4iv,  Uö,  441. 
Marquardas,  ttOHt 
Wi  rantai,  lt08,  441. 
de  Rortafa  Jacobua,  Itit.  841,  — 

itie,  aüi. 

B  0  •  eo  (Huscum),  c&stniin,  1187«  88. 

69i  —  «213,  ^66. 
do  —  d  0  m  i  n  i  : 

Henricus,  ItlO,  190,   —  ItlS, 

Jaeobinn«  et  Otolinat,  filii  qm. 
Petri,  ltl3,  266^  201. 
Bosentino  (Btuintinnm)  coaianaitaa. 

ItlS,  2U8,  300. 
Botlioledo,  in  vali«  Flemmae,  1 188, 

Ii,  22- 

Bovolanns,  de  Stgo,  119St  12L> 
deBojrmand  doraini: 
A  i  tomaa,  1SS8, 

DIotmarus,  i%S7,  ^  —  ISOO, 
889. 

Renrieaa,  18AO, 

Rembertas,  120O.  im 
Boiaania,  ride:  Bausannm. 
B  r  an  c  a  To  r  a  m  ,  hospitale,  tSTO,  405. 
Brancol  ino,  communitaa,  ISIO,  ^UHL 
de  —  Onnthrrinas,  l%OI,  146. 
Brankebaldus  Johannes ,  syiidicoa 

Rendenae,  1«1«,  iö«,  -251., 
d«  Braaaco    Leonardas,  ISlOi 

»03,  —  ItlS,  £^ 
— ~Wolrieas,  ItlS,  ÜSL 
Rratebellns,  notarias,  i%l8,  4äO, 
BregttS  (Brcfuxium,  Bri((iuiuio,  Uur- 

ftixom),  commanitas,  1184, 
de  —  d  o  in  i  n  i  : 

Con  lolinus,  l«IO,  IM^ 

Henricus,    ItiO,  187.  —  ISll, 
m.  —  ltl%,  275^  —  ltl8,  31». 
Brentonieo,    eeelesia,  vill», 

IStl, 
de  —  d  o  m  i  ni : 

AldrlKetns,    filias     dnJ.  Uberli, 

la.i».  3.v>. 

D  o  m  i  Q  i  c  a  II ,  1S1%«  iS2^ 

Ubertu«,   tZtO,  ?^  t«3l,  3^ 
-  It34,  35^4,  3jä  CÖSertui). 
Bresela,  vido:  B  rix  ja. 
de  Brosen,    Ileliarda   qm.,  axor 

Branonis,  IS  IG.  äiML 

—  B  r  B  a  o  ,  ISIA,  500,  5QL 

—  Odolrieas,  IttS,  600. 
Brexanaa,  caasidiraa,  UM,  IM. 
Itrignsium,  vide :  Brtgai. 
Brixia      (Brescia)  anivorsitaa, 

10S7,  18j  -  ItlO.  2rL 

—  cariacanonicoriim,  121t,  244. 

—  cpiaeopatns,  ItIO, 

de  —  Otto  dominas,  lt4o,  371,  373, 
—  lt>l,  373.  374,  370,      lt¥«,  ML 

Rrixianna,  de  Viffolo,  Itl^.  22j. 

Rrixiensea,  1189,  W,  —  Itit, 

Brixlna  (Prixina),  ItOt,  löU^  151,  — 
Itlft.  293. 

de-  JMerboUs,  lt«tt  i4& 


Brixineases,  IM»,  148.  149.  ISI. 

Brixinepsis  ccolesia,  epioce- 
patiiB,    lt«t,    IMi    15L  - 

i»o4,  159,  —  itii,        m,  - 

ItlS,  293,  —  I301,  4iÖ. 
—  cpiacopus  Bertoldas  de  Nifen, 
ltl8, 

 Conradaa,   ItOt,   U8,  Mf, 

152.  —  ItlS,  '£iiA. 

 Ef  no,  lt4ll,  375. 

 Mattbeus,  1338,  424. 

de    Brona     Nieolaas,  caiaerartas 

eomitia  Joanais  de  Tirol,  1S38,  424. 
Bra  nelloa,  famniaa  episeopatas,  Itlt. 

4M. 

B r a n o ,  preabyter  d«  Valsana,  Itll, 
475^  481^  —  ltl3,  270,  4W,  ^  — 
ltl*r498,  —  ItlS,  ÜDQ. 

de  BucbFerg  Ulrieas  das.,  ttSV, 

38%. 

Bulaanum,  ride:  Banr. anam. 

B  0  n  d  n  m  ,  vide:  Bondo. 

Bandas,  «I90,  103  (frater  Prtariai). 

— 1191,  lliti  (frater  Superbii  et  Petri). 
Rordollana,  rido :  Bordellaaa. 
de     BnrfOtall     Voleaiaras  das., 

1338.  424. 
Bnrgandiae,    Otto    eoinrs ,  lliaa 

Friderici  L  inperatoria,  1189,  96i  22^ 
Burguaam,  vide  :  Bredas. 
B  u  r  u  B  ,  de  Egnu,  IttS, 
Duseum,  Tide:  Bosco. 
Buaintinam.  vide :  Boaentin*. 
Bnxnnas  caaevnrios  eecleaiao  s.  Vita- 

Ua  Veronae,  ItSl,  340. 
Baaaanni,  vide:  Baaaaaaa* 

c. 

C  a  d  a  1  o  jndex,  Veronae,  108t,  19. 
CadLne,  cominanitaa ,  it36.  JjüL 
Ca  dran,  Tallis  Fl-mmae,  1S70,  399. 
Cadrino,  vallia  Flemmae,  1188,  IL 
Cadrobio,  rallis  FlemmAe,  1188,  Ii. 
de  Cadrozo    Zaeoliaas,     iUu  qn- 

Abriani,  lt08,  UiL 
Cagaao,  vide:  Cafa*. 
de  Cafno  (Cag;nao,  Canotr)  dooiiai: 

AionuB  C^rncioa)  ItSS,  308,  iUiaj 
qa.  Rabaldi. 

Albertinus,  191S,  ^  (filias  Gri- 
maJdi),  —  ItlG,  501^  —  ItÄS,  241. 

Arn  Ol  dos    (Arnaidas),   ItM,  347, 

—  It3%,  359j  —  ISM,  3<6i  fratn 
dni.  Rabaldi. 

Artoicas,  1191,  HL,  —  ItUf 
469,  —  IBlt,  252^  -  Itl»,  497,  - 
ltl&,  4W,  —  Itie,  5iXl  llxater 
Griroaldi),  501^  —  IttO,  32^  ^ 

Berthe  Idinas  ,  118S,  64. 

Bertholdus,  11%7,  2tt  (fraUr 
Warimberti),  —  1191,  III,  -  11»(, 
130.   -   Ittt,  *W,  -  Itl»,  JIt, 

—  ISSft,  347,  —  lt3%,  3'i2. 
Bertoldas   S  u  n  n  a  a  ,  ItlA,  ^(U. 
Fcdericus,  1191,  107,  108,  1_LL  — 

ItIO,  470,  -  121.1,  >70T^  ItlS. 
500  (fraTcF  Ribaldi). 
GrimatduA  ((irimoldas),  ItlO,  2ffi> 

—  Itll,  478^  4tK),  -  Itit,  251, 
492.  493.  4¥¥r495.  -  ltl3,  491,  - 
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tUA.  *88,  -  Iti*,        -  1*16, 

SOQ  (frater  Artoteki),  50t,  —  tZt7. 
31t. 

de  C  agn  ö  domini : 
Henrieo«,  194««  38»- 
Muao,  tt&S,        —  11S9,  i». 
O  d  o  1  r  i  e  H •  ,  ttll. 
OlaradinoB,  tga.l.  MI. 
Psreardia««,  tt33.  MI^ 
Parcardo«,   ItOH ,  1«:^.  — 

ItaS,  3«^  —  it34.  352.  35»»  — 

1%3S,  36H. 
Rabaldna  (Ribaldnul,  118«.  «2.  — 

1184»  Ä»,  W,  -  11H5.  ^  «1.  64, 

•5,  -  IMTT^  -   1«0«,  1«*,  — 

111t.  m,  w^T—  <gi3.  ^  ^ 

Itl^b  SüQ  (fratpr  Fcderici). 
Rodolfaa,   lt3A »  (fllioa  qm. 

Rabaldi). 

Saladinas,    ItiO*  %A0.   4^  — 
ISll.  <8ö,   W*L  ««r,  489^  490j^ 

—  Iii*.  495,  —  lti3.  270. 
»97.  —  12rS7  'X'O.  —  1«I6.  ilML 

Swikeriaa,  1185,  äi, 
UgOBonellas,  lt*3f  lliL 
Waritnbertufl  (vieedominna  .  frat«r 
B«rlbo]JiJ.  Ilk7,  20;  —  1181,  41, 

—  118S,  47^  «184,  ^ 
•It  443,  —  1103,  110,  —  ItlO, 
Ifiä  (canonieaa  tridea(inaa),  —  Itit. 
252.  —  Itiy.  3H.  aii. 

Zveo,  117t,  39,  -  1185,  57^^  64,  65, 
♦43.  -  11»1»  11^ 
Cakirinthia,  vide:  Carintbia. 
de  Calandrina   llenricaa,  mare- 

acalcuü  imprrii,  ISIS,  205. 
Calapi  Bua  judex.  1877. 
de   Calavena    Uenrieua,  ISIS« 

—  —  Jacob  na  Jadex,  ItOfl*  |43,  — 
ItlO,  m  195.  — Itll,  4«9.  —  Itlt. 
243.  250,  255.  25H.  —  ltl3.  iö^. 

de  Calarino  Willielmua,  118S, 

C  a  ]  e  i  am  a  t  a ,  de  valle  Ledri,  lli9,  tfi. 
Caldare,  cammunitas.  1189«  86,  — 

1197,  132,  —  lt%7,  aiSi 
 lacaa,  ItfcV, 

d«  Galdaro  dna.  War!  mb  e  r  loa  , 
filios  Bi»aoli,  1««1,  374,^  375,  376,  Ml. 

 Otolinaa,  It^lTälBr 

 Jaeebinaa,  1197,  13:L 

Calderiaaa,  de  Ala,  ItlA,  3QJL 
Caldea,  TalUa  Anaoiae,  lica^,  367. 

de  —  Ad  ein»,  1877.  411L 
CftldonaiBO    (Caltaaaa»  Caultunaa, 

Caatonacium)  caatram,  ItOlt  144. 

146.  —  lt57.  m 

—  Villa,  ItOl,  lAi. 

da   Caldanaaaa,    domint:  1199« 
103,  —  ltt7,  339,  (in  eenrre) : 
ÄTbertinaa.TlOt.  ns,  —  ft4>l, 

IM  (frater  J«remiae). 
Bert  Ol  dna.  121%.  255  (fratarJere- 

■liae),  —  lt8^.  3ia^ 
Conradinaa.  liOt,  ilfi. 
Caaradaa  ,  122%.  i3&. 
Earigalua.  1183,47^—1185,51. 
Jeramiaa,  119t,  —  1991, 

144.  145,  —  195V,  3B8  (fratar  Brr. 

toldi). 


Le  Caldoaasi'.  o  domiai: 
Lea.  199%,  33& 
Nicolaua,  ltt%  ,  33>< 
Odo!  ri  c  u  B  ,  filiua  qai.  dni.  Peraonia, 

1915,  29M. 
Peaciua  1185,  57,  —  1199.  ilü. 
Weeilua  (Weeelli),    1155,  23,  — 

iti»,  260,  jaT,  —  iti5.  2tfa.  im, 

Wi  lielmaa^TVilielminus),  119Sf 
116,  —  1998,  IfiiL  1810.  105.  201. 

—  1914.  452,  —  Itl.'».  iSIL 
Calaa  per  K  a  riaa    Engelmarina,  ail- 

brafioa,  ltl3. 
Callianam  (Caliinun),  1911»  218,'— 

Itlt,  24^  24a. 
CaltroEa,  vallia  Flemmac,  1188»  IL. 
Ca  Hunas,  ride  :  Caldenaaio. 
CalToa,  riator,  1916.  iO^L. 
CaBalllene,  in  raJle  Flemmae,  1188, 

II. 

de   Camino   Oerardua,  capitanena 

Feltri  tt  Ballani«  1997, 
deCampo  domiai: 
Albertinoa  (Alber(as),  193%,  36 1 

(frater  Cognouti),  —  19%0,  311  (oepoa 

Hermann!).  373^  —  lt%l,  321L 
Cairnoutas    (Cognovatua) ,  193%* 

349.  359.  Ml  (fraler  Albertini). 
FeSerieoa»  1103,  ü  (filiaa  Odel- 

rici). 

Garardaa,  1919« 

Hermaanoa  (Armannaa)  ,  1919* 
209.  —  1919,  251  (ErmannJnnii).  — 
1533,  21t.    -    193%,  S59,  — 

lt3.'>.  Möj  366,  —  19%9»  Iii  ,  373, 

—  It%i73^1. 

Odolricna   (Odorleaa),  118t,  |li 

—  Itlt,  252.  —  lt35,  M5. 

C  am  p  0  I  o  n  |(o,  in  Valangana,  lüt7,  18. 

Canor,  vide:  Cayne. 

de  Carboaara  Gripp»,  1911,  484. 

»85,  —  1919.  481. 
Carboninua  judex,  18  75.  406. 
Carbaneiaoa,  de  Ala,  ItlO.  310. 
Carinthia  fCahirinthia)  daxOer- 

n  ard  uB,  1913,  2äj. 
 JobanneB.  1337,  42t,  —  t»»8, 

»24.  —  1339,  425,  42iL 

 MeinbardlTa,  1996,  »It  (qm.). 

Cariaafo,  ride:  Caraaca. 
Carlaxariaa,  de  Verona,  1161»  |0. 
Carlaa,  de  Trtdenlo.  IttO.  Xi^ 
—  dna.  ,    fliins   qm.    dnt.   Syeherii  de 

VeiEano,  lt78,  414, 
CarneaariuB,   sacerdoa  eceleaia«  a. 

Mariae  de  Ala,  ltl%.  2H0,  231. 
Carpi,  rilla  et  caatellam,  epiacapatof 

Modenenaia,  tttT»,  2&2. 
de  Caraaca  (Cariaago)  ,  Coaradaa 

(Coaaua),  ItlO.  204.  _  Itlt.  «4fl. 
Caaar,,  communitaa.  119%,  !2.'i, 
C  a  B  i  c  i  B  8  ,    praabyter    de  Readeaa, 

Itit, 

Caatelbareo      (Caalnun  Baream), 
eaalram,  1198.  135,  136,  137,  IM. 
de  —  domiai,  lt66»  3^^  (in  (enere). 
Abri  a  nn  a  (Briacua).  1155,  23^  — 
1159,  hL     -  IIAO»  27,  —  1193, 
110.  —  1198,  13d  (Hliaa  qm.  Aldri- 
feti),   137,   138,  —   1919»  2«»,  — 
1911,  227,  »28,  —  1919,  255,  — 

1999,  ms: 
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d«  Cattelbarco  dtfmiai: 
Aldrigelin«!.  ^i^. 

AUrif  tta«,  it««.  85.  -  am. 

It«,  —  fll#t,  118,  —  f  ist.  S«9,  — 

lt%l,  :ir*.  375,  -  1«S9, 
Aio,  1835,   M7,  —  tt.%9,  J8H,  — 

«S%3,  M»  (filiaa  Aldrigeti). 
Bonifacioa,  canonicas  trid.,  lOh, 

S51,  35«,  355.  3  *9.  —  ItSS,  365. 
rc4erieas.  1»&9,  389,  —  ISMl* 

IM,  %27,  ««8. 
Lvsardas  (I>««akar4M»  U«ikMr4as)« 


«t9. 

Wilti«lnna.  1338. 

1S43,  «29  (Cliafl  Aldrigcti)- 
C  a  a  t  e  I  e  o  r  n  o  domini: 
Adelperinnt ,  IStO,  19&. 
«iaUaktrt  u  s,  119«,  IM. 
HtarUas,  IMl.  38». 
8iBckal4«s.  IMS«  m,  8M. 
Ulrievs.  flM«  ItS. 

«IM»  88.  99. 
Gaalcllaciam,  dornm  et  cMtrara, 

t8fl%.  88». 
de   Caatellano    daa.  Gerardaa, 

lt9«,  103. 
CaalellaaaaB,  cerona  (i.  e.  eaalraai 

MBÜBa),  IMk,  S5»,  —  IMl, 
—  ••■■laBitaa,  1Mb*  85». 
Cftat«ll«r«t  cartt«  Mgfo  prM«  M n- 

taa»,  «Mt»  It,  —  tSM.  «tt. 
Caatelliaa«      (eaatraa  Leaaia), 

1«11,  2X8. 
Caatello,    in  ralle  Flemmac,  1186, 

73,  7*.  —  lt70,  399. 
de  —  Walfardaa.  1«13,  «»6. 

 WaatriBaaa,  tttOy  «70. 

Caalalaaova,    eaatraa»  ralUa 

La«arUa«,  «Mi«  8W.  SST,  HS,  SW, 

—  «Mft»  Mi»  —  «aM«  181. 
«•  —   iaailal   (Vallto  LagaciaM  «ft 

Vallia  Sagaaae): 

A  dalpero,  UM*  »8. 

AlbrrÜnua,  fllla»   fM.  Ai»|f»ri» 
1S35,  165.   

4  m  1>  r  OS  i  u  a  fdr  Valsngtaa)»lM«*l4t. 

Andrea«,  «M6»  t«6. 

^{araaiM''  *****  ^ 
Bara»,  ««M«  tll«  —  «MS«  185, 

188,  188,  —  ««M,  888. 
Federleaa,  1880,  885,  —  183%, 

358,  3j(>,  357,  358,  filiuA  qra.  üurane. 
Girardaa,     filiaa     qm.  Jereiniae, 

1877,  410. 
J  e  r  e  m  i  a  8  (Zelemiaa),  «SM,  381,  — 

1877,  «tO  (qm.),  «11,  «Um  A|Wial, 
MUkail,  «SSS,  WS. 
titealaaa,  «SfV«  818).  «Bat  qm. 

Jcreauac. 

Oloradinaa,  fliina  qm.  Adalaeri, 

1835.  365. 
Rnmbaldaa.  133$i,  «2%. 
Tiso  (dr  Valaagana).  1801.  11%. 
Toprandna,  183%,  358,  858. 
Wilktlmaa  ,  1S18,  «81. 
da  Caalalrala  daMJait 
AdcUHa,  «n«  m.  «dinlci,  al 
aiM  OllMi»  «•  IMm,  ««M»  81. 


Artaieaa,  18M.  I«8. 
Kederiaaa,  UM,  88. 
6ala«lekaa«««8Bb88»  — 

188  (jaTMriaV 
liearicaa,  «j 

aalei. 

de  C  as  ( i  g  1  ie  a  e  Ciao,  jadex  et  ca«. 

Ailiarma  ragt«  Baaaia*,  1M8«  888. 
Caatraa  B«r«mai,  «iia<  C^mtmU 

bar«a. 

—  Le«al8,  Tide:  Caatclli«««. 

—  N«v«««  vM«:  Gaalcia«««». 

—  ▼•taa,  vMat  Altaaksrf. 

Caultaaaa      l  „  _ 
Caataaaclam  }  »M««  CäI «•■■■«•. 
CaTaleae.  in  valla  VtaaaM«  «8M» 

75,  —  1870.  389. 
CarallH,  in  ralle  Flrmnar.  1  i  SS.  73. 
Cavedinr    (CivpJrno.  Carrtear)   w  im 

mm  a  .  130¥. 
de  —  Aldrigetaa(Ardrit»ta«)««Mia 

1«6.  —  «SM.  161,  —  «Hl»  «81,88«^ 

«Alataa«  «IM«  188. 

Betaa,  ««8^  185,  —  8187,  IM. 

Odelrieaa,  1189.  91. 
Carernnealna    Milo.    de  Trideata, 

1185.  59. 
de  Carriaco  (Cavria^o),  damiai: 

Fedfrieaa,  fraler  <>dnlr:ci,  ISBBb 
203  .  20),  —  1811,  117,  81».  — 
1818,  2««,  8«7. 

Oialrlca«    (WaMaciaaa) ,  «MBb 
«n,  «88,  ~  «M«,  817,  m»  — 
ISIS,  8««. 
Ccdra,  eaatnua,  1819,  198. 
Cedrino,  ia  r&llc  Plemaiae.  ItBS«  fS. 
de  Celaaao  Oerardna.  1811.  «78. 
Cel  antin  am  Heaa.  iSll. 
Celcatinaa    papa ,     ride :  Cael«» 

a  t  i  ■  a  a. 

Camt*  mam  (cavalam).  «188.  IM,  ~ 

«8«B,  «88^  -  «Mt«  888. 
C8V«««i,  de  Stara,  ««88,  88,  98. 

Carfaaal,  ia  rall«  Fleaaaa«,  1188. 

71.  72. 

Cerntcaica.  in  rallc  Kiemisaf,  llCM^ 
78. 

Caaaaa,  comitatos.  1837.  \i3. 
Chirckcator,  vide  :  Kirchentl 

C  kl  «aal«  (Claaala},  ««M,  Mb. 
C  b  is  mrim;  rfürnäu,  «t«« 
Ckaantva,  aatariaa,  «MB» 

Cbaap  (Cboap)  Raartaaa.  ia 

1190,  103,  -  1191.  107.  111. 
Cbriatanua  M»f«atiaae  aHl*  arckic* 

piscopos,  1188.  ««. 
C  b  r  i  a  t  i  n  a  ,  naaacba  Saaaeabarrtaaia« 

1«M.  15«. 
a.  Ckriatapkarl  aaalc^  ia  vmtia 
«M4,  858. 


—  IMM»  arifa  CaMaaaaaa,  «SSV.  1 
Ckaaaradaa  f  »"«^  Caaradaa. 


epiaeopaa 


Bar  tai  da  a  , 
181%. 


nolariaa 


Cieeaa la 

1189.  97. 
Ciaanaa  (Cixaan*) 

282,  285. 
C  i  s  m  0  n  e  (8iiiaaaa4k>  I 
deCisoF 
488,  «a». 

GW««a89»  COviaaiB«)  ••»■•bW 
im»,  «188»  «Iii  -  «Btta  «H. 
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A»elri«Bt,  fll8%,         —  UM. 

109.  —  «IM,  125. 
Adelpretufl.  «t«i, 
Bcrto  I  dua,  fltO««  U6. 

Sl. 

Frderienji,   ««80,  »2.  -  110«, 
107,  III,  II«.  "  UM,  117,  IIV,  — 

tiM,  n»,  -  litt«  m.  ~  itM, 

««6,  —  ltO%,  t«l,  —  1S«<N  19H. 
W»,  tot.  —  «t«CI,  470.  —  «t««, 
«7,  —  ««12.  iVt,  i'.',. 
Pcirua,  filiu.,  qm.  iU^ijiodi,  ««87» 

Wilielminus,  «tOl,  14«. 
4«Cl«iBno  Parifliss,  ltl#b 
~  Wi4«,  tBIS«  m. 
CUrell««  «•Dba4*,  lÜM  M.  Oli- 

▼erii,  ««TS,  413,  «1«,  «Ift. 
Claas,  Tide  :  Cl  o a. 
Cleia.  j 

Cl«ia«,        (  Tid«l  Cl«i. 
Cleiaie,  l 
CJ  •  I  •  a  n  m ,  ; 

Clrs  (CIcis,  Cleisc,  CleiM«,  Clciacmn, 


Cl«ia.CI«jM«kCli 

—  capelU  •!  %'{r:iii,  ««Ol,  II«, 

—  ecelctia,  tti7,  &03. 

—  (uUldia,  M7, 
i«  —  dOBini: 

Arf«(Arptta),  «155,23.  —  1«S9, 
Ii,  —  liM,  4tf,  öl  (filiM  diMe. 
Ckri*UaM>,  ttM,  57,  443,  -  «180, 

M,  —  flV».  tlO,  ^  fSt«^  «o», 

490,   471  (paUr  ArpolinH,  47^  474, 

—  «Sil,  47li.  47f^,  47Ö,  «fil,  »8.'. 
483,  48»,  —  «X«2,  25«,  402,  4U:t, 
4t»4,   495,  —  «S«3,  t:70.  «71,  4Ö7, 

—  iei%,  4»8,  —  iZtr»,  jOO,  — 
«t«7,  SO«,  —  «tS4,  35«,  350. 

Arfolia««,  «tlO,  164  (fratcr  VTl. 
liälMi),  195.  471  (fiÜM  Arp»«i«),  47«, 
«7»,  —  ISflft,  499,  —  «t«6»  50«,  — 
««17,  IM,  —  um,  m,  —  UMS, 
347. 

Rnntrmpns,  «««7,  503. 

C  h  r  i  a  t  i  n  a ,  1168«  79,  maUr  Ar»«iU«. 

Cuntolina«,  fllM,  U»  —  im, 

lOD  Um.). 
F«4«ri««a,    «uMibM  liMeal., 

tm,     tu»  IM^  -  mi,  ari» 


Jobannes,  ll»l,  IIS, 

Uertoldi  vicedxRiini. 
R  op  r  r  t  u  s  ,  119«,  115. 
VIdalia.  1183,  51.   —  ««Ol,  115 

(fiJiaa  W.  Bcrtoldi).  —  1««7,  ^lOZ. 
Wille  In««,  ItlO,  1A4  (rrater  Ar. 

polini).  ~  iSil,  tOO  (f  Uaa  Arpook), 

«««7,  an,  - 


le  yase,  > 

I  e  X  u  m ,  ' 


TliOS  Cltt. 


de  CloK  (Claus)  domini: 
Alne  rf  auasu  a,  ««80,  85. 
H«Brigitaa,  «185.  61. 

CI«SBd«  S«k«a.  ttM,  151,  16«. 

—  Toroaa«,  «MS,  tS9,  IS4,  -  IBTf, 


FontM  etc.  V. 


deCl«taWali«aiaBa«a,MM,  l«0. 

Ciasole.  Tide:  Chluaele. 
Coel«ati»na  papa,  ««94l,  It7. 
Coynnia  (CnKnola)  xirnn.    1«10.  187. 
Cof(ol\o,  in  Talle  Flemmae,  ««88,  7.5. 
Coionienaia  ureUmiMuamB  Baaal* 

das,  tl«l,  ». 
Coltaira,  Ja  valU  Flawaae,  tiM, 

7«. 

C*aaaa  (Coaiana»)  vtoas,  IBtB, 

184. 

C  j>nie  zadara,  IBtB,  IM. 

c  (>  n  r  i  u  n .  fliisB  Bafalpfall^  4«  Biaa, 

1222,  XVt. 

—  6liiis  HUI.  (Joti-ri  edi  ferrarü,  da  VM* 
dentii.  1210,  1U.>,  llNi,  ^UU. 

—  Viiani,  notariua,  ««SO,  3)0. 
deCaa  agUaaoCCaa^aaa,  C«a«fiana> 

BaBiraalaaa,  fiW,  40. 
Falf  eatias,  «SS8,  4«3. 
8  w  i  k  e  r  i  u  8  ,  «SM,  iit. 
c  o  n  r  n  d  i'  II  u  s ,   Miaiiaa  4i»  BlMCia, 
«««MI.  3i>5. 

—  noUriua  iroperialla,  ««(Ml,  1^3,  — 
ttiO,  «13,  —  !•««.  ZU,  4i>«,  — 
ttl«,  «50,  «ÜO,  —  «««k,  «74,  454, 
—  IttA,  «M,  «07.  ^  IBIB,  ao«.  906, 

MO,  50t,  ^  ftiv,  31«,  —  tno, 

8«7  (^iii  ).       12.19,  371. 
Conrad  II  H,  arctiioiuAcoiiua  iMoruntinua, 
11S9.  y7. 

—  (ChiiiiBradua)  epiacopna  Metenaia  ot 
Spirenais,  «««S,  ««5. 

—  (Chanradaa)  epiacopna  RatiapaDOBala, 
«««3,  «65. 

—  epiacopna  brixinenaia,  IBM,  IM, 
140.  15i,  —  Ittft,  «91. 

—  ppiicopiia  (ffidaatfaiaa,  vU«:  apla» 

c  <•  p  u  * . 

—  impcralor  ei  rrx,  «027.  |H. 

—  iiiina  Friderici  inperatoris,  ««80,  97. 

—  capellaaaa0fiBaapiBrisia«iMlo,tBkt, 

375. 

—  «apcUaaaa  «I  caaaaiaaa  ttMaallaaa, 
t«BO,  104.  —  ««0%,  1«9,  —  llOT, 
135,  —  ««60.  4ti7.  -  ««0%,  15«,  — 
120H,  nr.,  —  «««o.  is»o,  in».  — 

«211.  .-^1,  223,  —  1«1«.  r..-,,  — 
1213,  2ii,s  —  «««4,  ÜTS.  -84, 
«88,  —  «««&,  «Bi.  —  12.-UI,  a;tu. 

—  canonieua  et  virrdominus  iridentiima, 
««•3,  35.  -  ««8ft.  57,  442,  —  ttSf , 
70  (1186  epa.  trident.  elrolBa). 

—  Judex,  Veronae,  «08S,  19. 

—  filina  Cnnradi.  «'fTiriarii  dni.  Beraüa 
de  Wiii.^'n,  l'iil.  :i:8. 

—  ]<l«banus    (1<-  Litlscli  (Lazo),  1«30, 

-  «««%, 
tBlB, 


224, 


—  prcdbyirr,  ««««, 
277,  —  «««5.  2'Jl. 

—  praabTlar  d«  Tcrcielaaio, 
«TO,  «71, 

—  ailkrariaa,  IBAS,  449. 

—  de  Rfna,  frater  Viiani  et  Wilieleii, 
««89,  !». 

Consinnli»,   uxor  qm.  Nicnliii  nu- 

larii.  12.19,  T.i. 
Conaiantienaia  episeopus,  ««30, 

309. 

C  a  a'l  a  1  i  a  a  a,  aotarias,  tBtf «  317. 
^  da  THdaala,  IBM,  «7«,  173,  - 
IBil,  «77,  —  IBfB,  m,  tS»»  " 
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l«13,  im,  -  ttti,  29^,  -  ttlA« 

•M%,  —  ttto,  329,  mM  aaa. 

Cofm,  it  Pao,  IttO.  187^  laiL  • 

4e  C«raaIaB«  J aeebi n ■  f  ,  1199« 

04olrieas,  1100,  äSL 
Cornole,  manium,  ISiOt  20fl. 
€erredo,  vicu,  1186,  6^  iil. 
de  —  domini: 

Bertholdos,  118S,  fil. 

Broda,  lt33, 

Olaradiami,  UM,  6L  —  1186, 

ii.  —  ii«o,  m  -  iti7, 

Palner»,  uxor  Olaradini,  1186,  &L 

Ulrieaa,  130T, 
de  Cerviaf«,  tirrardun,  168t,  1& 
Costa,  ia  ralle  Fli-mma«,  1188,  7%. 

—  Carlnra,  in  Folfaria,  Itlft,  2^ 

:tiio.  301,  —  iti6,  30*,  auA, 

—  de  Lanfrek.  ItOe,  1«,  IM. 

—  Boaa,  IM 7,  S&ä. 

d«  —  Amelrieaa,  tl8ft,  ILL 
Coralat  Trintinoa,  ailbrariaa ,  UM, 
MI. 

Covallariua    Odolrieoa ,   aDKrariai , 

itia,  AHL 

Craxenaru«  Otto,  lt04l,  Üä. 
Crena  oppidnm,  Itlt,  2M. 
Cr  e  MO  na,  ltft6.  JfilL 
Cremoaeatia  eanonieat  Nieoltoi, 
Ittk,  332. 

—  magifler  Oerardna,  ltS4,  337. 
deCresenciia  Wacetui ,  de  Verona, 

i«is. 

Cronbac,  rido:  Cronpaek. 
Crnnmeta  (eorona  de  Mels)  c  at  t  r  a  m, 

1181,  U,  —  1186,  51,  52,  —  ItlO, 

IM. 

do  Cronpaek  (Croabae,  Ornenpach, 
Cmaperck) ,  Henri«««,  ranonicua 
lr;d.  nK,  1«10,  215^  —  l«lt,  2rt<t,  — 
1213,  27(>,  —  Igt».  2Kt.  — 
1«!*,         —  ltl8,  31»!  3:2^. 

Cronperck,  ride:  Croapack. 

de  Croteaboek«  (Croteabachna) : 
Aaela«,  lilbrarina,  frater  Artuicki, 

1906,  ML  —  ttl%,  159. 
Artayokat,  ltl4,  453. 

de  L  Crneo  eeeleala,  1S1%«  212. 

—  Rambalda«    et  Re|^enardaa, 

CraeiKrroram  honpitale,  1183,  49,  ML 

—  erdo,  1183,  «»,  5U.  —  Itlft,  2iML 
Caaaeas  pfaAia,  lt«l,  328. 
Cngnola,  rIde  :  Cof  nola. 

de  Cnjcnllo:  Anelloa,  Itlt,  iSi. 
Arlotaa,  fraler  Jordani.  Itll,  IM. 
Boatemput  de  Conrado,  ltl3,  ittl. 
Delavantius,  1SI3,  49(L 
Jordanas,  1211,  »81. 
Ventura  eam  uxore  Oalicia,  ltl3, 
ft»2. 

Caitali  vadaas,  prope  Bautanam,  1185, 
60. 

Camaannm,  ride:  Comano. 
CaneflanuH,  vid« :  ConeKliano. 
de  Cnnere  Adelpretas,  canonicua 

trid.,  lt6S,  m 

Boso,  lt03,  lülL 
de  Cur  table  lUius,  ltl%.  »98. 
Cartaeian  eommuaitai,    1191,  fOT, 

loe,  —  119«.  11».  —  1193,  llö. 


de  Cartarino  Ailriprctas,  ltl3,  2i3. 

deCartlaaAlbertaa,  ltl%.  tSS. 
Aaielaitta,  nepoa  Dominici,  LZXki 

laa. 

Boaua  ram  fiU»,  ItlS,  5<W, 

Domiaieaa,  i^Ü^  iüS. 
de  CasiliaaoJohannesd«  Speeioaa 
cum  axore  Viriana.  f  tlS. 

Jordanu«  et  Tkomeos,   filii  qn. 
Zaaii,  Itll,  »75. 
C  u  a  i  1 1  a  n  a  m   vieaa  ,    vallis  Aaaniao, 

Itll,  A21L 
de   Cutaeraiao   Adelpretaa,  ltf9» 

%70. 

C  n  V  a  1 1  0 1  n  m   ricns ,   rallia  Aaaniae, 

itio,  iiü. 

C  B  a  V  a  ■ ,  juratos  lealtt,  de  «-alle  Plea- 
mae,  1188,  TL.  2ä. 

D. 

Daliraieaaee.  Itlt,  i». 
Dalmaxago,  vide  Alraaiaf«. 
Oaltariainum,  pars  aMBti«  Kanca, 

Itl?,  4^2.  iM. 
Daniel  judex,  1277,  »00. 
Dapifer  inptrii,  Wernberaa  de  Bo»- 

iant,  ItlS,  iAi. 
d«  Daroaio  Otto,  Itll,  kfiS. 
de  Daugnano  Tkeaiaa  (Tkomeu), 

ItlO,  iIiL 

Attolinaa,  ltl6,  ixIL 

Ott«,  fraler  Thomar.  ItM,  iZO. 

Viraldns  ,  ItlO.  IIIL 

Zamba  lila«,  1212.  m. 
Dangnanol  ealUi*.  12fO.  471. 
Dangnanam     (Taagnanan)  ricaa, 

ItlO,  iii«  —  ftis,  %asL 

Dedaynua,  de  Verona,  ltl5, 
Degrltrardos  (Uriwardns,  Dewel- 
wardo«)  hidex,   1216,  %7t,   %7%^  — 
Itll,  47«.  —  Itlt,  252.   —  1213, 
2gH,  —  ItlS,  2»L  —  ltl6,  5Ö1. 
Delaidas,  flliaa  qm.  Delaidi  medici, 

itil,  »a. 

Delwardas,  rld«:  De  g  et  war  da», 
s.  Desiderii  eccieaia,   ia  Valtagama, 

iot7, 

Deaaea,  ia  Talle  Flemmae,  1188,  ZI. 
Deo  taek.Nafen  ricus,  lt79,  ilfi. 
Dewelwardas,  rlde :  Degclwftr- 
d  tt  a. 

Dianarias  ailkrarios.  Itl3,  450. 
DilDBisoi  Vidalia,  121»,  ^ 
Diaaar  o  (Iraajnin)rims,  Itll,  484,  %S5. 
de  — Albotias,  Itll.  485. 

Oerardns,  flilaa  Albutii.  Itll, 
de  Diasaenlo  (Dossnclo)  domini: 

Oonselmas  jndex,  lt30,  342,  — 
123^1,  35»i         —  lt34,  364,  Ififi. 

Montcnarius,  ItlO.  472.  474,  — 
Itll.  49L  i?2.  —  ltl7,  504,  - 

\Vk»,  371.  aii 

Ottobelliis,  ltl6,  306. 
Dodo,  eaasidicos,  1196,  IM. 
Dodaa,  de  Liro,  1198,  iSS. 
Dominicas,   de  Armullo,  fliaa  qaa. 

Francolini,  ltl8,  320^  —  IttO,  ^ 

(cum  fratre  Boao). 
de  Deaso  (i.  e.  Tridenti)  iOMial: 

Aacias,  ltl3,  119. 


y  Google 
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dcDosao  «lomiai: 

Arluyehv«,  ltl3,  m 
Enr  elmarim,  1SI3. 
Geboldai,  AH«a  Amiki,  1906,  443^ 

eump»,  fllios  Jolianni*  Zokt,  fllSS« 

HL 

Mas0,  1183,49,  —   1185,  65^  — 
1188,  80,  —  1189,  85^  —  11*1, 

lort.  107,  —  1194.  —  iiMi 
nn.  —  it08,   4«,  4W,  — 

1X09,  ITtir,  —  ISIO,  iy5i  imCi'^, 

—  ISll,  -UTj  -i^  —  ISIS,  2^ 
255,  —  1S13,  m,  —  1S14»  m, 
Sts;  «52i  —  lSl9r5QIL 

PeUrTTa«!,  1S41,  373^  324. 
Pttarinof,  1188,  7«,  80t  81^  — 

ii»o,  iw,  m,  —  119S,  10?^  HL 

—  —  UM,  UiK  — 
1198,  -  ItOS,  153,  —  lS04l. 
15«,  —  1S08,  —  1S09, 

179.  181.  —  ISIO,  195,  19**,  VO.'», 
212,  —  ISll,  ^  ^29j  ßäf  ^ 
«30,   —   ISIS,  258_,  — 

ISIS,  *6»,  —  isT¥,  m 

SiBoa,  1S77,  411. 
Dasfluclum,  ride :  Uia*acalo. 
Drena  ca«(niBi,  iS6A.  3>Xi,  397. 
4c  —  Gorfua,!  19«,  SSST 

«j*<  >a  v'l«  Flemmaf,  1188,  25. 
Dariagia,  ridc  :  Thnringia. 
Daraae  (Daran)  mona,  ia  valle  Jadi» 

cariac,  118t,  65. 
Daraa,  vid« :  Daroa«. 


Ebaliaaa,  diaconaa  tHdent.,  119V, 
IM. 

Eberkardas    (Ererardva)  epucopai 
tridentinaa,  rid«:  episeopai. 

—  eapellanua  epiacopi  Ocrkardi,  ISSO, 
3V). 

Ecillaaa  daRonaa».  ISll,  t|L 

—  ISM.  3M. 
Efebomua  aubaaareaealcaa,  1188,  72, 
E  K  B  a  (Kof  ia ,  N'comarkl)  b  a  r  ^  u  m, 
117S,  40,  —  1181,  -  118&, 
6.'.  —  1189,  93.  lU^  —  1190,  — 
T19S.  1W.  —  ISSS,  m,  335j  — 
ISTO,  lüO,  —  1307,  4^ 

—  eaatr  am,  117t,        —  ISOS, 

—  teeltaia  a.  Galli,  1S03«  Li3. 

—  f  aslaldia,  1307.  ilSiL 
de  —  d  om  i  n  i : 

Eafalprataa  de  daa.  Rata,  ISSS, 

Bsteliaai,  1S7S,  iffiL 

Henrieat,  1189,  75,  —  119S, 
118.  —  1S03,  m  (frater  Nicolai), 
ISIO,  190,  —  lt7S,  4flL 

Nieolaos.  119S.  US,  1198,  136. 
138.  —  ISOO,  U3.  —  1S9S,  163. 
—  1S08,  162x  I53r  —  ISIO,  Üi; 
l'JO.  205.  209,  —  ISll,  212,  »5, 
227,  23>.  m^—  ISIS,  255,  — 

ISI.!,  im^  —  ISlk,  275,  5j2j  — 
1S17,  311,  —  ItSO,  324,  327,  332, 
333.   —  IttS,  338,   —    IS30,  342^ 

1S31,  m. 

Ulricus,  1S7S,  |0L 
W  jlhclmua,  1S7S. 


Braa,   eleetna   epiaeoaas  Brixiaeatb, 
1S*I,  371, 

—  episcopaa  tridenUnas,vide  epiaeopa 
Kichatetrnais   episcepaa  Artawi- 

caa  ,  1S13, 
Elboiaaa  de  Kellare,  1190.  IM. 
E I  e  •  n  0  r  a ,  reg^ina  Aog lia«*,  1 191 ,  Iflj. 
Emerieaa  capellaDoa,  1S71,  400.  401. 
Enj^elbertuH   marcaeAleua  Fridericl 

imperatoris,  1189.  M. 
E  D  K  e  1  o  f ,    praepeaitaa  Ratiaponeaaia, 

1189,  97. 

Kngelmariai,  ailbrariaa,  1S13,  45(). 
E  OKI  a,  Tide  Egna. 
Englaa  de  Baga,  1810,  2Üi. 
Ena,  eaatram,  corooa,  1S17,  312.  313. 
de  En  n  d  om  in  i : 

OiaJembertas,  1SS%,  352.^ 

Ootsalcaa,  1S13,  lilML 

Jaeobaa,  1S17,  311,  SU,  313j  iliaa 
qm.  Oluradioi. 

Obertiaai,  ISIO,  5111. 

Olaradinofl,  1185,  57,  —  1189, 
»4,  —  1190,  ira,  —1191, 107.  108. 

—  1S18,  3)^  (qiD.) 
Otelinua,     filiaa    «fia.  Olaradial, 

ltl7,  312,  313,  —  leSO,  324. 
Boprelaa,   1S17,  312,  313  (lUaa 

qm.  Oluradiai),  —   ISSO,  »4.  — 

1S7S,  401. 
Sefadoraa,  ISOk.  15{L 
Ubertna,  ISIS,  243,  —  tSlS,  260, 

—  ISSO,  325. 
Enricna,  ride  Henrieaa. 

Earif  etaa   flliua  Carboncini,  de  AU, 
ISie,  307^  30S, 

—  fiitua  Wizard i,  de  Efcna,  ISSS,  335. 
Enrigolioaa,    de   Tridento,  ISIO, 

187.  198,  199.  200. 
EnthoTT,  ri89,  1^ 
Eptaeopaa  Acccnaia  Odo,  1107, 

3Ö. 

Actenaia  Wilhelmaa,  1191,  IM. 
Aoguatenaia  Udalachaleaa,  1189. 

91. 

Belluneaaia  etPeHranaia  Oer- 

sia,  1337,  422. 
Brixiaenaia  Berteldaa,  1S18.  321. 

Conradua,  ISOS,  148^  149^  152, 
ISIS.  2i!3> 

Egno.  IS4l,  32^ 

Mattheaa,  1338.  424. 
Cieenaia  Brrtoldus  1189,  97. 
Conatanlienaia,  lt36.  3öfi. 
Eickatetenaia  Artoicua,  1313,265. 
Peltrenaia  et  Bellaaanaia  0er- 

aia,  1337,  4]^ 
Friaingenaia  Otto,  1S13.  205, 
Metenaia    Conradaa  (Chaonradaa), 

1S13,  2Ü5. 
Patavieaaia  Manegoldaa.  lSt3,265. 

—  1S3«,  369. 
Ratiiiponenaia   Cenradaa  (Ckun- 

radas)  1S13,  2(»5,. 
Seeovienaia,  1S3A,  SfiiL 
Spireaaia   Coaradua  (Chuonrftdaa) 

1513,  iüü. 

-  1S36,  -m. 

Tridentinua  : 
Adalpretaa     (aive  Alberloa), 
1159,  24,  -  1160,  27^-  1161. 
30,  31.  ~  1103.33,35.  —  1167. 1«, 

35  • 
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—  1171,  3L  -  ÜTt»  W,  — 
119«,  118  (qm). 

Epi»«opa«  T  r  i  ri  e  n  ti  n  n  s: 

Albertus,   ffl84l.  A3,  CA,  55.  5«, 

—  1185,  57j  58j  ^«0,  61,  6i, 
4L  Ö5i  ««ii  44L  —  11»«,  «<L  — 
1187,  68,  tjy.  ~  118*4,  70,  76,  77i 
m  (qm.)  —  1191,  LLj  (qm). 

—  alter,  ISSO,  3^5.  327.  3}i9^  330. 
331.  33i,  —  It««,  33%,  336t  — 
lt34l,  3i4  —  (qm). 

AldericuB  ( Aldricus),  ISSS,  3^ 
•JSÜ,  —  1«».  350.  351,  üäi,  354, 
Sr»),  351$,  360«  362,  —  1«»*,  363^ 
:H1.'|,  3(;>.  —  lt3(l,  3»>i»,  —  1X38. 
370.  —  IS4M>.  3i_U  372,  313,  — 
3n,  375,  3TI1,  3^0,  —  l«%t, 

381.  —  itÄTa^  -  i«5<»,  aaö 

(qm). 

Altmanno«,  1147,  iO.  —  Itll. 

22%  (<|m). 
ltarthotom«na,  1307,  k^fL 
Conradun,  1180,  .^3.  N5,  M.  8A, 
W,  90»  9Lt  9*,  95,  JH».  —  1 190. 
09.  U)l.  an,  103.  —  1191,  lAlü, 
106.  tIM.  III.  112.  115.  —  li9t, 
lOi).  117,  tlH.  111».  121,   —  HO.*!. 

no.  —  119%,  m,  Iii,  i^y, 
l-i'J.  -  1195,  131L,  —  1197,  KLL 
134.  —  1198.  13(1,  13»,  —  1199, 
140.  —  1S4)0.    m.  W»,  — 

1«01,  Lüi  '  150«.  148^  IW, 

152,  —  1!80.1.  153.  —  1«Ö¥7  LSfi, 
KU».  lt;i.  —  ISIt,  2Ü  (qm). 
Kbcrhard««  (Kt'erardaa),  llftS, 

EfBo  (RrfBOl.  laSl,  38».—  tZSS. 
ÜHL  —  IW«.  3^  3^6,  387,  — 
1M7,  3^L-  1««0,  J8y,  -  12«t, 
391.  —  1M3,  393,  —  lt71,  40r, 

—  It77,  ül  (qm).  —  1^86,  liit 
(qm.),  —  1«96,  419  (qm). 

Frid^ricna  (Feilericii«),  pag.  L 
1908,  1(12,  lili,  lüj,  167,  161»,  172j 
173.  175.  17«;.  17.M.  441.  444,  445. 
»47.  —  1«09,  171»,  180,  182,  — 
ItlO,  184,  186,  11)0,  ll>7.  11»S.  2(H>. 
20 j.  209,  210^  212,  213,  2Ki,  216, 
46»,  %7()i  471^  472,  473,  474,  — 
1«11.  218,  «2t,  224.  •iiii,  itJ^ 

22t*.  23i>.  m.  476.  477.  47'.».  491.— 
l«i«.  242.  ;!43,  245.  «4f*,  249,250, 

252.  255.  üiio,  -  ltl3,  263, 
2ri5.   266.  2t>8.   269.   449,   450,  — 

272,  275,  'iUj.  278.  281.  .;8>, 
2Ki,  -At^  453,  —  ISIA,  291.  295, 
Ziki  (abscDs),  499.  500,  —  K16, 
30^  305.  aai.  309.  500,  501^  — 
ltl7,  3ii,  312,  314,  311,  ^  505, 

—  1218,  318,  3U),  3J0,  322,  — 
1««0,  Jt2if  (qm.J,  im  (qm.),  — 
lt33,  349  (<|m). 

Uerardua  (üirardus),  1SS4,  337. 
338,  —  IttS,  338^  —  1«««,  339, 

253,  —  ltt7.  321,  339,  —  ItSO, 
340.   342.  —   1«31,  Ml»   346*  — 
19.14,  (qm.),  —  ISSA, 
(qm). 

U  e  n  r  i  c  u  a  ,  108t,  i&  'iSL 

—  aller.  1«7S,  402,  —  1*7«,  405, 

—  15S77,  82,  406,  407,  ilii  - 
lt78,  390,  392,  413,  414,  506,  - 


lt79.  416.  — lt8P.  41?.  — t«»l. 
417,  418.  —  1X86,  4|8i  —  1«»«. 

ilü  (qm). 
Ilrnrieua   teKiua.  1318,  4^2.  — 

1338,  422,  423  (qm.) 
Nicolans,  1338,  423,  «4,  4M, — 

1339,  425,  4^—  I3%0.  421. 
—  1341,  395,  —  1343,  4-2<». 

Philippus,    1396,    419,   UfL  — 

130i  4'.;o. 
Salomon,  1181,  U»  »2,  —  1183, 
45,  46ill»*».^^^  —  1189. 
85  (qm.),  —  1198,  139,  i4a(qn). 
Ulricus,  10«7,  1& 
Verccllensia  Albert««,  lifil,  m 
Verden«!«  Ilermaanu«,  11S7.  36. 
Bppan  (Kpan,  Hepan,  Pian,  t*i«nam>  *) 
comitata«,  1185,  62.  —  1189.  iÜL 

—  caatram,  Itit,  UL. 
de  Eppan  eomite«: 

Arnaldna,  1181,  iJ  (filia*  Pride- 
rici),  —  1185.  61,  61.  63  (filioaqm. 
Frideriri,  frater  Udolrici).  —  1189, 

85,  86,  81,  aa. 

Egeno  11A3,  33,  25  (macicler  rvma- 
na«,  canonieu«  tririmL).  1171.  38, 

—  1181,  iL  —  llIHt.  42.-^  1183, 
47,49,—  1185,  iL  61,  —  1188, 
81,  —  1189,  83,  >5,  8«.  —  119«, 
100.  —  U94i  122,  —  1195,  130.  - 
ISIO,  209. 

Frideriena,  1181,  41,-1189, 
§7.  —  ltl7,  312  (qm.),  —  1«18, 
22il  (qm.) 

Ilen  ricu«.  1181,  4],  Ii,  —  118*, 
42.  —  1184,  .54,  —  1185,  iL  61. 
65,  66,  —  1188,  80,^—  1191, 
105.  —  1194.  l±l  (patruoa  Kcen». 
Bi»).  —    1197,   132,—  1S04,  15«L 

—  ItlO*  ilÄ.  ^12^  ( I rater  «idftlrici). 

—  Itll,  2^5^  -  ltl7,  313  (qm.) 
OdolricBB     (Ulriena,  Walricn«), 

1181,  41  (Hill«  Frideriei).  118S, 
42  (nepos  Henrici),  —  1184,  54,  — 
1185,  &L  iili  (filina  qm.  Fride- 
riei, frater  Amoldi|.  —  1189,  85, 

—  1195,  130  (jureoia).  —  It04, 
156,  —  ItlO.  15*6,  191,  212,  ill  (fra- 
«er  Henrici),  —  Itll.  2^3,  ;!29.  2.W. 
^31.  —  ltl7,  311,  —  IttO,  IIA. 
341,  —  ItSO,  240, 

—  d  o  m  i  n  i  : 
Otto,  1338,  423. 

Tburin>t«a,  1147,  20.—  118t,  4?. 

—  1184,  55, 

Erbardu«,  abba«  monaalerli  Roteaen- 
«i«,  epiaeopatua  Frisiog«aais,  lti5, 
iStt  (qm.) 

Ercetua,  not«riu«  imp^riali«,  1190, 
105.  —  1198,  iMi  —  ItOO,  142,  469, 
—  It03,  154,  —  lt»5l.  160,  161.  — 
lt08,  162,  170^  —  12 10,  I^Mi  aSk 
208,  215.  elc.^^. 


*)  Di»  Identität  drr  Aiudrfirl«* :  Eppan  «»4 
Piano  1« I.  n^ben  aiMlrrn  liräadrn.  in  dir  L  r- 
kaiid*  Nr.  SB.  S.  'iVi.  aorh  äuwrrlirh  tf 
»irbilirh.  indvin  darin  dirM'tbrn  al«  romilr» 
d«  K  p  p  a  u  Krnannl  »  rrd*n.  u  rlrhr  in  rfrr 
Aiiforhrift  alt  rninilra  dr  Pian»  rr,rbrLa«a. 
hic  Mrliriahl  drr  l'rkundrn  iaj  »»n  diorn 
Notar  gefiTtifrt.  daher  v>  äbrrfl&aai|; 
all«  Fertifiiji|e«  rioMla  an*«fäiwr«. 
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Erdriaana,  i»         riimima«?,  it<W.7t. 
Erringar  Henricas,  ailbrarias.  tl85f 
MI. 

ErlaOj  de  Verona,  108«,  liL 
Ernanaut  ride  Hormannua. 
Erio,  »otariu«.  ttlO.  .Wl.  -  ISlt, 

—  I«39,  äll  (qm.). 
deEschenlocb  llenrleaa, 

13*8,  4^ 
Ethicbc  castellanus  •)  castri  Alten- 

bvrg,  1195,  130*  m. 
Evcrardua,  «ide  Eberhardaa. 
Eaeli,  ailbrarios.  ISIS«  ^ 
■  aalinaa  Judex,  ISST,  311^  —  tSS4. 

3M.  355,  IML 

—  de  Ro  m  a  n  o,  iStt,  ÜL  — 

F. 

de  Fabriaao  Araicngarda,  ISIO, 

>7Q. 

—  Viriaa  na,  flliaaqm.  AUinfi,  1S19. 

Fabriannm,  plaznm,  i'ieaa,  lSfl%. 
de  Fab  ria  Albcrtu«,  de  Tridenlo, 
60. 

Fai,  conmonila«,  bominea,  llkV«  2fi, 

—  1191,  —  1t3.  tu.  — 
flSOY,  «i^L,  —  1839, 

it  Fai  Apriletua  cum  fratre  Nieolao 
•t  ilia  Maria,  1307,  iüL  ^ 
Fai  dann  8,  filiua  Viviani,  1 194«  IIA. 
Niger  ,  1339,  i^üL 
de  Falerano  Bontpmpaa  ,  ISIl, 
Falumberg,  mons  argenteriae,  1S08, 
IM. 

Fa  m  e  I  ]  g  o,  in  valle  Flemmae.  1 186« 

Favaaeti  raooa,  ISll,  iStjL 

Farar,  pleb«.  1307,  kiL. 

Federiena  (Kridfriciui)  imperator, 
1161,  32,  —  1167,  Ml  —  118S, 
_  118*,         -  11Ö8,   80,  8L  - 
1189,  .'<3,  ItL 

  rex  Eomanomm  et  rrx  Sieillar,  1S13, 

2«3,  tjiiä,  —  liljb  t75i  —  l«3«,  :m 
(imperator), -  1 8*7. aöi, 

—  dux  Soeviae,  tiliaa  Federici  inpera« 
taris.  1189.  Ü2. 

—  epiacopaa  Tridcntimia,  Tide  «pia- 
copaa. 

—  Bagate,  1197, 

—  araepositna  de  l'ruckenbergo,  cano- 
Bicaa  tridenlinun.  1211,  2^3,  ML  1^ 
238.  477.  —  1511,  —  lgl»,2r7. 
27«,  —  1S15,  ^  VJ7,  "  1S18,  :UB. 

— "Eangua,  de  Paasano,  ISIO,  IfiiL 

—  preabjter  boapilalia  Baaaani,  1S30. 

—  Spaicta,  filiaa  Jaeobi  MiUroei,  1S66, 
3P7.  3«WL 

—  teotoDtco«.  1194,  im 

—  aepp«a,  de  Ca«leirondo,  118«.  IX*.  SS. 
Felia,  in  ralle  Flemmnc,  1188. 
Fcltre  femm,  fS18« 

—  eapilaneatuB,  1337,  ^ 

—  ccclesia  ».  Stephan*.  Itl8, 

—  hespitale  a.  Spiritu«.  1337.  4^ 


•)  Hril»  130.  »eile  5»  »l«" '  IC»|>elUn  .  Ii«»s 
Kastrllan. 


Feltrenais  epiaeepatua,  10S7.  18.  — 
1161,  32,  —  1337,  ^ 

—  et  Hclluncaaia   epiacopaa  Garaia, 
1337,  4^ 

Perreto  de  laei,  1163,  :i;L 

de  Feraina  Otolinoa.  tS31.  liAl. 

F  ine at  er  p  ac  b,  mauaum,  ISIl, 'ÜA 

Firmian    (Formianun,  Forntejnnum. 

Formigar,  Fiirmianan,  Farmiitaruni ). 

eaatrum.   1163,  35.  -  ilWI,  41. 

—  1188«  72^  73,  74^  75,  —  1195,  UU 

(palatinm),  —  1197.    132,  -  ItOI. 

t44.  —  1S«8,  163^  Itfii  —  1S41,  310, 

378. 

—  gaataldia,  pa«.  SÜL 
de  F  i  r  la  i  a  n  d  o  m  i  n  i : 

Baldoiniia,  1197,   133.  —  ISO*, 

156.  —  ISIO,  18«,  'Ü3, 
Berta,  flün  Baldoini.  1197.  U^L 
Cbriataaus,  1S30.  iiliL 
Conradua,  118&.  04^  «5,  —  119«. 

tlt».   -   119S.  IJOi  —  1S47,  at*4 

(Concius). 
Cnoiganda,  filia  Baldoiai,  1197, 

133^ 

Dietboi.     1S34,   3Mi  —  1S71« 

400. 

Egao  (llegino),  1189,  83,  - 

1190«  lÜl. 
Hermannua,  1185,  64- 
Jacobinua,  lS04l,  150.  —  ISIO, 

Iltiprandoa,  1S34,  35;^  —  1S35, 

Otto,  119S«  UlL  -  12ft3k»  IM»  — 
1S«8,  uyL.  —  1S09,  lÄL.  \^ 

—  ItlO,  IM»  —  ISII.  ^  — 
1815, 

PranthochuB,  1SS6«  339. 
Triatramua,  1241,  ilSu 
Taringafl,  1 189,  9».  —  119S,  lU». 

—  119&,  130.  —  i^iW.  mi  (juve- 
nia),  -  1SÖ4,  15«^  —  1«»8,  IUI. 

—  ISIO,  V*Ü^  213,  —  1S31,  343. 
Zueo,   1190,  lOL  —  1195,  I30i — 

isot,  i4ü^  152^  —  isos, 

Fladonum,  i 

Flabonom,  >  vtdeFlavon. 
Fl  aon  .  ) 

de  Flavedo  Hermannua,  1S17«  iSiaL. 
Flana,  ) 

Flaune,  >videFlavoBt 
Flannne,  ' 

FlaroB  (Fladonum,  Flabonuni,  Flaon. 

Flann,  Flaune,  Flaunne),  commnni- 

kaa,  1163,  33. 
de  Flavon  comitea.  1190«  103  (m 

genere) : 

Aliimilia  eomiliaaa,  1191,  litfi. 

Arpo,  1163«  32. 

EberarduK  ,  1163, 

Gabriel   (Kabriel).   üll.  iä^  — 

1SS4,  328»  —  1S34,  3i:i- 
Odolrieua,  1186,  äl  (nepoa  Pele- 

grini».  -  1191«  lOL  -  1*0. 

—  isoo«  m,  -  - 
ISIS,  *95^  -  isi»i  m 

Peregrinua.  118*.  57,  —  1191. 

Wilielmua,  118&.  ;il  (nepoa  Pere- 
grini),  1196,  103,  -  119«,  «»»J*. 
118,  —  141«j  illiL 
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4«  Fl  avoB  dominf! 
Alt  emaanii»,ll91,107.— UM,  110. 
Otto  L  i  n  B  c  m  MB««,  llMt  ttf,  — 

1193,  ItU. 
Rembcrtat,    IIM»    IM»  iUw 

OttMÜfl. 

—  Mtmwäm;  tl«t,  Sl. 

(n«auie»  Pleamla,  Ptenniram 
valUii,  PlciBinaiii)  eemiBaaltac, 
tia&,  6f,  —  1188,  71,  75,  —  IIS», 
8S,  8Ö,  H7,  9»,  —  lt*T,  183,  — 
iMT.J--».      IS7a,399,  —  ItSi,  *IT. 

—  ee«le«ia      Mariar.  1S70,  399,  «00. 

—  f astaKISf  pag.  507. 
ri«r»sfti,  tevftll«Pl«Mat,ilM«73. 
n*rlaa«,  lavallvPltaiM», fltW,  76, 

—  118«,  M. 

a.  Floriani,  fralrrnita«  rcrirsiae,  dp- 
aapra  Salarnam,  lS¥l,  H:'»,  37i>,  S77. 

Pagiaris,       Storo,  IIHV,  8». 

Palgaria  (Falgaria,  Fnlgarida),  di- 
atriclM,  IMS,  166,  —  ItM.  2 IX, 
^  ABU,  SM,»  ftM,  SM.  BW. 

FftUaa»!  «MHiraitas,  1189,  86. 

F«1lax«,  !■  tralle  Lagarina,  ICIA,309. 

F«Bda  (Pnadum),  vicun,  tl89»  M, 

—  1188,  70.       1S«0,  332. 

—  caatram.  Ii7t,  40,  —  1188,  70. 
de  Pontebono  Kenricoa,  Itlt,  M7. 
Forciaa  Strünihus  daAnMÜI«,  1M8» 

ste,  —  ISS«,  3u. 

F#»Bii»Baaa,  >  vM«  PiraUa. 
Paraiigar.  I 
Parna«,  romimini(a<<,  1183, 

4«Forna.t  (Fornaf  •• )  ü  a  b  r  i  1  ,  fiüus 
qm.  dni.  Jordan«,  ISI*.  272,  273,27*. 
GandolfinuR.  1160.  27,  —  flSl%, 

274  (filiiis  qm.  dni.  Jordani). 
MariilUa.  «Uaa        4ai.  Jariaai, 
1S1%,  tn,  m,  tti. 

Param  Julium,  ISIS.  2t6. 
Peaaalta.    rantrain  .   1SO0,    17%.  — 

ISIS,  2V.». 
deFosnalta  domini: 

Anieriena,  ISIS,  2%9. 

04olricna,  ISil,  «17. 

B  •  p  h  i  a ,  axor  Malriai,  f  Bf «,  tl7, 

—  iBiB.  m. 

Praaealialk« «,  faitenarioff,  «ane- 

rarla«  et  «culellariu«.  IIK«,  7J. 
Franc  o  fu  rt  um  ,  fSOO,  WJ. 
Francu.^,  cnrMul.  1171,  3«. 
Franc  Canrada«,  de  BaoMino,  1  lOS,  1 19. 
Priderleat,  ride  Federicua. 
PrialMffcaaia  apiacapalaa,  1BM,181. 

—  apiteaiHia  Ott»,  IBiB* 
Praaaaf,  ia  ~ 


Falanum,  vicu»,  ISIO,  20«,  2W, 
Palen,  de  B-nozano,  llfW.  09. 
Falgaria,)., 
FalgarUa,  i  Folgaria. 
Paaiaai,  ridas  Paaia. 
FaraiaBaait 

Faraiif  araaia  f  Flr«l*B. 

de  Gaiaao  BertoldaR,  1190,  140. 

Uajoa  Alelpretus,  1S08,  1«>2. 

da  Oaliaia  Albartag,  ItBk,  m. 


de  oalieia  OraaI»i««t,  iBIB»  tW 

(d<f  Breacia). 
G  al  r  a  ^  n  II  s  ,  de  TrMeala,  ISIl«  238, 
Oamhabasa.  de  TrMcata  tWtOf 

IIOS,  ur.t. 
4a  Oaada  Aaaiai: 

Otta,  IBB^  Sit.  —  IBSB,  SM. 

TrUeatinaa,  flS77,  MM. 
»aaialfiaaa  jatcaia,  1SB6,  I«S,  — 

ISIO,  IM,IM»— iBlS»«Mb— iBlBa 

318. 

Gandna,  ailhrarius,  ISIS,  450,  %5I. 
Garda,  caatram  et  tarris.  IMT,  36,  37. 
—  comilatna,  1167,  36. 
6ar4a  ia  (Gardale},  aaa lr«M,  fliBAa 

31,  —  IIS«,  S5,  M,  —  tBt%  m^— 

ISIS,  260,  261. 
deGardelo  domiai: 

Waseageriaaa» 
1184,  55. 

O  d  e  I  r  i  e  B  a ,  frater  PaW, 

Petrna,  ISIS.  266. 
Oardnaa    (Qardnno),  diatrietaa, 

viaaa,  1SS<»  83>, SBBfc, »üg MB 

—  fSBÖ*  WT,  %t8. 
deOardumo  domini: 

Al'lriiffcta»,  frater  Jordani,  l?Si. 

Bonifacina«,    frater  Bomlckini, 
1161,  30,  31,  —  1SI6,  309  (frater 
Paraaiaal),  —  IBtT.  St«»  — 
#    SM,  -  IBBfc.  ss^  a«  Ii 
Oaaift)* 

BovelelilBas,  1161,  30.  31. 
Oampo    (Gamptia).    1X17.  3f|^ 

ISSO.  324.  —  1SS4,  SM  361. 
J  a  c  n  ni  i  n  u    ,  IS6S,  390. 
JordaoH«,   ISSS,  338  (frater  AU 
drigeti  et  conjux  Niciae,   filiae  AI» 
k*rU  da  SlaaiMj^  l*"*  % 


Paraaiaaaa,  tSBB,  liS, 

190,    19S.  197,  —    ISIS,   2«9.  - 
IS16.  309,  310.  501,  —  1SI7.  311, 
312.  314,  -    IttO.  324. 
de  Gargnano,  .Vmbrosinua,  1196«  13L 
Gariaalain,  vide  :  Uerrenalcia, 
6araifa,  cammaiula«,  IS4MI,  tSZ. 
Barraa,  vida:  Oarre  na  lei  a. 
Oarta«,  da  Taaada,  IIBB*  71* 
Oaraaraaa.  eaaiaiaaHaa,  ttBB,  IWL 
Gaatia,  de  Firn».  ISSS,  335. 
de    Gayo     (<iij<>)   Ob  ariaakartai, 
filiu.<<  Johiinni«.  1S66,  3ML 
Johannea,  126«,  398. 
Baymnndinaa«  lBfe%  STt,  SO, 
—  1841,  390. 
Oa  k  Ii  ar  da  1,  akbaa  Wcrdeaaia.  1 IBB,  97. 
—  (GakaHaa)  Savriai,  ISO«,  17«,  171^ 

—  ISIO,  187,  195,  fi>6.  200,  SOS. 
G  c  h  o  i  naa  ,  aubmarracalco.«,  1188.  71. 
G  e  h  e  n  a  r  ia  a  Gothesalrua,    ISII,  «tf. 
de  G  e  I  i  e  i  a  ,  t i d  >-  .  It  e  1  i  e  i  a. 
Oelonaa,  ailbrariua,  1«13,  %M. 
Gcltradia    d«  Coratina 


— >  aaaDla  aMÜtiMaa  da 

cum     (itiis  Berlolda, 
Geltrude,  1SI8,  US, 
a.  Gcacallplaba,lBB8aMi^~lBail 

341. 

de  9.  Geaaaia 
ISO«,  «17. 
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de  O  <>  n  0  n  a  Petrus,  canoniens  (ri^ent., 

IMS,  393. 
0«r»rdai,  cpiaeopui  Trident.,  vide: 

epiaeepu«. 

—  «rehidiaeoM»  et  e«BMl«M  Mdcnl., 
It08,  —  fSfO,  IM,  —  itfll, 
SM,  m,  —  f  «18,  «5«.  «55.  -  ISIS, 
Wm,  9t9f  —  «Ii %,  Sn,  278.  »83,  «85, 
188,  -  fltlS.  293,  297.  -  ISi«,  6tO, 

—  J«1T,  317.  -  IttO, 
de  Egna,  1189,  9t. 

~  jadei,  1213,  268. 

—  de  Nago,  f  IM,  121. 

~  ntfister  CrenooeMif,  ISSll,  337. 

—  mtpHer  Tridentimis,  iM,  987. 

—  Ce&wHu)  nwfffsler  MillttM  I^Mfll 
im  HaHa,  mfTSM. 

G  e  r  e  m  i  a  s  (Z«1miIm)  Mterina,  ltl4, 
292,  2S5. 

Oermani«,  UM,        —  ffM^  ff, 

—  ISIS,  285. 

•  •  r  •  s  d  •  noaaateriuiD,  1S56,  385. 

—  ~  aklM  M ar  t  i  B  a  a ,  ISM,  385. 
de  Oarreaalaia  (Oarinataia,  6ar- 

na)  Bakariaa  daarfaoa,  ItM« 
-  IMS,  M. 
Oeraaeaa,  im  Traada,  tSl%,  188, 
290. 

4e  s.  G  e  r  V  a  8  i  0  domini  ; 

A  1  b  c  r  t  i  n  «    ,  filias  Johannis  Bee- 

ciae,  ie34,  349. 
Mlle,  frater  Onrandi,  ISIS*  244. 
Op ran  das.  ISIS,  2U. 
Palraa,  flUaa  dai.  fllfaftf»  ISSk, 

•  tsia*(GisIa)  1S08,  172.  17S,— 
SS5  (axor  qm.  Oerardil. 

Gisi  embertaa,  aaaÜMÜaaa  Mlcat., 

1SY7,  4Ud. 
Gisioidinaa,    «aMaiaaa  trllattl., 

iSl4*  283. 

GiaUldofl,  eaaaalaaa Mdaat, UM» 
tt,  —  IIGT,  ISS,  4fiG8,  IW,  - 
«BIG,  IM,  195,  ~  flSll,  a<S,  - 
«f *,  27«,  »3,  285,  -  lSf8,  SISb 

Clara  rallis,  1I7S,  40. 

de  Glavarola  Oberlus,  1185,  .17. 

deClcicht-n  comea  Heoricus,  1188, 
80. 

Olemeaa  caatmn,  ISlt,  247,  248. 
*•  —  ä»B.  Heariaaa  «ua  fltaWar. 

aar«,  «SlS,  2«7. 
Gaata  9picevot,  allbrartaf,  ftGG,  447. 
Gaatu«    praepositus    de  AaAafM 

(Oephoiren),  ItOt,  148. 
d«  Oelde  ek  Henricas,  1S«0,  389. 
Genaelmna,    de  Trideoto ,  lS4lf 

378. 

—  ayndica*  TrideaU,  1S77,  406. 
tfaGoaxara  Alaifie«,  doaiian« 

ralia  aAaiaaa  al  KtgU,   — 


iSSG»  «S3, 


O  o  r  f  0  ,  in  Talle  Flemma«,  1188,  72. 
de   6  0  r  i  1 1  a    eeaiea  Meiahardua 
(Meirenardaa)^  fSli,  ttT,  —  itSG* 

386,  387. 

6  0  r  X  i  a ,  tpiaropas  BaUlSUli  al 

treDsifl.  1SS7,  422. 
Oatefredna,  ailbriifaa,  IMS,  M». 
Gatafredaa  Jadax«  adraealaa  aaale- 
all«  MMiBaa,  tG«|,  1»,  SO. 

tm,  III. 


aalae  eas- 


Golefridos,  imperiaJia 
cellariuf,  118S,  4«. 

Oatfredna  de  A vaaaaa,  ItGS.  as. 

Gotaakalaaa  fOataaaleaa,  GataaU 
aea,  Oexaleva),  decanns  Iridentfnaa, 
iSGS,  393,  —  1S7S,  402,  —  t»ttl 
408,  411.  * 

—  silbrarias,  1SI3,  4".0. 
Oracia,  de  Egna,  335. 

G  r  a  c  i  a  d  «  i  ,      notariua  episeopalls. 

1197.  I  i..  ' 
Graciolua,  de  Stora,  118G,  80,  08. 
O r a  1  a al a a   (<a  SataraaT),  llMf 

303. 

Oraaaaai,  eaaaianitaa,  iSG7,  421. 

Oreifenstein  (Orifinstain ,  Crife- 
■tainuin,  Orifslaiae)  cas  t  ru  ni,  118t. 
41.  -  l%IG,tt8,  -  «MG,  SSO,  J 
1S30,  SW. 

—  ecciesia  s.  CaeiMie, 

—  gai  t  a  I  d  ia,  paf*  40T. 
de  —  eomitea:  AraalOaa,  MGt, 

3S,  —  OiG»,  07. 

A  0  a  1  e  it  a  ,  aarar  iaaram  Adaibereais 

et  Bertold!  de  %Vanra,  «MGb  StO. 
Mb  t  i  Ida  ,  1189,  »7. 
de  —  domini: 
Bernardus,  1038.  370. 
Be  rtol  dna,  1 19<>,  IUI. 
Conradaa.  ISiMh  IM,  ~  itSG» 

369,  -  iSSG,  STO,  —  f Mf,  loik 

Ori  as,  vide  :  Gri  es. 
Gries  (Grias),  pleb.i,  1185,  05. 
Grifcnstain,  ) 
Grifeatainum,  >  GreifeB- 
Orifataine,        )  ateia. 
Grippe  uiaKiater,  plebanns  plebia  Val- 

aani,  ISIO.  470,  —  ISli,  47»,  «tO. 

«10,  481,  482.  483,       ISft.  4K.  418, 

«MS,  070,  40«,  —  tM4,  498,  ^ 

ISIS,  500. 
G  ro  msberg',  ^ 

Groancsperf,  \    vide:  Graaia. 
Groneaperf,    i  berjf. 
Ornansperg,  ; 

Granea,   aeaunanilaa,   ISGGs  S02. 

333,  —  tGGV,  tSI. 
Oraaia,  aaatnua  el  Oaaaaai,  tttlu 

810  SSO. 
de  —  Virianoa,  ISIG,  «71. 
Orampach,    \  „ 
Graonpach,  i  Creapaeb. 
Gramsberf,   eaalraaa,  IIGS, 

de  —  d  o  m  i  B  { : 
E  ce  n  e  ,  ISOS,  153. 
Odalriaaa,  IftGG,   85,  —  fflSk, 
ISO,  in,   —    tlGO,  130.  131,  ~ 
f  SGG,  in,  ~  ItGG,  101,  —  iGM» 
SOS,  200,  tlO. 
DIU  ,  ISO«,  152. 
Oruaerianaa  Otto,  ISOS,  148. 
Onalda,  1807,  421. 
Goide  Braciua,  notarins,  118&,  00,  — 
1197, 

Gallialaaa  Badeea,  iSSt,  SO. 

im  GaaialflBfea  Diaaia,  «flflG, 

Oaatberas  cafellaaaa,  llOS,  38, 
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H. 

d«  Hkdmaritberg  eomitr«  €*nra- 

daietSibotu»,  ISM«  4j9. 
Ilardmanoai  milr««  ttll«  'ikL. 
de  Haselberg  Uiricu«,  ISSO,  SOdj  — 

d«  llailaeh   (AseUcb)   Concint  et 

Odolricus  fratrei,  1130,  2i(L 
II  e  e  a  •  i  a  ■     Marqaardat ,  •ilbraria«, 

IttS,  iJtL 
II  «  B  r  i  c  u  >  imferator,  1081*  Ii*,  I&  — 

liOO.  103,  —  1191*  IW,  —  llM, 

127. 

—  filins  Conrad!  impcratorls,  1017.  18» 

—  epueopua  trident.,  vide  :  «piacopaa. 

—  äbbaa  Adtnontensi«,  1189,  ÜI. 

—  eaoonicus  brixinenais,  1115,  SM. 

—  Carichia,  lllO, 

—  Co«««,  pater  Odolrici,  lllO,  215^  m, 

—  CraiÄi,  lt08.  177,  —  ISfDT  \^ 
l'.H).  l\tS,  m,  2U1L 

—  decasas  et  canonicna  tridcat.,  1113, 
268,  —  III*,  —  1117,  aii 
5Ö5.  —             ll^j  —  illO,  i^i. 

—  capellanua,  IIIS, 

—  magister,  protonatariaa  Federiei  im> 
paratoria,  1167,  Sfi. 

—  nataritia,  1114,  281^  2S2. 

—  plebaaus  a.  0«n<>sii,  1S30,  341. 

—  Mairancinna,  IUI,  Mj> 

—  preabTler.  iZim,         —  IIIS,  2ÖL 

—  Uberti,  1213,  U9,  silbrariua. 

—  Bliua  Valeriaoi,  de  Tridento,  1301, 

—  viilenariaa  de  Banz»««,  1134,  3^1. 
Henr  i  g*taa  notarias,  1111,  47».  — 

ftl3.  iM. 
11  eaa  «Ii  na a,  de  Tridento«  1183« 
liepaa,  vide :  Eppaa. 
Ilerien»  de  Villa,  in  valle  JudJcarU«, 

pater  Joannia,  1108,  170. 
Uerizo,  de  Verona,  1081,  1& 
Hermaaniaas,   natariaa  iaaperialia, 

«17,  iSV 
llermannua,  abbalia  Veoturi  de  Pao, 

1141,  -im. 

—  Unlgrafiufi  Thurin^iae,  1113,  2ääi 

—  epiacoyua  Verdenais,  1167,  lUL 

—  gastaldio,  HNO,  Ul. 

—  de  Kgna,  IlH»,  jA^  —  1111,  m 

—  preabyter,  1%I1.  m 
Hcraaallo,  ride;  Armullo. 
Ilerportaa,    de  Ulten ,    can  gcaero 

Wolfero,  118», 
Hersweiden  monaat. ,  abbaa  Sigfri- 

dun,  1188, 
liethichiiN    et  Pavua  germani,  de 

Ulten,  II»«,  tiL 
de  fi.   Ilippolito    dni.    B  e  r  t  h  o  I- 

dna  et  Henricua,  1338, 
de  Hohenlohe  comitra.  1131t.  301». 
de   Hahenatein   Matdda,  monacha 

Sonnrnbnrgensis.  1104,  1^ 
Hoapitale,  Baaaani,  1130,  310. 

—  Braneafori.  1176, 

—  s.  Crneia,  Tridenti,  IIH3,  ^  iiL 

—  domua  teatonieac,  1^30.  3«>9. 
—  1138.  aziL 

—  ■.  Johannia  Bapt.  de  Ultramarr, 
1133,  3^ 


Hoapitale  in  Lavaraac,  1^70. 

—  a.  H  argarcthae,    inter   Alan  et 
Marcnai.  1114,  281^,  ili^ 

—  ■.  Martini.  Tridenti,  1107,  IM. 

—  in  monte  Ritaai,  IUI,  t^y,  —  ill%« 

a-t>.  mi,  im,  —  IIIS,  uA. 

—  de  Sarno,  IIIS.  ^ 

—  a.  Tboraac,  inter  Riram  et  Arom, 
1194,  iUiL 

—  Widoti,  Tridenti,  1191,  «»- 
llaonhci  dax  judex,  Veronae,  1081.  26. 

Ja 

8.  Jaeobl  capella,  in  pertinenlia  Tra> 

mini,  1114, 
JacobinuB,  de  dno.  Aiebebono,  1177. 

40H. 

—  filius  Barieli,  de  Egna,  HU«  XKi. 

—  FotoncuB.  de  Egna.  1189«  2^ 

—  Saviole,  ItOH,  UJL 

Jacob  aa,   canonicaa  Irident.,  nr^a 
Ootacbalei  decani,  l^TL,  4M. 

—  (Jacopua)  notarias,  1341. 

—  judex,  1117,  321i  —  IM,  »Ii 
3:>9. 

—  plebanna  Mcii,  1177,  411^ 

—  qm  Papagailnae,  1134,  3>?. 
J  a  n  e  1 0  s  notarioa,  1134,  3^ 
Janexaa,   gaataldio   Bcscni,  111#« 

304.  3Ö1L 

Jenetica,    in   diatrietv  Creaiaaeaai, 

ecciesia  a.  Vigilii,  1156,  3HiL 
de  a.  Jerraaio,  vide :  ti  erTaai* 
tmaiam,  ride:  Dirnaro. 
Inperatorea  et  reifer«  RoniaMraa: 
A  d  0  1  p  b  n  a  ,  1196,  lUL 
Coaradaa,  t017,  Vt^ 
F  ed  e  ri  c  n  s  ,  1161,  3t^   -  11«7. 
36,  —  1181,  42^  —   1184,  4tj  — 
1188,  80^  81.   —  1189,  gV^  Xt.  97. 
1113.  —  1114,  «75^  — 

1136,  309.  —  1141,  379,  —  1147, 
3^^3» 

Henrieaa,  1081,  19,  20.  —  1190, 
103,  —  1191,  IMi  —  1194, 

Ott«,  1168.  IIA.  176,  LLL 

Rodulfa«,  1177,  Ül. 
Ingafredus    clericuj   de  Saraoai«», 

1111,  4M,  48L 
Inge  Iba Idus,  de  Teatde  vallia  Fle«»* 

mae,  1188, 
1  DR  e  lern  a,  de  Feltre.  1118,  ^ 
Ingcneaa    (Engenea  ia) ,     de  Egna, 

1I90.  98,  —  im,  m  (axor  ^m. 

Illeprandi). 

—  8lia  Conrad!,  preabyteris  4«  Terci*> 
laaio,  1113,  -271. 

de  I  n  s  u  I  a  Ottob<>nua,  11S9,  t^L 
Johanollua,  filius  qm.  Ularadi,  de 

Vigolo,  1114, 
Jobannen,  imperialia  aulae  caaccUa- 

rius.  1189,  iii. 

—  protonotariaa  epiaeopi  llcariei»  tlYA« 

—  archipreabrler  eceleaiae  a.  8t«phaai 
de  Morl,  1114,  ^  2aix 

—  filiua  qa.  Alberti,  de  Amnilo.  1118, 
>20,  —  lllO,  33£  (coai  fratribiu 
Georgio  et  Odolric«). 

—  A  nn  fua,  1111.  480,  —  llia«  MI* 
-  1114,  4a& 
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Jokannei  Blancolinofi  de  £gna, 
1169  91. 

—  Caleria«,  de  Fai«  1147,  UL 

—  Beeconelltta,  frater  Pnlli,  ltt7f 
tt3. 

—  clertenf,  IlM,  12fi. 

—  elericus  et  eonrrater  plebia  Trjooi, 

—  gener  Calavini,  de  Tridrnte,  1191» 
IM. 

—  decaaas,  de  Vigolo,  1%14,  lH. 

—  Gero  de  Topaldo ,  Vcronae,  106t,  ISL 

—  Gixellua  ,  1231, 

—  filias  Marqvardi,  1«08,  HL 

—  iuiex,  lt34,  352i  iüL 

—  judex  de  Cremt,  121%,  III. 

—  Cogaolus.de  Brescia,  ISa^l,  Mä. 

—  MaraoUaa,  de  Egna,  ItZt,  322. 

—  Dolarius  «pUeopalis,  1S08,  17», 
—  ISmi,  IST,  —  1210,  1W3.  m,  2itli 

--  1211,  rrr,  «I8,       —  iiis,  2iX 

25 1>,  —  1213,  -  121%,  287^  — 

301.  —  1217,  3i7j   —  1220, 

—  Botariua  imperialis,  1201,  I  ^0,  — 
1211,  ilH  (qui  aicilur  Prugho). 

—  Penciaa,  notarius  imperialii,  1169, 
»2,  —  1191,  107^  III. 

—  preabjt.r  eapellanus,  120¥,  Lid. 

—  Salamir,  1211,  4äO.  —  1213,  497, 
frater  Petri. 

—  Spalhe,  jaratai  teatia,  in  valle 
Fieoimi,  1186,  liL 

—  Waldo,  nolaria«,  ^ 

—  Tillicas  de  Bautano,  IltM),  101. 

—  de  Villa,  in  Talle  Judicariar,  t'raler 
Herici,  1206,  lllL 

—  de  Pao,  ISlOi  1^         ISW.  2ÖL 

—  aaeerdoa  de  MoriT  1^*7^.  <8I. 

a.  Johannia  Bap(.  de  Ultramare,  d«> 
mua  hoapitalis,  1233,  3»7,  3^a. 

Johannanua  de  Cotnano  (Cunaano), 
filiaa  qaa.  Adami,  1210,  ISV, 

Jvkannaaaa,  1210, 

Jenathaa,  dna.,  1190,  lüX 

Jordan««,  de  Civescano,  1167,  QS. 

—  judtfx,  123%,  349,  3^?^  XA^  JjS^  359, 
3Ü0.  3<>i.  —  1235,  :i»l3i  aiij,  Üifl. 

laarcuA  flamen,  1163,  11. 

iaera  (Yaera),  coniiuuoitaa,  1216,  30ft. 

laaardo  judex,  Veronat.  1062,  19^ 
m  (lanardua). 

lawald,  1202,  LS(L 

Italia,   1062,  20,   —   1161,  32^  — 
«12,  261,  2t>^,  -  121%,  275.  27m, 
285.  2^  453^  —  i^ioi  295,  —  lÄlfi, 
309.  —  Iii  7,  312^  5o:>.  —  1216, 
320.  —  1231,  K 

ItalicaB  rcgnain,  1062,  liL 

I  tardaa  judex.  Veronae.  1062,  ifi. 

Jndeta,  monacha  Sonuenburgenaia, 
120%,  150. 

de  Jnalingen  Anaelmuii,  1213,  2fi2. 

Irane,  1190,  1113. 

Ixoardua,  de  Pao,  1210,  190. 


Keller  (Kelr,  Keler.  Kellare)  pleba, 

1190,  100,  10^,  —  1211,  2ia. 
—  eccleaia  s.  Mariae.  1211,  22JL 


d«  Keller  Adam  ,  llOO,  l£LL 

—  Elboiana,  1190,  lOL, 

—  Artuiena,  1190,  101. 

—  Henrieaa,  IlOO,  lOL. 

d«  Kearanperg,  coraea  Qantbe* 
ruf,  1166,  »L 

Kieaariua,  ailbrarlus,  1213,  iü(L 

Kirchen  thor  (Chirchentor),  eccle- 
aia et  beneficium,  121&,  291^  2iUL 

de  Kirchenthor  domini  : 
Odolricoa  et  Viüwinua,  ItlS,  ^ 

de  Korb  Coaciaa,  1260,  m 

Ii. 

l  a  g  a  r !  D  a  rallia  (Lagamm),  1 193, 

45,  —  1210,  216,  —  1212,  — 

1216, 309.     If33,  1251. 

—  1201,  389,  —  1262,  391t  —  1336, 

»2%.  —  13iÖ,  %2Ö,  4ÜL 
de  Lagaro,  dna.  Gialenbertof,  1190, 

103.  —  1191,  tu. 
Lambert  0,  de  Riva,  1161,  30. 
de  Lamoina  Delatua,  1266,  335. 
Lampelinus    Bcrtoldaa  ,   ailbrariaf , 

1213,  1^ 
Laaa   (Leonan)   cammanitaa ,  (1271, 

aoi. 

de  Lana  dna.  Triatraminaa,  filiua 

qm.  dni.  TriatraaBi,  1271,  »Ol. 
Lancima,  villa,  1201,  lAtL 
Landoldua  dna.,  1213,  450^  — 131%, 
li3. 

Lanfrancua  (Lafrankua)  de  Crnce, 
notarius  episcopalia,  1233,  172,  — 
12,1%,  35r.       123*,  3rtli  3litL 

—  (Lanfrankinua)  converaua  ordinia  cru- 
eigeroruB,  1163,  49^  SO^  —  ItlS, 
290.  291. 

—  de  Kiva,  1210,  2U1L 

L  a  n  g  e  c  k  ,  caatrum  et  coata,  ISOO, 
182.  lÄL 

Lapuaia,  in  valle  Plemmae,  1 188,  7lj 

ZlL 

L  a  8  t  a  e ,     prope    Tridentana,  1377» 

411. 

La  tack   (Laa,    Latum),  commonitaa, 

1186.  65^  -  1230,  3^ 
a.  Laurentii    menaaterium,  1206, 

443,  445,  ül. 

—  abbaa.  1316, 

—  abbaa  Amolperiaa,  119%,  129.  — 

1210,  —  121  2,  495^  —  1213, 
2Ü9.  —  121%,  iHÜ. 

—  Henricua  (Uainrtcaa),  conTeraaf, 
1271,  401. 

Laurentina,     notarina    imperialif , 

1211,  2Ü  242. 

de  Lavagna  Rolandinaa  Tuotua,  1233, 
347. 

de  Larariano  domini: 
Conradaa,  1210,  2<^  frater  Lu. 

dovici. 

Ludovieua,  1210,  203,  2111. 
Lavarone,  hoapilale.  1276,  iD5. 

—  nona,  1192,  \\^  —  12&7,  Sfid. 

Laaum.  I  Salach. 

a.  L  a  x  a  r  i  doaaam  ,  in  valle  Lagarina, 

1235,  3&j. 
Leaaariua    preabyter    de  Pergine, 

1183,  41. 
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de  Leehafemande  eone«  D i e p o  1- 
dua,  frater  dni.  Henrici  de  Matrey, 
1180, 

de  L  r  d  r  •  valHi  (Lcdre,  Leadrnm), 
llft«.  2V,  2Ji,  20,  —  ItlO,  «Ol  aifl. 

—  gaMtaldia,  pBj.  507,  üaL 
Lei  Otolinna,  lti3, 
Lengenatein  (Linf^cnatcin)  reclesia 

s.  Oltillae  .  1«0«,  11& 
Lenrmees  (Liogemea)  io  monte  Ritani, 

Itil.  iXL 
L  e  l  i  a  (Laetitia),  wxor  Jacobini  Saviolae, 

1«<M*,  170,  IIJL 
Leun  an,  vide  La  na. 
LcTesella,  filia  Aytenghi  (Aliingü 

de  Armulio,  ltl8*  9*0^  —  lt«0,3»f. 
Levieo  ricn«,  ltt4,  33& 
Liechtenstein  (Liachlena(aia)  eas- 

tram  118«, 
de  Liechtenstein  demini: 

Ancins,  lAfL 

HenrieoB,  Itll,  229. 
Linfrenoi,  vide  Lengmooa. 
Linf(enatcin,  Tide  Lenj^enatein. 
Litald  aa  dax,  lOHt,  UL 
Li  to  Ida  8,    aerviens   cpiacopi  tridcnt. 

Ig^l.  373.  iküL 
Litotl'ua,  de  Villa,  in  valle  Judicariae, 

IMW,  lliL 
Liveard  •   (Lacarda)  domina,  ISIS, 

—  deeanesaa  monaaterii  Sonnenbargonsit, 
lSO%,  I&6. 

Liapernaa,  de  Baurnnn,  IIBO,  »iH- 
Liupoldna,  dux  Austnar,  1213,  'i6ö. 
Liuiari  judex,  Verona«*,  108t,  IIL 
Liotharua  Bertoldua,  ISOk,  l^tf. 
Liathefredaa,  de  Valmolina,  ISll, 

Li  u  toi  das,  de  Tridenlo,  fSl«,  IM. 

iW,  iOO.  8<!S. 
Livo,   vicua,  vallia  Ananiae,  1S11, 

keS.  —  1«I7.  50«,  603,  5üL 

—  eimiterium  (^pratum)  a.  Harlini, 
Itll,  4^  MU^  —  ULlIi  102. 

—  vaataldia,  pag.  OHL 

de  Live  AnaelmPB,  ISII,  |B9i  ifilL 
Fpdrricas.  qm.  Peiri,  ICIT,  iÜKL 
Hrnricaa  Blenasae.  Itll,  A'-M. 
Ilenricua  Ilainlii.  Itll,         4U0,  481, 

—  Itie,  50«i  üül. 
Hermnnnua  ferrarios,  ISll,  »88. 

—  Itl7,  Mi 

Marqnardus  «cario,  Itll,  ^iSU. 
Sighefredus  cam  filiia,  ItIB,  ^IML 
Vivianoa  Fotiaocrra,  Itll,  4ä& 
de  Livo  denini: 
Adelardaa,  1I90,  1113. 
Adelpretaa  (Albertus).  llSft,  ^ 

—  1150,  ««,  -  1161,  30,  31,  — 
I  tn:i,  :t3.  3:1  (cum  filiia  Rodrgrrie, 
Amoldo,  Anscimo),  —  1183,  &2 
(qro.) 

Anaelmiana,   ItlO,  195.  HQ.  100. 

SÖUL 

Anaeiraus  rEn«elmus),  filias  Adel- 
prell, 1163.  35,  —  1183,  iL 
IIOI,  107,  —  tum,  13»!  — 
ItüO,  »tVT^  —  lt08.  liilL 

Arnold  US,  filiua  Adelprcli,  1163, 
35,  —  IISS.   5L  52»  —  118S.  ülj 

—  1101,  lOIi  10^  -  1107,  m 


de  Liva  deniai : 
Bala  (Wala),  llftS,  23,-  1150.  26. 
Bertoldaa,  nepaa  Wifaati,  ItOCi* 

Fridericua.  Itll.>69.  —  ltie,aM. 
Ootefredns,  ItOl.  Iii. 
Ilermannua,  1101,  III.  —  ItOS, 

i:»3.  —  lt08.  162,  —  Itll,  403. 
Luacua ,  ItOO.  »C7. 
MarmosetuB,  frater  Ottonis,  ISl 7t 

503,  rxU. 
Od  c  I  ri  c  aa,    Nalcaa  ICIA,  fiffiL 
Otto,  ItlT,  003, 

Rodegeriua,  filiua Adelpreti,  116S, 
M.  -  IlTI,  38,  —  ll»t,  32,  — 
•  INI,  -  ll8t.  Vi,  —  1183, 
Ai,  —  II80,  iMJ.  —  1100,  IW,  — 
1008,  122. 

WillelBus,  1100,  im,  —  lf»l, 
107. 

Xoapaa   (Snapua).   ltlS<  |^  — 
ItIV,  502,  —  IStO.  329. 
Liasaaa,  eomitatns,  H3>t  35t,  154, 

355. 

—  plrbn,  plebalua,  lt3¥,  3j4,  355. 
de  Lissana  domin i: 

Albertus,  filiaa  Jaeobi,  lOSk,  30, 

35»,  35& 

Jaeobns,  ItlO.  3tnt.  310,  —  1017. 
312.  —  IttO,  3W3>7,  —  1003, 
338.  —   lt30,   3*2,  —   It3%,  i3t^ 

3.'>3.  3:>»,  353,  35*;.  3:>8. 
JaromTnus,   lt6S,  m,  —  IMS, 

AiLi  (qm.) 

Lochrler  Odoricus,  de  Dealacb-Nofea, 

1S70,  41^ 
Locuja,   in  ralle  Pleramae,  118^  22^ 
Lodi,  oppidam,  llOI,  105. 
Lodrone,  caatram  et  earia,  fW, 

1K>.  91.  82. 
de  Lodron  e  (Ladran)  do  mini,  1180, 

Siü  (in  genere). 

—  Oalapiavs,  1183,  65. 
Lombardi,  1167.  37,  —  1108,  tSZ. 
Lombardia.  1108,  137.      |gl3,  2t^. 

204.  —  ltS3,  31L 
Loveatiainm,  Itll,  Ififi. 
Loa  gel  (Laachel)  Otto,  llSfc.  55,  — 

1185,  65i  —  1188,  71,  76, 
Ladron,  ride  Lodrone. 
de  Lueehmanlia   Bemardoa  Gerucll, 

It8l,  kUL 
Ludovicns,  pincerna  Frderici  i»p«» 

ratoria,  1167.  JiL 

—  (Ludwicus)  dux  Bawariae,  ISIS,  t6S. 
—  It86,  Ud. 

deLugognano,  Hlldebraudaa,  tSS7, 
339. 

de  la  Lupa  Odolricua ,  de  Tridente, 
1100,   103,  —   1101,   m,   113,  — 
not.  ÜB. 
Laviflinna  de  Bebegia,  1S10,  20^ 
de  Laxen  b  a  rg  Geb  bard ■  a ,  tl07, 

—  Ilenrieas  capellanoa,  1S18,  klL. 

m. 

Macelinna,  ISll,  223,  —  1SI%,  iSl 

(clericaa). 
Maderno  eommunitaa,  1161,  90. 
de  Maderaa  Riprandiaa*,  ItOl, 
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Madrai  (Madruciom ,  BüutdnieiaiB), 
eaatrom,  1161.  2»^  30^  31^  — 
ltY9, 

—  commanitaa,  1161,  31^  —  127t, 

401- 

4e  Madras  domini,  1S66,  m  (in 
g«ner«). 

Adelpretaa,  llM,  113^  —  ItOO, 

m.  —  itos,  153,  -  isoJi.  m 

(fratrr  UprandinTTT  —  12IO,  liH] 
(fraler  Gamponis),  iW,  —  1211, 
23».  —  ISrSi  -  Itl»,  315. 

3t 6.  —   127«,  413i  414,  Ali  (filiai 
qm.  dni.  Gumpolinn. 
Aldrigketu«,  filiaa  Ulricl,  1279, 
410. 

Bona  iBfiyna,  D«pea  Gumpi,  1161, 

O 0 mpo-(Oumpolinn8,  Gumpas),  1155, 
XL  -  1159,  2t>i  —  1160,  27j  — 
llAl,   30,    31,  —    UNS.    .VL  tVV, 

—  1171,  3i  -  1172,  3».  -  1190. 
10».  —  1191.  UJ^  112.  —  1192, 
118,  —  1210,  lää(frater  Adelpreli). 

Trintia«!,  nepoa  AdelpreU,  1217, 
aifi- 

Ulrieaa,  1279,  ilfi. 
Uprandtnaa   ( Hiprandinna'),  120¥. 
lül  (fraler  Adripreli),  —  121»,  im^ 

—  1211,  231L 
Wifoinariua,  1279,  il6^ 

deMardekarg  Barkhardos  casUlIa- 

Btt«,  1167,  3!L 
Maginfredua,  de  Verona,  1082,  Id. 
MagnaBO,   commonitaa,  vilU,  1211, 

m,  —  lilli  »iL  -  P«g.  iUL 
Magreid  (Mag n-dum),   1181,  42^  — 

1183,  52.  —  1180,  iüL 
Mai  Odolrico«,  ailbrariiia,  1213,  M9, 

450  4^>1. 

Malen  ber fr  (Mayenbrrg).  1271,^ 

(Aacina  faffus  de). 
Maifrcdaa,  de  Storo,  1189,  8ä. 
Mainna,  eonaal,  1171,  3ä. 
de  Mais  Adalberdu,  L22r.  m 
d«  Maiaaloraa,  Jacobua.  1278,  öOft. 
Malaatreva,  de  Sloro,  1189,  &!L 
Maleeaetua,  de  Riva.  1192.  Iii. 
Male    (Malelum),    pleba,    l2<IO,  467^ 

4C:,  —  1213,  -mK  -  pag.  ^tOlL 

—  eanonica.  iTfl,  4^  IfiL 

—  enria  «piacopi,  1211,  4»4,  435,  486, 
—  1216,  501.  bäl. 

—  eecleaia,  1216,  51IU 

—  g  a  a  t  a  1  d  i  a ,  pag.  609. 
deMaUAmbroaTas,  1211, 

Bertoldua,   1211,  iüä  (filiua  qm. 
Jobanoia  murarii),  48<»,   ^Ül  (filias 
Pelegrini),  —  1213,  m\K 
0  d  e  1  r  i  c  u  a  plcbanua,  1211.  48tt.  487. 
Malewarnitua,  notariu».  1163,  lU. 

36,  —  1171,  38.  1172,  il. 
Mallagaradias,  muliaariua,  1214, 
IfiL 

Mala  (Malle,  Mallca),  in  raUe  Veaaata, 

1188,  i£L 
de  Mala  Federieaa,  1200,  iäl. 
de  Malaiaino  Gerardoa  et  Jaeobiana, 

1196,  HL 
de  Maloaeo  (Malasco)  domini: 

Bartoldaa.  1212,  493.  —  1217, 
.503. 


da  Maloaeo  domini: 
Petraa,  1195,  13t).  —  1198,  IM 
(cauaidicus),    137.   138,  Lla  (j"«'««), 
1199,  140,  —  1200740.7.  —  1208, 
162.    165.    !«'.>.    17.'..  —   1209,  179, 

I5L  —  12  lo,  184,  100.  aiü.  im, 

212.  21 4,  4lia  (Ananiae  vicedominna), 
^  HL  472,   474.  ~   1211.  224, 

23V,  23Ri  238.  475.  47Ö,  477.  47H,  47i», 
4SI.  ^8.',  HK\.  484,  4^  488,  V*?,  $^ 
»Sil,  41>i).  —  1212.  2^  i^l,  2.').').  2^ 
2G0.  49.>,  4'.»4.  4».>.  —  1213.  2»l»5. 
»08,  2r,!t,  270.  271.  4'.>fi.  41«7,  —  1215. 
g727  2fX  277.  278.  28^.  452.  4H8.  — 
1215.  291,  21^8^  499.  500.  —  1216, 

302.  3üirTi07,  ;ioy,  joo.  5or,  5«2,  — 

1217,  3JJ_,  3l?7^lTr3t7.  5.>177i04, 
—  1218,  lliL  —  1220,  311.  Iii.  3^ 
332.  —  1222,  334,  336,  —  1231« 
S45.  346.  (<in  ),  —  1233,  m  (qm.) 

de  Mandara  Landolfua,  1212.  2t}0,  2t)2. 

^andruciun,  vide  Mad  r  u  s. 

ManrfToldus,  epiaropna  Patavienaia, 
1213.  liüä. 

—  plebanu«  in  Tbanr^  1301.  420. 
Manelinua,  ailbrariua,  1213,  449. 
Manfredinoa,    caliariaa  (caligariaa), 

de  Trideato,  1208,  12^ 

—  milea,  1275,  ^02. 

Manoi  Martiaaa  ,  de  Talle  FIcmaue. 
1188. 

Mantua,    eecleaia  omniam  aaacloram, 

1301,  %2SL 
de  Maataa  Pedericna  eanonicoa,  1338, 

—  llubertaa,  goardianus  fralraro  raino« 
mm  Vrnetiia.  1338.  4M. 

Mantuanae  linra,  1082,  Ifi. 
Maraldinua,  de  Avolano,  1208,  IM. 
MaralduB,  de  Tridento,  1220.  329. 
Marano,  vallia  Lagarinar,  1210.  3<i9. 
Harchia,  L  e.  Veronenaia,  1108«  137, 

—  1213,  2tilj  2l»4,  —  1233,  SIL 
Marc«,  commanilaa,  12l¥,  281,  2ä5. 
Mareoardaa,  de  Riva,  ll&O,  liiL 
Mareaa,  eanonicua  trident.,  1211,  233. 
de   Mareith     (Monril)  Heoricua, 

1257,  381. 

Odolricna.  120%,  ISifl. 
a.  Margaretnae  hofspilale  Inter  AUm 

et  Marcam,  12l4l,  281, 
Mariannro,  eommunitaa,  1212,  2AZ. 
Marling  (Marniga),  pleba,  118k,  5^ 
de  Mar  ling  Ilodrgcriaa  plebanua,  1180, 

83,  —  1190,  m 
de  Maroatega,  Lutua,  1199,  IM. 
MarquardttB,  fMhi>r,  1212,  249. 

—  Vukopetxaa,  1210, 

Martine  I  loa  Zelle,  notariua  regiuc, 

1278,  5112. 
de  s.  Martini  villa,  domini: 

Dietriehaa,  1202.  lo^ 

Folcomaraa,  fl20%.  150,  152. 

Oozalcoa,  129%.  \jSu 

Odolricna,  120«,  liU^ 

Otto,  120k,  151. 
8.  Mar  ti  ai  conlrala,  Tridenti,  1277,^1. 

—  hoapitale,  Tridcnli,  1197,  m. 
Martinoa,  abbaa  monaaterii  Gerondae, 

1256,  2^ 

—  archidiaeonaa  et  eaaonteaa  tridenti. 
naa,  1183,  4L       —  t*^-»  l^'^- 

36  • 
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««f«,  116,  —  IStt,  U5. 

—  de  Call»!  de  V«lM»»,  iMI,  m. 

—  fliiaa  dnte.  ■■2®^"'\,.  vL 

—  filiu»  qm.  Domialel  U  SmAn«  *•  Vi- 
»olo,  ist*.  275. 

—  fwUldio.  Itlt.  23« 

—  Oertwdae,  de 

—  NiMr«  canonicii«  IriAtRtAat,  IflVf t 

isC- in*.  «78. 

—  »•tariM  «plicopali«,  ^15*^  «"»  — 
itSf.  t5%,  -  1«?»,  *»«•  . 

^  jT  PcdibM.    caaraicas  (ridentmai, 

— 'ire»bv»er  et  esHUuat,  ittS*  tlO, 

—  fre»byter  de  PerRine. 
^j^mähjin  4«  Terciolano,  Itlit 

—  L«Dff«s,  Wdejt^ttjf  »I. 
_  airuabii«,  dt  Bga««  •!■•» 

HOT,  lO'.t.  ^ 

—  de  Tr»mino,  Itt»«  •W^^^' 

—  de  Verder*  de  CorliB»,  fltl«. 
Marten  mon«,  Itit,  »79,  %83  (Ma»et), 

HarsaU«     i«    districto  Crcmonenti, 
«•M*  188. 

90% 

<•  Maalaliaa  JalmM,  tlllt 

Widotna,  ttlf •  %n« 
Ma»triaf  0,  vide  »»•»'••«•v 

Malthea«,      «filCtpaa  BriM»«Mlt, 

JiSS  i?t*ert«U.Trti«tt,  ttfcl,  ST8, 
.        PUcMtia,  Botariai  eplic«palia, 

553,  IM,  346.  3».  36»,  -  IM*. 

36%,  368,  —  flt%l«  881. 
de  Matrev     Henricos.    fratef  ea»l«« 

Diepoldi  de  Lecbaf  emüBde,  118P»  W. 
de  Matsch   (MwM)  iMaiaa*  Bf«», 

118»,  85.      ^.        ^     „  ^  

Mauretoi  Marlins,  *«»tlla FIWMt, 

itWt  73* 
Ma«iaiiaB«6  Jalas*  *•»•• 

••Wt  •••• 

—  preabyter,  IM»»  "5»»"*%aa 

Mavcr,       Baa«ano,  ■'"•^'"i-- 
de  Ma  J  e  l  i  n  o  HenricM,  1««0*  337« 
Maseti  mon«,  vide  Maraaa. 
4«  Maao,  vide  Mataeb. 
Madioeanofl    (Medioscanoa,  Mereea- 
ü),  d. MTi. III*. «»«1.- 

IfM«  166. 
Medlaseaaaa,  „ 

M  e  d  u  n  a  ,  in  rallaflaWMajllWH 
M  e  j  a  n  u  m  c  aslrnia ,  MV»t  •JJ-  _ 
Meinbardas,  comea      ••nöa,  ■•l»» 

2t7,  —  ltS6.  386. 
de  Mei»»rn    (Metaa)   OIU  Mtray«, 

118».»,  81. 
i«  ■•■»■•  Federicua,  Itli« 
ia  Maaaaa«,  4*aiiBir 

A«el«tta,  ilia  5».  "«"'«'i 

»17.  »»!,»*«,  -  itlt.  «%SS 
Conradaa,   ttlO,  303,  — 
MT,  tIS,  -  ttlSa 


de  M«a«»aa  i6«UI: 
eisla.  filia  17m.  GaM»ia,  ttll«  tl7, 

—  1«IS,  247.  t*S- 
Henricas,  It«».  17«,  — i«li«tn, 

—  ISlt,  2»^  ^J^- 

LUaari«^  fiiia  «r«.  C«;^»  ' 

1«$,  _  Itll.  217.  —  1«1«,  ?X- 

Walva,  Itll.  z^l- 

72. 

M  e  r  b  o  t "  K  ,  de  Trideat»,  llf<»_tt>. 
Mercadena,  nolarioa 
Meaiaaa«,   «»^  * 

de  Meatriafa  (aMMga) 

Itll«  %83. 

Biltia«,  ItlB,  m 
Metentia  «t  8|ir«W-  -j—  

radot  (Cbaaaraaaa),  IBIB» 
Metz  CMf^'i  Mea««),  ca»»a»Ha«. 

11%7.  21,  -  119S,  5J»^J^5 

_  eccle.ia,  IIW,  IW. 
_  raataldia,  pag.  MV. 
4,^1.1«  daaiini: 
Aialarataa,   lltBt  I3if  "»» 

Itf  f •  ••6, 
Anselm«»,  ff«l«r  R«>J*«1""» 
19'».  W9.  ai?.  —  ltll»_w>« 
Arnoldus,  11»*.  ^ 

gerii),   -    UW.  »J«^«"" 
ZnconiO.    113,    -    ll»t.    II*.  - 

IIW,  13».       HW*.  UO.  -  15*. 

Ski),- Itlt,  *%3, -igt,  uj. 

Ära  »IIa*  PUwIaf  ««t 

375. 

Egeno,  im,  17t. 
Oampolinus  Älio»  ^ai-  *•* 
ter  Arnoldi,   lltl,  112,  - 
113,  lU.  „  . 

Leaaardoa,  lSt9,         frater  S-o« 

Rodau« >,  fr»terAr«oldi,  ilW.  1WV 
Rode|reri«•, 

76,  i<1,  -  ■«•!.  lll,-ll*t.  M». 

_  1194,  in.  1*2,  -  ijU». 
130.  -  1198,  13t»,  —  Itl*.  7«. 
SwiWeriDS,  ItlO,  «K-i  (61««  ^«• 
dai.  An««ldi>.  -  Itl«.  2'^^-  - 
Itl«,  3üi,  30».  —  Itl 7.  «n.  - 
ISa».  33t,  -  Ittt,  33»  - 
itSB,  «tt  CGrator  L««a»rli). 
Mecana,  rallis  AiMliaa,  »kMtl»««!«- 

sia,  Itll,  W. 
M  e  «  r  c  a  n  u  a,  fW«  MalU««»««. 

M  c  »  tt  m  ,  * 

Metaani  mon«.  ISOH,  171«. 
a  Miebaelii«  monaateri«»  et  prtf»- 
'•Uaa.  ItO*,  lä6.  -  Itll.  ttS, - 
lA,  338,  -  lt*e,  385. 

-  .raepaaU«»  Ulrl««», 
MUbelel«a,  da  Bf  »«jlttt,  33». 
m  1  1  a  n  u  «i  .  i!.-  Kga».  Ittt,  »». 
Milo      »rehiepiaeapns  Medi«!»»««^ 

1191.  105.  ,  ^ 

—  Carer«ne«lo»,  deTridcnlo.  IIB*»»». 

—  de  Orep«,  de  Vigf<lo,  171%,  Wt%. 

-  U—t  ailkraria»,  IMM*  W, 
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Milo,  de  Tri<!fn(o,  fITl,  38,  —  Itit, 
SSO  (pat«r  Witoldi,  251,  fUitfpuBai- 


mvUif  «90,  161,  m.) 
■iai«Ui  Ulw,  if  vill«PI«m,iiW, 
7%. 

inperif,  f  tIS,  265. 
Misaikn  (Mii^iiaiiain)  Ticu«,  ttli,  231. 
Hitifoeas    Alberln«,    l«IO,   2(M»,  — 

ItfS,  US,  —  tSfS,  2H8,  -  ttir, 

311,  31«,  -  ittr»  t53. 
lI«A«a«a«is  tpiMVfates,  Itlft,  397. 

Cbristkna«,  118t«  4%. 
C«Br»diis,  IflM,  M. 

Si  fri  dun.  1SI3.  2ß5. 
Mol  V  r  n  i  (Mulveni)  lacuü,    ItOk,  160, 
161. 

de  MoDcIassieo  fMocIsMico). 
Bonomintis,  Mtl«  486,  467. 
Otto,   IliM  f«.  Bnoab,^  tMfl« 

Vcntarft  mararios,  Itlfl.  487,  489. 
Bloniroi   Dominicui,  de  ralle  Plemmae, 
ttSH,  72. 

de  Mnntcferrato  marehio  Boniffteinf, 

1191,  105. 
i«  HoBtalbaao  dtmiai: 

Oat«,  fralar  SwÜNffl,  ilM,  — 

tiM>  tei. 

Swiktroi,  118%,  54,  —  118S,  57, 

—  1190,  101,  —  11941,  122. 
Mentenarin«,     notarla.<i  imprrialis, 

l«*l.  :i:8. 
de  Moravia  marcbio  Carolas,  1337« 

423. 

Mari  (Mariaa),  pUka.   Itllli  380, 
881,  S8S,  «86,  —  IMf  ,  91«,  Ml,  — 

laW»  kr. 

—  «cdMia  ».  Slephaai,  191%,  381,  383. 
de  Mort  doinini: 
AdrlpretuM.     patcr  Warimberti, 

ltl4.  •i'^i,  28.-,. 
Aledaxna,  l«iO.  309. 
Cava,  ItlO,  «m. 

Haarlaa«,  191«,  306,  — 1990, 134, 

-  199S,  388,  -  flSM,  ist. 
Va  t  e  1  d  a ,  monaaku  taaai 

1«04,  156. 
Rambaidia«!,     illaa  AMfnü, 

191%,  2d5. 
Toriainua,  fllins  Capae,  ltl#»  III. 
Warientns,  1191,  III. 
Warimbertoa  (Warimbertiaaa), 
ItlO,    105,  —  Itl*»  383  (IliM 
Alclpreti),  M. 
Mai  Card  inus,  filias  MoRcardi,  laTri- 
deato  1««%,  156,  —  ItlO,  187  (firaler 
Amoldil,  la:.,  106,  1Ö7  ,  200,  —  ItlS, 
4*9,  450,  —  ltl%,  281  (scholari«). 
Moseardaa  (Mascardu^ ),  do  Tridmlo, 
118A,  443,  —  1189,  85,  87,  —  1199, 
121,  —  ItlO,  202. 
Maarit,  vida  Marailk. 
la  Mayala  Wilbalaiaa,  aalariaa,  lt%l« 
30». 

Magafna,  de  Tridcnto.  1908«  172. 
Magasaaaa,  aaaiaraaltoa,  ISMf 

300. 

Mugnonofl,  fHinx  qm.  mafMfl  ImU, 

da  Caalfa,  1989>  365. 
Makalitaa  Baarlaaai  ItM»  Mtk 


Mullane,  in  valle  Plemmae,  UM«  V% 


iHulveai  lacas,  ride  Molreni. 
Maaeerlai  Olto,  1999,  153. 
Maalaaariaa,  d«  Sttra,  UM» 


—  ridr  D  i    «  n  e  u1 
Morinm,  vide  Mori. 
M  n  r  a  K  0 ,  e< 

303,  3U4. 
Maaaardas,  rld«  Maaaardas. 
Maaa,    aatariai  ia^arialia,  ltl%« 


cealaaia  a.  Tfcaaiaa,  ttiC^ 


N'aro  (N'acnm)  commuaUa«,  1199t  131, 

—  119%,  12»,  -  itftitiM,  — «aM» 

395,  —  1343,  429. 
de  Nage  domiai: 
AUarlaa,  191«,  M». 
laalaaaa,  19t9*  ItT. 

Vbertinua,  ltl%.  881« 
de  Naf«  com^n ,  t  «39«  BT6. 
Nalfl,  communitaw.  119%,  13.5. 
Nanno  (Nano)  commnnilaa,  1191,  III, 

—  119%.  123. 

Na t ums  (Natarnca)  eommanitaa,  1188« 

7",  —  1189,  88. 
Naria  RaailMrll,  vadam,  1188«  M» 
Naximbcaaa  nalariai,  IttV«  4M. 
N  i  c  0  I  a «a,  atffitaaaaa  TrÜMtl,  ltl8« 

421. 

—  episeopuK  Trident.,  vide  epiaetpaa» 

—  diclaa  phafTc,  —  ltV6,  403. 

—  Jndex,  dictus  Spaagialaa,  f8T8«  Mt, 

—  Itf  y«  410,  411. 

—  maflBlar  aaaaaiaaa  Crwaaaaaala, 
IttV  SIT. 

—  Naflf,  de  Peltra,  ltl8,  18«. 

—  notariof«,  1««7.  339.  —  1«39,  37 
(i]m.  filiu.^  Erronii  nolarii).  —  lS4l, 
39.'». 

—  qm.  dni.  Zambonini,  1S77,  411. 

—  de  Mtehaina,  vicarina  in  apiritnalibaa 
Nicalai  aaiacapi  trideat.  18%lt  391, 
165. 

de  Niderne  (tfatanaf)  Ganlahaa, 
lt3&.  363. 

d«  Nifen  (N'iphrn),  dnn.  Bartallaa, 
Tlccdominu.i,  rejrali.^  aolae  fralanot«« 
riufl,  rl>-ctas  epiacopoe  Brixinenait, 
118A,  57,  —  1191,  115,  —  lt08« 
105,  -  1999,  Ifll,—  1919,  195,196, 

161,  —  fivlv«  HB,  — •  IM*«  Ha,  — 
1«U.  388,  —  1818«  Mt,  —  1818« 
302,  —  1918,  181. 

aer  Nijrer  a  Caseo,  ItBA,  39.1. 

Nogaredo,  villa,  l«l*.  «T3,  374.  

Nomaso,  plrb»,  1«08,  17(»,  —  tt88k 

334,  —  ltt7,  353,  —  f»g. 
Nameaiao  eaatmm,  13aO,  427,  41t. 
Naal  (Namlaai),  flebi,  Itlt«  «44. 
da  Naal  iaatsi: 

Petraa,  1188«  76,—  1188«  IM, 

ist. 

Ulriena  (Odolrieaa),  MBBfai.  ^M, 
Itlt,  343,  344. 
de  Noriaibarfa  barfgiAfka,  1888« 
16«.  ^  ^ 

—  karggftvlaa  Otavaiaa,  tt8V«  16. 
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Notarii,  epUcopales  et  iap«ri*l«a: 
Adam*),  Albertus,  Antonivt, 
Arooldas,  Aychardui,  Bari- 
■  •II«*,  Bartkoloaeat,  Beral- 
dvt  de  Caudalonf«,  Bertheldi- 
nug,  Berlholdna.  Bertoldns 
qiD.  Poldi,  BertraminuB,  Ber- 
tramas,  Bonaventura,  Bonia- 
aifsa,  BoDtempua,Brasebel- 
lua,  Choantaa,  Conetua  Vilaai, 
CearadiaaB,  alter  Coaradiaa«, 
Conradaa,  Contolinva,  Erec- 
tos,  Erao,  Oemaiaa,  Oraeia- 
dei,  Guido  Braeiua,  Hcnrienfl, 
Hearifetoii,  H  erananninua, 
Jacobua,  Jan«tu8,  Johannes, 
Jobanaea  PmciaK ,  Johannea 
Pruf^ho ,  Johannea  Walde,  Lan* 
frankua  de  Cruce,  Laarcntiaa, 
Malewaraitaa,  Hartiaellaa 
Zell«,  Martinaa,  Mallheaa  de 
Placeatia,  Mereadeaa,  M«aie- 
aarint,  Maao,  Naximbeaaa, 
Nieelaaa,  Obertaa,  Odolricas 
Matoriaaa,  Odorieoa,  Ofnabe- 
nva,  Oldorieua,  Oliveriaa, 
Olaradiana,  Omneb  0  aas,  Oto. 
liaaa,  Otto,  Ott*  de  Lavanti«, 
Ottobelloa,  Pelrgriaua,  Per- 
«ival,  Petraa,  Petra a  Batbaja«, 
Poldaa,  Poreardaa,  Ribaldaa, 
Riprandinna,  Riprandua,  Roa- 
eina,  Rolandinua,  Rolandaa, 
Ropr«tua,  Sahcghinna,  Sar- 
tor,Sasetna,  de  Scinieio  Ja- 
cobua, Themaaiaa,  Tridoati- 
ana,  Wilbeloiaa  de  Moyad«, 
Wilielmaa,  Yeremiaa,  Zaca- 
raaaa,  Zaebariaa,  Zacbeaa, 
Zaldiaaa,  Zeaariaua. 

NoTaerlla,   monaalrriam ,  et  praepo- 
aitna  Ulricua  ,  ISI5,  m. 

Nova  nomaa,  ItAl,  SSI. 

N  u  ni  i  u  m ,  ride  N  o  m  L 

o. 

de  Obertiaoia  doaaini: 

Herbot  na,   frater  Liebardi,  Iftfcl* 
378,  37». 

Li^ardu«,  It^l,  ai& 
Obertaa,  doOlavarola,  mafiater,  tl8A, 

—  notariua  epiacopalia,  ^21,  — 
ItSS,  30^  ii  (de  Plac«ntia),  — ltS4, 

359.  362.  —  l»%t,  aafL 
Odelrieua,  vide  Odolrieea. 
Odo,  epiacopoB  Aeeenaia,  1169»  36. 
Odolrieus   (OdelricuA),   abbaa  noonas- 

terii  Rotencnaia,  dioec^aia  Frisingenaia, 

IttS.  -ivt. 

—  ranonicua  trideat.,  <tlO,  HtO^  — 
ltt%.  278,  «83j  —  iat4,  337^  — 
ItSO,  341L 

—  arcbiprcabjter  do  Nomaao,  lt06, 

170.  in. 

—  eapellanaa,  «190,  100,  —  ff%»  \2SL 

—  capcllanaa  de  Firertaj  (Fariaifaro), 
is4fl,  320. 


*)  SWie  dia  •inaetne«  N««»#*i 


Odolricaa  eapellana»  de  Seaaeabarf, 

—  canerarios,  ISlk,  t71> 

—  Benedieti,  '231. 

—  d>>  Civestano,  1187,  68. 

—  Cirktli,  1«10,  187,  iül^ 

—  conaul,  1171,  3iL 

—  episeopi  Alberti,  «113,  t66,  Hid,  450. 

—  de  Efna,  itti,  33^ 

—  frater  Oialoldi  canoniei,  flt89,  92. 

—  maftalfr,  —  ItlA,  iäiL 

—  Hencfellvs,  de  Bauaano,  ISIO«  213. 

—  de   Maaro  (Odolicoa) ,    de  Vifolo, 

«sik, 

—  Maiorinos,  notarins,  3Z2. 

—  nrpoa  Wiromarii,  ISIS.  2^ 

—  notariua  (Odoriciis),  1.1^1,  3tf-^, 

—  Ottooia  riebi,  118»,         —  IStt, 

J5a  (qaa.) 

—  Pexatoa,  archidlaeonna  trideat.,  1S«1, 
»7«,  —  Mi  (Older). 

— Pollenf  e,   ISm,   iTtj  —  Itt«, 

33Al< 

—  Polln«,  itii,  m. 

—  pincerna,  Itl«,  «05,  20<L 

—  presbytrr,  1S17,  .'KKt . 

—  seniena  cpi.iropi.  i 8bt ,  373,  314. 

—  ailbrariua,  1«13, 

—  (Odoricas)  Zosaa,  syadicas  Tridcati, 

Odorieaa,  vide  Odolricaa. 
Ognabenaa,  netarina,  1341,  20^ 
Oldericua   (Oldoriraa.  Oldrtc«w,  Vol. 
ricnü),   deeanua  rt  canonicus  trideat., 
1*33,  —    tt3*.  3>L  3ii» 

35».  3iX).  —  1«3£,  363,  3il4. 

—  filius  Adelpreti,  de  Amiille,  ltl9» 
31iL 

—  Botariua  imp^rialia,  1199«  lA». 

—  archidiaconna  ot  eanonicoa  trid«>Dt., 
1«6«.  390^  —  1S6S,  »Ol  —  1S9T, 
»06,  4J_L 

—  MaKOrrncaa,  lt63,  393. 

—  scholaa.icna  et  eanonicoa  IrideaL, 
1«3S,  m  —  1S34.  35Li  ^  S«*f 
362,  —  l»¥l,  37ii  aiÄ. 

Olive riua,  aotarina,  1188,  77- 
Olncrieua,  aacerdos  de  Mori,  1X1%, 

Olaradlnna,  de  Trideato ,  aotarina 
epiacopalia,  298,  —  1S17.  31L 

—  ItSl,  3»5.  —  lt3i.360.  —  IMl, 

Olaradus,  preabyter  de  Poaaall«, 
1908, 

Olaaaariua  Bertoldns,  ItOt, 
Oaaaeboaaa,     clericua    et  ceafralcr 
plebia  Tejoai,  372^  373. 

—  flliaa  Martini,  de  Ala,  1S1%, 

~  tilius  Morandtni,  de  Ala,  1SI%, 
2M. 

—  regalia  aalae  Judex  et  notariaa,  ISlSt 

g»7.  ifilL 
Oaolabaeb,  1189,  äfi. 
Oprandiana  elerico«,  ISIO,  <7l,  — 

i«ii,  47L  »ai. 

Opraadaa,  archipreakyler  najori*  «e- 
cleaiao  Veroaensis,  1163,  3i. 

Ordaana,  filina  qm.  Pelegrini,  de  Bo- 
sentino,  ISIS,  300. 

de  Orinfcen  Fridricoa  praepositas, 
ItlA,  £tL 


j  Google 
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de   Orlamnnd«    eomta  SIffridas, 

1188,  80^  81. 
Orlandui,  dr  ralle  L^dri,  1159,  26, 
Ortalfus,  silbrarius,  ltl3,  Mü. 
Oibergoa,  ailbrarivs,  tili, 
Otkckeria«,  rrx  Bo«miae,  ISlAj  ^öL 
iUolina«,  Tide  Ottoliaas. 
Otts,    comei  paUliona  (falaerrftlaa), 

1167,  36.  -  1184, 

—  Cornea    Burinindiae,    filiaa  Federici 
iinperatoria,  1180,  ül. 

—  romanorum  rex,  1S08,  175,  t76^  HL 

—  episcopus  Frisingrnsis,  ltl3,  täk^ 

—  d<rcanaa  Ilrixinenaia,  ItlS,  ttl^ 

—  Blanco.  11«3,  aa. 

—  ülioa  Adelpreli,  1«11,  ^  485» 

—  de  Fullan,  de  Pao,  UIO,  187^  1«*». 

—  CarafiaR,  caaonieaa  Irident. ,  1197, 

—  «raaat,  ItSfc,  Mi. 

—  qvidieitBrfraaao,  HS9,  M.  —  Itti, 

HJ.  

—  de  Lavanlio,  nolariua,  L2j|^  LUL 

—  Lintemannua  1191,  io7- 

—  aoUrioa  epiacopalia,  itikOt  372^  373. 
—  Itfcl.  37«.  377. 

—  pfafdinua    de   Firmiaa  CParaiABo), 

is%i,  aifix 

—  Presbyter,  de  Pae,  1197,  135, 
Oltobelloa,  notarina,  1111,  223, 
Ottobonaa  (Otobonua),   de  Alto,  de 

Rira.  1161,  30. 

—  de  Inaula,  11A9,  2& 

—  Paparelloa,  de  Riva,  1161,  3<L 

—  de  Sloro,  1189, 

Ottelinaa,     aotarioa    de  Baatano, 
1S81,  118. 

—  filios  um.  dnl.  Teapoiria,  de  Fellre, 
ltl8,  ail_ 

—  acholaris,  filia«        Taacae  de  Morl, 

1214,  mh 

—  de  Tridcato,  itll,  238^  —  ISIS, 

tn. 

Oaphoren,  ride  Aafhofen. 
Oveno,  coraoiaDilaj,  li36t  SfiS. 

P. 

de  Paderno  Jobanaea  ISl«,  3ä£L 

Padaiaaa  ma^aler,  ltS%,  SSL. 

Padua,  > 

Pabo  m,  1  ^">e 

Paldo,  vide  Saldo. 

Palmeriua,    de  Tridenlo,  ItSO,  üiL 

de  P  a  n  a  f  o  Bnntrmptia,  Itll,  )ä& 

Everardua,  Itll,  iiSL 

Jaeobaa,  fliaa  Aaaelmi  Barel,  <tl6» 
502.  . 
Panifal   caatmni,   prope  Bvnoaiaai, 

1167,  aa. 

Paalaraaa  (Pantariaa)  Pederieaa, 
1191,  IM.  —  1197,  ia5  (eanoniraa 
trident.),  —  1910,  IM  (filius  dai. 
Federici),  196^  tOO,  202,  —  ülk^ 
27H,  283.  285. 

Pao  (Padam,  Pabum,  Paadam,  Pavnin, 
Po)  coniinaailaa,  pleba,  1197,  135,  — 
ItlO,  18^,  IMr,  —  13%1,  385. 

—  eaatram,  ItlO,  187^  IWj  IW,  MtL 

—  ga a  t  a  1  d  i a ,  pap.  502, 
de  Pao  domini: 

Adelprctat,  ItOI,  lilL 


de  Pao  domini: 

Carbaginns,  llft9, 

Johannea,  qm.  Cirioli,  frater  OdoH 
riei,  lllVi  472,  —  ItlS,  'im,  24«, 
30t,  —  KtOT^iö,  321L     

Odolrieaa  (Olirricna,  Voirieoa), 
frater  Johannia,  ItOl,  IM,  —  191«, 
-m  ,-  l«te,  325,  -  1«S%,  S.V«,  3ffiL 

Otto,  canoaicaa  trident.,  ISll,  2:i3. 
—  l«lk,  283^  2ö5. 

Riprandinua,  filiaa  Seneebi,  Itlt, 

Rodegeriaa,  118S, 
Romaaaa,  119%,  1]25> 
Seaeebaa,  1183,  42. 
Swikeriaa,  lt78,  50(L 
Papa,  ItlO,  WO,  —  lt«%,  337,  338. 

—  Coeleatinna,  1194,  LtL 
Paparellaa  Ottobonaa,  de  Riva,  1161. 

au. 

dePappenheim  Henrieaa,  atareaeal- 

eaa,  1167,  2ü. 
Pareejad,  in  valle  Flernmi,  1188,  ZS. 
de  Parma  Hermannua,   rieariaa  epia» 

eepi  tridenlini,  13¥0,  ^0,  hiS. 
Paaqoalaa,  filius  ülteniäricbi,  frater 

Riprandi,  ItlO,  105. 
Passejr  (Paaayr)  valli».  1189,  ;t7, 
Pastora  Albericas,  de  Hiva,  116T730. 
Patavienaia  episeopus,  lt36,  'Md. 

—  epiaeopoa  Manegoldaa,  ItlS, 
Paadum,  > 

Param,     l  P*»« 
Paxiva  Cocbaa,  lt%l,  ailL 
Pederplaae,  in  «alle  Fleataae,  1188« 
7t. 

Pedertano  (PetreKanam)  rllla,  vailia 
Lagarinae.  It3&,  3tLL 

Pedreao,  ia  valle  Flemmae,  1188,  XL 

Pejo  rpellivm)  ▼leas,  Itll,  «Ml. 

de  Peje  Aceliaas,  Itll,  i&L. 
Jordan««  Ciliai,  Itll,  477,  4i& 
Martiaaa  Adelperonis,   Itll,  478, 

Oiiveriaa,  filias  qm.  Martiai  Bcae- 
dicti,  Itll,  4M. 

Oluradus,  Itll,  I2A. 
Pelavesiaaa,  de  diatrieta  Aaailejae, 

1*19,  249. 
Pelegrinaa.  Tide  Pereg riaaa. 
Pell  iura,  Tide  PeJe. 
Peaede  (Penne  )  eaatmn,  1910,  III. 

—  13*3,  42». 

Pens,  communitas,  1189,  97_, 

Perajollo,  in  falle  Flemmae,  1188,22. 

Percen,  vide  Pergine. 

P  e  r  e  i  T  a  1  ,  aotarioa,  1 179,  416. 

Peregrinns  (Pelegrinna)  Ad  h  a  m  I , 
1191,  106,  —  1198,  130i  —  lt08, 
Ifvi,  4*3,  445,  447,  —  ItlO,  105,  — 
Itlt,  255,  —  ltl8,  Iii«, 

—  archidiaconus,  Itll,  '-ilS. 

—  de  Calicrn,  de  Vi|(olo.  Itl4,  225. 

—  filiua  Contolini,  lt7l,  401. 

—  filias  qm.  Teaudulli,  de  Mngaatone, 
Itlft,  aHL 

—  nolarinn  epiaeopalia,  Itlt,  242,  243, 
%W,  2.->t»,  UM»,  —  IttO,  aja  (de  Caxa), 

—  1S30,  m  (Coaaa),  —  ItSl,  343, 

—  It3ll, 

—  preabyler,  plebia  Riten,   191  i,  221, 

20. 
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Ftrfia«   (P«reea,    Per*««,  Pcrtrne, 


—  pl«bat«»  «I  ««cl«d«  lUriMt 
1183,  t7,  48. 

—  f  aa  ta  Idi«.  ItTT,  409. 

—  mons  et  dosaun,  1CT7,  407. 
4e  Prrgine  domini: 

Akrianua,  1S77,  407,  40i>,  ßlius 
■artiki. 

Ad*lpr«taa,  119%,  113.  -  Itll. 
tS*.  tM.  «38,  —  tSl%,  tTt. 
Baelioat.  ttM»  ft7,tl,  — tlMt 

in,  115,  —  fliM,  11& 

Heariena  Itll*  234.  SM,  t38,  — 
Itl«,  4W,  —  ItlS,  4;»4,  — 
121*.  272,  —  ltl7, 

JohaDDca,    itO»,    Ml»,    —  Itll» 

iie.  iM,  23t;.  —  itis.  t79,-> 
ittv»  sn.  -  itt«.  324. 

Marli»««,  tttV,  «06.  W,  Mb 
iitu  qa.  dai.  Hcarlci. 

04«lrie«*.  tlU,  «3.  —  ftf«, 
X8  (frator  Riprandi).  —  1171.  38, 
—  117t,  3«.  —  118S,  47.  filiaa 
Adeiprcli»  «mJw  ÜMTia«  it  Pfe«l»> 
Ua. 

0Ura4U«t,  ItYf •  MI.  %a7,  «■•, 

IUm  %m,  AMlMTii. 
BaiB«U«>.  Itll,  14t. 

Ripraadiaaa,  1185,  57,  61 

Riprandua,  fratcr  Odolrici.  11S9. 

iiH.t.  \:,  —  ii8e,  m, 

—  Ciruiliiii  ilu.'»,  48. 
Pcrinbri-g  nianaum,  Itll,  'i'i'i. 
Ptrinus  clerirua,   lt78,  JiMi.  2n. 
9%tto,  cBnonicita  trident.,   1183,  47, 

—  1187,  Iii,—  1888,  443,-  ltl8, 

m,  ^  iMi»  ttt,  atr,  -  itis,  m. 

F«rt«s  ■«wkM,  ailknriM»  iUSt 

«51. 

Pe  r  «  en ,  i 

PrracBc,     V  vid«  Pergioe. 
Pcrsinum,  ) 
F«a«ti  Arnoldw,  ltl7,  312. 
Fcsataa  (Pexatua)  domiaua,  lt8%,:>), 

—  it88»  7f»  -  1188,  as,  —  1188, 
Iii,  IM,  »  1188,  Itl. 

P  e  •  e  a  a  ,  rlit  B  e  a  e  a  o« 

Petra  Valara,  lt%l,  374. 

p  e  t  r  e  « a  D  a  ■  vUl«,  valUs  i«fariaM, 

!•  t.  P  c  I  r  0  dAinini  : 
Aaeias,  ISIS.  449.  4M,  —  ltl%. 

4it,  iUaa  fm.  Aacii. 
C«at«liBB«.  1»M»SI5,  —  Itll, 
IM,  —  1818,  tn.  ~  1818.  Sit.  - 
188S,  130. 
Falras    ardiipreabytcr    do  Rendeaa, 
ItSS,  172. 

—  Canraciaa.  de  Ejcna,  Ittt,  335. 

—  «Icricaa,  Itlt,  tjö. 

—  Balbajae,  aatarioa,  ItYf,  406. 

—  aalariaa  iMp«rialia,  1818,  «03,  «o4, 

—  1811*  Sil,  -  1818»  «Mb  —  ltl4, 
SM,  tSS* 

—  decaava  de  VaUaaa,  ItlO.  47i,  474, 
175,  ean  nepotibva  Jokaane,  Salame, 
Vidallele  <■(  Alloino.  —  Itll.  473. 
47(«,  4a>,  4M.  4«i.  483,  4S4.  —  ISIS, 

IM,  493.  -  1S18.  m,  -  ttaftt  Ml, 

—  llllaMt. 


Petraf 
Jelukaaia. 

—  Saaaiae,  ISI8,  105. 
de  PfarreBk*f«8( 

SptreBBia,  1188.  M. 
P  f  a  1 1  e  D  .  vidr  \  iilena. 
Pbi]ippuSi  tiliia  Frderici  iBperaUcia. 

118».  M,  97. 

—  dax  Sacriae,  1197,  Ml,  13J. 

—  niacapaa  trideat.,  \ide  cpiscapai. 

—  wfwift  fc«n>iUlta  Wi4aU,  Trideati, 
IIM«  Ml. 

de  Piacaasa  Fraaclaaaa,  SSM»  «Hl 

Piaa,       I  ^ 

PiaaaiB,  (  Eppan. 

Piaao,  maiisuir,  45, —  1188, 

m. 

de  Piano,  Henrtcaa,  ltS%.  3<iO. 

Otto,  Itll*  277. 
PUlra  Farala,  fnf  tUU»  llkft 

lt. 

PiKorariaa,  1118,  190. 

de  Pijata.  Jokaaaea  et  Martiaaa  frw 

(res,  ItlS.  5()0 
Pillencua.  Itll,  m. 
P  i  1 1  o  a  k  ■  8 ,  f  lekaSM  i« 

Itll.  tt». 
de  Piai  (Piaede)  CarlaUai 

t7l»  lUaa  f  M.  CmtÜ. 
Fiaallia,  ia  yaUafI— a»,  tiat>tl« 

7t  (Piaelo). 
de  Piper  eil«  Daaiialcaa  IMar  Bw- 

tiai.  Itll.  »f»,  4^1. 

—  Martiiiu».  Itll.  4hV. 

P  t  t  e  n  f  I  1  u  s  ( I'it<'iu-llu5)  miniateriaäa 
epiacapatas  Irideatiai.  ISIS,  4M,  «M. 

1'  i  I  aa  I  Baad,  jvralw  laalia,  IMibM. 

Pixcaaai,  ride  Baaaaa. 

Piaaga,  — laaHa«,  181%»  Iff. 

4a  Piaaga.  JaaaUaaa  aC  Fralraaaib 
Itll. W 

Jobannra  de  Jkcobiae,  Itlt.  491. 

Johaaoea,  Olto  rt  Ottooellos.  filii  ^m. 
Caaeliai,  Itll,  «r.-«. 

Waraeritts  et  Geraaua.  Itlt*  4#3. 
de  Plana,  Farnoa,  Itlt.  491. 

Satartaa.  1818«  %l>5.  Ml. 

Jarataa,  aaeer  6aram,  1818e  481. 
Plathe,  foreatimi.  1S81,  «II. 
de  Plathis  Ceoradas. ailbrariaa,  1189. 

4««,  4^'>.  447,  —  ItlS,  449. 
P I  a  «  a  r  u  ff     Adelprelu  ,  ailbranaa, 

lt08.U7,      ltlS,44ti,  -  1818,%V* 
de  Plaia  Vidalia,  ISIS,  49«. 
Plaaariaa,  Tide  Plaxaraa. 
Plaaa,  ia  raUe  FlaMaa,  1188»  71. 
FUaaaaa,  Ia  valla  Aaaaia«,  18Mb 

471. 

de  P 1  o  1  a  n  o  ,    Bertkaldaa,    fraUr  U- 

h«uiii<<  <i.-  uriiaia»  lUia  M«. 
Po,  vide  Pao. 

P  o  1  d  a  a  aalaria«,  11 

S«4. 

iaFalaaffa  (Palaagariaa)  daa. 

ricaa,  IUI,  MI,  —  1817« 
Paaaaaaa,  Hwim l>i<taHaa«i lllli M 
P  o  m  a  r  o  t  o  .  «aaMMlIaib  IMSaCT»  ' 

ia¥i.  syj. 

de  Pemarolo.  domini: 
Ckrialiaaaa.  ItAt.  S%\  :^t. 
Jarlaaaa  (Zordaaas).  Hin*  qa.  Ii 

OMarW,  18M*  391,  381,  381. 
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i«  P»aftrole  i«mlat: 

■  •■leaitrias,  HHm  «b.  iai.  0J4«- 
Hd,  «M,  361,  38t,  In. 

W  i  I  e  I  m  i  n  n  5.  ,  12IO,  »72,  47». 
Pönal«,   communila«,  portoR,  llOS» 

IIA,  —  1S»*>, 
Wm%9  r  »,  io  valie  Flemcoae,  1188t  71,73. 
Paat«  ■  ft  B  ft ,  prope  CuailUniiM,  «teaa, 

1b  Talle  Anania«',  IStl» 
Pareardas  nolariui»  ftSkli  ttt» 
Ja  Parta  doaiaii 

Adelarelaa  eaa*Bi««a,  fliW«««— 

119*,  m,  -  ii»y.  w. 

Albr  iKctua,  IIBO.  10%. 
Gabriel,  Ittf*  «Ml  —  ttfSi 

St)*^.  41». 
OBtefredof,  lt63,  393. 
Henrieaa,  1171,  38,  —  1172,  39, 

—   1«08,    177,  M3,  445,  447,  — 

mM.  MS,  — ttSl»  M3.  -  i<a%« 
9M  Üt, 

Odorrieas   (Odoricus') ,  eaaonicaa 
tridentinos,    1S80,   34A),  —  1S3S, 

387. 

PelegriBoa,  1108,  136,  -  Itll, 

m,^  mm,  ata,  sst,  —  «tvtt 

Tvaaaa.  nii»»  Gotef]ra4i,  lMa*SM, 

Xaea,  ftW,  IM. 

d«  Porta  Aoriola  (Orlala) daaiiai: 
Adel pr etna,  üMi  106. 

•aadBB,  nim,  II»,  -  itiv,  S17. 

318. 

H  e  n  r  i  c  u    ,      filioB    fB.  AialfNilt 
1210,  1»S  196. 

Landulfua,  ailbrarioa,  Hl. 
4«  Partclla  daBiiai: 
Baaaaaalara,  illaa  dal.  Pereip-ini, 
t%tBt  IM,  ISfk  W7,  MO,  -  ISiSt 


Oandairinu<i.  Itl3,  449. 

Perfgrinus    (Pf  Irgrimus) ,  ISIS, 
44'.»,  —  l'il7.  .m".. 

P  0  8  e  n  a ,  vidc  BaataDnm.   

Pealralta  valUi,  IM*  PT  (Paalar. 

thal). 

daPoaala  Fadatlaaa,  firafar  Hawfial, 

ll«arie«8.  1»,  -  ISMi  Mt, 

—  ttll,  2^3,  229,  231. 
Odnlncun,  IflO*.  125. 
P  o  /.  a  n  u  m  ,  vide  Baataniim. 

Benevcnota,  Rikabona  et 
dUaa       dai.  WUlebaial« 


\  vide  Praialia. 


de    P  0  B  B  o 

Zermondia, 

itl8,  318. 
Pradalia, 

Pradalla.  »    ^ 

Pradcl,  ia  vaila  Fl«aMae,  1188*  7t. 
PrAdonefo     (Pfaioalaaai|  vtaaa, 

t1£ll,  489. 

de  Pradonefo  AlbreU«  qm.  Di'emi 
cum  uxore  Yrmenjarda,  ISI^l,  4|J?.  ^ 

Pr  a  e  (l  i  calo  rum  ordo  ,  Tridenti, 
lt6«,  397,  -  it77,  411,  -  1338, 
423. 

dePragheBB  Adalaera  OiUi,  1X11, 
«08,  iS»,  —  ist«,  SM. 
Odolricns,    filiaa    ^  AdalfaMai«t 

Itll,  490. 
Bempretufl,   fralrr  WarnardI,  tili» 
480,  409,  —  f%10,  501. 

Fonlcü  elc.  V. 


de  P  r  a  gb  e  n  a  d  <•  n>  i  n  i : 

Wanatdaa,  ISll»  488,  488. 
Pralaaca,  im  tbII»  Aaaaia^  tti8» 

W. 

Praialia  (Pradalia,  Pradalla,  Preda- 

IIa),  Castrum  (domn.i)  1183,  45,  — 
1186.  67,  —  1190,  103,  -  1198, 
nr,,  137,  138,  —  I201,  nü,  —  1X16, 
309,  —  It^,  351,  353,  354,  355,  357. 

fcaalaldia,  tm«  SM,  SSS,  ^  |aff. 
ff. 

de  Praialia  damiait 

AlberUnoii,  ltl6,  310. 
Fedrieinus,   1186,  67,  —  itt6, 

310. 

Maria,  filia  qm.  Ololini,  1183,45, 
4«,  47. 

de  P  ra  t  e  1  I  0  Vidallinan,  ISIO,  474. 
de  Praxo  Johannen,  1%S6,  25S. 
Prcdalia,  vide  Pratalia. 
Pradi  daftaai,  ISST,  2S8. 
Preore   (Pnieria,  Pnrrar),  ia  vall« 

Jndkariae,  118«,  85.  St. 
Presaaaa«  caatnui  «i aealcala,  tl8S* 

33. 

de  Pronftano  NigrrlluR,  Itll,  487. 
Primör,  communila»,  1337,  423. 
P  ri  X  i  a  a  ,  vide  Brixina. 
de  Prokenbtrf  (Prucberg,  Pruken- 
berg)  : 

Ber  taldaa  praepositoa,  ISIS,  260. 

Pederieaf  praepoaitna,  eanoBicaa 
tridentinns,  Itll,  «23,  227,  238, 
477,  —  ISIS,  250,  —  1S14,  277, 
278,  -  ASlft,  tM,  S87,  ~  SSM» 
319. 

Pr  ox  Henricnii  et  BerlaMaa,  daDaalaäli- 
Nofen,  1S79,  416. 

pi:iilhUg.  jrideProkeBb.rg. 

Puachpach  maasoiB,  fSll« 
p  II  1 1  II «  ,   frater  Jabaaala  B* 

ltt6,  253. 
Purcardns,   capellnnus  et  cnnonicue 

tridentinii!«,  1107,  135,  —  1198,  139. 
—  (Porcanlufl)  Saurial,  SSM»  17S, 

ISSO,  325,  332.  ^  ^ 

P«aall  AlMi,  jarataa  testis,  1188,76. 
P  7  a  a  1  nlvala  pefftiaaafia  Tiacai,  iSVli 

401. 

n. 

Rabaldas,  ride  Ribaldaa. 
Raglaardaa,  da  valla  Laiii,  IIMK 

26. 

de  RagOBia  Ulricoa,  1307,  42<i. 
BalBBades,  de  EfBBtftSSS,  335. 

^  dB  TrideBto.  pater  iDIaatB,  Iralar 

Wiioldl,  ISIS.  258. 
de  R  al  I  o  dna.  Jordanns,  IISS,  3S. 

de  R  a  m  b  a  1  tl  n  tl  a  m  i  n  i : 

Odolrieus  (Oldericufl),  12IO,  195, 
209,  -  ISll,  »91,  —  Itlt,  2.W 
(ncpoa  Wicomarii"),   255,  —  ISIS, 

45«;-  iti*,  ^72,  45t,-  tm» 

888,  -  1SS%,  354,  357. 
Pcregriaaa  (Pelegrinu«),  121t, 
252  (BCBOS  WkaaMTiQ,  255,  —  iSS*, 
354. 
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Trintinns,  118S,  51,  —  tiMi 91, 

118S,  %43,  —  1198,  TC. 
Wie«M*riBS,  1S08,  165,  169,  m, 
«5,   M7,   —   Itlt,  855,  — 

1*14,  452. 
ilandeaa,  ridr  Rcndcna. 
de  Raa«a  Warmantlus,  13S* 

natUpcma,  ISIS,  xos. 
Ratiif  «piteapai  CkaaniM, 

«tf  3,  SU. 

—  pra^posItaJ  Enfelof,  1189*  97. 
RUtenberg,  1?8«,  *1.«<. 
NavasEnnc  (Banxooom),  1S16«  309. 
Itavcnstrin,  ewInMf  ISSS,  ISM»  — 

385. 

Ilaynkrdos  «coUrii,  1S78,  414. 
BcckiBarda«,  de  Baazano,  1190» 
M> 

R»ffU»  (Rcni«)*  tSSS,  423. 

de  R  elclicnB«rK  (Ricbenberg),  Uf  o, 

K  i-  III  b  o  1  d  u  5  ,  de  Tridcnto,  1171,  38. 
Renaldus,  Wilfl— f» CI— t— b, 

1161,  32. 
R e n d e  n a  (RaadeBa),  Rendeneaset, 

ItlS,  255,  256,  «&7,  SM,  —  1SS3, 

17«. 

Acalcaa,  ia  trallc Flcsawa,  1188» 71. 
Rttaaanam,  vide  Ritte a. 

Rial.  in  vallf  FIcmmae.  fISS.  71. 
Ilibaiüinufl  Cilahaldinus),  l%4lO,  371, 
373. 

de  Ribaldo  Marlina«.  ISll,  231. 
Ribaldua   (Rabaidu«),  BactolAU,  i« 
Tridcnto,  1185,  64. 

—  notariua   episcopalii,  IIIW,  132,  — 

aso8.  175,  m,  -  ista.  4M,  ~ 

t»t^  t7<,  S70,  —  t»M,  se^  — 

ittr,  MS,  -  im  61^  atl.  -  i«Mte 

S3f . 

—  Cuinlanus,  de  Riva,  ItOO,  209. 
Richabella,  filia  qm.  Ottoni«,  ISIO, 

474. 

Rickelli,  filius  qm.  Oemenlin,  de 
Armallo,  ISIS,  320,  —  ISSO,  332. 

Riao  Paolelaa,  Jorataa  tcatia,  1188,7«. 

RUi,  «OMBiUtu,  1188,97,-1880^ 
389. 

de  Rledea  IKeprandu«,  ISOt,  152. 
Ricdhof,  110«,  123. 
de  Riod  Mangonaua,  ISll,  231. 
R  i  o  ra  a  1 0  mons,  1S78*  4M. 
Ripa,  Tide  Riva. 

Riarsadinns,  filius  dni.  Bici,  de 
TeroDa,  1181,  107,  —  i»88,  m 


riUaa  Otta»|«  riaU),  -  1818^  ttS, 
109.  -  1818,  15S,  -  1818»  M6,  - 
ISlfc,  S7S. 

—  nolariat,  «an  wmn 

417. 

—  de  Riva,  119«,  117. 

—  Zanolini,  1211.  234,  238. 
Rtprandiis.  rau<(idieM, 

—  d«^  Ala,  ISIO,  307. 

—  de  Storo,  1189,  99. 

—  lai,  Odalfi«i»  4».  Otionia  rieU,  1818, 
480. 

—  nolariiis  episcopalii,  119%,  129. 

—  •yniiicuji  de  Tridcnto.  1377,  406. 
Ritten   (Retenonum,  Ritanom,  RItbm} 

pUbi,  ISll,  220,  221,  222. 


Ritte«  ecciefla  a.  Lada«,  «8ti»  m 

—  Mslaldia,  ISSS,  370. 

—  hespitalc,  ISll,  290.  —  ltl8,  279, 
&*2,  263,  —  1215,  293. 

—  raon%  ISlt,  220,  —  12I&,  ^SS,  — 
123«,  362 

—  strata,  1211,  220. 

itiva  (Ripa),  bar^<  m ,  romnianita^«, 
salrarbiaia,  llSft,  22.  —  11&9.  2t, 
25,  -  1181,  30.  31,  —  1178,  3».  - 
1189,92,  ~  118S,  119,  117.  — tl8fe« 
127,  129,  —  1888,  170,  —  Itl«,  «BS, 
209,  216,  _  1211,  2*9,  230.  —  1212. 
245,  255,  —  1216.  307,  —  1S17.  504, 
5<)5,  —  1220,  327,  121^  119^—1888» 
39H,  —  pag.  510. 

—  eccieaia  a.  9Iicbaelis,  1180^  S4,  — 
1161,  31,  —  ISll,  «30. 

—  raataldia,  pag.  507, 

—  rntraa  aainorrs,  1S68,  397. 

—  palattaa  epiacopale,  1198,  39,  — 
ISIO,  216,  —  1220,  327. 

—  Potestas,  l«¥l,  378. 

—  lorria,  1220,  S-i",  328,  329,  MO. 

de  Riva  Bexaiaua  et  DclaTaBaaa,  1S17* 
505. 

—  d  o  m  i  n  i : 
Albertiaas.  lliaa  Aatallai» 

au.  —  1888»  MB  iqa.) 
Baalfaeiava   itias  qni. 
123%,  360,  361,  362. 
de  RiTolta  Ueariots,  ISIS«  «48. 
Riael««,  atariaa  a»iaaat«r' 
32«. 

de  Rebatasea  PriaicrA» 

coDia,  ISIO,  214. 

Samael,  ftlioS  fB.  M* 
181«»  11&. 

Wale«,  181«,  114.  1». 

Warnerina,  1188,  103. 
Rabertua,  medicaade Terlae«, 

170. 

Reecabruna  (Rakabnma),  eaatraB^ 

121%,  272,  273,  274. 
de  Roccabruna  daaial: 

H  e  n  r  i  c  D  a ,  iMMa  PagarariL  1818* 
27t,  273,  274. 

Xaeaktaaa,  1188,  Si,  87. 

Olaradl  nna,  1191,  112. 

P  egorar  ins,  131%,  272.  273,  2T4. 
R  o  d  e  1?  e  r  ina ,    presbjrter  et  plrbanoj 

tic  MRrniga,  11N%.  55, 

—  de  Tridenlo,  IIS;i,  47. 
de  Rodeaee  Arnoldua 

148,  15«,  —  1S09,  18«. 
Radalfaa,  ras 
411. 

—  caaerarlaa  Pedarid 
118S,  42. 

—  protonotarlai  POinricl 
1182.  42. 

—  filiii  7-ilioli.   de  Tridcnto,  1183.  47. 

—  fiUua  qm.  Floriani,  de  Vigolo.  121%, 
275. 

—  pineeraa  ealfaoll,  1818,  289. 

—  ailbrariii«,T818,  448. 
Rafoliaaa  Jebaanea,  ISIO,  «71. 
Relandinas,     notarias  imperialis, 

120I,  14fi. 
Roland  US  rnnffiatfr,  1233,  347. 
-  nl'l.-li•;l:^.    1*^.19,  371. 

Ramaoia  (Honafaa),  1113,  263.  264. 


1189, 
daa.,  ISOS, 
1ST7, 
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MMMWitu,  eorU,  118At6.t, 
~  iUS»  TS.—  tSl#b  tM,  —  ItfS» 


edios,  i«  Tridente,  ItM,  t7«. 


~  gaaUldia,  p&g.  507. 
d«   Romeno,    dos.    Warimbcrt  a», 
ISIl,  4ä6,  ««r,  —  IMt«  MB,  ^ 

■  •■•rtaa,  d«  BaoEan«,  tlMf  101. 

—  (R«pr«tii«),  aotariuimpcriaJi«,  tmO« 
9»»  102,  10%.  —  UM,  117,  —  IttO, 
185,  460,  «71,  47^,  475,  —  l«f  I, 
475, 477,  478,  479,  482,  —  ISl«,  4U3, 494, 
405,  496.  41»7,  V.H,  VJO,  —  fltlS,  271, 

—  ISIA,  40».  500,  —  ISIS.  Ml,  502, 

-  lat f«  Mtp  Mt,  «•%,  —  Mwmt 

4«  B«o«afa«h(AM«BMMli),  donini: 

—  f  IM,  190. 

Wernerna,  1180,  96. 
Roioabtns  Adelpr^tu»,   d«  Bautano, 

««lO,  186. 
Rott  (Roten)  monanteriain  ,  in  diarcoii 

Friflingfimi,  Itift,  £91,  292. 

—  abbas  Erbardoa  (qm.),  1S14>  m. 
 Od«M«mt,  ISlft,  291. 


Conrad tW^  M» 


Jaeoba  t, 

420. 

Bf  Brie  na  aeolor   com  Bc««l«  Sei- 
firido,  ISOT,  490,  —  IBSB,  424. 
d«  Roup  (V{toY)  im».  O«k0r4«t, 

IIBT,  US. 
B«via«  fiM0,  tMi,  W,  «lf,«8B, 


«•  —  BMMMt  «t  VltelolM,  «tu.  %78, 

479,  483. 
Elia.  ItlS,  407. 
Roxanum,  villa,  12IO, 
Roxenpaeh,  «ride  Roaenpaell* 
R«beaa  domini : 
Adalpretna,  ItlO,  215. 
Bertold  na,  eanonieoa 

IBIS,  497,  —  1S1%,  909. 
frie*la«s,  illM  qm.  iiL  Boialfl, 

ltS%  301. 
HoduiVua,'  1«08,  443.  445,  447.  — 
25»,  252,  —  ItHl,  4:.3,  — 
ICiO,  304,  307,  —  1918,    318,  - 
IttO,  999. 
Trintinna,      eanonioua  trident., 
191%.  283,  —  193%,  332. 
Radalf iaaa,  da  P«q^«.  UBS.  4B. 
R  «dalfaa,  vid«  Baciilfa«. 
R  a  d  i  f  e  r ,  camerarlaa  Padarid  tepa» 

ralorii.  1167,  3«t. 
Rakahruna,  vide  Roccabrona. 
deRumo   domini  (in  gtnert),  IIOO. 
103. 

da  Raaeado  AltamaoBaa,  ftlM,  100. 
d«  Ba n  e  o  1 1  JaeebtaM,  fltftfl.  *7t. 
Baao,  «Btf»  919. 

d«  Baviaao  Bifraadinaa,  iSlB.  9O0* 
BavUaaa,  tai  valla  Lacwin»  IBIB. 
900. 

R«  aUriti  AfMÜM,  oBlMuriM.  «Bis. 
4M. 


SaalfaUaa  (Balavalia),  «188*  90. 

89. 

Sacco  (Saecura.  Saahwa) 
las,  ItlO.  202. 

—  vadum,  I20I,  IW, 
.Sagonnra,  paacula,  tt47t  383. 
Saboffhinna  aotlrtu»   iliM  T««Ml#i 

ISBB,  306. 
Salaciaas,  da  Rlvm.  tBl#»  tü. 
da  Salaek  (Salrc)  doailait 

Gaaradaa,  118%,  59. 

Ilenricaa.  118%,  54,       fl80,  6%. 
Salcfelde,  vide  Saalfelden. 
de  s  alf  ajo  ChriatiiMa  «1  Patraa  fira- 

trea,  Itll,  476. 
de  Salia  domini: 

Manfredaa,    eaBaalevi  BrixMMia. 
Itlt,  244,  245. 

Orichetaa,  191B.  91%.  Mi, 

Uf  o,  Itlt,  »44,  9lS. 
SaliuffJo,  in  vallc  Flemmae,  1188,  72. 
Salomon,    rpiscopua    Trident.,  ride 

e  pia  e  opn  a. 

—  notariufl  epiacopalia,  ItOt,  152,  — 
12««,  ItU,  —  ItlO,  1^*5.  -iU,  - 
1911,  224,  226,  233,  —  1917,  311 

da^l^aiarno,  Ropcrtna,  ItBB. 

Baarleaa  preabyter,  19i4l.  970. 
S  a  )  u  r  n  o  m    communitaa.   lS4i.  9f0, 

A't,  —  1974,  404. 
de  S  .-\  III  0  cl  e  vo  (Summocliva).  XsaO 

de  Martinacio,  Itli,  487. 

—  Zucolinaa  et  fliii  :  Aeerbus,  AdeU 
|retas,    Dclaid   «t  Jobanaca,  IBM. 

Saraaliaa.  vida  Baratkaia. 
S  a  r  a  a  flanaa,  iBi#,  900. 

Sardagna,  coromunita«,  ItSB,  300. 
Sarentena,  Tide  Sarnthein. 
S  B  r  n  o  ,  hoapitale,  ltl&,  295,  296. 
Sarnonicum,    commnnitas ,  Itll, 

4^f!,  4.H7. 

Sarnthein    (Sarantina ,  Saraatcaa). 

pleba,  Itll,  929. 
de  Sarntkala  doatiai: 

Adel  prataa,  «BO^  150,  —  IBiB* 

■.m. 

ü  a  o  Irie  u  a,  Itll,  990. 
S  a  r  1 0  r  notariu«,  193%,  354. 
8aarinaa,  eonsul,  1171,  38. 
Saxetua  notariu.«,  it%l,  370. 
Saxoniae  das  Bernardua,  1188,  80. 
Seamoniac  Hrnricu»,  IflOl,  107 
Seaaaina  dna.  Fedcrieaa,  tiB4« 

54,  -  1  fSS,  «5  (pincema),  —  ««SB» 

73. 

Ro  d  a  I  fu  a,  üliua  qm.  Federici,  1316, 
:iOi,  309,  —  IBBB.  906  Cte  0agMi- 

aano). 

Seariotaa,   de   Caatella.    ia  «all« 

Flemmae,  118B.  74. 
d«  Sebaambarf  «aaMO  Adalpkat» 

««Bit  lOi. 
Befcaaaa,  aai»aail«ai  IBBI. 
de  —  domini: 

Altomua,  1338,  424. 

Conradus,    13.18,   423,  >-  mm. 
490,  capitaaeua  Trideali. 

87» 
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de    ScliogOK»ineroto  Ogoabenus 

preibyter,  de  Tridfato.  1341«  39%. 
S«br«eli  OcMldw,  d«  l>««tMli.N«r«a« 

m9,  %ie. 

de  8«iano,    )         _  . 

de  Seilmno.  I  »«•  ««J»»©. 

de  S  e  i  n  i  c  i  o  Jacobaf,  notarias  PMf*> 

UtiB  Tridenli,  lt%l«  378. 
d«  8eano,  ride  Sejano. 
d«  Sehen  clusm,  ISO«,  151, 
—  d  o  m  i  n  i : 

p«r«h»rd«i.  Ata»  d/^  —  tmm, 

tW,  11«. 
ReabreU«,  iÜM  PmMi,!] 

ist. 

Seeoviensii  epitro|>us,  f 
de  Segiano,  ride  Sejan'>. 
Secenaano  (.Si<^ontannj.  r  a  s  t  r  u  m  , 
ttlUt   3U«,   -Mi,  —    lS4iS,  »tö»  — 

laov, 

de  Segoasaa»  doMinit 
Joaepas,  tttV,  «Of,  «Ml 

ei«t. 

de  Scjano  (Sriano,  Scilano,  Seano, 
Seg iano ,  Sciano,  Sell«oe,  Seyaito, 
SUlano). 

caat  r  um  :  1S66,  3tf8. 

d  o  m  i  D  i :  1S66,        (in  geaere). 
Albertna,  ItOk,  160,-1109, 
17f,  181,  —  ««i«^  ISO,  10«,  105, 
IM,  Ml^  ttt,  «71,  «71.  47«,  — 

isif,  M«.  iM,     fsi«,  m, 

t55,  «S8,  —  l«i3,  268.  460,  — 
1S1%,  X72,  275,  288,  453,  — 
ltl5,  2<J1,  -  IM«,  M»,  — 
ISSO,  328,  330. 

Conradaa,  llft4,  23,- 1159,26. 

Ducinancina,  Ülius  qm.  Bartbo- 
lomei,  frater  Odolrici  1906,  307. 

•ialoldaa,  118%,&».— tA88.79. 

Hcarleaa,  itSft*  868. 

Nicolaaa,  ttkl»  118^  ~  IMt, 
3»7. 

Odolriculi,  ItflO,  lU.),  471,  472, 
474  (canonicus  IridenU),  —  ISll, 
«75,  —  ltl%.  283,  —  IStO,  324 
(archipreabytar  d«  NaMaa)«  — 

mi,  378,— iSM,  avrcaräur 

Daciaancii}. 

Pe  Ira  a  ,  lt66,  SOS.  —  ItYT,  «06. 

R  e  mh    rt  u  s  ,  IHK».  101. 

Thomasiua,  1:677,  411. 
i«  Sciaao,    \  a 
4«  Sallano.  i  Sejano. 
8 «Iva  Castrum,  lSt%e  818^  —  tStV, 

at,  —  is%o,  ki8, 

im  0elva  daa.  Wilhal««»,  lÜM 

■iaardi,  ISlM»,  «M. 
Selr al  a,  ia  valla  Anaalae,  19i8i»  «19. 
de  Scradcgo  OiilfiMM»  tSlS»  «M. 

8  c  t  o  r  o  ,  i 

8<'  t  ou  r  o,   \  vid«  81  Or«, 

8  e  t  a  u  r  o  ,  ) 

de  Seraae,  ride  Sejano. 
SiailU  (SiejUa),  ItlS.  a6S,  165. 
8i«l«raM  Kgaaai,  UM,  187. 
81fri4«a,  oraMniioifi 

ms,  885. 
0  i  g  a  d  a  a ,   coqaaa  e| 

FleoMMC.  1188,  n, 
8lff«rr«ittf,  «•  AvolMt,  ft8e>  IM. 


IMt* 


rpiaeofi«  io  vtlle 


de  SiUaaa,  vida  Sajaaa. 
Siaiaaatli  |GtaM«tJ  ' 

18. 

SiaiafI  pleb«,  ia 
ISil,  :i34. 

Sitooro,  ride  Skara« 
de    S  n  i  t  e  n  X  a  a 
447. 

Sodcgcrius  de  Tita,  imperial!  aa<-la» 
ritale  PateaUa  Tridaali.  18S8,  S71,— 
ISfcfl«  378,  S78,  —  flS8f»  881. 

Sag «saftaat  vUa  Sagaaaaaa. 

Aa  Salaaaa  Oragnma,  tttaa  vQaai, 
flWM»,  467,  466.  469. 

Salia  ralliii  (Sulsthal).  1186,  67. 

Sonnenbnrg  (Xonebarg) 
rium,  ISO^l.  15«.  158,  160. 

—  eccietia  s.  Mariae.  ISO«,  IM. 
de  Sonnenburg  doniaät 

Bertoldaa,  miles,  lS8k»  lif. 
Gaaradaa,  Amk,  U#. 
0dalri«aa.««8k,  " 
Sopbia,  de  Rizole, 
burgenaia,  lt04,  156. 

—  uxor  qm.  dai.  Odolrici  de  F  o  f  ■  a  1 1  a  , 

ISO»,  17%,  —  leii,  217,  -  i;is. 

•iU.  -^4«. 

Sopramoote,  comronnitaa,  IIM, 36^, 

—  gaataldia,  fajg.  A07. 

de  Sapraaaata,  Hcarkaa,  ISfS, 
506. 

de  8 paar  (8far,  9fmi)  daalai: 

Maai'allaaa.  IIW,  108. 

Marailius,  l«tO.  215. 

Wallariua,  118ft,  61, 
S  p  i  n  e  llao,«aTfi«M <«asMK Itfki 

281. 

Spiaipeaa  magi«trr  (qm.),  1S6A,39j. 

Spira  (SyajWi»  A188b      -  «SM* 

360. 

8firaaala  eaBaaloai«  Caawiaa  4» 
FÄffeBhafeii,  119»,  88. 

—  episcopus, 

—  epiaropus  Cbnanradua,  1S13,  i&i. 
S  P i  > a d er  Fiiwiaaa,  1888b  «If. 
Spur.      >    . .  _ 

Sfarri,  }  Sp»«r. 
Siavala,  aanmunita«,  flSlO,  21«. 
Sieaaga,  t 

8laa«fain.  i  Slemco. 
Staalca  (Stenege,  Steargvm,  Stinegft, 
Stinegbam,  Slinigum). 
eaatrum,    1103,    33.    :(4.  ä5, 
1171,    37,   38,   —    ISO«»,    170,  -> 
ISIS,  252.  253,  —  1388,  253. 

—  ricna,  rilla,  1188t  88, 
170,  —  ltS6,  338. 

da  Stealeo  demini: 

Albartiaaa,  1188,  70. 

Alkarlaa,  1888,  161,  —  II 
170  (fiUua  qm.  dni.  Baaaaia),  Ifl, 
17i,  —  ISIO,  11«,  1»5.  868,  — 
1211,  238,  46i*,  4U1.  -  1SS5.  33». 

A  I  e  r  i  a ,  filia  qm.  dni.  üddenia,  ISS6. 
253. 

Boaao,  11&5,  23,  -  1163,  33,  9), 
-  1171,  37,  38,  —  llt»l,  41,  - 
ti88,  51,  -  1188,  57,  65,  -  il8t, 
70,  —  1188,  70.  80,  —  1188,  llf. 

JacobuR.  ISll,  491. 

(ieiia,  filia  4m.  OUoaia,  1188,  178^ 

m. 


Digitizod  by  Gü*..wtL 


549 


Sleaico  demini: 
Ni«U,  Alto  Alkcftt,  iMr  Jotteai  d« 
OardwM,  i«tS,  918. 

Nfcolnn«,  1«08,  170. 

Udo  (0<)do,  nt(o).  fraUr  B«tMaii, 

1163,  3). 
Pfr«|^rina«,     filios    qm.  AlkerU, 

l«lt,  irti.  -'53. 
Uroliniifl,  1977,  ¥». 
flitplianafl  preskjtw,  Mtt« 401» MS, 

—  itlS,  Mn. 

Slcrsiag    (Stcnaik)  «■■■mMm, 

tt04,  158. 
de  8t«rsinr  HenricM   et  Rrneala« 

frfttr.K,  |«15,  m. 
Slierus   Michael«   eilbrarius ,  tS13, 

dl*  Stiir»  dot.  Eaperto«,  III»*,  M.  — 

f  185,  57. 
Stinef  h,  ) 
StlaegkBoi,  (  vMa  AI«»!««. 
Sliaiyaai,  ) 

fltathel   f Stokellna«)   Henrieaa,  de 

Bauaao,  lt;t.  -  l  »0-!,  U9. 

8(ore  ffletero,  Setouro.  Öetauro,  Si» 

(ouro,  Suloro,  Subtauro). 

comnanitaa,  1  t6S,  36,  —  1189, 
«0,  »1. 
dl«  Stora  damiai: 

•i. 

—  Mainenti ,  1189t  89.  M. 
Boninsigna,    et    Ceredua,  et 

Foglaria,  et  Graciolaii,  et 
Maifredna,  et  Halastrera,  et 
Monte  nariaa.  et  OtakOBas, 
1189,  HU,  9t. 

Mainentinaa,  IIAS,  88. 

Manfredian*  118*,  «t. 

Pariaiaa,  «SB»,  Ut. 

Pareardaa,  tttfl,  8%t. 

Ribal  daa.  1189,  99. 

Riprandua.  1 189,  90. 

V  iaiea,  1161,  M. 

Widotna,  1189,  »0,  n. 

Wi  lielmoa  ,  1189,  SO. 
iaStraBbUaa  Jordaaua,  ItlS* 

«traah«,  aa— aiiHn,  itll,  U8.  - 
fltf  9,  tM.  880. 

Straaho  deanini: 
ArdH-inaa  (AHowihna),  1811,  241, 

-  I«1S,  148,  fratrr  Ludnvici. 
CnnraduA,   frater  Ludoviei,  1S19, 

t^8,  «60. 
Evcrardua,  1S12,  i'iS. 
Leonard m,  Itlt, 
Ladaviaaa,  1908,  174,  -  ttll, 
t17,  IIS,  818,  Stt,  fM,  »M,  —  Mit» 
24S,  2«9,  25V. 
Straaaburir,  1189,  9«. 
df  Stropa  Bonomua,  lt13«  404. 
Naapaa    (Xoapus)    Henricu,  1911, 
46»* 

Subtaaro,  vidi-  Ntoro. 

SueT  iae  dos  Fodericua,  filiiu  Fe- 

darial  iaip^ratoria,  1189»  8«,  87. 
—  da«  Philippaa,  fllST,  188. 

de  8  u  I  K  Hugo,  dapifer,  1189,  86. 

de  N  u  m  m  o  c  I  i  vo  ,  nde  S  am  o  c  I e  r  o. 
•SuprrbiuH,  frattr  i'etri  «*!  Uundi,  de 
Trideata,  1191,  liMi,-  1908,  H«.  173. 


de  Supaaa  (ZafM)  iBi>  aaBrlaii. 

1199,  101,  M8. 
Sopraaiaatt,  vMa  8ofrft*«ala. 

de  Sora  BertcMn».  1911,  189. 

Salero,  vide  Sloro. 

8  wart  llenricaR,  lt9&,  130. 

8  Wik  er  na  preabyter,  121%,  ^82. 

Symeon,  fliiaa  Martinarii  cum  fratre 
Ottaae,  d«  Amallp,  1918,  3«>,  — 
mm  fraiaa  ««■•IIa»,  1999^  SM. 

T. 

Tamazalaro  eaiitruin,  1911,  234. 
«Ii-  T  a  r  a  n  t  d  o  m  i  n  i : 
Bert  Ol  du«,   1919,  205,  —  1911, 
223.  -  1996.  SSS^.-  1999»  878, — 
1941.  374,  375. 
Enfr«laiKrai«  (llengelBana)»  199%» 
IM,  —  1984,  188. 
T  a  a  e  a ,  Bllaa  dal.  MOaab  Bekataaaia«, 

1980,  SlO. 
Taaaoa  (Taaaotva)  Heariena,  1919, 
•i%7.  24H. 

T  a  .4  fi  n  I  ,  in  valle  Anaoiac,  aorifadiaa, 

1181,  4«. 
—  p  1  e  b  s  ,  193*.  362. 
de  Taaaul  Zaaolinaa,  1197,  134. 
Tatto,  filiiu  OB.  Johanoia  Catelli,  de 

Volaana,  191  fl ,  «80. 
de  Taafera  (Torrea,  Tafera)  imml m i : 
Up«,  1*04,  l.Vi.  —  Itlft,  <8t. 
Ulricua,  1986,  418. 
Taugnannm,  ride  I>aug;nnaum. 
de  T  a  II  X  n  g- a  Johanaca,  Odniricaü,  Er- 
maiinua  rt  Marsiljoa,   filii  um.  Villani, 
1910.  501,  .W)2. 
Tebaldus,  de  Veroaa.  1915.  285. 


ride  T  i  o  n  e. 


to  ValaagnM, 


Terlaaaa,  > 

Tejennm,  1 
T  e  K  n  « I  e  (Tignalaai,  Tiaaalia)  eeam- 
nitaa,  paf.  ft08,  —  1919»  91*,  MS. 

—  raataldia,  p«(.  49f. 

Tcill  iaatea,  Iii  vaUa  VmuU,  1199, 

78. 

T  <• )  V  F  ,  aaauaaaili 

1189,  48. 
de  Telve  domini: 

A4a|f  ralaa«  1199,  87  (A.  Wala). 

Bartalaaieaa,  1979,  «88,  818. 

Otto,  1910,  2^'» 

0  1 1  o  I  i  n  u  8  ,  1 183,  47,  —  llSft,  67, 
-  1187,  70.  -  1189»  W,—  1199, 
118.  —  1903,  153. 

Riprandaa,  118&,  44t. 

We  KCl  III,  Itft,  411. 

—  Johanneü,  mm  wtml»  Caw«üaa, 
ISll,  488. 

Taaipli    ■IIHiM  te  itelift 
Oerardaa,  1991,  S«6. 

—  frater  Traaehediu,  1S91, 
Tenno  (Ten )  c  a  «  t  r  u  m,  1910,  205, 

—  1911,  -Uf*,  22D,  m,  -  1917,  311. 

—  pl«>h:.liiH.  Villa,  1910.  2U5,  209,  — 
1911,  m«  'iMt,  —  1917,  310,  311,— 
paf.  999. 

da  Taaao  Agbinolfua  can  filie, 


Tereiolaaium  (Terciolaann )  eeai- 
monita«,  1911,  't*>y,  4Hü,  4H7,  —  1913, 
26tt,  270. 

de  —  J  0  r  d  a  n  u  a  ,  1911,  486,  4»7 


550 


Terlago  (TriUou,  Trilagns),  plebs, 

t«08«  im 
de  TerlAge  domini,  ilOO»  im  (io 

Senere), 
»jotu«,  ItlS, 
Laarcntia«,  ll»f,  UA^ 
de  T  e  r  m  en  a    •    (Tremenaso),  Eliea 
et  Berta   filiae  qm.  Albatü ,  tSlt« 
4M. 

de  Tervia  dna.  Jeremiaa,  ItSftt 
Tmcdo  (T)»aethe,  Tese(hum),  in  valle 

FUmmae,  1«86,  TL  —  IXYO,  iOQ. 
Teten  am,  ride  Tiiens. 
T  e  u  c  i ,  loeaa,  in  r  alle  Lagarin«,  IMS* 

»91. 

Teuteniea  domna  hoapitali«,  flSS6, 

»69.  —  l«38t  310. 
Tevtonieam  refnatn,  118St  ^ 
Terinaa  «  de  Fellre,  1818*  ±i2^ 
Thaur,  in  dioeeeai  BrixinenaJ»  1301* 

Tkeola.  in  valle  Pleromae,  11H8,  12. 
Tholomena,  de  Tridenlo.  1X17, ^tflX 
s.  Thonae  hoapKale  inter  Rivam  et 

Arcum,  tt9k^  127^  iMx 
Thomaains,  qm.  Armaneti,  natariaa, 

1978,  50iL 
T  b  n  n  (Tonnam,  Tan,  Tnnnam),  I  o  e  n  a, 

1I09,  yuL 
de  Thun    domini:    IlOO,    IM  (in 

genere), 

Adelperina,  1199,  liL 

Albertlnaa,  119»,  UlL 

Bertholdn«  ,  115&,  21. 

Brn  netna  ,  1199,  lAL 

Manf  redinna.  1187.70.  —  1199, 

141. 

Ottelinua,  1199,  Iii  (filiua  qm. 
Marsilii),  —  1213,  ^69,  ^  — 
ItlB,  MLL 

Petrus,  1199,  IM. 

Simeon  et  Simon,  1 338,  424. 

Walierina  ltl6,  3ll^ 

Warimbertua,  1«1S,  m. 
Thuringiae  lantgravias  Hennannaa, 

l«iS,  i&Ä. 
Tiarno  (Tilarnnro,  Tilemaro),  comma- 

nita«,  l«lk,  m.  —  lti8,  aifi. 
Tiatmaraa,  de  Tridento,  H8S,  60. 
Tietemarua   Oeroldi,    de  Tridento, 

IttO,  3>tS. 
Tignalam,  ride  Tegnale. 
Tilarnnro,   i  ,^ 
Tilernnm,  l  Tiarno. 
T  ilonnm,  ) 

Tilan,       1  Tione. 

T  i  n  a  e  i  a  i  ,  praeeo  enriae  tridentinae, 
lt34,  2^ 

Tinnalia,  rlde  Tignale. 

Tione  (Tegionam,  Trjonum,  TÜonum, 
Telnn),  pleba,  118.t,  ^  —  Itlt, 
t5&.  —  lti%o,  371.  :t7^  aia. 

—  eeeleaia  a.  Maiiae,  18%0.  878,  323. 

Ti  ralam,  \  Tirol. 

Tirol  (Tiral,  Tiralom),  caatmm,  1339, 

^'IS,  420. 

de  Tirol  eomites,  in  genere,  1 189, 
Ml  —  ItlO,  U>2^  IM,  —  lt«6, 
—  1S66, 

—  Adclpretua,    ll&S,  23  (7),  — 

1161,  30,  —  1163,  2h  (Albcrlua), 


-  1190,  m.  IQl.  -  ItOS,  IßL 
ttt5.  —    1«09,    IMj  —  ISfO, 
205.  —    l«ll,    2l7j  ?«,  — 

isift,      —  lüE  33^*.  —  its«, 

»Vi,  —    1X31,   Mi  — 

1«3&,  361,  —  1«38,  370.  —  Mt. 

22ä,  375,  —  1«S1,  3842  —  ItM, 

3{<d  (qm.). 
Bertoldua,  116S.  IL 
Uotefredna,  108t,  19-  20  Qjndex, 

adfocatoA  eeclesiae  tridentinae),  — 

1165,  iÄl 
Ilenriena,  118«,  41  adrocahu), 

—  118i.  53,  —  118Ä,  äl. 
Johannes,    1337,    4«^  —  1338, 

424.  —  1339,  42fL 
Haynard  US,   1«66,    386,   387^  — 
1«7S,  403,  —  lt77,  412,—  129«, 
ilM  (qm.). 
de  Tirol  dns.  Leo,  1190,  101. 
Ti  rolle  Bonavenlora,  1278,  jIB. 
Tisens  (Teaenam,  Tisennm,  Tiunam), 
eommunitas,    119%,    U6,  —  lt71, 
401, 

de  Tito  Sodegeriiui,  imperial!  anctori- 
tate  Potestaa  Trideati,  1239,  371,  — 
1«»1.  378,  3IJL  -  12»7.  ^ 

Tisinnm,  ride  Tisens. 

de  Toblino  domini,  1190,  Iffil  (in 
genere), 

rrideriena,  aepoa  Uttonia,  1161, 

30. 

Otto,  1161,  30. 

Tarisendas,  1204,  Ifll- 
Tollerenas,  1212. 
Tolsaga,  ItOO, 
Tonale,  mens.  1211,  479,  480,  ^ 
Tonnam,  ride  Tban. 
Torbole  (Turbole,  Tarbnlam),  pertna, 

1192,  LLL  Iii- 
Torre  castram,  12&I,  3S4. 
Toaat,  jarataa  teatis,  1188,  2SL 
Tos  US,  filio«  qm.  Toraae  d«  Vigolo, 

121».  XV. 
Tor  res,  ride  Tanfera. 
T  r  a  m  i  n  (Tremenom,  Treminnm,  Tre- 

mannnm,  Trtminnam),  plebs,  1181, 

4i.  —  1211.  231,  —  121%.  2S8.  28», 

2!X».  —  12%1,  377.  3W,  —  1260.  3f9. 

—  Castrum,   Corona,   121%.  268,  — 

Iiis,  mt. 

—  gaataldia,  pag.  502. 

de  Tram  in  dna  Fedricus,  1192,  109. 
Tranchedna     (Tancredns  ?J  frater 

mililiae  templi  in  Italia.  1231,  ^iL 
Treraenago,  ride  T  e  r  m  e  •  a  go. 
Tremennm,  1 
Treminnm,    /  rideTmrain. 
Tremnnnam,' 

T  r  e  n  1 1  n u  »  Jodex,  1227.  321.  —  1236» 
342.  -  1231,  aia.  —  12.13,  2lL 

—  aubdiacoaas  trident,,  1197,  134. 
Trerisaans,  de  Cireaaano,  1187* 

ita. 

Tridentinns,  rleriena  et  eonfraler 
plebis  Trjoni.  12<lO.  372.  221. 

—  notarins,  119t,  III.  —  lt77,  83, 

411. 

Tridentam,  ciritaa,  eommane. 
plebntus.  1171,37,38^  —  118«, 
4«i  43.  —  1183,  4!»,  ;iO,  —  118S, 
^  ^  —  1187,  70.  -  I18»>  67,  W, 
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9%,  —  «100.  10%.  -  ll9f,  105. 
107.  II«,  —  Hütt  116,  IIL,  —  f  193, 
110.  —  ilO*,  12«,  1«>.  -  HO«» 

139,  —  1«00.  I«,  4fiL  —  ISOL  1»«, 

—  ISOb,  IjVUj  —  lt08,  Hi^  I7i, 
17».  175.  177,  U*,  i«,  —  It09* 
170.  180.  ISI.  1,H>.  _  ItIO,  1M± 

VJ2.       nwL  Uif»,       ^  411.  47«, 

»7».  —  Itll^  äll,  ii«t^  ii»,  ^i27^  477i 
»79.  —  Itie,  'iU^  «jS. 
25.^.  2Mi  «ÖO.  —  flCia,  ^  2i}*ti  »»S^. 
»50.  —  ltl>.  27i.  275.  211,  'iT*^  isj, 
aSW.  453,  -  ttl5,  201,  ^iWi  — 

ISi«,    30^^  30»^  aui  —    ltl7.  310» 

»r>,  S17,  .MMj  —  1«I8,  3ia,  iis,  — 

tXZO,  31^  330^  332x  —  Ittt, 

33H,  —  I««*,  —  IS30,  3>i,  — 

««31,  3»3.  —  It33,  :»7.  -  lt3fll, 
3»»,  36()»  —  1S3&,  3»M,  —  f  371. 
373.  —  «g^l.  373.  37 j.  37K.  37h.  S7», 

—  3R>.  >^  —  1*^7.  383. 

—  m,  —  it."i«.  ivj,  ^  — 
tzr,7,  3y8,  —  l«6t,  -im  3yi,  aui  — 

1203,  303^  —  1266,  3i»5^  —  ItTO, 
»00.  —  1«7S,  »0»i  —  L27fli  »05,  — 
«t7T.  &L  IM*  »07.  *!>tli  ü«!  »11. 
»U.  —  lÄTNi  3!H)^  aiLi.  505,  5Mi  — 
1«T«,  »Iii  -  1«!*0,  \\T±  —  1«S1. 
4iL  -  130»,  »iO.  —  131», 

—  1338,  »«3,  —  13%l.  3tf».  -  pag. 
SO». 

Tridentam,  enmitatus,  dnciilai, 
10«7,  18,  —  IIAS,  'i2L  -  1161,  3<i 

—  «191,  IMi  —  Kit,  m»  S»7. 

—  epiteopl,  ride  «piseopas- 

—  e  •  «  t  e  n  a  m  ,  ««M,  386.  —  11««, 
397.  —  lt74,  UHL 

—  eMtrum  BoDieonsilii,  ride  Bonleoa» 
■  iiii. 

—  capclla       Blaaii,    1171,   37,  — 
1185,  »»«,  -  ItOl,  IM.  —  ltl%, 

t78,  —  its».  371.  —  i«es,  aiLL 

—  eap«lU  «.  Jo»aniS(  IZW,  22<L 

—  ecelcsU  t.  O  e  o  r  f  i  i ,  12AA,  liilL. 

—  eecicii»  s.  MLcbarlii,  1183,  »». 

—  recUsi»     eathcdralis     s.  Vlgilii, 
1193,  LUL  -  ItlO,  m  —  Itll, 
2^0.  -  1«13,  »50,  _  ttt%, 
•Z83.  —  1«34,  35^.—  It77,  »ü, 

—  1S78,  ^ 

—  fratret  Minore«,  lt66, 

—  fratre»  Prardicatorpa,  1S66, 
»7.  —  lt»7,  »IL  —  *»3*». 

—  htapilale  Widoti,  vid«  hoipl. 
tal  e. 

—  hoapitale  i.  Cracia,  1183,  »9,  M. 

—  a.  Martini  eontrata  rt  hoapitale, 
vid«  a.  Martini. 

—  raereatas,  117t,  »Oi  —  <189« 
'.»».  —  1225, 

—  palatium  eptncopalp,  1161,  29j  — 
1190,  103,  IMi  -  1191,  107,  lit.  - 
119t,  Iii.  -  119%,  LüL  -  1198, 
139.  —  ItOO,  IM,  -  1204,  lÖOj  - 
ItOB,   165,  m,  —   12€M»,  17£lfi, 

—  ttlO,  1^  lM5i  —  1211,  AUj  221, 
234,  23H,  »77,  »79,  —  1212,  2VJ,  2*9, 
25 >,  25'..  258,  2«n,  —  1213,  20«,  iül?^ 

—  12151.  272,  275,  278,  2^  2111,  »53, 
121S,  2y8,    -    1216,    302,  30^  307, 

—  1SI2*  aia  31«,  317.  5M»  —  IZl^ 


318.  -  IttO.  38»,  332,—  Ittt,  33«, 

—  122%.  3.K.  —  1226,  330,  -  1227, 
321.  33!».  —  1230,  342,  —  1231,  343. 

—  1233.  3»8^  —  123%,  349,  353,  355. 
35i>.  3>iO.  *T27—  1235.  3?13,  3Ö5,  3rt7. 

—  12¥0,  371,  3Ii*  —  12%  I.  373.  375, 
ailL  378,  379.  3äU.  —  I2%2,  3^!.  — 
lt*«ri&L  —  125*,  3f<i,  —  1262, 
391.  —  1263,  3^3,  —  lt77,  »IK>.  407. 

—  1S07,  iieiL 
Triiaeas,   »  _ 

Tri  las ui,  ]  Terlago. 

Trimioum,  ride  Tramin. 

TrintinrUna  (Trintinaii)  .  1183, 
»^  —  1188,  2ä  (Ottonis  richi).— 
1189,  85.  es  —  119t,  118.  il9> 
Iii 

Trintinna,  de  E^na,  1189,  fA. 

—  preabyter,  121%,  288. 

—  fllins  qm.  Sporelli,  de  Tramin,  121%, 

28.M.  >;>o. 

T  r  o  d  e  n  a  ,  eomraanitas  vallla  Plemna«, 

1172,  »1,  -  itTO,  3aa. 

de  Truhendingen  Federien«,  1 189, 

AB. 

Tmllarina  Coneiua,  ailbrarina,  ISOS, 

»»7.  —  1213,  »ilL 
Tudinui  Cornea,  1256,  386, 
Tafera,  vide  Taafcr». 
de  Toferno,  vide  Tajeno. 
TnJ  e  no  (Talene)communila*.  1191, 112. 
de  Tajeno  (Tugcgno,  Toleane,  Tal. 

liena). 

Adel  per  o  ,  121%,  211. 

AlexioB,   Joannea   et  Bertol» 

da«.  1211.  22»,  225. 
Jacobaa,  Itll,  »TM.  —  123%,  252. 
Petra«,  filioa  Jaeobi,  IttO,  ILL 
Talenua  (Tullienus),  118%.  5», — 

Itll,  475,   47Ö.  48lj   »öi,  »85.  — 

ltl2,  4Ü2* 
Tal en  c ,  \ 

Talennum,  (  TideTaJeBO. 

Tallienum,) 

Tan,  I  .. 

Tonnom,  ]  Than. 

Turbulo,      i    ,,    _,     .  . 

Tarbolam,  f  »i*«  Torbole. 

Tarco  (Torcetna').  decana«  et  eaaoni. 
eaa  (rident  .  118%.  55^  —  1185,  57, 
6t.  —  1180.  S5,  —  I19<»,  103, 

—  1192,  Iii,  —  1193,  110.  -  119r, 
122.  —  1197,  134,  —  120%,  LÜL  — 
lt06,  t«2,  IrtSj  lOf*,  161»,  17».  —  120«. 
1X1.  —  1210,  18V,  195,  IIW,  _  1211, 
217.  223.  224,  227,  23M,  -  1213,  24», 
«52,  255. 

Tarcolinua,  lt30,  312. 
Tureaendaa  dna.,  It78,  505,  5Qfi. 
Taraantna  leatis  d«  Ultea,  1189,85. 
Taacia,  ltl3,  l<li.  2ti». 
de  Taaealano    Balilricu«  eavaidlea«, 

vid«  Baldcriea«. 
Twingenalain,  i  Tide  ZjxA  n  g  e  n- 
Tyngweatain,    i  ateia. 

I7a 

Uberti  (de  Uberto)  Heariea«,  121t, 
255.  —  131%,  453,  —  121  7,  Süi. 

Ubertinua,  filiua  Bellcboot,  12%0, 
371,  313. 
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Ukrrtinus,  Ae  S»f[r>,  tSI%,  Z-^i. 
Ub«rta8  frater  ordinis  Pr«edie«t«rBai 
T»idenli,  IS77. 

—  pre^jtfr,  37«. 

UM.  tr. 

Vgo,  iiAteriu,  Utt,  »50,  —  ltt4, 

f Presbyter). 
Cku2»ii,  IcBti»,  1183*  4«,  61. 
vSftsi  mamKmm,  fnp«  e•c4«lu^ iSlt» 
MI. 

U I  r  i  c  a  • ,  daflf« 
116*,  36. 

—  «fMcopu  TrideaUaiu,  tMT«  18. 

tm«  St. 

^  wtmmfMu  a.  lOctaclto.  ItSl«  98%. 

VIten  (L'itrma,  tIllMi*>  amstraa, 
118»,  H8. 

4e  I  lten  Cornea  OilolricuM.  filiiis 
qm.  coniti«  He^n«Bi«,  ISIO,  20.>. 
«(»i.  *io7,  21«,  —  ISSl«  343. 

—  HMf«rtaM  CHB gvMT* Wilfrro.  Ii."«». 

—  HdMM  «1  Ftaraa  gmMi,  IIS». 

8». 

iaUltramarinn  BmUmImMi  <•  T«« 
rOB».  1S1.>,  i'Jj. 

V  n  a>  n  o  ,  ia  valle  FI<>iiimaf,  ItHS«  72. 
de  l' r  «  i ,  Mauro«,  P«?tras  et  Bencilictus, 

ltl3,  4i;7. 
d«  ».  L'rao  SUnfrediniui.  IZI3,  :t->s. 
Urs»,  de  Baauao,  1190, 
ürx*pla««a«,  ulbi-arüu,  1SI3,  45«> 

<D«UriaB). 
«•  Ulla«  (U4iM)  Amwicaa,  tSi«» 

808»  80%. 

V. 

▼aeaae  (Vacae)  mom,  arftattfediaa* 
«StS,  %M.  451. 

V  a  d  e  n  a ,  vide  V  a  t  e  a  a. 

Val  di  Led  ro,  rid«  Ladri  vallis. 
Valariaai  (Valir)  aai—aitoa,  ISll. 
811. 

Vallia  eiara,  ride  Olara  Vallia. 
Vallia  Soli«,  vide  Solis  Vallia, 
Valnolina,  Itll,  iSl,  iM. 

ie  Valxiolina,  Liuthel'redu«.  1811, 
232. 

Valsenaga,  man^um,  ISlOi  206. 

V  a  I  s  n  g  a  II  a  .  1337,  4^3. 
Valtaraea,  vide  Vclliiaraa. 

▼  ••Caacl,  Otelriaaa  fa.  Lanal,  de 
aiaala  EiUMMt  aaaa  uara  A«rlni4«» 
ttSfl.  «18. 

▼  an  Gas«  BarlkaUa«,  8«  Bwaiw« 
1«M1,  41(4. 

Varena,  in  ;atl>-  Flemmae,  1188,  7.1. 

Varfnanum,  cominoBitaa,  ISIO» 

d«  Varino  Aaquinus ,   nipitMiaaa  Trf- 

denti,  1868,  idO,  3t»l. 
Vaatenatua  ailbrari«*, 

«45,  «47,  —  Ittfc»  «63. 
VaUaa,  VUau (PfUlaa), 

ttSi,  «S,  —  KU,  188. 

▼  altari  aioB«,  ISAV,  388. 

V  e  d  r  i  OS  a.  in  raJle  Flemaa«,  1188,  73. 
da  V«llea(V6la)Ad«leila,Maaac)iai>»a- 

•aabarccaala,  lt*%«  158. 


d«  Talaaek  (VcUaaaliM 

18MK  «13,  «1«. 
de  V  e  1 1  b  o  r  ■  a  (ValUnea)  d  •  ■  i  b  i 

Willielaaaa,  pater  et  &li«a,  11 
»4,  —  18M«  IS2,  —  18M.  IM.  — 

itSSl  &      "         ^  " 

▼  eadr«Biaaa,  ia  AfaBdi,  flStS» 

l«tf. 

dcVaaaliia,  ■■glalar  fatraa,  Ii— b 

99. 

—  friar  Wilbelmna  dooiM  kospitali»  ». 
JakasMa  Bapt.  de  l  ltraoiare,  ISas, 
S«7. 

—  rflatvmaMJaccma  Babcria*  gvard»»- 

AHfty   ftSS^^  %S3a 

Taatara,  de  V|ga,  ajattaaa  »Miraia, 
l«1t,  256,  8S7. 

—  fratrr,  de  Verona,  181.S.  295. 
v.-nuxia  rallio.  1183,  43.  —  1 18S» 


78. 


episcopsa  Albcriaa, 
11  e  raaa  Da«. 


6%,  — 


3i.  — 


Vercellenai» 

llfll,  IU5. 
Vcrdeaaia  epiacoMU 

11«7*  36. 
8a  V  e  r  i  n  •  Xiaalaaa,  rfidifati 

«71,  472,  474,  —  8tf  i«  «7t. 
Veroaa,    eivitaa,  onirer^liaj, 

1».  —  1161,  30.  —  1184, 

1191.  1ü7.  —  1810,  211,— i 

—  castellam.  18 IS.  ^9.'». 

—  comitAtu»,  10M8.  I'.). 

—  eccieaia,   epiacr-patn«,  1163, 
ISIO.  211. 

—  aaalcftia  a.  Sepalckri.  kMpilalia  a. 
JaWwia  ia  UltraMara,  19»,  347. 

—  aaal«aia,  al  aa« «teft  a.  Vitalia.  ttSl« 
3«S,  346. 

—  moBaaterinia  s.  Zenonis,  1068,  19. 
de  v.Tooa  Claaa,  1S03«  1^  SM,  ^ 

1875,  40«. 

—  d  u  m  i  n  i : 

De  aiderataa,  ia  eaaialla  faiaaia, 

1815, 

Ilearicas,  lt06.  162 

Jaaakaa,  i9M,  181,—  lSl«b  888, 

Bisariaa*  t<V8a  888.   

roaeaa««,  8Mf«  37,—  f  IBS»  187. 
VeroBeaaia  Marcbia,  IStl.  MX,  88«, 

V iil<-  >I  a  r  (*  h  i  a. 
Vervo.  cotnmuaiUis,  1186*  66. 
V  e  i  s  a  n  o  euatfMMlIUt  AWI0t  118^  — 

1878,  «1«. 
de  Vcaaftaa  Platt iSM»  MS, 

3*7 

ia  Vi'arftf  a  aaltttea  ■— ricw,  fMf« 


Vicanta  fncaalfa«  ahrttaa),  ÜM. 

U8,  -  I810,  19», 
^a  Vicrnxa    Joannes,    prior  fralrm 

Praedicatomra  Tridcali.  1338* 

V  i  fr  1 1  i  u  »  eapclUaas,  IMS,  383. 

V  i  g  .  1 1  ik  n  •  (VlaalaMaa^l 
1181»*  85. 

Vifolo  (Viralaai)  aaalr«*» 
875,  -  lUia  96U  88t.   

—  aaauaaiilaB,  f  M8.  177,  178,  -  ttM^ 
181,  192,  196,  801,  —  181%,  TTi,  t78» 
—  1836*  36Ü,  —  1318*  4SI.  «tS. 

—  Vattaro,  eooMnnniUa,  IBM»  SBI. 

V  i  g  u  1  ■  m  ,  tUt  V  i  g  •  I  •. 
iaTilalla  Mcsriaaa,  f •!•»  881 
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4e  Tilandert  (JMudnm,  Tataalm) 

Aufmm»,  flM«  SS. 

Engrlmarln«,  1343«  429. 

F  «  d  f  r  i  c  a  s ,    eanonicna  (ridcntinus, 
fllOT.  135,  —  m. 

Tagcno,  ItOS,  —  1338. 

VilatiuA,  d«  Tridento.  ISON,  173. 
Villa,  cvBBiuiiitaM,  lS08t  170. 
Vi  II  »••II«  a,  de  Telve,  1183,  18. 
VilUnvB,  AUW  VcadirMia^  4«  Kfsa, 

iSMt  SSS. 
Vi  1  ia  I  an  0  ,  commnnilaa,  118S«  S^,  59. 
d«  Villaxano    Zanellua,    lSO»i,  4)3, 

Vin  Lit  Martinna,  de  Talle  FJemmae, 
1180,  TS. 

Viaiaoa  (Vision)  caatrum,  1189* 
IV),  1*1. 

Vitalis  CVMalia),  SUas  BertaMi  viaa- 
Saalal,  A«lar  Jakuai«,  118S*  IIS. 

—  filina  Viviaai,  4m  WL  tW%.  lU. 
Vivencias,    tiltna    ^m,    Zanaceli.  de 

Armullo,  lti8.  XIO,  .  MM^  SSI, 
com  fratre  Ventura. 

V  i  V  i  a  n  u  a  ,  maf  iairr  canonicus  tridrnt., 
1185.  443,  —  ISUO.  4(i7,  —  1»04, 
IM,  —  1S08*  105. 

~  iliaa  «ai.  Marliai  da  Salad»,  ia  Am» 

mM;  4*18,  SSS.  —  1888»  SSI. 
Volandera,  tM«  Vllaaders. 

V  o  11  a  n  t  ■  ■  (Wallaaiw).  araepeaitaa 
nonasterii  a.  MidMaUib  iSM»  ISS,  ~ 
Itll,  i25. 

de  VollenaftftU  «•lnal««St  tlM» 

12»,  113. 

Voaalat,  vial»r,  ISIO.  198. 
Valaftvt,  aft««Aiaa,  1818»  470. 
~  aaf«r«»,  UM,  III,  —  1818, 170, 

-  1818,  fiOO. 

—  curia  epiacopalta,  ISIO,  184.  470, 
471,  473,  475,  —  1811,  475,  47H,  480, 
4^H1.  48-2,  483.  —  ISit,  493,  494,  495, 

-  Itl3.  4t»7,  -  131%,  SSS^SS»»^ 
1817,  5Ü3,  —  pag.  ft08. 

—  aaelesia  ■.  MIekaelia,  1818«  STSl 
~  gtataldla,  pag.  AOT. 

—  palatlaai  apiaeopale,  1818*  tiS,  SSS. 

—  viena,  1310,474,  —  1811,  477,  — 
1313,494,— 131S,49«.4»7,—lSlft,fiOO. 

da  Valaana  decanu.»  Prtrua,  18IO, 
♦7«,  474,  —  1311,  475,  47«,  482,  48  », 

-  1815,  500. 

—  Fl«teBaa  Grippe,  ISIO,  470,  — 13 1 1 , 
tri,  478,  479,  481,  483,  —  1313,  4>J2, 
iSS*  —  1818,  170,  4S«,  —  1818a  MW. 

ieValtabIa  Wilkalmt,  Mar  dMW* 
nm  holpitalla  Jnhnnni's  B^t.  !• 
Ultranare  ia  lUlia,  13;»a,  S47. 


WftU,  131 V,  SOS. 

—  eaaeaicu  trfdeatiDaf»  1184,  SS. 

—  aetarias  epiaeapalla,  181k,  SSS,  285. 
WaUadaa,  diMaww avaiaalM  a.  Sla- 

VhMi  da  Maffl,  1814,  SSI. 
Walcoanua,  tilbrariun,  1818,451. 
Walcaonos  (Waico),  frater  Waraerii, 

de  Tridento,  1190,  99.  lOS,  ISI,  — 

1191.  106,  —  1313,  £58. 
Waldemannus   Tai«U,  da  Tn«ilh 

1814,  )e88,  S90, 


U  WaldhaatM 

1188^  SS. 
Wftldo  JoSaaaaa,  satariaa,  1888,  SO. 
Walferiuji,  llralar  Odalrial  fiacanuM^ 

1810.  U)'». 
Wal  in  b  er  tu«  ,  r\i\f  Wariabarta«. 
WrIo  caprllnniiA,  1173,  39. 
W  k  1 1  e  r  I  u  n  tVrraril,  aÜ' 

444,  44»,  447. 
Waiaraaatain,  eaalran,  1188,  Ol. 
da  Walwaaalein,  dna.  6otaal«aa, 

1188,  61,  —  1189,  85,—  1198,  ISO. 
Waadal  aria«,  de  Tri denta,  1808«  173. 
W  B  n  ga.  Krlicrmnnt,  caatraai,  1808, 

IM,        12*1.  ilTH. 
de  Wanga  domini: 
Adalbero    (Adalpero,    Alkero,  Al- 
pcro,   Adelperinai,  frater  Bertold!, 
1181,  41,  —  lIHA,  80,  —  1888, 
ISS,  ISS,  —  13  lO,  18«,  19«,  813, 
SIS,  —  1811,  217,  m.  124,  Stf. 
22y.    231.    «39,  ~    1314,    '288,  - 
1315.         —  1316.  3Uy,  -  131», 
S14,  —   1318,  3£i,   323.  -  1330, 
3«4,  327,  3^9,  33«,  —  1334,  338,  — 
1836,  «53,  —  188IN  SM»  SIS,  — 
1881,  343,  345. 
Adalalta,  comitiata  de  Greifenatcia, 
'  AdalbaraaU  al  Baclaldl,  1818, 


FontM  alc.  V. 


Beralia  (P«ralia).  filfau  AdalSara. 
nia,  frater  Kedrrici,  1SS8,  363,  -> 
1841.  377,  378.  379,  -    1255,  38». 

Bertold  ufl,  13O0.  l*i:>,  —  I300, 
171»,  182,  183,  —  1810,  192,  195, 
199,  2U5,  470.  —  1811,  217,  «23, 
«25,  «29,  «39,  —  1318,  250.  — 
1818,  SS6,  370,  ~  1814,  S77,  181^ 
SSS,  —  1818,  m,  295,  MS.  — 
1816,  30«,  309,  —  1317.  311,  313, 

—  IS  18.   322,  323,  -  1880,  8«7, 

—  fitz,  3;U,  —  1336,  253,  — 
1330,  3)0,  —  1831,  343.  345. 

Federicu«.   1535,  363,  ~  1841, 
377,  378,  379  riliaa  qm.  dai.  Albe, 
ronia),  —  1988*  384. 
WariBbariaa,  «asaalflaatridaaltaBf, 

1811,  SSS,  —  1818,  SOI. 

—  plabanw  d«  Clea,  1199,  140. 

—  plebanna  <•  Ta^iaal,  1334,  SOS. 

—  (  Walinlwrtua),  prr.tbjrter  eaalaaiia 
VitHliB  Veronar.  1831,  346. 

Warinu«,   de  Bono, 

pali,,  136«,  399. 
Wariaallaa, 

71. 

Waraar daa  Imbwr«, 

—  ailbrariaa.  1818,  451. 
Warneriaa,  frater  Walcooni  1198,111. 
Wart,  mnnaam,  1811,  23 i. 
Waaconoa  preabyter,  1815.  4SHI. 
Waaafaba.     filioa    U  nrimlxTUni  de 

Mari,  1810,  195,  \m,  «00,  20«,  — 

1314,  «8«,  «85,  —  1380,  329. 
Waiaaak  (Wiaaa,  Wiaefcaa>,  «aa- 

Ira  ■  ,  1888,  18«. 
de  Welaeek  domiai: 

Artaien  a  ,  llHl,  41,  —  1185,  37, 
64,  -~  IISO,  Kl. 

Bernard  US  (Warnardna,  Vaioar- 
duü).  Il»i4,  5:>.  —  1185,  64,  — 
1188,83,—  1194,1««,  —1888,370. 
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4cW«ia««k  i»«ii«it 

C«4«loh  (KalocliM),  fll8t,  4«,  — 
118%,  '3%,  —  tlM,  Ute.  1«3,  — 
ttOS.  I.Vi,  —  1S30,  3^0. 

Conradiiü,    Trater  Cftdelohi, 

Vi-:,     i«ot.  t5i,  —  i«a«(,  370. 

Fedrricu«,  lt8%,5t,  —  lt(4«,S3,— 
I  IM.  142,— 1M%,  156,— lt08,  t«j 

«•txftlcas,  llSft,  6%,  —  IflS», 
n,  —  UM,  12«.  —  «IM,  la»,  — 
All«»  IM.  —  «SM»  US,  ~  ttift» 
lt%,  —  «tS%.  S5t. 

Otto,  11»*.  .•>>,  -  UM.  57,  0*,  — 
tl89«  ^3  ( juvrois,  filiasi  qm.  Ilfrkom- 

p.  rti).    lte*,l:w».-IS02. 14;».  i.v>. 

Wiganrfaa  ( Witcantu»). 
—  «tSO,  MO. 
de  Weinaberf.dDs.  Eogelk. .  I  IMS.  Vi. 
de  Welfspers:di>s.0tto.lttO.:il3..'U. 
4»  W«Uck«llcsBMrl«UM.,lSM»%«). 
WcrBcr««,  mrttdMJlu  4m  8tnuM- 

barg.  1189.  9A. 
de  W<>r  t  h  comes  Henric  n  ttM»34W. 
Wibtal,  Itfl.  Ui. 
Wibtew  ald,  ISOt,  \M. 
Wicardu»  ju«-rni8,  ailbrftrioR.  ftOS, 

lJi5,  175,  **:»,  M7,  —  ItlS.  »jO. 

Wicomarias  (de  Hambaldo T),  flS09. 

17»»-  Itl«»  tut,  MS,  18«,  19».—  ISIS, 

m,  —  «IM»  9Ut  ««•  B«C^c  Oiolrico. 

STt,  S7S. 

»  rapellanos,  dr  TridcnU,  f  IM* 

—  raunidicus.  1 160,  '.^7. 

W  i  d  o  t  u  s  .  iU'  Stoi o.  IIS».  90.  9«. 
Wiebar  aa    (Weber)   Uotaalcoa.  ail- 

brariaa,  «M6.  M7,  —  «tlS.  M9. 
WieUadms.  «UkrariM,  1M6, 

M5,  «47. 

▼•II«  FleaaM,  tfM«  9l. 

Wilhelmaa.  filina  Conradl  «ylarii, 

i«IO.  li»5,  m.  itto,  20*. 

—  fratrr  bospit.ili>.  IS76. 

—  notariua  de  I'irrglne  ,  ISll.tMyMf. 

—  Poteataa  Bivar,  ISkI,  378. 
W  i  1 1        ulbraria«.  IttS»  440. 

wimpfta»  iiMi  «a. 

«•  WI B  k  «1  e  dat.  Fvderk«,  tlMt  «9» 
-  ftOS,  149,  —  «MS,  Mt. 

Winricua  consal.  1171.  3.<«. 
Wintheroa.  praepoailuii  rt  rannnicus 

Brisioenais.  «t«S,  21>t. 
Wiacheriua.    filius    AlbcrUaia,  de 

Tridealo,  iSI8,  iVJ. 
Wiaaadoa,  «IM,  121. 
Wf        Caneiaa,  ailbrariaa,  ittSt  Mt. 
Wilheaariva,  «M«a  Ul. 
Wil«l««a,  ««Trideat«.  flM0,  177, 

443,  445.  447,  -  ISIO,  19:>.  1W,  200. 

Üfi,  —  ICI9,  iöO  (filiua  qm.  diii.  Milo. 

ni.s,  f,  u  or  Kaimandl),  «51,  .'6»»,  2til,  46*. 
W  o  1  I  a  n  d  u  s  ,  praepositas  s.  Michaelis, 

Tide  V  o  1 1  an  t  u  1. 
W  •  1  r  e  I  F«4eric«s,  «•  Daalack-Nafca, 

«SM,  «lt. 


Xe 


Xirsriaa,  de  BnMto,  IM«.  IM. 
Xoa»««,  tM«  Saft«««. 
X«ftrlarUs,  «Ml,  m 
X«a«kart,  «idc  SaBBaabarf. 

Y. 

YaraalBBMtarias,  «M«,  «7tL 
Taea,  eaMBBlfaa  flcU* 

pBff.  Ma. 

Yaera,  ri4c  laara. 

dt-  Y  V  a  n  o  dnmini,  1  tOO,  1(tt  ( in  g< 
—  doa.  Jacobiava,  lltIV,  70. 


Z  a  carBaaBll«ffiari,4*  ▼« 

—  Dotariaa,  1M4»  302. 
iBabariBB,  BatBiist 
flMt,  M,  —  iMl  ~ 

Zackens.  nslarlBS  cyUcvpalis,  «1 
343,  —  «t7i,  401,—  «t77,  410,  4IS. 
-  It7»,  416,  —  It8l,  4IS. 

Zaru  i  Kranit •), de TallrFIfminae. 11118,71. 

/  a  h  a  n  o  ,  6*  «  alle  Lrdri.  1 1S9, 

Zaldinu*  neUrina,  itl7,  VSt. 

Z  a  m  b  0  n  iaaa  jadex,  iS77,  411. 

Zaaaballaa,  eanaaicms  Iridaat.,  «Mtt 

«IS,-  tMs,  U5.-  «114,  «7«.  tt,  m 

XBBBllBa,  4m  Pratau«.  «t«8,  Hm. 
<•  Zaa«  XakBBaes,  «S«S,  «t7. 

7    i  t   (Cicenais),  «fii 

11$«9.  97. 
Zenariavs  aotarius,  lt77. 
a.   Zenonis     monaalrriam  Vereaac, 

«O««,  19. 

de  Zettoes    (TsekölsckT)  Peder»«as, 

«tt«,  400. 
SiBBallaa  (i.  a.  JakBaallaa),  4m  Uf, 


Ziliolas  (Ciliolas) 
117,  —  IlOh,  125. 

de  Z  o  >  o  d  0  in  i  n  i  ; 

Conradu»,  11H5.  61. 
Liebard  IIS,  il»i.l»7,— f 
RaymoDdinus,  12kl,  S74^  ST«. 


Zncolinna 


de  Civez/aaak  tMV« 

a«M.  «4. 


Btealta 


l«tt. 


—  d«  Vm 
Zac«,  I 

Z  a  c  • ,  de  Poreaag«, 

aeasis.  «Sit,  256.  2Sf. 
Zucus,  de  Nago,  I  lt»t.  1-M 
Z  u  k  IT  in  a  n  t  e  i  ,    in  «ummitai^ 

Hidiaui.  ISIS.  2V3. 
Z  n  1  i  a  a  a  ,  nxer  Concii,  de  Kgna. 

335. 

»•llBaB,iB  TBilaFIlMII,  ««88,71, 

7t,  TZ,  7«,  TS. 
Znlnarlaa,  de  Ranaaaa,  iM8«  TS. 

Z  u  p  a  n  ,  ride  8  n  p  p  a  a. 

Zupido,  in  rallo  Fiemnaae.    1188.  TS. 

Zuwikerus  Henricus,  ISII.  itS. 

d<-   '/.  w  i  n  g  e  n  a  t  e  i  n      ( Twla(Baaliiab 

Tyngweatain )  d  o  n  i  n  i  : 

Brkardaa,  Jacobs«,  Jobanae* 
al  NUBlaaa  fralfM,  «tf«.  «M, 

—  tMft»  «n. 
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B.  Verzeichniss  der  veralteten  Wörter, 


sowie 


aller  jener  eigcnlhüinlichen  Ausdrücke ,  welche  sich  auf  das  Lehen- 
wesen,  die  Yerwaltungsweise,  Gerichtsbarkelt,  das  Geldwesen,  den 
Bergbau-Betrieb  und  Cultimastlade  zur  Zeit  des  afittelalters  beziehen. 


Aelufam    (in   arrentifodinis) ,  1913» 

«50,  «51,  «5«. 
Aiv«c«ti  a,AdTOcat  aaCAvoeatlacicK 

iWt,  19,  44»,  -  118«,  U,  -  llSt, 

» —  1188,  78,  —  1189,  86,  98,  — 
M,  1«8,  l«9,  —  lCO%,  158,  159, 

—  1908.  IW,  —  Itll,  ti21,  2»2,  — 
Itlll,  t8«,  —  ISIA,  m,  297,  — 
1250.  3«»J. 

Albcrgaria  1),  1SI.1,  270,  —  1878, 
HU 

Allodiam  (Alodinm),  1189,  44,  — 
1183,  .Vi,  —  1184,  5«,  —  118»,  68, 

—  118«>  86,  91,  96.  —  UM,  104, 

—  im,  m,  —  11M,  1SI. — 1197, 

133,  -  1198,  t3A.  137,  138.  —  1900, 
««8,  —  l«Oi,  144,  —  1993,  153,  — 
1998,  lÖH,  167,  173,  \T*,  —  1919, 
1«6,  18«,  lUO,  H»i,  l!tf»,   19y.  201, 

—  1911.  -i-iH.  LSQ,  2:l7,  -  lais, 
253.  —  1997,        —  1934,  361, 

—  1935.  366,  —  Itff»  409,  «14»,  — 
1S40,  «28. 

Aflii««ra,  1918,  319. 

Arsen  teria  (Arecnt«ria,  Ar>«B(rrIa), 
1185.  05,  4«1,  —  1189,  06.  —  1908, 
««3,  444,  44.5,  446,  447,  -   19IOt  991, 

—  1913,  45U,  —  1914,  4.^3. 

Arjr«Bt«riB«  Bontis  gMtelil«,  fBf. 

597. 

Argentarius     («tlkCMfaiS,  W«re«B)t 

1185,  441. 
Arlmanaia,  ArimannaaS)  (lUaft- 

»la,  et«.),  1188,  7«,  75,  -  llQ»,  90, 

—  1*11,  m,  —  193«,  369,  —  19<I9, 
S81. 

Asci'titii   (in  Folraria),   1998,  166, 

107. 

Aflio,  ilai.  ,,agio",  1183,  46,  —  1188, 
77. 

Aageateaaia  aaimae,  19M»  150, 
IM,  ISi. 


1)  Sirb«  Stita  «HL  ti 
'4)  »iah«  Salto  9,  «M. 


Bannnm  (Bandum)  I)  1189,  19,  — 
1147,  21,  -  1185.  44^.  -  1188, 
81,  82.  —  1199,  102,  —  1998,  163, 
176,  177,  «45,  «««.  ««8,  —  1919,  18«, 
las,  190,  191,  196,  197,  t9H,   199,  <1«, 

—  Im*  936,  m,  «77,  478,  -  1919, 
256,  257,  —  1918,  270,  4j2.  —  1914, 
287,  —  19  15,  «99,  500,  —  1917,  313, 
315.  —  1934,  358,  36«.  —  IS*«,  «I«, 
«15,  —  197»,  416. 

Bareitare    (raitungum,  rationeai  Ci* 

cere),  1998,  445,  «46,  448. 
Baro.  1913,  263. 

BalalU  ibailafUe),  1S1#»  188,  — 
Itl«,  SM. 

Beaefitfiam,  TldeFeelaai. 
Rerf  amena,  116S,  33. 

Blara,  ital.  .biaifr"  2),  1191.  III,  - 
1998,  171,  —  1919.  184,  l'Jl,  ^<I7, 
470,  »;:>,  -  1911.  484,  485,  4Ä8,  _ 
1913,  497,  —  1916,  3U6.  -  1999, 
253. 

Bon  i  hoaiiB««,  Tiri,  1155,  91,—  1159« 
2«.  —  lies.  33,  —  11  VI,  37,  — 119t, 
39,  -  1199,  101,  —  ItM,  tOe,  179, 
«««,  «45,  447,  —  1«11,  StO,  —  ItlS, 
«.W.  -  1914,  -'00.  Vi3.  —  19M«  MO, 
1931.  345,  —  i.:77.  «09. 

Braida  (pralum).  1-^19«  909^  «7%,  «TS, 

—  1911.  487.  4.S8. 
Brenna  ,  1188,  75. 

Brif  a  (Iis,  eontentio),  1991,  1«5. 
Breilnm  ilal.  „broilo"3).  11M,  135, 

—  ItIO,  «05,  —  1S11,  239,  «Ol,  40t, 

—  ltl%.  277,  — Itl«,  SOO,  —  ItlT, 
503,  50«,  505. 

Bnrgenaia  (milca,  bnrgeaaia,  et 
ruAticu»),  llMk  101,  109,  —  Itll, 
225,  IM. 

Canbinm,  ilal.  „eUlUe**,  118S«  tS, 
«5,  —  lltl,  116. 


1)  Si 

2)  Si 
9) 


Si«h«  Srilf  \,  8.  MO. 

«he  5riU  171,  Aiim.  I. 
SmIm  S«iU  135.  Aura.  S. 
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Camera  rias,  1188«  71.71,  —  ItlS, 

Canipal)  (Canera),  ll¥y.  2t,  — 
118ft,  S?j  —  1188,  —  «lO, 
191.  —  ISll,  t}0,  —  1S1%,  — 
IM6,  31Kii  —  1S78.  5i!fL 

Caniparini  (Canrvarias),   1188,  7%^ 

—  i«f»9.      —  i«i3,      —  isii; 

272,  —  1S31,  ailL 
Caroefoin  (Carnwenm),  in  arrenti- 

fodioii,  ItlS,  lulL 
Ca«a,    108«,    19,  —    1183,    ^  — 

1186,  5»,  60,  —  1188,  77^  —  lt08, 

170.  —  Itll.  m,  —  Itt«,  iOü,  — 

18S1,  313,  aix 

Caaadei  ,  45^        —  118fc.  55, 

56,  —  118«,  «6,  —  1189,  78^  — 
1189,  -^191,  108j  —  ll9t, 

109,  1193,   110,  —  119¥7  LLL 

—  119»,  133,  -  1 19H.  IM.  —  ItOO, 
h6».  MV,  —  Ite«,         —  1«03,  r5^ 

—  1808,  I63j  IßT^  16«,  —  ltl9,  ^ 
206,    WT,  TlO.  215,  —  ItTI, 
218,  tij,  227.  -234,  •.tS.'iT^^.  »76,  »77, 
VfW,  4H>,  4sti,~~^M7^^    —  121 
250.  -^.'li.  jiTTT—  -if.tf,  >;o, 

271,  —  Itli,   2Hi»,    ^   2h!t,  2S>0j  — 

ItlÄ,  W»,  -  Ttle,  3(VL 
313,  317, 


IttO.  Mo 


—  iti8,  ;m>,  — 

—    Itt«,   33^  — 


3«c~a&.  —  it¥i,  — 

1878,  %!%,  415,  »16.— 


5L 


—  1833,   

18A3,  3U3«  — 
1881,  ÜB. 

Caiale,  1178,  ^  —  1188,  45, 
52.  —  1187,  6«j  —  1188,  77,  — 
1189,  9V,  115,  —  I808.  1fi«J,  —  1810, 
«15.  -  1816,  309,  —  ÜHl  503,  504, 

—  1888,  3^  336. 
Caaamcntum,  IIS5,  22,  23,  — 1160, 

28,  —  1101,  30j  —  1189,  »i,  — 
fl*08,  IJIL.  LLO,  172,  LLL  —  1810, 
202.  —  1811,  218,  —  1818,  2^  — 
181*.  27  >.  273.  —  181«,  3t>9.  'SlO,  — 
1888,         -    1831,  313,  344, 


Caat  aldi  o  ,  Tide 


Caiitaldio. 
131.  - 


119«,  131,  —  18M, 
1183,  5«,  —  lt9ft, 
128.  —  ISlk,  2S4,  — 


Cantellaneia, 

aal. 

Castellanaa, 

131L 

Crnaaa,  119%, 

1830,  311. 
Coffinum,  1804,  8.  15ä. 
Collecta2),  1810.  185,  «HL  —  1811, 

235.  236.  —  181.1,  -JTO,  —  18l]|,  27», 

2.H3.  2M),  —  1877,  illlL 
Colonarii,  >  in  Folgaria,  1808,  !66, 
Col  oni,        1  Ifil. 

Colonellva,      \  1190,  103,-1811, 

€  olumnelluR,  1    2:n.  iVi,  23<K  :*aL. 
CoIta  3),  1811,  477,  —  IfTS,  414, 
415. 

Commendare,  4))115&,  83.—  1810, 
CoBuneodarta.     i  47i.~-  11 


1811.  225. 


Concambiam 
Cuneanbian 


)  ital.  ,,concainbio", 
*  \  1189,  dü,  -  1817, 
1  )  311. 


SUho  Sr\lt  M4 
St0kt  Seit«  Va. 
Sieh*  KriU  kO. 
iiiclM  »«iU  An« 


Anm.  S. 


Conaal,   1171.  38a  —  1188.  42,  — 

1198,  in,  121j  —  1813,  263^  4tf6. 
Cootracanbiam,  ilai.  ,,coB(racc«B- 

bio",  1810,  an. 

)  ital.  „eoalrada",  191S, 

Contrata,  f  25«,  —  181S,  2t>ei,  — 
Contraeta,  (  1818.320,-1880. 331. 

)  -  IZBfl.. •>'■'  ).  »g77.»ll. 
Crnelali  denarii  Veronenj««,  1189, 
81L 

Caria,  epiaeopalia  a.  Ticilü.  «183« 
50,  —  1188,  75,  SIL  —  1S08,  1«9.  — 
1811.  223,  -  18l4,  2H5,  —  18t«, 
326,  3>6,  32H.  331,  -  1877,  408. 

— ~rWperinlia,  1808,  176,  —  1841, 

aza. 

—  vaaalloram .    IIOS,   35,   36.  — 
1184,  55,  —  118S,  57^  58,  —  1188. 
ül.  82,  -  1189,  ^  —  llW,  178.  — 
iSlH,  IM. 
Cnrtia  rrfia,  1088,  IjL 
Dadcria  U,  1810,  IM. 
DatiaX),  llk7.  IL,  -  181S.  2Z0. 

ill85.  «i,  —  1189,  «», 
1808.  IrtG,—  flSiO. 


Deel  ma, 
Dvciaiatia, 


i215,  — 

TO*,   

|374,  —  1878, 
1307. 


1811,  22H, 

286. 


1841, 

414.  4«, 


Def  aaiaS}^  1818,  856.—  1878.  iül. 
Denarii   ranetiani,    1189,  66^  — 
1834,  254. 

—  reronensesy,  1185,   50,  60,  — 
IIS«,  67^  ptc. 

 V  etusti,  1189.  &L 

Diap«ofatorea,  1188,  72,  15. 
Oiatrietoa  5},  1147,  21^  —  1197, 

68,  69,  -  1190,   132a  -  1198,  135i 

—  1811,  23(1,  -  1813,  267i  —  1834. 

350.  —  1875,  414,  4ii. 
Daelor  l«f«m.  1833.  20,  112. 
Dominium,    1IS5.  tiO,  62,  -  1187, 

68,  69,  —  1189,   {»0,  —  1811.  235, 

g56.    237,  -    1U8,    «46,—  1813, 

267,  —  1810.  liiiX 
Don«gara,  1879,  M4. 
Doralafnm,  in  ar^eatifodiai«,  1808, 

446,  448,  —  1813,  4M. 
Calncicllding  (placitum,   qaod  ten* 

tonico  appellatur  E  ),  1808.  Ü3X 
ExeniumÖ),    1808,    150,  —  1811. 

Paffaa,  vi<i<>  Pf affaa. 
Feloniaj  1834,  im. 
Penia,    in  argenUrodinis,   1813.  4M 
(id  qnod  ,,dora  agum'7 ,  fender«,  darch- 
aeklagen?). 

lantiquam,    Tetns,  aati- 
(  qvitns  datam,    1189,  90, 
Peodaai,  t  91,  92,  —   1191,   10^  — 
Fendun,  }  1198,  100,  Ht<.  -  1809, 
182.  -  1817.  311,  3JL5. 

—  raitovole,  ritevole,  1817,  Sli^ 

—  aiT«  Beneflciom,  rectum,  reetvm 
et  hoDorabile,  1171,  38,  —  117», 


Sieh«  Seit»  4S«. 
.HUh«  SrIU  4M.  kH^ 
Strht  S*Ut  UL 
.Siehe  S«i(c  4;t2. 
Sich«  8*ii«  a.  440. 
61  tii«h«  tt«iU  150.  Aom.  ». 
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«0,  «1^  —  118S,  52, 
—  1187,  68,  -  1189, 


tl8S,  62,  65, 


M.  HT.  iK». 


—  11»«,  HL  Iii.  —  il»*,  li">,  — 
1198,  137,  —  1199,  1)0,  —  TSIM, 
1*5,  I«,  —  IM»,  153^  IMj  -  flt09, 
TTä,  ltl9,  18L  ^^Mj  ^IL  *ü 
81«,  —  Itll,  «-^7.  ^  ^  231. 
235,  23«,  477,  —  -^tlSl 
V,  T70,  —  ittk,  272^  «73j  — 


IS  141,  302. 


30»},  -  181 T, 
3i7j  32y, 


313,  3»7,  — 

3:k),  -  imo. 


S*2.  —  JMS,  3»>s~ir>9,  —  lt3%,  :i:>0» 
»56,  —  3Ö5i"^8jj=  l«5lt. 

^«6«,  3»Li  —  l«»l,  40r,  —  1«T5, 

11&&,  22,   23.  —  1185, 

5a,  60i  —   lt89,  U»,  »j. 

Im,  —  fli9i,  iü6i  n?,  — 

lt9S,  llö,  120,  —  fltOO, 
»«8,  —  1«08,  in,  W7, 
Biä.  —  ItlO,  205,  5iT«; 
in,   »72,    475,  —  ttfl, 

235,    420,    47«,   479^  4M0^ 
|481,  482j  48S74>4,  4a'»,  4><6. 
487.  48S  4H1^  VJO.  VM.  4^2, 


Fietaa  1). 
Pictar«, 


Itl«, 

ltl&,  2HK 

30«,  5m, 
1 503,      504,  — 


^5t;,  ^1«4,  — 

,  m,  —  1«16, 

502.   —  Itl», 
f«18, 

itto. 


gT.  —  IStt,  M6,  — 
1«78,    414,  4157^506. 

5<I7,  510. 

Fiaeaa,  1155,  23,—  1191,  105,  — 
1*13,  2M. 

ItlO,    185,   —  1811, 


4rvm2^  S  224i  477,  —  ItlS,  270, 


Fo4 
F« 

For«n3),  ItOS,  150,  ^ 
Fr»nkit»re,  lgi¥7^281. 
Oarernm  4^  lC%t,  Mi. 
Oaleta  51."^19S,   HT,  HO,  —  119%, 
m.  —  1««4,  159,  IrtOi  —  1«08,  HL, 

—  1X11,  22|<,  230,  231,  232,  —  ItlT, 
»11,  —  IttS,  253,  —  pa;.  598. 

Oaittildia, 

Qaa  tat  dto  6j  ,    OasUIHaa,  Caslaldio, 
10t7.  18^  —  11%7.  20,  -  1161,  32, 

—  1183.  .Vi.  —  ttH."»,  UM,  —  1188, 
73,  74i  75,  —  118«,  1*4,  95,  —  1191, 
nS,  —  T19t,  m,  -  1S90,  4rt8,  — 
ItOl.   146,  —  ItO*,  159,  —  ISiM. 


I(i5  ,  443.  444, 


TO?, 


163,  164, 

^«lO,  4Ö»,  —  Ifll, 
47«,  478,  47a,  480.  4^*2,  4M3 


448. 


44«, 

2^ 

 .   .   ,   .   ,    4-S4.  485. 

487i  —  2^  2V7,  m,  — 

ltlJr~450,  452,  V^7^  -  tZt^,  27«, 
284».  2»1,  4''8.  —  ÜIQ,  304^  :»tHj.  3«^ 

309,  —  IJ20.  —  ii«¥",  n^w. 


—  1SS4.   353,   3.>4,  355.  300.  3«1, 
1«36,  3liy^  —   1238,  370,  —  lt77, 
409,  —  1307.  420.  ~   l.r'»7,  423,  — 
paif.  507.  ;MIM730».  51IL 
6ebnt«lifl,  1188,  73,  H. 


Sich*  MA. 

.Siehe  Sritr  *M.  ^59. 

Sirhr  Seile  ibO.  Xnm.  4. 

.Siehe  Meile  494. 

.Siehe  .Seit*  LLL  Amt.  I. 

i»i«b«  StiU  11. 


Herbatieaa  Ü,  1185,  62. 
Imperator  (in  gtju'rr),   1S04,  1&7, 

l.>a,   —  ItlO,  t»L,  2IK»,  20L  21t.  — 

lta5,3«4.  —  IS.tM,  371.  —  Ig ¥17383. 
laperium,  1SI3.  2i>3,  204,  2ii5. 
Impoaena,  1189,  iil. 
Inbriirar«  2),  ital.,  1189,  86,  87,  — 

ISlk,  28i, 
latreware,  IUI.  „Intrefvar«",  1191, 

30        ISIS  ruia. 

IiTwaitare,  ItlO,  309,  ride  Waitas. 

Jnd  ex,  108t,  19,  2Ö~-  1159,  2«,  — 
1190,  27,  —  1191730,  31,—  116«, 
^  —  1183,  47,  *«,  —  1185,  5^ 
443.  —  1189,  "B3,  "85,  92,  —  1I9S, 
139,  —  ItOO,  143,  —  ItOl,  14«,  — 
lt08.    1«5,  1«9,  —   ItlO.    191),  4«9, 

—  18117223,  477.  —  Itit,  252, -23?, 
260.  Itl3,  268,  -  ltl5.  21»L  — 
Itie.   3M7,  5»r,  —  1S18,  31M,  319, 

—  I8«9,  325,  32«,  327,  33L  —  Ittt. 
334,  —  ltt7,  32L  -  l»aO,  342,  — 
Uli,  343,  —  1833,  29,  —  lt34l, 
349,  352,  354,  355.  3r.8,  3  »'.>,  362, 

—  It35.  3«3.  3«^  ;itV<,  —  läir.  37S, 

—  1863, 
406,  411. 


3V3, 


—  1875,  402i—  1877. 

JadTe«llaa,  116S,  SS. 
Jaratna,   1188,   71^   7«i  —  lt90, 

IM. 

Jaatitiarias  (siva  „Sultaii**),  1906. 

ifia. 

in  arirenürodinii,  1185, 
ISOO,  143  (jniext  nan  lai. 


Kenaar, 
L  a  i  c  n  •  , 
eoa}. 


\  118%,  53,  54^55, 
1—  1185  ,  57.  442. 
i  —  1188,  HO,  Hl_i 
I  8«,  —  1800.  L42, 
(  <»3,—  laON.  175, 
Landanentam  3^  V  441.  44.t.  u;.44.». 


Laadam, 


Libra  anri,  19S7, 
20.  —    1161,  32. 

08.  — 


I210,  IjS, 
186,  l!'l.  l'.Hi.  197. 

-  1818,  319.  — 
1880,  325^  329, 
332.    —  1875. 

404. 

18,  —  1088,  19, 

—  1188,    44,  — 
1191,  105,  —  181S, 


1189, 

264. 

—  imperialian,  1189,  ül. 

—  vcro  nenaia  4),  11%7,  21,  —  1159, 
25,  —  1161,  3r.  —  1181,  42,  «-tc. 

\  1183,  45.  -  1188,  78, 
)—  ll.HO,  8«,  91,  '.♦4.— 

illOO.  9!t.      llflk.  125. 

I  —  IIÖ5,  UO,  —  ItOH. 
MaeinalaSM  16«i  Uli —  Üilj 
Maanala."^211L  —  18  1  8,  253,  — 
Masainata,  /  1813, 
Masinala,    (  1815, 

V  ^  — 

Ii  «6, 
1349. 


2«i 

499,  —  1880, 

ICtt,  33«,  - 

253.   -  lt33, 

tikls  38li  — 


1*78,  41^ 


U  Sieb«  Seile  454. 

t)  Siehe  Seil«  8«.  Anm.  L 

I)  Siehe  Seite  iX 

4)  Siehe  Seite  438. 

O  SUk«  8«H«  L  4.  Uft.  Am.  4. 


558 


Majori«  1),  1187,  (V^  Sä. 
MalgolaX),  ital.,  1188,  TT,  72^  13. 
ManericamSj  ItO«,  1^  LIL 

iital.  .,maao",  1183,  4^ 
—  lltfS,  110,  —  itox, 
15g,  ~  ISIO,  2mJi  'M7j 
äögC  —  Itii,  22», 
—  l«l«,  —  i«T¥T 
aeo.  —  L2|0i  305^  3uG, 
500.  501,  —  l«i7,  3Ö2; 
503.  ^Til8,  31M,  3IU,  — 
133%.  302.  -  lt63,  m. 
MarcaVLi  1181,  42,  —  1183,  Vi,  — 
118%.  r*6^  —  1187,  A».  —  1180,  0lj 

—  1191,  108,  —  1«09,  IM  (iridca- 
lina),  —  ItlO,  ÖKL  21Li  —  Itll, 

HIi  — 

—  IfTl.  «73,  271,  —  ltl8,"3ii,  — 
1«S%,  3.M).  -  1235,  3t>lj  —  1S61» 
384.  —  T3%0,  4^ 

Marcs  caleoi,   1188,  75.  —  1189, 

W.  —  iXlSi  2fii. 
MeBaila5),  iUl.    „mfnare",  1188, 

MatariosA),  ital.  „maio".  1«1>.  28«?. 

Mil  m  7).  118.1,  f..',.  —  1187,  *i9.  — 
im8.  T>.  -  1I90,  lllLi  lili  CM  .  Bar- 
ircniiifl  i-t  Rualicua),  —  lXO%,  1  "'7.  — 
1S08,  IM.  ((am  clerienruni,  quam  nili- 
tum).  —  ItlO,  IM,  ll>7j2l(K  -  Itll, 
agj,  jtggtljlL  IM,  —  IglSTgOL  (militea 
vel  pedilc»),  —  1«1%,  2'^:>,  21W),  — 
1«1&,  2{M^  —  1««0,  3157  321«.  — 
1«7S,  VIL  4oi* 

Hinifl«rial  117t,  4t,  — 

«1  —  1188.  24,  7.-..  TBj  —  l'J<>2, 
I50,  —  ltO%.  160»—  lt08, 

1H3,  17fi.    -   UtlO.    1^  470.   VTli  — 
Itll,   223,   4I1L   »IL  4T£~4^3. 
4öj.    4'tr7~—    Itit,    ^VV,    ^T,  Mi. 

—  i?13.  270j  ^  41»:,  —  ltl&,  2y3, 
&00,  —  Itie,  502,  —  ltl7,  503,  — 
UM,  —  It^ 

M  unufl  9|,  118.1, 

Novalia,  lt%l,  314^ 

Officiali«,  1188.  74^  TSj  ZA. 

O  p  u  •  10^  lt78.  414:  Ml. 

Parabola,  L  r.  auctoritaa,  licentia, 
1188,  7»j  —  IIW,  104.  —  UM, 
117.  ^  llM,  1«5,  —  1199,  14t^  — 

mm,  4«»,  —  itio.  lur,  ii)>,  204.  — 

Itll,  23»,  —  ±Zit^  m,  2V4,  — 
ltl%,    273,  —  ltl7,    31«»  IOa  — 

it3%,  asL 

Far«a  coriae,  ItOO,   US^  —  ItlO, 

IM, 

Peculiam,  lt08,  171^  —  ltl8,  323^ 

—  Itte, 

Pfaffaa  (pfaffelinns.  phaffus,  faffna), 
lt%l,  aZ&  —  ItTl.  400,  —  ItVft, 
402,  -  lt77,  ftUÖ. 


I)  Sieh«  .Heil«  402. 

si  MiIk«  L  Alm. 

3)  Si*hc  Srilr  IM,  Anm.  1. 

Tl  .Sirhc  .Seit»  ^IlL 

51  Mi»h«  Kril«  74i  Anm.  1. 

C)  üirhc  Srile  ü. 

7)  Sieh*  Srite  lüL  An».      and  3tM,  Anm.  t. 
O  .Hiebe  .Seile  •.  KS». 
*T  AU  Abr^be.  «ieh«  .Seite  4M.  4&7. 
lUi  KU  Abg*^.  «Uli»  ««iU  ^  k&L 


Pineerna,   1185.  65,  —  ItlO,  2Qx 

200,  —  ltl3,  JÜÜL 
Pinc«rneria    episeopatas  tridentini, 

1307, 

Placitam  1)  11%7,  tl,  —  115»,  ^ 

—  1185,  62^  442,  1186,  «7,  — 
1189.  t<6,  —  T190.  —  lt08, 
1«3,  44S,  —  ItOO.  ISl.  —  ItlO.  2l«j 
^Itll,  475,  481,  —  Itlt,  t'My,  |?S» 

4&r,,  _  iti»,  siÄj;  vtT,  -  itl¥^  m, 

4yj.  —  Itlft,  a»3.  —  lt78,  414,  415, 

—  It81,  ill. 

Pl«baoua,  1180,  83,  »4»  —  llM, 
138.  —  1199,  140,  —  lt08,  162,  — 
Itll.  22t»,  475,  478,  471»,  V<2.  4Ä3,  — 
Itlt,  VXt,  493,—  ltl3.  2-^  4^6,— 
ltl%,  4^  —  ltl5,  ^  —  ItSO, 
3*0,  —   lt3%,   3«2^   —  lt«0. 

Pleb  alicum  .  Itll,  21lL 
Plebatos,   119%.  12^  —  ItOt.  U8, 
151.  —  lt08,         —  ItlO,  210.21t, 

—  Itll,  23»,  ^  —  Itlt,  252.  253, 

—  It3%.  .VA.  3(U).  -  It6e,~3ä7r— 
lt77,   40<J,  41tr,    408,   40Ji   —  paf. 

Pl'bii,  1185,  65,  —  1188,  TS,  — 
IlW»,  100,  loTT  —  119¥,  1^  — 
IlOO,  132.  —  1197,  m  (jus  plebia), 

—  It08,  IC».         KO.  -  Itll,  aOj 

221,  22!»,   in,  25Il7  —   ISltj  252,  — 

iti%,  2«i,  -  Itte,  25^  -  itao, 

341,   —    lt3%,    355,   —    lt%0,  37*, 

3T^  —  paf. 
Podbere2),    ital.    „podere**,  1908, 

174,  —  ltl7,  313j  aii 
Port«nariaa,  1188,  72.  TT.  Ii. 
Poteataa,  ital.  „Podeata  '.  ItlO.  193, 

—  ItlS,  263,  —  lt»9,  37r,  —  lt%i; 
378.  371».  3507—  lt%*,  3*3,  —  lt%7, 
3-3. 

Pr  eecfl  3^  11%7,  IL 
Pablicare4)  caatram,^  llOO.  28,  — 
Pnblieiini  eaatri,        >  llOl,  31,  — 
PabUfaa,  i     lt3%,  m 

RaituDfum,  lt08,  44G,  liä. 
Raaaa,    L    •.    conlrorersia ,  bellaoi, 
119%, 

Regula  5),  1101,  31i  ~  1198.  Uft. 

—  Itie,  310, 

Ripaticam  6),   1908,  —  ISl«, 

245. 

Riealia  aquaria,  IlOO,  101. 
Romana    expcditio ,     1190.    103,  — 
ltO%. 

—  U  118S,  45,  —  1188,   77j  — 

lt08.  IKL 
Sauma   (vel  oneratara),    ItOt.  ISO. 

Saamariaa  (aonmariaa),  ltO%.  l^fl* 
Seafiator  (XaffarT),  in  argentirodiaia, 

It08,  44«,  —  ItlO, 
Searawaita,  ItOl,   14«^   vide  Wai. 

taa. 


O  Siehe  .Seile  IS.  41L 

27  .Sirhe  .Seite  174.  Anm.  2. 

O  AU  Abfkbe.  liehe  .Seite  4Sa.  iS7. 

4)  Siehe  Seit«  6.       An»,  t. 

t\  Siebe  Seite  1^  400. 

i)  Siehe  Seite  U& 

7J  8i*b«  SmU  15. 


L  ,1  ^  jd  by  Google 
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S  earU  1),  ll«fl,  31,  —  1«89,  75^  76, 
—  119%.  1«,  —  1196,  13t»,  — 
«tlt,  231j  ^=^31t,  —  tt7<, 

!ltaS,  163,  —  i«ti. 
25S,     »57.     —  IS14, 


1190, 


Scndaderia,  ftif,  ill. 
8c«fiom3),  lt78,  iU^ 
Scnte  lUriai,  «188«  72,  II. 
Semiteriam,  ital.  ,,tenTiere", 

101,  —  ISI7,  315, 
SenatoaeoDauUamt^  (i.  e. 

janam),  1188*  TU^  —  1908, 

1SI7,  auL 
Senescalcna,  1188,  JS^ 
ServitUlia,   1194,  — 

SerritianS),   1159,  25,  — 
232.  236.  —  IttS.  270.~2?1,  - 
283,  —  1S16,   501,  —    ltl8,  310, 
3^  321^  —   IfW,  331^  —  J«7S, 

8  er  ras  («ervitutia  vineolnm),  fflOS, 
35,  —  ItOH,  16tij  167,  —  l«16,  30«, 
—  1«18,  a^di,  —  «TS,  iUL 
Silbrarina    (argenUriua ,  wereas), 

in  arfcntifodinia,  llSft, 


Vall«. 

171,  — 


1910, 

Itf  1, 
«21k, 


118S,  »41. 
Smallser, 

SolidaaS), 
118S,  59, 

11»«,  m, 

ISO«,  4W, 
ltl3,  497, 
500.  —  Itt«, 
TS18.  422. 


denarioniin  Teronenaiam, 
44it,  —    1189,    94,  — 

—  1198,    139,    IW,  — 
446,  —   t^Si,  2^  — 

—  1215,  29^  2;-0,  301, 


336, 


i*78rMi  — 


101.  — 
2<>2,  — 

M7^  itl*, 

1231,  34V  — 


—  imperaliam,  1212«  2i5. 
SpaazaiBferno,  1188«  Z2. 
Strata,   1183«  49,  —  1190, 

1208,    in,  — TTTO«  201 

1911,  220.  —  1212« 

285,  —   1222,  Hii 

1234«  352^  ÜZ,  aiil. 
S  abmareac  alcofl,  1188,  72^  ZiL 
SaltaU,    teal.   Schultbeiaa  ,  1208, 

163,  164. 

Snperimpoaita,  1188,  50,  —  1185, 

60,  —  1199«   120j  —  19IO,  lö4,  — 

ISll«  472,  476,  4SL 
Syl^ania  U,  1192«  IIS. 
8yndictt«g),    1910.  14«,  198^  - 

1212,  256,  257,  —  tttS,  ^1«),  301,  — 

1277«  406,  —  1281,  Ü»,  —  134kO, 

427.  42a, 
TäFellio,  1186«  Sä. 
Talenlaa9),  1185«  4^  442. 
Teloneam,  1189,  96,  —  1902.  14o. 

U9,  150,  151,  —  1201«  160,  —  12Ü8; 

ffg;  —  1210.  1^5,  lüfi. 
Toallaio^,  120¥7  8.  158. 


t 
4 

5 

7 

V 

10 


SUh«  Sfite  U,  4M. 

Siehe  SeiU  137 

Sieh«  Seite  ^  4S1L 

Siehe  Seile  15,  Anm.  1, 

Siehe  Seite  ¥3«,  UZ. 

Sieh«  Seite  U».  4W>.  4M.  Am 

Siebe  S«ite  kb»,  Ufi. 

Sich«  Seil«  IL 

Sieh«  Seile         Anm.  2. 

Si«h«  S«iU  mi  Anm.  L 


Tribatani  (Trabatoafi),  191%«  2Sfi. 
Vaaalliia,  1183,  V5,  —  1185«  (LL  — 
119%,  126,  —  1209,   IM,  —  1210, 

186,  187,  19«,  197,  216,  —  ISl*,  2^l»i, 

—  Itrt«  30«^  —  1220,  325,3^  1^9, 
330,  —  193«,  351,  ~  125«.  3^6,  — 
noe,  4^  —  1338«  Vn,  425, 

Venia,  L  e.  induJgenlia,  119%«  12SL 

Verooenaia  libra,  ride  Libra. 

—  moneta  IJ^  1155«  22,  —  1159.  25, 

—  1183,  45^  —  11^,  60,  —  118S", 
77,  etc. 

Vfcecomea,  1097,  18,  —  1101,  32. 

Vicedominua  2),  litt,  >0.  —  1159« 
25.  —  1182.  42.  —  1183.  47.  49.  .M.  — 
11W5.  57,  iHi,  —  1187« 


7«, 
2Öi», 


1191. 111,- 


213 
1911,  217, 
476,  477,~T78, 
^^4,  5«6, 


70,  —  tIMM, 
1208«16.5.—  1209« 
laiO,     1H4,    195,    199.  ^05. 
4ü'.>,    470,   »71,  472,  47»,  — 
2i»,    225,   2:147^3«,  475. 


 ,  5eT   

—  1212«  260,~iJ93,  494,  49j7"496,  — 
1213.  2t>'.*,  270, ^n,  TlH»,  497,  498,  — 
121%,  2>*>*,  49«,  —  fn5«  298,  ^9, 
300,  301,  51«,  —  1216,  :i02,  3Ö0,  oUV, 

—  19T7,~5Ö3,  504,  12207ME^ 


HO, 
488, 


4517  4H2,  483, 
489,  490,  iUl. 


Vieini  3) 
Vi  c  in  itas, 

Vi 1 1 ic  na  , 

W  achnm, 


1199,   12L  —  119«, 

131,  —  1910«  188, 
189.  —  191%,  275,  SfSr, 

1150,   25i  26,  —  1190, 

in   argentifodinia ,  1906, 


Wadia  (Vadia), 
Wadi  a  m , 
Wadiare, 


Waita4), 

IVait  ua  (Vaitaa), 

Waitare, 


1185,  65,  —  1191, 

108,   irj;  113,  — 

119%,  U»,  1210« 
190,  -  1913«  497, 
—    1915,    29»,  — 

1235,  3Ü&. 
1188«  72,-1198. 
i:t6,  —  1201,  14«, 
—  1211«    236,  — 
121%.290._-T23%. 


Wanlo 

4Ü. 


W'antua,  itai. 


350. 

,,goaDio",  1179« 


11«0,  «7,  28,—  1101,30. 

—  1183«  52,  —  118«,  74, 

—  1189«  857—  lgll»  2X'., 
Ward«,  \—  191%«  2717  -  12tü; 
W»rdi«,/327,  -      123%«    350,  360, 

1235«  365,  367,  — 


1«%%«  3><2,  3H3,  —  TtYft, 

MST 

Wardianüa,  1188« 

Warentare  (ifnarentare,  rarenlare, 
warrentare),  119««  131^  —  1908, 
ItiH,  172,  173,  —  190Sr^l«i±  183,  — 
I«0«  206,  2^  —  1211«  219,  492,— 
1212«  246,  2*9,  251,  257,  2.59.  260. 
262,  —  121%71lL  —  1^1»,  299,  301, 
121«,  304,  306,  —  191  7,  315,  — 
1918«  323,  -^T231,  345,  -  193%, 
350.  361,  —  1975,  404^  —  1978,  5(0. 


O  Sieh«  S«iU  43tL 

2J  Siehe  Seite  Ifi. 


Sieh«  S«iU  STl^  Anm. 


560 


Waioaaa,   In  trgtnÜto^niBj  ItlS. 

».si. 

Waatar,    in   arfentifodinia,  118S« 

442. 

W  e  r  c  «  a  (werchaa,  vrrht,  arfrcntaria«, 

■ilbrariaii),  —  ^ 

445.  M«,  447,  4*8.  «»,  —  1X13,  460, 

W<>rral)  (wt-ra,  Hai.  „)r»*rTa"), 
HÄi.  23,  —  1160,  28,  —  tl6l,30, 
_  11<W.  —  tiri,  —  1183, 
52,  —  1187,  6»,  —  118»,  MO,  — 
J19i.   1^3,  12f5,  —  1108,  Kil, 

—  IIW,  Ut,  -  ItOl,  —  1«08, 
166,  —  ltÖ9,  IMi  183,  —  1»10,  i^A 


1)  Sitha  SviU  »L  Anm.  L 


i9L  t«,  —  Itll,  235,  237.  240.  - 
1S13,         —  151*.  273,  »76,  290,  — 
Itie.  303,  —  1«1»,  ~3TB,  — 
3r7i   330,   —   1S3%.    350,   —  ISIS, 

Widhardonam,  ital.  „^ierdoaa", 

«tie,  3Q!L 
Widotom,  Lälk.  iäS. 

In  arf  ratifodinii : 
Xafetnm,  1»0^  44& 
Xaffar,  ItM,  ^ 
Xafam,  ISIS,  4M. 
Xrneare,  1«68,  »48.  44».  —  ISIS, 

452. 

Xeaeatar,  1808.  4^8, 
XenkclochuB,  1208,  445^  iML 
Xin  earraa,  ISIS,  Ml. 
Xarfas  (Xorphaa),  ISIS,  451,  4^ 


AUS  Utll  K.  K.  nur-  I  XD  STAATSfHU  t  HKUKI. 

I85i. 
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